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Wer  reJBen  will, 
Der  schweig  fein  still, 
Geh  steten  Schritt, 
Nehm  nicht  viel  mit, 
Tret  an  am  frühen  Moi^en, 
Und  lasse  heim  die  Sorgen. 


Philander  von  Sittewald.  1660. 


l/as  vorliegende  Reisehandbuch  erscheint  hiermit  zum  einund- 
zwanzigsten Mal.  Erste  Aufgabe  desselben  ist,  die  Unabhängigkeit 
des  Beisenden  so  viel  als  möglich  zu  sichern ;  ihn  in  den  Stand  zu 
setzen,  mit  möglichst  geringem  Zeit-  und  Geldaufwand  alles  Sehens- 
würdige zu  überblicken ;  ihm  behülflich  zu  sein,  auf  eigenen  Füssen 
zu  stehen,  ihn  frei  zu  machen,  und  ihn  so  zu  befähigen,  mit  Irischem 
Herzen  und  offenen  Augen  alle  die  erhebenden  EindrQcke  in  sich 
au&unehmen,  welche  die  Alpen  in  so  unerschöpflicher  Fülle  dem 
Naturfreunde  bieten. 

Den  grössten  Theil  der  beschriebenen  Gegenden  hat  der  Ver- 
fasser im  Lauf  der  letzten  Jahre  ausschliesslich  für  diese  neuen 
Auflagen  wiederholt  bereist.  Auch  schriftliche  Mittheilungen  wohl- 
wollender sachkundiger  Freunde  sind  ihm  so  vielseitig  zugekommen, 
dass  er  jetzt  um  so  mehr  für  die  Richtigkeit  seiner  Angaben  bürgen 
zu  können  glaubt^.  Eine  buchstäbliche  Genauigkeit  wird  indess 
Niemand  von  einem  Reisebuch  fordern ,  das  Über  zahlreiche  Ein- 
richtungen Auskunft  geben  muss,  die  beständigem  Wechsel  unter- 
worfen sind.  Daher  wiederholt  der  Verfasser  seine  Bitte  an  die 
Freunde  seiner  Bücher,  ihn  auch  femer  auf  etwaige  Irrthfimer  oder 
Auslassungen,  die  ihnen  durch  eigene  Antehauung  bekannt  werden, 
ufinerksam  machen  zu  wollen.  Jede  neue  Auflage  wird  den  besten 
Beweis  liefern,  wie  schätzenswerth  ihm  stets  solche  Berichtigungen 
/•    enchienen  sind. 

Um  denjenigen  Reisenden,  welche  nicht  fortwährend  den 
r\  ganzen  Band  bei  sich  führen  wollen,  die  Benutzung  zu  erleichtern, 
sind  Druck  und  Einband  so  eingerichtet,  dass  das  Handbuch  in 
^  sieben  selbständig  geheftete  Abtheilungen  zerlegt 
ri  werden  kann  (I.  Nördliche  Schweiz;  H.  Vierwaldstätter  See  und 
*  Umgebungen,  St.  Gotthard;  HI.  Berner  Oberland;  IV.  Südwestliche 
y  Schweiz,  Genfer  See,  unteres  Rhonethal ;  V  Savoyen,  Wallis  «nd  das 
^  angrenzende  Italien.  Alpengebiet;  VI.  Südöstliche  Schweiz,  Grau- 
bünden; VII.  die  Oberitalienischen  Seen).  Jede  Abtheilung  ist  mit 
einem  Speclalverzeichniss  der  in  ihr  enthaltenen  Routen  versehen, 
welches  eine  Übersicht  ermöglicht  und  das  dem  Gesammtbande  bei- 
gegebene Register  so  weit  es  thunlich  ist  entbehrlich  macht.  Lein- 
wanddecken zum  Hineinlegen  der  Hefte  sind  durch  alle  Buch- 
handlungen zu  beziehen. 

1)  Der  Verfasser  verwahrt  sich  ausdrücklich  gegen  Beschwerden,  wie 
•ie  ihm  wohl  vorgekommen,  die  auf  ältere  Ausgaben  fussen.  Keine 
Art  von  Sparsamkeit  ist  auf  einer  Reise  übler  angebracht,  als  nach  einem 
alten  Beisebandbueh  au  reisen.  Eine  einzige  Angabe  der  neuen  Auflage 
lohnt  nicht  selten  reichlich  den  dafür  besahlten  Betrag. 
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VI 

Den  Kartchen  im  Bache  wiid  fortdauernd  eine  besondere  Sorg- 
falt zugewendet.  Dieselben  sind  nach  dem  Topograph.  AtUu  der 
8chwei%  und  der  Dufour'schen  Karte  (S.  xxin)  im  Massstabe  von 
1 :  150,000  bez.  1  :  250,000  gearbeitet  und  nach  dem  neuesten 
Material  und  den  eignen  Erfahrungen  des  Herausgebers  ergänzt.  Die 
vorliegende  Auflage  enthält  an  neuen  Karten  drei  Specialkärtchen 
des  Tödi-,  Trift-  und  Aletschgebiets  Im  Massstabe  von  1 :  150,000, 
sodass  dem  Buche  nunmehr  35  Karten  beigegeben  sind. 

Die  Fahrpläne  der  Schweiz.  Eisenbahnen,  Dampfboote  und 
Eilwagen  sind  vollständig  in  den  Kurtbüchem  von  Bürkti  (Zürich) 
und  Krüsi  (Basel)  enthalten  (jedes  50  c),  die  an  allen  Eisenbahn- 
stationen zu  haben  sind. 

Dass  die  Angaben  dieses  Buches  über  Gasthöfe  (S.  xvn) 
stets  mit  Sorgfalt  revidirt  werden,  ist  bereits  in  weiten  Kreisen 
bekannt.  Empfehlenswerthe  Häuser,  d.  h.  solche,  bei  denen  Zimmer 
und  Bett,  Yerpflegung  und  Bedienung  zu  loben  und  die  in  Rech- 
nung gestellten  Preise  den  Werth  des  Gebotenen  nicht  übersteigen, 
sind,  soweit  des  Verfassers  Erfahrung  und  an  zuverlässiger  Quelle  ein- 
gezogene Erkundigungen  reichen,  mit  einem  Sternchen  (*)  bezeichnet. 
So  wenig  damit  aber  ausgeschlossen  ist,  dass  es  unter  den  nicht  auf 
diese  Weise  hervorgehobenen  ebenfalls  gute  Gasthöfe  giebt,  ebenso 
wenig  wird,  bei  dem  raschen  Wechsel,  dem  diese  Dinge  unterliegen, 
und  der  grossen  Yerschiedenheit  der  gemachten  Ansprüche,  ein 
billig  denkender  Reisender  dem  Yerfasser  eine  unbedingte  Ver- 
antwortlichkeit für  seine  Gasthof-Sterne  zumuthen  wollen.  —  Die 
Preisangaben  sind  durchschnittlich  Rechnungen  aus  den  letzten 
Jahren  entnommen,  deren  eine  grosse  Anzahl,  häufig  mit  einem 
kurzen  Urtheil  versehen,  dem  Verfasser  alljährlich  von  den  ver- 
schiedensten Seiten  in  dankenswerthester  Weise  zur  Verfügung  ge- 
stellt werden.  Sie  können  natürlich  nur  einen  ungefähren  Anhalt 
bieten,  namentlich  bezüglich  der  Zimmer,  für  welche  hohe  und 
niedrige  Preise,  Je  nach  Lage  und  Einrichtung,  in  jedem  Hause 
vorkommen.  Die  Preisangaben  der  unvermeidlichen  Ungleichheiten 
wegen  ganz  wegzulassen,  schien  dem  Verfasser  nicht  im  Interesse 
des  reisenden  Publikums  zu  liegen. 

Für' Gasthofbesitzer,  Restaurateure  u.  s.  w.  folge  hier  noch  die 
Bemerkung,  dass  die  Empfehlungen  dieses  Handbuchs  auf  keine 
Weise  zu  erkaufen  sind,  auch  rUchi  in  der  Form  von  Inseraten. 
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56.  Von  Thun  nach  Sion  über  den  Rawyl 176 

56.  Von  Thun  nach  Saanen  durch  das  Sünmenthal      .     .     .  179 

IV.  Südwestliche  Schweiz.    Genfer  See.    Unteres  Shonethal. 

57.  Von  Bern  nach  Neuchätel 182 

58.  Von  Neuchätel  nach  Chauxdefonds  und  Locle   ....  185 

59.  Von  Neuchätel  nach  Pontarlier 186 

60.  Von  Neuchätel  nach  Lausanne 188 

61.  Von  Beni  nach  Lausanne  fVevey) 190 

62.  Von  Lausanne  nach  Lyss  über  Payerne 193 

63.  Von  Lausanne  nach  Pontarlier  über  Vallorbe     .     .     .     .195 

64.  Genf  und  Umgebungen 196 

65.  Von  Genf  nach  Martigny  über  Lausanne  und  Villeneuve. 

Genfer  See,  nördl.  Ufer 206 
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Route  Seite 

66.  Von  Saanen  nach  Aigle  über  den  Col  de  Pillon    .     .     .  222 

67.  Von  BuDe  nach  Chäteau  d'Oex  und  Aigle 224 

68.  Von  Bex  nach  Sion.     Pas  de  Cheville 227 

69.  Von  Genf  nach  St -Maurice  über  Bouveret.     Genfer  8ee, 

südl.  Ufer.     Val  d'Bliez 228 

V.    Savojen,  Wallis  und  das  angrenzende  italienische 

Alpengebiet. 

70.  Von  Genf  über  Culoz  und  Aix-les-Bains  nach  Chanib^ry 

und  über  Annecy  zurück 236 

71.  Von  Genf  nach  Chamonix 242 

72.  Chamonix  und  Umgebungen 244 

73.  Von  Chamonix  nach  Martigny   über  die  Tete-Noire  oder 

nach  Vemayaz  über  Triquent  und  Salvan     .     .     .     .  25  i 

74.  Von  Martigny  nach  Chamonix  über  den  Col  de  Balme  .  255 

75.  Von  Chamonix  nach  Aosta  über  den  Co!  du  Bonhomme 

und  Col  de  la  Seigne 256 

76.  Von  Martigny  nach  Aosta  über  den  Grossen  St.  Bernhard  264 

77.  Von  Martigny  nach  Aosta  über  den  Col  de  Fenetre.  Val 

de  Bagnes 269 

78.  Von  Martigny  nach  Intra  am  LagoMaggiore  über  den  Simplen  272 

79.  Vom  Rhone-Gletscher  nach  Brieg.     Eggishorn  ....  280 

80.  Von  Ulrichen  nach  Domo  d'OssoJa.    Griespass.    Tosafälle. 

Formazzathal 284 

81.  Die  südl.  Wallis-Thäler  zwischen  Sion  und  Turtmann  (Val 

d'H^rens,  Val  d'Anniviers  und  Turtmann-Tlial)      .     .  287 
8fl.  Von  Vispach  nach  Zermatt  und  über  das  Matterjoch  nach 

Aosta 296 

83.  Zermatt  und  Umgebungen 299 

84.  Von  Vogogna  nach  Macugnaga  und  über  den  Monte  Moro- 

Pass  nach  Saas  und  Visp 305 

85.  Von  Macugnaga  nach  Zermatt  um  den  Monte  Rosa    .     .  310 

86.  Die  Grajischen  Alpen 313 

71.  S&döstliohe  Schweiz.     Graubünden. 

87.  Von  Rorschach  nach  Chur 319 

88.  Ragaz  und  Pfäfers 321 

89.  Chur 326 

90.  Von  Landquart  nach  Schuls  über  den  Flüelapass.    Prätigau  328 

91.  Von  Daves  über  Lenz  nach  Chur  (Landwasser-Ronte)     .  331 

92.  Von  Chur  nach  Göschenen.     Oberalp 335 

93.  Von  Disentis  nach  Blasca.     Lukmanier 343 

94.  Von  Chur  nach  Splügen.     Via  mala 345 

95.  Von  Splügen  zum  Comer  See 350 

96.  Von  Splügen  nach  Bellinzona.     Bemardino 352 

97.  Von  Chnr  nach  Samaden  über  den  Albnlnpnss  ....  355 
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Bonte  Seite 

98.  Von  Chur  nach  Samaden  über  den  Jalier 357 

99.  Von  Chiavenna  nach  Samaden.     Bergeil 360 

100.  Das  ObeivEngadin  vom  Maloja  bis  Samaden   ....  364 

101.  Pontresina  und  Umgebungen 370 

102.  Von  Samaden  nach  Nauders.     Ünter-Engadin  ....  376 

103.  Von  Samaden  über  den  Bernina  nach  Tirano  ....  382 

104.  Von  Tirano  nach  Nauders  über  das  Stilfser  Joch      .     .  386 

105.  Von  Nauders  nach  Bregenz  über  den  Arlberg      .     .     .  391 

Vn.  Die  Oberitalienischen  Seen. 

106.  Von  BeUinzona  nach  Lugano  und  Como  (MaUand)  .     .  395 

107.  Von  BeUinzona  nach  Locamo.     Val  Maggia     ....  400 

108.  Der  Lago  Maggiore 402 

109.  Von  Stresa  nach  Orta  und  Varallo.     Monte  Motterone  .  409 

110.  Von  Luino  nach  Menaggio.     Luganer  See 412 

111.  Der  Comer  See 415 

112.  Von  Como  nach  Mailand 422 

Register 426 


Yerzeielmitt  der  Karten. 

(Vergl.  die  üebersieJUskarte  hinter  dem  Register.) 

1.  Karte  der  Gegend  Ton  Scbaffhausen  bis  Konstane  su  B.  8,  9,  11, 

12,  15  u.  16,  Bwiscben  S.  22  u.  23. 

2.  Karte  des  Bodenseea  ca  B.  10, 11, 15, 16, 17a.  105,  swischen  8.26u.  27. 

3.  Karte  der  Umgebung  von  Scbaffhausen,  zu  B.  8,  9, 12,  anf  8.  26. 

4.  Karte  des  Züri cb er  u.  Zager  Sees,  zu  B.  13,  14,  15,  23  u.  29,  »wi- 

schen 8.  36  u.  37. 

5.  Karte  des  A  p  p  e n  e  e  11  e  r  L  an  d  e  s,  su  B.  14, 16, 17, 18, 87  u.  105,  swischeo 

S.  48  n.  49. 

6.  Karte  von  Ola^rus,  zu  B.  14,  19-22,  zwischen  S.  56  u.  57. 

7.  Karte  des  Tödi gebiet s,  zu  E.  19,  20,  32  u.  92,  zwischen  S.  58  u.  59. 

8.  Karte  des  Vierwaldstätter  Sees,  zu  B. 6,  23-31,34  u. 85,  zwischen 

8.  72  u.  73. 

9.  Karte  des  Big i,  zu  B.  25,  26,  28,  zwischen  8.  78  u.  79. 

10.  Karte  der  Umgehungen  des  8t.  Ootthard,  zu  B.  30-34,  36,  37,  52, 

79  u.  92,  zwischen  8.  96  u.  97. 

11.  Karte  der  Kehrtunnel  der  Ootthardbahn ,  zu  B.  30,  zwischen 

8   98  u   99 

12.  Karte  des  Triftgebiets,  zu  B.  31, 33, 37, 52  u.  79,  zwischen  8.  102  u.  103. 

13.  Karte  der  Umgebungen  Ton  Engelberg,  zu  B.  30, 34-37,  zwischen 

8.  HO  u.  111. 

14.  Karte  des  Berner  Oberlandes  zu  B.  41-50,  53  u.  56,  zwischen 

8.  138  n.  139. 

15.  Karte  der  Umgebung  von  Interlaken,  zu  B.44,  auf  8.139. 

16.  Karte  der  Umgebungen  von   Orindelwald,  zu  B.  44-50  u.  52, 

zwischen  8.  152  u.  153. 

17.  Karte  derUmgebungen  von  Kandersteg,  zuB.  46,53-55,  zwischen 

8.  170  u.  171. 

18.  Karte  des  Genfer  Sees,  zu  B.  61,  64-67,  69,  zwischen  8.206  a.  207. 

19.  Karte  des  untern  Bhonethals  vom  Genfer  See  bis  zumLfit- 

8  chenthal,  zu  B.  53-55,  65-69,  78  u.  81,  zwischen  8.  224  u.  225. 

20.  Karte  des  Ghamoniz-Thals,  zu  B.  69,  71-75,  zwischen  8.244  u.  245. 
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21.  Karte  der  Umgebiiiigen  des  Grossen  St.  Bernhard  (ron  Mar- 

tigny  bis  Aosta),  bu  B.  75-78  u.  81  swischen  8.  264  u.  266. 

22.  Karte  desOber-Wallis ,  bu  B.  78,  79,  80  u.  82,  swischen  8.274  n.  275. 

23.  Kartedes  Aletschgebiets,EuB.  79,  47u.  52^  zwischen  S.  282  n.  283. 

24.  Karte  derWalliserAlpen  (Ton  Evolena  bis  Vogogna),  bu  B.  78, 81-85, 

swischen  S.  288  n.  289. 

25.  Karte  der  Umgebungen  von  Zermatt,    zn  B.  81-85,   swischen 

8.  298  u;  299. 

26.  Karte  der  Umgebungen  von  Bagas,  des  Pratigau  nnd  Mon- 

tavon,  SU  B.  87,  88,  90  u.  105,  swischen  S.  328  u.  329. 

27.  Karte  des  Y order-Bheinthals,  su  B.  92-04  u.  98,  swischen  S.  334 

u.  335. 

28.  Karte  der  Gegend  vom  Lukmanier  bis  sumMaloja,  suB.  30,  93, 

95,  96,  98  u.  99,  swischen  S.  350  u.  351. 

29.  Karte  des  Ober-Engadin  und  Bernina,   su  B.  100,   101  n.  103, 

swischen  S.  364  u.  365. 

30.  Karte   der  Umgebungen  yon  Pontresina,    zu  B.  100,  101,  103, 

swischen  8.  370  u.  371. 

31.  Karte  des  Unter-Engadin,  su  B.  89-91,  97, 98,  102  u.  104,  zwischen 

S.  376  u.  377. 

32.  Karte  des  Lago  Maggiore,  su  B.  78, 108-110,  swischen  8.  402  u.  403. 

83.  Karte  des  Comerund  Lug  an  er  Sees,  suB.  30,  96,  106, 110  u.  111, 

swischen  S.  414  u.  415. 

84.  Bei  sekar  teder  Schweis  \  hinter  dem  Begister. 
35.  Übersiehtskartehen  der  Schweis  /  "*"'"''^  ^^*"  ».^i^äu^r. 

Panoramen. 

1.  Panorama  Tom  Bigi-Kulm  swischen  S.  82  u.  83. 

2.  Alpen- Aussicht  aus  Bern,  8.  130. 

3.  Aussicht  von  der  Heimwehfluh,  8.  141. 

4.  Panorama  yon  Murren,  8.  147. 

5.  Panorama  Tom  Faulhorn  zwischen  S.  156  u.  157. 

6.  Panorama  von  der  Fl^g^re  zwischen  S.  248  u.  249. 

7.  Panorama  vom  Eggishorn  swischen  S.  282  u.  283. 

8.  Panorama  vom  Gorner  Grat  swischen  S.  300  u.  301. 

9.  Panorama  vom  Pis  Languard  swischen  S.  372  u.  373. 

Stadtpl&ne. 

Basel,  Bern,  Genf,  Konstans,  Lausanne,  Lusern, 
Mailand,  Bagas,  Zürich. 


Z.  s  Zimmer. 

L.  s  Lieht. 

B.  CS  Bedienung. 

F.  B  Frtihstüek. 

M.  as  Mittagessen. 

0.  W.  ■*  ohne  Wein. 

m.  W.  ■»  mit  Wein. 


▲  bkiirinngen. 

I.  =  links. 


St.  s  Stunde. 
M.,  Min.  =  Minute. 
B.  «s  Boute. 
m  SS  Meter, 
km  SS  Kilometer, 
kg  —  Kilogramm. 
S.  A^.G.  SS  Schweiser  Alpenclub. 
D.  O.  A.y.  BS  Deutscher  u.  dsterr. 
Alpenverein. 


A.  w  Abendessen. 

n.,  d.,  s. ,  w.  m  nördlich ,  östlich, 

südlieh,  westlich, 
r.  B*  rechts. 
Daj  vorsugsweise  Beaehtenswerthe  ist  durch  ein  Sternchen  (*)  hervorgehoben. 

Die  hinter  Orts-  und  Bergnamen  eingeklammerten  Zahlen  bedeuten  die 
Höhe  des  Orts  über  dem  Meeresspiegel,  die  Kilometerangaben  im  Verfolg 
einer  Boute  die  Entfernung  des  Ortes  vom  Ausgangspunkt  der  Boute. 


I.    Reiseplan. 

Beisezeit.    Zeiteintheilung. 

Hin  genauer  vor  Antritt  der  Reise  entworfener  Reiseplan  schützt 
vor  Zeit-  und  Geldverschwendung.  Bei  Fusswanderungen  ist  auf 
das  mit  der  Post  voraus  zu  sendende  Gepäck  gehörige  Bücksicht  zu 
nehmen,  damit  man  am  rechten  Ort  und  zu  rechter  Zeit  in  den 
Besitz  desselben  gelangt  (vgl.  S.  xxvin).  Mit  Hülfe  des  vorliegenden 
Buchs  wird  es  nicht  schwer  werden,  Reisetage,  Nachtlager,  ja  selbst 
die  Verwendung  einzelner  Stunden  vorher  genau  zu  bestimmen,  wobei 
freilich  gutes  Wetter  vorausgesetzt  wird. 

Reisezeit.  Die  beste  Zeit  zu  einer  Gebirgs-Reise  liegt  zwischen 
der  Mitte  des  Juli  und  der  Mitte  des  September.  Der  August  ist 
zu  Wanderungen  im  Hochgebirge  am  meisten  geeignet,  namentlich 
sollte  man  Gletschertouren  (S.  xxn)  nicht  vor  Ende  Juli  unter- 
nehmen. Mit  dem  Regen  ist  in  höheren  Gegenden  selbst  im  Hoch- 
sommer häufig  Schneefall  verbunden,  der  auch  zuweilen  die  Wege 
ungangbar  macht.  Solche  Ereignisse  sind  indess  Ausnahmen.  Ge- 
wöhnlich ist  schon  Anfangs  Juni  auf  dem  Rigi  und  den  gewöhnlich 
besuchten  Punkten  des  Hemer  Oberlandes  der  Schnee  verschwunden; 
Furka,  Grimsel  und  auch  wohl  Gemmi  sind  dagegen  selbst  im  hohen 
Sommer  selten  ganz  schneefrei. 

Zeiteintheilung.  Tier  Wochen  genügen,  um  einen  rüstigen 
und  ausdauernden  Wanderer  zu  den  bemerkenswerthesten  Punkten 
zu  bringen.     Sie  würden  sich  so  vertheilen  lassen: 

Tag© 
ttit  Dampfboot  von  Friedrichshafen  oder  Lindau  nach  Konstanz,   mit 

Eisenhahn  oder  Dampfboot  (K.  8)  nach  Sehaffhausen,  Eisenbahn  nach 

Dachsen^  den  Rheinfall  besichtigen,  Eisenbahn  nach  Zürich  (B.  12)  1 

Zürich  und  Uettiberg  (E.  13) i 

Von  Zürich  mit  Eisenbahn  nach  Zug,  Dampfboot  nach  Arth,  Eisenbahn 

nach  Rigikulm  (R.  23,  28,  26) 1 

Bigibahn  nach   Vitznau;  Dampfboot  nach  Lutem  (B.  26,  25,  34) .     .     .  1 

lieber  den  Vierwaldstätter  See  (B.  25)  nach  Brunnen  (Rütli,  Axenstein  etc.)  1 
Dampfboot  nach /"/iZe^^f?,  Grotthardbahn  n&ch  OötcJienenf  Qotthardstrasse 

nach  AndermaU  (B.  25,  80,  31) 1 

Mit  der  Post  über  die  Furka  zum  Rhonegletscher  (B.  33),  su  Fuss  über 

die  Grimsel  nach  dem  Qrimselspital  (B.  52) ] 

Zu  Fuss  das  Hashthal  hinab  (Handeckfall)  nach  Meiringen  (B.  52,  49)  1 

Zu  Fuss  über  die  Grosse  Seheideck  [auf  das  Faulhom  (B.  49,  48)      .    .  (1)] 

nach  Grindelwald  (E.  49,  47) 1 

Zu  Fu«s  über  die  Wengernalp  nach  Lauterbrunnen  (B.  47,  45)     .     .     .  1 
Zu  Fuss   oder  zu  Pferde  nach  Murren,   zurück  über   J^achsellauenen 

(Schmadrifall) ;  zu  Wagen  nach  Interlaken  (B.  46,  45) 1 

Jnterlaken  und  Umgebun  gen  (Beatenberg,  Giessbach,  Scheinige  Platte  etc.  ^  B .  44)  2 
Eisenbahn  nach  Därligen,  Dampfboot  nach  Spiez  [zu  Fuss  oder  zu  Pferde 

auf  den  Niesen  (B.  43,  42) (1) 

Zu  Fuss  vom  Niesen  nach  FruUgen],  mit  Einsp.  oder   zu  Fuss  nach 

Kandersteg  (E.  53) 1 
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Tag« 

(In  Kcmderiteg:  Oesehinefuee^  OaOemOua  etc.) (1) 

Zu  Fu88  über  die  Oemmi  nach  Bad  Leuk^  zu  Fuss   oder  mit  der  Poat 

nach  Station  Lenk  (R.  53) 1 

EiMnbalm  nach  Ftjp  (B.  78),  bu  Fu«8  na<±  8i.  A'iklaus^  zu  Fuss  oder 

mit  Einspänner  nach  Zermatt  (R.  82) 1 

Zu  Fus8  sum  mffeOiaus  und  auf  den  QomergraL  curüek  nach  Zermatt 

(R.  83) 1 

Andere  Ausflüge  von  Zermatt  (Oorner  Gletscher^  ScJaoarztee,  ßömU  etc.) 

Ott.  83) 1 

Bflekmarsch  nach  Visp  (R.  82)  und  Eisenbahn  nach  Martigny  (R.  78)     1 
Zu  FoM  über  den  Col  dt  Balme  oder  die  Tite-Noire  nach  Chamoniz 

(R.  73.  74) 1 

Ib  Chatnonix  (R.  72) 1-2 

Kit  der  Diligence  nach  Genf  (R.  71,  64)  und  in  Genf 1-2 

Mit  Dampf  boot  über  den  OeitferSee  (R.  65)  nach  Montreux  (  QnUon^  Glion  etc.)     1 
Mit  Eisenbahn  nach  LauMnnej  einige  Stunden  in  Lausanne,  Nachm. 

über  FreOmrg  nach  Bern  (R.  65,  61) 1 

Morgens  in  Bern  (B.  40),  Mittags  mit  Eisenbahn  nach  Baul  (R.  4)       .     1 

Weitere  Tage  mögen  der  östlichen  Schweix  und  den  Ober- 
italieniflchen  Seen  zugewendet  weiden.  Zweckmässiger  Ausgangs« 
punkt  ist  BorMhach  (S.  46)  oder  Zürich  (vgl.  R.  14). 

Von  Ror$chach  mit  Zahnradbahn  nach  Heiden^  su  Fuas  über  den  Kaien 

nach  Trogen^  über  den  Oäbris  nach  Octis  (R.  17) 

Zu  Fu8S  Ton  Oais  nach  dem  Weissbad,  aufs  Wildkirchli  und  die  Ebenalp, 

cnrüek  nach  dem  Weissbad  und  Äppentell  (R.  17) 

Zu  Fusa  TOn  Appenzell  nach  Oais  nnd  über  den  Stoss  nach  Altstädten 

im  Bheinthal  (B.  17),  mit  Eisenbahn  nach  Ragax  (B.  87)  .  ... 
[Oder :   vom  Weissbad  zu  Fuss  auf  den  Sentis ,  hinab  nach  Wüdhaus ,  zu 

Wagen  nach  Bucht,  Eisenbahn  nach  Ragaz  (B.  17,  18,  87)    ...     .  (2)] 

Pfafers  und  Chwr  (B.  88,  89) 

Mit  der  Post  nach  Thutis,  eu  Fuss  durch  die  Via  Mala  bis  cur  dritten 

Brücke   and   zorüclc   (B.  94),  zu  Fuss   auf  der   Schynstrasse  nach 

Ti^enTcatUn  (B.  94) 

lit  Post  über  den  JuUer  nach  Silvapkma  (B.  98)  nnd  St.  Moriz  (B.  100) 
2a  Wagen  zum  Mak^fa  und  zurück  (B.  100) ,  Nachm.  nach  Fontrtsina 

(B.  101)      

In  Pontresina  {Morteratsehr  u.  Roseg -Gletscher ,  Piz  Languard  etc.  \  B.  101)  2- 
Mit  Post  über  den  Bemina  nach  Tirano  und  Sondrio  (B,  103)      ... 
Mit  Meesagerie  nach  Colieo  (B.  103),  von  da  mit  Dampfboot  über  den 

Corner  See  (B.  111)  nach  .Be/7a^'o  (  Villa  Serbelloni,  Carlotta  etc.)      .     . 
Ueber  Menaggio  und  Porletta  nach  Lugano  (B.  110,  106)       .... 
Dampfboot  nach  Ponte-Tresa,  Eisenbahn  nach  Luino  (B.  110),  Dampfboot 

zn  den  Borromeisehen  Inseln  nnd  nach  Peittanza  oder  Stresa  (B.  106) 
Mit  Dampfboot  nach  La»eno  und  mit  der  Ootthardbahn  zurück  nach  Luzem 
Oder:  Mit  Post  über  den  Simplon  nach  Brieg  (B.  78) 

Dieser  Reiseplan  wird  in  seinem  ganzem  Umfange  selten  zur 
Ausführung  gelangen,  doch  lassen  sich  mit  Hülfe  desselben  und 
des  Handbuchs  leicht  kürzere  Reiserouten  zusammenstellen ,  wie 
nachstehende  Beispiele  zeigen  mögen. 

/.  Achttägige  Tour  von  Basel  aus  (Bigi,  Berner  Oberland,  Bhone- 

gletscher,  Ootthardbahn). 

1.  Tag.    Von  Basel  (Konstanz,  Romanshom)  nach  Zürich.    Uetliberg, 
3.  T.    Über  2^  und  Arth  auf  den  Rigi  und  nach  Luzem. 

3.  T.     über   den   Brünig    nach  Brienz  (Giessbach)    und  Jnterlaken   (oder 

Eisenbahn  über  Thun  nach  Interlaken). 

4.  T.    Nach  Lauterbrunnen  und  über  Wengemalp  nach  Grindelwald. 

5.  T.    Über  die  Grosse  Scheideck  nach  Meiringen. 
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6.  T.    Durchs  Hatliihtü  sum  Orinuelhospve. 

7.  T.     Orimsel^  Rhonegletseher,  Furta,  Andermali  oder  Göschmm. 

8.  T.    Nach  Flüelm^  Luzem  und  Btuel. 

IJ,  Zwölf- bis  vier  zehntägige  Tour  CKigi,  Berner  Oberland,  Zermatt, 

Gemmi). 
1.-6.  Tag  wie  in  Tour  I. 

7.  T.    Über  die  Orinuel  zum  KhonegleUcher ;  Post  nach  [Pie$eh;  su  Fusa 

oder  Pferd  zum  Hotel  Jungfrau. 
[l.Zusats-Tag.  Früh  aufs  Eggithom;  iihet  Biederalp  nach  jBelofp. 
[2.  Z.-T.  aparrhom;  hinab  nach]  Brieg. 

8.  T.    Eisenbahn  nach  Vtsp;   su  Fnss    oder  Pferd  naeh   St.  NikUsae;   ra 

Fuss  oder  Wagen  nach  ZermaU, 

9.  T.    Auf  den  Oomergrat  etc. 

10.  T.    Zurück  nach  Visp. 

11.  T.    Nach  dem  Leidter  Bad  und  über  die  Gemmi  nach  Kanderzteg. 

12.  T.    Nach  J^iez  etc. 

77/.  Sechzehntägige  Tour (Kigi, Bemer  Oberland,  Zermatt,  Ohamoniz, 

Genfer  See). 
1.-9.  Tag  wie  in  Tour  II. 

10.  T.    Zurück  nach  Tisp  und  Eisenbahn  nach  Martigny, 

11.  T.    Über  Col  de  Balme  oder  Tite  Noire  nach  Chamonix. 

12.  T.    In  Chamonix. 

18.  T.    Über  Salvan  nach  Vemayaz^  Eisenbahn  nach  Monireux. 
14.-15.  T.  Nach  Fev«^,  Laueanne  und  Genf. 
16.  T.    Nach  Freiburg^  Bern  und  Basel. 

IV,   Siebzehn'  bis  zwanzigtägige  Tour  (Bigi,  Bemer  Oberland, 

Süd -Wallis,  Chamonix). 

1.-8.  Tag  wie  in  Tour  II. 

9.  T.    Auf  den  Oomergnxt  u.  zurück  nach  St.  Nikiaus. 

10.  T.    Über  den  Augstbordpass  (SchwarzJwm)  nach  Gruben. 

11.  T.    Über  den  Meidenpass  (Bella  Tola)  nach  St-Lue. 

12.  T.    Nach  Vissoye  und  Zincd. 

13.  T.    Über  den  Col  de  Torrent  nach  Evolena. 

14.  u.  15.  T.    In  Evolena  (Arolla^  Ferpicle)  und  zurück  nach  Sion. 

16.  u.  17.  T.    Über  die  Gemmi  oder  über  Lausanne  u.  fVetteiv  nach  Bern, 

Oder: 

15.  T.    Yon„Evolena  nach  Sion  und  Martigny. 

16.-20.  T.    Über  Chamonix  und  Genf  nach  Basel;  vgl.  Tour  III. 

V.  Siebentägige   Tour  (Bemer  Oberland,  Bigi,  Gotthardbahn, 

Oberital.  Seen). 

1.  Tag.    Von  B€uel  nach  B&m  und  Interlaket^. 

2.  T.  Nach  Lauterbrunaen  und  über  Wengemalp  nach  Grinddtpald. 

3.  T.  Über  die  Grosse  Scheideck  nach  Meiringen. 

4.  T.  Über  den  Brünig  nach  Luzem  und  über  Viznau  auf  den  Bigi. 

5.  T.  Mit  der  Gotthardbahn  nach  Laioeno  und  Stresa  (Borrom.  InstUn) 

6.  T.  Über  Luino  und  Lugano  nach  BeUagio. 

7.  T.  Dampfboot  nach  Como;  mit  der  Gotthardbahn  zurück  nach  Bcuel. 

VJ.   Acht'  bis  zehntägige  Tour   (Bigi,   Vierwaldstätter  See, 
St.  Gotthard,  Oberital.  Seen,  Splügen). 

1.  T.    Von  Basel  nach  Luzem  und  über  Arth  auf  den  Rigi. 

2.  T.    Hinab  nach  Viznau^  Dampfboot  nach  Brunnen  (Axenstein^  Rütli  etc.). 

[1.  Z.-T.    Nach  Amsteg  und  ins  Maderaner  Thal. 
[2.  Z.-T.    Über  die  Staffeln  zurück  nach  Amsteg  und  die  Gotthard- 
Strasse  hinauf  nach  Göschenen.] 

3.  T.    Mit  der  Gotthardbahn  nach  Locamo. 

4.  T.    Nach  den  Borrom.  Inseln^  zurück  nach  Luino  und  Lugano. 
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6.  T.  Über  Como  oder  PorUtta  nach  Bellagio. 

6.  T.  In  BeUagio;  Naehm.  nach  Colieo  und  CMov^mm, 

7.  T.  Über  den  8plügen  nach  Chur. 

8.  T.  Kaeh  Zürich  nnd  Boiil. 

YJL    Zwölf'  Ht  vitrMthntägige  Tour  (die  gleiche  Route  mit 
Binsehlnas  des  Ober-Bncadin). 

1.-5.  Tag  wie  in  Tour  VI. 

6.  T.    Mach  Chtooenna  und  durchs  Bergell  nach  Casaeeia. 

7.  T.    Über  den  Mdk^a  nach  8i.  Moritz  und  Fontresina, 

8.  u.  9.  T.    In  JPUmtruitM  (Pix  Languard  etc.). 

10.  T.    Über  den  Albula  nach  Ti^enkasten. 

11.  T.    Durch  den  Sehynpast  nach  Thusis  (Via  Mala)  und  Chur. 

12.  T.    Nach  Ao^o;;  nnd  Ziirieh, 

VJIL   Sechzehn-  bis  achtzehntägige  Tour  (die  gleiche  Boute  mit 
Einschluss  des  Yeltlin  und  Unter-Engadin). 

1.-8.  Tag  wie  in  Tour  VII. 

9.  Tag.    Über  den  Bemina  nach  Tirana. 

10.  T.    I>urchs  VeUUn  nach  Bormio. 

11.  T.    Über  das  Wormser  Joch  (Pix  Utnbrail)  nach  8t.  Maria  im  Münster- 
thal (oder  über  das  Sti^eer  Joch  nach  Trqfoi^  mit  Wagen  nach  Spondinig). 

13.  T.    über  den  Cfen-Pass  nach  Zemez  (oder  yon  Spondinig  au  Wagen 
ober  Naudert  und  Martintbruck  nach  Schult). 

13.  T.    Über  den  Iliüela-Pas$  nach  Bavot. 

14.  T.    ZoiMJwMMr-Jiimte  nach  Tiefeniasten. 

15.  n.  16.  Tag  wie  in  Tour  VII. 

Die  vorstehenden  Routen  sind  für  bequeme  Reisende  berechnet 
und  berühren  nur  viel  besuchte  und  leicht  zu  erreichende  Punkte. 
Der  rüstige  und  durch  wiederholten  Besuch  mit  dem  Lande  vertraut 
gewordene  Wanderer  wird  es  vorziehen,  der  grossen  Touristenstrasse 
möglichst  fem  zu  bleiben  und  sich  aus  der  unerschöpflichen  Fülle 
interessanter  Pässe  und  Bergtouren,  welche  die  Schweiz  bietet,  einen 
ihm  zusagenden  Reiseplan  zusammenzustellen,  wozu  er  die  nöthigen 
Fingerzeige  in  dem  vorliegenden  Handbuch  finden  wird. 

Von  den  grossen  Alpen-ÜbeiyAngan  erreicht  keiner  an  landschaftlicher 
Schönheit  den  St.  Ootthard  (B.  30,  81)-,  derselbe  wird  seit  Erö£fnung  der  Gott- 
hardbahn  von  der  Mehrzahl  der  Sciiweizer  Beisenden  besucht,  doch  geht  selbst- 
rerständlich  vom  Waggonfenster  aus  vieles  Schöne  verloren.  Der  SpiUgen 
(B.  94,  95)  bietet  auf  der  Ifordseite  gleichfalls  sehr  sehenswerthe  Partieen,  die 
der  Bemardino  (B.  96)  mit  ihm  üieilt.  Von  den  Übergängen  nach  dem 
Engadin  (Julier,  Albula,  Flüela)  ist  der  AUnOa-Pass  (B.  97)  in  Verbindung 
mit  der  Schynttraste  (S.  346)  am  meisten  zu  empfehlen,  vom  Engadin  nach 
dem  Ck)mer  See  der  Makja  (B.  99,  100).  Die  Beminastraue  (B.  103)  ist  bis 
ins  Puschlav  zwar  sehr  lohnend,  die  Fahrt  durchs  Veltlin  aber  ebenso  wie 
bei  dem  sonst  hochinteressanten  Stüvio  (B.  104)  ermüdend.  In  der  West- 
schweiz hat  der  Simplon  (B.  78)  eine  viel  benutzte  und  auch  in  landschaft- 
licher Hinsicht  ausgezeichnete  Strasse.  Der  gleichfalls  viel  begangene  Weg 
über  den  Qrouen  St.  Bernhard  (B.  76)  ist  trotz  des  berühmten  Ifamens  am 
wenigsten  lohnend. 

Berähmte  Anaaiohtapunkte 

1)  Im  Jura  (Femsicht  auf  die  Alpenkette,  im  Vordergrund  die  Hügel- 
Sehweiz  nnd  bei  den  westlicher  gelegenen  Punkten  Bieler,  Kenenburger 
nnd  Genfer  See)  Motel  Schveizerh^  (S.  23)  am  Bheinfall;  der  Weigeenstein 
(8.  14)  bei  Solothurni  die  Frohburg  (S.  12)  bei  Ölten  ^  Chaumont  (8. 184)  und 
nie  de  Sang  (8. 185)  im  Ganton  Keuch&tel ;  Signal  de  Bougy  (S.  209) ,  Döle 
(8.  208),  Mont  Tendre  (S.  196)  und  Dent  deVaulion  (8. 196)  im  Oanton  Waadt. 
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2)  Den  Alpen  näher  gelegen  oder  in  den  Voralpen  selbst: 

a)  auf  der  Nordseite  der  Alpen:  Kaien  (S.  50),  Hoher  Kasten 
(S.  51)  und  Sentis  (S.  52)  im  Canton  Appensell;  Uetlxberg  {^.  35)  und 
Bachtel  (S.  40)  bei  Zürich;  Speer  (S.  41)  bei  Wesen)  AMer  (S.  43)  bei 
Sargans  •,  Sigi  (S.  78),  Pilatus  (S.  85),  Sedüberger  Kidm  (S. 74),  Frohnalp  (S.  76) 
und  Mythei^  (S.  94)  am  Vierwalds tätter  See;  Mesen  (S.  136)  und  Beaienberg 
(S.  142)  am  Thuner  See;  2ioUson  (S.  224)  und  Jaman  (S.  225)  im  Canton  Frei- 
burg;  Salive  (S.  205)  in  Sayoyen,  bei  Genf. 

b)  auf  der  Südseite  der  Alpen:  M&nte  Qeneroso  (S.  399)  und  Monte 
S.  Salvatore  (S.  397)  am  Luganer  See;  Monte  Motterone  (8.  228)  swischen 
dem  Lago  Maggiore  und  dem  Orta-See;  Becca  di  Nona  (8.  263)  bei  Aosta; 
Cramont  (S.  261)  bei  Courmayeur. 

3)  In  den  H  0  c  h  al  p  e  n :  Pix  Languard  (S.  373),  Pix  Ot  (8.  369),  Schwär z- 
hom  (8.  331),  Stätzerhom  (8.  357),  Piz  Mundaun  (8.  337),  Piz  Muraun  (8.  340) 
im  Canton  Qraubündcn ;  Seheinige  Platte  (8. 143),  Faulhom  (8. 156),  Wengem- 
alp  (8. 151),  Murren  (8.  146),  SchiWiom  (8. 147)  im  Berner  Oberland ;  Pizzo 
Centrale  (S.  105)  am  St.  Gotthard;  Furkahom  (S.  109),  Eleines  Siedelhom 
(8.  167) ,  Eggishom  (8.  282),  Sparrhorn  (8.  275),  Torrenthom  (8. 174),  Pierre 
ävoir  (8.  222),  Gomergral  (8.  300),  Schwarzhorn  (S.  295),  Bella  Tola  (8.  294) 
im  Canton  Wallis;  Col  de  Balme  (8.  255),  FUgkre  (8.  247)  und  Brivent  (8. 248) 
bei  Chamonix;  Piz  Vmbraü  (S.  388)  am  Stilfser  Joch. 


IL   Beisekosten.    Hünzwesen. 

Die  Ausgaben  auf  einer  Schweizer  Reise,  wie  auf  jeder  andern, 
richten  sich  vor  allen  Dingen  nach  dem  Beutel  des  Reisenden,  wie 
nach  seiner  ganzen  Art,  seinen  Gewohnheiten  und  Neigungen.  Der 
Fassgänger  kann  die  täglichen  Ausgaben,  jedoch  ohne  einen  Führer, 
mit  12-15  fr.  bestreiten,  selbst  wenn  er  in  den  grossen  Gasthöfen 
einkehrt;  zieht  er  die  kleinen  vor,  so  reist  er  noch  billiger.  Da 
indess  Führer  in  manchen  Fällen  nicht  zu  entbehren  sind,  auch 
Fahrgelegenheiten  und  Table  d'höte  sich  nicht  überall  umgehen 
lassen,  so  dürfte  sich  der  tägliche  Durchschnittssatz  in  der  Regel 
auf  mindestens  20  fr.  stellen.  Die  Fortschaffungs-Kosten  auf  Eisen- 
bahnen, mit  Eilwagen ,  auf  Dampfschiffen  oder  mit  Lohnkutschern 
sind  denen  der  besuchteren  Gegenden  Deutschlands  ziemlich  gleich. 
Ein  Reisender,  der  gewohnt  ist,  in  grossen  Gasthöfen  einzukehren  und 
auf  der  Landstrasse  nicht  zu  Fuss  zu  gehen,  kann  einschliesslich  der 
Fortschaffungskosten  auf  eine  tägliche  Ausgabe  von  25-30  fr.  rechnen. 

Die  Schweiz  hat  den  französischen  Münzfuss  und  prägt 
Stücke  von  5,  2,  1  u.  V2  Franken  in  Silber  (man  hüte  sich  vor  den 
Stücken  aus  den  Jahren  1859-63  mit  der  sitzenden  Helvetia ,  die 
keinen  Kurs  mehr  haben,  sowie  vor  ital.  u.  päpstlichen  1  u.  V2  Lire- 
Stücken);  20,  10  und  5  Centimestücke  in  Billon,  2  und  1  Centime- 
stücke in  Kupfer.  1  fr.  =  100  Centimes  (Rappen)  =  20  Sous 
{k  5  Cent.)  =  80  Pfg.  oder  40  kr.  österr.  Französ.  Gold  ist  das 
bequemste  und  sicherste  Verkehrsmittel;  deutsche  Zwanzig-Mark- 
ßtücke  (Goldwerth  24  fr.  69V5  «•)  werden  zu  24  fr.  50-60  c, 
Hundert-Mark-Noten  (Goldwerth  123  fr.  45  c.)  meist  zu  123  fr. 
angenommen.  Letztere  sind  zum  Mitnehmen  aus  Deutschland  ana 
meisten  zu  empfehlen. 
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III.  Oatthöfe   und  Pentionen. 

Die  Schweiz  hat  vielleicht  die  besten  Gasthöfe  der  Welt.  Die 
neuen  grossen  Häuser  in  Genf  und  am  nördl.  Ufer  des  Genfer  Sees, 
in  Interlaken,  Luzem,  Zürich,  am  Yierwaldstätter  See  u.  s.  w.  sind  in 
ihrer  grossartigen  Einrichtung  musterhafte  Anstalten,  an  sich  schon 
sebenswerth.  Aber  auch  in  den  kleinen  Häusern  lebt  es  sich  ganz 
behaglich.  Ganz  schlechte  Wirthshäuser  finden  sich  in  der  deutschen 
und  franz.  Schweiz  selten. 

Die  gewöhnlichen  Preise  der  grossen  Gasthöfe  sind:  Zimmer 
von  2V2  ^r-  an»  Licht  1  fr.,  Bedienung  1  fr.,  Frühstück  (Thee  oder 
Kaffee  mit  Brod,  Butter  und  Honig)  im  Speisesaal  IV2,  im  eigenen 
Zimmer  2  fr.,  Table  d'hote  4-6  fr.  In  den  kleinern  Häusern 
zahlt  der  Ausländer  (der  Schweizer  noch  weniger)  für  das  Zimmer 
1-1 V2  fr.,  Frühstück  1  fr.,  Mittagessen  2-3  fr.,  für  das  Licht  nichts 
und  für  die  Bedienung  nach  Belieben ,  also  kaum  die  Hälfte  des 
Betrags,  den  die  grossen  Gasthöfe  rechnen.  Solche  billige  kleinere 
Häutet  sind  schlichten,  namentlich  Fussreisenden  in  der  Regel  weit 
mehr  zu  empfehlen,  als  die  grossartigen  Hotels  neuesten  Stils,  in 
welchen  die  bessern  Zimmer  für  Familien  oder  zu  erwartende  Yoraus- 
bestellungen  (S.  xix)  aufbewahrt  werden,  während  einzelne  Reisende, 
zumal  in  der  Hauptreisezeit,  vier  Treppen  hoch  steigen  müssen  oder 
ein  kleines  Zimmer  nach  dem  Hofe  hinaus  erhalten,  ohne  dass  die 
Zeche  billiger  wäre.  Dem  Verfasser  ist* s  indess  auch  wohl  begegnet, 
dass  er  in  kleinen  Häusern  die  hohen  Preise  der  grossen  hat  zahlen 
müssen.  Eine  ganz  feste  Regel  lässt  sich  bei  Gasthöfen  nicht  auf- 
stellen. Die  Behandlung  ist  von  gar  zu  viel  Zufälligkeiten  abhängig, 
und  nicht  den  unwesentlichsten  Theil  daran  haben  die  Kellner  und 
Oberkellner  und  sonstigen  Dienstleute,  mit  deren  Wechsel  oft  ein 
ganz  anderes  System  eintritt.  Übrigens  wird  auch  die  Behandlung 
der  Gäste  vielfach  durch  ihr  eigenes  Auftreten  bedingt.  Wer  mit 
schweren  Kotfem  reist,  mit  viel  Lärm  und  Ansprüchen  ankommt, 
Zimmer  und  Betten  tadelt,  Speisen  und  Getränke  nicht  nach  seinem 
Geschmack  findet  und  am  Ende  mit  einer  Tasse  Thee  sich  begnügt, 
wer  hundert  Bedürfhisse  hat  und  zur  Befriedigung  derselben  jedesmal 
die  Schelle  in  Bewegung  setzt,  darf  sich  gar  nicht  beklagen,  wenn  er 
für  das  Zimmer  den  doppelten  und  dreifachen  Preis  zahlen  muss. 

Da«  Unweten  dei  Trinkgelder  hat  in  leteter  Zeit  bedeutend  n^^e- 
nommen.  Die  Abhülfe  liegt  in  den  Händen  der  Reisenden  selbst:  n&mlicb 
überall,  wo  für  Bedienung  ein  Betrag  bereits  in  Rechnung  gestellt  ist.  grund- 
sätzlich nichts  weiter  zu  geben.  In  einer  Anzahl  der  ersten  (Gasthöfe  ist 
übrigens  neuerdings  den  Hotel -Angestellten  die  Annahme  von  Trinkgeldern 
seitens  der  Besitzer  untersagt. 

An  allen  besuchtem  Orten  der  Schweiz  giebt  es  sog.  Peniionen, 
d.  h.  hauptsächlich  oder  ausschliesslich  zu  längerm  Aufenthalt  ein* 
gerichtete  Gasthäuser.  Auch  die  meisten  Hotels  pflegen  bei  längerm 
Aufenthalt  Pemiom^ Preise  zu  berechnen ,  d.  h.  sie  nehmen  bei 
einem  Aufenthalt  von  mindestens  8  Tagen  Gäste  zu  bestimmten 
Preisen  auf,  für  Zimmer,  Frühstück,  Mittag-  und  Abendessen  von 
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4  fr.  an  bis  zu  8  fr.  und  mehr,  Bedienung  c.  5  fr.  monatlich  (neneiv 
dings  wird  vielfach  unter  „Pension"  nur  die  Verpflegung  verstanden 
und  Zimmer  extra  berechnet,  wonach  man  sich  also  vorher  er^ 
kundige).  Ein  solches  Abkommen  hat  besonders  für  Familien  seine 
grossen  Annehmlichkeiten  und  ist  natürlich  viel  billiger  als  das 
Reisen  von  Ort  zu  Ort. 

Einige  der  besuchtesten  dieser  Penaions-Orte  sind  nacbstehende : 

In  der  nördlichen  Schweiz:  Weiasenttein  (1284m,  S.  14)  bei  Solothum ; 
Magglingen  (9(X)in  S.  10)  bei  Biel;  Frohburg  (84öm,  8.  12)  bei  Ölten;  Langm- 
brück  (718m,  8.  li);  Fndau  (700m,  8.  12)  i  Chawiumt  (1172m,  8.  184)  bei  Neu- 
chätel ;  Zürich  (412m  8.  30)  u.  Uetliberg  (873m,  8. 35)  \  Wädenwyl  (8. 38)  u.  a.  O. 
am  Züricher  See  (409m) ;  Schönfels  und  Felsenegg  (922m;  S.  07)  bei  Zug;  Wesen 
(4dOm,  S.  41);  Stachelberg  (664m,  S.  57);  Vormten  (888m)  u.  Riehisau  (1095m) 
im  Klönthal  (8.  62) ;  ffinier  -  Wäggithal  (8ö3m,  8. 39) ;  üeinriehsbad  (700m,  8. 45) 
bei  Herisau;  Rorschaeh  (400m,  8. 46) ;  Waltenhausen  (8. 47)  bei  Bheineck ;  Beiden 
(806m,  8.  49),  Oats  (934m,  8.  51),  Weissbad  (820m,  8.  51)  in  Appenzell. 

Am  Vierwaldstätter  See  (437m):  Lueem  (8.  68);  Meggen  (8.  89); 
Bertenstein  (8.  73);  Wäggis  (8.  73);  Beckenried  (8.  73);  Yiitnau  (8.  73) ;  Gersau 
(8.  74) ;  Brunnen  (8.  75) ;  Axenstein  (710m,  8.  75)  u.  Axenfels  (680m,  8.  76) ; 
Seelisberg  (845m,  8.  74);  Bürgenstock  (870m,  8.  114);  Stoos  (1293m,  8.  76); 
Rigi' Klöstern  (1317m,  8.  81),  /Taftftad  (1433m),  First  (1448m).  Staffel  (ie04m) 
und  Seheideck  (1648m).  —  !m  Gant.  Luzern :  Schtsartenberg  (841in,  8. 121);  in 
Unterwaiden:  Engelberg  (1019m,  8.  111);  in  üri:  Maderaner  2%a; (1354m, 
8.  106);  Andermatt  (1444m,  8.  103). 

Im  Berner  Oberland:  Bern  (538m,  8.  127);  7%im  (562m,  8.183);  06er- 
fto/a»  (8.  137),  Qunten  (8. 137),  ^'<e  (8.  187)  am  Thnner  See  (560m) ;  AesOU 
(859m,  S.  169);  Oumigdbad  (1153m,  8. 135);  Interlaken  (568m,  8.  138);  A«a<«tt- 
6er^  (1148m,  S.  142);  Giessbach  (620m,  8. 162)  am  Brienzer  See;  Murren  (1636m, 
8.  146);  Grindelwald  (1067m,  8.  153);  Meiringen  (599m,  S.  160);  Bngstlenalp 
(1839m,  8.  117). 

Am  Genfer  See,  im  Rhonethal  etc  :  Genf  (379m,  8.  196);  Ouehp 
(S.  209);  Lausanne  (8.  210);  F«»«y  (S.  212);  Montreux  (8.  214);  Giio»  (724m, 
8.  215) ;  ^iV;«  (419m,  8.  218) ;  jBear  (435m,  8.  219) ;  die  Ormonts  (1129m,  8. 222) ; 
ViUars  (1215m,  8.  218);  CAdI«««  d'Oex  (994m,  S.  226);  Delo^p  (2187m,  S.  275); 
Eggishom  (2193m,  8.  282);  ZermaU  (1620m,  8.  299),  Riffekdp  (2227m,  8.  300) 
und  Riffelberg  (2569m,  8.  300);  Fee  (1798m,  8.  308);  Ä-Xtic  (1675m,  8.  294); 
Kvolena  (1378m,  8.  288);  ChamoMx  (1050m,  8.  244). 

InQraubünden:  Semaden  (1728m,  8.  368);  PonireHna  (1803m,  S.  370); 
St.  Moriz  (18ö6m,  8.  307) ;  Sils-MaHa  (1797m,  8.  365) ;  Sehuls  (12tOm,  8.  379); 
Davos  (1556m,  S.  332);  Klosters  (1205m,  8.  329);  Seewis  (910m,  8.  328);  FTo/d- 
M««er  (1102m,  8.  337)  bei  Flims;  DisenHs  (1150m,  8.  340);  Wiesen  (1454m, 
8.  334);  Ckarwaldm  (1240m,  8.  357). 

Auf  der  Südseite  der  Alpen:  Lugano  (284m,  8.  396);  Bellagio  (8.  417), 
CadenabbtOy  Menaggio  etc.  am  Comer  See  (216m);  Pallanxa  (8.  406),  .Baoeno 
(8.  406)  u.  Stresa  (8.  408)  am  Lago  Maggiore  (197m);  Monte  Oeneroso  (tlOOm, 
8.  399)  beim  Luganer  See. 

Bezüglich  der  Gasthöfe  mögen   hier  noch  einige   auf  Erfahrung 

beruhende  Itathflchl&ge  folgen. 

Wer  die  Absicht  hat,  sich  längereZeit  an  einem  Ort  aufzuhalten,  wird 
gut  thun  sich  vorher  von  Hause  schriftlich  mit  dem  betr.  Gastwirth  in  Ver- 
bindung zu  setzen.  Man  wird  dann  vielfach  einen  billigem  Preis  erzielen,  als 
wenn  man  erst  an  Ort  und  Stelle  selbst  die  Einigung  versucht.  Auch  hat  man, 
wenn  man  sich  an  mehrere  Wirthe  wendet,  Gelegenheit,  zu  vergleichen.  Man 
bedinge  aber  ein  gutes  Zimmer  mit  Aussicht,  im  1.  oder  2.  Stoäc,  Bedienung 
und  Licht  cinbegriflfcn. 

Bei  längerm  Aufenthalt  zahle  man  alle  2-8  Tage,  oder  lasse  sich  die 
Rechnung  geben.  Es  kann  leicht  vorkommen,  dass  etwas  in  Rechnung  ge- 
bracht ist,  wovon  der  Reisende  nichts  weiss,  auch  beim  Summiren  findet 
wohl  ein  Irrthura  statt.  Bezahlt  man  alle  2-3  Tage,  so  lassen  sich  die  Irr- 
thümer  noch  feststellen,  was  später  schwieriger  wird.    Beabsichtigt  man,  früh 
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lorgens  abnureiaen,  so  bestelle  man  die  Rechnung  am  Abend  Torher,  be- 
fähle <ie  aber  erst  im  Augenblick  der  Abreise,  sofern  man  nicht  grössere  Be-^ 
tiüge  in  Gold  oder  Papier  wechseln  zu  lassen  gcnöthigt  ist.  Nicht  selten  wird 
mit  Ueberreichung  der  Rechnung  bis  eum  letzten  Augenblick  gezögert ,  wo 
denn  freilich  eine  Erörtemng  der  „Irrthümer*^  nicht  mehr  zulässig  ist,  und  der 
Reisende  lieber  rasch  bezahlt,  was  gefordert  wird,  um  nur  nicht  den  Abgang 
des  Bahnzugs  oder  Dampfboots  zu  versäumen. 

Ohne  geschriebene  Rechnung  die  Zeche  zu  zahlen,  ist,  um  jede 
Gelegenheit  zu  nirrthümem"  zu  vermeiden,  abzurathen.  Ein  vorsichtiger 
Beisender  wird  selbst  das  summarische  Verfahren  auf  den  Wirthshaus- 
reehnungcn  sich  verbitten,  wobei  nicht  selten  „d^jeuner^  diner ,  w»,  ccffd"  etc. 
durch  eine  einzige  Zahl  ausgedrückt  wird.  In  dieser  Form  ist  es  allerdings 
schwierig,  die  „Irrthümer**  sogleich  zu  erkennen. 

Im  hohen  Sommer  pflegen  die  Gasthöfe  viel  besuchter  Orte  gegen  Abend 
oft  so  voll  zu  sein,  dass  man  Mühe  hat,  ein  Unterkommen  zu  finden,  und  von 
einem  Gasthof  zum  andern  verwiesen  wird.  Bestellt  man  sich  aber  Morgens 
vermittelst  Telegramms  (8.  xxvii)  Quartier,  so  kann  man  im  Allgemeinen 
sicher  sein,  es  Abends  bereit  zu  finden. 

In  den  Schlafzimmern  achte  mian  besonders  darauf,  dass  die  Betten 
nicht  an  der  äussern  Hauswand  stehen  und  dass  das  Kopfende  »n  der  Fenst«r- 
seite  ist.  Durch  ersteres  werden  leicht  Erkältungen  herbeigeführt,  durch  den 
Blick  beim  Erwachen  ins  helle  Fenster  oder  gar  in  die  Sonne  Augenkrank* 
hdtcn  und  Kopfschmerzen. 

IV.   Fat«.    Zoll. 

In  der  Schweiz  selbst  braucht  man  keinen  Pass,  ebensowenig  in 
Italien,  Oesterreich  und  Frankreich.  Da  es  aber  zuweilen  von  grosser 
Annehmlichkeit  sein  kann,  irgend  ein  Legitimationspapier  vorweisen 
wi  können,  so  empfiehlt  es  sich,  sich  wenigstens  mit  einer  Pass- 
karte zu  versehen.  —  An  der  Schweizer  Grenze  findet  eine  leichte 
Zollrevision  statt.     100  Stück  Cigarren  kosten  1  fr. 

y.   Fnss-Beiten. 

Aurfistnng.  Nicht  zu  leichter  Anzug  aus  Wollenstoflf;  Heniaen 
von  feinem  engl.  Flanell  (zum  Tragen  im  Quartier  und  für  kleinere 
Touren  auch  Seiden-  oder  Oxfordshirting-Hemden) ;  weiche  wollene 
Strumpfe;  leichter  Filzhut  mit  Sturmband  ;  Sonimei^üeberrock,  oder 
besser  ein  leichter  engl.  Gummi-Regenmantel,  lodener  Wettermantel 
oder  Plaid.  Unbedingt  nothwendig  sind  starke  dauerhafte,  nicht 
neue,  sondern  gut  eingetretene  doppelsohlige  Schuhe,  mit  niedrigen 
breiten  Absatzen,  auf  der  Spanne  zu  schnüren  und  gut  anliegend, 
»ber  mit  hinlänglichem  Platz  für  die  Zehen,  besonders  nach  vorn.  Zu 
possern  Gebirgswanderungen,  namentlich  wo  Gletscher  und  Schnee- 
felder  im  Bereich  derselhen  liegen,  gehören  eigene  feste,  mit  starken, 
scharfen  Nägeln  beschlagene  Bergschuhe.  Bei  diesen  aber  ist  es  ganz 
besonders  nothig,  dass  sie  vorher  gehörig  eingetreten  sind  und  weder 
drücken  noch  reiben;  die  kleinste  Wunde  am  Fuss,  und  sei  es  nur 
Aufgeriebene  Haut,  kann  die  ganze  Reise  vereiteln.  Man  thut  am 
besten,  die  Schuhe  zu  Hause  anzuschaffen,  einzutreten  und  erst  in 
der  Schweiz  benageln  zu  Ussen;  dieselben  müssen  nicht  gewichst, 

wndern  geschmiert  werden. 

Damen,  die  Hochgebirgstouren  unternehmen  wollen,  müssen  sich  gleich- 
«ll8  mit  derben  doppelsohl  igen  benagelten  Schuhen  ausrüsten,  die  aber  ja 
nicht  zu  hoch  und  liinten  gehörig  gcsleift  sein  sollen,  dnmit  sie  an  der  Achillen- 

b* 
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ferse  nicht  reiben;  femer  mit  starken  KamMchen,  die  über  das  Knie  hinauf- 
reichen und  entweder  innerhalb  der  Schuhe  getragen  werden,  oder  statt  der 
Spnii^;riemen  mit  breitgeformten  Kettchen  versehen  sein  müssen,  und  endlich 
mit  einem  elastischen,  unterhalb  der  Hüften  umzuschnallenden  Gurt  zum  Auf- 
schürzen  der  Kleider,  sowie  mit  wachsledemen  Stulphandschuhen  ausrüsten. 

Die  weitere  Ausrüstung  wird  je  nach  den  individuellen  Bedürf- 
nissen des  Touristen  von  grosserm  oder  geringerm  Umfange  sein. 
Nothwendig  sind  u.  a.  ein  Paar  leichte  lederne  Hausschuhe;  ein 
Paar  derbe  wollene  oder  lederne  Handschuhe;  ein  solides  Taschen- 
messer mit  Korkzieher;  lederne  Trinkbecher;  Fernrohr  (Opernglas); 
Feldflasche;  Nähzeug;  Heftpflaster;  nützlich  ein  kl.  Kompass;  Taschen- 
lateme;  Taschen-Thermometer;  Aneroid-Barometer.  Wer  sich  auf 
gewöhnliche  Touren  beschränkt,  wird  sich  mit  Vortheil  eines  Regen- 
schirms bedienen,  der  jedoch  ausser  einem  starken  Stock  und  be- 
quemem, am  besten  hakenförmigen  Griff  unten  eine  starke  eiserne 
Zwinge  aufzuweisen  hat.  Für  Hochgebirgstouren  ist  ein  Bergstock 
unentbehrlich;  derselbe  muss  aus  festem  Eschen-  oder  Nussholz, 
von  der  Länge  des  Trägers  und  mit  einer  starken  Eisenspitze  ver- 
sehen sein.  Für  Gletscherwanderungen  sind  wollene  Kamaschen,  die 
bis  an  die  Kniee  reichen,  und  graue  oder  blaue  Gletscherbrillen  mit 
Drahtgeflecht  nothwendig;  für  grössere  und  schwierigere  Touren 
ausserdem  Eisaxt,  Seil  und  Steigeisen.  —  Mit  den  nöthigen  Special- 
karten (S.  xxin)  versehe  man  sich  möglichst  vor  Antritt  der  Reise. 

Zum  Tragen  des  Handgepäcks  bedient  man  sich  am  besten  eines 

leichten  Tornisters,   der  aber   selbstverständlich    nur   das  Aller- 

nothwendigste  enthalten  darf  (wer  eine  ümhängtasche  vorzieht,  nehme 

eine   solche,  die   sich   auch  als  Tornister  tragen   lässt).     Für  eine 

vierzehntägige  Tour  genügt,  ausser  dem  Anzug  den  man  trägt,  ein 

Flanellhemd,  3-4  Paar  wollene  Strümpfe,  einige  Kragen,  Taschentücher 

etc.,  Hausschuhe,  Toilettenzeug;  weitere  Ausrüstungsgegenstände  s.  ob. 
Das  Gewicht,  welches  ein  Tornister  haben  darf,  wird  natürlich  je  nach 
Kraft  und  Geübtheit  des  Trägers  ein  sehr  verschiedenes  sein.  Zu  schwer 
sollte  derselbe  schon  desshalb  nicht  sein,  weil  man,  wenn  der  Führer  das 
Gepäck  trägt,  bei  mehr  als  8  kg  Gewicht  in  der  Hegel  das  Uebergewicht  pro 
KUogr.  und  Stunde  zu  bezahlen  hat,  was  bei  längeren  Wanderungen  die 
Kosten  nicht  unwesentlich  erhöht.  Neulinge  sind  vor  einem  schweren  Tornister 
besonders  zu  warnen.  Wer  nicht  gewohnt  ist,  grössere  Fussreisen  zu  machen, 
den  ermüdet  das  Gehen  allein  schon,  selbst  eine  kleine  Tasche  kann  dabei 
lästig,  ein  solcher  Tornister  aber  unerträglich  werden.  Man  täusche  sich  hier 
nicht,  der  Geist  ist  meist  willig  genug,  namentlich  vor  Antritt  der  Wanderung, 
aber  das  Fleisch  wird  nur  gar  zu  häufig  und  gar  zu  bald  recht  sehwach. 

Zu  einer  langem  Reise  mag  noch  ein  massiger  Reisesack  oder 

Handkoffer  mit  einem  zweiten  Anzug,  einigen  Hemden,  Strümpfen 

etc.   mitgenommen  werden,   nicht  grösser  aber,   als  dass   man  ihn, 

wenn  es  nicht  anders  sein  kann,  von  der  Post,  dem  Dampfboot  oder 

dem  Bahnhof  in  den  nahen  Gasthof  selbst  tragen  kann.     Es  ist  ein 

höchst  angenehmes  Gefühl,   aller  Gepäcksorge  überhoben  zu   sein, 

und   frank    und   frei  Post,   Daropfboot  oder  Bahnhof  verlassen   zu 

können.     Den  Reisesack  sende  man  beim  Beginn  der  Fusswanderung 

mit  der  Post  voraus,  poste  restantCj  wofür  bei   der  Aufgabe   ein 

Empfangs-Schein  für  5  cent»  ertheilt  wird. 
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Wuid«rreg»ln.  Man  beg:inne  mit  ganz  kleinenTagereisen, 
aber  auch  die  längste  sollte  10  Standen  nicht  tibersteigen.  Die 
Wanderlust  beschränke  sich  auf  die  eigentlichen  Gebirgsgegenden. 
Erste  Regel  ist,  Morgens  zeitig  auszuwandern.  Nach  einem  Marsche 
von  2-3  Stunden  mache  man  an  einem  geeigneten  Platze,  dessen 
Wahl  man,  falls  man  mit  Führer  geht,  diesem  überlässt,  eine  halb- 
stundige  Rast  und  geniesse  etwas  von  dem  mitgenommenen  Proviant 
(s.  nnten).  Kann  man  den  Tagesmarsch  so  einrichten,  dass  man  um 
die  Mitti^^eit  am  Ziele  anlangt,  so  empfiehlt  sich  dies  am  meisten; 
andernfalls  ruhe  man  während  der  heissen  Tagesstunden  (12-3  U.) 
und  setze  dann  den  Marsch  fort.  Das  Nachtquartier  suche  man  b^ 
guter  Zeit  zu  erreichen,  um  sicher  Unterkunft  zu  finden.  Abend- 
essen nicht  zu  sparsam  (die  Abend-Table  d*höte,  in  der  Regel  um 
7  Uhr,  ist  in  der  Schweiz  fast  allgemein  eingeführt  und  nicht  wohl 
zu  vermeiden).  Man  treffe  die  nöthigen  Anordnungen  für  den 
Weitermarsch  am  nächsten  Morgen  (Führer,  Proviant  etc.)  und 
gehe  früh  zu  Bett. 

Wer  eine  grössere  Wanderung  unternehmen  will,  befrage  den 
Abend  zuvor  den  Wirth  oder  irgend  einen  erfahrenen  älteren  Mann 
um  ihre  Meinung  wegen  des  Wetters.  Der  Ausspruch  der  vei^ 
dienstlustigen  Führer  darf  hier  nicht  ausschliesslich  als  massgebend 
betrachtet  werden.  Zeichen  dauerhafter  guter  Witterung  ist,  wenn 
Abends  der  Wind  von  den  Höhen  in  die  Thäler  hinab  weht,  oder 
die  Wolken  sich  zertheilen  und  auf  den  Höhen  frischer  Schnee 
gefallen  ist.  Bergaufwärts-Weiden  des  Viehes  gilt  als  sicheres  Zeichen 
beständigen  Wetters.  Schlechte  Witterung  steht  bevor,  sobald  die 
fernen  Gebirge,  dunkelblau  gefärbt,  sich  scharf  vom  Horizont  ab- 
sehneiden. Westwind,  Staubwirbel  auf  den  Strassen,  beigan  steigende 
Winde,  sind  ebenfalls  Regen- Verkündiger.  Ein  Taschenaneroid  (man 
hat  deren  ganz  gute  für  30-35  fr.)  kann  für  die  Wetterprognose 
von  einigem  Nutzen  sein. 

An  Nah ru ngs mi t  teln ,  welche  sich  zur  Verproviantlnmg  eignen, 
sind  in  den  Gtebirgs-Wirthshäusem  meist  kalter  Braten,  Speck,  Salami, 
Eier,  Käse,  Butter  vorhanden.  Da  der  Magen  des  nicht  an  An- 
strengungen gewöhnten  Touristen  leicht  empfindlich  wird  und  die 
Aufnahme  derber  Nahrung  verweigert,  empfiehlt  sich  die  Mitnahme 
von  conservirttsm  Fleisch,  Früchten  etc.  Gegen  Durst  ist  ein  kleines 
Quantum  guten  Weins  am  besten ;  von  vielen  wird  kalter  Thee  oder 
Kaffee  allem  andern  vorgezogen.  Aus  Gletscherwassern  trinke  man 
mit  Vorsicht,  keinenfalls  ohne  Beimischung  von  Wein,  Rum  oder 
Kirschwasser.  In  den  Sennhütten  giebt's  immer  Käse  und  Rahm 
(Nideln),  eine  gute  und  vorhaltende  Nahrung  für  denjenigen,  der  sie 
vertragen  kann.  Wer  das  nicht  kann,  verdirbt  sich  leicht  den  Magen; 
Abends  davon  zu  geniessen,  kann  gefährlich  werden.  Selbst  Milch- 
freunde mögen  aber  die  Milch  stets  mit  einem  kleinen  Zusatz  von 
Kitsch wasser  oder  Rum  geniessen. 

Beim  Bergsteigen  gelte  als  Regel:  langsam,  gleich  massig, 
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unverdrossen.  (Chi  va  piano  va  aano;  cla  va  aano  wt  lorUano.) 
Mancher  geübte  Bergsteiger  scheint  namentlich  bei  steilen  Bergen 
kaum  vom  Fleck  zu  kommen,  er  erreicht  aber  den  Gipfel  gewöhnlich 
fi-üher,  als  der  hastige,  er  schaut  weniger  vorwärts  in  die  Höhe  wie 
rückwärts  auf  die  zurückgelegte  Strecke.  Unmittelbar  nach  der  Mahl- 
zeit stark  zu  gehen  oder  gar  zu  steigen,  führt  zu  rascher  Ermüdung. 
Nicht  minder  ermüdend  ist  es,  neben  einem  Pferde  herzugehen  und 
mit  diesem  gleichen  Schritt  zu  halten.  Der  Fussgänger,  namentlich 
im  vorgerückten  Alter,  darf  bei  seinen  Wanderungen  auf  gar  nichts 
Rücksicht  nehmen,  als  auf  seine  Bequemlichkeit,  und  sich  durch 
nichts  bewegen  lassen,  grössere  und  raschere  Schritte  zu  machen; 
bei  sehr  steilen  Bergen  nicht  mehr  als  60  Schritte  in  der  Minute, 
bei  minder  steilen  70,  bergab  und  in  der  Ebene  100,  wie  das  gerade 
der  Persönlichkeit  zusagt  (bei  rüstigen  jüngeren  Steigern  wird  das 
Tempo  natürlich  ein  rascheres  sein).  Man  nimmt  an,  dass  in  einer 
Stunde  Zeit  325m  (1000')  Höhe  zu  ersteigen  sind.  —  Gletscher 
sollte  man  vor  10  U.  Vm.  hinter  sich  haben,  bevor  die  Sonnenstrahlen 
die  Schneedecke,  welche  sich  über  seine  Schrunde  und  Spalten  zieht, 
au  sehr  erweicht  haben.  Über  von  der  Sonne  erweichte  Schneefelder 
um  die  Mittagszeit  bei  grosser  Hitze  und  blendender  Sonne  bergan 
zu  steigen  ist  höchst  ermüdend.  Bei  dem  Marsche  über  Gletscher 
oder  Schneefelder  nur  am  Seil  und  dies  fest  um  den  Leib  gebunden; 
dasselbe  muss  so  lang  sein,  dass  ein  Abstand  von  mindestens  3m 
zwischen  je  zwei  Personen  vorhanden  ist,  soll  stets  straff  angezogen 
sein  und  nicht  schleppen.  Fast  alle  Unglücksfalle,  ^ie  vorkommen, 
sind  Folge  einer  leichtsinnigen  Nichtbeachtung  dieser  Regel. 

Völliger  Ruhe  gebe  man  sich,  an  Ort  und  Stelle  angekommen, 
nicht  sogleich  hin,  diese  trete  erst  nach  und  nach  ein.  Ein  kleiner 
Spaziergang  nach  kurzer  Rast  wird  die  Glieder  gelenkig  erhalten. 
Zur  Abhärtung  der  Füsse  sind  Moi'gens  und  Abends  Einreibungen 
mit  Branntwein  und  Talg  zu  empfehlen,  auch  nach  einem  starken 
Marsch  ein  Fussbad  mit  Kleien.  Ein  warmes  Bad  des  ganzen  Körpers 
ermattet  für  den  folgenden  Tag.  Vor  starken  Märschen  reiben  manche 
die  Innenseite  der  Strümpfe  bis  in  die  Gegend  der  Knöchel  mit 
Seife  oder  Talg  ein. 

Unberufene  Reisegefährten  finden  sich  wohl  in  Gasthöfen, 
auf  Dampfbooten  etc.,  Menschen  von  sonst  ganz  liebenswürdiger  Art, 
„gute  Leute,  aber  schlechte  Musikanten",  die,  wenn  sie  von  einer 
Gebiiigs-  oder  Gletscherreise  hören,  schwärmen,  und  um  die  Erlaubniss 
bitten,  sich  anschliessen  zu  dürfen,  an  Abhärtung  und  Entbehrung 
aber  nicht  gewöhnt  sind,  weder  Regen  oder  Schnee  noch  anstrengende 
Märsche  ertragen  können,  auch  sonst  mit  ihrem  Schuhwerk  und  ihrer 
Kleidung  für  solche  Wanderungen  nicht  eingerichtet  sind.  Reise- 
gefährten dieser  Art  können  durch  den  Aufenthalt,  welchen  sie  vei^ 
anlassen,  höchst  lästig  werden,  die  Kosten  beträchtlich  erhöhen  und 
den  Zweck  der  Reise  ganz  vereiteln. 

Nachtlager  in  Sennhütten.     Die  so   poetische  Ruhe  auf 
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duftendem  Heu  ist  nicht  Jedennanns  Sache,  und  wohl  nur  Wenige 
werden  bei  der  zur  Nachtzeit  eintretenden  niederen  Temi)eratur  und 
dem  Greläute  des  Viehes  wirklich  schlafen,  abgesehen  von  der  grossen 
Unannehmlichkeit,  in  den  Kleidern  bleiben  zu  müssen.  Daher  ist 
bei  Bergen,  auf  welchen  sich  kein  Gasthof  befindet,  anzurathen,  mög- 
lichst nahe  am  Fuss  zu  übernachten.  Hat  man  sich  mit  eintretender 
Dunkelheit  zur  Ruhe  begeben,  so  kann  man  schon  um  2  oder  3  Uhr, 
nöthigenfalls  mit  Laterne,  aufbrechen  und  wird  den  Gipfel  frischer 
erreicher,  als  nach  einer  schlaflosen  Nacht  in  einer  Sennhütte.  — 
Die  Schweizer  Clubhütten  stehen  in  Bezug  auf  innere  Einrich- 
tung und  Comfort  hinter  denen  des  deutschen  und  Österreich.  Alpen- 
vereins durchgängig  zurück. 

Zar  Heilkunde.  Otogen  Sonnenbrand  and  Aufspringen  der  Gesichtshaut 
hilft  Einreiben  mit  weisser  Zinksalbe  oder  mit  Ol^cerin^  in  dem  Borax  bis  zur 
Sättigung  gelöst  ist^  oder  mit  einer  Salbe  aus  gleichen  Theilcn  Handelül, 
weissem  Wachs  und  Walrath,  die  sich  erkaltet  gut  aufbewahren  lässt. 

Wolf  und  Wundsein  wird  entweder  mit  der  bekannten  Bleisalbc  ge- 
heilt, oder  besser  durch  ein  etwas  festeres  Gemisch  von  weissem  Wachs  und 
Talg,  von  jedem  16  gr.,  Baumöl  24  gr.,  geschmolzen,  und  6  gr.  Bleiessig 
beigefügt.    Dieses  Gemisch  lässt  sich  erkaltet  in  Wachspapier  gut  aufbewahren. 

Gegen  Durchfall,  besonders  wenn  allgemeine  Abspannung  sich  dazu 
gesellt,  nützen  sicher  und  rasch  Tropfen  aus  gleichen  Theilcn  Tinctura  Opii 
crocat.  und  Tinctura  aromatica,  alle  2-4  Stunden  15  Tropfen  ^  oder  auch  die 
bekannten  Dover'schen  Pulver. 

Ganz  empfehlenswerth  sind  die  Taschen- Apotiieken  für  Reisende  in  Etui- 
form, welche  in  den  meisten  Apotheken  grösserer  Städte  zu  haben  sind. 

VI.    Landkarten. 

1.  Topographische  Kartenwerke  in  grossem  Massstab: 
*Topografhische  Karte  der  Schweiz^  vermessen  und  herausgegeben 
auf  Befehl  der  eidgenössischen  Behörden  (unter  Aufsicht  des  Generals 
Du/bur),  25  Blätter  im  Massstab  von  1  :  100,000.  Die  Ausführung 
derselben  (Kupferstich)  ist  ausgezeichnet,  das  Terrain  in  schräger 
Beleuchtungs-Manier,  wodurch  die  Gebirge  reliefartig  hervortreten. 
Preis  der  Blätter  mit  vollem  Terrain  2  fr.,  halbe  Blätter  1  fr.  (in  Deutsch- 
land etwas  theurer);  vollständiges  Depot  u.  a.  bei  Schmid  Franke  &  Co. 
in  Bern,  von  welchen  üebersichtsnetze  gratis  zu  beziehen  sind. 

Ein  vorzügliches  Werk  noch  grössern  Massstabs  ist  der  im  Er- 
scheinen 'begnSene*Topoffraphi$che  Atku  der  Schweiz  im  M(U$$tabe  der 
OripmoZau/VioÄmw  (Flachland:  1:25,000,  Gebirgsblätter  1 : 60,000), 
herausgegeben  vom  Eidgenöss.  Stabs-Bureau.  Das  Bodenrelief  ist 
durch  Horizontalcuryen  im  Abstand  von  10  resp.  30m  dargestellt; 
die  ganze  Ausführung  der  Karte  im  saubersten  Farbendruck  vor- 
trefflich.    Preis  pro  Blatt  1  fr. 

Zar  Unterbringung  der  Karten  auf  Fusstooren  eignen  sich  am  besten 
Taschen  aus  durchsichtigem  Wachstaffet,  welche  die  Benutzung 
der  Blätter  auch  bei  B«gen  gestatten  (zu  haben  in  verschiedenen  Grössen  zum 
Preise  von  1  »^  40  ab  bei  6i.  Scriba  in  Metz). 

Oleichfalls  im  Massstabe  der  Originalaufiiahmen  sind  die  von  den 
verschiedenen  Cantonalregierungen  herausgegebenen  Cantonskarten; 
Sm  Massstab  von  1 :  25,000:  St.  Gallen  und  Appenzell  (16  Blätter); 


XXIV  Vn.  FÜHRER. 

Genf  (4  BL);  Luzem  (10  BL);  Zürich  (32  BL);  1 :  50,000:  Aaigau 
(4  Bl.);  Freiburg  (4  BL);  Glarus;  Graubünden;  Tessin;  üri;  Unter- 
walden;  Waadt  (12  Bl.)j  Wallis. 

Für  das  Engadin:  Zieglet's  Karte  des  Obei^  u.  ünter^Engadiii 
(6  Bl.  In  1 :  50,000). 

Für  Ghamonix:  BeiUy's  Map  of  Moni  Blaue  und  MieüUlt  Masslf 
du  Mont-Blanc  (1 :  40,000). 

2.  Karten  kleineren  Massstabs: 

*Ziegler^8  neue  Karte  der  Schweiz  (1 :  380,000)  mit  Erläuterungen 
und  einem  Register.     Preis  12  fr. 

ZiegUr'a  hypiometr.  KaHe  der  8elw>ti%  (1 :  380,000),  4  Bl.  20  fr. 

KeUer'8  Karte  (1 :  450,000),  6  fr. 

*Leusinger'$  neue  Karte  (1  :  400,000),  8  fr. 

Öeneralkarte  der  Schweiz  (1 :  250,000) ,  vom  eidgen.  topogr. 
Bureau  nach  Dufour's  Karte  reducirt,  4  Bl. 

The  Alpine  Clxib  Map  of  Switzerlandj  herausg.  t.  B.  C,  Nichola 
(1 :  250,000),  4  Bl.  42  s, 

VII.  Führer. 

Auf  den  vielbesuchten  Bergen  oder  Fassen,  wie  Weissenstein, 
Pilatus,  Niesen,  Faulhorn,  Grosse  und  Kleine  Scheideck,  Grimsel, 
Gemmi,  Col  de  Balme,  ist  bei  gutem  "Wetter  ein  Führer  entbehrlich. 
Diese  Pfade  sind  im  Sommer  so  betreten,  dass  man  darauf  rechnen 
kann,  Reisenden  oder  Eingebomen  allenthalben  zu  begegnen,  wenn 
irgend  ein  Zweifel  wegen  des  Weges  entstehen  sollte.  Wer  seine 
Reisetasche  bergan  nicht  selbst  tragen  mag,  wird  in  dem  ersten  besten 
Burschen  auf  der  Landstrasse  einen  wüligen  und  billigen  Träger  finden. 

Für  schwierigere  Gebirgsreisen  dagegen  sind  Führer  durchaus 
nöthig.  Die  meisten  Schweizer  Führer  sind  erfahren  und  unter- 
richtet, mit  Land  und  Leuten,  Wegen  und  Stegen  genau  bekannt. 
Interlaken,  Grindelwald,  Meiringen,  Lauterbrunnen,  dann  .Ghamonix, 
Gourmayeur,  Zermatt,  im  Engadin  Pontresina,  sind  ihre  gewöhnlichen 
Standorte.  In  den  Dörfern  an  den  Mündungen  der  Alpenpässe  findet 
man  stets  Führer  für  diese.  Eine  Gewähr  für  Zuverlässigkeit  bieten 
nur  die  patentirten  Führer;  dieselben  haben  ein  Examen  ab- 
gelegt und  sind  mit  einem  Führerbuch  versehen,  welches  Namen 
und  Signalement  des  Führers,  das  Reglement  etc.  enthalt,  und  in 
welches  die  Zeugnisse  eingeschrieben  werden.  Dieses  Buch  lasse 
man  sich  unter  allen  Umständen  vorlegen.  Einen  Führer  zu  nehmen, 
ohne  persönlich  mit  ihm  Alles  genau  verabredet  zu  haben,  ist 
ganz  abzurathen. 

Führerlohn  ist  bei  längeren  Touren  für  die  Tagereise  von 
8  Stunden  6-8  fr.;  für  einzelne  Pässe  und  Berge  giebt  es  jetzt 
überall  feste,  von  den  Behörden  genehmigte  Taxen.  Auch  für  die 
Tage,  die  der  Führer  zur  Rückreise  in  die  Heimat  gebraucht, 
werden  für  den  Tag  6  fr.  gezahlt.  Giebt  es  einen  kürzern  Rück- 
weg zum  Ausgangsort  des  Führers,  als  den,  welchen  der  Reisende 
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genommen,  so  braucht  nur  für  dessen  Dauer  nachgezahlt  zu  weiden. 
Ein  Führer  ist  demnach  keine  billige  Zugabe  zu  einer  Schweizer- 
leise.  Wer  indess  die  Schweiz  zum  ersten  Mal  betritt,  der  Sprache 
nicht  kundig  ist,  sein  Gepäck,  auch  das  kleinere,  nicht  selbst  tragen 
mag,  und  rasch  und  unfehlbar  die  Hauptsachen  sehen  will,  auch 
auf  eine  Anzahl  Franken  keine  Rücksicht  zu  nehmen  braucht,  dem 
ist  unter  allen  umstanden  ein  Führer  zu  empfehlen.  Man  erblickt 
unterwegs  hundert  Dinge,  über  welche  auch  die  beste  Karte  keine 
Auskunft  giebt,  man  erfährt  Über  Sitten  und  Gebräuche  mancherlei, 
selbst  über  geschichtliche  Thatsachen,  Heeresstellungen,  Märsche 
u.  dgl.  —  Dass  man  im  Hochgebirge  nirgendwo  ohne  Führer 
geht,  wo  nicht  die  Entbehrlichkeit  eines  solchen  unbedingt  feststeht, 
braucht  nicht  besonders  betont  zu  weiden;  nur  der  Neuling  miss- 
achtet die  Gefahren,  die  auch  bei  anscheinend  unschwierigen  Touren 
durch  einen  Unfall  irgend  welcher  Art,  durch  plötzlichen  Umschlag 
des  Wetters  etc.  entstehen  können.  Gletscher  ohne  Führer  za  über- 
schreiten ist  natürlich  ganz  zu  vermeiden  (vgl.  S.  xxn).  Der  erfahrene 
Beisende  wird  einen  Mann,  von  dessen  Zuverlässigkeit  und  Pflicht- 
treue seine  Sicherheit  und  unter  Umständen  sein  Leben  abhängt, 
selbstverständlich  nicht  wie  einen  Dienstboten  behandeln,  sondern 
ihm  mit  Freundlichkeit  und  Wohlwollen  begegnen;  hat  er  Grund 
zur  Unzufriedenheit,  so  wird  dann  ein  ernstes  Wort  um  so  mehr 
wirken.  An  schwierigen  Stellen  hat  der  Reisende  den  Weisungen 
des  Führers  unbedingt  Folge  zu  leisten. 

Reisen  2,  3  oder  4  Personen  zusammen,  so  verringern  sich  die 
Kosten  nach  Yerhältniss,  nur  ist  dabei  zu  beachten,  dass  der  Führer 
nicht  verpflichtet  ist,  mehr  als  7-8kg  Gepäck  zu  tragen.  Wem  es 
vorzugsweise  um  das  Fortschaffen  des  Gepäcks  zu  thun  ist,  der 
miethe  in  Gemeinschaft  ein  Pferd  oder  Maulthier  (s.  S,  xxvi).  Die 
Knechte  bei  diesen  wissen  die  Wege  in  bekannten  Gegenden  meist 
eben  so  gut  wie  die  Führer.  Träger  erhalten  für  weniger  als  einen 
Tag  ^4"^  fr.  für  die  Stunde,  womit  auch  der  Rückweg  bezahlt  ist. 
—  Für  Damen,  welche  weder  anhaltend  steigen  noch  reiten  dürfen, 
gleichwohl  aber  auf  Bergtouren  nicht  ganz  verzichten  wollen,  finden 
sich  in  den  am  Fuss  der  besuchteren  Berge  und  Pässe  gelegenen 
Orten  vielfach  Tragsessel,  in  denen  sie  sich  hinauftragen  lassen 
können  (vgl.  S.  85,  135,  146,  150,  156  etc.). 

YIII.   Iiohnkatscher  und  Pferde. 

Der  gewöhnliche  Preis  für  einen  Einspänner  ist  15-20,  für  einen 

Zweispanner  25-30  fr.  täglich,  im  hohen  Sommer  auch  wohl  einige  fr. 

mehr,  nebst  1  fr.  Trinkgeld  für  jedes  Pferd.     Hierbei  ist  aber  wohl 

zu  berücksichtigen,  dass  dem  Kutscher  derselbe  Lohn  auch  für  die 

Tage  bezahlt  werden  muss,  welche  er  zur  Heimkehr  gebraucht.    Man 

richtet  sich  daher  am  besten  so  ein,  dass  man  den  Kutscher  ent- 

liast,  wo  er  seiner  Heimat  am  nächsten  ist. 

Bei  einer  grössern  Reise  mache  man  einen  scbriftliclien  Vertrag. 
Kau  wende  sich  an  den  Kutscher  selbst,  ohne  Zwischenleute,  und  sage  ihm, 


XXVI  IX.    POST. 

dass  der  und  der  ihn  empfohlen  habe.  Man  lasse  sich  Wagen  und  Pferde 
zeigen.  Ä.ls  Beaiegelung  des  Vertrages  ist  es  üblich,  ein  Hand-  oder  Drauf- 
geld (arrJtes^  caparra)  zu  nehmen,  welches  bei  Auszahlung  des  Lohns  in  An- 
rechnung kommt.  Auf  der  Reise  bestimme  man  selbst  die  Gasthöfe,  wo  man 
übernachten  will.  Der  Transport  mittelst  Pferdewechsel  ist  Lohn- 
kutschern gesetzlich  untersagt. 

Gewöhnlich  legen  Lohnkutscher  10-14  Standen  täglich  zarück, 
Mittagrast  2-3  Stunden.  Bei  den  Rücklöhnen  ist  es  üblich,  12  Stunden 
als  eine  Tagereise  anzunehmen.  Retourkutscher  fahren  nicht 
leicht  billiger  als  10  oder  15  fr.  ein-  oder  zweispännig  den  Tag, 
man  erspart  aber  bei  ihnen  die  Rücklöhne.  An  einzelnen  Orten 
sind  Retouren  ganz  untersagt. 

Ein  Pferd  oder  Maulthier  kostet  (s.  S.  xxv)  für  den  Tag 
10-12  fr.,  und  1-2  fr.  Trinkgeld  für  den  Begleiter  (an  einzelnen 
Orten,  z.  B.  Ghamonix,  ist  dem  Begleiter  der  gleiche  Betrag  zu  ver- 
güten wie  für  das  Pferd).  Bergauf  hat  das  Reiten  sein  Angenehmes, 
der  rüstige  Fussgänger  wird  aber  jedenfalls  „des  Schusters  Rappen'^ 
vorziehen  und  nach  einer  nicht  gar  zu  starken  Wanderung  am  Ziel 
sich  wohler  fühlen,  als  der  Reiter.  Bergab  zu  reiten  ist  sehr  unbequem 
und  ermüdend,  und  für  jemand,  der  zu  Schwindel  geneigt  ist,  gar 
nicht  rathsam. 

IX.   Post   und   Telegraph. 

Die  £ilwagen  auf  den  grossen  Postrouten  in  der  Schweiz  sind 
sehr  bequem.  Wenn  dieselben  für  die  Anzahl  der  zu  befördernden 
Reisenden  nicht  genügen,  werden  Beiwagen  geliefert,  jedoch  nicht 
überall.  Der  Hauptwagen  ist  stets  von  einem  Conducteur  begleitet, 
welcher  den  Transport  von  Personen  und  Gepäck  soviel  als  möglich 
zu  überwachen  hat.  Rathsam  ist  aber  immerhin,  namentlich  bei 
grossem  Zudrang  von  Reisenden,  das  Gepäck  auch  selbst  zu  beauf- 
sichtigen und  darüber  zu  wachen,  dass  es  an  Orten,  wo  Personen- 
wechsel, richtig  auf-  und  abgeladen  wird.  Der  Ilauptwagen  hat 
2-3  Coup^plätze  und  4-6  im  Innern.  Die  Aussen  platze  be- 
schränken sich  entweder  auf  eine  zweisitzige  Banq nette  oder  auf 
einen  Conducteursitz  hinten  auf  dem  Wagen,  welchen  der  Con- 
ducteur gegen  Vergütung  des  Coup^-Taxzuschlages  abzutreten  hat. 
Auf  einzelnen  Routen  werden  Landauer  mit  4  Banquette-Plätzen 
verwendet,  die  besonders  zu  empfehlen  sind. 

Die  Coup^plätze  sind  im  hohen  Sommer  gewöhnlich  schon  mehrere 
Tage  zum  voraus  bestellt.  Wer  dieselben  benutzen  will,  muss  sich  daher 
so  früh  wie  möglich  anmelden.  Zu  diesem  Zwecke  wendet  man  sich  direet, 
brieflich  oder  telegraphisch  unter  Angabe  seines  !N^amens,  des  Kurses,  den 
man  benutzen  will,  sowie  des  Tages  der  Abreise  und  der  Anzahl  der  Plätze 
an  dasjenige  Postbureau,  von  welchem  der  fragliche  Postwagen  abgeht,  indem 
man  gleichzeitig  im  voraus  die  Taxe  erlegt.  Bei  Postkursen,  die  mit  einem 
Dampf8chi0kurse  in  Verbindung  stehen^  kann  man  auch  bei  den  SchiiSs- 
kapitänen  der  betr.  Dampfboote  Postplätze  bekommen,  und  zwar  für  den 
Krünig  auf  dem  Thuner,  Brienzer  und  Alpnacher  See,  für  den  Splügcn  auf 
dem  Corner  See. 

Der  Preis  eines  Platzes  ist  für  den  Kilometer  im  CJoupe  (im  Sommer  auch 
für  Banquette)  20  c,  Int«Srieur  oder  Cabriolet  15  c,  bei  Alpenpässen  das  Coupd 
oder  Banquette  30  c. ,   Interieur  odor  Cabriolet  25  c.  (Kinder  von  2-7  Jahren 
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sahlen  die  Hälfte).  Ist  Platz,  so  wird  man  auch  unterwegs  anfgenommen, 
gegen  Zahlung  bis  zu  dem  der  Einsteigcstellc  zunächst  folgenden  Mnschreibe- 
orte.  Handgepäck  darf  mit  in  den  Wagen  genommen  werden,  grösseres  Ge- 
päck (IQkg  auf  den  Alpenstrassen,  lökg  auf  den  andern  Postrouten  frei)  mus« 
1  St.  yor  der  Abfahrt  da  sein  (s.  oben).  Das  Bauchen  ist  nur  mit  Erlaubniss 
sämmtlicher  Mitreisenden  gestattet. 

Extrapostan  werden  auf  den  meisten  Haupt-Bergrouten  der  Schweiz  ge- 
liefert, sind  aber  verhältnissmassig  thener  und  die  Bespannung  lässt  gelegent- 
licb  zu  wünschen.  Wer  eine  solche  begehrt,  muss  sie  unter  Angabe  der  Route, 
die  er  benutzen  will,  der  Anzahl  der  Pferde,  der  Gattung  des  Wagens  etc. 
bei  dem  betreffenden  Postbureau  mindestens  1  St.  vor  der  festgesetzten  Abfahrt- 
zeit bestellen.  Die  Gebühren  sind:  für  jedes  Pferd  auf  jeden  Kilometer  50  c. ; 
Wagengeld  für  einen  2-5plätzigen  Wagen  per  km  30  c.  für  einen  6plätzigen 
25  c,  für  einen  7  und  mehrplätzigen  30  c;  Expeditionsgebühr  für  einen 
2-5plätzigen Wagen  2  fr.,  6plätzigen  3  fr.,  7  und  mehrplätzigen  4  fr.  Bei  Lieferung 
von  laufenden  Wagen  wird  für  jeden  km  die  doppelte  Taxe  des  tarifmässigen 
Wagengeldes  erhoben  (2-Öplätz.  Wagen  40  c.,  6plätz.  50  c.,  7  und  mehrplätz. 
GO  c).  Die  Postillonstrinkgelder  sind  in  obigem  Satz  inbegriffen  und  ist  es 
den  Postillonen  bei  strenger  Strafe  verboten,  ein  weiteres  Tnnkgeld  zu  bean- 
spruchen. Die  Gebühren  müssen  bei  Bestellung  von  Extraposten  sofort  bezahlt 
werden  gegen  bezügliche  Quittung.  Bruchtheile  von  iEäitfemungen  unter  l/2km 
kommen  nicht  in  Berechnung,  während  die  Distanzen  über  y2^^^  ^ür  1km 
berechnet  werden.    Vorspann  etc.  hat  der  Reisende  zu  bezahlen. 

Die  Brieftazen  betragen  für  frankirte  Briefe  (16  gr.):  in  der 
Schweiz  bis  10km  Entfernung  5  c,  über  lOkm  10  c;  über  15  bis 
250  gr.  10  bez.  20  c. ;  für  das  Ausland  (Welt-Postverein)  der  ein- 
fache Brief  von  15  gr.  25  c. ,  je  15  gr.  mehr  25  c.  Einschreibe- 
gebühr  für  recommandirte  Briefe :  Schweiz  20  c,  Ausland  25  c.  Druck- 
sachen bis  50  gr. :  Schweiz  2  c,  Ausland  5  c.  Postkarten:  Schweiz 
5  c,  Ausland  10  c. 

Foctanweimng^  können  im  Innern  nach  grossem  Ortschaften  bis  1000  fr., 
nach  kleinem  bis  500  fr.  versandt  werden.  Bis  100  fr.  ss  30  c,  jede  weitern 
100  fr.  «SB  10  c.  mehr.  Nach  dem  Ausland  verschiedene  Bedingungen  und  Taxen. 
Kach  und  von  Deutschland  auf  allen  Postämtern  bis  zu  100  fr.  (nach  demVer- 
hältniss  von  100  fr.  =  82  Mark)  50  c.  (40  Pf.),  über  100  bis  200  fr.  =  1  fr.  (80  Pf.), 
über  200  bis  300  fr.  «  1  fr.  50  c.  (1  ^  30  Pf.),  über  300  bis  375  fr.  =  2  fr. 
(1  .^  60  Pf.).  —  Telegrajphische  Postanweisungen  mit  dem  Maximal- 
betrag von  200  fr.  sind  zulässig  *,  für  dieselben  sind  ausser  der  Postanweisungs- 
gebübr  zu  entrichten:  1.  die  Telegraphengebühr,  2.  das  Eilbestellgeld  von  2ö  Pf. 
nach  dem  Telegraphenamte  am  Aufgabeorte,  wenn  sich  letzteres  nicht  im  Post- 
gehäude  befindet,  und  3.  das  Eilbestellgeld  für  die  Besorgung  am  Bestimmungsort. 

Die  Schweiz  hat  im  Verhältniss  zur  Bevölkerungszahl  das  aus- 
gedehnteste Telegrapheimetz  in  Europa  und  neben  Belgien  die 
hilligsten  Taxen.  Es  bestehen  über  1000  öffentl.  Telegraphenbureaux, 
an  den  Hauptorten  mit  ununterbrochenem,  in  grösseren  Städten  mit 
Tagesdienst  von  6  (Winter  7)  Uhr  Morgens  bis  11  (Winter  10)  Uhr 
Abends ,  und  an  den  andern  Orten  mit  mehr  oder  weniger  be- 
schränktem Tagesdienst.  Die  Taxe  für  den  innem  Verkehr  beträgt 
30  c.  Grundtaxe  und  2V8  c.  für  jedes  Wort;  nach  Deutschland  50  c. 
und  12 Vz  c-  für  jedes  Wort;  nach  Österreich  I2V2  c.  (Tirol  u.  Vorarl- 
berg 8,  Ungarn  14 V2  c.);  Frankreich  12  (Grenzbezirk  8);  England 
40,  Italien  17  (Grenzbezirk  10),  Belgien  22,  Holland  27,  Däne- 
mark 27,  Schweden  37,  Norwegen  40  c.  jedes  Wort.  Auf  den  Bahn- 
hofää-Stationen  wird  für  jedes  aufgegebene  Telegramm  ein  Zuschlag 
von  50  c.  erhoben.     Die  Telegramme  können  direkt  oder  in  einem 


XXVIII  X.  EISENBAHNEN. 

BriefcouTcrt,  mit  Marken  frankirt,  der  Post  (den  Bureaux,  Neben- 
bureaux,  Brief- und  Depeschenträgem)  übergeben  werden.  Die  Weiter^ 
beforderung  geschieht  gratis,  wenn  der  Adresse  das  Wort  „Tele- 
gramm" beigefügt  wird. 

X.   Sisenbahnen. 

Die  Wagen  auf  den  Eisenbahnen  der  deutschen  Schweiz 
sowie  von  Bern  nach  Lausanne  (bei  Schnellzügen  bis  Genf)  sind  nach 
amerikanischem  System  gebaut,  zu  72  Personen,  zum  Betrachten  der 
Gegend  besonders  geeignet.  —  Die  Eisenbahnwagen  in  der  übrigen 
französ.  Schweiz  sind  von  der  gewöhnlichen  Art.  In  der  franz. 
Schweiz  wird  das  Bill  et  vor  dem  Einsteigen  beim  Austritt  aus  dem 
Wartesaal  vorgezeigt,  und  nach  dem  Aussteigen  beim  Herausgehen 
aus  dem  Bahnhof,  an  der  überall  durch  eine  in  die  Augen  fallende 
Tafel  bezeichneten  „Sortie"f  abgegeben;  man  sorge  also,  dass  man 
das  Billet  in  dem  bei  beiden  Gelegenheiten  unvermeidlichen  Ge^ 
dränge  zur  Hand  hat. 

Auf  den  meisten  Schweiz.  Bahnen  werden,  ausser  RetourbiUeten 
von  mehrtägiger  Gültigkeit,  Oesellschafts-Bületef  AhonnemenU-Bülete^ 
sowie  Bundreise-Billete  ausgegeben.  Letztere  sind  sowohl  im  deutsch- 
schweizerischen, wie  im  schweizerischen  Binnenverkehr  in  den  ver- 
schiedensten Zusammenstellungen  zu  haben  oder  können  von  dem 
Reisenden  selbst   an  den  Ausgabestellen   beliebig  zusammengesetzt 

werden  (komhinirbare  Rundreisebüleie). 

Ausgabestellen  für  kombinirbare  Rundreisebillete  sitad  in  Deutschland  u.  a. 
in  Berlin,  Breslau,  Dresden,  Leipzig,  Magdeburg,  Braunschweig,  Hannover, 
Hamburg,  Erfurt,  Elberfeld,  Köln  Frankfurt,  Mainz,  Darmstadt,  Karlsruhe, 
Strassburg,  Stuttgart,  Nürnberg,  München ;  in  Oesterreieh  in  Wien,  Prag,  Inns- 
bruck etc.  In  der  Schweiz  liegen  an  den  wichtigeren  Stationen  lose  Rundreise- 
Coupons  auf,  welche  auch  die  Haupt- Postkurse  umfassen  und  aus  denen 
Gouponhefte  für  Rundreisen  von  mindestens  200km  LÄnge  zusammengestellt 
werden  können  ^  dieselben  müssen  wenigstens  4  Stunden  vor  Antritt  der  Reise 
bei  der  Ausgabe- Station  bestellt  werden  und  sind  40  Tage  gültig.  Die  einzelnen 
Strecken,  auf  welche  die  Coupons  lauten,  können  zwar  unierbrochen  werden, 
doch  muss  noch  an  demselben  Tage  der  Ort  erreicht  werden,  welcher  als 
Endziel  des  betr.  Coupons  genannt  ist.  —  Die  schweizerischen  Kursbücher  so- 
wohl wie  das  Reichs-Kursbuch  und  HendscheFs  Telegraph  geben  über  Coupons, 
Preise  etc.  eingehende  Auskunft. 

€^p&ok  ist  auf  allen  Bahnen  zu  bezahlen,  doch  kann  man  schon 
ziemlich  grosses  Handgepäck  mit  in  den  Wagen  nehmen.  Beim 
Überschreiten  der  Grenze  versäume  man  nicht,  der  Visitation  des 
Gepäcks  beizuwohnen,  da  solches  sonst  leicht  liegen  bleibt. 


I.   Kördliehe  Bohweii. 

Route  Seite 

1.  Basel 2 

2.  Von  Basel  durch  das  Monsterthal  nach  Biel  und  Bern         8 
Von  DeMmont  nach  Porrentruy  9.  —  "Von  Münster  auf  den 
Weiflsenatein  9.    —  Von  B^vilard   über  den  Montoz  nach 
Beuchenette  9. 

3.  Von  Basel  nach  Biel  über  Ölten  und  Solothum    .     .       11 
Von  Lieatal  nach  Waidenburg-  Langcnbruck  11.  —  Schafmatt. 
Eptingen  11.  —  Frohburg.    Neu -Wartburg.    Fridau  12.  — 
Von  Solothum  auf  den  Weissenstein  13.  —  Von  Solothum 
nach  Burgdorf  ^  nach  Lyss  14. 

4.  Von  Basel  nach  Bern  über  Herzogenbuchsee     ...       15 
.  Von  Herzogenbuchsee  nach  Solothum  15.  —  Von  Burgdorf 

nach  Langnau  15. 

5.  Von  Basel  nach  Zürich 16 

Könipfelden.  Vindonissa  16.  —  Von  Bmgg  nach  WoLlen  17. 

—  Von  Wettingen  nach  Oerlikon  17. 

6.  Von  Basel  nach  Lnzem 18 

Von  Zoftngen  nach  Suhr  18. 

7.  Von  Ölten  über  Aarau  und  Brugg  nach  Waldshut    .       19 
Von  Aarau  nach  BiOthlcreuz  über  Huri.    Bremgarten  19.  — 
Von  Aarau  nach  Baden  (Nordostbahn)  19.  —  Die  Habsburg  20. 

8.  Von  Basel  nach  Schaffhausen  und  Konstanz     ...       20 
Von  Singen  nach  Etzweilen  22.  —  Die  Insel  Beichenan  22.  — 
Dampfbootfahrt  von  Schaffhausen  nach  Konstanz  22. 

9.  Der  Rheinfall 23 

10.  Von  Friedrichshafen  nach  Konstanz.     Bodensee     .     .  25 
Die  Mainau  28. 

11.  Von  Rorschach  über  Konstanz  nach  Winterthur^ZürtcA^  28 

12.  Von  Schaffhausen  nach  Züridi 29 

13.  Zürich  und  üetliberg 30 

14.  Von  Zürich  nach  Chur.     Züricher  und  Walen-See     .  36 

a.  Dampfbootfahrt 37 

Der  Pfonnenstiel  S7. 

b.  Nordostbahn  von  Zürich  nach  Ziegelbrücke  (u.  Glarus)       38 
Das  Wäggithal  39. 

c.  Von   Zürich   über   Rapperswyl    nach   Wesen    und 

Sargans 39 

Der  Bachtel  40.  —  Ausflüge  von  Wesen.  Biberlikopf. 
Amden.  Speer  41.  —  Von  Mühlehom  nach  MoUis  über  den 
Keremenberg  42.  —  Das  Murgthal.  Roththorstock.  Wider- 
•tein-  und  Murgaee  *  Furkel  42.  —  Von  Walenatadt  nach 
Wildhaus  im  Toggenburg  über  den  Eäserruck  A2.  —  Von 
Meto  durchs  Weisstannen-  und  Kalfeuaer-Thal  nacb  Vättis  43. 

—  Der  AlTier  48. 

15.  Von  Zürich  nach  Friedrichshafen  über  Romanshorn  .       43 
Von  Oerlikon   nach  Dielsdorf.     Regensberg   43.    —    Von 
Winterthur   nach  Waldshut  44.   —   Von  Winterthur  nach 
Büt!  tTössthalbahn)  44.  —  Von  Sulgen  nach  Oossau  44. 
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16.  Von  Zürich  nach  Lindau  über  St.  Gallen  und  Rorschach       44 

Von  Winkeln  nach  Umäsch  44.  —  Ausflüge  von  St.  Gallen  46. 

—  Aiuflüge  von  Borschach.  Hartinstobel.  Höttelischloss. 
Walzenhauaen.  Meldegg.  Hom47.  — Ausflüge  von  Lindau  48. 

17.  Das  Appenzeller  Land 48 

St.  Antoni-Kapelle.  Kaien  49.  —  Qäbris.  Stoss  50,51.  —Vom 
Weissbad  ins  Rheinthal  über  den  Hohen  Kasten  51.  —  Wild* 
kirchli.  Ebenalp.  Sentis52.  —Vom Weissbad  nachWildhausöS. 

18.  Von  Wyl  durchs  Toggenburg  nach  Buchs  im  Rheinthal       54 

Von  Ebnat  oder  Nesslau  auf  den  Speer  55.  —  Von  Nesslau 
nach  Umäsch  über  den  Kräzempass  55. 

19.  Von  Zürich  nach  Glarus  und  Linththal 55 

Rautispits.  Obersee.  Scbeye  56.  —  Schild  56.  —  Fronalp- 
stock.  Oberblegisee.  Saasberg  57.  —  Ausflüge  von  Stachel- 
berg. Pantenbrücke.  Uelialp.  Obere  Sandalp.  Tödi  etc.  57, 58. 

—  Von  Linththal  über  den  Ristenpass  nach  Ilanz  59. 

20.  Vom  Stachelberger  Bad  nach  Altdorf.     Klausen    .     .       59 

21.  Von  Schwyz  nach  Glarus  über  den  Pragel  ....       60 

Von  Muottathal  über  den  Kinzigpass  nach  Altdorf;  durch  das 
Bisithal  nach  Stachelberg  61.  —  Olärnisch  62. 

22.  Von  Glarus  nach  Chur  durch  das  Semfthal      ...       63 

Von  Elm  nach  Flims  über  den  Segnes-Pass  ^  nach  Ilanz  über  den 
Panixer  Pass  oder  die  Sether  Furka  63.  —  Von  Elm  nach  Weiss- 
tannen über  den  Ramin-Pass  64.— Von  Elm  nachVättis  über  den 
Sardona-Pass,  den  Scheibc-Pass  oder  den  Huttenthaler  Grat  64. 

—  Von  Elm  nach  Linththal  über  den  Richetli-Pass  64. 


L    Basel. 

BahnhAfe.  Central-Bahnhof  (Pl.H  1 6,  7)  an  der  Südseite  der  Stadt, 
15  Min.  Ton  der  alten  Rheinbrücke  entfernt,  für  die  Schweizer  Bahnen  und 
die  Blsäss.  Bahn  gemeinschaftlich.  —  Badiseher  Bahnhof  in  Klein-Basel 
(PI.  D  1),  Silin.  TOD  der  Rheinbrücke.  Die  Badische  Bahnbofsuhr  geht  gegen 
die  Baseler  4  Min.  vor.  —  Beide  Bahnhöfe  sind  durch  eine  VerbiHdung$bt»hn 
verbunden  (Fahrzeit  10  Min. ^  1  fr.,  70  c,  50  c).  —  Trambahn  s.  unten. 

OasthAf«.  Drei  Könige  (PI.  a;D4)  am  Rhein,  Z.  L.  B.  41/2-6,  F.  Ws« 
M.  5  fr.  Am  Central-Bahnhof:  *H.  Eni  er  (PI.  b;  H6),  Z.  L.  B.  4-41/s, 
M.  4-5,  Omnibus  1  fr.  ;*Schweizerhof(Pl.c.;H6),Zu.B.  31/2-4,  M.  4-5  fr.; 
H.  Jura-,  H.Victoria(Pl.p*,H  6)  i*H.  Nation  al;*H.  Hofer  (PI.  o;H6), 
Z.  u.  B.  3-31/2,  F-  l*/4  fr»  Goldner  Falke  (PI.  d;  Q  6),  Ecke  der 
Elisabethenatrasse.  In  der  Stadt:  *Schiff  (PI.  k-,  F  5),  Z.  u.  B.  21/2-3, 
F.  1fr.  5  Wilder  Mann  (PI.  e;  E5)i  Storch  (PI.  f^  D  5),  Z.  u.  B.  21/5, 
M.  mit  W.  3  fr.;  H.  Central,  gegenüber  der  Post;  Krone  (PI.  g;  D4), 
Bellevue  (PLh;  D  4),  beide  am  Rhein;  «Post  (PI.  i;  E5).  —  In  Klein- 
Basel,  am  r.  Uf^  des  Rhein«:  *H.  Krafft  (PI.  m;  D  3),  Z.  u.  B.3,  F.  IV4, 
M.  3fV.;  «Weisses  Krens  (PL!  ;Dd),  Z.  u.B.  21/2-3  fr.,  beide  am  Rhein; 
Ba8lerHof(Pl.B;D2),  Z.u.B. 3,  F.ll/4fr.;H.8ehrieder,  am  Badischen 
Bahnhof,  Z.  21/2  fr. 

Oafte.  C.  desTroisRois,  amRhein;  Knnsthalle;  C.  duTh^ätre; 
C.  National,  auf  der  r.  Rheinseite  an  der  Brücke,  mit  Terrasse  (Restaur.). 

Oonditoorvien  (in  allen  Baseler  Leckerli).  Wirz  an  der  Rheinbrücke; 
Kissling-Kuentzy,  Freiestr.  19;  Brüderlin,  Schneidergasse,  beim  Stadt- 
haus; Steige r''s  Erben,  Schneidergasse,  u.  a. 

Eaataorationan.  Im  Central-Bahnhof;  Kibiger,  Barfüsserplats ; 
*Bühler^s  Bierhalle,  Steinenvorstadt,  altdeutsches  Lokal,  gute  Küche.  — 
In  Klein-Basel:  im  Badischen  Bahnhof;  Weisses  Kreuz  (s.  oben); 
Burgvogtei,  grosse  Bierhalle  mit  Garten,  Sommertheater  etc.  —  *Sommer- 
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Casin  o  (PI.  18 ;  14),  unweit  des  St.  Jakob-Denkmals  (S.  7),  mit  schönem  Garten, 
Sonnt.  Nm.  6, Mo.,  Mi. ,  Fr.  Km.  7 Uhr  Concert  (80 c.) •, ebenso  imBrlen-Park, 
Vs  St.  vor  der  Stadt,  und  im  zool.  Garten  (S.  7).  Thoma^s  Biergarten, 
Aeschenplati  1. 

nnunbahn  zwischen  dem  Badischen  und  CSentral  -  Bahnhof  (über  die  obere 
Brücke)  aUe  10  Min.  —  Dioaehken  I/4  St.  1-3  Pers.  80  c,  jede  folgende  I/4  St. 
40  c. ,  S-4  Pers.  1  fr.  20  c. ,  jede  folgende  1/4  8t.  60  c.  *,  zu  den  Bahnhöfen 
1-2  Pers.  1  fr.  20  c,  8-4  Pers.  1  fr.  SO  c.  ^  von  einem  zum  andern  Bahnhof 
1-2  Pers.  11/2,  3-4  Pers.  21/2  fr.,  Koflfer  30  c.  Nachtfahrten  (10  ü.  Ab.  bU 
6  tJ.  Morg.)  ohne  Unterschied  der  Personenzahl  2  fr.  für  die  erste,  1  fr.  jede 
folgende  1/4  8t. 

Post-  und  Telegraphen •Burean  (PI.  16,  E  5)  in  der  Freien-Str.,  sowie  im 
Central-  und  im  Badischen  Bahnhof. 

BAder  im  Rhein  (PI.  E  F  4),  Eingang  von  der  Pfalz  (S.  6),  1  fr.  Warme 
Bäder  bei  Stauffer-Schmidt  Martinsgasse  ^  Sigmund^  Leonhardstr. 

ZoologiacheT  Garten  (S.  7),  Eintr.  60  c.  - 1  fr. 

PermanMite  GemAlde-AuMtellimg  des  Baseler  Kunstvereins  (50  c.)  in  der 
Kumthaüe  (S.  T)\  ausserdem  bei  R.  Lang^  Freienstr. 

Botel  (265m),  Hauptstadt  des  Halb-Cantons  Basel -Stadt,  mit 
61,399  Einw.,  kommt  zuerst  als  Bcuilta  im  J.  374  n.  Obr.  vor  und 
scheint  entstanden,  als  die  römischen  Heere  an  den  Rhein  zurück- 
wichen, neben  der  alten  von  L.  Munatius  Plauens  unter  Augustus 
um  das  J.  27  t.  Chr.  gegründeten  Colonia  Augusta  Raurcuiorum 
(dem  heutigen  Basel -Äugst,  2  St.  s.o.  von  Basel,  s.  S.  16).  Im 
Hittelalter  war  es  freie  Reichsstadt,  seit  1501  Mitglied  der  Eid- 
genossenschaft. 

Die  Stadt,  am  1.  Ufer  des  Rheins,  ist  mit  Klein-Basel  am  r.  Ufer 
durch  drei  Brücken  verbunden.  Die  hölzerne  alte  Bheinbrücke, 
in  der  Mitte  der  Stadt,  280  Sehr.  1.,  20  Sehr,  br.,  ruht  zum  Theil 
auf  steinernen  Pfeilern.  Mitten  auf  der  Brücke  eine  dreiseitige  goth. 
Spitzsäule  von  rothem  Sandstein  mit  Thermometer,  Barometer  etc. 
und  einer  kleinen  Bronze -Nachbildung  des  Lällenkönigs  (S.  4).  — 
Weiter  aufwärts  überschreitet  die  stattliche  neue  obere  Bracke 
(PI.  F  3),  eine  von  zwei  Strompfeilern  getragene  Eisenbrücke,  vom 
r.  zum  1.  Ufer  ansteigend,  den  Strom.  Eine  dritte,  untere  Brücke 
(PI.  B  4)  wurde  1882  voUendet. 

Das  *1Caii8ter  (PI.  9;  E  F  4),  dessen  rothe  Sandsteinmasse  mit 
den  beiden  Thürmen  überall  dem  Auge  malerisch  entgegentritt,  war 
bis  zum  Bildersturm  von  1529  Domkirche  des  von  Karl  d.  Gr.  ge- 
gründeten Bisthums  Basel  (vgl.  S.  9,  13).  Ein  1010-19  von  Kaiser 
Heinrich  II.  errichteter,  nach  einem  Brande  1185  erneuter  Bau  wurde 
1356  durch  Erdbeben  und  Brand  grossentheils  zerstört  Der  gegen- 
wärtige Bau  im  goth.  Stil  wurde  bereits  1363  geweiht,  die  St.  GaUus- 
kapelle  1401  voUendet.  Die  67m  h.  Thürme  sind  aus  dem  xy.  Jahrb., 
der  Martinsthurm  vom  J.  1500.  Yom  ersten  roman.  Bau  ist  das 
n.  Portal,  die  St  Qallu»-PfoHe  (1300  erbaut),  mit  Standbildern  der 
Evangelisten,  Johannes  des  Täufers  u.  a.  Heiligen,  über  der  Kirchen- 
thür  ein  Relief,  die  klugen  und  thörichten  Jungfrauen,  an  den  Seiten 
in  6  Blenden  die  Werke  der  Barmherzigkeit,  ganz  oben  das  jüngste 
Gericht.  Die  w.  Vorderseite  unter  den  Thürmen,  mit  dem  Haupt- 
und  zwei  Seitenportalen  dem  xiy.  Jahrh.  angehorig,  hat  reiches 
Bildwerk,   am  Giebel  Maria   mit   dem  Jesuskind,   unter  ihr  Kaiser 

1* 
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Heinrich,  als  Stifter  und  Wohlthäter  der  Kirche,  und  die  Kaiserin 
Kunigunde,  an  den  Nebenportalen  zwei  Reiterbilder,  1.  der  h.  Georg 
mit  dem  Drachen,  r.  der  h.  Martin.  Die  Aussenseite  wird  gegen- 
wärtig vollständig  restaurirt. 

Das  £tmere  ist  im  Sommer  Mittw.  2-4  TT.  Xm.  unentgeltlich  geöffnet 
(Eingang  vom  Kreuzgange)-,  zu  andern  Zeiten  Eintr.  50  c.  (mittelalt.  Samm- 
lung und  Conciliumssaal  50  c.  extra,  s.  unten).  Der  Rüster  wohnt  Münster- 
platjs  Nr.  13 5  er  ist  im  Sommer  meist  in  der  Kirche,  daher  an  der  Thür 
klopfen.  Die  Kirche  ist  65m  lang,  32,6m  breit,  fünfschifflg,  1852-56  mit  vielem 
Geschick  hergestellt.  Der  schöne  Ijcttner  von  1381  ist  als  Orgelträger  benutzt, 
die  neue  sehr  grosse  Orgel  vortrefflich.  Die  Kanzel  ist  von  1486.  In  den 
Seitenschiffen  und  im  Chor  sind  alte  Bildwerke  und  Grabsteine  eingemauert, 
im  n.  Schiff  ein  goth.  Gelebrantcnstuhl  (xiv.  Jahrb.),  dann  ein  sehr  be- 
merkenswerthes  Relief  aus  dem  xi.  Jahrh.  (Marter  des  b.  Vincentius),  der 
Taufstein  v.  1465,  am  Pfeiler  gegenüber  der  Grabstein  des  gelehrten  Era«- 
mus  V.  Rotterdam  (f  1536)  mit  einer  langen  latein.  Inschrift.  Im  Chor-TJmgang 
das  Grabmal  der  Kaiserin  Anna  (f  1281,  Gemahlin  Rudolphs  von  Habsburg, 
Matter  Albrecbts  I.)  und  ihres  jüngsten  Sohnes  Karl.  Die  neuen  Glasbilder 
in  den  drei  oberen  grossen  Fenstern  im  hohen  Chor,  Mose«  und  David,  Petrus 
u.  Paulus,  und  die  4  Evangelisten  sind  in  München  von  Eckert  und  Röttinger 
aus  Zürich,  die  unteren,  Abendmahl  und  Kreuzigung,  von  Gsell  in  Paris  aus- 
geführt, das  neueste,  Christus  als  Weltrichter,  in  der  Stephanus-Gapelle, 
ist  aus  der  früheren  Glasmalerei- Anstalt  in  München.  Ebendaher  Bind 
die  1859  am  Westende  eingesetzten  Bildnisse  Kaiser  Heinrichs  II.  und 
der  Kaiserin  Kunigunde,  sowie  des  Bürgermeisters  Jakob  Meyer  und  des 
Job.  Oeeolampadius  (s.  unten).  In  der  Krypta  sind  jetst  die  Oefen  für 
die  Luftheizung  angebracht.  —  Im  Münster  fanden  1431-48  die  Sitzungen 
des  grossen  Concüs  statt,  dessen  Aufgabe  eine  „Verbesserung  der  Kirche  an 
Haupt  und  Gliedern"  war,  das  aber  nach  jahrelangen  Streitigkeiten  und  einer 
Excommunication  seitens  des  Papstes  Eugen  IV.  sich  resultatlos  auflöste. 

Sehr  sehenswerth  ist  die  ^nittelalterliehe  Bammfang,  die  Kebengebäude 
des  Münsters  durch  drei  Stockwerke  ausfüllend  (Sonnt.  10V2~1  U.  öffentlich, 
sonst  Eintr.  50  c.  \  illustrirter  Führer  50  c,  für  die,  welche  mehr  als  flüchtig 
besichtigen  wollen,  sehr  zu  empfehlen,  da  das  herumführende  Personal 
meist  nur  mangelhafte  Auskunft  giebt). 

ImErdgeschoss:  Vorraum^  Steinalterthttmer,  Architecturreste  meist 
aus  Basler  Kirchen,  und  der  Läüeuköniff^  ein  überlcbensgrosser  gekrönter 
Kopf,  durch  einen  Mechanismus  die  Zunge  ausstreckend  und  einziehend  und 
die  Augen  verdrehend  \  früher  in  Verbindung  mit  der  Uhr  des  1839  abge- 
tragenen Thorthurms  an  der  Rheinbrüeke.  Es  ist  eine  der  im  xv.  Jahrh. 
nicht  seltenen  mechanischen  Spielereien;  die  Erzählung,  dass  sie  den 
Bürgern  Kleinbasels  zum  Hohne  errichtet  sei,  ist  Fabel.  —  WaffenhäUe^  die 
besten  Stücke  aus  dem  Basler  Zeughause  enthaltend,  interessant  die  in  der 
Mitte  befindlichen  alten  Geschützrohre  aus  dem  xv.  u.  xvi.  Jahrh.  ^  r.  am 
Fenster  die  angebl.  Rüstung  Karls  des  Kühnen. 

Ueber  eine  Wendeltreppe  in  die  Säle  des  ersten  Stocks.  Concüxums- 
aaal  (in  welchem  die  Ausschüsse  des  Basler  Concilfl  1481-1448  ihre  Sitzungen 
hielten),  an  den  Wänden  reiche  Sammlung  von  Architectur  >  Details  der 
Basler  Kirchen  in  Gipsabgüssen;  ferner  *18  Freskenbruchstücke  des  be- 
rühmten Basler  TodterUanzes,  im  Anfang  des  xv.  Jahrh.  gemalt,  früher  an 
der  1805  niedergerissenen  Mauer  des  Dominicaner  -  Kirchhofs ,  fälschlich 
Holbein  zugeschrieben.  In  der  Mitte  auf  einer  langen  Tafel  Modelle  von 
Basler  Bauten  und  von  Burgen  der  Umgegend.  —  Saal  für  ProfanarchiUctwr^ 
mitBautheilen  von  Basler  und  Schweizer  Häusern,  Vertäfelnngsresten, 
Fliesen,  Dachziegeln  u.  s.  w.  —  Saal  für  fftnuaUerihümery  Möbel,  Teppiche, 
gemalte  Glasscheiben,  Zinn-,  Porzellan-  und  Glasgescliirr,  Schmuckkästcken, 
Spiele  u.  s.  w.  enthaltend,  besonders  ein  h.  Sebastian  in  Elfenbein.  Dahinter 
*Spe'sezimmer  de»  RcUhtherm  JAicas  heiin  zu  Basel  von  1607,  reichste  Holz- 
▼ertäfelnng  in  den  erlesensten  Holzarten.  Daneben  gothüches  Zimmer  von 
1460  mit  gothischen  Möbeln,  u.  a.  grosser  Bettstatt  von  1510.  —  In  diesem 
Stockwerke  liegen  noch  zwei  gewölbte ,   in  einander  gehende  Räume  für 
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die  Geschichte  de«  Kuiuthandtgerks:  im  vordem  schöne  Schlosserarbeiten, 
Bächereinbände ,  alte  Drackeratöcke ,  Ooldschmiedemodelle ;  im  hintern 
kirchliche  Ooldscfamiedearbeiten  ans  Basler  Kirchen,  Ofentheile,  Sammlung 
von  Kacheln.  —  Eine  Halbtreppe  höber  befindet  sich  eine  Empore,  mit 
Gollection  tonWirthteJu^'  vnd  Küchenger äüten^  namentlich  des  alten  Basels. 
ImaweitenStock:  Saal  für  munkaUsche  AUerthümer^  mit  interessanten 
Beispielen  cnmal  für  dieEntwickelungdesGIaviers,  der  Holzblasinstrumente 
und  der  Notenschrift.  —  Saal  für  kirchliche  AUerthümer:  Altäre,  Schnitzereien, 
Brsgässe,  darunter  besonders  die  *emaillirte  VotMqfel  der  Herzogin  Isabella 
von  Burgund  y.  1433.  —  8acU  für  Cottüme^  meist  Basleriscbes  des  xvii.  und 
XVIII.  Jahrhunderts  enthaltend.  —  Scuü  für  Rechts-  vnd  StcMtsaltertfiümer., 
Sammlung  von  Maassen  und  Gewichten  der  Stadt  vom  xrv.-xnii.  Jahrb. 

An  der  Südseite  des  Chors  sind  ansehnliche  ""Kreuzgangk,  im 
XV.  Jabrh.  erbaut,  bis  vor  kurzem  zu  Familien-Begräbnissen  benutzt 
und  1869-73  hergestellt.  Die  kühlen  Hallen  dehnen  sich  bis  zu 
der  mit  Kastanienbäumen  bepflanzten  Terrasse  hinter  dem  Münster 
aus,  welche  24m  hoch  unmittelbar  vom  Rhein  aufsteigt  und  von 
einer  kaiserl.  Pfalz,  die  einst  hier  gestanden  haben  soll,  den  Namen 
führt,  mit  hübscher  *Aus8icht  auf  den  grünen  Fluss  und  die  Höhen 
des  Schwarzwaldes.  —  Hinter  dem  Münster  das  Haus  des  Erasmus 
von  Rotterdam  (f  1536),  jetzt  Fabrikgebäude,  und  ein  Standbild 
des  Johannes  Oecolampcidius  (f  1531). 

In  der  Augustinergasse,  welche  vom  Münsterplatz  n.w.  bergab 
zur  Rheinbrücke  führt,  steht  das  1849  vollendete  '"Hnseum  (PI.  14; 
F4),  Sonnt.  IOV2-I2V2)  vom  1.  Mai  bis  Ende  Oct.  Mittw.  2-4  U., 
die  Kupferstichsammlung  Donn.  u.  Samst.  2-5  U.  öffentlich  (sonst 
gegen  Eintrittskarten  a  50  c),  wo  sämmtliche  städtische  Sammlungen 
sich  befinden,  im  mittlem  Stock  die  naturwissenschaftl.,  im  obern 
die  Gemälde  und  Alterthümer.  Hervorragend  ist  die  Sammlung  von 
Bildern  und  Handzeichnungen  Hana  Holbeins  des  Jüngern  (geb.  1497 
in  Augsburg,  f  1543  in  London),  welcher  1515-26  und  1528-32  in 
Basel  lebte  und  hier  mehrere  seiner  schönsten  Werke  schuf. 

Oemildesommlang.  Im  Vestibül  1 .  Löwenthor  von  Mykenä.  Im  Treppen- 
haus 3  Fresken  von  Böeklin^  Gä»,  Flora,  Apollo ;  Cornelius  3  Cartons  zu 
dem  Deckengemälde  des  Ohors  der  Lndwigskirche  cu  München')  Schnorr 
Chriemhiidens  Klage,  Carton  su  dem  Bild  im  Nibelungen-Saal  in  München; 
Steinte ^  Moses  zerbricht  die  Gesetzestafeln,  Carton  eines  Gemäldes  auf 
Schloss  Rheineck;  femer  einige  Gipsabgüsse  naeh  Antiken  und  Bildhauer- 
werken von  Canova,  Rietschel,  Hähnel,  Chaponniere,  Trippel,  und  eine 
Mannorstatue  von  Ferd.  Sehlöth^  Jason  mit  dem  goldenen  Vliess.  —  Im 
Vors  aal:  2-14.  alte  und  neuere  Gopien  nach  den  verschwundenen  VTand- 
gemilden  Hofbein's  im  Grossrathssaal  \  dann  Gemälde  älterer  Schweizer  und 
besonders  Baseler  Meister.  ^Saald  er  Handzeichnungen:  781Tummem 
B.  Holbein''scher  Handseichnungen ;  sonst  vorwiegend  (lOOl^ummem)  von 
schweizer  und  oberrhein.  Meistern,  darunter  80-82.  Ämbr.  Bolbein^  85-101. 
H.  Holbein  d.Ä.,  111-120  Nicol. Manuel DetOseh,  127-130.  J/.  Schonffauer,  131-134. 
ff.  Baidung  GHin,  iSö-iSl.A.  Dürer,  140.  //.  Sebald  Beham,  145.  H.  Sehäufelin; 
ausserdem  155.  Baffael,  Gott  befiehlt  Noah  die  Arche  zu  bauen,  Entwurf 
SU  dem  Kuppelbild  in  der  Stanza  deir  Eliodoro  des  Vatican;  156.  !7Vr«<yii, 
Landschaft  mit  der  Flucht  nach  Ägypten.  —  Gemalde-Gallerie.  i.  ff. 
BoUbein  der  Ältere,  Tod  Maria.  B.  Betbein  der  Jüngere,  7.  8.  Schulmeister- 
Aashängeschild  von  1516;  *13.  Bildniss  des  Bonifacius  Amerbach;  14.  des 
Bürgermeisters  Jacob  Meyer  und  seiner  Frau;  16.  18.  des  Erasmus;  19. 
Christi  Leichnam,  von  ergreifender  Natur  Wahrheit;  *20.  Frau  u.  Kinder 
des  Malers;  21.  h.  Abendmahl;  22.  Lais  Gorinthiaca,  Bildniss  einer  Dame 
aus  dem  Patriziergeschlecht  der  Offenburg;  23.  dieselbe  als  Venus  mit  Amor; 
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**26.  die  Passion  in  8  getrennten  Darstellungen,  Tonmals  im  BAthhause, 
für  welche  1641  Kurf.  Maximilian  t.  Bayern  80,000  fl.  bot;  34.  Bildnis« 
des  Buchdruckers  Frohen  \  35.  ein  Londoner  Kaufmann.  38.  39.  Ambnytius 
Holbein f  swei  Knabenbildnisse}  H.  Fries  (ans  Freihnii;  in  der  Schweis), 
46-51.  cur  Geschichte  Mariäf  und  52-54.  swei  Flügel  eines  Johannis  <  Altaur- 
schreins aus  Freiburg  \  Nicolau*  Manud  Deutsch,  42.  Bathseba,  44.  Enthaup- 
tung Johannis,  45.  Pyramus  und  Thisbe^  58.  M.  Grunewald ^  Auferstehung 
Christi;  65.  M.  Schongauer^  St.  Joachim;  Hans  Baldimg  Grien,  75  der  Tod 
eine  Frau  küssend,  76.  der  Tod  ein  Weib  bei  den  Haaren  fassend,  77. 
Christus  am  Kreux  (1512),  78.  Geburt  Christi  (1510).  Lttca*  Oranach  d.  A., 
82.  83.  Miniaturbildnisse  Luthers  und  seiner  Frau,  84.  Lncretia.  106-113. 
Framösiich  -  burgundischer  Meister^  prototypische  Darstellungen;  114.  115. 
Tobias  Stimmer  (Ton  Schaffhausen,  1564),  Bildnisse  eines  Züricher  Panner- 
berrn  und  seiner  Frau ;  127.  Dirk  van  Sandvoori^  Bänkelsängerin  und  Plöten- 
bläser;  D.  Teniers  d.  Jüngere^  134.  Lautenspieler  n.  Flageoletbläser  in  einer 
Schenke,  *i35.  holländ.  Bauernstube,  241.  Tabakraucher.  182.  D.  Temers  d. 
AUere ,  Bauemgruppen  vor  einer  Dorfschenke ;  148.  B.  Aldegrever^  Bildniss 
des  Wiedertäufer-Propheten  Darid  Joris ;  152.  JUgattd^  Bildniss  des  Chevalier 
Schaub;  165.  OWtn,  Marine;  183.  >r.  von  Merfs,  Fischhändler;  185.  A.  «a« 
de  Velde^  Kühe  u.  Schafe ;  188.  iT.  du  Jardin,  Trompeter  zu  Pferd ;  189.  Berchem, 
ital.  Landschaft  mit  Viehheerde;  191.  iS.  Ruysdael,  Landschaft  mit  Figuren; 
193.  P.  Ne^s^  Inneres  einer  Kirche;  194.  Rombouls^  Waldlandschaft;  198. 
SammeUtrueghd,  Landschaft  mit  vielen  Figuren ;  200.  Raf^uxel  von  Urfrino  (alte 
Gopie),  Johanna  von  Aragonien;  230.  /.  Asselyn^  röm.  Abendlandschaft;  231. 
Phil  de  Champaigne^  Bildniss  eines  Geistlichen;  232.  Jfa&us«,  Anbetung  der 
Könige ;  235.  J.  von  der  Meer  von  Hartem^  Reiter  im  Walde ;  236.  Paul  Brü,  St. 
Franciscus ;  243.  W.  vanAeist^  Frühstück ;  249. 250.  Egbert  von  Hemskerk^  Schenk- 
scenen;  J.C.Koch^  274.  Macbeth  u.  die  Hexen,  275-277.  röm.  Landschaften ;  285. 
Overbeek^  Tod  des  h.Josoph ;  Qßß.Schnorr^  „Domine  quo  vadis";  *295.  Zwengauer^ 
Sonnenuntergang;  296.  Feuerbach y  Idylle;  297.  Lessing ^  Waldlandschaft. 
Neuere  Seh  weisermal  er.  327.  Anton  äV*«/,  Selbstbildniss;  334.  Veillon^ 
die  Lagunen  von  Venedig;  BarzagJti-Cattaneo^  335.  Tasso,  390.  musicirende 
Dame,  *391.  Fiesco;  Vautier^  *336.  ein  verschuldeter  Bauer  wird  von  seinem 
reichen  Kachbar  und  dessen  Unterhändler  zum  Verkauf  gedrängt,  *3%a. 
unfreiwillige  Beichte;  339-343.  /.  Frep^  ital.  u.  span.  Landschaften;  Smckel- 
berg,  *346. Wallfahrt  im  Sabiner  Gebirg,  *S47.  Marionetten- Vorstellung,  *348. 
des  Malers  Kinder ;  *349.  Atir.  i2o6«r<.  Inneres  der  Markuskirche  in  Venedig) 
F.  Koller^  350  Kuhheerde  bei  der  Abendtränke,  35f .  swei  Pferde  einen  Wagen 
Kiehend,  352.  Kühe  am  Seeufer;  BöckHn,  353.  Jagd  der  Diana,  *355.  trauernde 
Magdalena,  356.  Centaurenkampf ,  *356a.  Opferhain;  357.  iH'day,  Brienzer 
See;  Qleyre^  *358.  Pentheus  von  den  Mänaden  verfolfrt,  359.  Mädchen  im 
Walde;  360-*362.  Steffan,  Landschaften;  Van  Muyden,  363.  ital.  Mutter  mit 
schlafendem  Säugling,  364.  röm.  Marktscene;  9&J .  Leopold  Robert^  verwun- 
deter Bandit  und  sein  Weib;  Zünd^  *371.  Ernte,  372.  Waldlandschaft  mit 
dem  verlornen  Sohn;  CaUame^  *374.  Alpenlandscbaft ,  375.  Waldgegend; 
376.  Bocion,  der  Hafen  von  Ouehy;  ß.  Girardet,  378.  Kartenschlägerin ,  379. 
Barbierstube  in  der  Bretagne,  380.  Schneeballenkampf;  382.  A.  Corrodi.t 
Gondelfabrt;  389.  <Stoe6M,  Flusslandschaft;  392.  Schwegler  ^  Pelshändler; 
DiethOm  Mrfer,  393.  Haslithalerin,  •393a.  Walliserin ;  «397.  Grob,  Pestalozzi ; 
Afiicr,  399.  Dorfquacksalber,  *400.  Kinderfrühstück.  —  Sculpturen  im 
Gemäldesaal:  Antiker  Kopf  ^ta  Apollo  (ähnlich  dem  Belvederischen)  und 
des  Herakles  (ähnlich  dem  Farnesischen);  JmJiof,  Bebekka;  Kissling^  Wett- 
läufer; Schlöthy  Psyche  (Marmorstatuen).  —  Saal  der  neueren  Hand- 
zeichnungen  (am  entgegengesetzten  s.  Ende  der  Sammlung).  2-23. 
HesSy  Sehraudolph  und  /.  C.  Jiochy  Cartons  zu  den  Fresken  der  Münchener 
Bonifaciuskirche ;  ferner  Zeichnungen  von  Overbeck  (26-35),  «9dbM«d  (36-40), 
Genelli  (41-43),  J.  C.  Koch  (49,  50),  Comelvus  (51,  52)  etc. 

Antiquarische  Sammlung:  im  I.  Saal  Gipsabgüsse;  Münzen,  Medaillen  ; 
Beste  des  Baseler  Kircheuschatzes ;  schöner  antiker  Schrank.  Im  folgen- 
den Saal  besonders  bei  Angst  (S.  16)  gefundene  Alterthümer,  Thonvasen, 
Mosaiken  etc.  Im  untern  Stock  ein  Saal  mit  mexikan.,  chines.  u.  japanes. 
Alterthümem ;  im  folgenden  Saal  Pfahlbaufunde. 
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IMe  UniTendtftts- Bibliothek,  in  demselben  Gebäude  (2-4  U. 
Nm.  zugänglich),  zählt  an  200,000  Bande  (viele  Incunabeln)  und 
5000  Handschriften,  darunter  die  Verhandlungen  des  Concils,  Hand- 
schriften von  Luther,  Melanchthon,  Zwingli,  Erasmns  u.  a.  Die 
Baseler  Universität  (an  350  Stud.),  1459  von  Papst  Pius  II.  (Aeneas 
Sylvius)  gegründet,  ist  besonders  durch  ihre  Mathematiker  berühmt 
geworden,  die  Bemoullif  Merian,  Eiüer.  In  der  Aula  hängen  über 
100  Bildnisse  von  Baseler  Gelehrten,  von  dem  Eosmographen  Sebtutian 
Mwuter  (f  1552)  und  den  Reformatoren  OeeolampadiuB  und  QrynuetUj 
bis  zu  den  Theologen  de  WetU  (f  1849)  und  Alex.  Vinet  (f  1847). 

Am  Markt  das  BatUians  (PI.  17;  D4,5),  1508  im  sog.  burgund. 
(spätgoth.)  Stil  aufgeführt,  1826  erneuert  Im  Hof  ein  1580  auf- 
gestelltes Standbild  des  Muiudvas  Planeus  (S.  3). 

Die  Thore  und  Festungswerke  sind  jetzt  zum  grössten  Theil  ab- 
getragen und  in  Spaziergänge  verwandelt;  nur  drei  Thore,  das 
81.  AlhttriKihor  s.,  das  St.  Johannsihor  n.  und  das  stattliche  Bpalen- 
thor  (iSt.  Pauly  PI.  D6)  w.,  um  1400  erbaut,  sind  wiederhergestellt 
worden.  Unweit  des  Spalenthors  in  der  Hebelstrasse  (PI.  C  5,  6) 
bezeichnet  eine  Gedenktafel  Hebel's  OeburUhaw  (geb.  1760,  f  1826). 

Sehensweiihe  mittelalterliche  Bauwerke  sind  noch:  der 
spätgoth.  Fischmarki'Brunnen  vom  J.  1467,  1851  erneuert;  der 
SpcUen- Brunnen  mit  dem  Dudelsackpfeifer,  angeblich  nach  Holbeins 
Zeichnung;  der  romanische  Bogengang  in  dem  ehemaligen  St.Alban- 
KloaUr  [V\.  5;  G2, 3).  —  Die  BarfoBser-Kirche  (P  4;  E5),  aus  dem 
Anfang  des  xrv.  Jahrb.,  mit  sehr  hohem  Chor  aus  dem  xni.  Jahrb., 
dient  als  Lagerhaus.  —  Die  St.  Hartüuldrche  (PI.  8;  D  4),  1851 
hergestellt,  gilt  als  Muster  guter  Benutzung  eines  goth.  Chors  für  den 
Protestant.  Gottesdienst.  —  Die  grosse  goth.  Kirche  St.  Clara  (PI.  25 ; 
D2,  3)  in  Klein-Basel  ist  für  den  kath.  Gottesdienst  neu  ausgebaut. 

Von  neuenGebäuden  sind  zu  nennen :  die  goth. ♦St. Elisabeth- 
kirche  (PI.  6;  G5),  auf  Kosten  des  Hrn.  Christoph  Merian-Burck- 
hardt  (i*  1858)  erbaut;  Inneres  sehenswerth,  namentlich  die  schonen 
Münchener  Glasmalereien.  —  In  der  Nähe  am  Steinenberg  die  Xniut- 
halle  (PI.  12)  mit  permanenter  Ausstellung  von  neuen  Gemälden  u. 
Sculpturen  (Eintr.  50  c),  Garten  und  Restauration  im  Erdgeschoss. 
Im  Treppenhaus  Fresken  von  Stückelberg,  im  Restaurant  Wandbilder 
von  Brünner.  —  Daneben  das  nach  Stehlin's  Plänen  erbaute  Theater 
(PI.  23  a);  gegenüber  der  Musiksaal.  Am  Petersplatz  (PI.  C6)  das 
Bemoullianam ,  ein  zur  Universität  gehöriges  Gebäude  für  das 
Studium  der  Physik,  Chemie  und  Astronomie. 

Der  zoolog^8che  Garten  vor  dem  ehem.  Steinenthor,  10  Min.  vom 
Centralbahnhof  beim  Nachtigallenwäldchen,  enthält  namentlich  die 
schweizerische  Fauna  in  trefflichen  Exemplaren  (Eintritt  50  c.-l  fr., 
Nachm.  häufig  Concert). 

5  Hin.  s.o.  vor  dem  ehem.  Aeschenthor  beim  Sommer  -  CMino  (S.  3)  das 
DnÜDma  ▼«!  St.  Jakob  (PI.  3,  I  4),  von  F.  SchUHh,  errichtet  1972  sum  6e- 
dichtniss  des  Heldenkampfs  der  Eidgenossen  gegen  das  unter  dem  Dauphin 
(später  Ludwig  XI.)  hcrandringende  Armagnakenbeer  am  26.  Aug.  1444. 
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Berühmt  sind  die  Basetor  Hissions  -  Anstalten.  Im  Missionshaus 
(PL  13*,  C7>  eine  interessante  ethnograph.  Sanunlung  aus  Ostindien  u.  West- 
afrikaf  sowie  zwei  grosse  Modelle  des  Tempelplatzes  und  der  Hauptmoscheen  zu 
Jerusalem.  Auch  in  der  Nähe  ron  Basel  bestehen  ähnliche  Anstalten:  die 
Taubstummenanstalt  au  Riehen^  5km  n.ö.,  das  Missionshaus  auf  der  Crischona 
(525m)t  7km  n.ö.,  mit  prächtiger  Aussicht,  und  die  Bander-B«ttungsan8talt  zu 
Beuggen^  19km  Ö.  (S.  20).  —  Die  seit  mehr  als  100  Jahren  bestehende  OeseUschafi 
zw  Beförderung  des  CMen  und  Gemeinnützigen  hat  800  Mitglieder  und  ist  von 
umfassender  Wirksamkeit. 

2.   Von  Basel  durch  das  Münsterthal  nach  Biel 

und  Bern. 

124km.  maEtmAU}!!  (Jura- Bern- Luzem)  bis  Biel  (90km)  in  3-4  St.  für  11  fr. 
aO,  9.  GO,  5.  65  c.  'y  Ton  Biel  nach  Bern  (34km)  in  50-7Ö  Min.  für  3  fr.  75,  2.  65, 
1.  90  c.  [Eisenbahn  von  Biel  bis  Neuchätel  (31km)  in  V4-V4  8t.,  bis  Genf 
(16ökm)  in  Ö1/4-7V4  St.  \  Schnellzug  von  Basel  bis  GtenS  in  78/481.  Durch- 
gehende Wagen  nach  Lausanne- St-Maurice.] 

Das  Künsterthal,  seit  Vollendung  der  Eisenbahn  als  Eintrittsroute  in 
die  West-Schweis  vorsugsweise  zu  empfehlen,  ist  das  merkwürdigste  und 
grösste  in  der  Jura-Kette.  Es  besteht  aus  einer  Reihe  enger  Felsenpässe, 
mit  Thalkesseln  abwechselnd,  an  den  Bergwänden  Nadelholz,  unten  grüne 
Wiesen,  von  der  Birs  bewässert,  von  Dörfern,  Mühlen  und  Eisenhämmern 
belebt.  Die  Römer  unterhielten  durch  dieses  Thal  ihre  Verbindung  zwischen 
Aventfcum  (Avenches,  s.  8. 194),  ihrer  wichtigsten  Stadt  in  Helvefcien,  und 
Augusta  Rauracorum  (Äugst,  s.  S.  16) ,  einem  ihrer  vorgeschobenen  be- 
festigten Posten  am  Rhein. 

Basel  (265m)  s.  S.  2.  Die  Bahn  zweigt  ausserhalb  des  grossen 
Rangirbahnhofs  von  der  Gentralbahn  (S.  11)  r.  ab  (r.  der  Friedhof) 
und  überschreitet  vor  (5km)  Mönchenstein  die  Birs.  L.  am  Qebirge 
mehrfach  Ruinen  alter  Burgen.  —  8km  Dornach- Ariesheim  (Rest. 
Munzinger);  ^^St  w.  bei  Ariesheim  (Ochs;  Rossli)  auf  waldigem 
Hügel  Schloss  Btrseck,  ehemals  den  Fürstbischöfen  von  Basel  ge- 
hörig, mit  schönem  Park,  interessanten  Grotten  etc.  (Zutritt  durch 
den  Gärtner,  am  Fusse  des  Schlosshügels). 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Birs.  11km  Aesch  (Restaur.  Herzog- 
Vogel);  das  ansehnliche  Dorf  liegt  gegenüber  am  1.  Ufer.  Die 
Bahn  führt  in  einem  Tunnel  unter  dem  restaurlrten  alten  Schloss 
Angenstein  hindurch  und  tritt  in  den  Ganton  Bern ;  r.  hoch  oben 
die  malerische  Ruine  Pfeffingen.  Vor  (1 5km)  Orellingen  (*Bär)  r. 
grosse  Fabriken.  Dann  durch  einen  tiefen  Felseinschnitt  und  zwei- 
mal über  die  Birs.  Schloss  Zwingen  r.  war  bis  zur  ersten  franz. 
Revolution  Sitz  der  Landvogte  der  Fürstbischöfe  von  Basel. 

23km  Laufen  (352m ;  Sonne),  Städtchen  am  EinfiLuss  der  Lüizel 
in  die  Birs.  Weiter  in  engem  Waldthal,  gegenüber  am  1.  Ufer  die 
L&ndstrasse.  26km  Bärschvoyl;  dann  durch  zwei  Tunnel  und  zwei- 
mal über  die  Birs.  30km  Liesberg,  —  36km  £?au^em,  franz.  Soyhihres 
(H6t.  de  la  Gare),  altes  Dorf,  ist  Sprachscheide;  1.  die  Trümmer 
des  gräfl.  Schlosses  gl.  N.  Am  Ausgang  des  Thals,  welches  schroffe 
Felsen  «bschliessen ,  bevor  es  sich  zur  weiten  Ebene  öffnet,  1. 
Bellerive^  jetzt  Holzstofffabrik,  r.  hoch  oben  Ruine  Vorburg. 

39km  DeUmont,  deutsch  Delsberg  (436m;  '^Bär,  nicht  theuer; 
*  Falke;  H6t.  Cuenat,   am  Bahnhof;  *Bahnrestaur.) ,    Kopfstation, 
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altes  Städtchen  (3007  £inw.)  an  der  Some,  mit  einem  Schloss  der 
frühern  Fürstbischöfe  von  Basel. 

Nach  Porrentruy,  29km,  Eisenbahn  in  3/4-IV4  St.  für  3  fr.  55,  2.  50, 
1 .  80  c.  Die  Bahn  führt  durch  das  Wiesenthal  der  Some  über  Stat.  CourUtelle^ 
Courfaivre^  ^aM«w«r<  nach  (12km)  GloveUer  idenisch lAetingen)^  daiin  durch 
einen  2900ni  langen  u.  2  kürzere  Tunnels  nach  (ISkm)  Si^- Ursanne  {*Deux 
Clefs),  malerisches  altes  Städtchen  mit  Schlossruine  auf  hohem  Fels,  im 
romantischen  Thal  des  Doubs  (S.  186).  Folgt  nochmals  ein  Tunnel  unter  dem 
Moni  Ttrrible;  Stat.  Courgenay,  dann  Porrentroy,  deutsch  Pruntrut  (424m; 
*ßär;  *Cheval  blanc)^  ansehnliche  alte  Stadt  (5()14£.)  mit  Schloss,  1529-1828 
Sitz  der  Bischöfe  von  Basel  (S.  3).  —  Die  Bahn  führt  weiter  über  Dell« 
(frans.  Grenzort)  nach  Belfert  und  bildet  die  kürzeste  Linie  von  Basel 
nach  Paris  (Schnellzug  in  IOV2  St.). 

Jenselt  (43km)  Courrendlinj  dentsch  Rennendorff  tritt  die  Bahn 
in  das  eigentliche  *Vftnsterthal,  franz.  Val-Moutier^  einen  tief  ein* 
geschnittenen  yon  der  Birs  durchströmten  Engpass,  auf  beiden 
Seiten  von  gewaltigen  Ealksteinfelsen  eingefaset,  die  wie  riesenhafte 
Hauern  senkrecht  anfsteigen.  Die  Bahn  ist  mittelst  grossartiger 
Felssprengungen,  einer  Reihe  von  Tunnels  und  Oallerien  erst  an 
der  W.-,  dann  (die  malerischste  Strecke)  an  der  O.-Seite  des  Thals 
durch  diese  „Oorges  de  Motäier"  gefflhrt(*Fussw8ndernng  von  Roche 
nach  Münster  und  Court  sehr  zu  empfehlen).  In  der  Mitte  des  Eng- 
passes liegen  die  Glas  und  Eisenhütten  von  (48km)  Roche  (503m). 
Zuletzt  auf  hohem  Viadnct  über  die  Birs. 

51km  Münster,  fVanz.  Montier  oder  Montier -Grandval  (534m; 
Krone;  Hirsch;  Boss;  Restaur.  beim  Bahnhof,  auch  Z.),  stattliches 
Dorf  (2133  E.)  mit  neuer  Protestant.  Kirche,  in  grünem  Thalkessel 
hübsch  gelegen. 

Von  Münster  auf  den  Weissenstein  (31/2  'St.;  s.  S.  13).  5  Min. 
n.Ö.  von  Münster  am  Ausgang  der  Schlucht  von  Hoche  (s.  oben)  führt  eine 
Fahrstrasse  (Post  bis  St.  Joseph  tägl.  2  U.  55  Nm.  in  1  St.)  r.  ab  über  (3/481.) 
Orandval,  deutsch  Oranfelden  (604m),  und  (V4  St.)  Crimine  (Kreuz),  an  der 
Uhrenfabrik  des  Hrn.  Perret  vorbei,  durch  die  Schlucht  der  Rausse  bergan 
nach  (^4  8t.)  St.  Joieph  am  Gänsbrunnen  (T25m),  am  n.  Fuss  des  Weissen- 
stein, dessen  Oipfel  (1284m)  man  von  hier  bequem  auf  dem  Fahrsträsschen 
meist  durch  Wald  in  Wl^-2  St.  erreicht.  Wagen  von  Münster  nach  dem 
Weissenstein  25  fr.,  von  St.  Joseph  am  Gänsbrunnen  15  fr.  Die  Besteigung 
des  Weissensteins  ist  von  dieser  Seite  bequemer  und  wegen  der  Ueber- 
rasehung  beim  Eintreffen  auf  der  Höhe  lohnender  als  von  Solothurn  (S.  13). 

Nun  nochmals  durch  einen  höchst  malerischen  wilden  Engpass, 

die  *Roche9  de  Court^  hoch  über  der  Birs,  und  durch  einen  langen 

Tunnel  nach  (57km)  Court  (671m;  Bär), 

Von  Court  oder  besser  von  B4vilard  (s.  unten)  führt  ein  steiler  Fusspfad 
In  3  St.  über  den  Kontos  (1332m)  nach  Reuchenette  (S.  10),  ohne  Führer 
leiehl  SU  verfehlen.    Aussicht  der  vom  Weissenstein  ähnlieh. 

Weiter  durch  freundliche  'Wiesenthäler.    60km  SorviLier;  62km 

MaUeray'Bivüttrdi  66km  Reeonvilier.  —  69km  Tavannet,  deutsch 

Vaehsfelden  (761m;  *Krone\  grosses  Pfarrdorf  am  Ursprung  der 

Birs.    Die  Bahn  steigt  etwas  und  führt  mittelst  eines  1373m  I. 

Tunnels  unter  der  Pierre  Pertuii  hindurch. 

Die  Pierre  Pertois  ipetra  pertusa ;  792m),  durch  welche  die  Landstrasse 
führt,  ist  ein  10-12m  hohes,  in  Kriegszeiten  früher  befestigtes  Felsenthor, 
Diit  einer  neu  aufgefrischten  rÖm.  Inschrift  an  der  Kordseite,  die  nicht  älter 
als  161  n.  Chr.  sein  kann.    Dieses  Thor,  Passhöhe  zwischen  Tavannes  und 
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SonceboK,  war  Grenze  der  raurac.  und  belvet.  Provinx,  später  der  Bisthümer 
Avenches,  Lausanne  und  Basel. 

Die  Bahn  senkt  sich  r.  am  Bergabhang,  wendet  sich  zwischen 
SombevdL  und  Corgimont  in  staiker  Carve  zarück  und  überschreitet 
die  aus  dem  Val  8t*Imier  (S.  185)  kommende  8u%e  (Scktun). 

76km  Soncebos  (656m;  Krone;  Bahnreataur.^j  Knotenpunkt  der 
Bahn  nach  Chauxdefonds  (s.  S.  185). 

Jenselt  Sonceboz  abermals  über  die  Suze;  gleich  darauf  durch 
einen  Tunnel  unter  dem  s.w.  Vorsprung  des  Montot  (S.  9).  Weiter 
in  schön  bewaldetem  Thal,  wiederholt  über  die  Suze.  —  81km  La 
Heutte;  85km  Reuchenette  (592m;  Forelle).  Hier  wendet  die  Bahn 
sich  plötzlich  nach  S.  und  tritt  in  die  enge  Schlucht,  welche  sich  die 
Suze  durch  die  letzten  Höhenzüge  des  Jura  gebrochen  hat  (bis  Biel 
4  Tunnel).  Jenseit  des  ersten  Tunnels  r.  ein  Wasserfall  der  Suze, 
oben  die  Trümmer  des  Schlosses  Rondchätel.  Folgen  zwei  weitere 
Tunnel;  r.  öffnet  sich  das  grüne  Thal  von  Orvin.  Die  Bahn  fuhrt 
nochmals  durch  einen  langen  Tunnel,  überschreitet  gleich  darauf  auf 
kühner  Brücke  die  tiefe  wilde  Schlucht  der  Suze  (das  Tauhenloch^ 
und  tritt  aus  der  Thalenge  heraus;  prächtige  überraschende  ^Aussicht 
auf  die  reichen  Niederungen  von  Biel,  in  der  Ferne  die  Alpenkette 
von  den  Unterwaldner  Bergen  bis  zum  Montblanc.  Hinab  durch 
Rebengelände  nach 

90km  Biel,  frz.  Bienne  (440m;  ^BUlerhofy  am  Bahnhof,  M.  m.  W. 
3  fr.;  *Schweizerhoff  Krone;  Kreuz.  —  *BaJinre8taur.\  alte  jetzt 
rasch  aufblühende  Stadt  (11,623  Einw.)  unweit  des  gleichn.  Sees. 
In  der  Juravorstadt  eine  schöne  neue  kath.  Kirche.  Interessant  das 
das  *Mu8€um  Schwäbf  grösstentheils  von  Oberst  Schwab  der  Stadt 
geschenkt:  Pfahlbaufunde,  keltische  und  römische  Waffen,  Geräthe, 
Münzen  etc.  (So.  u.  Do.  2-4  ü.  zugänglich,  sonst  nach  vorheriger 
Anmeldung).  Prächtige  Alleen  umgeben  die  Stadt  und  führen  zum 
n.  Ende  des  Bieter  Sees  (S.  182),  bis  (20  Min.)  Nidauj  am  Ausfluss 
der  Zihly  mit  altem  Schloss.    Trambahn  vom  Bahnhof  in  die  Stadt, 

nach  Nidau  und  nördl.  nach  Bözlngen  (franz.  Boujean). 

W.  oberhalb  Biel  am  Jura-Abhang  (II/4  St.,  Fahrweg  2  St.)  das  Kurhaus 
*][agglingen,  frz.  Idcicolin  (900m;  Pens.  m.  Z.  8-11  fr.),  aLs  Luftkurort  besucht, 
mit  grossem  Waldpark  und  prachtvoller  Alpenaussicht  vom  Sentis  bis  zum 
Montblanc.  —  Auf  den  ChasieroA  (Fahrweg,  41/2  St.)  s.  S.  182. 

Von  Biel  nach  Sdotkum  s.  S.  14;  nach  NeucTidtel  u.  Oenf  s.  R.  57. 

Die  Bahn  von  Biel  nach  Bern  führt  bei  (94km)  Brügg 
über  die  Zihl  (^Thille,  S.  182),  vor  (98km)  Busswyl  über  die  Aare. 
—  101km  L7S»  (Hirsch;  Restaur.  Ritter),  Knotenpunkt  der  Bahnen 
nach  Payeme  (S.  195)  und  Solothum  (S.  14).  —  104km  Suberg; 
109km  Schupfen;  114km  Münchenbuchsee  (*H6t.  Eäch;  Krone;  Bär), 
Sitz  des  Cantons- Seminars,  das  1885  in  die  ö.  12  Min.  entfernten 
Gebäude  des  ehem.  Fellenberg'schen  Instituts  in  Hofwyl  verlegt  wurde. 
R.  erscheinen  die  Berner  Alpen  von  der  Jungfrau  bis  zum  Balm> 
hörn,  verschwinden  aber  alsbald  wieder.  —  117km  Zollikofen,  Station 
der  Centralbahn  (Basel-Herzogenbuchsee-Bern);  von  hier  nach 

124km  Bern  s,  S.  127. 
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3.   Von  Basel  nach  Biel  über  Ölten  nnd  Solothurn. 

lOlkm.   GEMTKAi.BAim  in  3-4  St.;  10  fr.  90,  7.60,  5.45  c. 
Biuel  s.  S.  2.     Die  Bahn  überschreitet  die  Birs.    5km  Muttent; 
9kin  PratUlnj   wo  die  dem  Rheinthal  weiter  folgende  Bahn  nach 
Zürich  (S.  16)  1.  abzweigt. 

Die  Oltener  Bahn  verlasst  das  Rheinthal  und  zieht  sich  auf  dem 
1.  Ufer  der  Ergolz  in  den  Jura.  Bei  (13km)  Nieder -Schonthcd  r. 
auf  einem  Hügel  der  Luft-  und  Molkenkurort  Frenkendorf  (341m; 
Wilder  Mann;  Löwe).  Vor  Liestal  1.  die  Strafanstalt  des  Cantons 
Basel -Land,  weiter  das  Gantons -Spital. 

15km  Liestal  (315m ;  *Falkej  mit  Soolb'ädem  und  grossem  Park, 
Pens,  von  3V2  fr.  an;  Schlüssel;  Engel;  8onne\  mit  4679 E.,  Hauptort 
des  Halb-Cantons  Basel-Land,  in  reizender  Lage  an  der  Ergolz.  Im 
Gemeindehaus  eine  Münzsammlung  und  die  bei  Nancy  erbeutete 
Trinkschale  Karls  des  Kühnen.  —  V2  St.  n.w.  das  schöngelegene  Kur- 
haus Bienenbtrg  (Luftkurort  u.  Soolbad)  und  20  Min.  weiter  das 
besuchte  Schauenhwrger  Bad 

Nach  Waidenburg,  14lcin,  Zweigbabn  in  1  6t.  durch  da«  anmuthige 
FrenkenOtal.  —  4km  Bad  Bubendorf,  mit  Mineral-  und  Soolbädern  (r.  20  Min. 
entfernt  das  gleichnam.  Dorf  mit  Bui^ruine)^  6km  Lampenberg;  9km  Holstein, 
in  einer  Thalenge,  mit  Seidenbandfabriken.  Weiter  über  Niederdorf  und 
Oberdorf  nach  (14km)  Waidenburg  (583m ;  Lötee\  Städtchen  mit  Schlossruine 
and  hübscher  Kirche.  Von  hier  gute  Strasse  (Post  4 mal  tägi.  in  50  Min.) 
nach  dem  auf  der  Passhöhe  des  oberen  Hauenatem  (718m)  gelegenen  Luftkurort 
(5km)  IrfUkgtnbxnck  (TKurhatUy  Pens.  m.  Z.  6-8  fr.,  mit  Depend.  Ochsen;  Pens. 
Bider  n.  a.) ,  als  ruhiger  und  behaglicher  Aufenthalt  zu  empfehlen.  —  Post- 
strassen führen  von  Langenbruck  s.o.  über  Fridau  nach  (8km)  Egerkingen  (S.  12)  \ 
s.w.  über  Hotderhank  und  Baisthal,  dann  durch  die  Klus,  einen  ehemals  be- 
Cestigtoi  Bei^inschnitt,  nach  (17km)  Oensingen  (S.  12). 

18km  Lausen.  —  Vor  (22km)  Sissach  (375m ;  I^owe)  r.  das  kleine 
Sehloss  Ebenrain  mit  Park.  Hübsche  Aussicht  von  der  Sissacher 
Flvh  (702m),  1  St.  nördl. 

Ton  Sissach  nach  Aar  au  über  dieSchafmatt,  4V2St.  BisOltingcn 
Fahrstrasse  (Ukm,  Post  tägl.  in  2  St.)  über  (8/4  St.)  OOterkinden  (398m  \  *Rössll, 
nicht  theuer),  gewerbfleissiges  Dorf;  dann  durch  ein  hübsches  Wiesenthai 
zum  Wasserfall  Hanggiessen  oder  Giessen;  I/9  St.  Tecknau  (439m);  V2  St. 
WenOmgen  (Ö67m);  1/2  St.  OlUngen  (d92m;  Ochs),  mit  Mineralquelle.  Der 
Wei:  auf  die  (V2  St.)  *Bohafinatt  (767m)  beginnt  gleich  beim  Ochsen,  leicht 
%VL  finden,  mehrfach  Handweiser.  Oben  grosse  Jura-  und  Alpen -Rundsicht. 
Am  s.  Bande  des  Plateaus,  wo  man  in  das  tiefe  Thal  von  Rohr  hinabsieht, 
wendet  man  sich  1.  und  erreicht  in  V2  St.  das  am  Fuss  der  Schafmatt  gelegene 
Senn-  u.  Kurhaus  (Molkenkur).  Hier  hat  man,  durch  die  Berge,  zwischen 
welchen  man  steht,  eingerahmt,  die  Umgebungen  des  Vierwaldstätter  Sees,  Rigi, 
Pilatus  etc.  vor  sich.  Vom  Sennhaus  an  dem  in  einem  Seiten thal  1.  gelegenen 
Laureneenbad  (S.  19)  vorbei  über  BrUshach  in  1 V4  St.  nach  Aarau  (S.  19). 

11km  südl.  von  Sissach  (Post  2mal  tägl.  in  II/4  St.  über  Zunzgen,  Tenniken 
o.  Dietgen)  liegt  Xptingaii  oder  Buch-Epthtgen  (571m)  mit  besuchter  Kuranstcdt 
(salin.  OipsqueUe,  Ifolken  etc.,  Pens.  m.  Z.  4-5  fr.),  in  engem  Thalkessel  am 
Fnss  des  HauensUin  (Fnssweg  in  1  St.  nach  Läufelfingen  und  in  IV4  St.  nach 
Lamgembruet,  s.  oben). 

Die  Bahn  wendet  sich  s.  in  das  enge  malerische  flomburger  Thal. 
26km  Sommerau;  dann  durch  zwei  Tunnel  nach  (31km)  Läufel- 
fingen (Ö64m),  am  Fuss  des  Hauenstein, 
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Auf  dem  Gipfel  des  Hauenstein,  8/4  St.  von  Läufclfingen  (über  Reisen  und 
Brlimoos^  beide  mit  Kurhänsern),  liegt  die  "Trohborg  (84dm),  Kuranstalt  mit 
schöner  Alpenrundsicht  vom  Sentifl  bis  zum  Montblanc,  im  Vordergrund  die 
Wartburg  (s.  unten)  und  das  Wiggerthal  mit  der  Bahn  nach  Luzern ,  r.  der 
Pilatus,  1.  der  Rigi.  10  Min.  vom  Kurhaus  die  Ruinen  der  durch  ein  Erd- 
beben zerstörten  Burg.    Hinab  über  TrinUxtch  nach  OUen  1  St. 

Die  Bahn   tritt  in   den   2708m  1.  HauernUin- Tunnel  (5  Min. 

Durchfahrt),  bei  dessen  Bau  im  J.  1857  63  Arbeiter  verunglückten. 

Bei  der  Ausfahrt  zeigt  sich  r.  auf  einem  Bergkegel  'Rxnne  Neu-Wartburg 

(s.  unten);  später  erscheinen  r.  von  dieser  die  Bemer  Alpen,  vom 

Wetterhom  bis  zum  Doldenhorn  allmählich  vorrückend.     Die  Bahn 

senkt  sich  in  grossem  Bogen  hinab  zur  Aare,  überschreitet  sie  und 

erreicht  am  r.  Ufer  aufwärts  den  Bahnhof  von 

40km  Ölten.  —  Gasth.:  »Schweizerhofi  H.  Wiss,  nicht  theuerj 
Halbmond.  —  *Bahnrettattr.  —  Meist  längerer  Aufenthalt  und  Wagen - 
Wechsel.  Von  den  Wartesälen  aus  stehen  links  (nördl )  die  Züge  nach 
Zürich  und  Basel,  rechts  nach  Luzern  und  Bern.  Viel  Leben  während  der 
Kreuzung  der  Züge,  daher  aufpassen,  auch  auf  Taschendiebe. 

Ölten  (402m),  zweite  Stadt  des  Cantons  Solothum  (3979  E.),  in 

hübscher  Lage  auf  beiden  Ufern  der  Aare,  ist  einer  der  wichtigsten 

Eisenbahnknotenpunkte  der  Schweiz  (vgl.  S.  15,  18,  19),  mit  grossen 

Werkstätten  der  Centralbahn.    In  der  Pfarrkirche  eine  Himmelfahrt 

von  Disteli,  in  der  Capuzinerkirche  eine  Madonna  von  Deschwanden. 

Bedeutende  Schuhfabriken. 

S.  von  Ölten,  1.  von  der  Bahn,  erhebt  sich  am  r.  Ufer  der  Aare  ein  allein* 
stehender  Bergkegel  mit  dem  hergestellten  Schlösschen  Neu-Wartbnx^  oder 
Sälischloss  (682m),  mit  Bestaur.  und  ähnlicher  *Aussicht  wie  von  der  Frohburg 
(s.  oben).    Bequeme  Wege  führen  von  Ölten  wie  von  Aarburg  in  3/^  St.  hinauf. 

Die  Bahn  nach  Solothum  (Gäuhahn)  überschreitet  die  Aare  und 
führt  durch  die  von  der  Dünnem  durchströmte  Niederung  am  Fuss 
des  Jura.  L.  entfaltet  sich  allmählich  die  Aussicht  auf  die  Alpen 
vom  Glärnisch  bis  zum  Alteis.  42km  OUen-Hammer ;  44km  Wangen 
„bei  Ölten" ;  47km  Hngendorf;  50km  Egerkingen  (Kreuz). 

Post  2mal  tägl.  in  45  Min.  nach  Fridau  (700m),  gut  eingerichtete  "'Kur- 
anstalt mit  prächtiger  Alpenaussicht,  Anlagen  und  Waldspaziergängen  (Pens. 
51/2-6  fr.).  —  Die  Strasse  führt  weiter  (Post  im  Sommer  tägl.)  nach  (1  St.) 
Langenbrttck  (S.  11). 

53km  Oherhuchsiten.  —  58  km  Oensingen  (Post  2mal  tägl.  in 
IV4  St.  nach  Langenhruckj  S.  11).  —  QOkm  Niederhipp  (r.  Oberbipp 
mit  stattlichem  neuen  Schloss). —  66km  Wangen^  hier  über  die  Aare.  — 
69km  Deitingen;  72km  Luterbach.  Im  Vorblick  Solothum ,  r.  die 
Röthe  (S.  14)  und  das  Kurhaus  auf  dem  Weissenstein  (S.  14),  Zuletzt 
über  die  Grosse  Emme  unfern  ihrer  Mündung  in  die  Aare.  —  75km 
Neu -Solothum. 

Solothum.  —  Solothurn  bat  zwei  Bahnhofs  :  Net^-SoMhum  am  r.  Ufer 
der  Aare  (5  Min.  von  der  neuen  Aarebrüeke),  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach 
LysB  u.  Burgdorf  (8. 14),  und  All-SidoOiiam  am  1.  Ufer  (2km  w.).  Vom  Ursus- 
münster  sind  beide  c.  10  Min.  entfernt,  doch  liegt  für  den  Besuch  der  St-adt 
und  des  Weissensteins  der  Bahnhof  Alt  -  Solothum  im  (jl^nzen  bequemer. 

Gasthöfe.  •Krone,  Z.L.B.3V2>M.3fr.  ^  *B  ar  getzi,  am  Bahnhof  Alt- 
Solothurn,  auch  Bier^  Adler;  Hirsch;  Thurm;  Kreus,  Z.  2,  F.  1  fr. 

BiEBOAKTEN  von  *B  ar  getsl  (auch  einige  Z.),  10  M.  n.ö.  von  der  Stadt, 
unfern  der  Einsiedelei  (S.  13) ;  hübsche  Aussicht. 
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8oloihum  (434in),  die  wenig  belebte  Hauptstadt  des  gleiehn. 
Gantons,  mit  7668  Einw.,  an  der  Aart^  das  römische  Salodururrij 
seit  1481  dem  Eidgenossenband  angehorig,  ist  neben  Trier  an- 
geblich die  älteste  Stadt  diesseit  der  Alpen  (^tn  Celiis  nihä  est 
Solodoro  antiquiua,  unia  exceptis  Treviris,  quarum  ego  dicta  soror"^ 
wie  am  Zeitglockenthnrm  zn  lesen  ist).  Die  früheren  Befestigungen 
sind  bis  auf  geringe  Reste  abgetragen. 

Das  St.  ÜRSUSMÜNSTBB,  seit  1828  Domkirche  des  Bisthums  Basel 
(S.  3),  wurde  1762-73  an  der  Stelle  einer  1050  gegründeten  ein- 
gestürzten Kirche  in  Kreuzform  mit  einer  grossen  Kuppel  und 
zwei  Halbkuppeln  erbaut.  33  Stufen  führen  hinan,  zu  den  Seiten 
Brunnen  mit  Standbildern,  Moses,  wie  er  Wasser  ans  dem  Felsen 
schlägt,  und  Gideon,  wie  er  den  Thau  aus  dem  Ziegenfell  windet. 
Unter  den  10  grossen  Altarblättern  aus  der  letzten  Hälfte  des 
vorigen  Jahrh.  ist  keines  von  "Werth. 

Das  •Zeughaus  unfern  des  Münsters  hat,  ausser  den  Waffen 
für  die  Cantons-Miliz,  im  mittlem  Stock  eine  Sammlung  alter 
Rüstungen  (an  900),  Hellebarden,  Spiesse,  Fahnen  aus  den 
Kämpfen  der  Eidgenossen  gegen  Oesterreich  und  Burgund  u.  dgl. ; 
bemerkenswerth  u.  a.  eine  Mitrailleuse  aus  dem  xy.  Jahrb.,  da- 
neben ein  Automat  Eine  grosse  plast.  Gruppe  im  obern  Stock 
stellt  die  Versöhnung  auf  der  Tagsatzung  zu  Stans  durch  den 
Bruder  Claus  (S.  115)  dar,  nach  einer  Zeichnung  von  Disteli. 

Das  älteste  Gebäude  ist  wohl  der  jüngst  restaurirteZEiTGLOCKEN- 
THUSH  am  Markt,  angeblich  400  Jahre  v.  Chr.  erbaut  (s.  oben), 
vielleicht  ein  merowingischer  Bau.  Aussen  an  der  Uhr  ist  ein 
ähnlicher  Mechanismus,  wie  am  Zeltgloekenthurm  zu  Bern  (S.  128). 

Unter  den  Hallen   des  RatKhauaes,   sowie  in  der  Stadtbihlioihek 

einige  römische  Alterthümer.     Das  MiMeum  im  Waisenhaus,  bei  der 

Brücke,   ist  reich  an  Mineralien  und  Versteinerungen.     Im  Kunst- 

verein  eine  *Madonna  mit  dem  Kinde,   dem  h.  Ursus   und  Martin 

von  Tours,  von  Hans  Holbein  dem  Jüngern  (1522). 

Auf  den  Weissenstein  höchst  lohnender  Ausflug  (3  St.;  vgl.  S.  9). 
Von  Solothurn  führt  sowohl  ein  Fahrweg  über  Längendorf  und  Oberdarf 
(Zweisp.  20  fr.  u.  Trkg.)  wie  der  weit  vorzuziehende  *Fustweg  durch  das 
Verenathal  hinauf  (Träger  4-5  fr.).  Beim  St.  Ursusmünster  durch  das  statt- 
liche Baseler  Thor,  1.  auf  die  zweithürmige  Villa  Cartier  los,  hier  r.,  weiter 
1.  in  die  Allee  und  am  Ende  derselben  r.  auf  die  Kirche  von  St.  Nikolaus 
loa,  vor  derselben,  hinter  der  Bierbrauerei  von  Bargetzi  (8.  12)  1.  in  das 
(20  Hin.)  *8t.  Verenathal,  eine  10  Min.  lange  kühle  Schlucht  mit  hübschen 
Anlagen  (der  Weg  I.  am  Anfang  der  Schlucht  führt  zum  Wengistein ,  s. 
onten).  Das  anstehende  Oestein  ist  Kalkfels ;  der  Portlandkalk,  in  Brüchen 
beim  Ausgang  des  Thaies  aufgeschlossen,  enthält  schöne  Versteinerungen. 
In  der  Vähe  finden  sich  auf  dem  Bergabhang  Granitblöcke,  durch  Gletscher 
der  Biszelt  bergetragen.  Am  n.  Ende  der  Schlucht  liegt  die  Sinnedelei 
Bt.  Terenat  r.  die  Wohnung  des  Klausners,  1.  die  in  den  Felsen  gehauene 
Kapelle  mit  einer  Darstellung  des  h.  Grabes  in  lebensgrossen  Figuren. 
(Den  Rückweg  nach  Solothurn  kann  man  bergan  über  die  Kapelle  zu  den 
Kreuzen  nehmen.  In  der  Nähe  der  grossen  Steinbrüche  vorbei  durch  Wald 
zum  Weoftotain,  der  im  kleinen  eine  der  vom  Weissenstein  ähnliche  Ans- 
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sieht  bietet.  Ein  grosser  Granitblock  ist  hier  zu  einer  latein.  Inschrift 
benutzt,  die  an  swei  denkwürdige  Begebenheiten  aus  der  Solothurner  Ge- 
schichte erinnert.] 

Von  der  Einsiedelei  bei  der  Wirthschaft  1.  bergan,  hinter  dem  Hause 
scharf  r.  bei  dem  grossen  gespaltenen  errat.  Block  vorbei,  dann  durch 
Wald  bergab;  nach  10  Min.  erreicht  man  die  Strasse  und  folgt  dieser 
geradeaus  auf  den  Weissenstein  zu,  an  einem  vierarmigen  Handweiser 
Torbei,  bis  zum  (Vi  St.)  „Whs.  am  Fuss  des  Weissensteins".  Oberhalb  beim 
Handweiser  1.  in  den  Wald,  erst  allmählich,  dann  schärfer  im  Zickzack 
bis  zur  (3/4  St.)  ersten  Bank,  deren  dann  mehrere  folgen ;  bald  darauf  tritt 
der  Weg  ans  dem  Wald  und  steigt  in  einer  steil  abstürzenden  Felsschlucht 
zum  Theil  auf  Stufen  hinan,  weiter  oben  wieder  weniger  steil  dnrch  Wald ; 
nach  3/4  St.  erreicht  man  den  Fahrweg  oberhalb  der  Alp  Ifesseiboden  und  auf 
diesem  in  I/2  St.  da8*Ä'ttrÄatt«  &nf devaVordemWeüsenstein  (Z.  u.  B.  3-3ViiF-lV4, 
M.  3V2>  A.  'i,  Pens.  m.  Z.  8  fr.),  als  Luft-  und  Molkenkurort  viel  besudit,  von 
Laubwald  und  weiten  grünen  Matten  umgeben. 

*  Der  *WeijMMnst6in  (1284m)  gehört  zu  den  berühmtesten  Aussichtsbergen 
der  Schweiz.  Die  Aussicht  ist  weniger  malerisch,  als  vom  Kigi,  die  Fem- 
sicht umfassender.  Von  keinem  Punkt  übersieht  man  bei  günstiger  Be- 
leuchtung besser  die  lange  Kette  der  Hochalpen  in  ihrer  ganzen  Aus- 
dehnung, von  den  Bergspitzen  Tirols  bis  zum  Montblanc.  Es  treten  be- 
sonders hervor:  Ö.  der  Sentis,  der  Glärnisch  neben  dem  im  Vordergrund 
aufsteigenden  Rigi,  derTödi  zwischen  Rigi  und  Pilatus,  der  hohe  Sattel  des 
Titlis,  die  Sustenhömer ;  dann  über  Solothum  die  Berner  Alpen,  Wetter- 
horn,  Schreckhom,  Finsteraarhom,  Eiger,  Mönch,  Jungfrau,  Blümlisalp, 
Doldenhorn;  weiter  Balmhom,  Alteis,  Wildstrubel,  Wildhom,  Diablerets, 
s.w.  der  Montblanc.  Im  W.  der  Bieler,  Murtener  und  Nenenburger  See ; 
die  Aare  durchzieht  in  zahlreichen  Windungen  die  fjruchtreiche  Eben«. 
Die  Grosse  Emme,  ebenfalls  weithin  zu  verfolgen,  ergiesst  sich  am  Fuss 
des  Berges  in  die  Aare. 

Schöner  Spaziergang  im  Wald  zum  KänzU  (20  Min.).  —  Auf  der  *BAthe 
(1398m),  V2  St.  ö.<vom  Kurhaus  ^  öffnet  sich  die  Aussicht  nach  N.  und  O. 
(Sdiwarzwald  und  Vogeaen),  die  auf  dem  Weissenstein  verdeckt  ist;  guter 
Blick  auf  die  malerischen  Berge  und  Thäler  des  Jura.  —  Gegen  W.  ist  die 
Aussicht  durch  die  *Hasenmatt  (i449m)  verdeckt.  Auf  dieser  aber,  H/sSt. 
vom  Kurhaus,  hat  xaan  eine  ganz  unbegrenzte  Bandsicht.  Der  Weg  führt 
w.  über  die  Wiese  bis  zu  deren  Ende  (V4  St.)«  dann  1.  10  Min.  im  Walde 
aufwärts  und  10  Min.  den  Kamm  entlang,  um  das  von  der  Hasenmatt  nieder- 
gehende Tobel  zu  umgehen  Kurz  nachdem  der  Weg  zur  Sennhütte  r. 
abgegangen  ist,  fuhrt  ein  kleiner  Pfad  gleichfalls  r.  in  25  Min.  direct  sum 
Gipfel  (über  die  Sennhütte  bequemer,  doch  1/4  St.  weiter).  —  Man  kann 
von  der  Hasenmatt  an  der  Kordseite  hinabsteigen,  sie  dann  auf  der  West- 
und  Südseite  umgehen  und  über  Lommiswyl  nach  Solothum  oder  der  nähern 
Eisenbahnstation  8üz<uh  (s.  unten)  gelangen.  Mlhuter  oder  Ckmrt  (S.  9)  im 
Münsterthal  sind  in  2  St.  von  der  Hasenmatt  zu  erreichen. 

Von  Neu-Solothurn  nach  Jlerzogehbuchsee  s.  S.  16. 

Kach  Burgdorf,  21km,  Eisenbahn  (Emmenihalbahn)  in  1  St.  —  5km 
Biberist;  6km  Oerlafingen;  11km  UUensdorf^  grösstes  Dorf  des  untern  Emmen- 
thals;  ibl^mAeßigen;  ilkm  Kirchberg ;  2ii>.m Burgdorf  (S.  15). 

Nach  Lyss,  25km,  Eisenbahn  am  r.  Aare-Ufer  in  1-1 V2  St.  —  4km 
Lüiüingen;  ^Vm  Leuzingen;  iikjakArch-RiUi;  i^km  Büren  (Krone),  Städtchen 
nut  altem  Schlosse  19km  Dotzingen;  22km  Buuwyl  (S.  10)^  25km  Lgss  (S.  10). 

Die  Bahn  nacli  Biel  überschreitet  die  Aare.  77km  Alt-Solothum 
(S.  12);  weiter  am  Fuss  des  Jura  über  C82km)  SeL%ach,  C87kml 
Off^nchen  (Ixiwe,  Neues  Bad),  Dorf  mit  Uhrenfabriken,  und  (92km) 
PieterUn  nach  (101km)  Biel  (S.  10). 
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4.  Von  Basel  nach  Bern  über  Herzogenbuchsee. 

106km.   Ckktralbahm  in  31/4-43/4  8t.  für  10  fr.  60,  7.  45,  5.  30  c. 

Bis  (40km)  Ölten  s.  S.  12.  Weiter  am  r.  Aäre-Ufer;  1.  das 
Schlösschen  Neu-  Wartburg  (S.  12).    Vor  Aarburg  ein  kl.  Tunnel. 

44km  Aarbnrg  (401m;  *Krone;  Bär\  wohlhabendes  malerisch 
gelegenes  Stadtchen  an  der  Aare,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Luzem 
(R.  6).  Das  alte  Schloss  auf  einem  Hügel ^  einst  Festung,  mit  in 
den  Felsen  gehauenen  Kasematten,  1660  erbaut,  ist  jetzt  Gefängniss 
und  Zeughaus. 

Die  Bahn  bleibt  am  r.  Aare-Üfer.  48km  Niedtrwylf  53km  Murgen- 
ihal  (hier  Über  die  Afurp) ;  56km  Boggwyl ;  60km  Langenthai  (*Löwe), 
reicher  Marktflecken  mit  bedeutendem  Holzhandel;  63km  Bützhwg. 

67km  Henogenbuchsee    (470m;    ^/fifonne),   ansehnlicher  Ort 

(2346  £.)  mit  hochgelegener  Kirche. 

Kftch  9olotharn,  lökm,  Eisenbahn  in  40  Min.  —  liAask.  laüwyl;  9km 
Subigen;  11km  DereruHngen;  dann  über  die  Cfross«  Emme  nach  Jieu-Solothwm 
(S.  12). 

Bei  (73km)  Riedwyl  tritt  die  Bahn  in  grüne  Thäler  mit  wald- 
bewachsenen Bergabhängen.  Hinter  (77km)  Wynigen  ein  langer 
Tunnel  (1  Min.);  dann  über  die  Grosse  EmmCy  unmittelbar  bei 

84kmBiirgdorf,  franz.  Berthoud(b33m  \  *H.  Quggisherg,  H. Bahn- 
hof ,  beide  am  Bahnhof;  Stadthaus;  Bär\  gewerbreiche  Stadt  (6581  E.), 
an  einem  Hügel  malerisch  gelegen.  Die  Häuser  haben  „Lauben ^^  wie 
in  Bern ;  die  öffentlichen  Gebäude,  Spital,  Schulen,  Waisenhaus, 
sowie  die  Spaziergänge  zeugen  von  Geschmack  und  Wohlstand.  Im 
Schloss  zu  Burgdorf  gründete  Pestalozzi  1798  seine  berühmte  £r^ 
zlehnngsanstalt,  die  er  1804  nach  Yverdon  verlegte.  Bei  Kirche  und 
Schloss  schone  Aassicht ;  schöner  noch  vom  *Ijueg  (889m),  2  St.  ö. 

Nach  Langnaii,  22km,  Eisenbahn  in  I  Sti  durch  .das  fruchtbare 
EmrnetOhal.  —  4km  Oberburg;  Tkm  Hcisle-Rllegsau ;  \Ols.m  Lützdßüh-Ooldbach  (ip 
LütKclflüh  wohnte  der  unter  dem  Namen  Jeremias  Gotthelf  bekannte  Pfarrer 
Albert  Bitzins,  f  1854).  —  12km  Bamsey  -  Sttmimecdd  (5km  n.  das  Städtchen 
Sufni*wald)i  iGkm  ZoUbrück ,'  22km  La»gnau  (S.-122). 

Von  Bnrgdorf  nach  Solothum  8.  S.  14. 

87km  Lyasach  (Krone);  90kra  Hindelbank;  95km.  Schonbühl. 
Jenseit  (99km)  ZoUikofen,  Knotenpunkt  der  Bahn  Biel-Bem  (S:  10), 
liegt  r.  die  Bütti,  früher  Fellenberg'sches  Eigenthnm,  jetzt  landw. 
Institut.  Weiter  über  die  eiserne  Worblaufenbrüeke  (r.  die  drei- 
bogige  Tiefenauer  Aarehriieke^  und  durch  einen  Einschnitt  etwas 
bergan;  dann  öffbet  sich  auf  dem  Wylerfeld  (Exercierplatz)  1.  eine 
prachtvolle  *Aa8sicht  auf  die  ganze  Kette  der  Berner  Alpen.  R. 
eine  neue  Vorstadt,  die  „Lorraine" ;  dann  Über  die  Benier  *Aare' 
brücke  in  den  Bahnhof  von  Bern.  Die  Brücke  besteht  aus  einem 
l82m  1.  eisernen  Qitterbalken,  welcher  auf  zwei  44ra  h.  Pfeilern 
ruht,  und  hat  eine  doppelte  Fahrbahn,  oben  .für  Kisenbahnzüge, 
unten  für  gewohnliches  Fuhrwerk  und  Fussganger. 

106km  Bern  (S.  127). 
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6.   Ton  Basel  nach  Zürich. 

gOkm.    KoBDosTBAHN  in  2V4-3V2  St. ;  9  fr.  40,  6.  GO,  4. 75  c. 
Bis  (9km)  Pratteln  s.  S.  11.     Die  Bahn  überschreitet  bei  dem 
malerisch   gelegenen   (12km}   Axtgst  die   Ergolz  und  tritt  an   den 
Rhein.     L.  Kaiser -Angst  mit  Saline  und  alter  Kirche;  gegenüber 
am  1.  Ufer  der  Ergolz  das  Dörfchen  Bcuel-Augst  (S.  3). 

17km  Bheinfelden.  -.  Oasth.:  *H dt.  des  Salines,  5  Min.  oberhalb 
des  Orts,  Pens.  5-6  fr. ^  *H6t.  Dietschy  (Krone) ^  mit  G&rtenterrasse  am 
Rheine  Zum  Schützen,  Schiff,  alle  mit  Soolbädem^  *Bellcvue,  am 
r.  Rheinufer  \  Bier  im  Salmen. 

Rkeinfelden  (264  m),  altes  Stadtchen  (2243  Einw.)  mit  z.  Th. 
noch  erhaltenen  Mauern  und  Thürmen,  früher  stark  befestigt  und 
einer  der  Vorposten  des  heil.  Römischen  Reichs,  oft  belagert,  1744 
Yon  den  Franzosen  geschleift,  gehört  seit  1801  zur  Schweiz.  Unter 
seinen  Mauern,  auf  der  r.  Rheinseite,  kämpften  im  Frühjahr  1638 
die  berühmten  Feldherrn  des  30jähr.  Krieges  Bernhard  von  Weimar 
und  Johann  von  Werth  mit  virechselndem  Glück.  Der  Strom  stürzt 
hier  schäumend  über  die  Felsen  und  bildet  einen  Strudel,  den 
HöUenhaken.    5  Min.  ö.  oberhalb  des  Orts  bedeutende  Salinen. 

Die  Bahn  verlässt  den  Rhein,  der  hier  weit  nach  N.  ausbiegt. 
21km  Möhlin;  27km  Afwmp/' (Soolbad  z.  Sonne;  Güntert),  wieder  am 
Rhein.  —  30km  Stein  (Löwe),  mit  Säckingen  (S.  20)  durch  eine  be- 
deckte Brücke  verbunden. 

Die  Bahn  wendet  sich  nun  vom  Rhein  ab  in  das  anmnthige 
fTuchth&re  Sisselnthal.  34km  Eiken;  37km  Frick  (341m;  Adler; 
Enget)  j  ansehnlicher  Markt.  Weiter  in  grosser  Kurve  ansteigend 
(1.  weite  Rebenfelder)  nach  (42km)  Homussen.  —  47km  Effingen 
(435m),  höchster  Punkt  der  Bahn;  gleich  darauf  der  2466m  1.  Tunnel 
unter  dem  Bötsberg  (593m),  dem  Mons  Vocetius  der  Römer  (Durch- 
fahrt 4  Min.).  —  50km  BÖtzenegg.  Die  Bahn  senkt  sich  allmählich 
an  der  rebenreichen  Bergwand,  mit  prächtiger  Aussicht  r.  ins  Aare- 
thal und  auf  die  Berner  Alpen,  führt  nochmals  durch  einen  kl.  Tunnel 
und  überschreitet  die  Aare  auf  236m  1.,  32m  h.  Brücke. 

58km  Bmgg  (534m;  ^Rossli;  Roihea  Haus),  kleine  Stadt  (1435 
Einw.),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Aarau  (S.  20).  Hübscher  Blick 
auf  die  alterthümliche  Stadt  von  der  einbogigen  Brücke  über  die  Aare. 
Der  „schwarze  Thurm"  ist  spätröm.  Ursprungs,  die  obere  Hälfte  im 
xy.  Jahrh.  erneut. 

ikm  8.0.  von  Brugg  die  ehem.  Abtei  Ktaigsfeldan,  einst  ein  Minoriten- 
und  ein  Glarissinnen  -  Kloster ,  13  lO  von  der  Kaiserin  ElisabcUi  und  ihrer 
Tochter 2  der  Königin  Agnes  von  Ungarn,  auf  der  Statte  gegründet,  wo  im 
J.  1308  ihr  Gemahl  und  Vater,  Albrecht  von  Oesterreich,  durch  Herzog  Johann 
von  Schwaben  ermordet  worden  war.  Die  Abtei  warde  1528  aufgehoben  \  das 
Gebäude  wurde  Hospital ,  später  Irren  -  Anstalt ,  an  deren  Stelle  und  unter 
Benutzung  eines  Theiles  des  Klosters  1872  eine  neue  grossartige  Heilanstalt 
für  Geisteskranke  trat.  Vom  Kloster  steht  nur  noch  der  südl.  Theil,  die 
Kirche  und  die  Wohnung  der  Königin  Agnes,  in  welcher  sich  eine  Samm- 
lung von  Alterthümern  befindet.  Der  Chor  der  Kirche  mit  Glasgemälden 
aus  dem  xiv.  Jahrb.  Legenden  darstellend,  diente  bis  vor  wenig  Jahren  zum 
Gottesdienst.    Der  hintere  Theil  mit  dem  Grabmal   des  bei  Scmpach  (S.  18) 


BADEN.  6.  BouU.     17 

gefallenen  Heniogs  Leopold  dient  gegenwärtig  als  Wagenhaus.  An  den  Wänden 
des  Chors  eine  Anzahl  von  'ziemlich  roh  gemalten  Bildnissen  der  hervor- 
ragendsten bei  Sempach  gefallenen  Ritter  (bald  nach  der  ScJilacht  gemalt, 
aber  sehr  verdorben). 

Auf  der  Landzunge,  welche  Rcuss  und  Aare  bilden,  lag  einst  Tindonissa, 
ein  ansehnlicher  Flecken  der  Helvctier  und  während  der  ersten  Jahrhunderte 
unserer  Zeitrechnung  das  Standquartier  einer  röm.  Legion  und  der  ihr  bei- 
pepebenen  rhätischen  Cohorten,  wie  die  Inschriften  bezeugen.  i>ie  Lage  des 
Amphitheaters  ist  noch  zu  erkennen,  der  Brunnen  im  Kloster  KönigsfcWcn 
wird  durch  den  unterirdischen  römischen  Aquäduct  noch  heute  gespeist.  Nach 
der  Zerstörung  im  v.  Jahrh.  bat  sich  von  ihren  grossartigen  Bauten  weiter 
nichts  als  der  Name  in  dem  Dorfe  Windiscft^  20  Min.  ö.  von  Brugg,  erhalten. 

VonBruggnachWohle«,  iSkm,  Eisenbahn  in  40  Min.  —  5km  Birrfeld ; 
9km  Othmarsingen  (Knotenpunkt  der  Bahn  Wettingen  -  Aarau,  S.  19);  12km 
Ilendsc/tik&n  (S.  19);  14km  DoOikm-DiiUikon  (S.  19);  18km  Wohlea-ViUiner<jen 
(nach  Rothkreuz  s.  S.  19). 

Die  Bahn  übersclireitet  die  Reuss  unmittelbar  vor  ihrer  Mündung 
in  die  Aare  und  nähert  sich  hinter  (62km)  Turgi  (S.  20)  der  Limmat, 
an  deren  1.  Ufer  sie  bleibt. 

67km  Baden  (383m;  H.  Bahnhof ;  Waage),  mit  3692  Einw.,  wurde 
schoD  zur  Romerzeit  seiner  Heüquellen  (Aquae  HelveHae)  wegen 
häufig  besucht.  Es  hatte  zu  Nero's  Zeit  ein  ganz  städtisches  An- 
sehen, wie  Tacitus  (Hist.  I.  67)  bezeugt.  Im  Mittelalter  war  Baden 
Festung  und  bis  Anfang  des  xv.  Jahrh.  häuüg  Sitz  der  llabsburgischcn 
Fürsten.  Von  1424  bis  1712  wurden  hier  die  eidgenüss.  Tagsatzungen 
abgehalten.  Die  ansehnlichen  Trümmer  der  1415  und  1712  zerstörten 
Festung  (459m),  des  Steins  %u  Baden,  V4  St.  vom  Bahnhof,  überragen 
die  Stadt;  oben  Anlagen  (Wirthschaft)  und  hübsche  Aussicht. 

Die  warmen  (46-48"  C.)  salinischen  Schwefelthermcn  liegen  in 
dem  engen  Limmatthal^  5  Min.  u.  vom  Bahnhof,  10  Min.  von  der 
Stadt,  auf  dem  r.  Ufer  in  Ennetbaden  die  „kleinen"  (Adler,  Engel, 
Hirsch,  Rebstocky  Schwan),  meist  von  Landleuten  iler  Umgegend  be- 
sucht, auf  dem  1.  Ufer  die  eleganteren  „grossen"  (^Neue  Kuranstalt 
Baden,  Staadhof  und  Hinterhof  \eTehü^t,  Pens.  m.  Z.  8-12  fr.;  Schiff; 
*  Verenahoff  Pens.  m.  Z.  8  fr. ;  Blume;  Schweizerhof;  Freihof;  lAmmat- 
hof;  Ochs;  Bär).  Die  Badstrasse  führt  vom  Bahnhof  n.  zum  Kur- 
u.  C'onvcrsationsÄau«  mit  hübschen  Anlagen  (*Restaur.,  tägl.  mehrmals 
Concert  der  Kurkapelle)  und  weiter  zur  Kuranstalt  (s.  oben).     Von 

der  untern  Limmatbrücke  guter  Ueberblick. 

Von  Baden  nach  Aarau  a.  S.  19;  Bahnhof  an  der  SW. -Seite  der  Oberstadt, 
20  Min.  TOD  den  Bädern. 

Jenseit  eines  kl.  Tunnels  unter  dem  Stein  zu  Baden  (s.  oben)  über 
die  T.imniat  nach  (69km)  Wettingen;  1.  das  Dorf  am  Fuss  des  reben- 
TPichen  Lägemgebirges  (863m),  r.  die  von  der  Tjimmat  umgobeuen 
weitläufigen  Gebäude  und  Gärten  der  frühern  Oisterzienser- Abtei 
Wettingen,  jetzt  Lehrer-Seminar.  In  der  Kirche  ein  Sarkophag,  in 
welchem  die  Leiche  Kaiser  Albrechts  (S.  16)  15  Monate  lang  beigesetzt 
war,  bevor  sie  nach  Speyer  gebracht  wurde.  Glasgemälde  aus  dem 
XVI.  und  XVII.,  geschnitzte  Ghorstühle  aus  dem  xvii.  Jahrh. 

Von  Wettingen  nach  Ocrlikon  (Zürich),  22kra,  Eisenbahn  in1V4St. 
~  4km  Würenlos;  7km  (Heißngen'Dämkon  (Zweigbahn  über  äkc/m  wnd  A'tederfjlatt^ 

Badeker's  Schweiz.     21.  Autl.  2 
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nach  Biilach,  8.  44).  —  10km  Buchs- DäUikan;  14km  Regensdorf-Watt  (in  der 
Nähe  ö.  der  kleine  KaUensee  mit  •Gasth.).  —  17km  AffoUem;  QlOiim  Seebach; 
22km  Oerlikon  (S.  43). 

Die  Bahn  überschreitet  nochmals  die  in  tief  eingeschnittenem 
Bett  fliessende  Limmat  und  bleibt  nun  bis  Zürich  auf  dem  1.  Ufer.  — 
74km  Killwangen.  —  79km  Bietikon  (392m;  Löwe).  Am  24.  Sept. 
1799  bewerkstelligte  hier  Massena  seinen  berühmten  Übergang  über 
die  Limmat,  verdrängte  die  Russen  und  nahm  Zürich.  —  82km 
Schlieren;  86km  AlUtetten  (S.  66).  R.  der  lange  Rücken  des  Uetli 
mit  dem  Hotel  (S.  35);  vor  Zürich  über  die  Süd. 

90km  Zürich  s.  S.  30. 


6.    Von  Ba496l  nach  Luzem. 

95km.    Cäntralbahn  in  2V2-41/2  St.  ^  10  fr.  25,  7  fr.  15,  5  fr.  10  c. 
Bis  (44km)  Aarburg,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Bern,  s.  S.  15. 
Die  Luzerner  Bahn  führt  durch  das  breite  wiesenreiche  Wiggerthal. 

48km  Zofingen  (436m;  Rossli;  Ochs),  lebhaftes  Stadtchen  mit 
4465  Einw.  Im  Rathhaus  die  Bibliothek  mit  eigenhändigen  Briefen 
von  Schweizer  Reformatoren,  Münzsammlung  und  dem  Album  der 
seit  1806  bestehenden  Schweiz.  Künstlergesellschaft.  Beim  Schützen- 
haus stattliche  Linden,  auf  den  Ästen  zwei  Tanzböden.    In  der  Nähe 

der  Stadt  auf  dem  Bleidiegut  Überreste  eines  römischen  Bades. 

Nach  Suhr,  17km,  Eisenbahn  in  36  Min.  —  7km  Safmtoyl;  11km 
KöUiken;  14km  ErUfdden^  alles  wohlhabende  Dörfer  ^  dann  (17km)  iSuAr,  Knoten- 
punkt für  Aarau  und  Baden  (S.  19). 

53km  Heiden  mit  altem  Malteser-Ordenshaus,  jetzt  Pfarrwohnung. 
—  56km  Dagmersellen;  59km  Nehikon  (Post  tägl.  in  3  St.  über 
Willisau  nach  Wohlhausen  im  Entlebuch,  S.  121).  R.  erscheinen  die 
Berner  Alpen,  in  der  Mitte  die  Jungfrau,  1.  daneben  Mönch  und 
Eiger,  r.  Alteis.  Jenseit  (63km)  Wauwyl  r.  der  kleine  Mauensee  mit 
Insel  und  Schlösschen. 

70km  Surtee  (515m;  Sonne;  Hirsch),  alte  Stadt  (1994  E.),  über 
deren  Thoren  heute  noch  der  habsburgische  Doppeladler  thront.  Das 
Bathhaus  erinnert  an  den  burgund.  Baustil. 

Vor  (74km)  Nottwyl  tritt  die  Bahn  an  den  8km  1.,  2,5km  br. 
fischreichen  Sempacher  See  (507m).  R.  auf  einer  Anhöhe  Schloss 
Wartensee.  —  79km  Stat.  Sempach;  V2  St.  n.  am  SO  .-Ufer  des  Sees 
das  Städtchen  Sempa4sh  (Kreuz;  Adler),  in  dessen  Nähe  am  9.  Juli 
1386  Herzog  Leopold  von  Österreich  von  den  Eidgenossen  durch 
Arnolds  von  Winkelried  Selbstaufopferung  geschlagen  wurde  und  mit 
263  Rittern  umkam.  Eine  Kapelle,  V2  S*-  '^•ö-  von  Sempach,  be- 
zeichnet die  Stelle,  wo  Herzog  Leopold  fiel.  Das  Schlachtfeld  ist 
durch  vier  Kreuzsteine  bezeichnet  und  wird  mit  der  Kapelle  am 
Jahrestage  der  Schlacht  alljährlich  noch  viel  besucht. 

Die  Bahn  führt  viel  durch  Tannengehölz;  r.  erscheinen  die 
schroffen  Felswände  und  Zacken  des  Pilatus,  1.  der  lange  Sattel  des 
Rigi,   dazwischen   die  Alpen  wie   bei  Luzern  (S.  70);   neben  dem 
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Pilatas  zeigt  sich,  frei  vom  Vierwaldstätter  See  aufsteigend,  der  Titlis. 

—  85km  Rothenburg.  —  91kra  Emmenbrücke  (Hot.  Kmmenbrücke; 
Restaur.  Seethal),  Knotenpunkt  der  Seethalbahn  (8.  122). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Emme  kurz  vor  ihrer  Mündung  in 
die  Reuss  und  folgt  dann  der  letztem;  r.  mündet  die  Bem-Luzerner 
(S.  120),  1.  die  Zürich-Luzemer  Bahn  (S.  67).  Zuletzt  in  einem 
Tunnel  unter  dem  Gibraltar  (8.  71)  hindurch. 

95km  Lu%em,  s.  S.  68. 

7.  Von  Ölten  über  Aarau  und  Bmgg  nach  Waldshut. 

52km.    NoRDosTBAH»  in  2  St.;  5  fr.  60,  4  fr.,  3  fr.  85  c. 

OUen  s.  S.  12.  Die  Bahn  bleibt  bis  Brugg  in  der  Nähe  der 
Aare;  1.  die  bewaldete  Jurakette.  —  7km  Dänikon;  9km  Schönen- 
toerth;  gegenüber  am  1.  Ufer  der  Aare  Schloss  Qbsgen  mit  Tliurm- 
ruine.  Ein  Tunnel  führt  die  Bahn  unter  dem  hochgelegenen  Aarau  hin. 

14km  Aarau  (366m;  *Wüder  Mann;  *8torch;  Ochs;  Löwe), 
gewerbfleissige  Hauptstadt  des  Cantons  Aargau,  mit  5944  Einw.,  an 
der  Aare,  über  die  eine  1850  erbaute  Kettenbrücke  führt,  am  Fuss 
des  Jura,  der  hier  theüweise  mit  Reben  bedeckt  ist.  Im  Qros»- 
raihsgebäude  *Glasgemälde  (aus  dem  Kloster  Muri,  xvi.  Jahrh.) 
und  die  Cantonsbibliothek  mit  60,000  Bänden.  In  einem  Uause  am 
Rathhausplatz  (No.  882)  interessante  Alterthümcr  aus  Yindonissa. 
In  Aarau  wohnte  der  Geschichtschreiber  Hoinr.  Zschokke  (f  1848) ; 
man  kommt  an  seinem  Wohnsitz,  der  sog.  Blumenh(Ude ,  vorboi, 
wenn  man  den  lohnenden  Spaziergang  (V4  St.)  über  die  Ketten- 
brücke nach  dem  *Alpenzeiger  auf  dem  Hungerberge  macht  (Uestaur. 

mit  schöner  Aussicht,  Pens.  4  fr.). 

Über  der  Stadt  ragt  n.  die  WasMrßvh  (870in>  hervor,  n.ö.  die  Oidi-  oder 
Gisdqßuh  (774m),  über  welche  ein  Fus«weg  ins  Schinenachcr  Bad  führt,  mit 
Aussicht  auf  den  Hallwy  1er  und  Balde^er  l^e.  —  Hübscher  Austlug  (Fahrweg;, 
1 1/2  St-)  von  Aarau  über  ErUsbach  (S.  11)  nach  dem  anmuthig  im  Jura  gelegenen 
*Laurenzenb<td€.  —  Von  Aarau  nach  Sissach  über  die  SchafmaU  s.  8.  11. 

Von  Aarau  nach  Bothkreuz,  47km,  Eisenbahn  in  lV2-2St.  —  6km 
Jiupperstpeü  (s.  S.  20)  \  10km  Lenzhwrg  (S.  124)  \  13km I/endschikon;  IGkm Dottikon- 
DinHkon;  20km  Wahlen  -  ViJlmergen .  beides  ansehnliche  Dörfer,  Knotenpunkt 
der  Bahn  von  Bmgg  (u.  Basel,  S.  16).  Ö.  führt  von  hier  eine  Zweigbahn  nach 
(8km)  Bremgarten  (Drei  Könige^  Kreuz),  Städtchen  mit  Schloss  an  der  Rcuss. 
Nach  Fahrwangen  s.  S.  123.  —  Dann  (26km)  Boswyl-Bumen  und  (29km)  Kuri 
(497m;  *LöW€y  mit  Mineral-  u.  Soolbad;  Adler)^  mit  den  weitläufigen  Gebäuden 
einer  ehem.  gefürsteten  Benedictiner- Abtei,  1841  aufgehoben  und  jetzt  Bezirks- 
schule. In  der  Nähe  der  romantische  MiihUohel  mit  schönen  Waldpartieen  und 
kleinen  Wasserfällen.  IV2  St-  s.o.  der  Luftkurort  *Sc?ilos8  Borben  (öüOm;  Pens. 
6-7  fr.),  mit  herrlicher  Aussicht  und  ausgedehnten  Waldspaziergängen  (s.S.  123). 

—  Weiter:  33km  Benzentehwyl;  36km  Mühlau  an  der  Rem»;  4()km  Sins;  43km 
OberrüU;  dann  über  die  Beuss  nach  (47km)  Bothkreuz^  Knotenpunkt  der  Zürieh- 
Luzerncr  und  Gotthardbahn  (S.  67  u.  93). 

Von  Aarau  nach  Baden,  28km,  Nordostbahn  in  1  St.  20  Min.  — 
5km  Stihr  (Zweigbahn  nach  Zoßngen,  S.  18);  9km  Hunzen»chu>pl ;  weiter  r. 
Schloss  Slaufberg.  —  12km  Lenzhurg  (S.  124;  Se^thalbahn  nach  Luzern  s.  R.  39); 
hier  über  die  Aa.  —  17km  Othtnarsingen^  Knotenpunkt  der  Bahn  Brugg-Wohlen 
(8.  17).  Bei  (18km)  Mägenwyl  1,  auf  einem  Vorsprung  des  Kestenbergs  Schloss 
Braunegg.  —  22km  MelUngen;  hier  über  die  Jieust.  —  25km  Dättoyl;  dann 
(28km)  Baden  (8. 17;  der  Bahnhof  liegt  s.w.  von  der  Oberstadt,  1/4  St.  vom 
Baseler  Bahnhof). 

2* 
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L.  jensoit  der  Aare,  am  Fusb  der  Oiselafluh,  Bibentein  mit  altem 
Scbloas,  einst  Johamiiter-Commende.  Bei  (211im)  Ruppersweil  r.  die 
Schlösser  Staufberg  und  Lenzbvrg  (S.  124).  —  24km  Wildegg,  mit 
dem  f^iüiciiuamigen  Schloss  am  Fuss  des  Wülptisbergta  gelegen,  hat 
jod-  und  bromhaltige  Quellen,  deren  Wasser  jedoch  nur  versandt  wird. 
Jenseit  der  Aare  Schloss  WildensUin. 

28km  Schirvunach,  halbwegs  zwischen  dem  am  1.  Ufer  gelegenen 
Dorf  Schinxnach  und  Bad  Schinznacli,  auch  das  Habslnirger  Bad 
genannt,  einem  besonders  von  Franzosen  vielbesuchten  Schwefelbad 

(^Kurhaus,  10  Min.  vom  Bahnhof,  Pens.  4-7  fr.). 

Das  Bad  liegt  am  Fuss  des  Wülpelsbergx  (5i4in),  dessen  Gipfel  (I/2  St.  vom 
Bad)  die  Trümmer  der  *Hab8buxg  krönen,  der  Wiege  des  Österreich.  Kaiser- 
hauses, von  Graf  Badbod  von  Altenburg  um  1()20  erbaut.  "Svlt  der  mächtige 
Thurm  mit  2y^m.  dicken  Mauern  ist  noch  vorhanden.  Das  angebaute  Haus 
bewohnt  ein  Pächter.  Die  Aussicht  dehnt  sich  über  das  ganze  vormalige 
Gebiet  der  Habsburger  Grafen  ausi  femer  auf  die  Flussgcbicte  der  Aare, 
Rcuss  und  Limmat,  südl.  von  den  Alpen  begrenzt. 

31km  Brugg  und  von  hier  bis  (35km)  Turgi  s.  S.  16,  17. 

Die  Bahn  nach  Waldsliut  überschreitet  die  IJmmat  kurz  vor 
ihrer  Mündung  in  die  Aare,  berührt  Stat.  Siggenthcd  und  führt  dann 
durch  das  breite  Aarethal,  vom  Fluss  entfernt,  dem  sie  sich  erst  l»ei 
(45km)  Döttingen-Klingnan  nähert.  Weiter  eine  gro.sse  Kurve  und 
ein  Tunnel;  dann  bei  (49km)  Koblenz  ol>erhalb  der  Aaremündung 
über  den  Uhein. 

52km  Waldshut  s.S.  21. 

8.    Von  Ba49el  nach  Schaffhansen  und  Konstanz. 

144km.  BADI80HE  Eisenbahn  in  5  St.,  Fahrpr.  bis  Schailhausen  9  fr.  50, 
6.30,  4.05  c.,  bis  Konstanz  14  fr.  50,  9.65,  6.20  c.  Rechts  sitzen.  Neufiausen 
(S.  21)  ist  Station  für  den  Rheinfall  (R.  9).  —  Dami'kboot  von  Schaff  hausen 
nach  Konstanz  in  3V2-4  (zu  Thal  in  23/4-31/4  St.)  für  4  fr.  oder  1  fr.  95  c.  \  j^anz 
anmuthigt;  Falirt  (s.  S.  22),  für  nicht  eilitie  Ri'isendc  bei  schönem  Wetter  der 
Eisenbahnfahrt  vorzuziehen. 

Basel  (Kadischer  Bahnhof)  s.  8.  2.  Die  Bahn  führt  durch  die 
fruchtbare  Ebene  zwischen  den  südl.  Ausläufern  des  Schwarzwaldes 
und  dem  meist  tief  eingeschnittenen  Rheinbett.  5km  Grenzach;  8km 
Wyhlen;  \2km Ilerthen.  Bei  (16km)  Stat.  Bei Rheinfelden  (Bahnhotel), 
(lern  gleichnamigen  Städtchen  (S.  16)  gegenüber,  erreicht  sie  den 
Rhein,  der  oberhalb  schäumend  über  Felsen  stürzt;  flas  linke,  schwitz. 
Ufer  schroff  abfallend  und  bewaldet. 

19kni  Beugyen;  r.  die  viel  fensterige  ehem.  Deutschordens-Com- 
mende  d.  N.,  jetzt  KindiM'-Hettungsanstalt  und  Schullehrei*-Seminar 
(S.  8).  —  24km  Niederschwörstadt  —  Bei  (27km)  Brennet  (*(lasth. 
zum  Wt^hrathal)  mündet  «iie  Wehrastrasse  (s.  Badeker's  RJieinlande). 

32km  Säckiiigen  (Bad  oder  Likoe),  ansehnlicher  Ort  mit  grosser 
zweithürmiger  Stiftskirche.  Die  einst  mächtige  Abtei,  später  adeliges 
Frauenstift,  wurde  Anfang  dit«es  .Jahrh.  aufgehoben. 

38km  Murg  (Gasth.  z.  Murgthal);  hier  über  die  Murg.  —  41km 
Stat.  Laufenburg  (*Post);  der  Schweiz.  Ort  Lanfenburg  CHdt.  Rhein- 
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soolbtzd)  mit  hochragender  Kirche,  Burgruine  und  alten  Wartthünnen 
liegt  höchst  malerisch  gegenüber  am  1.  Ufer  des  Flusses,  der  hier 
starke  »Stromschnellen  (den  „Laufen^^  bildet. 

Die  Bahn  führt  durch  einen  langen  Tunnel,  weiter  hinter 
(46km)  Albert- Hauensiein  über  einen  hohen  Yia<luct.  Nur  auf 
kurzen  Strecken  tritt  sie  an  den  Rhein.  Vor  (48km)  Albbruck  über 
die  Alb.  —  51km  Dogem. 

Ö6kni  Waldflhnt  (/f.  Schätzte,  am  Bahnhof;  H,  Blume;  Rebstock, 
in  der  Stadt),  der  ansehnlichste  dieser  kleinen  Kheinorte,  auf  hohem 
Ufer  über  dem  Fluss  gelegen.  —  Eisenbahn  nach  Turgi  (Zürich, 
Aarau)  s.  S.  20;  nach  Winierihur  s.  S.  44. 

Gleich  jenseit  Waldshut  ein  Tunnel;  die  Bahn  zieht  sich  1.  an 
den  Hohen  hin  und  bietet  mitunter  einen  Ausblick  auf  die  Alpen. 
Vor  (61km)  Thiengen  (Krone)  über  die  Schlucht,  bei  (öÖkm)  Ober- 
lauchringen  über  die  Wutach.  R.  auf  waldiger  Höhe  Ruine  Küssen- 
berg. —  71km  Oriessen;  76km  Erzingen ;  79km  Wilchingen;  82km 
Neunkirch;  88km  Beringen.  —  92km  Neuhausen,  Station  für 
den  Rheinfall,  S.  23. 

94km  Scliafflliau«en.—  GASTH.:  am  Bahnhof  *lllicin. Hof,  *I1. Müller, 
Riese^  in  der  Stadt *Krone,  Z.2V2  fr-i  *Posti  Schwang  •Tanne,  liürger- 
lichi  Schiff,  cinf.^  Restaw/Kronenhaüey  hinter  der  Krone  ^  *J{ahnrestawant.  — 
(.)MNiBU8  vom  Dampfboot  znm  Bahnhof  50  c.  —  Bai>kan8tai,t  im  Rhein  am 
Obern  Ende  der  Stadt,  tägl.  6-1  u.  5-8  U.  für  Männer,  an  Wochentagen  2-5  Um. 
für  Frauen. 

Schaffhmtsen  (395m),  bis  1501  freie  Reichsstadt,  jetzt  Hauptstadt 
des  gleichn.  Oantons,  mit  11,795  Einw.,  hat  in  ihrem  Aeussem  den 
Charakter  der  altschwäb.  Reichsstadt  heute  noch  zum  Theil  bewahrt. 
Sie  gewährt  ein  sehr  malerisches  Bild,  sowohl  von  dem  gegenüber 
am  1.  Ufer  des  Rheins  gelegenen  Züricher  Dorf  Feuerthalen  aus,  zu 
dem  zwei  Bnu^ken  hinüherfuhren ,  wie  von  der  auf  einer  Anhöhe 
des  r.  Ufers  gelegenen  Moser'schen  Villa  Charlottenfeli  (glänzend 
eingerichtet  und  wegen  ihrer  Kunstschätze  besuchenswerth).  Der 
Erbauer  der  Villa,  H.  Moser  (f  1871),  war  auch  der  Schöpfer  der 
RToasATtigGXi'^Waaserwerke  im  Rhein  (vor  dem  Mühlenthor),  die  mittelst 
Tnrbinen  und  Drahtseil-Transmission  den  Fabriken  der  Stadt  Wasser- 
kraft zufuhren. 

DasMtJKSTEK,  1052-1101  erbaut,  eine  frühroman.  Säulenbasilika, 
war  einst  Abteikirche;  der  (goth.)  Kreuzgang  ist  theilweise  gut  er- 
halten, das  Innere  der  Kirche  neuerdings  restaurirt.  Die  Inschrift 
der  grossen  1486  gegossenen  Glocke:  „vivos  voco,  mortuos  plango, 
fulgiira  frango"  gab  Veranlassung  zu  Schiller's  Lied  von  der  Glocke. 
—  Die  goth.  St.  Johanneskirche  hat  eine  vorzügliche  Orgel. 

Schloss  MüNOTH,  1564-90  an  der  Stelle  eines  alten  fränk. 
Waclitthurms  aufgeführt,  beherrscht  die  Stadt.  Es  besteht  aus  einem 
mehrstöckigen  runden  Thurm  (von  der  Zinne  hübsche  Aussicht) 
mit  schneckenförmig  gewundener  Auffahrt,  5m  dicken  Mauern  und 
bombenfesten  Gewölben. 

Das  Tmihumeum,  von  dem  londoner  Banquier  und  Schaffhauser 
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Bürger  Imthum  erbaut  und  der  Stadt  geschenkt,  enthalt  ein  Theater, 

Concert-  und  Ausstellungs-Säle,  etc. 

Die  Stadthiblioihek  besitzt  viele  Bücher   und  Handschriften  des 

Geschichtschreibers  Johannes  von  Müller  (geb.  17Ö2  zu  Schaffhausen, 

f  1809  zu  Cassel),  dem  seine  Mitbürger  auf  der  hübschen  Promenade 

Fäsenstauh  1851  ein  Büstendenkmal  errichtet  haben;  von  der  hohen 

Terrasse  nach  dem  Rhein  schöner  Blick  auf  die  Stromschnellen  und 

auf  die  Alpen.    Im  Museum  Naturalien  und  Alt^rthümer  (interessant 

die  Funde  aus  dem  Kesslerloch  bei  Thayingen). 

Von  Scbaffhausen  zum  EheinfaU  (zu  Fuss  40  Min.)  s.  S.  24^  Droscbke  für 
1  Pers.  nach  Neuhausen  1  fr.,  Schlösschen  Wörtli  oder  Schweizerhof  IV2» 
Laufen  oder  Dachsen  4  fr.  ^  Bückfahrt  incl.  1  St.  Wartens  1  fr.  mehr.  — 
Hübscher  Spaziergang  ins  MühlerUhai^  zum  SeckdanUthäuschen  mit  *Aussicht 
auf  die  Alpen,  über  die  Uot\ftuh^  gleichfalls  mit  schöner  Aussicht,  und  die 
Vorstadt  Steig  nach  Schaifhausen  zurück  (im  Ganzen  IV2  St.). 

Weiter  in  n.ö.  Richtung.  —  99km  Herblingen;  103km  Tkaylngen; 

108km  Gottmadingen.  —  114km  Singen  (* Krone) ^  Knotenpunkt  der 

Schwarzwald-  und  obern  Neckarbahn.  —   1  St.  n.w.  der  *Hohentwiel 

(691m)    mit  umfangreichen  Trümmern   und  schöner  Aussicht;   vgl. 

Bctdeker's  Süddeutschland. 

Nach  Etzweilen  Eisenbahn  in  V2  St.  —  4km  Riekuingen;  8km  Ram.%en; 
weiter  zwischen  I/emisho/en  und  Rheinklingen  (S.  23)  über  den  Rhein  nach 
(14kra)  Etztoeiten  (S.  29). 

121km  RickeUhauaen;  124km  Badolisell  C^Schiff;  Krone),  alte 
Stadt  mit  goth.  Kirche  von  1436,  am  Unterste.  In  der  Nähe  am 
See  die  Villa  Seehalde  des  Dichters  Victor  v.  Scheffel. 

In  der  Mitte  des  Sees  die  badische  Insel  Beiohenau,  5km  1.,  ll/2km  br., 
mit  1799  aufgehobener  Benedictiner-Abtei,  Östl.  mit  dem  festen  Lande  durch 
einen  über  1/4  8'-  langen  Dammweg  verbunden  (von  Allensbach  mit  Boot 
in  25  Min.f  von  Stat.  Breichenau  zu  Fuss  über  den  Dammweg  in  1/2  St.  xu 
erreichen;  auch  die  Dampfboote  von  Schaffhausen  nach  Konstanz  halten 
2mal  tägl.  an  der  Insel).  Die  Kirche  wurde  schon  806  eingeweiht;  in  ihr 
liegt  der  im  J.  887  des  Reichs  entsetzte  Urenkel  Karls  des  Grossen,  Karl 
der  Dicke,  begraben.  Thurm  und  MitteUchifi  gehören  noch  dem  ersten 
Bau  an.  Sonst  hat  die  Kirche  ausser  einigen  Reliqoienkasten  in  der 
Sacristet  wenig  AUerthümliches  aufzuweisen.  Sie  ist  jetzt  Pfarrkirche  des 
anstossenden  Ortes  Mitteltelt  oder  Müntter  (Krone).  Im  frühesten  Mittel- 
alter war  die  Abtei  sehr  reieh,  durch  schlechte  Verwaltung  aber  bereits  im 
XIV.  Jahrhundert  verarmt.  Auch  die  Kirchen  von  Oberzdl  und  Uniergül 
sind  karolingisch  (für  Bauverständige  interessant). 

Die  Bahn  durchschneidet  auf  der  SW.-Seite   die  Landzunge 

zwischen  Untersee  und  üeberlinger  See,  führt  an   den  Stationen 

Markelfingen,  AUeiMbäeh  und  Eeichenau  vorbei  und  überschreitet 

den  Rhein  auf  einer  eisernen,  mit  Standbildern  geschmückten  Brücke 

bei  (144km)  Konstant  (S.  26). 

Dampfbootfahkt  vom  ScHAFFiUusBH  MACH  KoNSTAMS  (gut  orientireude 
Skizzen  der  Fahrt  werden  auf  dem  Dampfboot  gratis  verabfolgt-,  f  bedeutet 
Dampfbootstation).  Der  Dampfboot- Landeplatz  ist  oberhalb  der  Rhciubrücke, 
bei  dem  alten  Schloss  Munoth  (S.  21),  Feuerthalen  gegenüber. 

r.  Paradiet^  ehem.  Konnenkloster. 

f  1.  BäsingeUy  bad.  Dorf. 

r.  Kat?utrinenthal,  aufgehobenes  ITotfnenkl oster,  jetzt  Versorgung.sanstalt 
für  unheilbare  Kranke;  gegenüber  I.Villa  Rmtsf^ienberg. 
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fr.  Diesseahofen  (407inj  Adler;  Löwe;  BirMch),  da«  röm.  Owiodurum. 
Ueber  den  Rhein  führt  hier  eine  gedeckte  Holzbrücke,  unter  der  sich  der 
Schornstein  des  Bootes  beugt. 

r.  BheinkKngen;  1.  Bibern.  Beide  Ufer  sind  mit  Wald  bedeckt.  Das  Boot 
fährt  unter  der  stattlichen  Brücke  der  Nordostbahn  (8.  22)  hindurch.  L. 
Ilemühqfen^  darüber  Ruine  Wölkeiutein;  r.  Wagenhausen. 

fl.  Stein  (*Sonne;  Schwan)  ^  altes  miüerisches  Städtchen ,  durch  eine 
Holsbrücke  mit  dem  Dorf  Burg  (Whs.  Wasserfels)  verbunden ,  Stat.  der 
Bahn  Winterthur  -  Konstanz  (S.  29).  Im  ehem.  Kloster /S<.  Georg  ein  1515 
erbauter  Saal  mit  Fresken  und  gewölbter  Holzdecke.  Im  RatJihau»  eine 
Sammlung  bemalter  Glasscheiben,  alte  Waffen  etc.  K.  über  der  Stadt  das 
alte  Ton  einem  Pächter  bewohnte  Schloss  Ilohenklingen  (593m),  mit  treff- 
licher Aussicht. 

Im  Rhein  die  Insel  St.  Otkmar  mit  Kapelle.  Das  Rheinbett  erweitert 
sich  \  das  Boot  tritt  in  den  üntersee.  R.  Eschenz  (S.  29),  darüber  Schlösschen 
Freudenfels. 

fl.  Oberstaad,  altes  Herrenhaus  mit  Viereck.  Thurm,  jetzt  Rothfärberei  ^ 
dahinter  das  ehem.  Kloster  Oehningen. 

fr.  Mammem  (S.29)i  im  Walde  Ruine  Ifeuburg,  dann  am  Ufer  Haus 
Glarisegg. 

1 1.  Waaigm  und  Schloss  Mtarhaeh  (jetzt  Wasserheilanstalt). 

t  r.  Steekbom  (S.  29),  unterhalb  das  ehem.  Nonnenkloster  Feldbaeb. 

t  r.  Berlingen  (S.  29);  der  See  erweitert  sich,  vom  die  Insel  Reichenau 
(S.  22).  R.  auf  der  Höh^  Schloss  Bugemberg,  von  dem  ehem.  Vicekönig 
von  Italien  Bugen  Beauhamafs  gebaut,  jetzt  dem  Qrafen  Reichenbaeh- 
Lessonitz  gehörig. 

t  r.  Äfannenbaeh  (S.  29),  reizend  gelegen,  darüber  das  stattliche  zinnen- 
gekrönte Schloss  Salenstein;  dann  auf  prächtig  bewaldetem  Hügel  Schlosa 
Arenaherg  (458m),  einst  Wohnsitz  der  Königin  Hortense  (f  1837)  und  ihres 
Sohnes  Napoleon  III.  (t  1873),  jetzt  der  Exkaiserin  Eugenle  gehörig,  mit 
manchen  Erinnerungen  an  Kapoleon  I. 

fr.  Brmatingen  (8.  29),  auf  einer  vorspringenden  Landzunge  hübsch 
gelegen,  darüber  auf  der  Höhe  Schloss  Wo\fibtrg  ("Pension  u.  Kuranstalt).  In 
der  Nähe  Schloss  Hard^  durch  seinen  Pflanzenreichthum  bekannt,  vom  See 
nicht  sichtbar. 

1 1.  Oberzellj  auf  der  Insel  Reichenau  (s.  S.  22).  —  Das  Boot  tritt  in  den 
sehmalen  Rheinarm,  der  den  Untersee  mit  dem  Bodensee  verbindet. 

t  r.  OoUHdten  (Krone),  in  dessen  Schloss,  jetzt  Eigenthum  des  Grafen 
Beroldingen  und  hübsch  restaurirt,  Jobann  Huss  und  Hieronymus  von  Prag 
gefangen  sassen,  später  auf  Anordnung  des  Goncils  auch  Papst  Johann  XXIII. ; 
dahinter  auf  der  Höhe  Schloss  Castet  mit  Ruine  und  reizender  Aussicht. 
Hübscher  Rückblick  auf  den  Untersee,  in  der  Feme  die  Kegel  des  Höh- 
gaus, Hohenhöwen,  Hohenstoffeln  etc. 

Weiter  sind  beide  Ufer  flach,  zum  Theil  sumpfig  $  viel  Schilf.  Das 
Boot  fährt  unter  der  schönen  Eisenbahnbrücke  hindurch  (1.  Petenhamen  mit 
grossen  Gasemen)  und  erreicht  Konstanz  (S.  26);  Ländeplatz  am  Innern 
Hafendamm,  auf  dessen  Ostspitze  der  Leuchtthurm  steht. 

9.    Der  Rheinfall. 

Vergt.  Karte  S.  86. 

Oasthftfa.  Auf  der  Höhe  am  rechten  Ufer  bei  Stat.  Neuhausen  (8. 21) : 
•Sehweiaerhof ,  Z.  L.  B.  5-6,  M.  A-Ö  fr.,  treffUch  geführt  (keinerlei  Trink- 
gelder!), mit  ausgedehnten  Gartenanlagen  und  schönster  Aussicht  auf  den 
Rheinfall  und  die  Alpen;  Bellevue,  Z.  L.  B.  3-4,  M.  3V2  fr.;  von  beiden 
Omnibus  (ll/s  ''•)  vom  und  zum  Dampfboot  und  Bahnhof  zu  Sohaffhausen. 
—  Im  Dorf  Neuhausen:  *H.  Rheinfall,  *Rheinhof,  mit  Bädern,  beide 
nicht  theuer.  —  Am  lipken  Ufer  über  dem  Fall:  H.  Schloss  Laufen, 
Z.  21/2  fr»  *H.  Witzig,  am  Bahnhof  Dachsen  (S.  30),  von  Schloss  Laufen 
V4  St.  (}ehens  (Omnibus  in  8  Min.).  Im  Somn^er  alle  Abende  elektrische 
Beleuchtung  der  Fälle,  wofür  die  Gasthöfe  1  fr.  in  Rechnung  stellen. 

Station  für  den  Rheinfall  ist  auf  der  r.  Seite  (Bad.  Bahn)  yeuhauMen 
(8.21),  auf  Schweizer  Seite  Dachsen  (S.  30).    Wer  den  Fall  von  Stat.  Neu- 
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hausen  besucht,  macht  am  besten  die  unten  beschriebene  Wanderung  über 
die  Rheinfallbrücke  zum  Sehlou  Laufen,  hinab  zur  FüchtiZy  äberfahren  zum 
Schlösschen  Wöfih  und  durch  die  Anlagen  zurück;  im  Ganzen  IV2  St. 
Weniger  zweckmässig  ist  der  Weg  in  umgckelirtcr  Richtung.  —  Will  man 
die  Resichtigting  des  Falls  mit  der  Weiterreise  nach  (oder  der  Kückkehr 
aus)  der  Schweiz  verbinden,  so  steigt  man  am  Balmhof  Dachten  aus  (Oepäck 
durchfahren  lassen),  geht  oder  fährt  mit  dem  Omnibus  in  10  Hin.  nach 
Schloss  Zau/en,  wandert  durch  die  Anlagen  mit  ihren  verschiedenen  Aussich  tjj- 
punkten  hinab  zum  Landeplatz  des  Ueberfahrtnachens,  fährt  in  demselben 
zum  Schlösschen  Wörth,  dann  über  die  Rheinfallbrücke  zum  Schloss  Laufen 
zurück  \  oder  auch  vom  Schlösschen  Wörth  am  r.  Ufer  den  Fahrweg  hinab 
zum  (1/4  St.)  Dörfchen  Nohl^  hier  überfahren  (15-20  c.)  und  in  wenigen 
Minuten  hinauf  zur  Stat.  Dachsen.  —  Von  Schaffhauun  (S.  21)  aus  fährt 
man  am  besten  in  offenem  Wagen  über  Feuerthalcn  nach  Schloss  Laufen 
(Fussgängei  brauchen  über  Neuhansen  und  die  Eisenbahnbrückc  40  Min.)  ; 
Omnibus  von  der  Krone  zum  Schlösschen  Wörth  2-3mal  tägl.  (Abfahrt  vom 
Schlösschen  Wörth  Vm.  IIV2  ^-  N"^-  6V2  ü.).  —  Um  ein  genügendes  Bild 
des  Falls  zu  erlangen,  ist  dringend  anzurathen,  die  sämmtlichen  verschie- 
denen Aussichtspunkte  aufzusuchen. 

Der  **Slieinfall,  der  mächtigste  Wasserfall  Europas,  vom  Volk 

„der  Laufen"  genannt,  stflrzt  über  eine  schräge  Felsenbank,  ans 

welcher  vier  hohe,  z.  Th.  mit  Gebüsch  und  anderni  Grün  beileckte 

Felsen  hervorragen,  in  drei  Hauptfällen  hinab,  malerisch  überragt  von 

dem  am  1.  Ufer   auf  bewaldetem  Felsen   gelegenen  Schloss  liaufen. 

Die  Breite  des  Rheins  oberhalb  des  Falls   beträgt  an  115m,  die 

WtStie  des  unmittelbaren  Falls  auf  dem  L  Ufer  19m,  auf  dem  r.  U. 

etwa  15m.    Rechnet  man  aber  die  Stromschnellen,  Strudel  und  Fälle 

einige  hundert  Schritte  oberhalb  dazu,  so  kann  man  die  Höhe  des 

Falls  wohl  zu  30m  annehmen  (Hohe  des  Rheins  ü.  M.  unterhalb  des 

Falls  360m).  Im  Juni  und  Juli  ist  wegen  de.s  geschmolzenen  Schnees 

der  FIuss  am  wasserreichsten.    Yor  8  Uhr  Vm.  und  nach  3  Uhr  Nm. 

bilden    sich    bei  Sonnenschein    in  den  aufsteigenden  silberhellen 

Staubwolken   zahllose   Regenbogen.     Auch    bei  Mondbeleuchtung 

macht  das  grossartige  Schauspiel  einen  wunderbaren  Eindruck. 

Auffallcndcrwcise  wird  der  Rheinfall  von  keinem  römischen  Schriftsteller, 
sondern  erst  im  J.  960  erwähnt.  Man  nimmt  daher  an,  dass  derselbe  bis 
vor  c.  10(X)  Jahren  noch  gar  nicht  existiert  habe,  und  Prof.  E.  Dietrich  in 
Berlin  hat  die  Theorie  aufgestellt,  die  Vertiefung  des  Rheinlaufs  unterhalb 
des  Falls  sei  durch  allm^üich  tiefer  werdende  Einkändelung  des  Flusses 
entstanden  \  oberhalb  verhindere  die  Felsbarre ,  von  der  jetzt  nur  noch  die 
vier  Felsen  übrig  sind,  die  Vertiefung  des  Bettes. 

Vom  Bahnhof  Neuhausen  (S.  21)  folgt  man  der  Strasse  1.,  nach 
wenigen  Schritten  dem  Fussweg  r.  hinab  zum  Dorf  Neuhausen;  hinter 
dem  Hotel  Rheinfall  beim  Handweiser  r.  abwärts,  nach  100  Schritten 
1.  den  schattigen  Fusspfad  an  der  Gewehr-  und  Waggonfabrik  yorbci 
znr  (V4  St.)  ^Bheinfallbrüoke ,  auf  welcher  die  Nordostbahn  den 
Rhein  dicht  oberhalb  des  Falls  überschreitet  (S.  30).  Die  Briicke 
(192m  1.)  hat,  wegen  der  schwierigen  Fundamentirung  der  Pfeiler, 
9  Bogen  von  ungleicher  Spannweite  (13-20m).  An  der  obem  Seite 
ist  ein  Steg  für  Fussgänger  angebracht,  von  welchem  man  einen 
merkwürdigen  Blick  auf  das  felsige  Bett  des  Rheins  und  die  Strom- 
schnellen, sowie  den  Fall  unterhalb  hat. 

Am  1.  Ufer  führt  1.  ein  Fusspfad  in  5  Min.  hinauf  zum  *Schlos8 
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Laufen  (415m),  den  Erben  des  Kunsthändlers  BJenler  gehörig,  welche 
za folge  Kaufvertrags  mit  dem  Gaiiton  Zürich  (zu  welchem  Srhloss 
Ijaufen  gehört)  berechtigt  sind,  1  fr.  Eintritt  von  jedem  NichtSchweizer, 
von  jedem  Schweizer  60  c.  sich  zahlen  zu  lassen  (weiter  ist  nichts 
zu  zählen,  namentlich  kein  Trinkgeld).  Vom  Altan  guter  Ueberblick 
über  den  Fall,  die  Brücke  und  die  übrige  Umgebung,  ebenso  aus 
dem  Erkerhäuschen  mit  den  bunten  Fenstern. 

Fusspfade  fahren  durch  den  Schlossgarten  hinab  zu  den  Haupt- 
Aussichtspunkten :  einem  gusseisernen  *PavilIon;  weiter  zum  hölzernen 
*Kan%ii;  endlich  auf  die  *FischetZj  ein  Eisengerüst,  welches  bis  un- 
mittelbar in  den  Sturz  der  Wogen  hineinragt.  Der  Anblick  vom  Känzli 
und  der  Fischetz  ist  überwältigend  (in  der  Fischetz  werden  zum  Schutz 
gegen  den  Wasserstaub  und  die  oft  überfluthenden  Wogen  Regenmäntel 
gereicht;  kleines  Trinkg.).  —  Vom  untern  Ausgang  des  Schlossgartens 
gelangt  man  in  wenigen  Schritten  zur  Ueberfahrt  nacli  dem  Schlösschen 

Wörth.    Nachen  liegen  bereit  oder  finden  sich  bald  ein. 

Die  Ueberfahrt  kostet  50  c.  für  die  Person ,  hin  u.  zurück  8()  c.  —  Man 
kann  an  den  mittlem  nnd  höchsten  der  aua  dem  Fall  aufragenden  Felsen 
heranfahren;  die  Fahrt  (1-2  Pers.  3  fr.,  drei  u.  mehr  Personen  je  1  fr.,  ausser- 
dem 1  fr.  Trinkg.)  ist  gefahrlos ,  doch  mögen  Nervenschwache  sie  immerhin 
unterlassen.  Auf  der  Spitze  des  Felsens,  wo  ein  kleines  Blechdach,  ebenfalls 
schöner  Blick  auf  die  herabstürzenden  Wassermassen. 

Das  Schlösschen  Wörth  (Restaur.  u.  Gasth.;  Camera  obscura,  50  c.), 
auf  einer  durch  eine  Brücke  mit  dem  r.  Ufer  verbundenen  Insel  dem 
Rheinfall  gegenüber,  bietet  die  schönste  *Gesammtansicht  des  Falls 
von  unten.  Von  hier  kann  man  direct  zum  Balinhof  oder  zu  den 
Gasthöfen  zurückkehren  (im  Fiacherhölzli  w.  von  den  Anlagen  des 
Sf-hweizerhofs  schattige  Promenaden  mit  malerischen  Durchblicken); 
oder  man  folgt  dem  Fahrweg  am  r.  Rheinufer  aufwärts  (an  demselben 
eine  Bank  mit  prächtiger  *Aussicht)  am  Eisenwerk  Laufen  vorbei 
etwas  bergan,  wo  man  an  der  steinernen  Brustwehr,  bei  den  Schleusen, 
wieder  einen  guten  Standpunkt  zur  Betrachtung  des  Falls  erreicht. 
Dann  die  Strasse  1.  aufwärts  durch  das  Dorf  Neuhausen  zum  Bahnhof 
zurück  (s.  S.  24). 

10.    Von  Friedrichshafen  nach  Eonstanz.    Bodensee. 

Dakpfboot  im  Sommer  4mal  tägl.  (2mal  direet  in  II/4-IV2  St.,  2mal 
über  Meersburg  in  2  St.).  —  Zwischen  den  Hauptorten  am  See,  Priedrichs- 
hafen^  lAndaUy  Bregem^  Rorschach^  Roman^om^  Konstanz  (Schaff hausen)^  Meers- 
burgj  UeberUngen^  Ludtvigsha/en  fahren  die  Boote  (an  26)  mindestens  einmal 
täglich,  nnd  auf  den  Hanptlinien  (Friedrichshafen -Konstanz  in  1 1/2  St., 
Friedrichshafen-Bomanshorn  in  1  St.,  Fricdrichshafen-Borsehach  in  II/4 
St.,  Borschach  -  Lindau  in  IV4  St.,  Konstanz  -  Lindau  in  2V2  St.)  3-4mal 
täglich.  Der  See  ist  neutrales  Gebiet,  doch  ist  nur  das  aus  der  Schweiz 
nach  Deutschland  (und  umgekehrt)  gehende  Gepäck  der  Verzollung  unter- 
worfen, aus  einem  deutschen  Hafen  nach  einem  andern,  z.  B.  von  Konstanz 
nach  liindau,  dagegen  nicht,  wenn  man  an  Bord  das  Gepäck  alsbald  markircn, 
d.  h.  einen  vom  Zollamt  abgestempelten  Zettel  (gratis)  daraufklebcn  lässt, 
wobei  man  eine  Marke  erhält.    Restauration  auf  den  I)ampfbnoten  gut. 

Der  Bodenaee  (398m),  Lacu,t  BrigaiUinua  der  Römer,  ein  Rheinbett  ge- 
waltigster Art,  an  150km  im  Umfang,  ist  von  Bregenz  bis  zur  Mündung  der 
Stockach  64km  1,,  gegen  12km  br.  (539  qkm),  nnd  am  tiefsten  (27Cm)  zwischen 
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Friedrichsbafen  und  Arbon.  Das  Wasser  erscheint  hellgrün;  die  Landschaft 
kann  sich  zwar  mit  derjenigen  andrer  Schweizer  Seen  nicht  messen,  indess 
sind  der  weite  Wasserspiegel,  die  grünen  Berge,  die  belebten  Ufer,  in  der  Feme 
ö.  die  Algäuer  Gebirge,  s.  die  Appenzeller  Alpenkette,  vor  allen  der  schnee- 
bedeckte Sentis  und  bei  hellem  Wetter  s.o.  einige  Schneegipfel  der  Vorarl- 
berger Alpen,  wohl  geeignet,  einen  überraschenden  und  erhebenden  Eindruck 
auf  jeden  Keisenden  zu  machen ,  welcher  zum  ersten  Mal  der  Schweiz  sich 
nähert.  —  Meersburger  ist  der  beste  Seewein,  fHchen  neben  der  Lachsforelle 
der  beste  Seefisch. 

Friedrichshafen  (* König  von  Württemberg^  7  Min.  n.  vom  Bahnhof, 

behaglich ;  ^Deutsches  JHauSf  am  See  und  Bahnhof,  gute  Küche,  nicht 

theiier;  *  Krone,  mit  Garten  am  See;  Sonne;  gute  Bestaur.  bei  Leutky), 

der  südl.  Endpunkt  der  Württemh.  Eisenhahn  (bis  Ulm  SVa-^^  St., 

bis  Stuttgart  6-7V2  St.  Fahrzeit),  ist  im  Sommer  sehr  lebhaft  durch 

seine  namentlich  aus  Schwaben  viel  besuchten  Seebäder.    Kurkalle  mit 

hübschen  Anlagen  am  See.    Im  königl.  Schloas  einige  Bilder  neuerer 

württemh.  Maler  fGegenbaur,  Pflug  u.  a.);  im  Schlossgarten  von  einem 

Pavillon  schöner  Blick  auf  See  und  AJpen.     Die  histor.,  prähistor. 

und  naturhistor.  Sammlungen  des  Bodenseevereins  im  ehem.  Hotel 

Bellevue  verdienen  einen  Besuch.    Der  belebte  Hafen  mit  Leucht- 

thurm  ist  20  Min.  vom  Bahnhof  entfernt. 

Reisende,  die  mit  dem  Dampfboot  gleich  weiter  wollen,  fahren  durch  den 
Bahnhof  zur  Endstation  am  Hafen  (einige  Min.  vom  Landeplatz  entfernt); 
ebenso  können  auch  mit  den  Dampfbooten  Ankommende  an  der  Station  am 
liafen  Billete  für  die  Eisenbahn  lösen  und  einsteigen. 

Das  Boot  duTchschneidet  die  grüne  Flnth,  die  bei  stürmischem 

Wetter  leicht^  Seekrankheit  verursacht.     Am   n.  Ufer   das   Dorf 

Jmmenstaad  und  die  Schlösser  Herrsberg  und  Kirchherg,  dann  das 

Dorf  Hagnau.    Weiterhin   erscheint  am  n.w.  Arm  des  Sees,  dem 

Veberlinger  See,   das   malerische   Städtchen  Meersburg,   dann  die 

Insel  Mainau  (S.  28)   und  in  der  Ferne   üeberlingen.     Das  Boot 

passirt  die  Landzuge,  welche  den  Ueberlinger  See  von  der  Bucht 

von  Konstanz  trennt  und  legt  nach  lV2S^^nd.  Fahrt  bei  Konstanz  an. 

Konstanz.  —  Gasth.:  »KonstanzerHof  (P1.  b^Dl),  am  n.  Seeufer, 
mit  grossem  Park,  Seebädern  etc.,  Z.  L.  B.  4.'i0,  M.  3.50,  Pens,  von  ÖI/2  ^ 
an^  *Insel- Hotel  (PI.  a^  G  3)  im  ehem.  Dominikanerkloster  (8.  28)  am 
See,  mit  Garten,  Z.  L.  B.  3.20,  P.  1.20,  M.  3.20^^  beide  mit  schöner  Aussicht; 
•Hecht  (PI.  d;C4),  Z.  L.  B.  3,  F.  1,  M.  3^;  »H.  Halm  (PI.  c-,C5).  dem 
Bahnhof  gegenüber,  Z.  u.  B.2i/2,  F.  luK;  «Badlscher  Hof  (PI.  f^Bö)) 
Krone  (PI.  g;  C  4),  Anker,  Schiff,  »Falke,  2  Kl.,  nicht  theuer.  — 
Ca/i  Maximilian,  Bahnhofstr. ',  Cafi  Schnettw^  am  Markt  (Bier).  —  Schwimm- 
V.  Badeanstalt  im  See,  gut  eingerichtet  (40  Pf.  mit  Wäsche). 

Konstant  (407m),  bis  1548  freie  Reichsstadt,  dann,  als  die  der 
Reformation  ergebene  Stadt  das  Interim  Karls  Y.  ablehnte,  Öster- 
reich unterworfen,  mit  14,800  Einw. ,  liegt  am  n.w.  Ende  des 
Bodensees,  da  wo  der  Rhein  ausfliesst.  Das  im  J.  781  gegründete 
Bisthum,  welches  87  Bischöfe  In  fortlaufender  Reihe  zählte,  verlor 
1802  seine  Besitzungen  und  wurde  1827  aufgehoben.  Im  Press- 
burger Frieden  1805  kam  Konstanz  an  Baden. 

Der  •Dom  (PI.  4;  B  3),  1052  gegründet,  kreuzförmige  Säulen- 
Basilika  ursprünglich  roman.  Stils,  stammt  in  seiner  Jetzigen  Gestalt 
aus  dem  Anfang  des  xvi.  Jahrh.    Der  goth.  Thurm,  1850-57  nach 
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Hüfoteh^s  Plänen  aufgeführt,  die  Spitze  in  durchbrochener  Arbeit 
aus  hellgranem  Sandstein,  zu  beiden  Seiten  Plattformen,  gewährt 
eine  reizende  Aussicht  über  Stadt  und  See. 

Aaf  den  Thüren  des  Hauptportals  in  20  Feldern  *Belief-Dar8tellungeii 
aus  dem  Leben  Christi,  1470  von  Simon  Haider  in  Eichenholz  geschnitzt. 
*Ghor8tühle  mit  allerlei  satyr.  Darstellungen  aus  derselben  Zeit.  Am  Orgel- 
Unterbau  reiekeRenaiasance-Ornamentik  von  1680.  ImHauptsehiff,  welches 
16  Monolith -Säulen  (9m  hoch,  Im  dick)  tragen,  ist  16  Schritte  vom  Bingang 
auf  einer  grossen  Steinplatte  eine  weisse  Stelle,  stets  trocken,  während 
der  übrige  Theil  des  Steins  Feuchtigkeit  anzieht.  Huss  soll  auf  dieser 
Stelle  gestanden  haben,  als  ihn  am  6.  Juli  1415  das  Concil  cum  Feuertode 
▼erurtbeiUe.  In  der  nördl.  Kapelle  neben  dem  Chor  *Tod  Maria,  Stein- 
arbeit von  1460^  daneben  eine  zierliche  Wendeltreppe.  Im  1.  SeitenschifT 
das  Grabmal  /.  //.  v.   Weisenberg»  (s.  unten). 

In  der  reichen  Schatzkammcr  (Küster  V2~i  •^)  Missale  mit  Miniaturen 
von  1426.  An  der  OstseUe  der  Kirche  eine  Krypta,  darin  die  heil.  Grab- 
Kapelle ,  eine  6,5m  hohe  Nachbildung  des  heil.  Grabes  in  Stein ,  aus 
dem  xin.  Jahrb.  An  der  äussern  Nordseite  noch  zwei  Seiten  des  einst 
reichen  *KkküzoA]igs. 

Das  Wtssenhtrg-Hatia  (PI.  15;  B  3),  Wohn-  und  Sterbehaus  des 
langjährigen  Bisthums-Verwesers  J.  H.  v.  Wessenberg  (f  1860), 
enthält  die  yon  demselben  der  Stadt  hinterlassenen  Sammlungen 
von  Gemälden,  Kupferstichen  (tägl.  9-12  u.  2-5  U.)  und  Büchern 
(Mo.  Mi.  Sa.  2-4,  So.  11-12  ü.). 

Die  spätgoth.  Stephanskirche  (PI.  6;  B  4)  aus  dem  xv.  Jahrb., 
mit  schlankem  Thurm,  Aeusseres  zopflg  verunstaltet,  enthält 
Interessante  Bildwerke  in  Stein  und  Holz. 

Von  hier  durch  die  Wessenbergstrasse  zum  Obern  Markt;  an  der 
Ecke  das  Hans  «um  Hohen  Hafen  (PI.  2),  wo  (laut  neuer  Inschrift) 
am  18.  April  1417  Burggraf  Friedrich  von  Nürnberg  von  Kaiser 
Sigismund  mit  der  Mark  Brandenburg  belehnt  wurde.  Daneben 
ein  altes  Haus  (jetzt  Cafi  Barbarossa^y  durch  eine  Tafel  als  Ouria 
Paeis  bezeichnet,  in  welchem  Kaiser  Friedrich  I.  mit  den  lombard. 
Städten  li83  Frieden  schloss.  —  In  der  Nähe  w.  die  neue  Evang. 
Rrcfce  (PI.  5 ;  A  4). 

Die  Stadt-Kanzlei  (PI.  12;  B  4,  5),  1593  im  Renaissance- Stil 
erbaut  und  neuerdings  an  der  Fa^ade  durch  die  Maler  Wagner  und 
Fröschle  von  Augsburg  mit  auf  die  Geschichte  der  Stadt  bezüg- 
lichen Fresken  geschmückt,  enthält  das  reiche  städtische  Archiv 
(2800  Urkunden,  namentlich  aus  der  Zeit  der  Reformation  bis 
zum  Jahr  1524).  Hübscher  innerer  Hof.  —  Gegenüber  beim  Buch- 
händler Sartori  ist  die  berühmte  Vtncent'sehe  Samndung  von  OUu- 
gemälden  jetzt  theilweise  aufgestellt.  —  Am  Markt  das  Siegesdenkmal 
(PI.  10),  eine  ungeflügelte  Nike  (Victoria)  von  Baur. 

Im  RoBOARTXN,  dem  ehem.  Zunfthaus  der  Metzger  (PI.  8 ;  B  5), 
das  ^Rosgarien-Museum^  eine  reiche  und  gut  geordnete  Sammlung 
auf  Konstanz  bezüglicher  Alterthümer  und  naturhistorischer  Gegen- 
stände (Biittr.  40  Pf.). 

In  dem  1388  erbauten  Kaüfhausr  (PI.  1 ;  04)  am  See  ein  grosser 
Saal,  4&n  lang,  32m  breit,  von  zehn  mächtigen  Eichenpfosten  ge- 
tragen, in  welchem  während  der  Kirchen- Versammlung  (1414-18) 
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das  Cardinals-Conclave  versammelt  war,  neuerdings  restanrirt  und 
von  den  Malern  Peeht  und  Sehworer  mit  auf  die  Geschichte  der 
Stadt  bezü glichen  «Fresken  geschmückt  (Eintr.  20  Pf.).  Eine  Treppe 
höher  eine  reichhaltige  Sammlung  indischer  und  chinesischer  Gegen- 
stände, Privateigenthnm  des  Gastellans  (40  Pf.). 

Das  Dominikanerkloster,  in  welchem  Hnss  gefangen  sass,  anf 
einer  Insel  im  See,  ist  Jetzt  zum  Theil  zum  Hotel  umgebaut  (Insel- 
II6tel,  S.  26).  Sehenswerth  der  gut  erhaltene  roman.  Kreuzgang 
mit  dem  anstossenden  schon  gewölbten  Speisesaal  (früher  Kirche). 

Hübscher  Spaziergang  am  See  in  den  Anlagen  des  Siadtgartens 
zwischen  Hafen  und  Dominikauerinsel,  mit  Marmorbüste  des  Kaisers 
Wilhelm  und  reizender  Anssicht. 

An  dem  Haus,  in  welchem  Huss  ergriifen  ward,  in  der  Hiissen- 
strasse  beim  Schnetzthor  (PI.  A  5),  ist  1878  von  seinen  Landsleuten 
eine  Gedenktafel  mit  seinem  Reliefbildniss  angebracht  worden; 
daneben  ein  altes  Reliefbild  mit  der  Jahrzahl  1415  und  Spott- 
versen. Einige  Häuser  dav(m  an  der  „Obern  Laube '^  bezeichnet  eine 
Bronzetafel  mit  Inschrift  den  Kerker  des  Uieronymus  von  Prag 
1415-16.  Im  Brühl j  w.  ausserhalb  der  Stadt,  10  Min.  von  der 
Prot.  Kirche  (PI.  A  4),  ist  die  Stelle,  wo  Huss  and  Hieronymus  ver- 
brannt wurden,  durch  einen  Felsblock  mit  bezügl.  Inschriften  (den 

„  Hiissenstein " J  bezeichnet. 

Schöne  Aussicht  über  den  Bodensee,  die  Vorarlberger  und  AppenKcllor 
Alpen  von  der  *  Allmannshöhe  (8/4  St.),  mit  Aussichtsthurm  (Krfr.),  5  Min.  ober- 
halb des  Dorfs  Allmannsdorf  am  Wege  nach  der  Hainau.  —  Andere  hübsche 
Spaziergänge  nach  der  Loreitokapdle  (1/2  6t.)v  Jacobe  Restaur.  mit  hübscher 
Aussicht  (V2  St  ) )  nach  dem  kleinen  Higi  oberhalb  KreuKlingen  (V4  St.)  etc. 

Im  n.w.  Arm  des  Bodensees  {ÜeherUnger  See^  8.  26),  iVfi  St.  von 
Konstanz,  liegt  die  liebliche  Insel  *]Iainan,  früher  Sitx  eines  Deutschordens- 
Comthnrs,  wie  noch  das  Kreuz  an  der  Südseite  des  1746  erbauten  Schlosses 
andeutet,  seit  1853  Eigenthum  des  Grossherzogs  von  Baden,  der  es  neu 
einrichten  liess.  Die  Insel  hat  1/2  St.  im  Umfang  und  ist  durch  eine 
650  Schritt  1.  eiserne  Brücke  mit  dem  festen  Lande  verbunden.  Sie  hebt 
sich  terrassenförmig  aus  dem  See  und  ist  mit  reizenden  Anlagen  bedeckt. 
Dampf  boot  von  Konstanz  in  55  Min.  \  Kahn  Cl  St.,  hübsche  Fahrt)  5  ^  und 
Trinkgeld.  Zu  Lande  entweder  auf  der  Fahrstrasse  (Zweisp.  8^)  in  11/281., 
oder  auf  kürzerm,  für  Fussgänger  lohnenden  Wege  meist  durch  Wald  in 
1  St.  zu  erreichen. 

11.  Von  Eorschach  über  Konstanz  nach  Winterthnr 

(Zürich), 

Verffl.  Xarte  S.  26,  22. 
97km.   NoRwosTBAiiN  in  41/4-5^4  St.^  9  fr.  90,  6.95,  4.85  c. 

Rorschach  s.  S.  46.  Die  Bahn  fuhrt  dicht  am  Bodensee  entlang, 
mit  hübschen  Blicken  über  die  weite  Wasserfläche.  Der  stets  sichtbare 
Pnnkt  über  den  waldigen  Bergen  des  n.  Ufers  ist  das  Fiirstenberg'sche 
Schloss  Heiligenberg,  325m  über  dem  See.  —  3km  Hom  (S.  47J; 
7km  Ar6on(*R*ar;  Engel;  Kreuz),  Städtchen  an  der  Stelle  des  römischen 
Arhof  Felix.  —   12km  Kgnneh. 

15  km  Eomanshom,  s.  S.  44;  der  Bahnhof  ist  nnmittelbar  am 
Dampf boot-Landeplatz.  —  19km  üttioylj  21km  Kesfwyl  (Bär;  Pens. 
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Seethal),  hübsch  gelegene  Dörfer;  r.  am  See  die  Moosburg.  —  24km 
Oüttmgen  mit  Schloss;  26km  Alinau  (1-  ^^^  ^^^  Höhe  das  Dorf); 
30km  MünsUrlingen  mit  ehem.  Benedictiuerkloster,  jetzt  Irrenanstalt. 
—  34km  'Kxwic£^mgi&n,(*H.-r,Helvttia;  Löwe),  freundliches  Städtchen 
(2978  Einw.)  mit  grosser  ehem.  Augustiner- Abtei,  jetzt  Lehrer-Seminar; 
in  der  Kirche  ein  Holzschnitzwerk  mit  an  1000  kl.  Figuren,  im  vor. 
Jahrh.  gefertigt. 

35km  Konstanz  (Kopfstation)  s.  S.  26.  Weiter  durch  reich  be- 
bautes Gelände.  37km  Emmiaho fewEgelahofen;  40km  Täyerwtileuy 
stattliche  Dorfer;  r.  am  Rhein  Qottliehen  (S.  23).  Bei  (43km) 
Ermatingen  (*H.-F.  Seefeld,  mit  scLönem  Garten,  Bädern  etc.,  Pens. 
von  5  fr.  an ;  Adler;  Krone)  tritt  die  Bahn  an  den  VrUetsee ,  an  dem 
sie  nun  entlangführt,  mit  reizenden  Blicken  über  die  grüne  Flutb  ; 
fern  im  NW.  die  Kegel  des  Ilöhgaus  (S.  22).  Bei  Ermatingen  1.  auf 
der  Hohe  die  Schlösser  Wolfsberg  und  Hard ;  weiter  Arenaberg  (S.  23) 
uiid  bei  (46km)  Mannenbach  (♦Pens.  Schiff,  4-5  fr.)  das  stattlicbe 
Salenstein  (S.  23).  R.  im  See  die  grosse  Insel  Reichenau  (S.  22) ,  1. 
Schloss  Eugensberg  (S.  23).  Bei  (49km)  Zl€rtinyen  (Krone)  erreicht 
der  Untersee  seine  grosste  Breite  (8km)  und  theilt  sich  dann  in 
zwei  Arme. 

52km  Steckborn  (*Löwe;  Krone;  Sont^e),  Städtchen  mit  neu 
hergestelltem  burgartigen  Kaufhaus.  Unterhalb  r.  das  ehem.  Frauen- 
kloster Feldbdch,  jetzt  Bisen giesserei;  weiter  r.  Haus  Qlarisegg, 
1.  im  Walde  Ruine  Neuburg,  Gegenüber  am  u.  Seeufer  Wangen  und 
die  Wasserheilanstalt  Marbach  (S.  23). 

58km  Mammem,  mit  besuchter  Wasserheilanstalt  im  ehem. 
Schloss.  Weiter  am  r.  Ufer  Oherstaad,  auf  der  Höhe  Abtei 
Oehnmgen  (S.  23).  Bei  (60km)  Eschenz  verengt  sich  der  Untersee 
wieder  zuml2A€m(S.23).  Die  Bahn  führt  bis  (63km)  Stein  r*-Sonn€; 
Schwan)  am  1.  Ufer  entlang  (das  Städtchen,  von  der  Burg  Hohen- 
klingen  überragt,  bleibt  am  s»  Ufer)  und  wendet  sich  dann  1.  ab  nach 
(66km)  Etzweilen,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Singen  (S.  22). 

Weiter  In  s.  Richtung ;  1.  der  reben-  und  waldbedeckte  Staimn- 
heimer  Berg  {ß^'dm).  —  70km  SfommÄefm,  ansehnliches  Dorf;  78km 
Ossingen;  dann  auf  kühner  45m  h.,  von  7  Eisenpfeilern  getragener 
Gitterbrücke  über  die  Thur,  —  85km  Thalheim- AUikon ;  87km  Dyn- 
hard;  90km  Seuzach.  —  94km  Oberwinterthur,  Städtchen  mit  alter 
roman.  Kirche  (Thurm  neu),  das  röm.  Vitodurum  (S.  44). 
97km  Winterthur  und  von  hier  nach  (I23kin)  Zürich  s.  S.  43. 

12.  Von  Schaffliausen  nach  Zürich. 

Vergl.  Karten  S.  22  u.  36. 

56kin.   NoRDosTnAiiK  in  2  St.-,  6  fr.,  4  fr.  20  c,  3  fr.    lUchtj*  sitzeu. 

SchaffhaiLsen  s.  S.  21 .  Die  Bahn  umzieht  den  Fuss  der  hochgelegenen 
Promenade  Fäsenstaub  (S.  22)  und  tiitt  unterhalb  des  Schlösschens 
Charlottenfels  (S.  21)  an  den  Rhein.  R.,  hoch  über  der  Züricher 
Bahn,  die  Bahn  nach  Waldshut  (8.  21),   welche  in  einem  172in  1. 
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Tunnel  unter  dem  Charlottenfels  durchgeht.  Kaum  hat  der  Zug  den 
langen  Einschnitt  verlassen,  so  rollt  er  über  die  Rheinfallbrücke  (ß.  24). 
Nur  einen  Augenblick  Aussicht  r.  von  oberhalb  auf  den  Rheinfall. 
Dann  in  einem  65m  1.  Tunnel  unter  dem  Schloss  Laufen  (8.25)  hin. 
Rasch  sich  umdrehen,  um  bei  der  Ausfahrt  den  flüchtigen  *Blick 
rückwärts  von  unterhalb  auf  den  Rheinfall  zu  haben. 

5km  Dachspn  (395m;  *H6t.  Witzig,  Z.  u.  B.  2  fr.  75,  F.  1.  30  c), 
l*/2km  südl.  von  Schloss  Laufen  (vgl.  S.  24).  Welter  hin  und  wieder 
hübsche  Aussichten  r.  auf  den  giünen  Rhein,  der  tief  unten  in  engem 
Bett  zwischen  waldbewachsenen  Ufern  fliesst. 

9km  Marthalen.  Bald  öffnet  sich  das  Thal  von  (17km)  Andelfingen 
(Löwe) ;  der  stattliche  Ort  erscheint  zuerst  ganz  fem  zur  Rechten  an 
dem  hohen  steilen  Ufer  der  Thur.  Die  Bahn  umzieht  ihn  in  weitem 
Bogen,  überschreitet  auf  einer  35m  h.  Gitterbrücke  die  Thur,  bleibt 
auf  kurzer  Strecke  am  l.üfer  des  Flusses  und  nähert  sich  Andelfingen  an 
der  Südseite.  Der  Bahnhof  ist  aus  einer  alten  Moräne  herausgeschnitten. 

21  km  Henggart ;  23km  Hettlingen.  An  den  rebenreichen  Abhängen 
von  Neftenhach  (r.)  wächst  der  beste  Wein  in  der  nördl.  Schweiz, 
Gallenspitz  besonders  zu  empfehlen.  Vor  Winterthur  öffnet  sich  das 
weite  Thal  der  Töss. 

30km  Winterthur  und  von  dort  nach  (56km)  Zürich  s.  S.  43. 

13.   Zürich  irnd  Uetliberg. 

Ankunft.  Central -Bahnhof  (PI.  GH  4)  am  n.  Ende  der  Stadt,  V4  St.  vom 
See  (Hotel-Omnibus  75  c.-l  fr.,  Droschken  1-2  Pers.  80  c).  ■—  Bahnhof  Enge 
(S.  38),  für  die  Hotels  am  See  bequem  gelegen.  —  Damp/boot-Landeplätze  am 
Stadthausquai  und  der  Tonhalle. 

Gasthöfe.  *H.  Baur  au  Lac  (PI.  a;  C4),  mit  Garten,  Z.  L.  B.  von  5-6, 
M.  5  fr.;  *Bellevue  (PI.  b;  D5),  am  See,  Z.  L.  B.  41/2-5,  M.  4-5  fr., 
beide  mit  schöner  Aussicht;  *H.  Victoria  (PI.  r;  G  4),  Z.  L.  B.  4-5  fr., 
H.  National  (PI.  n;  G4),  *H.  Habis  (PI.  o;  G  3),  Z.  u.  L.  3V2  fr.  (gute 
Restaur.,  auch  Bier),  alle  drei  am  Bahnhof.  »Schwert  (PI.  d;  E  5),  auf  der 
Marktbrücke,  Z.  u.  L.  von  3,  M.  3-31/2  f'-  i  H.  Baur  (PI.  c;  D  4),  Z.  L.  B.  5, 
M.  4  fr.;  »Züricher  Hof  (PI.  e;  D  6),  Z.  L,  B.  31/2,  M.  3V2  fr.;  *Storch 
(PI.  f ;  E5),  viel  Kaufleute;  Falke  (PI.  g;  D  4),  Z.  u.  B.  21/2-3,  M.  3  fr.-, 
*St,.  Gotthard  (PI.  q;  G  4),  *Wanner^s  Hot.  garni  (PI.  8;F4),  beide 
Bahnhofstrasse;  »Bayr.  Hof  (PI.  p;  G  3),  »Stadthof  (PI.  u;  G  4),  nicht 
thcuer,  beide  am  BaJinhof;  *CentraI-H6tel  (PI.  i:  G5),  am  r.  Ufer  der 
Limmat  unweit  des  Bahnhofs ;  Seh  wei  z  er  ho  f  (PI.  h;F5),  Z.U.  B.  21/2,  F.  IV4, 
M.  m.  W.  3  fr.,  *Limmathof  (PI.  t;  G  5),  beide  am  Limmatquai;  •Hecht 
(PI.  k;  D5),  Seehof  (PI.  1;  D5),  am  Sonnenquai;  *Schwarzer  Adler, 
Z.  u.  B.  11/2  fr»  *Sonne,  Krone,  für  bescheidene  Ansprüche;  *Sonne  in 
Unterstrass,  nicht  thcuer.  In  allen  diesen  Hotels  auch  Pension,  im  Frühjahr 
und  Herbst  billiger.  —  Ferner  Pension  *Neptun  bei  J.  J.  MeUler  im  Seefcld, 
6-7  fr.,  *Wei8se8  Kreuz  und  H.-P.  Hauser,  ebenda;  *Schwan,  Mühlen- 
bachstr.  in  ruhiger  Lage,  7  fr.;  *Pens.  d''Angleterre,  in  Hottingen,  mit 
Garten;  Karolinenburg,  Forster,  in  Fluntern^  I/2  St.  Ö.  von  Zürich; 
Bürgli-Terrasse  und  Waid,  s.S. 31. 

Caföa  und  Sestaurationen.  *Bahnrestaur. ;  C.  National,  St.  Gott- 
hard, Habis,  alle  am  Bahnhof ;  C.  Baur;  C.  Central,  Centralhof;  C.  zur 
Meise,  an  der  Münsterbrücke.  Am  r.  XTfer:  Kronenhalle,  oberhalb  des 
Züricherhofs,  M.  11/2-2  fr.;  C.  Bellevue  (s.  oben);  Tonhalle  (S.  31) 
am  See,  M.  3  fr.;  S  äff  ran,  dem  Bathhaus  gegenüber;  C.  Phoenix  beim 
Polytechnikum.  —  Gefrorne»  („Glacen")  bei  Sprüngli,  am  Paradeplatz,  und 
bei  Bourry,  untere  Kirchgasse,  am  Sonnenquai. 
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Bier,  ausser  in  den  oben  genannten  Restaurationen,  im  Cafe  Orsini, 
hinter  Hotel  Baur,  am  Frau-Miinsterplatz,  Münchencr  Bier^  Gambrinus, 
in  der  Schoffelgasse,  kleines  Local,  Erlanger  Bier^  Krug,  Zeltweg  5  u. 
Beateng.  1 3,  Pilsener  Bier  ^  W  a  n  n  e  r ,  Bahnhofstr. ;  Boller  am  Quai ;  W  e  i  s- 
haar,  Steingasse;  Caf6  de  Paris,  Münchener  Bier  u.  a.  —  Jtal.  Weine 
(u.  Speisen):  *FrateIli  Dorta,  am  Eiermarkt.  —  VdUiner  Wein  in  der 
Veltlinerhalle. 

Schwimm-  ond  Badeanstalt  im  See  bei  der  Quaibrücke  und  in  der  Limmat 
unterhalb  der  Bauschanze.  In  der  südl.  Vorstadt,  am  ö.  See-Ufer,  die  Bade- 
anstalt Newniüuter.  —  Warme  Bäder  (mss.  Dampfbäder  etc.)  bei  Stocker  im 
Mühlengarten  (auch  Pension). 

Boote  zum  Selbstrudern  für  1-2  Pers.  50  c.  die  Stunde,  3  und  mehr  Pers. 
jede  20  c.    Ruderer  die  Stunde  60  c. 

Trambahn  vom  Bahnhof  durch  die  Bahnhofstr.  zur  Vorstadt  Enge^  über 
die  Bahnhofsbrücke,  den  Limmat-  u.  Sonnenquai  nach  Jiietbitch  und  Tiefen- 
brunnen (vor  ZoUikon)  und  bis  zum  Kirchhof  von  AnssersiM. 

Post  und  Telegraph  (PI.  29  ^  D  E  4)  in  der  Bahnhofstrassc  \  Filialen  in 
der  Stadt  an  verschiedenen  Orten. 

Droschken  für  eine  Fahrt  im  Stadtrayon  oder  für  I/4  St.,  auch  wenn  der 
Stadtrayon  überschritten  wird,  1-2  Pers.  80  c,  3-4  Pers.  1  fr.  20  c,  Koffer  20  c, 
Abends  10  c.  für  Beleuchtung,  von  10  Uhr  Abends  bis  6  U.  Morg.  doppelte 
Taxe;  I/2  St.  1  fr.  50  und  2  fr.  50  c,  S/^  St.  2  fr.  und  2  fr.  90  c,  1  St.  2  fr.  50 
und  3  fr.  60  c,  IV2  St.  3  fr.  50  c.  und  5  fr.,  u.  s.  w. 

Yergnügungsorte  mit  schöner  Aussicht.  •Tonhalle  (PI.  20)  am  See,  mit 
Pavillon  (Palmengarten ;  Restaur.),  im  Sommer  jeden  Abend  Conoert  (1  fr.). 
Wintergarten  zur  Platte,  neben  dem  Polytechnikum  (Winter- u.  Sommer- 
Theater).  Die  •Bürgli-Terrasse,  10  Min.  s.w.  am  Weg  nach  dem  Uctli- 
bei^  (S.  36);  die  'Waid  am  Käferberg,  1  St.  n.w.,  mit  guter  Restaunation 
(bequemer  Weg  über  Drahtschmied li,  s.  8.  35);  *Sonnenberg  (Restaur.)  am 
Abhang  des  Zikichherg»  oberhalb  Hottingen*,  vor  allem  der  *Uetliberg(S.35; 
Eisenbahn  in  I/2  St.). 

Zürich  (412in),  das  Turicum  der  Römer,  üauptstadt  des  gleicbn. 
Cantons,  mit  25,102  Einw.,  mit  den  neun  „Ausgemeinden"  über 
76,000,  liegt  am  nördl.  Ende  des  Züricher  Sees  an  beiden  Ufern  der 
aus  ihm  rasch  ausströmenden  hellgrünen  Limmat^  welche  die  Stadt 
in  zwei  Thelle,  r.  die  grosse,  1.  die  kleine  Stadt  scheidet.  An  der 
Westseite  fliesst  die  im  Frühjahr  reissende,  im  Sommer  meist  wasser- 
arme 8ihl,  die  unterhalb  Zürich  in  die  Limmat  sich  ergiesst.  Zürich 
ist  eine  der  blühendsten  und  gewerbfleissigsten  Schweiz.  Städte  (Seiden- 
uod  Baumwollen -Manufacturen;  der  Canton  hat  10,000  Seiden- 
Webstühle),  zugleich  der  geistige  Mittelpunkt  der  deutschen  Schweiz. 
Seine  Schulanstalten   sind   vorzüglich;   eine   grosse  Zahl   berühmter 

Männer  sind  aus  ihnen  hervorgegangen. 

Die  Lage  von  Zürich  ist  unvergleichlich,  an  dem  krystallhellen  See, 
dessen  belebte  sanft  ansteigende  Ufer,  soweit  das  Auge  reicht,  mit  stattlichen 
Wohnhäusern,  mit  Obst-  und  Weingärten  übersäet  sind,  im  Hintergrund  die 
schneebedeckten  Alpen :  ganz  1.  der  gewaltige  Rücken  des  Glämisch,  dann  die 
senkrechte  Wand  des  Orieneistocks  (2804m),  r.  daneben  der  Pfannenstock,  weiter 
der  Drttsberg,  der  vergletscherte  Bifertemtock^  der  Tödi  (der  liöchstc,  beide  im 
Hintergrund  des  Linththals) ;  davor  die  Clariden,  deren  westlichste  Kuppe  der 
Kammlistock  (3233m);  zwischen  diesem  und  dem  doppelzackigcn  Scheerhom 
der  Gries -  Gletscher ;  dann  die  auf  der  'N'. -Seite  des  Schächcnthals  sich  hin- 
ziehende lange  Rossstockkette  mit  ihren  seltsam  geformten  Hörnern ;  die  breite 
Windgelle;  zwischen  dieser  und  dem  Scliecrhorn  der  niedrigere  dunkle  Kopf 
der  Schwyzer  Mythen;  über  der  Einsattelung  zwischen  dem  bewaldeten  Kaiser- 
stock und  Rossberg  die  spitze  Pyramide  des  ßiHstenstocks  bei  Amsteg  an  der 
Gottbard-strasse ;  dann,  je  nach  dem  Standpunkt  verschieden,  über  dem  Albis 
iler  Blackenstock  und  Uri- Rothstock,  und  durch  die  Schnabellücke  im  Albis 
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die  Schneegebirge  des  Engelherger  JTiäU,   B.  der  AWü^  dessen  nördlichste  Kuppe 
der  ÜeiUberg  mit  dem  Gasthof  auf  der  Spitae. 

Vom  Bahnhof  führt  s.  die  über  1km  lange  BahnhoÜBtrasse 
(PI.  C-G  4)  in  stumpfem  Winkel  bis  zum  See.  An  derselben  raandie 
stattliche  Neubauten:  r.  am  Linth^Escherplatz  (Pl.G  3,  4)  das  Linth- 
Escher-SchtUhausi  weiterhin  r.  die  Post  (PI.  29)  und  Creditanstcdt 
(PI.  7;  Front  nach  dem  Paradeplatz) ;  1.  der  Centraihof,  ein  Häuser- 
Ytereck  mit  glänzenden  Läden ;  r.  die  Börse  (PI.  2).  Am  See,  dessen 
Ufer  durch  grossartige,  erst  zum  Theil  vollendete  Quaibauten  eine 
ganz  neue  Gestalt  gewonnen  haben,  die  Stadthausanlagen  (PI.  04,5). 
L.  führt  die  prachtvolle  neue  *Clnaibrucke  (PI.  C  5),  1882-83  von 
Holzmanu  und  Benkiser  erbaut,  über  die  aus  dem  See  ausströmende 
Limmat.  Die  Brücke  ist  120m  lang,  20m  breit,  wird  von  2  Land- 
und  4  Strompfeilern  getragen  und  bietet  eine  herrliche  Aussicht  auf 
den  See  und  die  Alpen.  —  Gleich  unterhalb  am  1.  Ufer  in  der 
l.immat  die  Bauschanze  (PI.  G  D  5),  eine  kleine  ummauerte  fünf- 
scitige  Insel,  von  einem  dichten  Laubdach  überschattet  und  durch  eine 
Brücke  mit  dem  Ufer  verbunden,  gleichfalls  mit  hübscher  Aussicht. 

Am  r.  Ufer  gelangt  man  von  der  Quaibrücke  (r.  die  Tonhalle, 
S.  31)  entweder  bei  der  Kronenhalle  geradeaus  hinauf,  oder  r.  über 
den  Stadelhof  er  -  Platt  mit  hübschem  Springbrunnen  zur  *Hohen 
Promenade  (PI.  13),  einer  Allee  grosser  Linden  mit  prächtiger  Aus- 
siebt, besonders  bei Morgenbeleuchtung  (vgl.  das  Panorama  von  Keller); 
günstiger  Standpunkt  das  Halbrund  bei  dem  Büstendenkmal  des  Licder- 
Componisten  Hans  Qeorg  Nägeli  (f  1836;  PI.  10),  „von  den  schwei- 
zerischen Sängervereinen  ihrem  Vater  Nägeli"  errichtet.  —  Daneben 
ö.  die  alten  Friedhöfe  (PI.  27,  D7;  Eingang  von  der  andern  Seite 
bei  der  kath.  Kapelle)  mit  manchen  hübschen  Denkmälern. 

Vom  n.  Ende  der  Hohen  Promenade  bringt  ein  Weg,  an  der 
N.-Seite  des  Friedhofs  vorbei,  auf  die  Rämi-Strasse,  anf  welcher  man 
aufwärts  schreitend  bald  1.  die  Gantonsschnle  (PI.  E  F  7;  Gymnasium 
Tind  Industrieschule)  erreicht,  hochgelegen,  auf  der  SW.-Seite  eine 
grosse  Freitreppe.  —  Verfolgt  man  die  Hämi-Strasse  weiter  aufwärts, 
so  zeigt  sich  r.  die  lange  Front  des  Cantonsspitals  (PI.  6),  vorlier 
r.  die  alte  Anatomiej  das  neue  Patholog.  Institut  und  die  BUdungs- 
anstalt  für  Krankenpflegerinnen;  1.  am  Abhang  die  Blinden-  imd 
Taubstummen 'Anstalt  (PI.  4).  —  Tiefer,  I.,  das  Kunstgeb&ude 
(,,Küustlergütli" ;  PI.  21,  F6),  mit  der  Gemälde  -  Sammlung  der 
Künstlergeselisehaft  (geöffnet  Sa.  2-4,  So.  10-12  U.,  sonst  nach  An- 
meldung in  der  Restauration  an  der  Rückseite). 

Bilder  von  altern  Züricher  Malern  (meist  Portraits),  Hans  As]}er^  Jost 
Ainmanny  Sam.  Ilofmann^  Konr.  Meyer  u.  A.  MWenety  Rückkehr  der  Zürcher 
aus  der  Schlacht  von  Tättwyl  5  Angelika  A'rtM^mawn,  Winckelmann;  Füsslp^ 
Portr.  Bodmcrs^  L.  Hess^  Landschaften^  Schettchzer^  Fuachcrthali  Descfttvan- 
den,  die  Marien  am  Graho ',  *V/c^«»,  Gebirgsbach-,  ßossfiard,  Seenen  aus  der 
Züricher  Geschichte  ^  Koller^  Engel  berger  Thal,  Mittagsruhe,  Herbstabend  i 
//o^^/ja/6,  Wetterh(>rni  IHday^  An  der  Ilandeck,  Partie  im  Wallis^  Veillon^ 
Abend  am  Vierwaldstättcr  See;  Ed.  Girardet^  das  kranke  Kind;  Anker ^ 
Pestalozzi;  Grob^  der  Maler  auf  der  Studienreise;  *Börklin,  der  Friililing; 
Fröhlicher^  Waldpartie   in   Oberbayern;    Toblei\  Hochzeit   im  Amperthale; 
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Qfrrodi,  Onkel  u.  Nichten;  Bug.  Oirardety  Halt  in  der  Wüste;  Stüdidberg^ 
Köhler  im  Jura;  Buchser,  ital.  Schäferidylle;  Baade,  Seestücke;  Higaud, 
Portrait«;  Tischbein^  Portr.  Bodmers;  Mari*  EUenrieder,  männl.  Bildnis«; 
femer  Aquarellen  von  Sal.  QeunWy  Sal.  LandoU^  Martiu  Usteri  u.  a. 

Das  grossartige  *Folyteeh]ukam  (PI.  28;  G  6),  nach  G.  Semperas 
Plänen  1861-64  erbaut,  ist  Sitz  der  Züricher  Universität  (1832  ge- 
gründet, mit  400  Stud.  und  88  Professoren  u.  Docenten)  und  der 

eidgenössischen  Polytechnischen  Schule  (800  Stud.). 

Im  Erdgeschoss  die  archäcHog.  Sammlung:  Gipsabgüsse,  griech.  Vasen, 
schöne  *Terracotten  ausTanagra  etc.  (geöffnet  So.  10-12,  Di.  u.  Fr.  2-4X7.); 
im  1.  Stock  die  mineralog.  n.  paläontolog.^  im  2.  die  zoolog.  Sammlung  (Do. 
8-12  u.  2-6  U.)  und  die  Aula^  ein  glänzend  decorirter  Saal  mit  myttiolog. 
Deckengemälden  ron  Bin  ans  Paris  und  der  Büste  des  Philologen  J.  G.  Orelli 
(t  1849),  Ton  Heili.    Vom  Altan  prächtige  Aussiebt. 

Ton  der  Terrasse  vor  dem  Polytechnikum  beste  *Obersicht 
der  Stadt.  —  B.  das  8t.  Leonhards-Pfrundhaus  (PI.  22),  städtische 
Pflegeanstalt  für  alte  alleinstehende  Leute,  und  das  neue  Bürgerasyl; 
weiter  abwärts  an  der  Limmat,  dem  Bahnhof  gegenüber,  das 
Fabrikviertel  von  Zürich  mit  den  grossen  Maschinen-Fabriken 
von  Fächer,  Wyss  ^  Comp.  (PI.  24),  in  welchen  die  meisten  Dampf- 
boote gebaut  sind,  die  auf  den  schweizer  u.  Italien.  Seen  fahren. 

Wir  steigen  vom  Polytechnikum  s.w.  abwärts  und  erreichen 
an  der  Predigerkirche  (PI.  F  5,  6)  vorbei  auf  zum  Theil  steilen 
Strassen  bei  der  Markthrucke  (PI.  E  5)  den  Limmatquai.  B.  die 
FleischhaUe  (PI.  12);  gegenüber  das  Lesemuseum  (PI.  26)  und  das 
stattliche  Haus  der  Böcke  (einer  aus  der  Züricher  Geschichte  be- 
kannten Gesellschaft)  zum  Schneggen.  Oberhalb  der  Brücke  das 
Sathhaiu  (PI.  30),  Quaderbau  von  1699. 

Weiter  am  r.  Limmatufer  über  den  Bathhausquai  zu  der  von 
Negrelli  (f  1858)  erbauten  vierbogigen  Münsterbrücke  (PI.  D  ö).  Un- 
mittelbar neben  derselben  gelangt  man  durch  die  offene  Durch- 
gangshalle (in  dem  Laden  in  der  Ecke  r.  sich  melden)  in  die 
Stedtbibliothek  (PI.  3),  in  einer  ehemaligen  1479  erb.  Kirche,  der 
sog.  Wcuserkirche ,  1860  durch  einen  Seitenbau  erweitert.  Sie 
besitzt  mancherlei  handschriftliche  Schätze  (geöffnet  an  Wochen- 
tagen 9-12  u.  2-5  ü. ;  Eintr.  50  c,  für  eine  Gesellschaft  1  fr.). 

Ein  Brief  Zwingli's  (s.  unten)  an  seine  Frau ;  Zwingli's  griech.  Bibel  mit 
hebr.  Bandbemerkungen  von  seiner  Hand;  eigenhänd.  Brief  Heinrich^s  IV. 
von  Frankreich  nebst  seiner  Todtenmaske;  drei  latein.  Briefe  der  1553  im 
Tower  zu  London  enthaupteten  Johanna  Gray  („Joanna  Graia**)  an  Antistes 
Bullinger;  Schreiben  Friedrich^s  II.  von  Preussen  vom  Jahre  1784  an  den 
Prof.  Kuller;  Bildnisse  Züricher  Bürgermeister  und  Gelehrten,  darunter 
Zwingll'^s  Bild;  Varmorbüsten  Lavater's  von  Dannecker  und  Pestalozzi's 
Ton  Imhof ;  acht  grosse  gemalte  Glasscheiben  von  1506.  Das  grosse  *MüUer^scJie 
Rdi^  eines  Theils  der  Schweiz  ist  mit  Sorgfalt  und  Genauigkeit  ausgeführt. 
Von  demselben  ein  Relief  des  Engelberger  Thals  in  viel  grösserm  Massstab. 

In  demselben  Gebäude  befindet  sich  die  AUerthümer^ammlung 
der  Antiquarischen  Gesellschaft,  besonders  interessant  wegen  der 
ans  den  Pfah  Ibauten  der  Schweizer  Seen  gesammelten  Gegenstände 
(geöfltiet  tagl.  8-12  u.  2-6  ü.). 

Die  Treppe  o.  gegenüber  der  Halle  vor  der  Bibliothek  führt 
zum  OroflS-Künster  (PL  18;  E  5),  vom  xi.  bis  xm.  Jahrh,  im  roman. 

Biedeker^s  Schweiz.    21.  Aufl.  3 
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Stil  aufgeführt,  die  obern  Geschosse  der  Thürme  gothisch,  der 
helmartige  Aufsatz  mit  yergoldeten  Kreuzblumen  vom  J.  1779. 
Am  w.  Thurm  oben  Karl  d.  Gr.  sitzend  (er  soll  die  Münsterkirche 
beschenkt  und  das  Gollegiatstift  bei  derselben  errichtet  haben). 
Im  Chor  der  Kirche  drei  grosse  neue  Glasbilder,  Christus,  Petrus 
und  Paulus.  Zvomgii  wirkte  von  1519  bis  zu  seinem  Tode  1531 
(S.  66)  am  Grossmünster  als  Pfarrer.  —  Das  ehemalige  Oiorherren" 
Gebäude  neben  dem  Gross-Münster  hat  dem  im  Stil  der  Kirche 
1851  aufgeführten  Gebäude  der  TbchterschuU  weichen  müssen. 
Der  Kreuzgang  im  Innern,  aus  dem  Beginn  des  xni.  Jahrb.,  wurde 
gleichzeitig  erneuert  und  in  der  Mitte  ein  Standbild  Karls  d.  Gr. 
als  Brunnenfigur  aufgestellt. 

Wir  kehren  über  die  Münsterbrücke  aufs  1.  Limmatufer  zurück. 
Gleich  r.  das  Zunfthaua  tur  Meise  (S.  30) ;  1.  die  FraumünsterkirclLe 
(PI.  17),  Mitte  des  xm.  Jahrh.  erbaut,  mit  hohem  rothgedeckten 
Spitzthurm.    (Jenseits  in  der  Poststrasse  der  Centralhof,  s.  S.  32.) 

Von  hier  r.  über  den  Münsterplatz  zur  Feterskirche  (PI.  19j  E4), 
mit  dickem  Thurm,  grosser  elektr.  Uhr  (Zifferblätter  9m  im  Durchm.) 
und  neuem  schonen  Geläute;  an  derselben  war  Lavater  23  Jahre 
lang  Pfarrer  (f  1801 ;  sein  Grab  ist  auf  der  Nordseite  der  Kirche).  — 
In  der  Nähe  nach  der  Bahnhofstr.  hin  die  spätgoth.  AugUBtinerkirche 
(PI.  16;  E  4),  300  Jahre  lang  als  Magazin  gebraucht,  1848  als 
Kirche  neu  eingerichtet  und  Jetzt  von  den  Altkatholiken  benutzt, 
ein  Muster  einfach  würdiger,  geschmackvoller  Ausstattung.  Die 
beiden  Bilder  der  Seltenaltäre,  Christus  am  Oelberg  und  der  auf- 
erstandene Heiland  von  Deschwanden,  sind  vortrefflich,  nicht  minder 
Hochaltar,  Kanzel  und  Orgel. 

Ziemlich  in  der  Mitte  der  Stadt  erhebt  sich  37,5m  über  der 
Limmat  der  Lindenhof  (PI.  23;  F  4),  in  frühesten  Zeiten  kelt.  An- 
siedelung, später  kaiserl.  Pfalz.  An  der  SW. -Seite  die  Freimaurer^ 
löge.  Unweit  n.  das  grosse  Zuchthaus  (PI.  37)  mit  Corrections-  u. 
Strafanstalt  und  das   Waisenhaiu  (PI.  35). 

Die  Bahnhofstrasse  kreuzend,  gelangt  man  durch  die  Pelikan- 
strasse zum  Botanischen  Garten  (PI.  5),  besonders  reich  an  Alpen- 
pflanzen, mit  den  Erzbüsten  von  A.  P.  de  Candolle  (f  1841)  und 
Conr.  Gessner  (f  1565)  und  der  Marmorbüste  des  1859  in  Java  gest. 
Botanikers  Heinr.  Zollinger  (geb.  in  Frauenfeld).  Eine  ehem.  Bastei 
in  demselben,  ein  Theil  der  alten  Festung,  die  Kati  genannt,  bildet 
eine  hoch  über  die  Stadt  sich  erhebende  Plattform  mit  grossen 
Bäumen  (Aussicht  veiwachsen). 

Ö.  neben  den  botan.  Garten  führt  eine  Biücke  über  den  Schanzen- 
graben (ehem.  Festungsgraben)  in  die  Vorstadt  fiWnat«;  gleich  1.  das 
Gtowerbe-Kuteum  (PI.  8;  D  2)  mit  kunstgewerblichen  Sammlungen 
(u.  a.  ein  Zimmer  aus  einem  Patrizierhause  des  im.  Jshrh.  mit 
schönem  Getäfel  und  Ofen)  und  permanent-er  Ausstellung  (tägl. 
ausser  Mont.  10-12  u.  2-6  U.  geöffnet).  Weiter  nach  der  Sihl  hin 
der  Bahnhof  der  üetlibahn  (S.  35). 
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In  Au8ter8ihl,  dem  meist  von  Arbeitern  bewohnten  neuen  Stadt- 
theil  am  1.  Ufer  der  SiM,  die  neuen  Militär  -  Etablissemenia  des 
Cantons  Zürich:  Gaserne,  Zenghans  etc.  Die  Wmffen-Samniliing 
im  Zeughaus  (geöflhet  tägl.  ausser  Sonnt.  7-11  u.  1-6  U.)  enthalt 
Morgensterne,  Hellebarden,  Harnische,  Fahnen  und  Armbruste,  unter 
diesen  eine  von  den  yielen,  welche  für  diejenige  TeU's  ausgegeben 
werden.  Zwinglf»  8treit<ixt,  von  den  Luzernem  bei  Kappel  (S.  66) 
erbeutet  uud  früher  zu  Luzem  aufbewahrt,  wurde  nach  dem  Sonder- 
bundskrieg  1847  hierher  gebracht  und  sammt  Zwingli's  Schwert, 
Panzerhemd  und  Helm  hier  aufgestellt.  —  In  der  Grossen  Werd- 
strasse in  Aussersihl  die  neue  röm.-kathol.  Kirclie,   mit  schonen 

Glasgemälden  und  Altarbildern  von  Balmer  und  Deschwanden. 

Die  Flatspromeiiade ,  eine  Allee  grosser  schöner  Bäume  nördl.  vom 
Babnhof,  an  der  raach  strömenden  krystallhellen  Limmat  entlang,  bildet 
einen  anmuthigen  kühlen  Spaaiergang.  Sie  endet  in  einer  spitzen  Land- 
snnge,  aPlatispits**  genannt  (von  dem  ehem.  8chätscnplatz) ,  welche 
dorcb  die  Vereinigung  der  Sihl  mit  der  Limmat  gebildet  wird.  Eine  Bracke 
führt  über  die  Limmat  zu  dem  gegenüber  am  r.  Ufer  gelegenen  Biergarten 
DrahUdundedU^  zugleich  der  angenehmste  Weg  nach  der  Waid  (8. 31  \  hinter 
Drahtachmiedli  im  Dorf  bei  der  Post  r.  ab).  Etwa  in  der  Mitte  der  Promenade 
steht  das  einfache  Denkmal  (PI.  9)  des  Idyllendichters  Sai.  Geutier  (t  1788). 

Der  üetliberg. 

EisKHBAHM  in  90  Hin.,  1.  Kl.  8  fr.  50  c,  2.  Kl.  2  fr.,  Betourbillets  1.  Kl. 
5  fr.,  2.  Kl.  8  fr.,  Sonntags  von  10  U.  ab  Extrafahrten  zu  2  fr.  \  Familien-  und 
Oesellschaflsbillets  für  10  Berg-  und  10  Thalfahrten«  ein  Jahr  gültig,  20  fr.  — 
Die  Bahn  (Adhäsionsbahn,  ohne  Zahnstange  oder  Seil)  ist9,ikm  lang,  Maximal- 
steigung 70/0;  die  Locomotive  befindet  sich  wie  bei  der  Rigibahn  unterhalb 
des  Personenwagens.  Der  Bahnhof  ist  in  derVorstadt  ^<na«  (S.34',P1.  D,  1,2), 
unweit  des  botan.  Gartens  an  der  Sihl,  15  Min.  vom  Centralbahnhof  u.  12  Min. 
vom  Bahnhof  Enge  (in  der  Bahnhofstrasse  u.  a.  O.  mehrfach  Handweiser). 

Die  Bahn  führt  eine  Strecke  an  der  Sihl  entlang,  dann  hinüber 
zur  (5  Min.)  Stat.  WiedHcon^  wo  die  Steigung  beginnt,  anfangs  an 
offener  Berghalde,  mit  schönem  Blick  auf  Zürich  und  das  Limmat- 
thal,  weiter  durch  Wald.  17  Min.  Stat.  Waldegg;  nun  in  starker 
Curve  auf  dem  Bergrücken  hinan  zur  Endstation;  5  Min.  oberhalb 
•Hot.-Pens.  üetliberg  (Z.  u.  B.  4-5,  F.  IV4,  M.  4  fr.);  noch  3  Min. 
weiter  auf  dem  höchsten  Gipfel  des  Berges  die  ^Restauration  TJtO' 
Ktdm.  Wald  und  Waldparkanlagen  wenige  Schritt  vom  H6tel.  —  Südl. 
V4  St.  unterhalb  des  Gipfels,  am  Fusswege  nach  Zürich  (S.  36), 
*H&t.  ütO'Staffel  (Pens.  5  fr.). 

Der  *Uetliberg  (873m),  die  nördlichste  Kuppe  des  Albisrückens, 
ist  von  allen  Höhen  um  Zürich  die  besuchenswertheste.  An  Gross- 
artigkeit wird  die  Aussicht  von  den,  den  Alpen  näher  gelegenen 
Höhen  vielleicht  übertroffen,  an  Lieblichkeit  nicht  erreicht:  Zürich, 
See,  Limmatthal,  die  Alpenkette  vom  Sentis  bis  zur  Jungfrau  und 
dem  Stockhom  am  Thuner  See,  im  Vordergrund  Rigi  und  Pilatus,  w. 
die  Jurakette  vom  Chasseral  am  Bieler  See  bis  zu  den  Ausläufern 
bei  Aarau,  über  welche  einzelne  Yogesengipfel  noch  hervorragen, 
dann  weiter  n.  der  Feldberg  und  Beleben  im  Schwarzwald  und  die 
vulcanischen  Kegel  des  Höhgaus,  Hohentwiel,  Hohenhöwen  und  Hohen- 

3* 
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Stoffeln.  Die  an  230m  lange  Fa^ade  der  Abtei  Muri  (S.  19;  Ent- 
fernung 15km)  ist  bei  Morgenbeleuchtung  bis  auf  die  einzelnen 
Fenster  zu  erkennen.  Baden  mit  seinem  alten  Schloss  (S.  17)  tritt 
ebenfalls  ganz  deutlich  hervor,  Gutes  Panorama  von  Keller.  — 
Auf  Utokulm  Denkmal  (Marmorobelisk  mit  Reliefbüste)  des  Zürcher 

Staatsmannes  Jakob  Dubt  (f  1879). 

Der  Fassweg  auf  den  Uetliberg  (2  St.)  führt  w.  durch  die 
Vorstadt  Enge;  wo  der  Telegraph  1.  abgeht^  immer  geradeaus  (1.  das  *BürgU, 
8.  31),  nach  20  Hin.  über  die  Sihl  und  1.  gerade  auf  den  Berg  los  zum 
(15  Min.)  Albitgütli  (Whs.);  Droschke  bis  hierhin  2-3  fr.  Dann  r.  ab  dem 
Berge  zu  und  auf  gut  unterhaltenem,  nur  hier  und  da  etwas  steilen  Weg 
in  Windungen  sum  Hotel  Üto-Staffd  (s.  S.  35)  auf  der  Kammhöhe,  wo  sich 
die  Aussicht  auf  Rigi,  Pilatus  und  Bemer  Alpen  öffnet;  dabei  eine  In- 
schrift zur  Erinnerung  an  den  1840  hier  verungläcktea  Tödi  -  Brsteiger 
Friedr.  v.  Dürler.    Von  Uto-Sfcaffel  bis  Uto-Kuhn  20  Min. 

Vom  Uetliberg  zur  Albis-Hoch  wacht«  eine  sehr  zu  empfehlende 
Wanderung  von  3  St.,  stets  über  den  Rücken  des  Albis,  bergauf  bergab, 
meist  durch  Wald,  nicht  lu  verfehlen,  wenn  man  einige  Min.  hinter  Hdt. 
Uto-Staffel  (s.  oben)  bei  der  Gabelung  des  Weges  (Bandweiser)  sich  r.  hält 
und  nun  dem  guten  ziemlich  fahrbaren  Wege  den  Oebirgskamm  entlang 
folgt.  Schöne  Aussicht  yoraFeUeneggi^BisMT.')'.  1.  die  Kluft  der  Sihl,  darüber 
hinaus  der  blaue  See  mit  seinen  tausend  blinkenden  Villen,  r.  fruchtbares 
Hügelland,  darüber  die  Alpen.  —  21/2  St.  Oher-Albii  (793m;  Whs.).  Schönste 
Aussicht  Ton  der  *Hochwa€fU  (880m),  V2  St.  südl.  ö.  führt  von  hier  ein  guter 
Waldweg  (Handweiser)  zum  (1  St.)  Forsthaus  ürUer-Sihltcald  (gute  Unter- 
kunft), an  der  Sihl,  und  nach  (IV4  St.)  Horgen  (S.37);  w.  eine  Fahrstrasse 
am  kl.  Türler  See  vorbei  nach  (1  St.)  Hausen  (S.  66). 

Der  Besuch  des  *Rigi  (S.  78)  ist  von  Zürich  als  Tagestour  bequem  aus- 
führbar; Rundreisebillets  von  Zürich  über  Zug  und  Arth  nach  Rigikulm,  zurück 
über  Viznau  und  Luzern  nach  Zürich  mit  3  tag.  Gültigkeit  22  fr.  40,  19  fr.  75 
oder  16  fr.  70  c. 

14.   Von  Zürich  nach  Chor.    Züricher  nnd  Walen-See. 

Vergl,  auch  Karten  8.  48  u.  Ö6. 

128km.  Eisenbahn  (Fier«<fiH)r<«  Sehweiterhahnen^  über  Wallisellen,  Rappers- 
wyl,  Wesen  und  Sargans)  in  dfl/4-^/4  St.,  Fahrpreise  12  fr.  45,  8. 75,  6.  25  c. 
Die  Bahn  erreicht  erst  bei  Rapperswyl  den  Züricher  See.  —  Nordostbahn 
von  Zürich  über  Richterswyl  nach  Glarus,  bis  Ziegelbrücke  (S.  39,  An- 
schluss  nach  Wesen),  58km,  in  11/2-2  St.  für  6  fr.  05,  4.  25,  3.  05  c;  bis 
Glarus,  69km,  in  2-21/2  8t.  für  7  fr.  20,  5.  05,  3.  60  c.  (vgl.  R.  19). 

Dampfboot  am  rechten  (östl.)  Ufer,  bis  Rapperswyl  6mal  tägl.  in  21/4  St. 
(2  fr.  50  oder  1  fr.  80  c.) ;  Verbindung  mit  den  Stationen  des  südl.  Ufers  durch 
kleinere  Dampfboote.  Am  linken  (westl.)  Ufer  Dampfboot  2mal  tagl.  in 
2  St.  von  Zürich  nach  Richterswyl,  4-5mal  tägl.  in  I-II/4  St.  nach  Horgen. 

Der  Züricher  See  (409m),  40km  lang,  grösste  Breite  kaum 
4km  (Seefläche  87,g  qkm),  bat  seinen  Zafiuss  durch  die  LirUhj 
den  Ausfluss  durch  die  IJmmai.  Auf  Grossartigkeit  der  Land- 
schaft kann  er  keinen  Anspruch  machen,  au  Lieblichkeit  erreicht 
ihn  kaum  ein  anderer  See.  Die  Ufer  steigen  in  sanften  Abhängen 
empor:  Wiesen  oder  üppiges  Koriiland  am  See,  dann  Weinberge 
und  Obstgärten,  hoher  hinauf  an  den  kaum  800m  hohen  Bergen 
Wald.  Beide  Ufer  sind  mit  Häusern,  Villen  und  Fabrikgebäuden 
übersäet,  und  nicht  mit  Unrecht  nennt  man  sie  Vorstädte  von 
Zürich.  Im  Hintergrund  der  Landschaft  ziehen  sich  in  langer 
Kette  die  schneebedeckten  Alpen  hin  (s.  S.  31). 
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Daxnpfbootfialirt. 


Linkes  (w.)  üfeb. 

Das  Dampfboot  fährt  an  der 
Bürgli-Terrasse  (S.  31),  weiter  an 
der  Vorstadt  Enge  vorbei  (r.  der 
lange  Albisrücken,  im  Yorblick 
dlelJmer  nnd  Glamer  Alpen)  und 
hält  bei  dem  anmuthig  gelegenen 
WoUishofen,  dann  bei  (24  Min. 
von  Zürich)  Bendlikon  (Lowe),  zu 
dem  höher  auf  den  Uferhügeln 
gelegenen  KirrhdOTf  Kilchberg  ge« 
hörig.  Oberhalb  Stat.  Küschlikon 
das  besnchte  Nidelbad  (Fahr- 
strasse, 20  Min.),  ländlicher  Kur- 
ort mit  Eisenquelle  und  reizenden 
Spaziergängen.  Stat.  lAtdretikon 
(Krone,  am  See,  elnf.),  dann 

(3/4  St  von  Zürich)  Thalwyl 
(*AdUr,  bei  der  Kirche,  20  Min. 
vom  See,  einf.),  stattliches  Dorf 
in  höchst  anmuthiger  Lage;  bei 
der  hochgelegenen  Kirche  oder 
noch  besser  von  der  Gallerie  des 
Thurms  die  schönste  Aussicht 
am  See.  —  Stat.  Obeniederij 
dann  das  stadtähnliche 

(l-lViSt.  von  Zürich)  Horgen 
(Schwan;  *LÖu}e;  Caf^-Restaur. 
Schützenhaut,  am  See),  mit  5268 
Einw.  und  zahlreichen  neuen, 
meist  Seidenfabrikanten  gehöri- 
gen Häusern,  zwischen  Obst-  und 

Weingärten  reizend  gelegen. 

I/o  St.  oberhalb  das  Kurhaus  Bodeen 
(S.  67).  *Zimmerberg  (l  8t.)  a.  8.  68.  — 
Nach  Zug  Post  tägl.  in  21/2  St.,  s.  8. 67. 

Die  mit  Wiesen  u.  Obstbäumen 
bedeckte  Halbinsel  Au  tritt  sehr 
malerisch  weit  in  den  See  vor 
(Hotel  u.  Pens.,  5  fr.).  Weit  im  0. 
steigt  1.  der  Speer  (S.  41)  auf,  r. 
die  Glamer  Berge;  1.  vom  Speer 
der  Sentis  und  die  Toggenburger 
Gebirge;  r.,  über  dem  See,  der 
waldbewachsene  Hohe  Rhonen 
(1232  m).      Folgt   das    stattliche 


Rechtes  (0.)  Ufbe. 

Erste  Station  am  r.  Ufer  {]. 
Seite  von  Zürich  aus)  ist  iVeti- 
müntter  (443m),  Vorstadt  von 
Zürich,  mit  hübscher  hochge- 
legener Kirche;  dann  Zollikon^ 
Ooldbach  und  (Vg  St.  von  Zürich) 
Kfiinseht  (*8onne)j  mit  Schal- 
lehrer-Seminar, nicht  mit  Küss- 
nacht am  Yierwaldstätter  See  zu 
verwechseln  (s.  S.  89). 

Weiter  Erlenbach,  reizend  ge- 
legen. Zwischen  Herrliberg  und 
Thalwyl  ist  der  See  am  tiefsten 
(14Öm).  Folgt  Feldmeilenj  dann 
das  ansehnliche  Keilen  (Löwe; 
Sonne),    mit   alter   Kirche,   am 

Fuss  des  PfannensÜel. 

Der  Pfumeiistiel  iOketuhöhe^  737m), 
von  Heilen  auf  gutem  Wege  in  t  St. 
zu  ersteigen,  bietet  eine  reisende 
Aussicht  auf  den  See  und  die  Alpen 
vom  Sentis  bis  Pilatus.  Oben  ein 
Denkstein  für  den  berühmten  VTatur- 
forscher  L.  Oken  (f  1851)  und  ein  Whs. 
—  Panorama  yon  Keller. 

Bei  Obermeilen  wurden  1854 
die  ersten  Pfahlbauten  entdeckt. 
Stat.  Uetikonj  Männedorf  (Wilder 
Mann),  St&fa  (Sonne;  RössU; 
Gartenwirthschaft  zum  SeethaDy 
der  grösste  Ort  des  n.  Ufers 
(3874  Einw.),  in  allen  Volks- 
bewegungen des  Gantons  stets 
an  der  Spitze. 

Der  See  erreicht  seine  grosste 
Breite;  schöner  Blick  auf  das 
8.  Ufer.  Stat.  Kehlhof ,  üerikon, 
Schirmen8ee(VioBsl\) ;  in  der  Nähe, 
bei  Fddhaeh,  das  Landgut  Qolden- 
berg  der  Sängerin  Pauline  Lucca. 
Ehe  man  sichRapperswyl  nähert, 
sieht  man  r. ,  vom  bewaldeten 
Etzel  überragt,  die  kleinen 
niedrigen  Inseln  JJJizelau  und 
TJfnau,  letztere  dem  Kloster 
Einsiedeln  gehörig«  mit  Pächter- 
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Wohnung,   Kirche   und  Kapelle 

(beide  im  J.  1141  geweiht). 

Ulrich  van  HtUten  starb  hier  Ende 
August  1523,  36  Jahre  alt,  nach  nur 
idtägig.  AufenÜialt,  aus  dem  Pfäferser 
Bad  kommend,  vor  seinen  Feinden 
flüchtig,  Ton  Zwingli  dem  Schutz  des 
arsneikundigen ,  ihm  befreundeten 
Pfarrei -Verwalters  auf  Ufinau,  Jo- 
hannes Schneck,  CouTentual  des 
Klosters  Einsiedeln,  empfohlen.  Sein 
Körper  ruht  ohne  Zweifel  auf  dem 
kleinen  Friedhof,  die  Stätte  aber  ist 
unbekannt. 

Bapperswyl  (*5cAioan,  *H.  du 
LaCf  beide  am  See,  Z.  IVa"^  fr-> 
H.  de  la  Posten  am  Bahnhof,  mit 
Biergarten;  *  Freihof ,  in  der  Stadt), 
malerisch  gelegene  Stadt  mit  2637 
Einw.  üeber  der  Stadt  der  Linden- 
hof ,  eine  von  Linden  beschattete 
Anhöhe  mit  schöner  Aussicht  und 
einem  Denkmal  (schwarze  Marmor- 
säule mit  poln.  Adler)  zur  Erinne- 
rung an  den  Beginn  des  100  jähr. 
Freiheitskampfs  der  Polen.  Im 
alten  Schlots  das  vom  Grafen 
R.  Plater  gegründete  Polnische 
NaiionalmfAseum  (Eintr.  1  fr.); 
vom  Thurm  herrliche  Aussicht. 
Die  Pfarrkirche^  nach  dem  Brande 
von  1881  neu  gebaut,  besitzt 
werthvolle  Kirchengeräthe.  Im 
Capuzinerkloster  gute  Altarbilder. 

Der  *Se6dainm,  welcher  seit  1878  an  Stelle  einer  alten  hölzernen  Brücke 
Rapperswyl  mit  Hürden  undPfäffikon  verbindet  (s.  S.  90),  ist  031m  lang,  lim 
breit,  ath  drei  eiserne  Jochbrücken  (zwei  an  der  Nordseite  von  je  43,5m 
Länge,  eine  an  der  Südseite  von  87m)  mit  20  Offnungen  von  je  9m  Breite 
und  eine  14,6m  lange  eiserne  Drehbrücke  zum  Durchlass  der  Schiffe.  Ueber 
den  Damm  ifäuft  die  Eisenbahn  (von  Bapperswyl  nach  Pföffikon,  4km, 
in  10  Hin.),  eine  Fahrstrasse  und  ein  Trottoir  für  Fnssgänger.  Ein  Gang 
über  den  Seedamm  ist  auch  wegen  der  hübschen  Aussicht  lohnend^  20m 
unterhalb  desselben  in  der  Nähe  des  südl.  Ufers  an  der  Stelle,  wo  die  Grenzen 
der  Cantone  Zürich,  Schwyz  u.  St.  Gallen  zusammentreffen,  der  Dreüänder- 
üein,  ein  1873  errichteter  10m  h.  Obelisk  mit  den  Wappen  der  Gantone. 

Der  obere  Theil  des  Züricher  Sees,  einsamer  und  grossartiger 
als  der  untere,  wird  von  Dampfbooten  nicht  mehr  befahren. 


und  hübsch  gelegene  Wädenswyl 

(489m;  *Engely  am  See,  Z.  IV2- 

2V2,  F.  l,Pens.m.  Z.  5-7  fr.;  H.du 

Lac  u.  a.),  der  grösste  Ort  am  See 

(6206  Einw.). 

Eisenbahn  nach  Einsiedeln  a.  S.  89. 
Post  2mal  tägl.  in  1  St.  40  Min.  über 
Schönenberg  nach  dem  Molkenkurort 
Hütten  (740m ^  Bär;  Kreuz\  oberhalb 
eines  kl.  Sees  schön  gelegen. 

Kichterswyl  (*i)rci  Konige  oder 
Post;  *Engelj  recht  gut),  gleich- 
falls reizend  gelegen  (3826  Einw.), 
ist  die  letzte  Dampfbootstation  am 

südl.  Ufer. 

Nach  Schindellegi  (S.89)  Fahr- 
strasse in  1 1/4  St.  über  (20  Min.)  Woüerau 
(8/4  St.  ö  der  hübsch  gelegene  Luft-  u. 
Molkenkurort  Fevsisberg);  näherer  Fuss- 
weg  in  55  Min.,  bei  der  Apotheke  am 
Ende  von  Richterswyl  r.  hinauf,  mehr- 
fach die  Strasse  kreuzend,  mit  schonen 
Bückblicken ^  bei  dem  grossen  Nuss- 
baum  auf  der  ersten  Höhe  den  schmalen 
Fussweg  1.  nehmen. 

Auf  den  Gottschallenherg  (1141m) 
sehr  lohnender  Ausflug  (über  die  Stem- 
srhame  und  den  Zittersteg  in  21/2  St.); 
vgl.  8.  89. 


Eisenbahnen,  a.  Nordostbahn  von  Zürich  nach  Ziegel- 
brücke (und  Glarus).  Die  Bahn  umzieht  in  grossem  Bogen 
die  Stadt  (zweimal  Über  die  SiAi),  führt  unter  der  üetlibergbahn 
hindurch,  dann  durch  einen  kl.  Tunnel  und  tritt  bei  (Ökm)  Stat. 
Enge  (S.  30)  an  den  See,  an  dem  sie  bis  Lachen  entlang  führt,  fort- 
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während  mit  reizender  Aassicht  links.  Stat.  Woüiahofenf  Bendlikon- 
Küehherg,  Büachlikon,  Thalwyl  (Beschreibung  der  Ortschaften 
s.  S.  37fif0;  weiter  Oberrieden  und  (18km)  Horgen  (S.  37).  Die 
Halbinsel  Au  (Stat.)  bleibt  1. ;  folgt  (2ökm)  W&denswyl  (Eisenbahn 
nach  Einsiedeln  s.  S.  89)  und  (28  km)  Eiohterswyl.  Der  See 
erreicht  hier  seine  grösste  Breite ;  nach  0.  öffnet  sich  der  Blick 
auf  die  Toggenburger  und  Appenzeller  Berge.  Vor  (34km)  Pfäffikon 
(Hot.  Höfe)  1.  im  See  die  Inseln  Vfnau  und  Lützelau  (S.  37) ;  See- 
dammbahn nach  Rapperswyl  s.  S.  38.  R.  über  AUendorf  am  Berg- 
abhang die  Wallfahrtskapelle  St.  Johann  und  die  Restaur.  u.  Pens. 
Johanniaburg  mit  hübscher  Aussicht  (Pens.  m.  Z.  4-5  fr.)»  Bei  dem 
ansehnlichen  (40km)  Lachen  (£a> ;  *0ch8,  am  See,  nicht  theuer) 
yerlässt  die  Bahn  den  See  {^j^  St.  o.  das  kleine  Bad  Nuolen)  und 

überschreitet  vor  (4ikm)  Sithnen -Wangen  die  Wäggithaler  Aa. 

WAggithaL  Fahrweg  (Omnibus  von  Stat.  Siebnen  bis  zum  Kurbaus  in 
2  St.)»  auf  der  1.,  später  auf  der  r.  Seite  der  tief  eingeschnittenen  Aa  nach 
(IVs  St.)  Vorder-Wäggithal  (731m),  in  grünem  Thalkessel  freundlich  gelegen  s 
weiter  durch  die  Thalenge  Stockerli  »«vischen  r.  Orosstm  Auberg  (169Sm)  und 
1.  Gugelberg  (1152m)  nach  (U/2  St.)  Hmter-Wäggühal  oder  Innerthal  (853m); 
V4  St.  weiter  das  gleichn.  *Bad-  u.  Kurfutus  (Pens.  5V2~^  f^Oi  ^^  Tortreff- 
lichem  Trinkwasser,  zu  längerm  Anfenthalt  zu  empfehlen.  Hübsche  Ausflüge 
thalaufwärts  in  die  Au  (20  Min.);  ö.  zur  Fläscheiüochquelle  (V4  St.),  auf  die 
AaberU-Alp  (1081m)  1/2  St.,  IIohfläschen-Alp  (1440m)  II/2  St.  —  Groner  Avherg 
(1698m),  über  die  Bärlawi-Akp  in  3  St.  m.  F.,  und  Fluhberg  {Dieiham,  2095m), 
über  die  Flä»chU-Aip  in  4  St.  m.  F.,  beide  unschwierig  und  lohnend.  —  In 
das  Klönthal  lohnender  Ueb ergang  (4  St.  bis  Bichisau,  Reitweg,  Führer 
entbehrlich),  am  Aabach  hinan  über  die  Aabem-Alp  (1087m)  zum  (2  St.) 
Sehwemalp-Ptus  ( 1572m)  ^  hinab  an  der  Brüseh-  nnd  Schwein- Alp  vorbei  nach 
(2  St.)  BicMsau  (S.  62). 

Weiter  durch  eine  th eilweise  sumpfige  Niederung  nach  (60km) 

Ucichenburgi  r.  die  Glamer  Berge,  1.  der  Untere  und  Obere  Buf^h- 

berg  (S.  40),  darüber  der  Speer  (S.  41).    55km  Büien,  dann  über 

den   Linth-CandL    (S.  40)   nach   (68km)   Ziegelhrücke ,    zugleich 

Station  der  Bapperswyl-Churer  Bahn  (S.  40).  Von  hier  nach  (69km) 

Qlartu  8.  S.  55. 

b.  Vereinigte  Schweizerbahnen,  von  Zürich  über 
Rapperswyl  nach  Wesen  und  Sargans.  Von  Zürich  bis 
(9km)  Walliaellen  s.  S.  43.  Die  Bahn  führt  durch  flache  Gegend 
unweit  des  r.  Ufers  der  Qlatif  welche  ans  dem  von  dei  Bahn  nicht 
sichtbaren  OreifenrSee  (439m)  ansfliesst.  12km  Dübendorf;  15km 
Sekwtrxenbach;  iSkm  Nänikon, 

22km  Ufter  (466m;  Kreu%)\  r.  die  Kirche  mit  spitzem  Thurm 
nnd  das  hochgelegene  alte,  von  einem  dicken  Mittelthurm  überragte 
Sehloss,  in  welchem  das  Bezirksgericht  (Bestanr.,  schöne  Aussicht). 

Bei  Ustei  nnd  weiterhin  verschiedene  grosse  Baumwollspin- 
nereien. Der  kleine  Bach  neben  der  Bahn,  welcher  diese  Werke 
treibt,  ist  die  Aa,  —  26km  AathüH;  ganz  nahe  n.ö.  der  Pfäffiker 
See  (54  im),  hinter  dem  dritten  kl.  Tunnel  kurze  Zeit  sichtbar.  Im 
B.  Hintergrund  die  Glamer  ond  Schwyzer  Alpen.  —  Von  (29km) 
Weisikon  führen  Zweigbahnen  n.w.  über  Pfäffikon  nach  Effretikon 
(8.  43),  ö.  in  10  Min.  nach  HinweU  (Hirsch;  Kreuz),  am  n.w.  Fuss 
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des  Baehtel  (s.  nnten).  —  Vor  (34km)  Buhikon  (Lowe)  erreicht  die 
Bahn  Ihren  höchsten  Pnnkt  (548m).  -—  36km  Äü«(Löwe),  mit  ehem. 
Prämonstratenser-Ahtei,  Knotenpunkt  der  Tbssthälhdhn  (S.  44). 

Vom  Baohtel  (lllSn^  *Tf^<.),  3  St.  n.ö.  von  Büti,  hübsche  Ans- 
sieht  n.w.  über  die  fabrikenbesäete  Landschaft  Uster  mit  dem  Greifen- 
und  Pfäffiker  See,  s.  über  den  Züricher  See  von  Wädenswyl  bis  zur 
Mündung  des  Linth  -  Canals ,  das  Linththal  bis  zur  Molliser  Brücke,  die 
Alpen  vom  Sentis  bis  zum  Bemer  Oberland.  Vgl.  Keller''8  Panorama,  im 
Whs.  vorhanden.  Von  Wald  (S.  44,  Eisenbahn  von  Büti  in  16  Min.)  oder 
von  Hinweil  (s.  oben;  Wägli  bis  hinauf  7  fr.)  ist  der  Oipfel  in  IV2  St.  auf 
bequemen  Wegen  eu  erreichen. 

Folgt  ein  Tannel.  Die  Bahn  senkt  sich,  meist  dnrch  Wald. 
Vor  dem  hübschen,  mit  Bapperswyl  fast  zusammenhängenden  Ort 
Jona  (Schlüssel)  entfaltet  sich  nach  S.  die  Aussicht  auf  die  Schwyzer 
Alpen ;  weiter  1.  Mürtschenstock,  Schäniserberg,  Speer  und  Sentis. 

43km  Bapperswyl  s.  S.  38.  Der  Bahnhof  am  See,  unweit  des 
Landeplatzes  der  Dampfbooto,  ist  Kopfstation ;  bis  Wesen  r.  sitzen. 
(Nach  Pfäfftkon  s.  S.  38.)  Die  Bahn  überschreitet  den  Jonen-Fluss, 
führt  bei  dem  (r.)  Frauenkloster  Wurmapach  vorbei  und  tritt  vor 
BoUingen  an  den  Züricher  See ;  in  der  Nähe  bedeutende  Sandstein- 
brüche. Vorwärts  ragt  der  Mürtschenstock  über  dfn  bewaldeten 
Hügeln  am  See  (Untere  Buchberg,  s,  unten)  hervor,  daneben  r. 
der  Fronalpstock  und  der  Schild  bei  Glarus. 

53km  Bdunerikon  (*BÖ88li;  8eehof;  Adler),  am  obem  Ende  des 
Sees.  Weiter  durch  das  breite,  von  dem  hier  in  den  See  mündenden 
Linih'Canal  (s.  unten)  durchflossene  Thal.  B.  am  n.o.  Ausläufer 
des  Vnttm  Buchbergs  (602m)  das  alte  Schloss  Orynau  mit  dunklem 
viereckigen  Thurm,  im  Canton  Schwyz  gelegen. 

56km  XJraiaclL;  der  ansehnliche  Fahrikort  (420m;  *Ochs;  Falke') 
liegt  1,  an  einer  Anhöhe,  von  welcher  die  Kirche  herabblickt  (Post 
nach  Wattwyl  im  Toggenburg,  S.  54,  4mal  täglich  in  2V4  St.). 
L.  auf  der  Höhe  Kloster  8ion  (706m).  —  59km  KaUbrunn-Benken. 
Die  bewaldete  Hügelkette  r.  ist  der  Obere  Buchberg  (616m).  —  Bei 
(63km)  Sch&nis  (442m ;  ^Hirsch ;  Krone),  ebenfalls  Fabrikort,  Grenze 
des  alten  Rhätiens,  fanden  im  J.  1799  heftige  Gefechte  zwischen 
Franzosen  und  Oesterreichem  statt. 

Die  Bahn  nähert  sich  nun  dem  1807-22  auf  Anregung  und  unter 
Leitung  Konrad  Escher^s  von  Zürich  angelegten  Linth-Cancd,  welcher 
Züricher  und  Walen-See  verbindet  und  in  Verbindung  mit  dem  Escher- 
canal  (S.  41)  die  früher  mit  Geröll  bedeckte  und  sumpfige  Gegend 
fruchtbar  gemacht  hat.  Landstrasse,  Eisenbahn  und  Ganal  laufen 
neben  einander  hin  am  Fuss  des  Sehäniser  Bergs  (1667m);  r.  präch- 
tige Aussicht  in  das  Thal  von  Glarus  mit  seinen  Schneebergen. 

Gegenüber  am  1.  Ufer  des  Canals  die  Linih'Colonie,  Jetzt  landw. 
Erziehungsanstalt.  6dkm  Ziegelbrüeke  (Hot.  Berger),  Knotenpunkt 
der  Glamer  Bahn,  die  alsbald  wieder  r.  abzweigt  (S.  55).  Die  Bahn 
nach  Wesen  führt  durch  einen  Felseinschnitt  und  biegt  dann  um 
den  änssersten  Yorsprung  des  Schäniser  Bergs,  den  Biberlikopf 
(s.  S.  41).    Rechts  thronen  der  Wiggis  und  der  Glärnisch. 
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71km  Wesen.  —  Gasth.:  *H  ö  t.  8  p  e  e  r,  am  Bahnhof.  lOMin.  vom  See, 
für  läDgern  Aufeäthalt  zu  empfehlen,  Z.  L.  B.  2S/4,  F.  1V21  A.  2V4,  Pens. 
7  fr.;  am8ee*8chwert,Z.2,A.  2  fr.,  Pens.  6-6  fr.;  «Hot.  Mariahalden, 
höher  am  Abhang  schön  gelegen,  Pens.  6-7  fr. ^  *Bö8sli,  bei  Böhny^  Pens. 
4-41/2  fr-i  ausserdem  noch  verschiedene  hillige  Whsr.  in  der  „i^/i",  dem 
am  See  sich  hinziehenden  gartenreichen  Theile  des  Orts.  —  Bahnrettaur. 

Wesen  (430m),  am  w.  Ende  des  Walensees,  in  geschfitzter 
fmclitbarer  Lage,  wird  als  Sommerfrische  viel  besncht.  Am  Kloster- 
berg  wächst  ein  guter  Wein. 

ArsPT.üGK.  Schattige  Pusspfade  führen  von  der  Fli  und  vom  Hot.  Maria- 
halden  auf  den  (I/4  St.)  Kapfenbtrg^  mit  reizender  Aussicht  auf  den  Walensee. 
—  Hübscher  Spaziergang  (vom  Bahnhof  8/4  St.,  von  Stat.  Ziegelbrücke  20  Min.) 
auf  den  *Biberlikopf  (578m)  \  schöne  Aussicht  über  den  ganzen  Walcn-See, 
das  Linththal  aufwärt«  bis  ITetstall,  abwärts  bis  zum  Buchberg. 

Ein  neuer  bequemer,  aber  schattenloser  Fahrweg  führt  nach  dem  am  n. 
Seeufer  hoch  oben  in  sonnigen  Matten  gelegenen  (II/4  St.)  ▲mden  oder  Ämmon 
(876m  ^  IJinch).  Schönste  Aussicht  bei  einer  kl.  Kapelle  r.  an  der  Strasse,  8/4  8t. 
von  Wesen  (Erfr.).  —  Von  Amden  auf  den  Leistkamm  (2106m),  3I/2  St.,  nicht 
schwierig,  lohnend.  —  Über  den  Amdenerberg  (1541  m)  nach  Starkenbadt  oder 
Stein  im  Toggenburg  (8.  55)  5  St.,  lohnender,  doch  durch  das  Steinpflaster  er- 
müdender Weg  mit  wechselnden,  schönen  Aussichten 

Auf  den  *Speer  (19ö4m),  41/2  St.,  sehr  lohnend  (Führer  angenehm).  Bei  der 
Kirche  1.  ab,  die  erste  1/2  St.  über  Pflaster  von  scharfkantigen  Nagelflueblöcken, 
mit  hübschen  Rückblicken  auf  den  See,  weiter  durch  Wald  und  Matten  steil 
bergan  i  2  St.  Untere  Bütz-Mp  (1086m)  ^  S/^St.  Ont.'Käsemalp  (1322m)  ^  1  St.  Alp 
Ober-Käsern  (1647m  ^  Gasth.  zum  hohen  Speer,  ganz  gut).  Von  hier  noch  3/4  St. 
Steigens  zum  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht  über  die  ö.  und  n.ö.  Schweiz.  Auch 
von  Ebnat  und  Nesslau  ist  der  Speer  in  3 V2~^  St.  unschwer  zu  ersteigen  ^  vgl.  S.  55. 

Der  ♦Walen-  oder  Walenstadter-See  (423m),  i5km  lang,  2km 
breit  (Seeflache  23,27  ^^™)j  t>is  272m  tief,  hellgrün,  steht  an  Gross- 
artigkeit der  Gebiigsnatur  dem  Yierwaldstätter  See  kaum  nach.  Das 
n.  Ufer  bilden  fast  senkrechte  Felswände,  am  See  an  650 -1000m 
hoch,  ö.  von  den  nackten  Hörnern  der  sieben  Ourfirsten  {Leisikamm 
2106m,  Selun  2208m,  /Vüwwci  2268m,  ßrisi  2280m,  Zustoü  2239m, 
Seheihtnstoll  2238m,  HinUffwk  2309m)  überragt.  Nur  ein  einziges 
Dorf,  Quinten^  hat  am  n.  Ufer  Baum.  Auch  am  s.  Ufer  senken  sich 
die  Felsen  an  vielen  Stellen  so  steil  in  den  See,  dass  beim  Bau  der 
Eisenbahn  9  Tunnel  gebrochen  werden  mussten.  An  den  Mündungen 
der  kleinen  Wildbäche,  welche  vom  Mürtschentiock  (2442m)  herab- 
kommen,  haben  sich  einzelne  Ortschaften  angesiedelt.  Die  Namen  der 
Dorfer  und  Höfe  Primseh^  Qun&y  Terzen  und  Quarten  mit  dem  oben 
gen.  ^ttinten,  sowie  der  Name  des  Sees  erinnern  an  die  ehem. 
rhätischen  (wälschen,  nicht  germanischen)  Anwohner  desselben. 

Jenseit  Wesen  führt  eine  Gitterbrücke  über  den  Llnth-Canal. 
Rechts  zweigt  die  Bahn  nach  Glarus  ab,  s.  B.  19.  Unsere  Bahn 
darchschneidet  das  breite  Thal,  geht  auf  einer  zweiten  Gitterbrücke 
Über  den  Eseher-Canal  (S.  40),  welcher  die  früher  weit  austretenden 
Gewässer  der  aus  dem  Glarner  Thal  kommenden  Linth  jetzt  sicher  dem 
Walensee  zuführt,  nnd  tritt  gleich  darauf  in  zwei  dicht  aufeinander 
folgende  Tunnel  mit  Seitenöffiiangen  I.  nach  dem  See.  Bei  der 
Ausfahrt  1.  der  Fall  des  Baierhcuihs^  oben  auf  der  Höhe  das  Dorf 
Amden  (s.  oben).  Weiter  in  der  Felsschlucht  gegenüber  die  Wasser- 
falle des  Serenbachs,  nach  Begentagen  ansehnlich,  im  Hochsommer 
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zuweilen  ganz  verschwunden.  Es  folgen  nnn  in  kurzen  Zwischen- 
räumen drei  Tunnel,  dazwischen  immer  hübsche  Blicke  1.  auf  den 
See.     79km  Hühlehom  (^TelUplatte ;  *Seegarten  am  See);  r.  der 

kahle  Mürtachenatock  (s.  unten). 

Von  Mühlehorn  nach  Mollis  (8  St.),  sehr  lohnende  Wanderung 
auf  der  guten  Fahrstrasae  über  den  Eerenzen-Berg  über  (1  8t.)  Obstalden 
(682m i  *Hir8Ch,  zu  längerm  Aufenthalt  geeignet^  *Stern)  und  O/o  8t.) 
Filzbach  (712m-,  «Rossli,  einf.),  Dorf  fast  auf  der  Höhe  der  Strasse.  1/4  St. 
weiter  von  einem  Felsen  r.  von  der  Strasse  treffliche  Aussicht  über  den 
ganzen  Walensee  mit  den  Gebirgen  des  Seezthals,  das  Thal  des  Linth- 
Ganals,  welches  1.  den  Hirzlx  (1674m)  als  Thorpfeiler  hat,  bis  zum  Züricher 
See,  und  die  Glarner  Thäler  mit  Wiggis  und  Glärnisch.  Weiterhin  viel 
durch  Wald^  bei  (1  St.)  Beglingen  ein  flüchtiger  Blick  auf  den  Tödi.  In 
Windungen  hinab  (Fusspfad  kürzt)  nach  (20  Min.)  MollU  (S.  56). 

Zwei  Tunnel  (1.  Quinten^  s.  oben);  dann  (82km)  Hurg  (♦ÄösäW, 

*8chiffU,  in  beiden  Pens.  4  f^. ;  Kreuz^  alle  einf.),  an  der  Mündung 

des  MwgthaU  reizend  gelegen. 

Das  4  St.  lange  *Murgthal  verdient  einen  Besuch  (Führer  nnnöthig). 
Der  Weg  führt  zwischen  dem  Bössli  und  der  Fabrikmauer  steil  bergan 
bis  zu  einem  (20  Hin.)  ^Wasserfall,  der  unterhalb  einer  Brücke  herab- 
stürzt (etwa  50  Schritt  vom  Wege).  Man  überschreitet  die  Brücke  nicht 
(wer  nur  den  Wasserfall  sehen  will,  kann  über  die  Brücke  gehen  und  auf 
hübschem  Wege  am  1.  Ufer  nach  Hurg  zurückkehren);  20  Min.  weiter  eine 
zweite  Brücke,  über  die  man  geht  und  am  1.  Ufer  V^  St.  steil  hinansteigt. 
Dann  biegt  sich  der  Weg  zur  Murg  und  führt  in  einigen  Min.  durch  Gebüsch 
zur  dritten  Brücke  am  Anfang  der  (V2  St.)  J/erI«naIp  (llOOm).  Weiter  durch 
Matten  und  Wald  in  21/2  St.  zu  den  dreii/uri/^een  (1673m,  1816m,  1825m).  Sehr 
lohnend  die  Besteigung  des *i2o/AfÄors  (2514m),  vom  obern  See  in  2 St.  (Führer 
angenehm,  der  Fischer  oder  ein  Senne),  mit  prächtiger  Bundsicht  (w.  Glär- 
nisch, s.w.  Tödi,  s.o.  Calanda,  ö.  Scesaplana,  n.  Sentis,  Curflrsten,  n.w.das 
Züricher  Hügelland).  —  Vom  obern  See  führt  ein  ziemlich  beschwerlicherWeg 
über  die  ITtderx^etn-jPtfrJre/ (2014m)  und  durch  das  MühUh€tchthal  in2V2  St.  nach 
Engi  im  Semfthal  (S.  63)  i  ein  andrer  (mit  F.)  über  die  Murgsee-Furkel  (2002m) 
auf  die  MürUchenalp^  am  MürUchen-  und  Fronalpstoek  vorbei  zur  Heuhoden- Alp 
(8.  56)  und  nach  (5  St.)  Glarut.  —  Die  Besteigung  des  MürUcTienstocks  (2442m) 
ist  ziemlich  schwierig,  nur  für  geübte  Bergsteiger  m.  F.  \  prächtige  Aussicht. 

Oleich  jenseit  Murg  wieder  ein  Tunnel ;  r.  ohen  in  Matten  Quarten 
(537m)  mit  neuer  Kirche.  85km  ljntertef%en  (Gasth.:  Freieck,  zur 
Blumenau).  Gegenüber  an  den  steilen  Felswänden  mehrere  Wasser- 
fälle ;  r.  das  Dorf  Mol».  Dann  noch  ein  Tunnel.  Die  Bahn  erreicht 
das  östl.  Ende  des  Sees  und  führt  über  den  Stetkanal  nach 

89km  Walenstadt  (428m;  H.  Churfirsterif  am  Bahnhof,  Z.  u.  F. 
2V2  fr.;  Seehof y  am  See,  Z.  IV2,  Pens.  4  fr.;  Hirach)^  10  Min.  von 
Staad  oder   Walengeatad  am  ö.  See -Ende  entfernt. 

Lohnender  Ausflug  (m.  F.)  von  Walenstadt  auf  steilem  waldigen  Weg 
nach  (2  St.)  Alp  Lösis,  von  hier  meist  eben  nach  Alp  BlUs  und  (8/4  St.) 
Tichingeln-Alp  (1536m',  Hilch)*,  weiter  an  den  Terrassen  der  Curflrsten 
entlang  nach  (il/4  St.)  Alp  SchwcOdü  (1455m)  und  über  Alp  Schrinm  (1282m) 
in  IVs  St.  zurück  nach  Walenstadt  ^  oder  von  Schwaldis  weiter  zur  SäUalp 
(1421m),  über  das  Stä/di  zur  (i  St.)  LatibeggAIp  (1373m)  und  steil  aber 
gefahrlos  hinab  nach  (II/2  St.)  Quinleny  von  wo  man  sich  nach  Murg  über- 
fohren  lässt.  —  Kach  Wildhaus  im  Toggenburg  (S.  55)  führt  von  Walen- 
atadt  ein  beschwerlicher  Pfad,  aber  mit  prächtigen  Aussichten,  über  den  Käser-' 
ruck  in  6  St.  m.  F. 

Weiter  durch   das  breite  Seezthal;  r.  auf  einem  Felsvorsprung 

Kuine  Qräplang  (rem.  Crap  long)  oder  Langenatein^  1.  über  Bärsckia 
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tof  felsiger  Höhe  das  Wallfahrtskirchlein  8t.  Georgen.  —  93km 
FilttWM  (Hot.  Bahnhof;  Löwe).  —  Bei  (102km)  Mels  (499m;  MeUerhof, 
am  Bahnhof;  H6t.  Frohsinn;  Krone,  nicht  theuer)  strömt  die  Seez 

aus  dem  hier  r.  sich  öffnenden   Weisstannen^Thal  hervor. 

*AlYier  (spr.  Ä^r;  2363m),  von  Hels  in  5  St.,  nicht  schwierig  und 
sehr  lohnend  (Führer  für  Geübte  unnöthig).  Vom  Bahnhof  r.  hinan  zur 
(3  St.)  Alp  PaJfrie*  (1635m ^  einf.  Kurhaus)*,  weiter  über  Flühen  und  steile 
Hänge,  zuletzt  durch  eine  enge  Felsspalte  auf  steinerner  Treppe  zur  (2  St.) 
Spitze  (Clubhütte,  Baum  für  30  Pers.),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  Bhein- 
thal,  Bhatikon,  Vorarlberger,  Appenzeller  und  Glamer  Alpen  (gutes  Panorama 
von  Simon).  Andere  bequeme  Wege  führen  von  Flums,  Sevelen,  Buchs 
und  Trübbach  hinauf  (vgl.  S.  320). 

VonMels  durch  das  Weisstannen-  und  Kalfeuser-Thal  nach 
Vättis.  Fahrstrasse  bis  (3  St.)  Weisstannen  (997m ^  *Alpenhof;  Gamsli); 
von  hier  m.  F.  über  Unter-Lavtina  (1307m)  und  Alp  Val  TOsch  (1842m)  zum 
(4  St.)  ffeiddpass  (2227m)  zwischen  Seezherg  und  HeidOspitz  (2431m)j  mit 
schöner  Aussicht  auf  den  mächtigen  Sardonagletscher,  Trinserhom,  Bingel- 
Bpitz  etc.  Hinab  ins  Kaf/euser  Thaly  bis  zur  Taminabrücke  bei  St.  Martin 
(1351m)  2  St.,  von  da  bis  Vättis  (S.  324)  ebenfalls  2  St.  —  V on  Weiss  tannen 
nach  Elm  über  den  Foo-  oder  Ramin-Pass  s.  S.  64. 

104km  Sargans  (4d5m;  *H6t.  Thoma,  am  Bahnhof;  Bahntestaw. ; 
im  Ort  Krönet  Löio«),  Knotenpunkt  der  Rheinthalbahn  (Rorschach- 
Chur).  Das  Städtchen,  von  einem  Schloss  überragt,  liegt  malerisch 
am  Fuss  des  Oonten  (S.  320),  Vi  St-  n.w.  vom  Bahnhof. 

Eisenbahn  über  Bagas  nach  (128km)  Chur  s.  R.  87. 

15.    Von  Zürich  nach  Friedrichshafen  über 

Eomanshorn. 

Vergl.  Karten  S.  36^  22  u.  26. 

KoRDOSTBABM,  bis  Romanshom  (82km)  in  3  St.,  für  8  fr.  65,  6.  05, 4.  35  c.  — 
Dampfboot  von  Bomansbom  nach  Friedrichsbafen  in  1  St.  für  ^  1.20  oder 
SaPf.,  nach  Lindau  in  II/2  St.  für  Ol  2.25  oder  1.50  Pf.,  s.  S.  25. 

Die  Bahn  überschreitet  die  SiA?,  steigt  in  einer  grossen  Curve, 
fuhrt  über  die  Livnmat  und  tritt  in  den  933m  1.  Tunnel  unter  dem 

Käferberg.     5km  Oerlikon  (440m ;  Bahnrestaur.). 

Nach  Dielsdorf,  lOkm,  Eisenbahn  in  35  Min.  ~  8km  Olaftbrugg; 
llkm  Bamkmg.  —  14km  Oberglatt^  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Niederglatt 
und  (7km)  BUlaeh  (S.  44).  —  17km  Niederhaut;  dann  (lOkm)  Didsdorf,  End- 
station, am  Fuss  des  auf  dem  östl.  Vorsprung  des  Lägerngebirges  (S.  17)  hübsch 
gelegenen  alten  Städtchens  (V2  St.)  Begensberg  (617m  j  *Krone).  Vom  Thurm 
des  alten  Schlosses  (jetzt  Anstalt  für  schwachsinnige  Kinder)  schöne  Aussicht  ^ 
auBgedehnter  von  der  HoehvxicIU  (856m),  1  St.  weiter  westl. 

Von  Oerlikon  über  Seebach  nach  Wettingen  s.  S.  18. 

Ueber  die  Olatt  nach  (9km)  WalliseUen  (Linde),  Knotenpunkt 
der  Bahn  nach  Rapperswyl  (S.  39).  Schöner  Blick  r.  auf  die  Glamer 
Alpen.  —  i2km  Dietlikon;  17km  E/f/eitJkon  (Zweigbahn  nach  Wetzikont 
8.  39);  2i}im  Kemptthal.  Vor  Winterthur  über  die  Töas.  Auf  einem 
Beigkegel  1.  Ruine  Hoch-Wülflingen  (598m). 

26km  Winterthur  (441m;  *Ooldener  Lowe,  Z.  u.  B.  2V2j  M.  m. 
W.  3V2  fr.;  *Kroney  Z.  u.  B.  2V2  fr.;  *Adler,  Z.  2  fr.;  Restaur.  Rhein- 
feU  «.  a.;  ^Bahnresiaurani)  an  der  EuLach,  mit  13,595  Einw ,  sehr 
betriebsame  wohlhabende  Stadt  und  wichtiger  Eisenbahn-Knotenpunkt. 
Neueä  *Stadthau8  nach  Plänen  von  Semper.  In  dem  grossen  Sehulhaus 
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(mit  den  Statuen  von  Zwingli,  Gessner,  Pestalozzi  nnd  Sulzer)  an  der 
Promenade  einige  kleine  bei  Ober-Winterthur  (S.  29)  geftindene 
römische  Alterthümer,  die  städt.  Bibliothek  u.  a.  In  der  Umgegend 
wächst  vortrefflicher  Wein,  der  beste  bei  Neftenbach  (S.  30).  —  1 V2  St. 
südl.  im  Tössthal  (s.  unten)  das  alte  Schloss  Kyburg  (630m),  mit 

schöner  Aussicht  und  einer  Sammlung  älterer  Gemälde  aus  allen  Schulen. 

Von  Winterthur  nach  Waldshut,  52km,  Nordostbahn  in  2  St. 
Die  Bahn  führt  im  TösstJud  über  Stat.  Tösa^  Wülflingen^  Ffungen-Ne/tenbach^ 
Embrach-Rorbas;  dann  durch  einen  JSOOm  1.  Tunnel.  17km  Bülach  (416m; 
A'op/,  Kreue)^  ehem.  befestigtes  Städtchen  unweit  der  OlaÜ  (nach  OberglaU  und 
Otelfingm  s.  S.  43  u.  17).  —  Weiter  durch  den  ffardwald.  20km  GUütfdden;  23km 
Eglisau  (338m)-,  gegenüber  am  r.  Ufer  des  Rheins  das  gleichnam.  Städtchen 
mit  Schloss  (Löwe  \  Hirsch),  Nun  am  1.  Bheinufer  über  Stat.  Zweidien  (vorher 
über  die  Glatt)  nach  (30km)  Weiach-Kaiserstuhl^  letzteres  ein  alterthümliches 
Städtchen  mit  massigem  Thurm;  am  r.  Ufer  Schloss  Röteln^  weiter  Ruine 
Weiss-  WoAserstelz.  Stat.  Rümikon^  Reckingen^  Zwrzach  und  (49km)  Koblenz ;  von 
hier  über  den  Rhein  nach  Waldshut  s.  S.  20. 

Von  Winterthur  nach  Rüti,  47km,  Tössthalbahn  in  2-3  St.  —3km 
Oriize;  5km  Seen;  8km  Sennhof  (nach  Schloss  Kyburg  von  hier  25  Min.,  s.  oben). 
Weiter  durch  das  freundliche  Tössthal.  9km  Kollbrunn  mit  grossen  Fabriken  \ 
12km  Ryton;  14km  ZeU;  16km  Turbenth(ü;  18km  Wyla;  22km  ScUand;  26km 
Bauma,  die  letzteren  sämmtlich  mit  lebhafter  Industrie.  Stat.  Steg^  FischmthcU^ 
aibswyl-Ried,  (40km)  Wald  (Löwe;  Rössli),  am  s.o.  Fuss  des  Bachlel  (S.  40); 
dann  (47km)  Rilti^  Stat.  der  Rapperswyl-Züricher  Bahn  (S.  40). 

Von  Winterthur  nach  Schaffhcmsen  s.  S.  30;  nach  St.  OaUen  und  Rorschach 
B.  S.  45,  46-,  nach  Konstanz  s.  S.  29. 

Die  Bahn  nach  Romanshom  durchschneidet  den  fruchtbaren,  obst- 
reichen Thurgau.    32km  Wiesendangeni  38km  Islikon, 

42km  Frauenfeld  (419m ;  *Falke;  Schweizerhof ;  *H6t.  Bahnhof), 
Hauptort  des  Thurgau's  (5811  Einw.),  an  der  Murg,  mit  bedeutenden 
Baumwollenfabriken.  Das  stattliche  Schloss  auf  epheubewachsenem 
Fels  soll  im  xi.  Jahrb.  ein  Graf  von  Kyburg  erbaut  haben. 

46km  Feiben.  Vor  (52km)  MüUheim  auf  einer  gedeckten  Holz- 
brücke über  die  Thur.  —  56km  Märstetten;  60km  Weinfelden  (446m); 
1.,  auf  dem  rebenbepflanzten  Otten^erg,  Schloss  Weinfelden  (564m) 
mit  schöner  Aussicht.  —  63km  Bürglen;  66km  Stdgen. 

Von  Sulgen  nach  Gossau,  2dkm,  Eisenbahn  in  1  St.  7 Min.  durch 
das  freundliche  Thal  der  Thur.  Stat.  Kradc^,  Süterlhal,  Bischof zeU  (Linde; 
Schwert),  Städtchen  und  Schloss  am  Zusammenfluss  der  Thur  und  Sitter; 
weiter  Baupttoeü,  Amtgg  und  Oossau  (S.  45). 

Stat.  Erlen  ^  Amriswyl,  dann  (82km)  Bomanshom  (403m; 
*H.  Bodan;  Falke {  H6t.  Jäger;  Bahnrestavjr.),  auf  einem  Vorsprung 
am  Bodensee  gelegen.  Die  Bahn  mündet  am  Dampfboot-Landeplatz 
(s.  S.  28).     Bodensee  und  Friedrichshafen  s.  S.  26  u.  ff. 

16.  VonZärichnachLindan über  St.  Gallen  n.  Rorschach. 

Vergl.  Karten  S.  36,  22,  26  «.  48. 

EisKMBAHN,  bis  St.  OoUen  (84km)  in  3  St.  für  8  it.  80,  6.  20,  4.  40  c;  bis 
Rorschach  (100km)  in  38/4  St.  für  10  fr.  20,  7.  20,  6. 10  c.  ~  Davpfboot  von 
Borschach  nach  Lindau  in  IV4  St.  für  1  o0C.  65  oder  1  o0C.  10  Pf. 

Von  Zürich  bis  (26km)  Winterthur  8.  S.  43.  Die  St.  Galler 
Bahn  bietet  landschaftlich  wenig;  nach  nnd  nach  treten  südl.  die 
Cnrflrsten,  s.d.  die  Appenzeller  Berge  hervor. 
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33km  Bätersehen;  38km  Elgg  (Ö42m);  IV2  ^t-  s.  der  /9eAau«n- 
berg  (893m)  mit  trefil.  Aussicht»  am  s.w.  Abhang  das  besuchte 
Oyrenbad  (740m),  mit  erdig-alkal.  Quelle.  ~  41km  Aador/ (Linde) ; 
47km  Esehükon;  50km  aimach.  —  Ö4km  Wyl  (589m}  H,  Bahnhof), 
freundliches  Stadtchen;  vom  Bahnhof  hübsche  Aussicht  (Zweig- 
bahn nach  Ebnat  s.  S.  54). 

Die  Bahn  überschreitet  bei  dem  alten  Schloss  Sehwanenbtuih 
auf  einer  145m  1.  Gitterbrücke  die  Thur.  63km  üzvoyl,  Station  für 
1.  Nieder^j  r.  Ober  -  Uzwyl  (bei  letzterm  die  besuchte  Wasser- 
heilanstalt Buehenthal). -- Q9km  riawyl  (616m;  *Bö§üi;  Pott), 
^osses  Fabrikdorf;  dann  auf  112m  1.  Gitterbrücke  über  die  Olatt.  — 
74kin  Qouau  (H6t.  Bahnhof;  Zweigbahn  nach£»cAo/seU  \m^8ulgen 
8.  8.  44).  —  78km  Winkdn  (Kreuz). 

Von  Winkeln  nach  Urnäsch,  15km,  Appenzeller  Bahn  in  1  St.  Die 
schnaalspurige  Bahn  fährt  am  ^Heinridubad^  beauchtes  Knrhanfl  (Eisenquelle, 
M olkenfcnr  etc.)  vorbei  nach  (5km)  Herisau  (777m  \  Löwe;  Storch) ^  wohlhabende 
Stadt  (11,090  E.)  mit  grossen  Hnsselinfabriken  und  altem  Glockenthurm, 
angebt,  aus  dem  vii.  Jahrb.,  und  (9km)  Waldstatt  (823m)  *Hir8ch^  Pens. 
Sentisblick),  mit  Eisenquelle  u.  Molkenkuranstalt;  weiter  im  Umäsehthal 
über  Zürehersmahle  nach  (15km)  ÜrviUch  (837m;  »Krone;  Schäfle).  Von  hier 
nach  (2  St.)  Appenzell  (S.  51)  Post  4mal  tägl.  über  Gonten  in  IV2  St.  Auf  den 
Sentit  8.  S.  53;  über  den  Kräzempas»  nach  Neu-St.  Jofutnn  s.  S.  55. 

Vor  (80km)  Bmggen  auf  189m  1.,  von  drei  53m  h.  Pfeilern 
getragener  *Gitterbracke  über  das  tief  eingeschnittene  Thal  der 
Sitter.  Etwas  stromabwärts  die  1810  erbaute  Kräzembrücke, 
192m  1.,  27,5m  h.,  mit  zwei  Steinbogen. 

84km  St.  Gallen.  —  Gasth.  :  *H  e  c  h  t ,  gute  Küche,  M.  31/2  fr. ;  »H  ö  t. 
stieger;  »Hirsch,  Z.  n.  B.  21/2.  M.  3  fr.;  »Linde;  »Schiff,  billiger. 
Restaur.  WaViatta  gegenüber  dem  Bahnhof.  Gutes  Bier  im  Ca/4- Rest.  Pavillon^ 
im  Ca/i  National  u.  bei  Trischli;  Havana-Cigarren  bei  Th.  Beek^  Bahnhofstr.  10. 
Bäder  jeder  Art  im  LöcHibad  und  im  Paradies  (Sommerwirthsch.).  — 
Stickereien  u.  a.  bei  A.  Naef. 

8L  Oaüen  (660m),  eine  der  höchst  gelegenen  grossem  Städte 
In  Europa,  Hauptstadt  des  gleichn.  Gantons,  Bischofssitz  seit  1846, 
mit  21,438  Einw.,  ist  eine  der  bedeutendsten  Schweiz.  Fabrikstädte 
(besonders  gestickte  Baumwollenwaaren). 

Die  einst  so  berühmte  Brnedigtinkb-Abtei,  im  vn.  Jahrh.  vom 
h.  Gallus.  einem  irischen  Mönch,  gegründet,  im  viii.-x.  Jahrh. 
eine  der  berühmtesten  Gelehrten -Schulen  Europas,  wurde  1805 
aufgehoben.  In  den  Klostergebäuden  befinden  sich  Jetzt  die 
Cantonsbehorden,  die  kath.  Realschule,  die  Residenz  des  Bischofs 
und  die  Stifttbibliotkek  (Mo.  Mi.  Sa.  9-12  und  2-4  U.  geöffnet) 
mit  zahlreichen  handschriftlichen  Schätzen  (Psalter  Notker  Labeo's 
ans  dem  x.  Jahrb.,  Nibelungenlied  aus  dem  xm.  Jahrh.  u.  a.). 
Von  den  Handschriften,  die  in  einem  im  J.  823  angefertigten 
Yerzelchniss  genannt  sind,  sind  noch  an  400  vorhanden. 

Die  1755  im  Rococostil  erbaute  blschofl.  Stißskirche  hat  hübsche 
Fresken  an  der  Decke  und  schön  geschnitzte  Chorstühle.  N.  von 
der  Stiftskirche  die  prot.  8t,  Laurentkirche,  im  goth.  Stil,  1850-54 
hergestellt  and  zum  Thell  neu  aufgeführt. 
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Das  ansehnliche  Schülgebäude  am  Vordem  Brühl  enthält  die 
Stadtbibliothekj  die  sog.  Vadianische,  an  Handschriften  besonders 
ans  der  Beformationszeit  reich.  In  der  Nähe  in  der  Museumsstr. 
beim  Grossen  Brahl  das  Museum  (im  Erdgeschoss  reichhaltige 
naturhistor.  Samminngen ;  im  obern  Stock  die  Oemälde'Sammlung 
des  Kunstvereins  mit  Bildern  von  Koller,  Diday,  Makart,  A.  Feuer- 
bach, Bitz,  Schirmer  n.  a.  und  die  Sammlungen  des  hiator,  Vereins 
(So.  Mi.  Fr.  1-3  ü.  frei,  sonst  Eintr.  50  c.  für  1-4  Pers.). 

Zeughau»,  Strafanstalt,  Waisenhaus,  BürgerspitcA,  Bettungsanstaii 

und  TauhstummenanstaU  möge  besichtigen,  wer  Zeit  hat.    Sehens- 

werthes  Reliefcäbinet  von  8ch'öU  mit  einem  9,5qm  gr.  Belief  des  Sentls. 
Ausflüge.  Trogen  ^  GaiSy  Appenzell ^  Weissbad  b.  B.  17  (Einsp.  hin  and 
zurück  12  fr.,  lohnender  Tagesausflug).  —^  Freudenberg  ^  *  Vögelisegg,  *FröHchs- 
egg^  s.  S.  54.  An  der  Strasse  nach  Vögelidegg  das  Whs.  Kurzegg  mit  schönena 
Blick  auf  den  Bodensee,  in  der  Nähe  das  Nonnenkloster  Notkeraegg  (782m).  — 
Der  Rosenberg  (745m)  mit  der  zur  Taubstummen  •  Anstalt  eingerichteten 
Kurzenburg  (Aussicht  gegen  SW.),  und  auf  dem  Sattel  hin  zum  (8/4  St.)  Wh». 
St.  Peter  u.  Paul  (801m),  Aussicht.  Durch  die  Gemeindsböden  auf  diQ  Bernegg 
(Whs.,  840m),  mit  Aussicht  auf  den  Sentis,  zurück  auf  der  Teufener  Strasse 
(8/4  St.).  —  Untere  und  Obere  Waid^  zwei  besuchte  Xaturheilanstalten,  1  St.  n.Ö., 
mit  herrlicher  Aussicht  auf  den  Bodensee  (Poststrasse  von  St.  Fiden,  s.  unten).  — 
Bruggen  und  die  ^Sitterbrücke  (S.  45),  Eisenbahnfahrt  von  8  Min. 

Die  Bahn  senkt  sich  durch  einen  langen  gemauerten  Einschnitt 
(r.  das  Canions-  und  das  Bwrgerspital,  1.  das  vierflügelige  Cantom^ 
gefängniss)  und  tritt  in  das  wilde  Thal  der  Steinach,  deren  Ufer  aus 
aufgeschwemmtem  Geröll  bestehen.  Dämme  U.Einschnitte  wechseln 
unausgesetzt,  man  überblickt  mehrfach  den  Bodensee  fast  in  seiner 
ganzen  Ausdehnung,  geradeaus  am  n.  Ufer  Friedrichshafen.  — 
86km  SU  Fiden  (Sonne;  s.  S.  47).  Bei  (91km)  Mörschwyl  über  die 
Ooldach.     Dann  obstreiches  Gelände  bis 

100km  Rorschaoh.  —  Zwei  Bahnhöfe,  der  äussere  10  Hin.  ö.  von  der 
Stadt,  der  innere  Hauptbahnhof  am  Hafen  und  Danipfbootlandeplatz.  — 
Qasth.:  Seehof,  Z.  L.  B.  31/2,  M.  3fr.;  »Anker,  Z.  L.  B.  21/2,  F-  1  fr.» 
»Hirsch,  nicht  theuer;  Badhof;  *H.  Bodan;  Schiff;  H.  Bahnhof, 
Post,  Z.  2,  M.  21/2  f'»  beide  neben  dem  Bahnhof;  »Grüner  Baum,  mit 
Garten  am  See,  »Schaefle,  mit  Garten,  beide  nicht theuer;  Zur  Toggen- 
burg; Bossle;  zur  Ilge  etc.  —  *i^aA«»re<totira»<  mit  Terrasse  am  See. — 
Privatwohnungen  billig.  —  Kalte  und  warme  Bäder  in  NoUer^s  Anstalt  am  See; 
*  Seebadanstalt  5  Min.  w.  unterhalb  des  Orts,  Bad  mit  Wäsche  30  c. 

Borschach  (^iOOin),  lebhaftes  Städtchen  mit  4368  Einw.,  wird  als 
Bad-,  Molken-  und   Luftkurort  besucht.     Bedeutender  Verkehr, 

namentlich  Komhandel. 

Eisenbahn  nach  Chur  a.  S.  319;  nach  Bregenz  und  Lindau  a.  S.  394;  nach 
Heiden  a.  S.  49;,  nac^  Konstanz  a.  S.  28. 

AüSPLtJOB.  ÜberRorschach  das  ehem.  Kloster KarianbeiVf  jetzt  Seininar, 
mit  schönem  Kreuzgang.  Die  Aussicht  von  dem  wiesen-  und  obstreichen 
Rorschacher  Berg^  an  dessen  Fuss  die  Stadt  liegt,  umfasst  den  ganzen  Boden- 
see, die  Vorarlberger  Alpen  und  die  Rhäti konkette.  Der  Gipfel,  der  »Koas- 
btihel  (Wirihsch.  z.  grünen  TFokl),  ist  in  II/4  St.  von  Borschach  zu  ersteigen 
(Knabe  als  Führer  angenehm).  Das  ganze  Berggelände  ist  von  Wegen 
durchschnitten,  die  eine  grosse  Auswahl  von  Spaziergängen  bieten  (gut« 
Whser.  am  Sulzberg,  I/2  St.,  und  dem  Hohrain,  I/2  St.).  —  Auf  das  Bt.  Anna- 
oder  Koraohaoher  Behlosa  (seit  1449  im  Besitz  der  Aebte  von  St.  Gallen) 
unter  Marienberg  r.,  hinter  der  Brücke  1.,  weiterhin  nicht  den  ersten 
Abweg  1.,  dann  aber,  wo  sich  unter  Bäumen  der  Weg  mehrfach  theilt, 
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1.  bergauf  (I/2  St.).  I^M  Schloss  ist  theilweise  hergestellt  (*Be8taur,)  \  ans 
den  Fenstern  schöne  Aussicht.  Umfassender  ist  der  Ausblick  vom  Jägethmu^ 
V2  St.  höher  (Whs.,  guter  Wein). 

Hartinstobel  und  Höttelischloss,  mittelst  dßr  Eisenbahn  eu 
einer  lü'achmittagspartie  von  3  St.  zu  vereinigen.  Eisenbahn  bis  St.  Fiden 
B.  8.46.  Unterhalb  der  Station  den  Fahrweg  nach  JVeudor/ hinüber  (Brauerei 
I.)  and  die  Landstrasse  abwärts,  bis  r.  die  Strasse  nach  Heiden  sich  ab- 
aweigt.  Auf  dieser  hinab  in  das  *Martinstobel ,  die  Felsenschlucht  der 
Oddaehy  über  welche  eine  eiserne  Brücke  führt.  Hier  war  es,  wo  zu 
Anfang  des  x.  Jahrb.  der  Mönch  Notker  beim  Anblick  eines  Verunglückten 
sein  „media  viia  in  morte  sumus^  dichtete.  Jenseit  der  Brücke  die  Strasse  1. 
bergauf,  an  den  Trümmern  eines  Felssturzes  von  1845  vorüber,  der  zwei 
Hädchen  begrub,  nach  ühttreggen  (Schäfle)  und  von  da  auf  dem  Goldacher 
Weg  hinab,  bis  r.  über  einer  sumpfigen  Wiesenmulde  das  *MöttelisehloBs 
(alter  Sitz  derEdeln  von  Sulzberg,  am  1476  von  den  sprichwörtlich  reichen 
MdttelU  aus  St.  Gallen  erworben,  und  in  mannigfachem  Besitzwechsel  wie 
das  Glück  seiner  Herrn  allmählich  verfallen)  erscheint,  auf  welches  ein 
Fahrweg  gerade  hinweist.  'Aussicht  von  der  neu  angelegten  Plattform 
eine  der  schönsten  am  See.  Durchs  Withoh  angenehm  nach  Rorschach 
snräck,  I/2  St.  —  Xach  Tabaeh  (Obstwald)  und  auf  die  SteifMchtr  Burg ^  c.  1  St. 
—  Auf  dem  aussichtreichen  „obem  Weg"  nach  (1  St.)  WyUn  (•Whs.),  dicht  bei 
dem  Sehloss  Wartegg  des  Herzogs  von  Parma,  mit  schönem  Park.  —  Nach 
Beiden  s.  8.  49.    Bheineck^  Thal,  Weinburg,  der  *ateineme  Tisch  s.  S.  319. 

Kach  Heldegg:  Eisenbi^n  in  1/4  St.  nach  Rheineck f  dann  gute  Fahr- 
strasse (Post  2mal  tägl'.  in  1  St.,  Einsp.  von  Borschach  6  fr.)  nach  (4km) 
WalamhauMm  (6ö0m;  *Kurhaus;  *H&t.'Pens.  Rheii^urg)^  wegen  seiner  ge- 
flehützten  Lage  als  klimat.  Kurort  besucht,  mit  schönen  Aussichtspunkten 
und  WaldspaziergSngen.  Von  hier  Fahrweg  zum  (Vs  St.)  Kloster  Orimmen- 
stein^  dann  Fussweg  1.  zur  (I/4  St.)  *Meldegg,  einem  Felsvorsprung  an  der 
Ecke  des  Rheinthals,  mit  schönster  Aussicht  auf  dieses  und  den  Bodensee 
(im  Sommer  Wirthsch.).  Zurück  nach  (8/4  St.)  St.  Margarethen  (S.  319)  oder 
Au  (Schiff,  guter  Honsteiner  Wein)  und  mit  dem  letzten  Zuge  nach  Borschach. 

Zu  Hom,  V2  St.  n.w.  am  See  (Eisenbahn  s.  S.  28),  ein  grosses  Gast- 
a.  Badhaus,  in  den  See  hineinragend,  Z.  1-6  fr.,  F.  85  c,  H.  m.  W.  21/2  fi**« 
B.  40  g.,  Pens.  25  fr.  wöchentlich.  Auch  das  Sehloss,  einige  Schritte  vor 
dem  Bad,  1.  an  der  Strasse,  nimmt  Gäste  auf. 

Fahrt  über  den  See  nach  Lindau  (1 V4  St.,  für  iJt^b  oder  1  JC 
10  Pf,  Table  d'höte  2  JC)y  vgl.  S.  25.  Gegen  SO.  siebt  man  Bregenz 
am  Fass  des  Pfander,  im  Hintergrund  die  Rhätikonkette,  auf  der 
Westseite  des  Bheinthals  die  Appenzeller  Berge  mit  dem  Sentis. 

Lindaa.  —  Gasth.:  *Bayr.  Hof,  Z.  L.  B.  3-4,  M.  3v^%  »H.  Reute - 
mann,  Helvetia  (nicht  theuer),  *Lindauer  Hof,  alle  am  See;  Bad- 
hdtel;  *Krone  oder  Post,  Z.  2»^,  F.  80  Pf. ;  Sonne;  Pens.  Gärt  eben 
auf  der  Mauer  am  Festland.  —  Schützengarten t  Restaur.  mit  hübscher 
Aussicht;  daneben  iSuj^/^Jn'«  Weinstube ;  Bahnhof» -Bettaur<Uion.  —  Seebäder 
an  der  Uw.-  Seite  der  Stadt  im  innem  Seearm. 

Lindau  y  Endpunkt  der  bayrischen  Staatsbabn  (Kurierzug  bis 
Mönchen  ÖV2  St.),  früher  Reichsstadt  und  Festung,  im  Mittelalter 
bedeutende  Handelsstadt,  auf  einer  Insel  im  Bodensee,  durch  den 
Eisenbahndamm  und  eine  325m  1.  hölzerne  Brücke  mit  dem  Ufer 
verbunden,  ist  angeblich  an  der  Stelle  eines  romischen  Gastells 
erbaut,  zu  welchem  der  alte  Thurm  neben  der  Brücke  gehört  haben 
mag.  Am  Hafen  das  1856  aufgestellte  Standbild  des  Königs  Max  H. 
(f  1864),  Broiizeguss  nach  Halbig's  Modell.  Auf  der  sudl.  Molen- 
spitze auf  einem  10m  h.  Granitsockel  ein  sitzender  6,5m  h.  Löwe 
aus  Kelheimer  Marmor,  gleichfalls  von  Halbig ;  auf  der  nördl.  der 
stattliche  LeuchUhurm  (oben  schone  Aussicht,  Eintr.  iJC).  Auf  dem 
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nahen  Reichsplatz  ein  hübscher  Brunnen  mit  der  Figur  der  Oonstantia 

u.  a.  allegor.  Figuren  in  Bronzeguss,  „von  Staat  u.  Stadt"  1884  errichtet. 

AusPLüas.  Hübscher  Spaziergang  am  w.  Seeufer  (über  den  Eisenbahn- 
damm, dann  1.)  an  den  Villen  Lotzheck  mit  schönem  Park,  CHebelbach^  Lingg 
(«Fresken  von  Xaue)  u.  a.  vorbei  zum  (1/4  St.)  Sehaehenbad  (Pension 
Freihof)  und  dem  (X/4  St.)  Lindenhof  (Villa  Gruber)  mit  prächtigem  Park, 
Treibhäusern  etc.  (Eintr.  Freit,  frei,  sonst  1  ^  zum  Besten  der  Armen 
gegen  Karten,  die  im  Sehaehenbad  zu  haben.  Sonnt  geschlossen).  10  Min. 
weiter  Schloss  Ältnnd^  der  Frau  Qruber  gehörig.  —  Vom  (V2  St.)  *HoiarbMs 
(4ö6m)  sehr  schöne  Aussiebt  \  Weg  dahin  entweder  den  Fusspfad  längs  der 
Eisenbahn,  oder  vom  LandUior  den  Fahrweg  über  AesehcuA  (Schlatter)  zum 
Dörfchen  Hairen  am  Fuss  des  rebenbepflanzten  Bergrückens.  Oben  zwei 
Wirthshäuser  (im  vordem  auch  Pens.)  und  ein  Belvedere.  Zurück  über 
Enzisweüer  (*Biestaur.  Schmid)  und  Schocken  (Oasth.  zum  Schlössle).  —  Nach 
Bregenz  s.  S.  394. 

17.    Das  Appenzeller  Land. 

Der  Oaaton  Appenzell  steht  an  Orossartigkeit  der  Scenerie  zwar  yielen 
andern  Gegenden  der  Schweiz  nach ;  er  bietet  aber  immerhin,  auf  kleinem 
Raum  beisammen,  manches  Schöne  und  Eigen thümliche:  den  grössten 
See,  südlichen  Pflanzenwuchs,  rege  Gewerbthätigkeit,  reiche  Matten  und 
schneebedeckte  hohe  Gebirge.  Heiden^  8t.  Antonie  WüdkireMi^  Ebenalp^  Hoher 
Kcutetty  SeiUit  sind  seine  Glanzpunkte. 

Der  Canton  St.  Gallen  umgiebt  das  ganze  Appenzeller  Land,  welches, 
in  Folge  von  Beligionsstreitigkeiten  im  J.  1697  in  die  beiden  Halb-Cantone 
Ausser-Bhoden  und  Inner-Bhoden  getheilt,  auch  heute  noch  streng  durch 
die  Religion  geschieden  ist.  Das  Hirtenland  Initbr-Rhodkn,  l€Oqkm  gross, 
ist  ausschliesslich  katholisch  und  duldete  vor  1848  keinen  Nichtkatholiken, 
ja  es  gestattete  selbst  einem  Katholiken,  der  nicht  innerhalb  der  Cantons- 
grenze  geboren  war,  nicht  die  Niederlassung.  Die  Bundesverfassung  von 
1848  hat  dies  gesetzlich  zwar  aufgehoben,  doch  hat  sich  thatsächlich  das 
Verhältniss  wenig  geändert.  Die  Einwohnerzahl  beträgt  12,814,  darunter 
545  Protest.  Aüsskr-Rhodkk  mit  51 ,958  Bewohn,  auf  280qkm,  ist  reformirt. 
Auffallend  ist  die  Verschiedenheit  in  Lebensweise,  Sitte  und  Kleidung 
der  Bewohner  beider  Gantonstheile.  In  Ausser  -  Rhoden  grosse  Thätig- 
keit,  Wohlhabenheit,  ja  selbst  äusserer  Luxus,  besonders  in  V^ohn- 
gebäuden;  fast  jedes  Haus  hat  seinen  Webstuhl  und  seine  Stickerinnen, 
deren  ausgezeichnete  Arbeiten  auf  den  Londoner  und  Pariser  Ausstellun- 
gen Bewunderung  erregten.  Viehzucht  wird  nur  nebenbei  betrieben.  In 
Inner- Rhoden  Hirtenvolk,  in  kleinen  Häuschen  und  Hütten  meist  zerstreut 
wohnend,  „eine  grosse  Mannschaft,  ein  rauhes,  starkes,  fromm  und  schlichtes 
Volk",  wie  der  alte  Iferian  (1650)  berichtet,  in  malerischer  Tracht,  schwar- 
zen Beinkleidern,  rothem  Brustlatz,  kurzen  Hemdsärmeln  und  rothem 
Käppchen.  Viehzucht  und  Milchwirthschaft  sind  ihre  Hauptbeschäftigung. 

Molkenkur -Anstalten  im  Canton  Appenzell:  Oais^  Weisshad^  Heiden  ^ 
Oonten^  ürnäsch  u.  a.  Die  Molken,  die  ihres  Käsestoffs  und  Fettes  beraubte 
Ziegenmilch,  eine,  hauptsächlich  Milchzucker  enthaltende,  halbklare 
Flüssigkeit,  von  grün  -  gelblicher  Farbe  und  höchst  fadem  Geschmack, 
,»Schotten'^  genannt,  werden  auf  den  Alpen  des  Sentis  durch  Erhitzen 
der  Milch  mit  Laab  (Kälbermagen)  bis  auf  ungefähr  400  R.  bereitet. 
Der  Laab  ist  in  einem  leinenen  Beutelchen  enthalten,  und  eine  ausser- 
ordentlich kleine  Quantität  desselben  bringt  den  vorher  aufgelösten 
Käsestoff  zum  Gerinnen.  Drei  Maass  Milch  geben  1  Pfund  Käse  und 
2  Maass  Molken.  Die  Bereitung  geschieht  in  der  Kacht.  In  aller  Frühe 
tragen  alsdann  Sennen  die  noch  heissen  Molken  in  grossen  Gefässen  auf 
dem  Rücken  in  die  Molkenkurorte. 

Eisenbahn  von  Rorschach  nach  Heiden  in  55  Min.,  Fahrpreis  bergauf  3  oder 
11/2  fr.,  bergab  2  oder  1  fr.  —  Post  von  Rheineck  nach  Heiden  2mal  tägl.  in 
1^4  St. ;  von  Heiden  nach  Trogen  2mal  in  IV9  St.  Von  AlUtädten  nach  (7ais 
tägl.  in  2  St.,  nach  Appenzell  in  2  St.  40  Min.^  von  8U  OaUen  über  Teufen  nach 


^yu/M'  ^nnierfittw 


nJVirücebi 


HEIDEN.  n.nouit.    49 

Oais  Smal  tägl.  in  2  St. ,  naeh  AfipenteU  in  2^/4  St.  —  Lohnkutaeher  von 
St.  Gallen  nach  Trogen  6  (3-4  Pers.  10),  Appenzell  9  oder  16,  Weissbad  10 
oder  16V8  f'-t  Rückfahrt  halbe  Taxe. 

Die  Bahn  von  Rorschach  nach  Heiden  (Zahnradbahn, 
Maximalsteigun^  9^/0)  fuhrt  vom  Hafen  am  See  entlang  bis  vor 
den  äussern  Bahnhof  (vgl.  S.  46),  wo  die  Zahnstange  beginnt  und 
die  Locomottve  gewechselt  wird.  Bergan  (1.  sitzen)  zwischen  Obst- 
bäumen und  Weingärten,  mit  reizenden  Blicken  auf  den  Bodensee, 
1.  unten  das  malerische  Schloss  Wariegg  (S.  47),  r.  Wartensee^  über 
ein  Tobe],  durch  einen  Felseinschnitt  und  Wald  znr  (4km)  Stat. 
Wienackten  (J)SQm);Jn  der  Nähe  bedeutende  Sandsteinbrüche  (viel 
Versteinerungen).  Über  das  Wienaehter  Tobel  auf  hohem  massiven 
Damm  (1.  prächtiger  Blick  über  das  reich  bebaute  Thal  hinüber  auf 
die  Berge  des  Bregenzer  Waldes,  unten  die  Rheinmündung),  weiter 
durch  Obstgärten  und  Wald  (1.  tiefe  Schlucht)  zur  (5km)  Stat. 
Sehwendi;  dann,  das  schönbewaldete  Oalgentobel  in  grossem  Bogen 
umziehend,  nach 

7km  Heiden.  —Gastii.:  •Frelhof,Z.u.B.3,  F.  II/4,  M.o.w. SVsfr-. 
Molken  80  c.  tägl.,  Pens.m.  Z.  8V2<^t*H.-P.  Schweiserhof,  Z.L.B.31/4, 
F.  11/4  fr- i  *H.-P.  zum  Sonn  enhügel,  am  obern  Ende  des  Orts  bei  der 
Kurhalle;  *Lö  we;  Krone,  Pens.  6  tr.\  Linde;  *H.-Pcns.  Paradies  ; 
Zar  frohen  Aassicht  bei  Weiu^  wird  gelobt.  Privatwohnungen  u. a.  bei 
Posthalter  Toller.  Bäder  im  Qiiälenhof.  —  Kurtaxe  bei  mehrtäg.  Aufenthalt 
1  fr.  20  c. 

Heiden  (806m),  nach  dem  Brand  von  1838  nen  aufgebauter  Ort, 
mit  stattl.  Hänsern  und  3192  Binw.,  in  sonniger  geschützter  Lage 
anf  grünen  Matten,  wird  als  Lnft-  nnd  Molkenkurort  viel  besncht.  Es 
▼erdient  durch  seine  gesunde  frische  ßerglage,  seine  Einrichtungen, 
die  ungezwungene  Bewegung  seiner  Gaste,  unter  diesen  in  erster 
Reihe  genannt  zu  werden.  Auch  Mineralwasser  ist  vorhanden.  Am 
Obern  Ende  des  Orts  die  zierliche  Kurhalle,  Auf  dem  Thnrm  der 
neuen  Kirche  ein  Cabinet  mit  äusserer  Gallerie  und  gutem  Fern- 
rohr; schöne  Rundschau,  besonders  über  den  Bodensee. 

Auspi.üoR.  Kleinere  Spaziergänge:  cur  *Jielievue^  einer  Anhöhe  20  Min. 
s.o.  am  r.  Ufer  des  Gttaldanbcuht^  mit  schönem  Blick  auf  Heiden  and  den 
Bodensee,  und  10  Min.  weiter  sum  Sentiablick:  s.w.  HoienbilMi  Benzenrüti  und 
*8teinli  mit  Pavillon  nnd  reifender  Aussicht*,  s.  ßiseho/sherg.  W.  unterhalb 
der  Strasse  nach  Grub  («.  unten)  im  Krähenwald  („Wäldchen*^)  hübsche  An- 
lagen mit  den  vier  Punkten  Drelländerbliek,  Gräfeplats,  Waldandacht  und 
Waldegg;  b.w.  (S/4  St.)  der  JtouMhel  oberhalb  Wienac?Uen  (s.  oben;  Whs., 
gnter  Wein). 

K.S.  führt  von  Heiden  eine  aussichtreiche  Fahrstrasse  über  Wolfhalden 
(Löwe)  nach  (II/4  St.)  Rheineek  (S.  319;  Post  2mal  tägl.  in  8/4  St.);  w.  eine 
gleichfalls  abwechslungsreiche  Strasse  über  Orub^  ßSggersried  und  durch  das 
Martinttobel  (8.  47)  nach  (3  St.)  St.  Gallen  (S.  45).  17ach  Rorschach.  (Eisen- 
bahn s.  oben)  angenehmer  Fussweg  in  1  St. 

Von  der  *8t.  Antoni-Xapelle  {„St,  Antönibildf;  1108m),  IV4  St.  südl.  von 
Heiden,  berühmte  Aussicht  auf  das  Rheinthal  (der  vom  Kaien  vorxuBiehen), 
Bregens,  Lindau,  einen  Theil  des  Bodensees  und  die  Vorarlberger  und 
Appenzeller  Gebirge.  Zwei  Wege  führen  hin,  entweder  über  Oberegg  oder 
näher  über  die  Waisenhäuser  und  den  Büchofslierg  (s.  oben).  Von  der  Kapelle 
nach  AlUtädUn  (S.  319)  IV2  St. 

Häufig  wird  auch  der  A'aten  bestiegen,  U/4  St.  s.w.  von  Heiden 
(Führer  rathsam,  IV2  f'O-   M!an  folgt  anfangs  der  Landstrasse  nach  Trogen, 

Bttdekcr^s  Schweiz.    21.  Aufl.  4 


50     Route  77.  TROGEN.  Canton 

nach  35  Min.  r.  bergan  auf  die  Häuser  los  (von  hier,  wenn  ohne  Führer, 
einen  Jungen  mitnehmen) ;  nach  10  Min.  in  den  Tannenwald,  hier  etwas 
steil ,  dann  über  eine  freie  Matte  mit  Sennhütten  nnd  die  kleine  Kuppe 
hinan,  den  (23  Min.)  *Kaien  (1118m).  Die  Aussicht  umfasst  einen  grossen 
Theil  des  Thurgaus  und  des  Bodensees,  den  Einfluss  des  Rheins  und 
fler  IJregenz.er  Ach,  die  Vorarlberger  und  Liechtensteiner  Gebirge,  darüber 
s.o.  in  der  Ferne  die  weisse  Kette  des  Rhätikon  mit  der  Scesaplana.  Sic 
gewährt  südl.  einen  charakteristischen  Blick  in  das  Appenxeller  Land : 
den  geschwungenen  Kamor  und  den  Hohenkasten,  die  fünf  Zacken  des 
Fnrgglen-First  und  der  Kanzel,  den  zweizackigen  Altmann,  die  Schnee- 
felder des  Sentis,  etwas  zurück  der  Tödi;  im  Vordergrund  die  wald- 
dnrchwachsenen  Matten  der  stattlichen  Ortschaften  Wald,  Trogen  nnd 
Speicher  i  1.  über  Trogen  der  Qäbris  (8.  unten)  ^  rechts  neben  Speicher, 
Vögclisegg  (S.  54)  ^  1.  über  Speicher  in  der  Feme  der  Rigi  und  die  Pilatus- 
hörner.  —  Der  Kaien  ist  von  Speicher  II/2,  von  St.  Gallen  21/2  St.  entfernt. 
Trogen  erscheint  trotz  seiner  Entfernung  (IV4  St.)  so  nahe,  dass  man 
es  mit  einer  Büchscnkugel  erreichen  zu  können  glaubt.  Der  Weg  führt 
r.  bergab  über  den  Oupf  (Whs.)  und  ReJUohel  (Hirsch,  ganz  gut)  \  jenseits 
sieht  man  tief  unten  in  der  Waldschlucht  den  Weg  nach  Trogen.  Unten 
bei  der  Brücke  „am  Goldach"  ein  Bauern wirthshaui. 

Von  Heiden  auf  denGabris  direct  (mit  Umgehung  des  Kaien): 
7.ur  Sl.  Antoni-Kapelle  (s.  oben)  lV4St.;  von  da  auf  dem  Gebirgskamm  weiter, 
stets  mit  reizender  Aussicht  auf  Rheinthal  und  Sentis,  zum  Rupjten  (Whs.^ 
vgl.  S.  319)  und  auf  den  OähriM  (s.  unten),  2  St.,  sehr  lohnende  Wandemng| 

Die  Strasse  von  Heiden  nach  Trogen  (lOjßkm)  steigt  am 
ö.  Abhang  des  Kaien  (a.  oben)  bis  zur  (^/^  St.)  Langenegg  (970m ; 
Whs.);  weiter  bergauf  nnd  ab,  an  dem  r.  jenseit  der  Goldachschlucht 
gelegenen  Rehtobel  (s.  oben)  vorbei  nach  (^/i  St.)  Wald  (960m; 
Sonne)  und  über  OberstaU  nach  (3/4  St.) 

Trogen  (905m;  Hirsch;  *  Krone)  j  Hauptort  des  Cantons  Ausser- 
Rhoden,  mit  2629  Einw.  und  stattlichen  Häusern,  in  angenehmer 
Lage  und  Umgebung,  als  Luftkurort  besucht. 

Strasse  über  den  Ruppen  nach  (21/2  St.)  AlMädten  s.  S.  319.  —  Die  Post- 
strasse von  St.  Gallen  nach  Trogen  (Post  Smal  tägl.  in  1 1/2  St.)  führt 
von  der  Ostseite  der  Stadt  an  dem  Nonnenkloster  NoikerMgg  und  dem  Whs. 
Kurzegg  (vgl.  S.  46)  vorbei  zur  (IV2  St.)  Vögelisegg  («Whs.,  s.  S.  54)  und 
über  (V4  St.)  Speicher  (Löwe  \  Krone)  nach  (25  Min.)  Trogen. 

Vom  Kirchplatz  in  Trogen  fuhrt  eine  Strasse  über  das  statt- 
liche und  hübsch  gelegene  DoH  Bühler  (834m;  *Rossli  u.  a.)  nach 
(1^/4  St.)  Oais.  Naher  und  weit  lohnender  ist  der  Fussweg  über 
den  ♦G&brii  (1250m). 

Wer  vom  Kaien  kommt,  benutzt  die  Strasse  Trogen-Bühler  bis  auf  die 
Höbe  (V3  St.)  i  hier  zeigt  ein  Handweiser  (daneben  Blick  auf  den  Sentis) 
1.  ab,  „Fussweg  über  den  Gäbris  nach  Gais".  Wer  von  Vögelisegg  kommt, 
erreicht  diesen  Punkt  (1063m)  schneller,  wenn  er  nicht  bis  Trogen  geht, 
sondern  zwischen  Speicher  und  Trogen  (V2  St.  von  Vögelisegg)  die  Strasse 
da,  wo  sie  einen  Bogen  nach  r.  um  eine  Schlucht  beschreibt,  jenseit  der- 
selben r.  auf  Stufen  verlässt  und,  das  Th&lchen  immer  nahe  r.  lassend, 
über  Wiesen  sanft  bergan  steigt.  Dieser  Pfad  trifft  wenige  hundert  Schritte 
vor  dem  Handweiser  nach  V2  St.  auf  die  Strasse  von  Trogen  nach  Bühler.  Vom 
Handweiser  aus  erreicht  man  (5  Hin.)  einWhs.  \  beimBeginn  derSteignng  nicht 
r.,  sondern  1.  ^  weiterhin  zieht  sich  der  Weg  am  1.  Saume  eines  Waldes  hin 
(beim  Beginn  desselben  nicht  1.  hinab).  Da  wo  rechts  längs  dem  Wege  eine 
dichte  Reihe  alter  Fichten  steht,  trifft  man,  zwischen  zweien  derselben  hin- 
durchschreitend, auf  einen  Fussweg,  der,  meist  im  Walde,  in  V2  St.  auf 
den  Gipfel  führt.  Man  erreicht  zunächst  die  SignalJiöhe  (1250m),  wo  aber  die 
Aussicht  zur  Hälfte  durch  Wald  verdeckt  ist,  einige  Hin.  weiter  ein  *Whs., 
bei  welchem  die  herrlichste  Rundsicht  (von  Vögelisegg  1  St.  35  Min.).   Nach 
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Gais,  dM  man  unten  iiepien  sieht,  geht^s  I/2  St.  lanp  ziemlich  steil  hergab 
(für  Jierganstcigcnde  an  zw  ei  fei  hatten  Stellen  Wcgweiner). 

Gais  (934ra;  ^Ochs  n.  Krone,  Z.  n.  R.  2V2-3V2>  F  ^  M-  •'^  f«"  » 
Molken  80  c.  fagl.,  Lesezimmer  mit  vielen  (ieut^jc.hon  Zeitungen ; 
Adler,  Hirsch,  Rothbaeh  etc.,  einfach),  mit  2505  Rinw.  niid  sanherri 
Häusern,  mitten  in  grünen  Matten,  ist  der  älteste  (seit  1749)  der 
Appenzeller  Molkenkurorte.  Vom  Kurgarten  liObschpr  Blick  anf 
den  Sentis. 

Post  nach  St.  Oallen  s.  S.  53.  —  Die  Strasse  von  Gais  nach  Alt- 
städten (2  St.,  Post  tägl.  in  IV4,  von  Altstädten  nach  Gais  in  l»/4  St.) 
führt  1/2  St.  lang  eben  fort,  dann,  wo  die  neue  Strasse,  die  den  Hcrg 
nmneht,  von  dem  alten  Weg  sich  trennt,  unausgesetzt  bergab.  Der  letztere, 
für  Fussgängcr  kürzer  und  der  Aussicht  wegen  weit  vorzuziehen,  führt  1. 
üticr  den  (7  Min.)  *Stos8  (951m  \  Pens.  Stoss)^  Kapelle  mit  berühmter  Aussicht 
auf  das  Rheinthal,  Vorarlberg  etc.,  wo  am  17.  Juni  14(>5  400  Appenzeller 
unter  llud.  von  Werdenberg  über  3000  Mann  von  des  Erzherzogs  Friedrich 
und  des  Abt^  von  St.  Gallen  Heer  siegten.  Der  alte  Weg  vereinigt  sich 
bald  unterhalb  des  Stoss  mit  der  neuen  Strasse ,  die  sich  gleich  darauf 
theilt;  der  bequemere  Weg  führt  1.  in  Windungen  hinab,  der  nähere,  aber 
steilere  geradeaus  —  Wer  vom  Stoss  zum  Sentis  will,  kann  Gais  und  Ai)pon/,ell 
r.  liegen  lassen  und  V4  St.  vor  Gais  bei  der  Käserei  1.  liinab  über  Maiteu 
dircct  nach  dem  (U/s  St.)  Weissbad  gehen. 

Von  Gais  Landstrasse,  stets  durch  grüne  Matten,  nach  (^1  St.) 
Appenzell  (781m;  *Hecht,  *Löwe,  beide  nicht  theuer;  Bier  in 
der  Krone)j  Hanptort  des  Cantons  Inner-Rhoden,  grosses  Dorf 
(4300  Einw.)  an  der  Sitter,  mit  meist  alten  hölzernen  ITäusem 
und  zwei  Klöstern,  einst  Landsitz  der  Äbte  von  St.  Oallen 
(Abtszelle,  AbbcUis  cdla).  Das  Krankenhaus,  die  1826  erb.  Kirche 
und  das  Landesarchiv  mit  interessanten  Urkunden  sind  beachtens;- 
werth.     An  der  Sitter  schattige  Anlagen. 

Von  Appenzell  nach  Urnäsch  (10km)  Post  4m al  tägl.  in  IV2  Sa- 
uber das  (3i>  Min.)  Oontenbad  (884m),  gut  gehaltene  Holkenkuranstalt  mit 
erdiger  Eisenquelle,  und  (20  Hin.)  Gonten  (Bär).  Von  Urnäsch  Eisenbahn 
in  1  St.  nach  Winkeln  (S.  45).  —  Von  Appenzell  nach  St.  Gauen  s.  S.  53. 

Ein  Fahrweg  führt  von  Appenzell  nach  dem  ^/^  St.  s.o.  am 
Fuss  der  Appenzeller  Gebirge  anmnthig  gelegenen  *Weissbad 
C820m),  als  Molken-  und  Luftkurort  viel  besucht  (Z.  u.  B.  2-4, 
F.  1.20,  M.  3,  A.  2  fr.,  bei  längerm  Aufenthalt  billiger),  guter 
Standort  für  Ausflfige. 

FöimCRTAxa  (/.  A.  Thörig,  Iluber,  Joe.  u.  Joh.  Ant.  Koster):  Wildkirchli« 
Rbenalp  5,  Sentis  10,  über  den  Sentis  bis  Wildhaus  20,  Altmann  12,  Hoher 
Kasten  6,  über  dons.  ins  Rheinthal  10  fr.  —  Pferd  nach  Wildkirchli  10, 
Rbenalp  12,  Hoher  Kasten  10,  Kamor  9  fr.  —  Wagen  nach  St.  Gallen  und 
Altstädten  einsp.  12,  zweisp.  25  fr.,  Gais  8  u.  14,  Appenzell  3  u.  6  fr. 

Der  gerade  Weg  vomWeissbadinsBheinthalüberden 
HobenKasten  (51/2  St.)  führt  s.o.  über  (I/2  St.)  BrUllUau  (933m ;  Krone), 
an  der  Kirche  den  gepflasterten  Weg  weiter,  am  ersten  Haus  vorbei  zur 
nächsten  Scheuer,  dann  gleich  in  die  Matten  bergan,  in  gerader  Richtung 
auf  das  am  Fuss  des  Kamör  liegende  weit  sichtbare  Whs.  los ,  bis  zur 
letzten  Häusergruppe  1/2  St.;  von  da  gerade  fort,  nicht  auf  dem  be- 
tretenen Pfad,  durch  den  Haagr.,  bis  zum  (V2  St.)  Wlis.  zum  RuJuüm  (bis 
hier  Reitweg).  Von  da  1  St.  Steigens  auf  gut  gebahntem  Pfad  bis  «um 
Gipfel  des  *HoheB  Kasten  (1799m ;  Wh$.),  der,  nebst  dem  15  Min.  n.  an- 
grenffenden  Kamör  (1792m),  steil  in  das  Rheinthal  bfällt.  Sehr  lohnende 
Aussicht  einerseits  auf  den  Gebirgsstock  des  Sentis  mit  seinen  drei  n.ö. 
Anslänfem,  der  von  keiner  andern  Seite  einen  gleich  prächtigen  Anblick 

4* 


52     Route  17.  SENTIS.  Canton 

bietet,  andrerseits  in  das  Rheinthal,  das  man  bis  «um  Bodensee  übersieht, 
und  auf  die  Vorarlberger  und  nördl.  Bändner  Alpen.  Hinab  auf  steilem 
und  steinigen  Wege  zur  (3  St.)  8Ukt.  Sentwald-Saietz  (S.  319):  gleich  unter 
dem  Sattel  zwischen  Kamor  und  Hohem  Kasten  vom  Wege  zum  Weissbad 
1.  ab,  unter  der  westl.  Felswand  des  Hohen  Kastens  hin,  über  den  Sattel 
auf  dessen  Südseite,  dann  im  Zicksack  hinab ,  nicht  zu  fehlen  (weiter 
unten  mehrfach  Handweiser),  die  letzte  Stunde  meist  durch  Wald,  ins 
Dorf  Senmoald  und  zur  Station. 

Der  beliebteste  Ausflug  vom  Weissbad  ist  südl.  zum  Wlld- 
kirchli  {i^l\  St.;  Führer  kaum  nöthig,  5  fr.).  Vom  Fahrwege  nach 
Brüllisau  (s.  S.  51)  nach  100  Schritten  r.  ab,  nach  8  Min.  bei  dem 
Hause  1.,  nicht  r.;  20  Min.  Doppelgatter,  über  die  Wiese  gerade  fort, 
stets  in  der  Richtung  der  Ebenalp,  auf  die  Einsenkung  zwischen  der- 
selben und  dem  waldigen  Kopf  der  Bommenalp  (1.)  los.  Vor  der  Höhe 
(40  Min.)  führt  der  Weg  r.  ab  (5  Min.  weiter  zeigt  ein  Hand  weiser 
r.  den  direkten  Weg  zur  Ebenalp,  s.  unten)  und  tritt  dicht  an  den  Fuss 
der  schroffen  Felswände,  in  denen  die  Ebenalp  nach  dem  Seealpthal 
abstürzt;  dann  bei  dem  (V2  St.)  Whs.  tum  Aeseher  r.  auf  schmalem, 
doch  durchaus  sichern  Weg  an  der  senkrechten  Felswand  hinan  zum 
(5  Min.)  '^Wildkirchli  (1449m),  einer  ehem.  Einsiedelei  mit  Kapelle, 
dem  h.  Michael  geweiht,  in  einer  10m  breiten  Grotte  (Whs.).  Am 
Schutzengelfest  (Anfang  Juli)  und  am  St.  Michaelstag  (29.  Sept.)  ist  im 
Wildkirchli  feierlicher  Gottesdienst,  und  dann  die  Einsiedelei  und  die 
Ebenalp  sehr  besucht.  Aussicht  auf  das  tiefe  Seealpthal  (gegenüber 
der  Weg  ^m  Sentis,  s.  unten)  und  1.  auf  den  Bodensee,  nach  Schwaben 
und  Bayern.  —  Eine  150  Schritt  lange  Felshöhle,  durch  eine  Thür 
verschlossen  (der  Wirth  öffnet,  zum  Durchgehen  Licht  nöthig,  50  c), 
führt  aus  der  Grotte  auf  die  *Ebexialp,  auf  welcher  sich  eine  ganz 
neue  Alpenaussicht  öffnet.  Vom  (25  Min .)  Gipfel  (1 600m ;  Whs.)  präch- 
tige Rundsicht  auf  Sentis,  Altmann,  Curflrsten,  Bodensee  etc.  —  Zurück 

kann  man  direct  nach  der  (25  Min.)  Bommenalp  gehen  (s.  oben). 

Hübscher  Spaziergang  über  Schwende  (ß.  unten),  den  Sentisweg  1.  lassend, 
am  Escherttein  vorbei  zum  (IV2  S^-)  Seealpsoe  (1142m)  ^  in  der  Thalmuldc 
zwischen  Ologgeren  und  Altenalp  (s.  S.  53)  sehr  malerisch  gelegen.  Vom 
Aeseher  (s.  ob.)  führt  ein  neu  angelegter  Pfad  in  8/4  St.  zum  Seealpsee  hinab. 
—  Zum  Lenerfall  2  St.,  gleichfalls  lohnend  \  vom  Wege  zum  Wildkirchli  (s.  oben) 
nach  20  Min.  r.  ab  durchs  Weissbachthal^  zuletzt  durch  schönen  Wald. 

Der  höchste  Berg  des  Cantons,  der  schneebedeckte  ""Sentis  (2504m), 
wird  vom  Weissbad  aus  häufig  bestiegen  (6  St.,  F.  10  fr.,  für  Geübte 
unnöthig ;  Einsp.  bis  Wasserauer  3-4  fr.).  Fahrweg,  vom  Wege  nach 
Brüllisau  hinter  der  (3  Min.)  Brücke  über  den  Schwendebiich  r.  ab, 
am  r.  Ufer  des  Bachs  zur  ( V4  St.)  Schwende  (866m ;  *Whs.  zum  Felsen- 
thor, am  1.  Ufer);  weiter  stets  am  r.  Ufer  zum  (35  Min.)  Whs. 
Wasserauer,  wo  der  Fahrweg  aufhört.  Nun  beginnt  der  Anstieg 
(Katxensteig),  den  Telegraphenstangen  nach,  auf  der  1.  Seite  einer 
Schlucht,  durch  die  ein  Bach  hinabstürzt;  oben  (40 Min.)  die  Hüttenalp 
(Milch  zu  haben).  Weiter  auf  schmalem,  doch  gut  gebahnten  Pfade 
an  den  abschüssigen  Matten  der  Ologgeren  entlang  (unterhalb  senk- 
recht abstürzende  Felswände),  bald  mit  reizendem  Blick  auf  den  tief 
unten  liegenden  Seealpsee,  auf  Sentis  und  Altmann,  r.  oben  das  Wild- 
kirchli, zur  (1 V2  St)  Meglisalp  (1480m;  einf.  Whs.,  10 Betten  ä 2  fr.), 
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in  malerischem  Thalkessel.  Der  Weg  von  hier  zur  Spitze  (3  St.)  steigt 
gleich  ziemlich  stark  an  der  1.  Thalseite  und  zieht  sich  dann  am  Fuss 
der  Rossmaad  hinan,  stets  gut  gebahnt,  viel  über  Felsstufen  (man 
folge  den  10  Min.  von  der  Meglisalp  beginnenden  Telegraphenstangen). 
Nach  2  St.  wird  die  Sentisspitze  mit  dem  Whs.  sichtbar ;  im  Friih- 
sommer  betritt  man  gewöhnlich  hier  den  Schnee  und  steigt,  zuletzt 
ziemlich  steil,  auf  demselben  hinan;  im  Spätsommer  lässt  man  das 
Schneefeld  1.  und  steigt,  zuletzt  steiler  über  grosse  Felsblöcke,  zum 
(1  St.)  Wh8.  (24  Betten  li  3-4  fr.,  Matratzen  unter  dem  Dach  1  Vg  fr.), 
5  Min.  unter  der  Spitze  des  Sbhtis  oder  Hohen  Mesmeb,  zu  der 
ein  mit  Eisenstangen  versehener  Ti*eppenweg  emporführt  (im  "Whs. 
Telcgraphenamt,  auf  dem  Gipfel  meteorolog.  Station).  Die  **Aus- 
sicht  (vorzügliches  Panorama  von  Heim)  dehnt  sich  weit  über  die  n.ö. 
und  ö.  Schweiz,  über  den  Bodensee,  über. Schwaben  und  Bayern,  über 
die  Gebirge  von  Tirol,  Graubünden  und  der  Urcantone,  über  die  Glarner 
und  Berner  Alpen  aus.  —  Der  nördliche  Gipfel,  durch  denBlauen  Schnee 

vom  südlichen  getrennt,  heisst  Oyren-  oder  GeierspiH  (2367m). 

Vom  Sentis  kann  man,  anfangs  über  Schnee,  dann  auf  einem  in  seinem 
obersten  Theil  sehr  steilen  Wege  über  den  Schafboden  in  3V2~4  St.  nach 
Wildhaus  oder  I7n/en0a«<er  im  Toggenbnrg  (S.  55)  gelangen  (hinauf  gebraucht 
man  5-6  St.;  Führer  raihsam).  —  Der  gewöhnliche  Weg  vom  Weissbad 
nach  Wildhaus  geht  viber  BriUlisau  (S  51)  und  durchs  Brälltobel  zum 
Sämtis-See  (12tOm),  hinauf  cum  Fählen-See  (14ö5m)  und  über  die  Krayalp 
(1809m),  71/2-8  St.,  ist  aber  beschwerlich  und  nicht  ausreichend  lohnend, 
daher  der  nicht  viel  längere  Weg  über  den  Sentis  vorzuziehen. 

Schwindelfreie  Wanderer  können  den  Besuch  des  Wildkirchli  (S.  52) 
mit  der  Besteigung  des  Sentis  verbinden  (nur  mit  Führer).  Der  Weg  führt 
hoch  über  dem  Seealpsee  unter  dem  Zünsler  und  Schä/Ur  hin  über  die  (1  St.) 
AUenaip^  (IV2  St.)  ZwieseJa^  durch  das  (1  St.)  Oehrli  über  den  Muschelfels 
(viel  Versteinerungen),  von  hier  entweder  quer  durch  die  Thalsenkung  in 
die  Wagenlucke  und  dann  auf  dem  vom  Weissbad  kommenden  Pfad  weiter, 
oder  (1  St.  näher)  über  den  Blauen  Schnee  (s.  oben)  am  Fuss  der  Oyrempitz 
entlang  und  die  l'latten  hinauf  direct  zum  (Gipfel  (zusammen  6-7  St.).  —  Von 
der  17W.-Seite  führt  gleichfalls  ein  vom  S.A.C.  neu  angelegter  Weg  direct 
zur  Spitze.  Derselbe  beginnt  bei  der  appenzeller  Alp  Gemeinen-  Wesen  (1283m, 
von  Urnäsch  oder  Kesslau  in  2  St.  zu  erreichen,  vgl.  S.  55),  von  wo  er  über 
Schutthalden,  dann  an  steiler  Felswand  im  Zickzack  zur  ersten  Oebirgs- 
terrasse  binansteigt.  Weiter  weniger  steil  an  Fels-  und  Itasenbändern 
hinan  zum  Fliesbordkamm  und  zur  (21/2  St.)  ClubhUtte  auf  Thierweid  (2175m)  ^ 
dann  über  Fels  und  OeröU,  den  Blauen  Schnee  (s.  oben)  r.  lassend,  und  an 
steilen  Wänden  im  Zickzack  bis  auf  den  Grat  zwischen  Gyrensjtüz  und 
Sentis  \  zuletat  über  die  Platien  (s.  oben)  auf  130m  langer  Felstreppe  mit 
Drahtseil  zur  (II/2  St.)  Spitze. 

Die  Strasse  von  Appenzell  nach  St.  Gallen  (19,4km;  Post 
3mal  tägl.  in  2  St.  25  Min.)  berührt  (1  St.)  Qais  (S.  51),  dann  am 
Rothbaeh^  der  Grenze  zwischen  Appenzell-Ausser-  und  Inner-Rhodeii, 
fortlaufend,  (V2  St.)  Bühler  (S.  50)  und  (8/4  St.)  Teufen  (836m ;  *Htcht ; 
*Linde;  *  Alpenhof),  wohlhabendes  sehr  malerisch  gelegenes  Fabrik- 
dorf (4740  Einw.),    mit  treflflicher  Ansicht  der  ganzen  Sentiskette; 

weiter  durch  Wiesen  und  Wald  nach  (2  St.)  St.  Oallen. 

Von  Appenzell  nach  Teufen  führt  ein  wenig  abkürzender F u s s w e g 
bei  Mettlen  über  die  Sitter^  dann  hoch  auf  deren  r.  Ufer  abwärts  über  Steig ^ 
Lank  und  Heulen;  von  hier  n.ö.  über  den  Berg,  oft  durch  Gehöla,  hinab  in 
das  Thal  des  Roihbachs  und  wieder  bergan  nach  Teufen. 
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Der  Fusswüg  von  Teufen  nach  St.  Galle u  (iV2  Sl.)  verlässt  beim 
Hecht  die  Landstrasse,  steigt  sogleich  den  Berg  hinan  bis  zur  (I/4  St.)  Schäfles 
Eij(j  (920ra^  Whs.)  und  senkt  sich  wieder  nach  (V^  St.)  St.  Georgen.,  w«  er  die 
Poststrasse  nach  (V?  St.)  St.  Gauen  erreiclit.  10  Min.  w.  von  Schäfle"'s  Egg  die 
^Frölichsegg  (UXÖmi  *TK/w.),  mit  treflflicher  Aussicht,  im  Vordergrund  Teufen 
und  das  mit  Wohnungen  iibersäete  grüne  Alpenthal,  die  Appenzeller  Gebirge 
(S.  52),  1.  mit  dem  Fähnern  beginnend,  Kamor,  Hoher  Kasten,  etwa  in  der 
Mitte  der  Bergkette,  am  Fuss  des  Schnees  die  grüne  Ebenalp,  mehr  r.  Allmann 
und  Sentls  mit  seinen  Schneefeldern,  daneben  weit  in  der  Ferne  Gläruisch  und 
Speer*,  w.  die  Eisenbahn  und  Strasse  nach  Wyl,  6  Stunden  Wegs,  wie  eine 
Landkarte  vorliegend  ^  n.  ein  Stück  Bodensee. 

Von  Schäfle's  Egg  gelangt  man  auf  dem  Kamm  des  Gebirges  hin  stet«  in 
gerader  lUchtung  ö.  fort,  zuletzt  einen  Hügel  hinan  auf  die  Fichte  los,  in  1 1/2  St. 
zur  *yögelisegg  (962m  i  *II6t.  u.  Pens.).,  an  der  Poststrasse  von  St.  Gallen  nach 
Trogen.  Die  Aussicht  umfasst  den  Bodensee  und  das  prächtige  belebte  Matten - 
land  von  Speicher  und  Trogen ,  einen  Theil  der  Vorarlberger  Gebirge  und 
einige  der  Appenzeller  Kämme,  einige  Schritte  vom  Whs.  vorwärts  besonders 
schön  der  Gebirgsstock  des  Sentls.  St.  Gallen  (S.  45)  ist  1  kl.  St.  von  hier, 
stets  bergab  i  Trogen  (S.  50)  -10  Min. 

Näher  bei  St.  Gallen,  I/2  St.  von  der  Vögelisegg  und  von  dieser  sichtbar, 
liegt  ein  ebenfalls  viel  besuchter  Aussichispunkt,  der  *Freudenbe]^  (885m), 
gleichfalls  mit  guter  Wirthschaft,  im  Vordergrund  St.  Gallen  und  die  häuser- 
reiche Landschaft,  weiter  der  Bodensee.  (Fahrweg  nach  St.  Gallen  3/^  St., 
Fuss  weg  1/2  St.)    Vgl.  S.  46,  Ausflüge  von  St.  Gallen. 

18.   Von  Wyl  dnrcli  das  Toggenborg  nach  Bachs  im 

Eheinti^al. 

Vergl.  Karte  S.  48. 

EisKNüAiiN  bis  Ebnaf,  25km  in  1  St.  •,  2.  Kl.  1  fr.  95,  3.  Kl.  1  fr.  40  c.  -  Von 
Ebnai  nach  JJuihs,  38km,  Post  (1884  88/4  U.  Vm.)  in  51/4  St.  (5  fr.  20  c.)i  ausser- 
dem noch  mehrmals  nach  Nesslau  in  1  St.  und  nach  Alt-St.  Johann  in  2*^/3  St. 

Wyl  (58911)),  Stat.  der  Wiiiterthui-St.  Galler  Bahn,  s.  S.  45.  Die 
Bahn  führt  durch  das  industriereiche,  stark  bevölkerte  l'hal  der 
Thur,  die  ehem.  Grafschaft  Toggtnburg^  welche  bereits  14G9  durch 
Kauf  an  die  Äbte  von  St.  Gallen  kam.  Da  die  Bewohner  sich  dem 
Protestantismus  zugewendet  hatten,  so  wurden  sie  vielfach  von  den 
Äbten  bedruckt.  Eine  Erhebung  zu  Anfang  des  xviu.  Jahrh.  hatte 
den  sog.  Toggenburger  Krieg  zur  Folge,  in  welchem  Bern  und  Zürich 
im  Kampfe  gegen  St.  Gallen,  Luzern,  Uri,  Unterwaiden  und  Zug 
den  Toggenburgern  ausgedehnte  Freiheiten  erwirkten. 

7  km  Batzenheid;  gegenüber  Jonswyl  mit  neuer  Kirche.  Bei 
(lOkin)  Lütisburg  ein  155m  1.,  58m  h.  Viaduct  über  das  Cfuggerloeh. 
—  13kui  Bütschwyl;  15km  Dittfurt. 

17km  Lichtensteig  (*Krone),  sauberes  Städtchen  (1477  E.)  auf 
einem  Felshügel,  mit  neuer  goth.  Kirche.  Auf  einem  Bergkegel  1 V4  St. 
ö.  Uuine  Nexi- Toggenburg  (1087m)  mit  schöner  Aussicht. 

20km  Wattwyl  (618m ;  Kossj  *Toggenburg)j  eines  der  schönsten 
schweizer  Dörfer,  mit  neuer  parität.  Kirche.  II.  auf  einer  Anhöhe  das 
Nonnenkloster  St.  Maria  der  Engeln,  daiüber  Ruine  Yberg. 

l^etzte  Station  (25km)  Ebnat-Kappelj  ansehnliche  Dörfer,  letzteres 
(Traube,  Stern),  nach  dem  Brande  von  1853  neu  aufgebaut,  20  Min. 
n.w.  von  Ebnat  (642m;  *  Krone,-  Sonrie;  Sommerwirthsch.  Rosenbühl 
mit  hübscher  Aussicht). 
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Auf  den  *Speer  (19ö6m),  durch  das  Steinthal  in  4  St.,  unschwicrig,  durch 
Handweiser  bezeichnet ^  vgl.  S.  41  (auch  von  Neu-St.  Johann  und  von  Nessktu^ 
8.  unten,  über  die  Alp  im  Laad  und  die  Ilerrenalp  in  31/»  St.^  F.  7  fr.). 

Die  gute  Strasse  (vorn  stets  die  Curflrsten,  vor  Neu -St.  Johann  1. 
der  Sentls)  führt  wenig  steigend  am  r.  Ufer  der  Thur  über  Krummenau 
(727m),  wo  dass  Flüsschen  unter  dem  Sprung^  einer  natürlichen  Felsen- 
brücke, hinströmt,  und  NeuSt.  Johann  (7 QOiuj  Schäfle),  mit  ehem. 
Benedictinerkloster,  nach 

32km  Kesslaii  (753m;  *  Krone;  Traiibe)^  mit  hübscher  Kirche. 

Nach  Urnäsch  über  den  Kräzempass  41/2  St.,  lohnend.  Fahrweg  von 
Neu-St.  Johann  durch  das  hülMche  LatUetihal  über  JBnnetbäJil  und  das  Kiel-  oder 
Etmetbühler  B(td  zur  (IVs  3t.)  schöngelegencn  Alp  Bemhalden  (1037ni)i  dann 
durch  den  Kräzemwcäd  zur  Passhöhe  und  über  die  Matten  von  Kräzem  und 
lioss/aU  (Whs.)  nach  (3  St.)  Urnäsch  (S.  45).  —  Auf  den  Scntis  (S.  52)  von 
Nesslau  in  6  St.:  von  Bemhalden  (s.  oben)  ö.  hinan  zur  (8/4  St.)  Alp  Oemeinen- 
Wesen  (1283m),  dann  zur  aübhütU  auf  Tfaerweid  und  zur  Spitze  (vgl.  S.  53).  — 
Auf  den  Speer  s.  oben. 

Die  Gegend  wird  rauher.     Die  Strasse  führt  an  einem  hübschen 

Wasserfall  der  Weissen  Thur  vorbei  nach  (3/^  St.)  Stein  (Krone)  und 

(^/4  St.)  Starkeribach  (Drei  Eidgenossen,  nicht  theuer),  weit  zerstreutes 

Dorf;  r.  Ruine  Starkenstein.     (Über  den  Amdener  Berg  nach  Wesen 

s.  S.  41,  bis  zur  Passhöhe  Führer  rathsam.)     Weiter  über  (V2  St.) 

AU-St.  Johann  (897m ;  *Rössli,  gleich  hinter  der  Brücke)  und  (V4  St.) 

Unterwasser  (Stern ;  Traube),  am  Zusammenfluss  der  Quellbächc  der 

Thur  hübsch  gelegen,  hinan  nach 

49km  WildlLans  (1104m;  ^Hirsch;  8onne\  Das  hölzerne  Haus, 
in  welchem  Zwingli  am  i.  Jan.  1484  geboren  wurde,  steht  noch,  von 
der  Zeit  geschwärzt,  eine  Strecke  vor  dem  Dorf,  r.  von  der  Strasse. 
Wildhaus  gehörte  bis  1310  zu  Rhätien,  bis  hierher  reichte  das  roma- 
nische Sprachgebiet  (S.  325).  Die  kathol.  Kirche  sendet  auf  der  einen 
Seite  ihr  Dachwasser  in  die  Thur,  auf  der  andern  in  den  Rhein. 
Hinter  dem  am  Fuss  des  Schafbergs  (2384m)  gelegenen  Dorf  gute 
Übersicht  der  sieben  Curflrsten  (S.  41).  Schöner  ist  der  Blick  vom 
(3/4  St.)  Sommerikopf  (1316m). 

Von  Wildhaus  auf  den  Sentis  (5-6  St.  m.  F.),  s.  S.  53.  —  Nach  W  ciss  - 
bad  über  die  Krayalp^  den  FcUUen-  u.  Sämlis-See  (7  St.),  s.  S.  53.  —  Nach 
Walcnstadt  über  den  Käserruck  s.  S.  42. 

Die  Strasse  senkt  sich  in  das  Rheinthal,  zuletzt  in  einer  grossen 
Kehre,  nacb  (2  St.)  Garns  (480m ;  Schäfle) ;  hier  entweder  geradeaus 
nach  (V2  8*0  Haaoy  oder  r.  über  Grahs  und  Werdenherg  nach  (1 V4  St.) 

63km  Buehs  (S.  320). 

19.   Von  Zürich  nach  Glams  und  Linththal. 

8ökm.  NoKuosTBAHxr,  bis  Glarua  (69km)  in  21/2  St.  für  7  l'r.  2(),  ö  fr.  5« 
3  fr.  CO  c.^  von  Glarus  nach  Linththal  (IGkin)  in  40-50  Min.  für  1  fr.  60, 1  fr.  If)« 
80  c.  (von  WeiieB  nach  61aru8,  12km,  in  25  Min.  für  1  fr.  25,  90,  65  c).  In 
Glarus  für  die  meisten  Züge  Wagcnwechsel. 

Von  Zürich  bis  (58km)  Ziegelbrücke  s.  S.  40.  Die  Bahn  über- 
schreitet sofort  wieder  den  Linth-Canal  (S.  40)  und  durchschneidet  in 
s.  Richtung  den  breiten  Thalboden;  r.  Wiggis  und  Glärnisch  (s.S. 62). 
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Ö9km  Nieder-  u.  Oberamen;  62kin  Näfels-MoUiSj  Knotenpunkt  der 
Bahn  von  (2km)  Wesen  (S.  41). 

N&felfl  (440m ;  Zum  Linthhof;  Hirsch ;  Schtoert)  ist  neben  Ober- 
Urnen  der  einzige  katholische  Ort  des  Oantons  Glarus,  mit  Capuziner- 
kloster.  Die  Kirche  ist  die  schönste  des  Cantons.  Am  9.  April  1388 
erkämpften  die  Glamer  hier  gegen  Osterreich  ihre  Unabhängigkeit. 
Wo  die  elf  Angriffe  statt  hatten,  auf  den  Bautifeidem,  stehen  heute 
noch  elf  Denksteine;  alljährlich  am  zweiten  Donnerstag  im  April 
wallfahrten  die  Glarner  nach  Näfels  zur  Gedächtnissfeier.  —  Gegen- 
über am  r.  Ufer  des  Escher-Canals  liegt  MoUis  (448m ;  *H6t.'Pens. 
Halüi;  *Bary  *Lowe,  beide  nicht  theuer),  wohlhabendes  Fabrikdorf 

(über  den  Kerenzenberg  nach  MüMehom  s.  S.  42). 

Besteigung  des  s.w.  steil  attfragenden  Eautiapits  (2284]ii),  höchsten 
Gipfels  der  WiggitketU^  von  Näfels  in  6Vs-B  St.,  unsebwierig  u.  lohnend 
(F.  18  fr.).  Auf  der  r.  Seite  des  in  Wasserfällen  hinabstürzenden  Rautibaeht 
im  Zicksack  hinan,  über  den  Thrängihach^  auf  der  Höhe  Fahrweg  durch  Wald 
oberhalb  des  (1  St.)  JJaOen-Sees  (750m)  vorbei  zum  (8/4  St.)  Obersee  (9a3m)  \ 
dann  1.  um  den  See  herum,  durch  Wald  zur  Cfrappli-  und  ('2  St.)  RatUi-A^ 
(lülöm)  und  ohne  Beschwerde  in  II/2  St.  auf  den  nach  W.  allmählich  sich 
abdachenden  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht.  —  Ein  1  St.  langer  Felsgrat,  an 
dem  ein  ungefährlicher  Pfad  entlang  führt,  verbindet  den  Rautispitz  mit 
dem  zweithöchsten  Gipfel  des  Wiggis,  der  Boheye  (2261m).  Besteigung  der 
letztern  auch  von  Vorauen  (S.  62)  über  die  Längenegg -Alp  (41/2  St.),  vom 
Klönthaler  See  (S.  62)  über  die  Herberig  und  die  Deyenalp  (4  St.),  von  Netstall 
über  die  Auem-Alp  (5  St.). 

66km  Hetstall  (471m;  8t  FridoUn;  Bär;  Rahe;  Schwert), 
grosses  Dorf  (2399  E.)  am  d.  Fuss  des  Wiggis.  Der  aus  dem  Klön- 
thal kommende  L'öntsch  mündet  hier  in  die  Linth  (Fahrweg  nach 
Vorauen  s.  S.  62). 

69km  Olams.  —  Oasth. .-  »Gl  a  m  erb  o  f ,  am  Bahnhof,  Z.  u.  B.  SVa, 
F.  11/2,  M.  m.  W.  31/2-*  ff»  •Raben,  gegenüber  der  Post,  Z.  u.  B.  2V2, 
F.  1  fr.;  *Drei  Eidgenossen;  Löwe;  Sonne;  Adler.  —  Bier  bei 
Tobias,  dem  Bahnhof  gegenüber,  im  Raben  etc. ;  *I{estauralion  auf  dem  Bergli 
(574m),  20  Hin.  w.,  von  wo  bester  Ueberblick  über  die  prächtige  Lage  von 
Glarus.  —  Führer  8.  S  58 

Olarus  (481m),  mit  5330  Einw.  und  ansehnlichen  Fabriken,  liegt 
am  n.ö.  Fuss  des  Vorder-Qlämisch  (2331m),  dessen  steil  ansteigende 
Pyramide  einen  höchst  imposanten  Anblick  darbietet,  am  w.  Fuss  des 
Schild  (2286m)  und  am  s.o.  Fuss  des  Wiggis  (s.  oben),  deren  kahie 
graue  Felsgipfel  einen  entschiedenen  Gegensatz  zu  dem  frischen  Grün 
an  ihren  Abhängen  bilden.  Der  das  Bild  im  S.  schliessende  höchste 
Berg  ist  der  Hausstock  (3152m),  1.  der  Kärpfstock  (2797m),  r.  der 
Ruchi  (3106m).  Der  grösste  Theil  der  Stadt  brannte  1861  bei  heftigem 
Föhn  nieder,  daher  die  breiten  regelmässigen  Strassen  und  die  vielen 
Neubauten.  Die  neue  roman.  Kirche  dient  beiden  Confessionen ;  an 
der  alten,  deren  Platz  jetzt  der  Gerichtshof  einnimmt,  war  Zwingli  im 
.1.  1506-12  Pfarrer;  die  beiden  grünen  Plätze  davor  sind  die  ehem. 
Kirchhöfe.  Am  r.  Ufer  der  Linth,  fast  mit  Glarus  zusammenhängend, 
der  ansehnliche  Fabrikort  Ennenda  (H6t.-Pens.  Neues  Bad). 

Ausflüge.  Auf  den  Schild  (2286m),  öVa  St.  (F.  12  fr.),  lohnend.  Von 
Glarus  durch  Wald  und  Matten  über  die  Ennetberge  zur  (3  St.)  Heuboden- 
Alp  (1454m),  dann  r.  unschwierig  zum  (21/2  St.)  Gipfel.    Sehr  schöne  Rund- 
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schau,  besonders  auf  Mürtschenstock,  Tödi  und  Glärnisch.  —  Vom  Fronalp- 
stock (2127m),  über  die  Ennetberge  und  die  Fronalp  (s.  unt.)  in  5  St.  leicht 
au  ersteigen,  gleichfalls  herrliche  Aussicht. —  Von  der  Ileubodcn-Alp  über  die 
MürUchen-Alp  {Obersta/el  IS^m)  ins  Murgthai  {zur  Merlen- Alp  direkt  3  St., 
über  die  Muffftee/urtel  zu  den  Mwgseen  2V2  St.)  s.  S.  42.  —  Nach  Filzbach 
lohnender  Uebergäng  (8  St.,  für  Geübte  Führer  entbehrlich):  über  die  Fronalp 
(mittlere  1583m,  obere  1829m),  zwischen  Fronalpstock  und  Fähristock  hindurch 
zur  (6  St.)  Spam^egg  (1557m),  am  kl.  Bp<mnegg-8ee  (14öOm)  vorbei  (r.  der 
MürUchenstock,  S.  42)  über  die  Platten-Alp  hinab  zum  Thalalp-See  (1100m)  und 
nach  (3  St.)  Püzhach  (S.  42). 

lo  das  »manthal  (S.  62),  sehr  lohnend ;  gute  Fahrstrasse  bis  zum  Klön- 
Ihaler  See  in  IIA  St ,  bis  Vorauen  in  8  St.  (Einsp.  in  1 1/2  St.,  hin  u.  zurück 
15,  Zweisp.  20-&  fr.).  Zwischen  Biedern  und  dem  See  bei  dem  Wegweiser 
„Wirtbschaft  «um  Kohlgrübli'^  einige  Schritt  1.  vt)m  Wege  eine  hölzerne 
Brücke  über  die  tiefe  Schlucht,  durch  die  der  Löntsch  fliesst.  —  Vorder- 
Olämüch  (2331m),  von  Glarus  öVg-ß  St.  (F.  13  fr.),  s.  8.  62. 

Von  Glaros  nach  Schwyz  über  den  Prayel  s.  E.  21. 

Die  Bahn  nach  Lfnththal  überschreitet  sechsmal  die  Linth,  zum 
erstenmal  zwischen  Glanis  und  (70km)  Emunda  (s.  S.  56).  Vor 
(73km)  Mitlodi  (Ö20m)  wieder  aufs  1.  Ufer.  Das  gewerbthätige 
fruchtbare  Linth-  oder  Orossthal  bietet  eine  Reihenfolge  frischer 
Landschaften.  Schon  vor  Mitlodi,  und  wiederholt  zwischen  Mitlödi 
und  Schwanden,  prächtige  Aussicht  auf  den  gewaltigen  Tödi  und 
seine  Nachbarn ;  welter  aufwärts  versteckt  er  sich  hinter  den  Vor- 
bergeu.  —  Wieder  über  die  Linth  nach 

75km  Sehwaiiden  (533m;  B<üinrestaurJ)]  gegenüber  am  1.  Ufer 
der  Ort  (*Aäler,  Pens.  m.  Z.  5-6  fr.),  mit  grossen  Fabriken,  an  der 
Mündung  des  Sernftlutla  (S.  63). 

Zum  Oberbl^-Se«  (1426m)  lohnender  Ausflug,  über  Nidftim  in  3  St.^ 
schöner  Blick  ins  Linththal  und  auf  den  Tödi.  Man  kann  auch  über  Ttion 
und  Schwändi  zur  (31/2  St.)  Quppen-AJp  (t679m),  weiter  am  kl.  Ouppen-Seeli 
und  am  Leuggelttock  (1729m)  vorbei  zum  (1  St.)  Oberblegi-See  gelangen;  dann 
Rückweg  über  !Nldfurn. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Linth  unterhalb  der  Einmündung 
des  8emf  und  führt  durch  das  Dorf  Schwanden;  weiter  am  1.  Ufer 
der  Linth.  77km  Nidfum-HaaUn;  jenseits  bei  Leuggtlhach  r.  der 
schone  Fall  des  Tjcuggelbachs.  80km  Luchaingen-Häxingeny  stattliche 
Dörfer  am  1.  und  r.  Ufer  der  Linth.  Ueber  die  Linth  nach  (82km) 
Btt8chwanden-Di€$ba(^;  1.  der  prächtige  Fall  des  Diesbachs. 

Von  Betscbwanden  oder  Büti  kann  man  in  4-4 V'2  S'-  d^n  *^'  Freiberg- 
kette gehörigen  Baasberg  (1971m)  ersteigen,  mit  grossartiger  Aussicht  auf 
den  Hintergrund  des  Thals  und  die  gewaltigen  Gcbirgsstöcke  umher.  — 
Kärp/$toeki7791m),  höchster  Gipfel  der  Freiberge,  vom  Saasberg  in  3^/2-461., 
beschwerlich,  nur  für  geübte  Bergsteiger  mit  Führer. 

Die  Bahn  überschreitet  zum  letzenmal  die  Linth  hinter  Stat.  RHU 
und  erreicht  die  Endstation  (85km)  Linththfdy  am  1.  Ufer  der  Linth. 
5  Min.  nördl.  das  herrlich  gelegene  und  stark  besuchte  ""Btaehel- 
b«rger  Bad  (664m;  *Gasth.  von  F.  Olamer,  Z.  L.  B.  3-4,  F.  1.20, 
M.  3V2,  A.  2,  Pens.  8V2-IO  fr.),  mit  10  Min.  entfernter  Dependance 
im  „Seggen**  am  r.  Ufer  der  Linth.  Das  stark  alkalische  Schwefel- 
wasser traufeit,  V2  St.  vom  Bad,  aus  einer  Spalte  des  Braunwaldher ga^ 
so  spärlich,  dass  in  1  Min.  kaum  ein  Krug  gefüllt  wird.  Der  *Blick 
auf  den  Schluss   des  Thals  ist  ausgezeichnet  schön    und  grossartig: 
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in  der  Mitte  der  gewaltige  SeUfsanfl  (3029m),  r.  der  Kammeratock 
(2125ii0)  neben  -weicliem  1.  ein  Stück  des  Todi  (ß.  59)  hervorschaut; 
zwisdicn  ihm  und  dem  weiter  zurückstehenden  Bifertenstoek  (3426ni) 
liegt  der  Biferten-Fim  eingebettet.  Schöner  Waldpark  mit  ausgo- 
d(;hnten  Promenadenwegen  dicht  beim  Bad. 

Am  r.  Ufer  der  Linth  (V4  St.)  das  ansehnliche  Dorf  Linththal 
(661m;  *Bär  oder  Post,  Z.  u.  B.  1 V4  fr. ;  *Bäbei  ♦JOau^cn,  alle  nicht 
theuor),  mit  grossen  Spinnereien  (2301  E.).    Gegenüber  am  1.  Ufer 

die  Häusei  von  Ennetlinth  (S.  59). 

Auspr.üQK  (Führer :  Heinr.  u.  Peler  Eimer  in  Elm,  Joach.,  Salotnon  u.  Adam 
Zweifel,  Nie.  Aebli,  Bob.  BänUg,  Thom.  Wichser  in  Linththal,  Andreas  Vorder- 
//MMin,  Abr.  Siässy  und  Johann  OertU  in  Glarus,  Peter  Hijfti  in  Luchsingen, 
Math.  Hauser  in  KäfeU;  Führertaxen  hoch).  Zum  ^FäUehbacfi/all  a.  S.  59; 
zur  *P<mtenbrilcke,  *üdiaip  und  ^Sandalp  a.  unten;  ferner  nach  der  (2  St.) 
*BrauHwald-Alp  (löOOm)  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Tödi;  nach  dem 
Oberblegi-See  (S.  57)  etc.  —  Kammer  stock  (2125  m),  über  die  Kammer -Alp 
und  den  Oeisstritt  in  4  8t.  m.  F.,  nicht  schwierig  u.  lohnend.  —  Ortstock  oder 
SUberstock  (271Öm),  über  die  Bräch-Aip,  den  BäreniriU  und  die  Furkel  in  6  St. 
m.  F.  (18  fr.),  beschwerlich ;  prächtige  Aussicht.  —  Orieset  oder  Faulen 
(2724m),  über  Braunwald- Alp  in  6  St. ,  nicht  schwierig  u.  sehr  lohnend  (F.  18  fr.). 
Der  n.  höhere  Gipfel  des  Grieset,  Böser  Faulen  (2804m),  ist  weit  schwieriger 
(6V2-7  St.,  F.  30  fr.).  Interessanter  Blick  über  die  weiten  Karrcnfeldcr 
ringsum  \  noch  besser  vom  Pfannenstock  (2572m)  und  vom  Kirchberg  {lloiier 
Tfiurtn,  2672m)  (beide  6-7  St.  m.  F.).  —  Gemtfayrenstock  (2974m),  von  der  obem 
Sandalp  (s.  unten)  über  die  Beckenen  und  den  Claridet^m  in  31/2  St.,  nicht 
schwierig.    Steiler  Abstieg  über  Oem^ayeralp  zum  Urner  Boden  (8.  60). 

Eine  Fahrstrasse  (Einsp.  hin  und  zurück  für  V2  '^*S  Ö,  Zweisp. 
12  fr. ,  ganzer  Tag  12  u.  20  fr.)  führt  von  Linththal  etwas  bergan 
über  die  Attengüier  zur  (IV4  St.)  *Curanaialt  ^  Gaath.  Todi  (819m; 
Pens.  m.  Z.  5-6  fr.),  auf  grüner  Matte,  dem  ThUrfehd  gelegen,  ein- 
geschlossen von  hohen  Bergen,  durch  welche  sich  die  Linth  ein  Bett 
gebrochen  hat.  Auf  der  zweiten  Hälfte  des  Weges  sieht  man  r.  den 
7Öm  h.  Fall  des  *8chreienbach8;  die  Sonne  säumt  ihn  Morgens  mit 
Kcgenbogenfarben. 

Wenige  Schritte  vom  Gasth.  führt  eine  Brücke  über  die  liinth. 
Jenseits  geht  es  auf  steinigem  steilen  Pfad  Vs  St.  bergan.  L.  an 
einem  Felsblock  eine  Gedenktafel  für  den  1866  am  Grünhorn  ver- 
unglückten Dr.  Hugo  Wislicenus  („betritt  die  pfadlose  Oede  nie  ohne 
kundigen  Führer").  Der  Pfad  senkt  sich  wieder  etwas  gegen  die 
Schlucht  herüber,  in  der  unten  das  Wasser  rauscht;  dann  um  eine 
Ecke,  und  man  steht  vor  der  (V4  St.)  *Panteiibrücke  (979m),  50m 
über  der  Linth,  mit  den  Umgebungen  ein  grossartiges  Bild  bietend. 
Von  der  Brücke  geradeaus  auf  dem  r.  Ufer  den  Rasenabhang  auf- 
wärts zur  (V4  St.)  *Uelialp  (1101m),  mit  prachtvollem  Blick  auf 
den  gewaltigen  Tödi  (nicht  zu  versäumen!).  Von  hier  entweder  auf 
demselben  Wege  zurück  zum  Hotel  Todi,  oder  r.  hinan  zur  (IV4  St.) 
Untern  Baumgarten-Alp  (1601m),  auf  der  0.  Thalseite  über  dem 
Thierfchd  gelegen,  mit  prächtiger  Aussicht,  und  hinab  über  Ohori 
zu  den  Auengüteru  (5  Min.  hinter  der  Baumgarten -Alp  1.  ab  auf 
schmalem  schwindligen  Pfade  an  der  Felswand,  dem  Tritt,  hinab, 
nur  mit  Führer). 
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Die  *Obera  Sandalp  (1938iu),  31/2  St.  uberhalb  der  Panienbrücke ,  wird 
wepcn  der  ^»ssartigon  Umgebung  häufig  besucht.  Der  Weg  geht  jcnscit  der 
Pantcnbrücke  r.  bergan  (geradeaus  gehVs  zur  Uelialp,  s.  oben)  über  den  auA 
tiefer  Schlucht  hervorströmenden  Limmembach^  weiter  über  den  Sandbodt  und 
am  1.  Ufer  aufwärts  zur  (1  St.)  Vordem  Sandalp  (1250m  5  Erfr.).  Dann  wieder 
am  r.  Ufer,  bei  der  Hintern  Sandalp  (1320m)  über  den  Bi/ertenliaehy  und  be- 
schwerlich an  der  steilen  an  d(X)m  h.  Wand  der  Odtsenblanken  hinan,  an  welcher 
der  Sandbach  einen  schönen  Wasserfall  bildet,  zuletzt  auf  die  1.  Tlialseite,  wo 
sich  das  Wasser  durch  enge  Felsschluchten  zwängt,  hinüber  zu  den  (2V2  St.) 
Sennhütten  der  Obern  Sandalp  (1938m  •,  im  Hochsommer  Erfr.  und  lleulagcr). 
1/2  St.  hinter  den  Sennhütten  bester  Standpunkt. 

Das  linth-Thal  endet  in  einer  Oruppe  prachtvoller  erhabener  Berge,  deren 
Gipfel  von  weiten  Firnfeldern  umlagert  sind.  Der  Kiese  dieser  gewaltigen  Go- 
blrgsmassen  ist  der  *T6di  oder  PizRusein  (3623m),  mit  seiner  glänzenden  Schnee- 
krone alle  Berge  der  n.ö.  Schweiz  weit  überragend,  zuerst  1837  erstiegen  (von 
Linththal  10-11  St.,  schwierig,  nur  erprobten  Berggängem  anzurathen  ^  F.40  fr.). 
I>er  Weg  Jährt  von  der  Hintern  Sandalp  in  3V3  St.  zur  ClubhüUe  am  Orünfiom 
(2451m  ^  Übernachten),  von  da  über  den  Biferten-Fim  in  4-5  St.  zum  Gipfel,  mit 
wundervoller  Aussicht.  Hinab  kann  man  durch  die  Porta  da  Spetcha  zwischen 
FizMtaeHiZ379m)nnd8toekgr<m  (aitSm)  ins  ValRusein  und  nach  (6  St.)  Z>t««fU» 
(S.  340)  gelangen  (F.  dO  fr.);  oder  über  die  GUenup/orte  (3330m)  zwischen  Stock- 
pron  und  Piz  Urlaun  auf  den  Oliems-OleUcJier^  durch  eine  Lücke  ö.  auf  den 
PwUaiglas'GUtKlier  und  durch  Val  Puntaiglas  nach  Trun»  (vgl.  S.  339). 

PÄssK.  Von  der  Obern  Sandalp  führt  ein  beschwerlicher  Weg  über  den 
Sandlirn  und  Samdalp-Pass  (2807m)  in  6-7  St.  nach  Disentis  (S.  340 i  F.  30  fr.); 
ein  andrer,  anstrengend,  aber  sehr  lohnend,  in  8  St.  über  den  Ci.auiukni'ASs 
C2969m)  ins  Maderaner-Thal  (S.  107;  F.  36  fr.). 

VonLinththal  nachl.lanz  über  denKistenpass,  13 St.  (F. 30 fr.), 
beschwerlich  aber  lohnend.  Über  den  TriU  zur  (3  St.)  Untern  liatangaritnalp 
s.  S.  58;  weiter  über  die  Obere  BaumgartemUp  (1736m),  liinkenüutlalp  (1985m) 
und  Nüschenalp  (2317m)  zur  (3  St.)  MuUenalp  (24(X)nO»  in  grossartig  wilder  Um- 
gebung (ßßT  \i\.  MuUensee^  2442m,  bleibt  1.).  Dann  über  den  Lailer^fii'n  \\i\i\  das 
Kiatenbandf  hoch  über  dem  lAmmemthal  (gegenüber  der  SMmnft  u.  JJi/erlen- 
stock  mit  dem  Qries-  u.  lAmntert^Gl.)  zum  (1  St.)  Kiatenpas«  (25(X)m),  u.  vom 
KütenstöcUi  (2749m).  Hinab  über  Alp  Ruhi  nach  (3  St.)  Bngeli  und  (21/2  St.) 
Jlanz  (S.  337).  —  Der  Bifertenstock  oder  Piz  /)ttrym  (3426m),  zweithöchster  Gipfel 
der  Tödigruppe,  ist  vom  Kistenpass  in  5  St.  zu  ersteigen  (schwierig,  nur  für 
gans  geübte  Bergsteiger;  F.  40  fr.). 

Vom  Stachelbcrger  Bad  durch  das  BixWtal  nach  MuotkUhal  s.  S.  61. 

20.    Vom  Stachelberger  Bad  nach  Altdorf.    Klausen. 

tost.:  bis Spitelrüti 31/4,  Klausen 2,  Unterschächen2l/4,  Altdorf  21/2  St. 
Bis  ünterschäcben  Saumweg,  dann  Fahrstrasse  bis  Altdorf  (Post  tägl.  in 
11/2  St.).  Führer  (18  fr.)  unnöthig,  Pferd  bis  Unterschächou  27,  Altdorf  32  fr. 

Der  Wog  bleibt  vou  Stacbelberg  (664m)  ani  1.  Ufer  der  Linthy 

über  Ennetlinth;  (V2  ^^')  ober  deu  Frutbach  (kleiner  Wasserfall); 

nun  r.  bergan  durch  Wald ;  5  Min.  weiter  (bei  der  Gabelung  des 

Wegs  unten  bleiben)  der  schöne  *  Wasserfall  des  vom  Uruer  Boden 

kommenden  FäUchhachs.    Um  ihn  zu  sehen,  geht  man  15  Schritt 

vor  dem  Brückchen  r.  und  am  1.  U.  des  Bachs  etwa  200  Schritt 

hinauf  auf  schmalem  Pfad   bis  hart   an  den  Fall.     Nun  wieder 

zurück  bis  fast  zum  Anfang  des  Pfades  und  weiter  den  FnUberg 

hinan,  wo  man  nach  5  Min.  deu  breiten  Saumpfad  erreicht.    Dieser 

steigt  1  St.  scharf  bergan,  dann  40  Min.  weniger  steil,  stets  durch 

Wald  mit  reicher  Vegetation,  zur  Uruer  Grenze  (Mauer  mit  Gatter) 

bei  dem  r.  herabkommenden  ScheidbächU  (131 2m). 
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Hier  (2V4  ^t.  von  Stachelberg)  bej^iiiut  der  Urner  Boden,  ein 
weites Wieseutbal  mit  einzelnen  Seini)iütt«iigruppeii,  bin  und  wieder 
Sumpfboden,  bei  nassem  Wetter  schlecht  zu  passiren,  IV2  St.  lanp, 
V4  St.  breit,  in  ruässiger  Steigung;  n.  die  lange  Zackenmauer  der 
vom  Ortstoek  (271ömj  auslaufenden  Jägematbckt  und  Märenbergej 
siidl.  die  Gletscher  und  Schneefelder  der  Clariden  (3270m).  Im 
Sommer  bringen  die  Hirten  von  Uri,  besonders  aus  dem  Schächen- 
thal,  ihr  Vieh  zur  Weide  hierher  Etwa  V2  St.  von  der  Glarner 
Grenze  eine  Sennhütten-Wirthschaft,  %ur Sonne;  25  Min.  weiter  die 
Hütten  von  Spitelrütii  dabei  auf  einem  Hügel  (1389m)  eine  Kapelle 
und  ein  Whs.  „Zum  Teil". 

Der  W«^g  zieht  sich  noch  V2  St.  auf  der  Alp  weiter  und  steigt 
dann,  massig  steil  aber  sehr  steinig,  zur  (1  St.)  Klauaen-Alp  (^/^St. 
vorher  trefTliche  Quelle)  und  dem  (V2St.)  Klausenpass  (1952m). 
Dann  massig  bergab  auf  die  herrlich  gelegene  Bödmer  Al^  (1.  das 
Grosse  Scheerhom,  3296m) ;  nach  V2  St.  bei  der  Wegtheilung  l. 
hinab  zu  den  (5  Min.)  Sennhütten  der  Untern  Balm  (1725m)  und 
über  den  Bach,  wo  sich  ein  Felseinschnitt  öffnet,  das  Thor  zu  der 
Balmwand,  an  deren  steilem  Hang  ein  sicherer  und  gut  gehaltener 
Weg  hinabführt.  Am  Fuss  (V2  St.)  die  Hüttengruppe  Im  Aesch 
(i234m;  *H6t,  Stäubt,  einf.j.  D sls  \om  Qriesgletscker  abfliessende 
Gletscherwasser  bildet  1.  in  der  Thalecke  den  prächtigen  *  Stäuber  fall. 

Weiter  durch  das  bewaldete  Seh&ohenthal ,  am  I.  Ufer  des 
reissenden  Schächenbacla.  Nach  35  Min.  auf  dem  r.  Ufer  die 
St,  Annakapelle i  10  Min.  unterhalb  überschreitet  der  Weg  den 
Schächenbacb  und  erreicht  (V4St.)  üntersch&chen  (994m;  ♦fl.-P. 
Klausen^  Einsp.  nach  Altdorf  10  fr.),  in  schöner  Lage  an  der  Mündung 
des  lirunnithalsj  aus  dem  der  Grosse  Rüchen  (3136m)  mit  seinen 
Gletschern  hervorblickt  (über  den  Ruchkehlenpass  ins  Maderanerthal 
s.  S.  108).  V4  St.  südl.  vom  Dorf  eine  wenig  benutzte  und  schwer 
zugängliche  Mineralquelle.  N.  steigt  die  Schächenthaler  Windyelle 
(2772m)  auf,  weiter  w.  der  durch  Suworow*s  Marsch  berühmte 
Kinziykulm  (s.  unten). 

Eine  Fahrstrasse  führt  von  Untersch'acben  durch  das  schone 
Thal  über  Spirin gen,  Weüerschwanden  und  Trudelingen  zur  (l^/^St.) 
Steinbrücke  über  den  Scbächenbarh,  nach  (20  Min.)  Bürgten  (S.95) 
und  (20  Min.)  AUdorf  (447m),  s.  S.  95. 

21.    Von  Schwyz  nach  Glams  über  den  Pragel. 

Vergl.  Karten  S.  72  «.  56. 

11  St.  Post  von  Scliwyz  bis  (2V2St.)Muottathal  2inal  tägl.  in  1 1/2  St.  Von 
Muottathal  über  den  Pragcl  bis  (5  St.)  Vorauen  Saumpfad,  wenig  lohnend  \ 
im  Frühsommer  und  Herbst,  wenn  der  Pass  nicht  schneefrei  ist,  Führer 
rathsam,  auch  sonst  angenehm  (von  Uuott-athal  bis  Glarus  18  fr.  ^  Jos. 
Gtcerder  und  Äav.  Hediger  in  Muottathal  cmpfehlenswerth).  Von  Muottathal 
bis  Richisau  kein  Whs.,  daher  Mundvorrath  mitnehmen.  Im  Ganzen  besucht 
man  besser  das  i/t40<<al/iaj  bis  zur  Suworowbrücke  von  Schwyz  oder  Brunnen, 
das  hlötUfial  bis  Voraucn  von  Glarus  (s.  S.  57). 
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Schwyt  8.  S.  94.  Die  Strasse  führt  iu  s.  Richtung  ansteigend 
durch  obstreiche  Fluren  (r.  Blick  auf  den  Vierwaldstätter  See)  und 
tritt  am  Fuss  des  Qibel  in  waldiger  Schlucht  an  die  in  tiefem 
Felsenhett  fliessende  Muoita;  gegenüber  r»  Ober-Schönenbfichy  bis 
wohin  Suworow  1799  die  Franzosen  zurückdrängte,  weiter  in  der 
Muottaschlucht,  von  der  Strasse  nicht  sichtbar,  die  Swcorowhrücke 
(Ö30m),  um  deren  Besitz  damals  2  Tage  lang  gekämpft  wurde 
(^4  St.  von  Schwyz  führt  bei  einer  scharfen  Biegung  der  Strasse  ein 
Fahrweg  r.  hinab  in  3  Min.  auf  die  Brücke,  am  1.  Ufer  des  Bachs 
durch  Wald  und  Matten  zurück;  hübscher  Spaziergang,  c.  2  St.  hin 
und  zurück).  Jenseit  (^4  St.)  Bied  (AdUr)  1.  der  Wasserfall  (Gatübt' 
fall)  des  BettbachSy  der  oben  senkrecht  herabfällt,  dann  über  einen 
Felsen  gleitet.  Die  Strasse  tritt  bei  (20  Min.)  FoUmis  (Ö80m)  auf 
das  1.  Ufer  der  Muotta  und  erreicht  am  (1.)  MettelbachfäU  im  Kessel- 
iobel  vorbei  in  40  Min.  das  Dorf 

Hnottathal  (624m ;  Hirsch ;  Krone  f*Kreus)y  Hauptort  des  Thals 
(1885  Einw.)  mit  dem  1280  gegründeten  Franclscaner- Nonnen- 
kloster 8t.  Joseph,  in  welchem  Suworow  1799  sein  Hauptquartier 
hatte.     In  der  Nähe  malerische  Felspartieen  und  'Wasserfälle. 

Über  den  Kinzigpaes  nach  Alter f, 8 St.,  ziemlich  bejschwerlich, 
Führer  für  Geübte  unnöthig.  Der  Weg  führt  nach  V«  St.  bei  der  Mnotta- 
brücke  vom  Pragelweg  r.  ab  und  steigt  im  Hürithal  hinan  an  den  Hütten 
von  UpplUbüM  und  Wängi  vorbei  zum  (31/2  St.)  Kinzigkulm  (2076m),  s.o. 
vom  Faulen  (2494m).  Von  der  Anhöhe  1/4  St.  s.  überraschende  *Aussicht 
auf  die  Bern  er  Alpen  nnd  t.ö.  auf  Seheerhorn  und  Clariden.  Hinab  steil 
ins  Sehäehenthal  (s.S.  60),  nach  Weiterschwanden  und  Bürglen  (S.  95).  In 
der  Kri^sgeschichte  ist  der  Kinzigpass  durch  den  Bückzug  Suworow'*s  im 
Bept.  1790  berühmt,  der,  durch  die  Franzosen  vom  Vierwaldstätter  See 
abgesperrt,  mit  seinem  Heer  durch  das  Sehäehenthal  nach  dem  Muottathal, 
von  dA  über  den  Pragel  nach  Glarus  und  schliesslich  über  den  Panixer 
Pass  nach  Chur  marschirte. 

Durch  das  Bisithal  nach  Stachelberg,  10  St.,  interessant  aber 
besehwerUeh,  nur  mit  Führer.  Durch  das  enge,  von  der  H uotta  durchströmte 
Büithalauf  gutem  Wege  (anfangs  Fahrweg)  bis  (2V3  St.)  Schwarsenbaeh  (961m); 
hier  1.  steU  aufwärts  zur  (3  St.)  Alp  Melchberg  (1918m),  dann  über  die  öde 
KarrenaXp  zwischen  Kirchberg  und  Faxten  (S.  58),  hinab  über  die  Braumoaid- 
Alp  nach  (4-5  St.)  StacMberg.  Ein  andrer  Weg  führt  von  Schwarzenbach  über 
die  Alpen  Bärensool  und  Oeitenberg  zur  BohbäUH-Alp  und  Karren-Alp.  Man 
kann  auch  von  Schwarzenbach  an  der  Muotta  weiter  aufwärts,  dann  r.  hinan 
über  die  Wdldi-Alp  und  Ruoe-Jip  zum  (4  St.)  Buosalper  Kulm  (2172m),  hinab 
zur  Alp  Käsern  und  1.  zur  (IV4  St.)  Balmälp  am  Klausenpass  gelangen  (s.  S.  60). 

Durch  dasBiemenstaldenthal  nach  Sisikon  über  den  Ao^^mfa^eZ 
(i490m),  7  St,  Fussweg,  wenig  lohnend. 

Ton  Muottathal  gelangt  man  in  Vs  ^^-  ^^^  ^^^  ^^^  Stalden  und 
steigt  dann  über  Steinplatten  ziemlich  steil  und  ermüdend  1  St.  lang 
bergan  bis  zu  einigen  Häusern  (schöner  Rüclcblick);  V4  8t.  weiter 
nicht  r.  bergan,  sondern  1.  auf  der  Klosterbergbrucke  über  den  Startlen- 
doeft,  dann  r.  steil  bergan  bis  zu  zwei  Häusern ;  35  Min.  bei  einem 
dicken  verdorrten  Fichtenstamm,  5  Min.  bei  dem  Gatter  nicht  1.  berg- 
auf, sondern  r.  bergab,  dann  auf  einem  Steg  über  den  Bach,  10  Min. 
Kreuz,  6  Min.  bei  einem  Viehstaden  auf  einem  hübschen  grünen 
Thalboden,  V4  St.  beim  Sermebnmnenf  einem  Bach  mit  sehr  gutem 
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Trinkwaaser,  5  Min.  Schntzhütte,  5  Min.  Kreuz.  Nun  fast  eben  fort 
bis  zu  den  (25  Min.)  Sennhütten  auf  dem  Fragel  (15Ö4m),  auf 
sumpfigem  Boden,  ohne  alle  Aussicht. 

Der  Weg  bergab,  anfangs  steil  und  steinig,  führt  in  ^4  St.  zu  den 
Sennhütten  der  Sekwdlaui  (ld31m),  dann  durch  Wald;  ViSt.  NeuhüUU 
(1278m),  hier  r.  auf  die  starcke  Fichte  los,  erste  schone  Aussicht  in 
das  Klönthal  und  auf  den  See;  Vs  St.  BiAhisan  (109Öm;  Kurhaus, 
nicht  theuer),  eine  saftige  grüne  Matte  mit  stattlichen  Baumgruppen. 
Ein  neues  Fahrsträsschen  führt  von  hier  auf  schöner  fireier  Bergmatte, 
stets  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Glamisch,  hinab  nach  dem 
reizend  gelegenen  (^4  St.)  Yoranen  (838m;  Zum  Klönthal^  einf.;  das 
Kurhaus  ist  im  Dec.  1883  abgebrannt). 

Der  an  der  Südseite  des  Elönthals  mächtig  autragende  'Glämiaeh, 
einer  der  schönsten  Gebirgsstöcke  der  Schweiz,  hat  rier  Gipfel:  Vorder- 
Glämigch  (2331m),  VreneHsgärtli  oder  Miüler-Glämuch  (2907m),  Ruchtn- 
Olämuch  (2910m)  and  BächiHoek  oder  BuUer-Olämiseh  <2920m).  Besteigung 
des  Rucken- Olämüch  von  Voranen  für  Geübte  nicht  schwierig  (F.  25  fr., 
Kic.  Aebli  in  Vorauen',  vgl.  auch  S.  58).  V4  St.  hinter  Voranen  1.  ab  über 
den  Klönbaeh^  dnrch  das  enge  Rossmatter  Thal  an  den  Alphütten  Kätem 
und  Werben  vorbei  cur  (4  St.)  aubhmte  im  Steinthäli  (20i5m;  1883  durch 
Unwetter  z.  Th.  serstört,  Neubau  im  Werk);  von  da  über  stelle  Geröllh&ige 
und  den  Olämiechßm^  zuletzt  wieder  über  Fels  zum  (3  St.)  Gipfel  mit  höchst 
grossartiger  Aussieht.  —  Vorder- Olämüch^  von  Glarus  in  51/9-6  St.,  mühsam 
(F.  13  fr.)  5  vgl.  8.  57. 

Von  Vorauen  auf  die  Scheffe  (Wiggu)  s.  S.  66;  über  den  Schtoeinalp-Pasi 
nach  Hinler -Wäggithca  s.  S.  39. 

Das  *Blönthal  ist  ein  schmales  liebliches  wenig  bewohntes  Thal, 
mit  Matten  vom  frischesten  Grün,  bis  tief  in  den  Herbst  mit  den 
mannigfaltigsten  Blumen  bedeclit.  S.  steigen  fast  senkrecht  die  starren 
Wände  des  Ölamitch  auf  (s.  oben).  Der  hellgrüne  KlönthaUr  See 
(828m),  welcher  das  Bild  des  Glämisch  bis  auf  seine  kleinsten  Felsadern 
wiedergiebt,  3km  lang,  ÖOOm  br.,  belebt  das  Thal.  Eine  Inschrift  im 
Fels  am  S.-Ufer  neben  einem  Wasserfall,  erinnert  an  den  Idyllendichter 
Salomon  Oessner  (f  1787),  der  im  Sommer  oft  wochenlang  in  einer 
Sennhütte  hier  lebte.  Die  Strasse  fQhrt  am  N.-Üfer  entlang  (auch 
Nachen  zum  Ueberfahren  sind  vorhanden;  Fahrtdauer  ÖO  Min.,  1-10 
Fers.  i^l%fsX  Am  untern  Ende  des  Sees,  am  (1^4  St.)  SterHU,  ein 
kl.  »WÄ».  (nicht  theuer). 

Das  Thal  wird  unterhalb  des  Sees  bald  zur  Schlucht,  durch  welche 
der Ldnl«c&,  der  Ausfluss  des  Sees,  hinabbraust;  er  bildet  bis  zu  seiner 
Vereinigung  mit  der  Linth  bei  Ketstall  eine  Reihe  kleiner  Falle  in 
grossartiger  Felsumrahmung;  1.  die  gewaltigen  senkrecht  abfallenden 
Wände  der  Wiggisketie  (S.  Ö6). 

Die  Strasse  senkt  sich  allmählich  in  der  waldigen  Schlucht  bis  zum 
(1  St.)  Whs.  Staldtngarten,  wo  sie  sich  theilt:  1.  nach  (40  Min.)  NeUtaü 
(S.  56),  r.  nach  (20  Min.)  Biedern^  von  Glanu  (S.  56)  noch  25  Min. 
entfernt.  Auf  dem  Hinabweg  schöne  Aussicht  auf  den  Fronalpatock^ 
den  Schild  und  die  F)reiberge  zwischen  lonth-  und  Semfthal. 
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22.  Von   Glarus  nach  Chur  durch  daa  Semfthal. 

Vergl.  Katie  ff.  ßG. 

16-18  St.  Von  Glanis  nach  Schwanden  Eisenbahn  in  17  Min. ;  von  Schwan- 
den nach  Elm  Post  2raal  tägl,  in  2^4  8t.  (ahwärt«  in  i'i/i  öt.j.  Von  Elm  nach 
Flims  über  den  Scgnca-Pass  8-9  St.  (F.  20  fr.).  Von  Elm  nach  Ilanz  üIxt  den 
Panixcr-PaÄS  9  St.  (F.  18  fr.).  —  Von  Fliras  nacli  Chur  Post  2mal  täglich  in 
21/4  St.  i  von  Fliras  bis  Ilcichcnau  auch  lohnend  zu  Fuss,  von  dort  nach  Chur 
eine  Fahrgelegenheit  jedenfalls  vorzuzielien  (Post  4mal  tägl.). 

Bei  Schwanden  (S.  57),  5km  s.  von  Glanis,  zweigt  sich  ans  dem 
Linth-  oder  Grossthal  links  das  tief  eingeschnittene  Semf-  oder  Klein- 
thal ab.  Die  Poststrasse  führt  am  n.  Abhang  in  allmählicher  Steigung 
bergan.  Jenseit  (V2  St.)  Wart  1.  ein  hübscher  Wasserfall;  schöner 
Rückblick  anf  den  Glämisch. 

1  St.  Engl  (774m;  *Sonne),  grosseres  Dorf  (1148  Kinw.)  mit 
Bau mwoU Webereien,  an  der  Mündung  des  engen  Mühlehachthals  (über 
die  Widerstein 'Furkel  ins  Murgthal  s.  S.  42).  Die  Schieferbriiche 
( Platienberge)  am  1.  Ufer  des  Semf  sind  berühmt  wegen  ihrer  Ver- 
steinerungen. Von  (40  Min.)  Matt  (826m ;  Sonne),  mit  Baumwoll- 
spinnerei, führt  ein  Pfad  n.ö.  durch  das  Krauchthal  über  den  Jiieseten- 
Pa88  (2188m)  in  6  St.  nach  Weisstannen  (S.  43). 

1  St.  Kim  (982m;  *J,  Eimer;  Zentner),  das  letzte  Dorf  des  Sernf- 

thals,    in  schönem   von   Schneebergen   umkränzten  Thalboden,   am 

11.  Sept.  1881  durch  einen  Bergsturz  zum  Theil  zerstört. 

Am  Txehing^bergy  s.o.  vom  Dorf,  löste  sich  oberhalb  der  dort  betriebenen 
Schieferbrüche  zwischen  Rüikopf  und  Gelbem  Kopf  eine  Felswand  von  c.  4(K>m 
Breite,  100m  Dicke  und  2öOm  Höhe  (c.  10  Millionen  Gubikmetcr  Fels)  und 
stürstc  450m  h.  über  ein  fast  TQO/q  steiles  Gehänge  ins  Thal,  das  sie  auf 
eine  Entfernung  von  lV2km  hin  mit  haushohen  Trümmern  überdeckte.  Die 
verwüstete  Fläche  ist  über  89ha  gross;  fast  das  ganze  ünterihaly  der  Qartcn 
des  Dorfs ,  mit  22  Wohnhänsem  und  57  andern  Gebäuden  wurde  zer- 
stört; 114  Personen  kamen  ums  Leben  ■,  der  Schaden  belief  sich  auf  fast 
11/2  Millionen  fr.  An  der  Kirche  eine  Denktafel  mit  den  Kamen  der  Ver- 
unglückten. Ein  Fahrweg  führt  unterhalb  des  Dorfs  auf  neuer  Eisenbrücke 
über  den  Semf  und  ndtten  durch  den  Bergsturz,  der  an  einzelnen  Stellen 
bereits  wieder  Kultnrspuren  zeigt. 

Von  den  von  hier  auszuführenden  Berqtoübkn  (alle  nur  für  geübte 
Bergsteiger :  Fährer  Nemr.  und  Peter  Elmer^  vgl.  S.  58)  sind  am  lohnendsten 
Kärp/Mtodt  C*79Jm)t  über  die  Wichlenalp  in  6  St.  (beschwerlich,  aber  mit  tüch- 
tigen Führern  ohne  Gefahr),  und  Vorab  (3025m),  über  die  Sether  Furkm 
(S.  64)  in  7-8  St.  Schwieriger  sind  Hausstock  (3152m),  Piz  Segnes  (3102m) 
und  Saurenstoek  (3054m). 

Passe.  KachFlims  überd  en  Segn  espass  8St.,  beschwerlich  aber 
lohnend  (F.  18  fr.).  Ueber  den  Semf  und  den  Raminbach^  dann  durch  dio, 
wilde  Schlucht  des  TschingeltibachSy  der  eine  Reihe  malerischer  F&Ile  bildet, 
steil  hinan  zur  Tschingelnalp  und  über  Rasen  und  Geröll  zum  (5  St.)  Segnes- 
pau  (2625m)  s.w.  vom  Pia  Segnes  (3i02m) ;  r.  die  zackigen  tsehingelhörner 
oAevManntn  (2881m),  durch  deren  Wand  ein  Loch  hindurchgeht,  das  Mariins- 
loch (2636m),  durch  welches  die  Sonne  zweimal  im  Jahr  die  Kirche  von 
Elm  bescheint.  Hinab  über  ein  massig  geneigtes  Schneefcld,  dann  über 
GeWni  (Segnes  sut);  1.  der  zwischen  P.  Segnes  und  Trinserhorn  (3()28m)  einge- 
bettete Segnes-Oletseher .  Weiter  anfallmählich  besserm  Pfade  über  die  Flimser 
Alpen^  durch  Wald  und  Wiesen,  stets  mit  schöner  Aussicht  auf  das  Vordcr- 
Rheinthal  und  die  Oberländer  Gebirge,  hinab  nach  (3  St.)  Flims  (S.  33G). 

Nach  Ilanz  über  den  PanixcrPass  9  St.  (F.  18fr.),glclchfalIsmüh- 
8am,  historisch  interessant  durch  Suworow^s  Rückzug  vom  Ö.-IO.  Oct.  1799 
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fs.  S.  61).  Fahrwep  am  1.  Ufer  des  Sernf  über  Hinter-  Steinibaeh  hia  zur  (40  Min.) 
Erbserbrürke ;  25  Min.  weiter  bei  Wallenhi^ugg  über  die  Sernf  und  auf  rauhem 
Pfade  steil  aufwärts  zu  den  Hütten  der  JcUtalp  {Im  Loch  1470m,  Ober-Staffel 
1703m)  \  dann  über  den  Walenboden  und  am  Rinkenkopf  vorbei  über  ein  kleines 
Schneefeld  (1 .  ein  kl.  See)  cum  (31/2 St.)  Fanizer  Fass  (Cuolm  da  Pignieu^  2407m) 
mit  Schirmhütte  *,  r.  der  Haussfock  (3152m)  mit  dem  Meer- Oletscher.  Hinab  über 
die  Meer-Alp  und  die  wilde  Ranasea-Alp  nach  (21/2  St.)  Panix  (fSOOm;  Wbs.) 
und  über  Ruia  (S.  339)  nach  (2  St.)  Jlan*  (S.  337).  —  Kach  Hans  über  die 
Sether  Furka  (201t m),  beschwerlich  a.  nicht  lohnend;  vom  Panlxer-Pass- 
wege  bei  dem  kleinen  See  (s.  oben)  I.  steil  sur  Passhöhe;  hinab  tut  Ituxcheiner 
Alp  und  durch  das  Sether  Tobet  nach  (9  St.)  Jlanz. 

Nach  Weisstannen  über  den  Foo-Pass  7  St.,  ziemlich  be- 
schwerlich (F.  15  fr.).  Am  r.  Ufer  des  Raminbachs  meist  durch  Wald  zur 
Rammalp  und  an  den  Hütten  von  Matt  (1883m)  vorbei  zum  (4  St.)  Fdo-  oder 
Ranün-Paas  (22'29m>*,  hinab  über  die  Foo-  nnd  Unter- Siex- Alp  ins  Seetthal 
nach  (3  St.)  Weisslannen  (S.  43;  von  hier  nach  MeU  3  St.). 

Nach  Vättis  über  den  Sardona-Pass  10-11  St.,  schwierig  und 
selten  begangen  (F.  30  fr.).  Vom  Segnes-Pass  (s.  oben)  um  die  Westseite  des 
Piz  Segnes  herum  steil  und  mühsam  auf  den  Saurengletscher  und  zum  Sardona- 
Faa«  (c.  2950m),  zwischen  P.  Segnes  u.  Saurenstock;  sehr  steil  hinab  auf  den 
Segnesgletsc?ier^  über  denselben  zum  Sardonagletseher  und  beschwerlich  ins 
Kalfettser-Thal  zur  Sardona- Alp  (173{)m)  und  nach  (3  St.)  Vättis  (S.  324).  — 
V<m  Elm  nach  Vättis  über  den  8eheib«-Fa88,  zwischen  Sanrcnstock  und 
Grosser  Scheibe  (2922m),  9-10  St.,  gleichfalls  schwierig  und  anstrengend.  — 
Ueber  den  Muttenthalcr  Grat,  10-11  St.  bis  Vättis,  weniger  schwierig 
als  die  genannten  Pässe,  aber  nur  für  ausdauernde  Berggänger  (F.  25fr.). 
Vom  C4  St.)  Foo-Pass  (s.  oben)  erst  abwärts  bis  zur  Obern  Foo-Alp^  dann 
r.  im  Muttenthal  hinan  zur  Mulde  des  Baibützli  mit  kl.  See  (234im)  und  r. 
zur  (3  8t.)  Lücke  des  Muttenthaler  Grats  (c.  2500m);  beschwerlich  hinab 
über  die  Malanser-Alp  nach  (2  St.)  *S'<.  Martin  (1351m)  im  Kal/euser  Thal 
und  (2  8t.)  Vättis  (S.  324). 

NachLinththal  über  den  RieheÜipaa8(22G3m)  G-7  St.,  nicht  schwierig ; 
von  der  Passbölie  schöner  Blick  auf  llansstock ,  Vorab  und  Olärniseh. 
Hinab  durch  das  Durnaeliihal. 
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8t.  Gotthard. 

23.  Von  Zürich  über  Zug  uach  Luzern 66 

a.  EisenlMihnfahrt 66 

b.  Von  Zürich  nach  Zug  über  Borgen     .     ...     .       67 

24.  Luzern .;   .       68 

25.  Der  Vierwaldstatter  See 72 

Von  Beckenried  nach  Seelisberg  74.  —  Kurhaus  Sonnenberg. 
Seelisberger  Kulm  74.  —  Morschach.  Axenstein.  Axenfels. 
Stoos.  Frohnalpstock75, 76.  —  Isenthal.    Uri-Rothstock  77. 

26.  Der  Rigi 78 

27.  Der  PUatus 85 

28.  Von  Zug  und  Luzern  nach  Arth 88 

a.  Von  Zug  nach  Arth.     Zuger  See 88 

b.  Von  Luzern  nach  Arth  über  Küssnacht  ....       88 

29.  Von  Wädenswyl   über  Einsiedeln   nach   Schwyz   und 
Brunnen 89 

Von  Biberbruck  auf  den  Gottschallenberg  89.  —  Von 
Rapperswyl  nach  Einsiedeln.  Etzel  90.  —  Von  Sattel  nach 
Egeri  und  Goldau  92.  —  Von  Einsiedeln  nach  Brunnen  über 
den  Hacken  oder  die  Iberger  Egg  92. 

30.  Von  Luzern  nach  Bellinzona.     Gotthardbahn     .     .     . 

Der  Goldauer  Bergsturz  93.  —  Die  Mythen  94.  —  Schäehen-        93 
thal.   Bossstock  95.  —  Erstfelder  Thal.   Bristenstock  96.  — 
Die  Gotthardstrasse  von  Amsteg  bis  GÖschenen  96.  —  Von 
Airolo  durch  das  Val  Piora  nadi  S.  Maria  und  Disentis  99. 

31.  Von  GÖschenen  nach  Airolo  über  den  St.  Gotthard     .     102 

Das  GÖschenen  -  Thal.  Uebergange  nach  Bealp,  dem  Trift- 
gletscher und  der  Steinalp.  Fleckistock  102.  —  Der  Badus 
oder  Six-Madun.  Gurschen-  u.  Gamsstock  104.  —  Lucendro- 
Sce  104.  —  Pizzo  Centrale.  Prosa.  Fibbia.  Piz  Lucendro. 
Soresda  105.  —  Vom  Gotthard  über  den  Orsino  -  Pass  nach 
Bealp  und  über  den  Lecki-Pass  nach  der  Furka  105. 

32.  Das  Maderaner  Thal 106 

Hüflgletscher  106.  — -  Düssistock.  Oberalpstock  etc.  107.  — 
Claridenpass.  Hüfipass.  Kammlilücke  107.  — Buchkchlenpass. 
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Von  Bealp  ins  Val  Bedretto  über  den  Cavanna-Pass  106.  — 
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34.  Von  Luzern  über  Stans  und  Engelberg  nach  Altdorf. 
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112.  —  Von  Engelberg  nach  Erstfeld  über  das  Spannor^och 
oder  die  Schlossbeiglücke,  nach  Wasen  über  den  Grassenpass, 
nach  der  Steinalp  über  das  Wendenjoch  112. 


Baedeker^s  Schweiz.    21.  Aufl. 
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36.  Von   Luzera  über   den  Brünig  nach  Brienz   (und 
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23.   Von  Zürich  über  Zug  nach  Luzern. 

Vergl.  Karten  8.  36  «.  72. 

a.    Eisenbahnfahrt. 
67km.   Ko&DOSTBAHN,  bis  Zug  in  IVs»  bis  Luzem  in  21/3  St.,  Fahrpreise 
bis  Zug  4  fr.  05,  2.85  oder  2.05  c,  bis  Luzern  7  fr.,  4.90  oder  3.60  c. 

Zürich  s.  S.  30.  —  4km  Altstetten  (ß.  18).    L.  der  lange  Rücken 

des  üetlibergs  (S.  35),  den  die  Bahn  ansteigend  in  einer  grossen  Curve 

umzieht;  r.  hübscher  Blick  ins  Limmatthal.  —  9km  Urdorf;  13km 

Birmensdorf.     Weiter  im  freundlichen  Reppisch- Thal,  1.  oben  das 

Hotel  auf  dem  Üetliberg.    Die  Bahn  steigt  bis  zu  dem  Tunnel  unter 

dem  Ettenherg;  r.  öfEnet  sich  der  Blick  auf  die  Bemer  Alpen  und  den 

Pilatus,  weiterhin  1.  die  Engelberger  Alpen  mit  ürirothstock  u.  Titlis.  — 

1 9km  Bonstetten-Wettschwyl  (530m) ;  22km  Hedingen ;  25km  Affoltem 

(Löwe)  mit  schön  gelegener  Kirche;  1.  der  Äugster  Berg  (830m),  an 

dessen  Fuss  Äugst  mit  dem  Wengi-Bad.  —  29km  Mettmenstetteu. 

Post  3mal  tägl.  in  55  Hin.  nach  Hansen  (603m;  *Löu)e)^  am  w.  Fuss  des 
Albis ;  in  der  Kähe  die  besuchte  Kaltwasserheilanstalt  AUnsbrunn.  Bei 
Kappet^  1/2  St.  s.  an  der  Strasse  nach  Baar  (S.  68))  wurde  Zwingli  am  11.  Oct. 
1531  im  Kampfe  gegen  die  kath.  Urcantone  erschlagen  (ygl.  8.  35). 

32km  Knonau,  Vor  Zug  über  die  aus  dem  Egeri-Ste  kommende 
Lorxe  (s.  S.  67). 

39km  Zug  (422m;  '^Hineh,  Z.  2-3,  M.  3,  Pens.  6  fr.;  *Zürcherhof; 
Bellevue;  *OcAi;  Falk;  Krone;  *Löwe  am  See,  Z.  L.  B.  2  fr.  70  c, 
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F.  1  fr.;  Linde,  nicht  tlieuer;  H.  Bahnhof ,  mit  Garten-Kestaur.;  Pens. 

TivoU,  am  See),  Hauptstadt  des  kleinsten  Gantons  der  Schweiz  am 

See  gleichen  N.,  mit  6  Kirchen,  6  Kapellen  und  4924  Einw.    In 

der  Ca/puzinerkirche  eine  Grablegung  von  D.  Calvaert.    Im  Zeughaus 

alte  eroberte  Waffen  nnd  Fahnen,  eine  gefärbt  mit  dem  Blut  des 

Pannerherm  Pet.  Gollin,  der  1422  bei  Arbedo  fiel.    Am  S.-£nde 

der  Stadt,  am  See,  das  1854  aufgeführte  Hospital,    Hübsches  neues 

Begierungsgebäude  im  Renaissance-Stil.    Tom  Hafendamme  „PUttx" 

wehr'*  schone  Aussicht.     Gut  eingerichtete  Badeanstalt  im  See. 

Dampfboot  anf  dtm  Zttger  See  nach  Ärth  s.  S.  88. 

Auf  der  w.  Abdachung  des  Zuger  Berges^  IV2  St,  von  Zug,  das  *Eurhaus 
Felaenegg  (922m)  mit  schönster  Aussicht  nach  W.,  angenehmer  Aufenthalt, 
schöne  Waldspaziergänge -,  5  Min.  entfernt  das  *Kurhana  Schönfels  (937m  ^ 
Z.  2-3,  F.  1. 20,  Pens.  7V2~9  fr.),  gleichfalls  mit  herrlicher  Aussicht  und  schönem 
Park.  Guter  Fahrweg  bis  hinauf  (Omnibus  vom  Bahnhof  11  V.  Vm.  und 
6  U.  Nrn.,  21/2  fr.).  Auf  der  ^Boehwaeht  (991m),  dem  Kulm  des  Zugerbergs 
(I/4  St.),  erschliesst  sich  die  volle  Rundsicht  aber  die  Hochalpenkette;  Ö.  in 
der  Tiefe  der  Egeri-See  (S.  92).  Hübsche  Spasiergänge  ferner  zum  (20  Min.) 
HOngittock  und  dem  (I/2  St.)  •BorbachgUtsch  (936m),  mit  reizendem  Blick  auf 
den  Zuger  und  Vierwaldstätter  See  und  den  Bigi.  —  11/2  St.  ö,  von  Zug,  im 
hübschen  Zorzethaly  die  trefiflich  eingerichtete  und  gut  geleitete  Kaltwasser- 
heilanstalt Sch&nbnmn  bei  Mentingen. 

Zug  ist  Kopfstation.  Die  Bahn  umzieht  das  flache  nördl.  Ufer  des 
Zuger  Sees  (S.  88),  geht  wieder  über  die  Lorze  nahe  bei  ihrem 
Einfluss  und  bald  darauf  nochmals  bei  ihrem  Ausfluss  aus  dem  See. 
44km  Cham  (*Bahe),  Dorf  mit  zinkgedecktem  Kirchthurm  und  grosser 
Fabrik  von  condensirter  Milch.  Links  schöner  Blick  auf  den  See, 
über  Zug  auf  der  Höhe  die  Kurhäuser  (s.  oben),  im  Mittelgrund  der 
Rigi,  r.  das  Stanser  Hom,  die  Engelberger  Alpen  und  der  Pilatus. 
Hinter  (ÖOkm)  Rothkreuz  (Bahnrestaur.),  Knotenpunkt  der  Gotthard- 
bahn  (S.  93)  und  der  Bahn  Muri-Aarau  (S.  19),  tritt  die  Bahn  in 
das  Thal  der  Beussy  an  deren  r.  Ufer  sie  bleibt.  Zwischen  (53km) 
Oisikon  und  (59km)  Ebikon  erblickt  man  1.  durch  einen  Einschnitt  den 
Rigirücken  vom  Kulm  bis  zum  Rothstock ;  r.  der  Hundsrücken,  Die 
Bahn  führt  an  dem  2,5km  1.  Both-See  (423m)  vorbei,  durch  einen 
Einschnitt  und  Tunnel,  dann  auf  einer  162m  1.  Brücke  über  die  Reuss; 
r.  mündet  die  Central-Bahn  (S.  1 9)  und  die  Bem-Luzemer  Bahn  (S.  120). 

67km  Luxem,  s.  S.  68. 

b.    Yon  Zürich  nach  Zug  fiber  Horgen. 

Eisenbahn  von  Zärieh  bis  Borgen  (18km)  in  1/2  St.  (Dampfboot  in  1  St., 
vgl.  8.  36).  Post -Omnibus  von  Borgen  bis  Zug  (20km)  tägl.  (8  U.  50  Vm.) 
in  2  8t.  35  Min.}  Einspänner  in  2  St.,  12  fr. 

Bis  Horgen  (425m)  s.  S.  36,  37.  Die  Strasse  führt  in  Windungen 
allmählich  bergan,  an  dem  Kurhaus  Bocken  vorbei  bis  (1  St.) 
Haurüthi,  wo  bei  dem  Wegweiser  die  Wädenswyler  Strasse  ein- 
mündet; mehrfach  hübsche  Aussicht  auf  den  See,  den  Sentis, 
Speer,  die  Gurflrsten  und  Glarner  Berge.  10  Min.  weiter  erreicht 
die  Strasse  den  Sattel  des  Berges  (684m);  auf  der  Hohe  bei  Hirxel 
(20  Min.)  das  Whs,  zum  Morgenthal.    Nun  allmählich  hinab  in  das 
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Thal  der  Süd,  die  hier  die  Grenze  zwischen  den  G&ntoneu  Zarich 
und  Zng  bildet  Die  bedeckte  (40  Min.)  Sihl-Brftoke  (Ö32m)  ist 
an  die  Stelle  der  im  Sonderbnndskrieg  (1847)  zerstörten  alten 
Brücke  getreten  (*Krone,  guter  Wein). 

Fusswanderern  ist  der  nähere  Weg  über  die  H  o  r  g  e  r  E  g  g  (1 1/2  St.),  gleich- 
falls Fahrweg,  mit  weit  schönerer  Aussicht  und  V2  St.  kürzer,  zu  empfehlen. 
3/4  8t.  Wydenbaeh;  1/481.  r.,  auf  dem  »Zimmerberg  (773m,  Hochwacht, 
Signalpunkt)  sehr  schöne  Aussicht  ö.  über  den  Züricher  See,  w.  tief  unton  das 
düstere  Sihlthal,  weiter  der  Zuger  See,  südl.  die  Alpen  \  Mythen,  Bigi  u.  Pilatus 
treten  besonders  hervor.  V4  St.  oberhalb  Wydenbaeh  erreicht  die  Strasse  ihren 
Höhepunkt,  Hirzelhöhe  (736m  \  Whs.),  gleichfalls  mit  tre£flicher  Aussicht.  Bei 
der  Sihlbrücke  vereinigt  sich  der  Weg  wieder  mit  der  Poststrasse. 

Die  Strasse  nach  Zug  steigt  unbedeutend  und  fuhrt  gerade  fort 
durch  hügeliges  Land,  an  der  Westseite  eines  waldbedeckten  Fels- 
hügels vorbei,  der  die  Trümmer  der  Baarburg  (636m)  trägt.  Sobald 
man  aus  dem  Walde  tritt  (40  Min.),  erscheint  vorn  Baar,  weiter  der 
Zuger  See,  Rigi  und  Pilatus.  5  Min.  weiter  über  die  horte;  1. 
eine  grosse  Baumwollspinnerei  nebst  Arbeiter-Colonie.  20  Min.  Baar 
(443m;  *  Lindenhof j  nicbt  theuer;  Sennhof;  Krone;  Rosslt),  mit  grosser 
Spinnerei.  Im  Beinhaus  auf  dem  Kirchhof  sind  die  Schädel  der  Ver- 
storbenen symmetrisch  aufgeschichtet ;  für  die  Erhaltung  wird  von  den 
Angehörigen  gesorgt.  Man  findet  diese  seltsame  Sitte  noch  an  ver- 
schiedenen andern  Orten  der  Schweiz  (vgl.  S.  103).  —  ^U  St.  Zug  s.  S.  66. 

24.    LtLzern.. 

Bahnhop  am  1.  Seeufer  (PI. ES).  Die  Dampfboote  nachFIüelen  legen  ai^ 
den  meisten  Fahrten  nach  der  Abfahrt  vom  Schweizerhofquai  noch  beim  Bahnhof 
an^  die  von  Flüelen  kommenden  zuerst  beim  Bahnhof,  dann  am  Quai. 

Gasthöfe.   *Schweizerhof  (PI.  a),  grossartiges  musterhaft  eingerichtetes 
Haus  mit  zwei  Dependancen,  und  •Luzerner  Hof  (PI. b),  beide  Schweizerhof- 
quai (Besitzer  Gebr.  Häuser)^  Z.  L.  B.  von  5,  F.  IV2,  M.  4V2-5fr.,  Musik  50  c? 
♦Gr. -H.  National  (PI.  q),  am  Nationalquai ,  Z.  L.  B.  von  6,  M.  5 fr. ;  »H. -P. 
Beaurivage  (PI.  r),  «H.  de  TEurope,  beide  am  See  an  der  Haldenstr. 
•Englischer  Hof  (PI.  c)-,  •Schwan  (PI.  d),  Z.  L.  B.  dVröVa,  M.  4V2  fr.-, 
•H.  du  Eigi  (Pl.e),  alle  drei  am  See,  r.  Ufer-,  •H.  du  Lac  (PI.  g)    am  l.U. 
;.  der  Reuss,   unweit  des  Bahnhofs,   Z.  L.  B.  38/4-5,  M.  31/2»  Pens.  71/2-9  fr. •, 
//  *ILSMlotthard  (Pl.s),  am  Bahnhof,  mit  Caf^-Restaur.,  Z.  L.  B.  31/9-41/2, 
^    FTTl/^rkrHl/a  fr.  ^  »W a ge  (B  a  1  a n ces ,  PI.  0,  Z.  L.  B.  31/4,  F.  IV2,  M.  31/2-4, 
A.  m.  W.  3fr,,  an  der  dritten  Reussbrücke.  —  Billiger:  •Engel,  Z.  u.  B.  21 /2, 
M.  3  fr.;  •Adler  (PI.  h),  Z.  ll/2fr.;  »Weisses  Eössli  (Pl.i),  Z.  u.  B.  21/2, 
F.  ll/4fr.;  »H.  delaPoste  (PI.  k);  H.  des  Alpes  (PI.  n),  Z.  u.B.  21/2-3  fr.-, 
•H.Kuntz,  Kappelgasse;  ferner  »Mohr,  Hirsch  •Krone, •Kreuz,  Wilder 
Mann  (Z.  u.  B.  2-21/2,  F.  1  fr.  20  c),  •Raben,  Pfistern. 

Pensionen.  •Kaufmann,  •Gesegnet-Matt  (Qüphe)^  Tivoli  (Seebäder, 
S.  69),  noch  etwas  weiter  •Seeburg  (Dampfbootstation,  s.S.  88),  alle  am  See 
an  der  Küssnachter  Str.  ;Belvedere,  oberhalb  Tivoli  (Pens.  5-7  fr.);  Fall  er, 
oberhalb  Beaurivage;  Neu-Schweizerhaus  (Kost)^  hoch  und  schön  gelegen; 
F  e  1  s  b  e  r  g  (Pietzker) ;  K  o  s  t  -  H  ä  f  1  i  g  e  r ,  Villa  Deschwanden,  Bramberg  683  d ; 
Stocker,  unweit  der  Museggstrasse ;  »Höt. -Pens.  Gütsch,  •Pens.Wallis, 
beide  auf  dem  ö/««cÄ(S.71)  mit  schöner  Aussicht ;  »Suter,  auf  dem  öiftrattar 
(S.  71),  auch  für  einzelne  Damen  geeignet,  Pens.  m.  Z.  n-6fr. ;  Schön  au, 
8/4  St.  von  Luzern  auf  der  Höhe  der  Meggenstrasse.  Noch  höher,  südl.  1  St. 
von  Luzern  (Anfang  des  Weges,  s.  PI.  A3,  Einsp.  12fr.):  •Hdt.  u.  Pens. 
Sonnenberg,  mit  schattigen  Anlagen  und  schöner  Aussicht,  Pens.  m.  Z,  7fr. 
—  Pens.  Schloss  Stutz  (s.  S.  114). 
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Cafte  (Bestaur.).  *C.  du  St-Gotthard  (s.  oben),  beim  Babnhof;  G.  du 
Thdätre,  C.  Alpenclub,  beide  an  derRcuss^^C.  Stadthof^C.  Hungaria 
(gute  Ungarweine) *,  C.  du  Lac,  neben  der  reformirten  Kirche^  G.  des  Alpes 
(auch  einige  Zimmer),  am  Schweizerhofquai  ^G.  Beausejour,  auf  der  Musegg, 
mit  hübscher  Aussicht  u.  Bollschuhbahn.  —  Candüorei:  Berger,  beim  Stadthof. 

BierhAuser.  *Muth''s  Bierhalle,  am  Wäggiser  Thor^  Restaur.  Hof, 
hinter  Stadthof •,  im  Kreuz  (s.  oben)^  Freienhof,  neben  dem  Theater,  am 
1.  Ufer  der  Reuss-,  Löwengarten,  in  der  Nähe  des  Löwendenkmals. 

KuTsaal  an  der  Haldenstr.  (PI.  H3),  mit  Goncert-  u.  Ball-,  Gonversations-, 
Lese-  u.  Bestaurationssälen,  Theater,  Garten  etc.  \  Goncert  mehrmals  tägl.  i  Eintritt 
50  c,  für  1  Tag  1  fr. ,  Abonnement  pro  Saison  30  fr.,  Monat  15,  14  Tage  10,  8 Tage 
6  fr.;  Theater  (Opern  u.  Operetten)  Parqnet  2-4,   1.  Eang  Sitzplatz  1V2-3  fr. 

Bade-  nnd  Schwimmanstalt  im  See  am  Nationalquai,  Schwimmbad  25  c, 
Einzelnbad  50c.  Seebäder  ausserdem  beim  THvoli  (s.  oben).  Badeanstalt  in  der 
Beuss  unterhalb  der  Stadt,  mit  Schwimmbassin.  Warme  und  römisch-irische 
Bäder  in  der  gut  eingerichteten  Badeanstalt  neben  dem  Stadthof  (s.  oben). 

Permanente  AussteUimg  der  Kvnstgesellschaft  und  historisch-kunsti^ewerbl. 
Museum  im  Rathhaus  (S.  71),  geöffnet  von  9  bis  6  Uhr  (1  fr.). 

Heyer^s  Diorama  (Fl.  15,  II/2  fr.)  am  Wäggiser  Thor..  Rundsichten  vom 
Rigikulm  u.  Pilatus  und  Ansicht  der  Rjgibahn  mit  wechselnder  Beleuchtung. 

Post-  u.  Telegraphen-Bureau  am  1.  Reussufer,  neben  der  Jesuitenkirche 
(PI.  G  4);  Filialbureau  (für  Fahrpostbilleta  und  Poste  -  Restante  -  Briefe)  am 
Schweizerhofquai,  neben  dem  Engl.  Hof i  ebendaselbst  eine  Filiale  des  Dampf- 
sekiffbureaus^  verbunden  mit  einem  Speditions-  und  OeldwecJuel-  Comptoir.  — 
Sampfboote  s.  S.  72,  88,  113. 

Droschken  1/4  St.  für  1-2  Pers.  80  c,  3-4  Pers.  1  fr.  20  c.  (vom  und  zum 
Bahnhof  1  u.  2  fr.)-,  Stunde  2  fr.  50  u.  3  fr.  60  c. ;  Koffer  30  c.  Nach  Sceburg 
1  fr.  50  c.  u.  2  fr.i  Meggen  3  fr.  50  c.  u.  5  fr.;  Küssnacht  6  fr.  50  c.  u.  9  fr.; 
Hergiswyl  4  fr.  50  c.  u.  6  fr.  50  c.  Nachts  (10  U.  Ab.  bis  6  U.  früh)  doppelte  Taxe. 

Raderboot  durchschnittlich  für  das  Schiff  die  Stunde  75  c,  für  jeden  Schiff- 
mann 75,  z.  B.  nach  Wäggis  oder  Stansstad  mit  2  Mann  4^2  fr.,  3  M.  6  fr., 
4  M.  71/2  fr.;  Brunnen  mit  3  M.  12  fr.,  mit  4  M.  15  fr.  u.  s.  w. 

Ausser  der  reizenden  Lage,  dem  Löwen  und  Gletschergarten  hat  Luzern 
wenig,  was  zu  einem  Aufenthalt  veranlassen  könnte.  Schönste  Aussicht  vom 
*G  ti  ts ch ,  1/4  St.  vom  Basler  Thor  (Drahtseilbahn  s.  S  71),  und  von  den  *D r  e  i 
Linden  (20  Min.),  beim  Löwendenkmal  r.  hinan  zum  Gapuzinerkloster  auf 
dem  Wesemliny  um  das  Kloster  r.  herum  und  den  Fusspfad  hinan  auf  die  Höhe, 
mit  vortrefflichem  Ueberblick  über  die  Umgebung  Luzerns  und  die  Alpenkette, 
In  der  Mitte  der  Titlis,  in  der  Feme  r.  das  Finsteraarhorn  und  die  Schreckhömer. 

Luzem  (438m),  Hauptstadt  des  gleichn.  Cantons,  mit  17,850  Einw., 
am  Ausfluss  der  Reusa  aus  dem  Vierwaldstätter  See,  hat  ein  stattliches 
Aussehen  durch  die  1385  erbauten,  gut  erhaltenen  Mauern  und  Wacht- 
thürme  (9),  welche  die  Stadt  von  der  Landseite  einschliessen.  Ihre 
amphitheatralische  Lage  am  Vierwaldstätter  See,  zwischen  Rigi  und 
Pilatus,  im  Angesicht  der  schneebedeckten  ümer  und  Engelberger 
Alpen,  gewährt  ihr  seltene  Reize. 

Die  Reuss  strömt  smaragdgrün  und  krystallhell,  rasch  wie  ein 
*  reissender  Waldbach,  aus  dem  See.  Vier  Bbügken  verbinden  beide 
Ufer.  Vom  Bahnhof  führt  unmittelbar  am  See  die  1859-70  erbaute 
Schöne  neue  Br&eke  zum  r.  Ufer,  lÖ2ml.,  16ra  br.,  Eisenconstruction 
mit  Steinpflaster,  von  6  Strompfeilem  getragen,  mit  prächtigen  Blicken 
auf  Stadt  und  See  (am  n.  Brückenkopf  eine  Barometersäule).  Die 
zweite,  die  Kappelbrücke,  geht  schräg  über  den  Fluss.  An  den  Seiten 
offen,  ist  sie  oben  mit  einer  Bedachung  versehen,  an  welcher  154 
Gemälde  angebracht  sind,  Begebenheiten  aus  dem  Leben  des  h.  Leodegar 
und  h.  Mauritius,  der  Schutzpatrone  Luzerns,  und  aus  der  Schweizer 
Geschichte  darstellend.    Bei  der  Brücke  steigt  mitten  aus  der  Reuss 
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der  alte  malerische  Wassertlmrm  anf,  in  welchem  das  trefflich 
geordnete  städtische  Archiv.  Er  soll  einst,  der  Sage  nach,  als  Leucht- 
thurm  (lucema)  gedient  und  der  Stadt  den  Namen  gegeben  haben. 
Die  St.  Peterskapelle  (PI.  11),  am  n.  Aufgang  zur  Brücke,  hat  vier 
Altarbilder  von  Deschwanden. 

Die  dritte,  die  Beussbr&eke,  ist  unbedeckt  und  neuerer  Bauart. 
Die  vierte,  die  Hohlen-  oder  Sprenerbrücke,  hat  an  ihrer  Bedachung 
wieder  Gem'älde,  einen  Todtentanz  darstellend.  —  In  der  Reuss  und 
im  See  eine  Menge  halbzahmer  Wasserhühnchen,  schwarz  mit  weisser 
Stirn  (Blässhuhn,  Fulica  atra),  und  in  Gehegen  Schwäne. 

Der  *Sohweiserhofquai,   auf  der  Stelle  einer  1852  ausgefüllten 

Bucht  des  Sees,  mit  stattlicher  Kastanien- Allee,  bietet  eine  prächtige 

Aussicht  auf  den  See  und  die  Alpen  (auf  einem  Ausbau  ein  in  Stein 

geschnittener  halbkreisförmiger  Ortszeiger). 

Aussicht.  Zur  Linken  die  Rigi-Oruppe:  I.  der  höcbste  Gipfel,  der  /Tulm, 
mit  den  Gasthäusern  \  in  dem  Sattel  zwischen  Kulm  und  RoOutock  das  StaiTel- 
haus  \  weiter  r.  der  Schüd^  der  Douen^  und  der  ganz  abgesondert  emporragende 
Vüznauer  Stock.  L.  von  der  Bigigruppe  zeigt  sich  noch  über  den  Hügeln  am 
See  hervorragend  die  Spitze  des  Bossbergs.  R.  vom  Vitznau^r  Stock  in  der 
Feme  die  seltsam  gezackte  liossstock- Kette ;  dann  der  Nieder-Banen  oder  SecV*- 
berger  Jfulm,  der  Ober- Bauen;  näher  der  dunkle  Bilrgenstoek  mit  dem  Hotel, 
das  Buochser  JTom;  1.  und  r.  von  demselben  die  Bngelberger  Älpen^  der  letzte 
r.  der  THtlis^  der  höchste*,  weiter  r.  das  StanserJiom^  die  Bei^e  von  Kerns  und 
Sctchteln^  zu  äusserst  r.  der  PücUtis. 

Am  östl.  Ende  des  Quais,  auf  einer  kleinen  Anhöhe,  steht  die 
*Hof-  oder  Stiftskirclie  (PI.  8),  im  xvn.  Jahrh.  hergestellt,  die  beiden 
schlanken  Thürme  um  1506  erbaut.  Sie  hat  eine  berühmte  Orgel 
(Orgelconcert  von  Juni  bis  Sept.  an  Wochentagen  tägl.  6V2~'^V2U.  Ab., 
1  fr.),  schöne  Kanzel,  geschnitzte  Chorstühle,  zwei  hübsche  Seiten- 
altäre mit  Holzschnitzreliefs,  am  nördlichen  der  Tod  Maria  aus  der 
Mitte  des  xv.  Jahrb.,  und  einige  Glasgemälde.  —  Auf  dem  Kirchhof 
sind  einzelne  hübsche  Denkmäler.  In  den  s.w.  Arcaden  Wandbilder 
von  Deschwanden. 

Unfern  der  Stiftskirche,  vor  dem  (n.ö.)  Wäggiser  Thor,  5  Min. 
vom  Schweizerhof,  ist  der  berühmte  *Lowe  von  Losem  (PI.  14),  im 
J.  1821  auf  Anregung  des  Obersten  Pfyflfer  zum  Gedächtniss  der 
meist  am  10.  Aug.  1792  zu  Paris  bei  Vertheidigung  der  Tuilerien 
gebliebenen  (26)  Offiziere  und  (etwa  760)  Soldaten  der  franz. 
Schweizergarde  errichtet:  in  einer  14m  1.,  8,5m  h.  Grotte  ein  8,7m  1. 
sterbender  Ixiwe,  von  einem  abgebrochenen  Lanzenschaft  durchbohrt,  •* 
mit  der  Klaue  die  bourbonische  Lilie  schützend,  in  die  natürliche 
hohe  Sandsteinwand  (Molasse  von  licht  grünlichgrauem  Farbenton^ 
eingemeisselt,  nach  einem  Modell  von  Thorwaldsen,  welches  in  dem 
Magazin  nebenan  gratis  gezeigt  wird.  Die  Inschrift  lautet:  Helvetiorum 
fidei  ac  virtuti.  Die  X.  Aug. ,  IL  ei  III.  Sept.  1792.  Haec  sunt 
nomina  eorum^  qui  ne  sacramenli  fidem  fällerentf  fortissime  pugnantes 
ceciderunt.  Duees  XXVI.  Solerti  amicorum  cura  elcuii  superfuerunt 
Duces  XVI.  Inschrift  und  Namen  der  Offiziere  sind  in  die  Felswand 
eingehauen,  der  Felsen  selbst,  senkrecht  abgeschnitten,  ist  von  Bäumen 
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und  Schlingpflanzen  nmrahmt.  Von  der  Höhe  rinnt  seitwärts  eine 
Quelle  herab  und  bildet  unten  ein  mit  Bäumen  und  Sträuchen  um- 
gebenes Becken,  in  dessen  Mitte  ein  Springbrunnen  plätschert.  In  der 
nahen  Kapelle  (Inschrift:  invictis  pax)  sind  die  Wappen  der  gebliebenen 
Offiziere  aufgehängt.  Jeden  Samstag  Abend  bengal.  Beleuchtung  des 
Denkmals  (1  fr.). 

Neben  dem  Lowendenkmal  1.  der  ^G-letschergarten  (Eintr.  1  fr.), 
mit  höchst  sehenswerthen  üeberresten  eines  Gletschers  der  Eiszeit: 
32  Strudellöcher  verschiedener  Grösse  (das  grösste  8m  im  Durchm., 
9,5m  tief),  gut  erhaltene  Gletscherschliffe  etc.,  seit  1872  aufgedeckt 
und  durch  Stege  und  Brücken  zugänglich  gemacht  (Caf^-Restaurant). 
In  einem  Kiosk  das  Pfyffer'sehe  Relief  der  Centralschweiz  im  Mass- 
stab von  0,4m  auf  die  Stunde,  7m  lang,  4m  breit;  in  einem  andern 
eine  kleine  Sammlung  von  Pfahlbau- Alterthümern. 

R.  vom  Löwendenkmal  Stauffer'a  Museum  (PI.  25),  Gruppen  aus- 
gestopfter Alpenthiere,  an  600  Exemplare  (Eintr.  1  fr.). 

An  dem  neuen  Nationalquai  (Verlängerung  des  Schweizerhofquais 
nach  0.)  neben  dem  Hotel  National  am  See  der  Korsaal  mit  Garten 
(Eintr.  s.  S.  69). 

Das  Bathhaus  (PL  1)  hat  schönes  Schnitzwerk  von  1605  und  eine 

Reihe  von  Schultheissen-Bildnissen ;  im  Erdgeschoss  vom  1.  Juni  bis 

15.  Oct.  permanente  Kunstausstellung  alter  u.  neuer  Bilder  (S.  69) 

und  das  *hi8tori8ch'kun8tgew erbliche  Museum. 

Das  Museum  enthalt  die  Sammlungen  des  fünfortigen  histor.  Vereins,  um- 
fassend Denkmäler  aus  der  prähistor.,  keltisch-röm.,  alemann.  u.  mittelalter- 
lichen Zeit;  die  Rüstkammer  des  Zeughauses,  mit  einer  interessanten  Sammlung 
von  Waffen,  Fahnen,  Trophäen  aus  den  Schlachten  des  xiv.  Jahrh.,  sowie  aus 
den  Burgunder  u.  Mailänder  Kriegen ;  das  Antiquarium  des  fünfortigen  histor. 
Vereins  mit  antiquar.  Funden  u.  Darstellungen  der  Fundorte  der  Innern  Schweif. . 
Hervorzuheben  u.  a.  Gräberfunde  mit  Schädeln,  ausgewählte  Pfahlbaugegen- 
stände, eino*treffl.  bronzene  Mercurstatue ;  unter  den  Waffen  das  Panzerhemd 
Herzog  Leopolds  von  Österreich  \  ein  von  Papst  Julius  II.  geschenktes  Banner  5 
ein  ciselirter  Schwertgriff  aus  dem  xvi.  Jahrh.  (sog.  Tellenschwert)  etc.  Hier 
befindet  sich  jetzt  auch  die  früher  im  Zeughaus  aufgestellte  *Samtnlung  von 
gemalten  Okuseheiben  aus  dem  xiv.-xviii.  Jahrh.,  darunter  ein  Cyclus  von 
Wappenscheiben  aus  dem  xvii.  Jahrh. 

Am  Rathhausthurm  ein  Freskogemälde,  der  Tod  des  Schultheissen 
von  Gundolflngen  in  der  Schlacht  bei  Sempach.  Der  Brunnen  auf 
dem  Weinmarkt  (PL  D3)  ist  vom  J.  1481. 

In  der  Jesuiten. -Eirche  (PI.  9)  neben  der  Post  in  der  zweiten 
Kapelle  r.  ein  Altarblatt,  den  h.  Nikolaus  von  der  Flüe  (S.  115)  dar- 
UteUend,  dahinter  das  Gewand  des  Heiligen. 

Vom  *6ut8ch  (525m),  vom  Basler  Thor  V4  St.  steil  aufwärts,  mit 
DrahtaeÜbakn  in  3  Min.  zu  erreichen  (Abfahrt  alle  V2  St.,  30  c,  hin 
u.  zurück  50  c),  prachtvoller  Blick  auf  Stadt  und  See,  den  Rigi,  die 
Urner,  Unterwaldner  und  Engelberger  Alpen.  Oben  *H6tel  und 
Bettaurant  mit  geräumigen  Terrassen  und  grossem  Waldpark.  Der 
s.o.  Vorsprung  des  Gütsch  heisst  Gibraltar  (Pens.  s.  S.  68). 
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25.    Der  Vierwaldstatter  See. 

Vgl.  auch  Karte  S.  78. 

Dampfboot  6-7mal  täglich  Ton  Lusern  bis  Flüelen  (und  zurück),  Fahr- 
seit  28/4,  Schnellfahrt  21/4  St.  (Bis  Wäggis  in  40,  Vitsnau  05  Min.,  Buochs 
11/4  St.,  Beckenried  IV2»  Gersau  I3/4,  Treib  2,  Brunnen  2  St.  5  Min.,  Teils- 
platte  21/2 ,  Flüelen  28/4  St.  Die  Stationen  Hertensteln ,  Buochs ,  Treib, 
Sisikon,  und  Teilsplatte  werden  nicht  bei  allen  Fahrten  berührt.)  Fahrpreise 
bis  Flüelen  I.  PI.  3  fr.  65 o.,  II.  PI.  2  fr.  30  c. ;  BetourbilleU  mit  2tägiger  Gültig- 
keit zum  lV2fa'Cl»en  Preise,  Abonnements-Billets  noch  billiger.  Grösseres 
Gepäck  pro  Stück  incl.  Ein-  u.  Ausladen  40-80  c.  Die  Dampfboote  legen  mit 
Ausnahme  des  51/2  U.  früh  abgehenden  Schnellboots  nach  der  Abfahrt  vom 
Qual  noch  am  Bahnhof  zu  Luzern  an  (vergl.  S.  68).  Restauration  auf  den 
Dampfbooten  gut.  Gut  orientirende  Uebersichtskarten  der  Seen  nebst  Fahr- 
plänen werden  an  den  Dampfbootkassen  gratis  ausgegeben. 

Der  **VierwaIdst&tter  See  (437in},  nach  den  vier  Wald-Can- 
tonen  üri,  Schwyz,  ünterwalden  und  Luzern,  deren  Gebiet  seine 
Wogen  bespülen,  so  genannt,  wird  von  keinem  See  in  der  Schweiz, 
ja  in  Europa ,  an  grossartiger  Naturschonhelt  erreicht.  Dazu 
kommt  der  Reiz  der  geschichtlichen  Erinnerungen  und  Sagen, 
die  SchiUer  in  seinem  Teil  so  ergreifend  darstellt,  obgleich  er  nie 
hier  war.  Der  See  hat  fast  die  Gestalt  eines  (etwas  verschobenen) 
Kreuzes;  seine  Länge  von  Luzern  bis  Flüelen  beträgt  37km,  die 
Breite  meist  nur  3km,  an  den  beiden  Nasen  (S.  73)  nur  800m ; 
Seefläche  113,3eqkm;  grösste  Tiefe  15öm. 

Der  Wind  auf  dem  See  wechselt  ausserordentlich  schnell,  so  dass  die 
Schift'er  behaupten,  hinter  jedem  Vorgebirge  wehe  er  aus  einer  andern 
Weltgegend.  Der  heftigste  ist  der  Föhn  (Südwind),  der  zuweilen  die 
Fahrt  mit  Segel-  oder  Ruderbooten  in  der  südl.  Bucht  des  Sees  unmöglich 
macht,  ja  selbst  für  das  Dampfboot  bedenklich  werden  kann.  Bei  heiterm 
Wetter  pflegt  im  Sommer  im  Umer  See  von  10  U.  Vorm.  bis  4  U.  Nachm. 
Bise  (Nordwind)  zu  wehen,  die  übrige  Zeit  ein  gelinder  Föhn. 

Bald  nach  der  Abfahrt  von  Luzern  gewährt,  vom  Dampfer 
aus  gesehen,  die  Stadt  mit  ihren  Thürmen  und  Mauern  einen 
höchst  malerischen  Anblick.  Vorwärts  1.  der  Bigi,  r.  der  Pilatus, 
geradeaus  der  Bürgenstock,  das  Buochser  und  Stanser  Hörn. 
Links  vom  Pilatus  kommen  Über  den  Sachseier  Bergen  nach  und 
nachWetterhorn,  Schreckhörn  er,  Mönch,  Eiger  und  Jungfrau  hervor; 
nur  das  Flnsteraarhorn  wird  nicht  sichtbar.  Das  kleine  Vorgebirge 
1.  mit  der  zinnengekrönten  Villa  helsst  das  Meggenhom,  Vor  dem- 
selben eine  kleine  mit  Pappeln  bepflanzte  Insel,  AUstad  genannt, 
weil  einst  das  Seegestade  nur  bis  hierher  reichte  und  bis  Luzern 
zu  beiden  Selten  der  Beuss  alles  noch  Sumpf  war.  Man  sieht 
noch  Mauerreste  eines  alten  Sust-  oder  Waarenhauses. 

Kaum  Ist  der  Dampfer  am  Meggenhom  vorbei,  so  öffnet  sich  IB 
der  Küssnachter  See,  r.  die  Bucht  gegen  Stansstad  hin,  man  befindet 
sich  gewiss ermassen  auf  der  Mitte  des  Kreuzes  ( „KreusMcMer** )f 
welches  der  See  bildet.  In  der  Feme  1.  wird  KüaancuiM  (S.  89) 
sichtbar,  im  Vordergrund  Neu-Häbsburg  (S.  88).  R.  steigt  stell 
aus  dem  See  der  dunkle  bewaldete  Bürgenatock  auf  (b.  S.  114). 
Einen  eigenthümllchen  Eindruck  macht  von  diesem  Punkt  des  Sees 
aus  der  Pilatus  (S.  85).    Seine  zerrissenen  kahlen  Homer,  selten 
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vonWolken  oder  Nebel  frei,  blicken  düster  in  die  heitere  Landschaft, 

im  grellen  Gegensatz  zn  dem  gegenüber  sich  erhebenden  Rigi,  an 

dessen  Fass  abwechselnd  Qärten,  Obstbäume  nnd  Häuser  erscheinen, 

weiter  oben  Wald  und  an  und  auf  dem  Gipfel  grüne  Matten. 

Hinter  dem  Vorgebirge  Tanzenberg  1.  an  einer  kleinen  Bucht  die 

stattliche  *P«9m.  Schlosa  Hertenstein;  weiter  auf  einer  Landzunge, 

in  Bäumen  versteckt,  die  Trümmer  der  Burg  Hertenstein  (vorwärts 

schaut  fem  das  doppelzackige  Scheerhorn  hervor).    Folgt  Station 

Herienatein  (♦Pens.  Hertenstein ,    mit  Park ,   tagl.  6-8  fr.) ,  dann 

W&ggis.  —  Gasti!.:  »H.-P.  duLac,  Pens.  6-9  fr.;  »Löwe,  Z.  2,  M.  3, 
Pens.  6-7 fr. i  *H.  de  la  Poste,  am  Dampfbootlandeplatz ^  "H.-P.  Bellevup, 
1/4  St.  w.  schön  gelegen,  für  längern  Aufenthalt  bu  empfehlen,  Pens.  8-9  fr.  \ 
•Pens.  Dr.  Gerig  (Paradies)^  *Pens.  Belvedere. 

WäggiSy  sauberes  Dorf  in  sehr  geschützter  Lage,  der  Gemüse- 
garten Luzerns,  war  früher  der  gewöhnliche  Ländeplatz  für  Rigi- 
fahrer  (vgl.  S.  82). 

Ruderboot  nach  Lnzern  in  2  St.,  7-8 fr. ;  Hergiswyl  In  2 St.,  8-10  fr. 
—  K.  führt  ein  Fahrweg  in  8/4  St. ,  ein  Fussweg  (r.  bei  der  Kirche  vorbei) 
in  1/2  S*-  "*ch  Oreppen  (S.  89)  ^  zwischen  Fahr-  und  Fussweg  der  Rigiblick^ 
eine  Rasenkuppe  mit  schöner  Aussicht  auf  den  See.  —  Ö.  reizender  Spazier- 
gang (Fahrweg)  am  Seeufer  über  Lützelnu  (*Pen8.,  5  fr.)  nach  (1  St.) 
Vüxnau. 

Wie  das  Dampfboot  sich  Titznan  nähert,  sieht  man  1.  an  der 
Bergwand  die  Brücke  über  das  Schnurtobel  (S.  80)  und  hoch 
oben  das  Hotel  Rigi-First  (S.  79). 

Yitsnaa  (*£r.  u.  Rest.  Eigihahn,  Z.  L.  B.  SVg-S,  M.  3,  Pens. 
6-7  fr.;  »H.-?.  Pfyffer^  Pens.  5-7  fr.;  *H.-P,Rigi;  Pens.  Zimmer- 
mann zum  Kreuz),  am  Fuss  des  Vitznauer  Stocks  anmuthig  gelegen, 
ist  Ausgangspunkt  der  Rigibahn  (S.  79).  Hoch  über  dem  Dorf 
die  steile  Felswand  der  Rothfluh,  an  welcher  die  Waldisbalm, 
eine   schwer  zugängliche  300m  1.  Tropfstein-Grotte. 

Zwei  felsige  weit  in  den  See  hineinragende  Vorgebirge  scheinen 
nnn  den  See  abzuschllessen,  das  eine  vom  Rigi,  das  andere  vonl 
Bürgenstock  (S.  114)  auslaufend.  Sie  werden  bezeichnend  die 
Nasen  genannt  und  mögen  einst  zusammengehangen  haben.  Neben 
der  5.  Nase  tritt  hinter  den  vorliegenden  Bergen  die  Schneepyra- 
mide des  Tödi  (S.  59)  hervor,  weiter  1.  über  dem  Pragel  der 
Glämisch  (S.  62).  Hinter  dieser  schmalen  Stelle  nimmt  der  See 
gegen  W.  den  Namen  Buochser  See  an,  nach  dem  r.  gelegenen, 
1798  von  den  Franzosen  niedergebrannten  Dorf  Buochs  ('* Krone; 
Hirsch;  ^Restaur.  Kreuzgarten),  über  welchem  das  Buochser  Hom 
und  das  Stanser  Hom  emporragen  (s.  S.  110).  Das  Dampfboot 
hält  am  s.  Ufer  (zwei  Landeplätze:  die  Dampfboote  nach  Flüelen 
halten  bei  der  Sonne,  die  nach  Lnzern  beim  Mond)  bei 

Beekenried  (*Sonne;  *Mond,  Z.  u.  B.  2,  F.  1,  M.  3,  Pens.  7  fr. ; 
*Nidv)aldnerHof,  Pens,  mit  Z.  6-8  fr. ;  Adler),  einst  Versammlungs- 
ort der  Waldcantone  bei  gemeinschaftlichen  Berathungen.  Vor  der 
Kirche  ein  schöner  alter  Nussbaum  mit  mächtiger  Laubkrone. 
In  der  Nähe  mehrere  Cementfabriken  und  der  Riseten  -  Wasserfall. 
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Silwagen  nach  Statu  tagl.  Nachm.  in  1  St.,  8.  S.  110.  —  Einsp.  nach 

Engelberg  (s.  S.  110)  18,  Zweisp.  90 fr.  (von  Buochs  15a.  25  fr.);  nach  Stans 
6  u.  12,  Stansstad  8  u.  15,  Alpnach  11  u.  18,  Orafenort  12  n.  20,  Seelisberg 
13  u.  2ö,  Schönegg  6  u.  12,  Brienz  35  u.  55  fr.  n.  Trkg. 

Von  Beckenried  nach  Sonnenberg  21/2  St. ;  Fahrweg  (Einsp. 
12  fr.)  über  (II/4  St.)  Emmatten  (790ni;  Post,  Stern,  beide  einf.),  wo  die 
reizend  gelegene  Wasserheil-  und  Molkenkuranstalt  Schöneck  (Besitzer 
Borsinger,  Pens,  ohne  Z.  6  fr.);  weiter  durch  ein  Wiesenthal  zwischen 
1.  Slutzberg  und  r.  Seelisberger  Kulm  am  Seelisberger  See  vorbei  nach  (1 1/4  St.) 
Sonnenberg  (s.  unten).  —  Besteigung  des  Seelüberger  Kuhns  a.  unten. 

Gegenüber  liegt  auf  einem  schmalen  frachtbaren  Landstreifen 
zwischen  dem  Vitznauer  Stock  und  der  Hochflvh  das  einst  un- 
abhängige, seit  1817  zu  Schwyz  gehörige  Dorf  Gersau  (*H,'P. 
MüUer,  Z.  2-4,  M.  31/2»  A.  2V2,  Pens,  mit  Z.  8-9  fr. ;  ^Geraauer  Hof; 
Hirsch;  Sonne ;  *Zur  Ilge,  einf.),  in  Obst-  u.  Kastanienpflanzungen, 
mit  seinen  breit  bedachten  über  den  ganzen  Abhang  zerstreut 
liegenden  hübschen  Häusern  einen  anmuthigen  Anblick  gewährend. 
Der  Ort  ist  sehr  geschützt  gegen  kalte  Winde,  daher  als  klimat. 
Kurort  besucht  und  zu  längerm  Aufenthalt  geeignet.  In  der 
ansteigenden  Bergschlucht  drei  Seidenspinnereien,  oben  am  Kamm 
des  Gebirges,  mit  dem  Horizont  abschneidend,  das  Kurhaus  Rigi- 

Scheideck  (S.  85). 

In  alten  Zeiten  hielten  hier  nach  der  Kirchweih  alle  Bettler,  Land- 
streicher, Gauner  aus  weitem  Umkreis  ihren  «Landtag**  (Gaunerkilt), 
d.  h.  sie  lebten  ungehindert  drei  Tage  lang  in  Saus  und  Braus  und  zerstoben 
dann  wieder  nach  allen  Weltgegenden.  —  Weg  nach  Rigi-Scheideck  s.  S.  85.  — 
Nach  Brunnen  (S.  75)  schöner  Spaziergang  auf  der  stets  am  Seeufer  entlang 
führenden  (Axen)  Strasse  (U/g  St.). 

Die  Kapelle  am  Ufer,  östl.  von  Gersau,  heisst  KincUimordj  der 
Sage  nach  Ton  einem  armen  Geiger,  der,  aus  Treib  von  einer 
Hochzeit  heimkehrend,  sein  hungerndes  Kind  an  dem  durch  ein 
schwarzes  Kreuz  bezeichneten  Felsen  zerschmetterte.  Ö.  steigen 
die  kahlen  Gipfel  der  beiden  Mythen  empor,  an  deren  Fuss  1  St. 
landeinwärts  Schwyn  (S.  94)  liegt;  im  Mittelgrund  die  Kirche 
von  Jngenbohlf  r.  der  Achselberg  oder  Achslenstock  (2151m)  mit 
seiner  burgähnlichen  kahlen  Felsenkrone. 

Das  Boot  fährt  quer  über  den  See  nach  Treib,  einsames  *  Whs. 
(ehem.  Susthans)  am  jäh  abfallenden  Fuss'  des  Sonnenbergs,  schon 
zum  Canton  üri  gehörig,  Landestelle. für  das  1  St.  oberhalb  ge- 
legene Dorf  Seelisberg  (801m;  *H.-P.  Hauser,  6Va-7  fr.;  Pens, 
zum  Löwen\  zu  dem  eine  Fahrstrasse  (Einsp.  5,  Zweisp.  10,  bis 
Sonnenberg  6  u.  12  fr.)  und  ein  näherer  Fusspfad  (beim  Landeplatz 

1.  bergan)  hinaufführen. 

Bei  der  Kapelle  Maria- Sonnenberg  (845m),  I/4  St.  über  Seelisberg,  die 
einf.  Pens.  Grüüi  (Pens.  m.  Z.  6  fr.)  und  wenige  Schritte  weiter  das  «Kurhaus 
Sonnenberg  (Besitzer  TruUmann)^  seiner  geschützten  Lage  am  Walde  wegen 
als  klimat.  Kurort  viel  besucht  (3  Häuser  mit  300  Betten) ;  Pens.  m.  Z.  10-11, 
B.  1/2  fr.  Schöne  Aussicht  vom  KänzU^  8/^  St.  (im  Wald  rechts),  über  See 
und  Ebene,  bis  zum  Weissenstein.  1/2  St.  s.  vom  Kurhans  liegt  malerisch 
der  kleine  Seelisberger  See  („Seeli**,  7d3m,  mit  Badeanstalt),  an  dem  senk- 
recht abfallenden  K.-Fnss  des  Niederbauen  oder  *SeeliBberffer  Kulms  (1925m), 
vom  Kurhans  in  31/2*4  St.,  von  Beroldingen  in  3  St.,  von  Emmatten  in 
31/2  St.  7A\  besteigen.    Vom  Kurhaus  folgt  man  dem  Weg  nach  Emmatten 
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n.  am  Seelisberger  See  vorbei  \  nach  1/2  St.  1.  ab  anf  den  Fnsa  deg  Banen 
KU,  und  auf  schmalem  Pfad  hinan,  beständig  steil  und  besonders  bei  nassem 
Wetter  unangenehm,  zum  Theil  durch  Wald  zur  Spitze  j  nur  sichern  Berg- 
steigern anzurathen  (F.  5  fr.  und  Trkg.).  —  Von  Beroldingen  (s.  unten;  guter 
Führer  Peter  Bissig  im  Schlösschen  Beroldingen)  r.  um  die  Spitze  des  Kulms 
herum,  hoch  über  dem  Seelisberger  See,  in  3  St.,  steil,  mühsam  und  schwindel- 
erregend (nur  schwindelfreien  Bei^teigem  anzurathen)  \  besser  und  lohnend  von 
Schloss  Beroldingen  1.  um  den  Kulm  herum  über  Ürwängi-Alp  (gleiche  Zeit). 
—  Leichter  ist  die  Besteigung  von  EmnuUten  (S.  74;  Führer  für  Geübte 
entbehrlich).  Bei  der  Kirche  (IV4  St.  vom  Kurhans  Seelisberg)  von  der 
Strasse  I.  ab,  auf  gutem  Wege  im  Kohlthal  hinan ;  1  St.  Gatter  (dabei  Käs- 
hütten); 2  Min.  weiter  nicht  geradeaus,  sondern  über  eine  Brücke  1.  und 
auf  gutem  Pfad  20  Min.  im  Zickzack  steil  bergan,  zuerst  mitten  auf  der 
Grashalde,  dann  1.  in  den  Wald.  7  Min.  Steg  über  einen  Felsspalt;  weiter 
durch  Waid  und  Matten  zu  einer  (10  Min.)  Sennhütte  (der  Hügel  geradeaus 
mit  Kreuz  bleibt  links).  Von  der  Hütte  am  Abhang  hinan  bis  zu  einem 
(15  Min.)  Gatter,  dann  12  Min.  nach  O.  auf  den  nun  sichtbaren  Bauen  los, 
etwas  hinab  zu  einer  zweiten  Sennhütte;  man  lässt  einen  steinernen  Pferde- 
stall auf  der  Anhöhe  1.,  (40  Min.)  dritte  Sennhütte  (einf.  Erfr.);  dann  im 
Zickzack,  am  besten  um  den  Bauen  hemm,  zum  (40  Min.)  Kreuz  auf  der 
Spitze.  Prächtige  Aussicht  anf  den  Vierwal dstätter  See  und  Urirothstock, 
Femsicht  beschränkter  als  vom  Rigi,  da  man  dem  Gebirge  zu  nahe  steht.  Früh 
Morgens  hat  man  anf  dem  Wege  von  Emmatten  fast  fortwährend  Schatten. 
Wer  von  Seelisberg  aus  zu  Fuss  nach  dem  an  einer  Bucht  des  TJrner- 
Sees  gelegenen  Bauen  will ,  um  dann  nach  der  Tellsplatte  oder  Flüelen 
überzufahren,  gehe  hinter  Sonnenberg  vom  Fahrwege  geradeaus  weiter  (Hand- 
weiser),  nach  15  Min.  1.  ab  zur  *Schv}ändifluh  (prachtvoller  Punkt),  wo  senk- 
rechte Felsen,  das  TtufeUmün$ter  (Schillers  Teil,  IV.  1) ;  dann  auf  dem  Haupt- 
wege weiter,  nicht  r.  und  nicht  1.  ab  nach  (8/4  St.)  Schlösschen  Beroldingen 
und  auf  gefahrlosem,  aber  meist  wenig  angenehmen  Pfade  scharf  hinab  nach 
(1  St.)  Banen  (Teil,  einf.),  von  wo  der  Schiffer  der  Schützenwirthschaft  nach 

^  der  Teilsplatte  für  2,  Rütli  3,  Flüelen  4  fr.  überfährt  (im  Teil  thcurer).  —  Fuss- 

^  pfad  nach  dem  Rütli  s.  S.  76. 

Gegenüber  am  5.  See-Ufer  liegt  das  ansehnliche 

Brunnen.—  Gastu.:  *Wal dstätter  Hof,  am  See,  Z.L.  B.  3-6,  M.4, 

A.  21/2»  Pens,  mit  Z.  10-11,  Musiki  fr.;  *H.-P.  A  d  1  e  r,  am  See,  Z.  L.  B.  21/2  fr-  ^. 

\   »H, -P    Anfdermanr.  2  Min.  vom  See,  mit  schöner  Aussicht;  *Rössli, 

V    Pens.  6  fr.;  »Hirsch.   Z.  L.  B.  2,  M.  21/2  fr.;  Brunnerhof;  »Pens. 

^   Gütsch;Pens.Mythen8tein,  »Bellevue  (einf.,  Pens.  5-6 fr.),  beide  an 

der  Ajcenstrasse ;  *Pens.  du  Lac,  in  freier  Lage  w.  ausserhalb  des  Oris^  Pens. 

41/2-6  fr' ;  Hot.  Bahnhof,  bescheiden;  Sonne,  Rütli  u.a.  —  Biergarten 

zur  Drotult  nahe  beim  Dampfboot-Landeplatz;  Restaur.  vonEuWy  Bahnhofstr. 

Rüderboot  nach  Treib  mit  1  Ruderer  1  fr.,  2  Rud,  2  fr.;  nach  dem  Rütli 

2V2  v*  '^t  Tellsplatte  3  n.  ö,  Rütli  u.  Tellsplatte  4  u.  6  fr. 

Badeanstalt  im  See,  60  c.  mit  Handtuch.  —  Gute  und  billige  Hot.z- 
AKBKiTKK  bei  LetähoUl^  am  Dampfbootlandeplatz,  und  bei  Kcupar  Avtfdermaner^ 
an  der  Azenstrasse. 

Brunnen,  Hafen  des  Cantons  Schwyz,  am  Eüifluss  der  Muotta, 
Station  der  Gotthardbahn  (S.  95),  wohl  der  schonstgelegene  Ort 
am  Yierwaldstätter  See,  ist  zn  längerm  Aufenthalt  vorzfiglich 
geeignet.   An  dem  stattlichen  Snst-  oder  Waarenhaus  alte  Fresken. 

Hübsche  Aussicht  vom  Gütaoh,  einer  kleinen  Anhöhe  hinter  Brunnen, 
anf  beide  Arme  des  Sees  und  das  liebliche  Thal  von  Schwyz.  —  Schöner 
Spaziergang  (3/^  St.)  nach  dem  reizend  gelegenen  Dörfchen  Horsohaoh  (657m ; 
*B6t.  -  Pens,  FrohntUp^  41/2-8  fr. ;  Pens.  Degenbakn^  10  Min.  oberhalb,  nicht 
theuer ;  *Pmt.  BeMteharty  behaglich),  wohin  eine  bequeme  Fahrstrasse  von  der 
Axenstrasse  aus  führt.  Das  daselbst  auf  einem  Vorsprunge,  dem  JBrändH' 
(710m),  in  grossem  Stil  erbaute  *Knrhau8  Axenstein  {Hotel  u.  Pention^  7j.  3-4, 
M.  4,  Pens  m.  Z.  12  fr.),  1  St.  von  Brunnen,  gewährt  eine  herrliche  ••Aus- 
sieht über  die  beiden  Arme  des  Vierwaldstätter  Sees.  Schöner  Waldpark  mit 


•i 


76    Baute  25.  RÜTLI.  Von  LuMem 

dichtem  Schatten  nnmittclbar  beim  Hdtel  (in  demselben  sahireiche  Find- 
lingsblöcke und  interessante  Oletscherschliffe).  Ausser  dem  schattenlosen 
Fahrweg  führt  ein  kürzerer  grösstentheils  schattiger  Fussweg  (an  Pens. 
Oütsch  vorbei)  in  8/^  St.  hinauf.  --  10  Min.  unterhalb  das  *HAt«l  AxOTfaU, 
gleichfalls  gut  gelegen,  mit  Anlagen  und  schöner  Aussicht  (Z.  ron  l^Vst  ^-  ^^ 
Pens,  ohne  Z.  von  7  fr.  an).  Von  beiden  Hdtels  regelmässige  Omnibusrer- 
bindung  mit  der  Eisenbahn-  u.  Dampfbootstation  Brunnen,  Fahrceit  öOMin., 
21/2  fr.  -,  Einsp.  5,  Zweisp.  10  fr. 

Auf  den  Stoos  (1299m),  den  nördl.  Vorsprung  der  Frohnalp  (*Kurh€ttU, 
Z.  L.  B.  3V2>  F-  1V4«  Pens.  7-10  fr.),  mit  schöner  Aussicht  und  abwechslungs- 
reichen Spaziergängen,  führt  von  Horschach  ein  neuer  Fahrweg  in  2  St. 
(Zweisp.  von  Brunnen  in  2V4  St.,  20  fr.,  hin  u.  zurück  25-30  fr.).  —  Vom 
•Frohnalpstook  (1919m),  U/g  St.  südl.  vom  Stoos  (schlechter  Weg),  prächtige 
Aussicht,  Vordergrund  schöner  als  yom  Rigi^  man  übersieht  den  Vierwald- 
stätter  See  von  Flüelen  bis  Luzem.    Oben  ein  kl.  *Whs.  (5  Betten). 

Andre  Ausflüge  von  Brunnen :  über  Wylen  nach  dem  Lowerzer  See  (S.  94), 
und  über  Schwyz  (S.  94)  zurück^  über  Ibach  am  1.  Ufer  der  Huotta  ins 
Muottathal  (S.  61) ,  am  r.  Ufer  zurück  *,  auf  der  Axenstrasse  (s.  unten)  nach 
Teilsplatte  und  Flüelen  (2V2  ^^-t  l>is  Tellsplatte  zu  Fuss  nicht  zu  empfehlen, 
weil  fast  ganz  ohne  Schatten-,  Einsp.  bis  Flüelen  8  fr.)^  nach  der  Kapelle 
Kindlimord  (S.  74)  und  Oersau  (S.  74);  nach  dem  Bütli  (s.  anten);  nach 
Seelisberg  (S.  74)  \  auf  die  Mythen  (S.  94)  etc. 

Bei  Brunnen  beginnt  der  südl.  Arm  des  Sees,  der  *ITmer  See. 
Die  Ufer  werden  enger,  die  Berge  steigen  fast  senkrecht  empor. 
Durch  die  hin  und  wieder  sich  öffnenden  Schluchten  blicken  steile 
schneebedeckte,  halb  in  "Wolken  gehüllte  Berggipfel  herab. 

Gerade  an  der  scharfen  Ecke,  die  hier  r.  in  den  See  vorspringt, 
ragt  in  geringer  Entfernung  vom  westl.  Ufer  eine  25m  h.  Fels- 
pyramide aus  dem  See  auf,  der  Wytenstein  oder  Myt?ienstein. 
Derselbe  trägt  in  kolossalen  vergoldeten  Lettern  die  Inschrift:  „Dem 
Sänger  Teils  Friedrich  Schiller  die  IJrcantone  1859^,  Ein  kleines 
Denkmal  an  der  N.-Seite  des  Felsens  erinnert  an  einen  hier  ver- 
unglückten schweizer  Offizier. 

Vi  St.  welter  unterhalb  Seelisberg  (S.  74),  5  Min.  über  dem  dazu 
gehörigen  n.  Landeplatz,  in  schon  angelegter  und  gut  gepflegter 
Umgebung,  rieseln  aus  einer  künstlichen  reich  bepflanzten  Stein- 
wand die  drei  Quellen  des  Sütli  oder  Orüili  hervor.  Der  Platz  ist 
Eigenthum  der  Eidgenossenschaft,  ebenso  das  in  altdeutscher  Holz- 

architectur  hübsch  eingerichtete  ♦WÄs.  daneben. 

Auf  dieser  Wiese  versammelten  sich  in  der  Nacht  vom  7.  Bum  8. 17ov.  1307 
aus  Uri,  Schwys  und  Unterwaiden  33  Männer  und  schlössen  beim  Grauen 
des  Tages  einen  Bund,  ihre  Lande  von  der  Herrschaft  der  habsburgischen 
Vögte  zu  befreien.  Eine  Sage  berichtet,  dass  auf  der  Stelle,  wo  die  drei 
Männer  Wf.rner  Stauf  acher  von  Steinen  in  Schwyz,  Emy  (Arnold)  an  der  Halden 
von  Melchthal  in  Unterwaiden,  und  WalUr  Fürst  von  Attinghausen  in  Uri,  den 
Bundeseid  geleistet,  drei  Quellen  entsprungen  seien.  —  Ein  guter  Fussweg 
führt  vom  Bütli  in  1  St.  hinauf  zum  Kurhaus  Sonnenherg  (S.  74). 

Am  o.  Ufer  des  Sees  zieht  sich,  grossentheils  in  den  Fels  ge- 
sprengt, die  *Azenitrame  von  Gersau  über  Brunnen  nach  Flüelen 
hin,  ein  kühner  Bau,  der  sich  den  grossten  dieser  Art  an  die  Seite 
stellen  kann.  Unter,  neben  oder  über  ihr  führt  die  Qotihardbahn 
(S.  95)  in  einer  fast  ununterbrochenen  Reihe  von  Tunneln  und 
Felseinschnitten  am  See  entlang. 

Das  Dampfboot  hält  15  Min.  nach   der  Abfahrt  von  Brunnen 
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bei  Sisikon  (Pens.  Urirothstock^  einf.,  4-4V3  fr.) ;  &ns  dem  Einschnitt 
des  Riemenstcddenthals  blickt  der  kihle  Achalenstoek  (2151m)  hervor. 
Dann  folgt  Station  Tellsplatte  (^Restauration  nnd  Badeanstalt  am 
Landeplatz);  8  Min.  oberhalb  an  der  Axenstrasse  *H.-Pena.  TelU" 
platte  (Pens.  5-6  fr.),  mit  Anlagen  and  prächtiger  Aussicht.  Einige 
Min.  s.  vom  Landeplatz  blickt  von  der  TeUaplcUte,  einer  vortretenden 
Klippe  amFuss  des  Axehberga  (1022m),  aus  Bäumen  die  Tellskapelle 
hervor,  vom  Ganton  Uri  angeblich  1388  auf  der  Stelle  erbaut ,  wo  Teil 
während  des  Sturmes  aus  dem  Schiffe  des  Landvogts  Gessler  ans 
Land  gesprangen  sein  soll,  1880  neu  gebaut  und  von  dem  Basler 
Maler  Stückelberg  mit  Fresken  geschmückt  (nach  der  Seeseite  durch 
ein  Gitter  geschlossen ;  Nachen  am  Dampfbootlandeplatz,  20  c).  Am 
Sonntag  nach  Himmelfahrt  wird  hier  Messe  gelesen  und  eine  Predigt 
gehalten,  zu  welcher  die  Uferbewohner  in  festlich  geschmückten 
Fahrzeugen  zahlreich  sich  einfinden.  Bei  der  Kapelle  ist  der  See 
155m  tief.  Merkwürdig  und  selbst  dem  Laien  auffallend  sind  die 
Einbiegungen  nnd  Knickungen  der  Kalkfels-Schichten  devAxenfitihf 
hoch  oben  an  der  senkrechten  Felswand  der  grosse  'Tunnel  der 
Axenstrasse,  die  auf  dieser  Strecke  für  Fussgänger  vorzugsweise 
interessant  ist  (vom  Tellsplatte-Hötel  bis  Flüelen  1  St.)-  Vorn  zeigt 
sich  Flüelen,  welches  der  Dampfer  von  hier  in  15  Min.  erreicht. 
Die  Aussicht  auf  dieser  letzten  Strecke  ist  grossartig.  Auf  dem 
Sattel  zwischen  den  beiden  Höniem  des  Url-Bothstocks  liegt  ein 
Gletscher,  dessen  Eiswand  deutlich  zu  erkennen  ist ;  1.  daneben  der 
Oitachen  (2540m),  vom  See  steil  aufsteigend,  mit  der  ca'stellartigen 
Kuppe.  Das  Beussthal  schliesst  der  pyramidenförmige  Briatenstocky 
daneben  1.  die  Kleine  und  Qroaae  Windgeile  (S.  107).  Gegenüber  am 
w.  Seeufer  liegt  das  Dörfchen  Bauen  (S.  75) ,  weiter  die  Dynamit- 
fabrik Tsleten,  an  der  Mündung  des  Isenthala  (s.  unten). 

Flüelen.  —  GA8TH.:*Urnerhof,  Z.L.B.4-5,  M.  4fr.  —  Flüelerhof; 
•Kreua;  Z.L.  B.3,  F.  ll/4fr.5  »Teil,  Z.  2,  F.  ifr.;  Adler,  alle  am  See ; 
St.  Gotthard;  Stern;  B.  ü  tli.  —  Re^aur.  Bafmhof.  — Bäder  im  See^iO  Min. 
von  Fläelen  an  der  Axenstrasse. 

Flüelen,  ital.  Fiora,  Stat.  der  Gotthardbahn  (S.  95;  Bahnhof  dicht 
beim  Dampfbootlandeplatz),  ist  der  Hafen  von  Uri.  Hinter  der  Kirche 
das  Sehlöaachen  Rudenz,  einst  der  Familie  Attinghausen  gehörig. 
Für  Techniker  ist  der  Gorrectionscanal  der  Reuaa  sehenswerth,  die 
w.  zwischen  Flüelen  und  Seedorf  in  den  See  mündet,  VaSt.  Gehens 
oder  V4  3^*  ^^  Nachen  zu  fahren. 

Isenthal.  (Vgl.  die  Karte  S.  HO.)  Zwei  Wege  führen  von  Altdorf  oder 
Flüelen  nach  Isenthal:  entweder  zu  Fnss  über  Seedorf  (s.  oben)  am  See-Ufer 
hin,  vor  Isleten  steil  empor  zur  ehem.  Fruttkapelle  (667m),  mit  schöner  Aus- 
sicht, dann  1.  ins  Thal  einbiegend  (3  St.  bis  Isenthal)*,  oder  über  Flüelen  mit 
Ruderboot  oder  dem  tägl.  Imal  das  W. -Ufer  des  Sees  berührenden  Güter- 
dampfboot  (Abfahrtszeit  unsicher)  nach  Isleten^  dann  links  hinan  *,  bei  der 
Fruttkapelle  treffen  beide  Wege  zusammen.  Am  kürzesten  und  bequemsten 
ist  die  Ueberfahrt  mit  Ruderboot  ('2-4  fr.)  von  der  TellsplcUte  (s.  oben)  nach 
Isleten.  Von  Beuten  (s.  oben)  führt  ein  schöner  Fusspfad  mit  prächtigen 
Blicken  auf  den  See  um  den  Abhang  der  Furkden  herum  in  II/4  St.  direct 
nach  Isenthal.  —  1  St.  oberhalb  Isleten  bei  dem  reizend  gelegenen  Dorf 
Itentkal  (775m-,  »Adler  bei  Imfanger ^  Jos.  Bissig  und  Ant.  Huber,  Führer) 
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▼enweigt  sich  das  Thal  in  r.Orotsthal^  1.  Kleinthal.  Durch  das  Gross- 
th  al  f  in  welchem  das  Dörfchen  St.  Jakob^  kann  man  w.  über  den  SehOnegg- 
Pai$  (192öm),  «wischen  Hohenbriun  (2411m)  und  Kauer$tuM  (2401m),  nach 
Ober-Riekenbaeh  und  (51/2  St.)  Wolfen»€hie$ien  (S.  111)',  oder  s.w.  über  den 
BcMnOidfßm  und  das  RothgrätH  (2566m)  «wischen  Engelberg-Bothstock  und 
Bcutnttock  nach  (10  St.)  Engelberg  (S.  112)  gelangen.  Der  BngOberg-RoOutock 
(2820m)  ist  vom  Rothgrätli  in  S/^  st.  unschwer  zu  ersteigen  (vgl.  S.  112). 

Im  Kleinthal  führt  ein  anstrengender  Pfad  (nux  für  geübte  Berg- 
steiger; Führer  auf  den  Uri-Bothstock  12  fr.,  mit  Abstieg  nach  Engelberg 
25  fr.)  sur  Neien-  und  (2  St.)  Mutenalp  (1489m) ;  von  hier  mühsam  an 
jähen  Schieferwänden  empor  zur  Höhe  des  KeueU  (2578m)  und  entweder 
über  das  Mittelgrätli  oder  dasselbe  nach  O.  umgehend  über  den  Kleintha^fim 
und  den  Grat,  der  diesen  vom  Blümlisalpfirn  trennt  (s.  unten},  zum  (4V2-5  St.) 
Gipfel  des  *Uri-SothBtooks  (2932m).  Ein  weniger  beschwerlicher,  aber 
längerer  Weg  führt  durch  das  (Srossthal,  an  8t.  Jakob  und  dem  Sehlo^feUen 
vorbei  einen  steilen  holperigen  Waldweg  hinauf  zur  (3  St.)  Hangbaum-Alp 
(1725m)  in  grossartiger  Umgebung  (schöne  Wasserfölle),  wo  man  übernachtet 
(Heulager,  reinliche  Decken  vorhanden);  weiter  über  Matten  und  ein 
i?rämmerfeld,  dann  über  den  BlümlUalpfim  zur  Schneide  gegen  das  Kleinthal 
und  w.  zum  Gipfel  (3-4  St.  von  Hangbaum).  Der  im  Uri-Kothstock  und 
Brunnistock  (2952m)  gipfelnde  Gebirgsstock  ist,  wie  der  TiUis  (S.  112), 
an  seiner  O.-  und  S.-Seite  (gegen  Gitschenthal  u.  Surenen)  beinah  senkrecht 
abgerissen  und  bildet  eine  hochaufgeworfene,  durch  die  merkwürdigsten 
Windungen  und  Verschlingungen  der  Kalkschichten  ausgezeichnete  Masse. 
Die  Aussicht  ist  überaus  grossartig:  im  S.  die  Alpenkette,  östl.  vom  Sentis 
an,  zu  Füssen  2500m  tiefer  der  VierwaldstätterSee,  nach  NO.  und  N.  schaut 
man  überBigi,  Pilatus  und  die  Entlebuch  er  Berge  in  die  Hügel  der  Schweiz 
und  das  angrenzende  südliche  Deutschland.  Abstieg  event.  über  den 
Blümlisalpfirn,  die  Sehloastock-  und  Rothstocklücke  zur  (3  St.)  Clubhütte 
ob  Plahkendlp  und  nach  (3  St.)  Bngetberg  (S.  112). 

26.    Der  Eigi. 

Seit  Eröffnung  der  Zahnradbahnen  von  Vitznau  und  von  Arth  auf  den  Bigi 
bedient  sich  die  übergrosse  Mehrzahl  der  Reisenden  dieses  Beförderungsmittels 
zum  Besuch  des  altberühmten  und  herrlichsten  Aussichtspunktes  der  Schweiz. 
Erleichtert  wird  der  Besuch  durch  die  zahlreichen  Eisenbahn-  und  Dampfboot- 
Verbindungen,  welche  Arth  und  Vitznau  auch  von  entfernteren  Städten  zu  jeder 
Tageszeit  rasch  erreichen  lassen,  sodass  z.  B.  von  Luzem  oder  Zürich  aus  die 
Fahrt  über  Arth  oder  Vitznau  nach  dem  Rigi  und  zurück  mit  genügendem 
Aufenthalt  an  allen  Hauptaussichtspunkten  eine  bequeme  Tagestour  geworden 
ist.  Zur  Bergfahrt  ist,  wegen  der  erst  gegen  Ende  der  Fahrt  überraschend  sich 
öffnenden  Aussicht,  im  allgemeinen  Arth  als  Ausgangspunkt  vorzuziehen,  doch 
liegt  VÜznaUy  von  wo  die  ganze  Fahrt  eine  Folge  der  schönsten  Aussichten  bietet, 
für  viele  Reisende  bequemer. 

Das  System  beider  Bahnen  ist  das  gleiche.  Zwischen  den  eigentlichen 
Schienen,  welche  die  gewöhnliche  Spurweite  haben,  läuft  die  Zahnstange, 
d.  h.  eine  breite  Schiene,  welche  aus  zwei  Langtheilen  mit  starken,  in  regel- 
mässigen Abständen  sie  verbindenden  Querzapfen  besteht.  In  die  zwischen 
letztern  entstehenden  Lücken  greift  das  unter  der  Lokomotive  befindliche 
Zahnrad  ein,  dessen  Thätigkeit  die  Beförderung  allein  bewirkt.  Maximal- 
steigung auf  der  Vitznauer  Bahn  250/o,  auf  der  Arther  200/o.  Die  Aufwärts- 
bewegung geschieht  mittelst  Dampf  kraft,  während  beim  Abwärtsfahren  die  in 
den  Gylinder  geleitete  atmosphärische  Luft  zur  Regulirung  der  Geschwindig- 
keit benutzt  wird.  Jeder  Zug  besteht  bei  der  Vitznauer  Bahn  aus  einem 
Wagen  mit  54  Plätzen  (keine  verschiedenen  Klassen),  bei  der  Arther  Bahn 
aus  2  Wagen  mit  80  Plätzen.  Die  Lokomotive  ist  stets  unterhalb  der  Personen- 
wagen. —  Die  S.  84  gen.  Scheideckbahn^  welche  Rigi-Kaltbad  und  Rigi-Scheideck 
verbindet,  ist  eine  gewöhnliche  schmalspurige  Bahn  ohne  Zahnstange,  die 
mit  Adhäsions-Lokomotiven  betrieben  wird. 

FussgAager  werden  Zeit  und  Kräfte  jetzt  lieber  auf  andere  Bei^  ver- 
wenden, bei  denen  die  Goncurrenz  der  Eisenbahnfahrer  fortfällt.   Doch  bleibt 
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der  aussichireiche  Ilinabioeg  naclt  Wäggis  (2-2V2  St. «  s.  S.  82)  immerhin  em- 
pfehlenswerth  und  wird  auch  noch  viel  gemacht. 

Gasthöfe  auf  dem  Sigi.  Auf  demEulm:  Schreiber''s  Rigi-Eulm- 
H  d  tels  (drei  Häuser,  die  beiden  höher  gelegenen  älteren  jetzt  Dependancen 
des  untern  ^  im  Erdgeschoss  des  letztern  Eestauration)^  mit  hohen  Preisen : 
Z.  L.  B.  5-7,  M.  5-6  fr.  etc.  —  Auf  Rigi-StafTel  (S.  80),  1/2  St.  unterhalb  des 
Kulm  and  Kreuzungspunkt  aller  Biglwege:  *H.-P.  Rigi- Staffel  (Bes. 
Gebr.  Schreiber),  Z.  L.  B.  von  21/2»  M.  3-3  V2,  Pens.  7-8V2  *'•;  H.  Staffel - 
Kulm,  H.  Bigibahn ,  beide  gleich  oberhalb  der  Station,  nicht  theuer.  -^ 
^Kurhaus  Bigi- Kaltbad  (8.  80),  w.,  1/2  St.  unterhalb  Staffel,  grosses 
Etablissement  1.  Banges,  Pens.  m.  Z.  9  fr.'und  höher  (kalte  u.  warme  Bäder). 
H.  Bellevue,  unterhalb ' der  Stat.,  M.  31/2»  Pens.  m.  Z.  von  7  fr.,  wird 
gelobt.  —  *H.  Bigi-First,  15  Min.  vom  KaJtbad,  an  der  Scheideck-Bahn 
(S.  84),  für  langem  Aufenthalt  zu  empfehlen,  Pension  mit  Z.  vom  10.  Juli 
bis  10.  Sept.  11-15  fr.,  vor-  u.  nachher  9-12  fr.  —  •Schwert,  »Sonne 
beim  Klötterli  (8.  81),  Preise  in  beiden  ziemlich  gleich,  Z.  u.  B.  21/2-3, 
M.  3,  A.  21/2  fr-->  Pension  mit  Z.  5-6  fr.  Pens.  Biedboden,  zwischen 
Klösterli  u.  Staffel,  nicht  theuer  (Pens.  4fr.).  —  •H.-P.  Rigi-Felsen- 
thor  (S.  82),  10  Min.  von  Stat.  BomiÜ-FOsenthor  (S.  80),  Pens.  m.  Z. 
6-7  fr.  —  H.  Bigi-Unterstetten  {Pfyffw),  bei  der  gieichn.  Stat.  der 
Scheideckbahn  (S.  84),  einf.  —  «Kurhaus  Bigi-Scheideck  (S.  85, 
Bes.  Dr.  StierUn),  Z.  3-5,  M.  4,  A.  3,  Pens,  mit  Z.  im  Juni  u.  Sept.  8-11, 
Juli  u.  Aug.  9-14  fr. 

Der  ♦♦Bigi  (iSOOm,  1363m  über  dem  Vierwaldstätter  See),  bei 
den  ümwohnem  die  Rigi  (d.  h.  Schichten)  genannt,  aus  Nagelflue, 
der  n.  und  w.  Theil  aus  Molasse  bestehend,  ist  eine  Gruppe  von 
Bergen,  8-10  St.  Im  Umkreis  und  von  drei  Seen,  dem  Vierwald- 
statter,  Zuger  u.  Lowerzer  See  umgeben.  Der  Berg,  der  nach  N.  steil 
abfallt,  nach  S.  in  grossen  Terrassen  sich  abdacht  und  am  Fnss 
dieser  südl.  Abhänge  Feigen,  Mandeln  und  Kastanien  erzeugt,  ist 
allenthalben  mit  grünen  Matten  bedeckt,  aufweichen  an  4000  Stück 
Rindvieh  ihre  Nahrung  finden.  Seine  abgesonderte  freie  Lage,  weit 
entfernt  von  verdeckenden  grösseren  Höhen,  gestattet  eine  Rundsicht, 
welche  an  100  Stunden  im  Umkreise  umfasst  und  an  Schönheit  von 
keinem  andern  Berge  in  den  Alpen  erreicht  wird.  Von  Reisenden  wird  der 
Rigi,  nachdem  einzelne  schon  in  der  zweiten  Hälfte  des  xvm.  Jahrh. 
auf  die  Schönheit  seiner  Aussicht  aufmerksam  gemacht  hatten,  haupt- 
sächlich erst  seit  dem  Frieden  von  1815  bestiegen.  Im  J.  1816 
wurde  auf  dem  Kulm  ein  sehr  bescheidenes  Wirthshaus  aus  frei- 
willigen Beiträgen  errichtet,  welches  1848  dem  jetzigen  altem  Haus  hat 
weichen  müssen.  Seitdem  hat  sich  die  Zahl  der  Gasthäuser  fort- 
während vermehrt  und  gegenwärtig  ist  der  Rigi  einer  der  Mittel- 
punkte des  Fremdenverkehrs  in  der  Schweiz. 

Von  Vitznau  nach  Rigi-Kulm:  7km,  ÄiÄm-od^aAn  in  1  St.  20 Min. 
für  7  fr.  (bis  Kaltbad  4  fr.  50  c,  Staffel  6  fr.)^  hinab,  in  der  gleichen  Zeit,  für 
3  fr.  50  c. ;  5kg  Handgepäck  frei,  weiteres  Gepäck  muss  bezahlt  werden. 

Vittnau  s.  S.  73 ;  der  Bahnhof  ist  wenige  Schritt  vom  Landeplatz. 
Die  Bahn  (links  sitzen!)',  zieht  sich  in  massiger  Steigung  (6V2%) 
durch  das  Dorf  und  führt  dann  immer  starker  steigend  (bis  25%) 
an  den  steil  abfallenden  Wänden  des  Bossen  aufwärts.  Bald  öffnet 
sich  1.  die  *Aussicht  auf  den  See,  die  sich  im  Ansteigen  immer  gross- 
artiger entfaltet;  gegenüber  zunächst  der  dunkle  Bürgenstock,  Stanser- 


80     BouU2e.  RIGI.  KdUbad, 

hom,  Pilatus,  Luzern;  weiter  hinauf  erscheinen  über  den  Vorbergen 
die  Urner,  Engelberger  und  Berner  Alpen. 

Die  Bahn  durchschneidet  (20  Min.  nach  der  Abfahrt  von  Vitznau) 
eine  vortretende  Nagelfluewand  mittelst  eines  75m  I.  Tunnels  und 
überschreitet  gleich  darauf  das  Schnurtobel,  eine  23m  tiefe  Schlucht, 
durch  die  ein  Bach  hinabstürzt,  auf  einer  76,5m  1.,  von  zwei  eisernen 
Pfeilern  getragenen  Blechbalkenbrücke.  Dann  noch  einige  Min.  Fahrens 
bis  zu  der  Wasser-  und  Ausweichstation  in  Freibergen  (1016m).  Folgt 
Stat.  Romiti' Felsenthor  (1186m;  vgl.  S.  79,  82),  dann  (54  Min. 
Fahrens  von  Vitznaiu) 

4,5km  Stat.  Kaltbad  (1433m);  1.  auf  breiter  Terrasse  in  gegen 
N.-   und  O.-Winde  geschützter  Lage  das  grosse  Kurhaus  (S.  79), 

als  Luftkurort  besucht  (bedeckte  Gallerie). 

Durch  einen  engen  Felseinschnitt  1.  vom  Gasthof  gelangt  man  zxu 
8t.  MichaeUkapelle.  Die  Wände  sind  mit  sahireichen  Votivtafeln  behangen ; 
eine  lithographirte  Tafel  an  der  Wand  I.  eriilttilt,  dass  aur  Zeit  König 
Albrechts  zwei  fromme  Schwestern  sich  vor  den  Nachstellungen  des  Vogti 
hierher  in  die  Einsamkeit  flüchteten  und  die  Kapelle  erbauten.  Keben  der 
Kapelle  sprudelt  aus  einem  Felsspalt  eine  kalte  (4^)  Quelle  hervor,  früher 
zum  Andenken   an  die  beiden  Schwestern  der  „Schwesternbom**  genannt. 

Durch  die  Nagelflue-Blöcke  bei  der  Kapelle  und  weiter  durch  park- 
artige Anlagen  führt  ein  Weg  zum  (10  Min.)  *Känsli  (14ö5m),  einer  offnen 
Rotunde  auf  einem  Felsvorsprung  mit  prächtigster  Aussicht  auf  das  Oebirgs- 
rund  und  das  seenreiche  n.  Flachland,  ähnlich  der  Aussicht  von  Staffel, 
nur,  weil  niedriger,  mit  mehr  malerischem  Vordergrund  (See  u.  Luzern).  — 
Ein  Pfad  führt  von  hier  in  derselben  Zeit  wie  vom  Kaltbad  zur  Staffel 
(40  Min.),  indem  man  vom  Känzli  aufwärts  steigt  (nicht  den  nach  Osten 
führenden  Weg,  sondern)  stets  r.  bis  da,  wo  man  den  südl.  Theil  des 
Sees  sieht,  dann  auf  dem  Bergkamm  stets  ansteigend  weiter,  auf  halber 
Höhe  mit  dem  breiten  Weg  vom  Kaltbad  zusammentreffend,  sodass  der 
Besucher  des  Känzli  nicht  zum  Kaltbad  zurückzukehren  braucht. 

Eisenbahn  vom  Kaltbad  nach  Rigi-Scfieideck  s.  S.  84. 

Vom  Kaltbad  5  Min.  Fahrens   bis  Stat.  Staffelhohe  (1551m) ; 

dann  1.  nm  den  Rigi-Bothstock  (s.  unten)  herum  in  9  Min.  nach 

(6,1km)  Bigi-Staffel  (1604m;  Gasth.  s.  S.  79),  Knotenpunkt  der 

Arther  Bahn  (s.  unten). 

Vom  *Kigi-Bothstock  (1663m),  12  Min.  s.w.,  sehr  malerische  Aussicht, 
auch  auf  den  mittlem ,  vom  Kulm  nicht  sichtbaren  Theil  des  Vierwald- 
stätter  Sees.  Nicht  selten  ist  der  Kulm  in  dichte  Nebel  gehüllt,  während 
man  vom  Rothstock  unter  den  Wolken  schöne  klare  Aussicht  hat. 
Manche  wollen  den  Sonnenuntergang  vom  Bothstock  schöner  finden,  als 
vom  Kulm,   Sonnenaufgang  aber  ist  jedenfalls  am  schönsten  vom  Kulm. 

Von  Staffel  zum  Kulm  (^/^  St.  Gehens)  steigt  die  Bahn  neben  dem 
Geleise  der  Arther  Ripibahn  ziemlich  steil  anweit  des  nördlichen 
steil  abstürzenden  Felsrandes  hinan.  7,ikm  Station  Rfgi-Kulm 
(17ö0m)  8.  S.  82. 

Von  Arth  nach  Rigi-Kulm:  llkm,  Zahnradbahn  in  1  St.  30 Min.  für 
8  fr.  30  c.  (Klösterli  5  fr.  50,  Staffel  7  fr.  40  c-,  von  Ärth-Goldau,  Stat.  der 
Gotthardbahn,  bis  zum  Kulm  in  1  St.  16  Min.  fiir  8  fr.)  ^  hinab,  in  der  gleichen 
Zeit,  für  4  fr.  30  c.  ^  5kg  Handgepäck  frei,  weiteres  Qepäck  muss  bezahlt  werden. 

Arth  (Bahnrestaur.)  s.  S.  88.  Die  Bahn  (bis  Goldau  Adhäsions- 
bahn) führt  in  unbedeutender  Steigung  (Maximum  6,5%)  nach 
Oher-Arihf  dann  durch  den  kleinen  MüMefluh-Tunnel  und  unter  der 
Gotthardbahn  hindurch  nach  (2,4km)  Arth-Goldaa(513m;  ReHaur.), 
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Station  der  Gotthardbabn  (S.  93),  wo  das  Zahnstangen  -  System 
beginnt  und  die  Bahn  kehrt  (Plätze  also  in  Arth  1.,  nicht  Warte- 
saal-Seite nebmen).  Die  Rlgibahn  darcbscbneidet  einen  Tb  eil  des 
Goldaner  Trümmerfeldes  (S.  94),  kreuzt  die  Scbwyzer  Strasse 
auf  einem  Viaduct  und  wendet  sich  dann  in  grossem  Bogen  nach 
W.,  indem  sie  sieb,  bald  starker  ansteigend,  an  die  erste  Berglehne 
am  Fnss  der  Scbeideck  anschmiegt,  zur  (4,5km)  Station  Kräbel 
(764m).  Weiter  mit  20%  Steigung  an  der  steil  abstürzenden 
Kräbelwcind  entlang,  der  scbwierigsten  Strecke  der  Bahn,  mit 
schönem  Blick  auf  das  Lowerzer  Thal  mit  dem  See  und  der  Insel 
Scbwanau,  auf  die  Scbwyzer  Mythen,  den  Rossberg  mit  dem  ganzen 
Gebiet  des  Goldauer  Bergsturzes  (S.  94)  und  den  Zuger  See ;  dann 
durcb  den  Rothenflüh-Tunnel  und  in  schönem  bewaldeten  Thal 
über  den  Rothfluhbach  zur  Ausweicbstation  Fruttli  (1153m). 
Weiterhin  stets  in  starker  Steigung  durch  den  PfedemwdLdt 
über  den  Doisehbcuikf  dann  durch  den  Pftdemwald-Tunnel  und 
über  den  Schildbach  zur 

8,3km  (IV4  St.  Fahrens  von  Artb)  Stat.  Xldtterli  (1317m),  in 
einer  von  Rigi-Kulm,  Rothstock  u.  First  umschlossenen  Thalmulde, 
kleines  Oapuzinerkloster  (Hospiz)  mit  der  1689  gegründeten,  1712 
neu  errichteten  Wallfabrtskapelle  Maria  tum  Schnee  und  den  S.  79 
gen.  Gasthäusern.  Die  Kapelle  wird  von  Wallfahrern  besonders  am 
5.  Aug.  u.  6.  Sept.  viel  besucht ;  Sonntags  Messe  und  Predigt,  zu  der 
sich  die  Sennen  des  Berges  einfinden.  Die  Lage  ist  aussichtslos, 
aber  gegen  Winde  geschützt  und  dem  Nebel  weniger  ausgesetzt, 
als  Kulm,  Staffel  und  Scheideck ;  oft  ist  es  bier  ganz  hell,  während 
dichte  Nebel  die  hobern  Stellen  des  Berges  umwogen  (für  Kur- 
gäste zu  beachten).  Vom  Klösterll  zum  Kulm  1 V4)  Staffel  40  Min., 
Rothstock,  Schild  ^4*  Dessen  1,  Scheideck  1^4  St.  Gehens. 

Bei  (10,2km)  Stat.  Sigi-Staffel  (S.  80)  entfaltet  sich  plStzlich 
links  höchst  überraschend  die  ^Aussicht  nach  Westen  und  Norden 
(vgl.  S.  78).     Von  hier  bis  (ll,ikm)  Rigi-Kulm  s.  S.  80. 


und  Beitwege  anf  den  Big!  (vgl.  S.78).  Von  Arth  (S.  88)  gnter 
nicht  sa  verfehlender  Fusaweg  (SVs  8t.).  Bei  der  St.  Georgscapelle,  beim 
letzten  Hanse  links;  in  12  Min.  am  Fuss  des  Berges;  12  M.  Wasserfall,  der 
in  mehreren  Absätzen  über  die  Kagelflue-Blöcke  herabstürzt,  im  Hoch- 
sommer oft  trocken;  8  M.  Wiese;  4  M.  grosses  Farnkrautfeld;  12  M. 
am  Kaflgatterli,  einer  verschlossenen  Bretterhütte,  in  welcher  der  Käse 
aufbewahrt  wird  (hier  nicht  r.,  sondern  geradeaus);  20  M.  Wasserfall ;  4  M. 
unteres  Däehli  (s.  unten),  wo  der  Weg  in  den  Beitweg  von  Ooldau  mündet. 
Von  Gold  au  (8.  93)  führt  der  beste  und  bequemste  von  allen  Bigi- 
wegen  (Beitweg,  nicht  zu  verfehlen)  in  8V2  8t.  zum  Kulm.  Vom  Bahnhof 
w.  über  die  Aa  und  1.  derselben  durch  JUatten,  Tannengehölz  und  Fels- 
trümmer ,  zum  Theil  auf  Stufen  hinan ;  1.  die  fast  senkrechten  Wände 
iLe,T  Rothfluh  (ISOömj.  II/4  St.Vnteres  Bachll  (940m;  F%4.),  wo  r.  derFussweg 
von  Arth  (s.  oben)  heraufkommt;  guter  Ueberbliek  über  das  Ooldauer  Thal, 
den  Lowerzer  See  etc.  bis  zu  den  Scbwyzer  Mythen.  Am  Kreuz  neben  dem 
Whs.  beginnen  die  Stationen  oder  Kapellen,  welche  bis  zur  14.  Station,  der 
Kapelle  Maria  zum  Schnee,  hinaufführen.  Beim  (20  M.)  obem  Däehli  (Erfir.), 
neben  einer  frischen  Quelle,  tritt  man  aus  dem  Wald;  anf  der  andern 
Seite  des  Thals  die  Bigibahn  (s.  oben).    Das  obere  Däehli  wird  als  der 
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halbe  Weg  zum  Kulm  angenommen,  die  sweite  Hälfte  (I8/4  St.)  ist  weniger 
beschwerlich.  10  M.  MäkhutkaptUe^  die  achte  Station  \  dann  (I/2  St.)  Klöiterli 
(8.  oben)^  von  hier  noch  40  Hin.  Steigens  hia  Rigi -  Slafel  (8.80),  20  Min. 
bis  zum  Fint  (8.  84). 

Von  Küssnacht  (S.  89)  Reitweg  in  3V4  St.  Am  n.  finde  des  Orts  bei 
dem  Bildstock  r.  ab  am  Bach  entlang  und  bei  dem  grossen  neuen  Haus 
über  diesen;  (1/2  St.)  Trümmer  eines  abgebrannten  Hauses,  bei  dem  Weg- 
weiser «Auf  die  Rigi**  links ;  (00  H.)  Rosiweidy  wo  auf  einem  Fels  ein  Kreuz 
zum  Oedächtniss  eines  1738  rom  Blitz  Erschlagenen  (Blick  auf  den  n.  Theil 
des  Zuger- Sees).  Kun  20  Min.  lang  durch  Wald,  dann  ein  grosses  Fam- 
krautfeld hinan  (Aussicht  1.  auf  den  Sempacher,  r.  auf  den  Baldegger  See). 
15  Min.  Untere  Seeboden -Alp  (lOOSkm*,  einf.  Kurbaus,  nicht  billig),  wo 
beim  ffeüigJtreuz  der  Weg  von  Immensee  und  der  Tellskapelle  sich  mit 
dem  Küssnachter  vereinigt;  (18  M.)  ob&re  Seeboden- Alp.  Dann  in  Windungen 
11/4  St.  lang  scharf  bergan  bis  Bigi-Staffel  (S.  80). 

Von  Immensee  (S.  88)  Reitweg  in  3V4  St.  10  Min.  von  Immenseö 
kommt  man  bei  dem  Oasthaus  'etir  Eiche  auf  die  Küssnacht- Arther  Land- 
strasse (S.  89),  von  wo  etwa  50  Schritte  1.  bei  dem  Whs.  zur  llge  der  Weg 
von  der  Strasse  r.  ab  bergan  führt,  nicht  zu  verfehlen,  I8/4  St.  bis  zur  untern 
Seeboden-Alp  (s.  oben).  Oder  man  geht  von  Immensee  auf  der  Küssnachter 
Landstrasse  bis  zur  (20  Min.)  TeUtkapelle  (S.  89),  dann  1.  ab;  auf  der  (S/4  St.) 
Langeek-Alp  treffen  beide  Wege  zusammen. 

Von  Greppen  (S.  89),  am  östl.  Ufer  des  Küssnachter  Sees,  führt  ein 
bequemer  Reitweg  ebenfalls  in  8V2  St.  zum  Kulm. 

VonWäggis(S.73)  Reitweg  (3  V4  St.),  gar  nicht  zu  verfehlen  (5  Min.  vona 
Landeplatz  ein  Wegweiser),  sanft  ansteigend  durch  reiche  Obstpflanzungen^ 
deren  Erträge  zum  Kauf  angeboten  werden.  Er  durchschneidet  die  Stelle; 
welche  1795  von  einem  dicken  rothen  Schlammstrom  bedeckt  war,  der  sich 
von  der  Höhe  des  Rigi  wie  ein  Lavastrom  langsam  herabwälzte  und  14  Tage 
Zeit  gebrauchte,  bis  er  den  See  erreichte.  II/4  St.  Eeiligkreuzkapelle ; 
weiter  (V2  St.)  der  Hoehstein^  auch  Felsenthor  oder  Käsbitsen  genannt  (•Höt.- 
Pens.  Felsenthor,  S.79),  aus  zwei  gewaltigen  Nagelflueblöcken  gebildet,  auf 
welchen  ein  dritter  ruht  (unweit  oberhalb  die  Stat.  Romiä,  S.  80).  Durch 
dieses  Thor  führt  der  Weg  und  erreicht  in  3/^  St.  weiteren  Steigens,  eine 
Strecke  parallel  mit  der  Eisenbahn ,  das  Kaltbad  (S.  80).  —  Dieser  Weg 
bietet  eine  Reihe  schöner  Aussichten  auf  See  und  Gebirge  und  ist  als 
Hinabweg  besonders  zu  empfehlen  (vgl.  S.  78). 

Sigikulm  f  1800m)  ist  der  mit  Rasen  bewachsene  höchste  und 
nördlichste  Gipfel  der  Rigigruppe  (S.  79).  Gegen  N.  fällt  er  steil 
nach  dem  Zuger  See  ab,  nach  SW.  hängt  er  mit  dem  Hanptrücken 
des  Rigi  zusammen,  der  um  die  Thalmulde  des  Klösterli  herum 
sich  zur  Scheideck  hinüberzieht.  Oben  ein  hölzernes  Belyedere. 
Etwa  130  Schritte  südlich  unter  dem  Gipfel  liegen  die  Gasthäuser 
(S.  79),  gegen  West-  und  Nordwinde  geschützt. 

Der  Kulm  Ist  zu  jeder  Tageszeit  belebt,  am  meisten  aber  Abends 
und  Morgens.  Vor  Sonnenuntergang  versammelt  sich  alles  auf  der 
Höhe.  Ein  Alphomkünstler  bläst  die  „Retraite"  der  Sonne  und  bittet 
sich  seine  Belohnung  aus.  Dann  wird's  nach  und  nach  im  Freien 
leer,  und  der  Abendtisch  übt  seine  Anziehungskraft. 

Eine  halbe  Stunde  vor  Sonnenaufgang  (also  hinlängliche  Zeit  zum 
AnKleiden)  erschallt  wiederum  das  Alphorn.  Nun  entsteht  neues 
Treiben,  jeder  fürchtet  den  Aufgang  der  Sonne  zu  versäumen.  Nach 
und  nach  werden  die  Zimmer  leer,  mit  schlaftrunkenen  Augen,  in 
Tücher  oder  Mäntel  gehüllt,  eilt  alles  auf  die  Höhe,  um  die  ersten 
Sonnenstrahlen  zu  begrüssen.  Wohl  dem,  dem  sie  unverhüllt  leuchten  1 
Nur  ein  verhältnissmässig  kleiner  Theil  der  Rigifahrer  kann  sich  dieses 
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Glückes  rühmen,  and  die  alten  Rigi-Fremdenbücher  geben  von  mancher 
durch  Nebel,  Regen  oder  Schnee  getäuschten  Erwartung  Kunde. 

Ein  Lichtschimmer  im  Osten,  vor  dem  der  Glanz  der  Sterne  all- 
mählich erbleicht,  ist  der  erste  Bote  des  beginnenden  Tages.  Der 
Schimmer  verwandelt  sich  in  einen  Goldstreifen  am  Horizont  und 
wirft  ein  blassrothes  licht  auf  die  schneebedeckten  Häupter  der  Berner 
Alpen.  Eine  Bergspitze  nach  der  andern  nimmt  den  goldigen  Schein 
an,  der  dunkle  Zwischenraum  zwischen  Horizont  und  Rigi  erhellt  sich; 
Wälder,  Seen,  Hügel,  Städte  und  Dörfer  treten  hervor,  behalten  aber 
ein  frostiges  Ansehen,  bis  endlich  die  Sonne,  oft  mit  zuckenden  Strahlen, 
hinter  dem  Gebirge  hervorbricht,   schnell  steigt  und  die  Landschaft 

erwärmt  und  beleuchtet. 

*^Aiisucht.  Zunächst  und  am  meisten  wird  das  Auge  angesogen  von 
der  an  40  Stunden  lang  sich  hinziehenden  schneebedeckten  Alpenkette 
(vgl.  das  Panorama).  Sie  beginnt  fern  im  O.  mit  dem  8entü  im  Ganton 
Appensell ,  über  oder  neben  welchem  im  Hochsommer  die  Sonne  sich 
erhebt.  Dem  Rigi  näher  ragen  über  dem  Kamm  der  Alpen  besonders 
hervor  der  gewaltige  schneebedeckte  Rücken  des  (7Jär/tMcA;  der  Tödi,  da- 
vor die  Clariden  und  rechts  daneben  das  doppelsackige  Scheerhom;  dann, 
dem  Rigi  sunächst  gegenüber,  die  breite  WindgeUe,  die  spitze  Pyramide 
des  Brüterulockt,  an  der  Ootthardstrasse;  Atr  Blackerutock  und  Uri'Rotfuiock, 
dicht  neben  einander,  so  nah,  dass  man  das  Oletschereis  erkennen  kann^ 
dann  die  sackigen  Spannörter  und  mehr  r.  der  TitlU,  die  höchste  Spitse  in 
ünterwalden,  leicht  kenntlich  an  der  gewaltigen  Fimdecke.  Weiter  eilt 
das  Auge  bu  den  Alles  überragenden,  su  jeder  Jahreszeit  in  unveränder- 
lichem Weiss  erelänzenden  Berner  Alpen,  zu  äusserst  1.  das  Finsteraar?tor»f 
das  höchste  (4275m),  daneben  die  ScJireckhörner,  die  drei  Schneespitzen  des 
WetterhoTM^  Mönch^Biger^  mit  der  senkrecht  nach  K.  abfallenden  schwarzen 
Felswand ,  Jungfrau.  Im  W.  erhebt  der  düstere  Püatiu  seine  sackigen 
Homer  (S.  86) ,  als  äusserster  Vorposten  der  Alpen  an  dieser  Seite.  — 
Wendet  man  sich  nun  gegen  Norden,  so  blickt  man  zunächst  hinab  auf 
den  ganzen  Zuger  8ee^  die  Strassen  von  Arth  und  die  Orte  Zug  und  Cham. 
L.  vom  Zuger  See,  gleich  unter  dem  Rigi,  liegt  die  Teütkapeüe^  halbwegs 
zwischen  Immensee  und  Eüssnacht,  von  dem  weissen  Hause  etwas  links  \ 
durch  einen  schmalen  Landstrich  vom  Zuger  See  getrennt  der  Eüssnachter 
Arm  des  Vierwaldstatter  Sees  \  weiter  w.  Luxem  in  seiner  Bucht,  mit  dem 
Kranz  von  Hauerzinnen  und  Tlkürmen.  Darüber  hinaus  übersieht  man  fast 
den  ganzen  Canton  Luzern,  die  Emme  zieht  sich  wie  ein  Silberfaden  durch 
die  offene  Landschaft,  die  Reuu  zeigt  sich  mehrfach  auf  kurzen  Strecken. 
Weiter  der  Sempacher  See^  an  dessen  Westseite  sich  die  Eisenbahn  nach 
Basel  hinzieht,  der Baldegger  u.  HäUvyler  See.  Den  westl.  und  nordwestl. 
Horizont  begrenzt  die  blaue  JuraketU,  über  welche  einzelne  Gipfel  der 
Yogesen  hervorragen.  —  Gegen  Norden,  aber  noch  1.  vom  Zuger  See, 
schimmern  in  der  Feme  die  stattlichen  Gebäude  der  ehem.  Abtei  Muriy 
dahinter  erhebt  sich  die  Habsburg  und  weit  am  nördl.  Horizont  der 
Schuarnoald^  dessen  höchste  Gipfel  der  Feldberg  (r.)  und  Belchen  (1.).  lieber 
den  Zuger  See  weg  sieht  man  den  Albisrilcken  mit  dem  Uetliberg^  welche 
den  Züricher  See  bis  auf  einzelne  Streifen  verdecken  \  doch  erkennt  man 
ganz  deutlich  das  lange  Cantonsspital  und  die  Neumünsterkirche  von^rtVA. 
Am  fernen  Horizont  die  Basaltkegel  von  ffohenhöwen  und  Hohenstoffeln  (neben- 
einander) und Hoftentwiel  in  Schwaben.  Mehr  gegen  Osten  hinter  dem  nörd- 
lichen Abhang  des  Rossbergs  ein  Stückchen  des  Egeri-Sees.  Ueber  Arth, 
dem  Kulm  gegenüber,  der  RoUberg^  an  dessen  Südabhang  gegen  Ooldau 
man  den  ganzen  Schauplatz  des  verhängnissvollen  Bergsturzes  (S.  94) 
überblickt.  Zwischen  dem  Rossberg  und  den  östl.  Ausläufern  der  Rlgi- 
gruppe  der  Lowerzer  See  mit  den  beiden  Inselchen  (S.  94),  und  über  den- 
selben weg  der  Flecken  ScJnpyz,  am  Fuss  der  beiden  kahlen  Myüien  (S.  94), 
über  welche  der  prächtige  Olämisch  emporragt.  Rechts  das  Muottathal. 
Dann  bilden  im  Südosten  und  Süden  die  verschiedenen  Höhen  der  Rigi- 
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grbppef  Hochßuh  (tiefer  die  BothenftftK\^  ScKeideck^  Denen  u.  Sdtild^  an  dessen 
Fuss  das  Klösterli,  den  Vordergrund.  Links  vom  Schild  erblickt  man  den 
VierteatdtiäUer  See  bei  Beckenried  und  r.  den  BvochserSee  genannten  Busen 
desselben,  darüber  das  Buochter  Hom,  weiter  r.  das  SUmur  Hom^  an  dessen 
Fnss  Stans ,  and  naher  den  niedrigen  Bürgeiutock  und  den  Bigi-BotMoA. 
Ueber  diesen  1.  der  Samer-See^  aus  waldiger  Umgebung  hervorschimmernd 
und  r.  die  Alpnacher  Buchte  durch  den  vom  Pilatus  auslaufenden  Lopperberg 
bis  auf  eine  schmale  See-Enge  YomYierwaldstätter  See  getrennt,  der  sich 
hier  rechts  in  die  Busen  von  Lusem  und  Eüssnaeht  theilt.  —  GutesPanoram» 
von  KMer,  wonach  das  nebenstehende  bearbeitet  ist. 

Eine  Viertelstunde  vor  und  nach  Sonnenaufj^ang  ist  der  Blick  in 

die  Landschaft  am  freiesten,  später  steigen  und  ballen  sich  nicht  selten 

Nebel,  die  dem  Auge  manches  yerhiillen.    Aber  auch  der  Kampf  der 

oft  plötzlich   aufsteigenden  und  in  wenig  Augenblicken  den  Kulm 

umhüllenden  Nebel  und  Wolken  mit  der  Sonne  ist  merkwürdig,  und 

der  Alpenjäger  in  Schiller's  Teil  sagt  mit  Recht: 
„Und,  unter  den  Füssen  ein  neblichtes  Heer, 
Erkennt  er  die  Städte  der  Menschen  nicht  mehr; 
Durch  den  Riss  nur  der  Wolken  erblickt  er  die  Welt, 
Tief  unter  den  Wassern  das  grünende  Feld." 

Die  Beleuchtung  ändert  sich  den  Tag  über  sehr  häufig  und  gewährt 
stets  neue  Unterhaltung.  Am  frühen  Morgen  sind  die  Bemer  Alpen 
am  günstigsten  beleuchtet;  gegen  Abend  stellt  sich  die  Alpenkette  o. 
vom  Bristenstock  besonders  schön  dar.  Wer  Zeit  hat,  möge  dem  Rigl 
einen  ganzen  Tag  widmen.  Ein  Spaziergang  zum  StafTelhaus  (S.  80}, 
das  Besteigen  des  nahen  Rothstocks  (S.  80),  ein  Besuch  im  Kaltbad 
(S.  80),  im  Klösterli  (S.  81)  und  auf  der  Scheideck  (S.  85)  mag  rast- 
losen Reisenden  als  Zeitvertreib  dienen. 

Die  Temperatur  wechselt  auf  Rigikulm  oft  innerhalb  24  St.  um 
20  Grad  (also  üeberzieher  nicht  vergessen  I).  Bei  anhaltendem  Föhn 
(vgl.  S.  72)  erscheint  die  Alpenkette  bedeutend  näher,  die  Umrisse 
treten  schärfer  und  bestimmter  hervor,  die  Färbung  wird  wärmer.  Ebenso 
bei  Westwind  der  Jura.    Auf  beide  folgt  indess  in  der  Regel  Regen. 


Vom  Kaltbad  nachRigi-Scheideck:6,7km.  Ät««n6aÄnin25Kin., 
für  2  fr.  50,  hin  u.  zurück  3  fr.  60  c.  Ökg  Handgepäck  freij  Ucbergewicht 
wird  bezahlt. 

Rigi-Kalibad  (1433m)  s.  S.  80.     Die  Bahn  führt  am  s.  Abhang 

des  Rothstocks,  meist  in  den  Fels  gesprengt,  in  unbedeutender  Steigung 

nach  Stat.  Bigi- First  (1448m;  *H6tel  s.  S.  79),   mit  prächtiger 

Aussicht  auf  den  Vierwaldstätter  See  und  die  Umer,  Unterwaldner 

und  Berner  Alpen.     Hier  tritt  die  Bahn  auf  die  Nordseite  des  Rigl- 

Rückens  (unten  im  Thal  das  Klösterli,  oben  die  Kulm-Hötels)  und 

umzieht  in  grossem  Bogen  die  nördl.  Abhänge  des  Schild  (V4  St. 

vom  Hotel  First),  mit  schönem  Blick  nach  O.  auf  die  Mythen,  den 

Glärnisch   und  die  Appenzeller  Alpen.     Stat.  ünterstetten  (1433m; 

Hotel  s.  S.  79);  weiter  auf  dem  Bergsattel  über  eine  50m  1.,  10m  h. 

Brücke,  mit  Aussicht  nach  N.  und  S.    Die  Bahn  passirt  den  50m  1. 

Wehseneck-Tunnelj  überschreitet  das  Dosseniobel  auf  26m  h.  Viaduct 

und  erreicht  über  den  vom  Dessen  zur  Scheideck  ziehenden  Kamm, 

auf  welchem  sich  die  Aussicht  nach  S.  wieder  öffnet, 
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Stat.  Bigi4teheideck  (1600m)  mit  dem  8. 79  genannten  *Kurhau8. 
Die  Aussicht  von  der  Scheideck  (Gipfel  1 648m)  ist  zwar  beschränkter 
als  vom  Kalm,  da  dieser  den  Blick  nach  dem  Flachlande  zum  Theil 
verdeckt,  umfasst  aber  das  ganze  Gebirgsrund  und  erstreckt  sich  auf 
einzelne  Punkte,  die  vom  Kulm  nicht  sichtbar  sind  (Panorama  im 
H6tel).  Auf  dem  langen  Bergrücken  kann  man  25  Min.  weit  in  ebener 
Fläche  promeniren ;  der  Dossen  (s.  unten)  ist  ^/4  St.  entfernt. 

8eh«ideck-Weffe.  Von  Oersau  (S.  74)  Reitweg  (3V4f  bergab  2  St.), 
streckenweise  steil.  Ausserhalb  des  Dorfs  über  den  Bach,  dann  auf 
gepflastertem  Weg  swischen  Obstgärten  und  Bauernhöfen  hinan  über 
(lOMin.)  Brandy  bei  einer  (30  M.)  Sagemühle  wieder  auf  das  1.  Ufer.  10  H. 
Ühter-Osehwänd  (Erfr.),  dann  (10  M.)  Ober-  Gschwänd^  wo  der  Weg  von  Lowerz 
einmündet  (s.  unten).  B.  die  steil  abfallenden  Wände  der  Hoc)7fluh  (1693m)  ^ 
unterhalb  die  kleine  Si.  Josep?u  -  KajpeUe.  20  Min.  unter  der  Scbeideck, 
auf  dem  Bergkamm,  öffnet  sich  plötzlich  die  Aussicht  auf  den  Bossberg, 
den  Lowerser  und  Zuger  See. 

Von  Lowers  (S.  94)  Reitweg  (3  St^  Führer  unnöthig)  s.  ansteigend 
SU  der  Einsenkung  (1195m)  swischen  uochfluh  (s.  oben)  und  Tujäriherg^ 
dem  ö.  Ausläufer  der  Scheideck  \  bei  Ober-Oschteänd  (s.  oben)  mündet  der 
Weg  in  den  Gersauer  Weg  ein. 

Vom  Klösterli  (S.  81)  Reitweg  in  IS/^  St.;  bei  der  Plattform  des 
Schwerts  beginnend,  am  Dosten  (l^lm)  vorbei  (Dossen  besteigen  kaum 
15  Min.  um;  r.  auf  den  Sattel  swischen  Schild  und  Dossen,  1/2  St.  vom 
Klösterli,  an  die  Vitznauer  Wand  mit  schöner  Aussicht,  von  da  gerade 
hinauf;  trefflicher  Blick  über  den  ganzen  Vierwaldstätter  See  und  das 
ünterwaldner  Land).  Halbwegs  swischen  Klösterli  und  Scheideck  eine 
Sennhütte  mit  Erfr. 

Von  Staffel  (S.  80)  bequemer  Fussweg  in  2  St.,  kaum  su  verfehlen 
(Eisenbahn  s.  oben).  Gleich  beim  Staffel-Whs.  vom  Weg  zum  Rothstock 
1.  ab,  oben  am  Bergrande  hin  (r.  mehrfach  Aussicht  auf  den  VierwiU^stätter 
See  11 .  die  Alpen,  1.  im  Thal  das  Klösterli),  nach  1/2  St.  auf  dem  First  (S.84) 
über  den  vom  Klösterli  sumKaltbad  führenden  Weg;  dann  um  die  Abhänge 
des  Schild  (1558m)  herum  auf  den  Sattel  swischen  Schild  und  Dossen, 
weiter  am  Dossen  entlang  und  hinab  sn  den  Hütten  (IV4  St.)  im  Elend^  im 
ThaJ  swischen  Dossen  und  Scheideek,  wo  der  Reitweg  vom  Klösterli 
heraufkommt.  Von  hier  noch  I/4  St.  sum  Kurhaus.  Auch  mit  diesem 
Wege  lasst  sich  die  Besteigung  des  Dossen  leicht  verbinden. 

27.    Der  Pilatus. 

Vergl.  Karte  8.  72. 

Der  Pilatus  wird  von  Hergiswyl^  von  Alpnaeh- Oestad  oder  von  Alpnach 
bestiegen;  Dampfboot  3mal  tägl.  von  Lusem  nach  Hergiswyl  in  35  Min. 
für  llr.  40  oder  80  c,  nach  Alpnach- Gestad  in  IV4  St.  für  2  fr.  40  oder 
1  fr.  20  c.  Beschreibung  der  Fahrt  s.  S.  114.  —  Zweisp.  vom  Bahnhof  Luzern 
bis  Hergiswyl  in  1  St.,  1-2  Pers.  41/2.  3-4  Pers.  6  fr. 

Von  Hergiswyl  (S.  114)  sum  Hotel  Klimsenhom  Reitweg  in  31/2  St., 
herab  21/«  St. ;  von  da  su  Fuss  aufs  Klimsenhom  in  10  Hin.,  aufs  Touilis- 
horn  in  3/4  St.,  auf  den  Esel  gleichfalls  in  8/4  St.  —  Von  Alpnach- 
Gestad  (S.  115)  sumHdtel  Bellevue  Reitweg  in  4V2-&«  herab  3  St.,  von 
da  sum  Esel  8  Min.  —  Von  Alpnach(S.  115)  gleichfalls  sum  Hotel  Bellevue 
Reitweg  In  41/2-0,  herab  3  St.  —  Gepäckträger  von  Hergiswyl  3  fr.,  Pferd 
(ohne  Gepäck)  12  fr.,  Sessel  20  fr. ;  Pferd  von  Alpnach-Gestad  sum  H6t. 
Bellevue  15  fr.    Führer  auf  allen  Wegen  unnöthig. 

HAtela.  Klimsenhom,  10  Min.  unter  dem  gleichn.  Gipfel  gelegen, 
Z.  L.  B.  41/2«  M.  3fr.  —  Bellevue  auf  dem  Grat  swischen  Oberhaupt  n. 
Esel,  mit  freier  Aussicht  nach  O.,  Z.  L.  B.  5V2>  F-  ^  f'- 

Der  ^Pilatus,  der  mächtige  Gebirgsstock  s.w.  von  Luzern,  welcher, 
mit  den  benachbarten  Hohen   kaum   durch   niedrige  Ausläufer  ver- 
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bunden,  trotzig  emporsteigt,  gehört  mit  seinem  westl.  und  nordl.  Theil 
zum  Canton  Luzern,  mit  dem  östl.  und  südl.  zu  Unterwaiden.  Die 
tieferen  Abhänge  sind  mit  trefflichen  Weiden  und  Alpen  und  schonen 
Wäldern  bedeckt,  während  der  obere  Theil  wild  zerklüftet  ist,  „von 
Felsen  und  Schroffen  ganz  rauch,  hat  viel  Bruch  und  Schrunden, 
dannenher  er  fr  actus  mons  (gebrochener  Berg)  genennet  wird"  (Merian 
1642).  Der  Name  „Fracmont",  „Frakmünd"  hat  sich  hier  und  da  noch 
erhalten  (s.  S.  87);  erst  zu  Ende  des  vorigen  Jahrb.  wurde  der  Name 
Pilatus  (mons  piUatus ,  der  behütete  Berg,  vgl.  S.  87)  allgemein. 

Die  Namen  der  einzelnen  Spitsen  sind  von  W.  nach  0. :  der  Mütaggüpfi 
oder  Onep/stein  (1920m,  so  genannt,  weil  früher  ein  Felsstück  auf  seiner 
äussersten  Spitze  so  im  Gleichgewicht  lag,  dass  es  leicht  bewegt  werden 
konnte),  der  Bothe  Totzen  (2101m),  das  Widderfeld  (2060m),  der  wildeste,  und 
das  Tondishom  (2133m),  der  höchste  Gipfel,  das  Gemmiämi  (2052m),  südl. 
das  Matthom  (2040m),  nördl.  das  Elimsenhcm  (1910m),  von  Luzern  aus  gesehen 
die  westlichste  Spitze,  in  der  Mitte  das  Oberhaupt^  dann  der  Esel  (2123m), 
der  am  häufigsten  bestiegene  Gipfel,  und  die  Steigli-Egg  (1977m).  Der  Pilatus, 
früher  vielleicht  der  bekannteste  Berg  der  Schweiz  und  nicht  selten  be- 
stiegen, nachher  durch  den  Bigi  verdrängt,  gehört  jetzt  wieder  zu  den  viel 
besuchten  Höhen. 

Pilatus-Wege.  Von  Hergiswyl  (♦Rössli),  Dorf  am  ö.  Fuss 
des  Pilatus  (S.  114),  führt  ein  bequemer  Reitweg  in  3V2  St-  z«m 
Hotel  Klimsenhom.  Vor  der  Kirche  den  breiteren  Weg  1.  gerade  fort, 
nach  3  Min.  r.,  nicht  1.,  anfangs  über  obstreiche  Matten,  dann  meist 
durch  Wald;  IV4  St.  H.-Pens.  Brurhnij  kl.  Schwefelbad  mit  hübscher 
Aussicht  von  der  Terrasse;  6  Min.  weiter  unter  Tannen  eine  Bank, 
V4  St.  ^eite  Bank.  Nach  12  Min.  führt  der  Weg  durch  ein  Gatter  auf 
die  Oschwandatp  zu  einer  (6  Min.)  dritten  Bank  mit  treffl.  Aussicht; 
nach  20  Min.  bei  einer  Sennhütte  (Erft.)  wieder  durch  ein  Gatter,  dann 
1.  steiler  im  Zickzack,  anfangs  durch  schönen  Fichtenwald,  weiter  über 
Gras-  und  GeröUhalden  zum  (IV4  St.)  H6td  Klimserihorn  auf  dem 
das  Oberhaupt  mit  dem  Klimsenhorn  verbindenden  Joch  (1809m,  9m 
höher  als  Rigikulm). 

Von  hier  in  10  Min.  auf  das  *Klim86XÜioni  (1910m),  welches  eine 
weite  malerische  Halb-Rundsicht  bietet,  nach  0.,  N.  und  W.  aus- 
gedehnter als  vom  Rigi,  von  den  ürner  Bergen  und  dem  Vierwaldstätter 
See  an  bis  in  die  Freiburger  Gegend  und  zum  Neuenburger  See.    Die 

Aussicht  nach  S.  Ist  durch  die  höheren  Gipfel  des  Pilatus  verdeckt. 
Auf  das  Tomlishom  (2133m)  führt  vom  Hdt.  Klimsenhom  ein  schlechter 
und  nicht  zu  empfehlender  Pfad  in  1  St.:  zuerst  hinab  auf  die  am  w. 
Abhang  des  Klimsenhom  -  Jochs  gelegene,  mit  Felstrümmem  bedeckte 
Kastdemüp;  dann  in  s.w.  Richtung  ansteigend,  zum  Theil  in  den  Fels  ge- 
sprengt, zuletzt  an  einem  Felsschrunde  entlang  auf  schadhaften  und  ver- 
witterten Treppen  zu  dem  Grat,  der  das  Tomlishorn  mit  dem  GenumäUli 
(20ö2m)  verbindet  und  von  W.  her  auf  den  Gipfel.  Ahnliche  Aussicht  wie 
vom  Esel. 

An  der  steilen  Wand  des  Oberhaupts  führt  vom  Hotel  Klimsen- 
hom in  40  Min.  ein  gut  angelegter  Zickzack-Weg  (oben  eine  eiserne 
Stange  am  Felsen)  nach  dem  Krisiloch,  einem  6,5m  hohen  kamin- 
artigen  Felsloch,  durch  welches  eine  Holztreppe  von  41  Stufen  auf 
den  plötzlich  den  *Blick  auf  die  Bemer  Alpen  erschliessenden 
Grat  zwischen  Oberhaupt  und  Esel  führt.    Von  hier  in  wenigen 
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Schritten  zum  Hotel  Beüevue  (2070m),  wo  der  Weg  yod  Alpnach 

heraufkommt,  8  Min.  unter  dem  Qipfei  des  *Eflel  (2123m). 

Die  '^Aussicht  bat  Aehnlichkeit  mit  der  yom  Rtgi,  ist  aber  groasartiger 
and  seichnei  sich  vor  dieser  namentlich  dadurch  aus ,  dass  die  Berner 
Alpen  näher  und  mächtiger  hervortreten  (von  O.  nach  W.  Finsteraarhorn, 
Schreckhömer,  Wetterhömer,  Mönch,  Eiger,  Jungfrau  ^  weiter  Tscbingel- 
hom,  Qspaltenhorn,  Blümlisalp,  Doldenhorn,  Balmhorn).  Nach  N.  u.  O. 
der  Vierwaldstätter  See,  dessen  Kreuzform  von  hier  deutlich  hervortritt, 
Ton  Lusem  bis  Brunnen;  Bigi,  Bflrgenstoek,  Buochser  und  Stanser  Hom. 
Unmittelbar  im  Vordergrund  die  wilden  xerrissenen  Felshörner  des  Pilatus 
selbst,  tiefer  unten  grüne  Matten.  Nach  W.  schliesst  das  höhere  Tomlis- 
hom  die  Aussicht.    Gutes  Panorama  von  Schwegler  in  Luzem. 

Der  sehr  zu  empfehlende  Weg  von  Alpnach- Oestad  (8.115), 
Reitweg  (4V2-5  St.),  führt  bei  der  Kapelle  vor  dem  Rössli,  3  Min. 
vom  Landeplatz,  r.  ab  durch  Wiesen,  anfangs  langsam  steigend, 
mit  hübschen  Bückblicken  auf  den  See  und  die  ünterwaldner 
Berge,  zu  einer  (V2  St.)  Bank;  welter  durch  Wald  über  eine  Brücke, 
dann  in  der  vom  Pilatus  sich  herabziehenden  Schlucht  (kleine 
Wasserfalle)  im  Zickzack  hinan  zur  (*i  St.)  Aemsigenegg  (1381m) 
und  über  die  Aemsigenalp  (Erfr.)  und  Maitalp  auf  den  (IV2  St.J 
Grat  (1869ra)  zwischen  Esel  und  Matthorn,  wo  der  Weg  von  Alpnach 
mündet  (V2  St.  zum  Hotel  Belle vue,  s.  oben). 

Der  Weg  von  Alpnach  (S.  115),  Reitweg  (4V2  St.),  nicht  zu  ver- 
fehlen, überschreitet  hinter  dem  Ort  den  kleinen  Schlierenbach  nach 
Jm  Grund  und  steigt  durch  Matten  (r.  in  der  Schlucht  hübscher 
WasserfaU)  und  Wald  zur  (2  St.)  Alp  Lütholdsmatt  (1149  m, 
Erfr.).  Hier  wendet  er  sich  ostl.  und  führt  über  die  Hütten  von 
Schwändi  und  Hinter -Frakmünd  zwischen  den  Abstürzen  des 
Widderfeld  und  Tomlishorns  1.  und  des  Matthorns  r.,  zuletzt  im 
Zickzack  über  Geröll  zum  Hotel  Bellevue. 

Einen  entschiedenen  Vorzug  wird  der  Rigi  dadurch  vor  dem 
Pilatus  behaupten,  dass  er  sich  mehr  sonniger  Tage  erfreut, 
während  letzterer  häufig  in  Nebel  und  Wolken  gehüllt  ist.  An 
seinen  Hörnern,  den  äusser6ten  Vorposten  der  Alpenkette,  sammelt 
sich  Jedes  Unwetter,  das  von  N.  oder  W.  über  die  Gegend  herein- 
bricht, und  umwogt  sie  in  dichten  Wolken.  Den  Anwohnern  gilt 
der  Pilatus  als  Wetterzeiger;  ein  alter  Spruch  sagt: 

Hat  der  Pikilus  einen  Hat^  dann  icird  das   Weiter  guty 
Hat  er  einen  Kragen^  dann  kannst  Du's  wagen^ 
Hat  er  aber  einen  Degen^  »0  gihVs  Regen. 

Ist  sein  Gipfel  Morgens  ganz  nebel-  und   wolkenfrei,   so  ist 

selten  auf  beständiges  Wetter  zu  rechnen,  bleibt  er  aber  bis  zum 

Nachmittag  behütet,  so  wird  ein  heiterer  Tag  erwartet. 

Viele  Sagen  knüpfen  sich  an  den  Pilatus,  namentlich  an  seine  Höhlen 
(Mondloch,  unterhalb  der  TomUsalpy  DominikhöhU  oberhalb  der  Brilndlenalp) 
and  einen  8ee  auf  seinem  Gipfel  (s.w.  vom  Klimsenhorn),  in  welchen  nach 
einer  sehr  alten  Sage  der  Landpfleger  Pontiut  Püatus^  durch  Tiberius  nach 
Öallien  verbannt,   von  Gewissensbissen  verfolgt,  sich  gestürzt  haben  soll. 
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28.  Von  Zug  nnd  Luzem  nach  Arth. 

Vifl.  KmrUn  S.  73  u.  78. 

a.   Von  Zug  nach  Arth.    Ziig«r  See. 
Dahpfboot  (Anschlass  an  die  Zürich-Lazerner  und  die  Bigi-Bahn,  S.  67 
tt.  80)  in  50  Min.    (Schnellzug  Ton  Zug  über  Rothkrenz  bis  Arih-Goldaa 
in  48  Hin.,  Personenzug  in  1  8t.  40  Min.). 

Der  Zuger  See  (417m),  14kin  1. ,  4kiii  br.  (Seefläche  38qkm), 
400m  tief,  ist  höchst  malerisch,  die  schon  bewaldeten  Ufer  erheben 
sich  sanft  zu  massiger  Höhe,  nnr  im  S.  steigt  der  Rigi  als  prächtige 
Bergpyramide  steil  aus  dem  See  auf,  vom  Fuss  bis  zum  Kulm 
sichtbar.  A.n  der  flachen  Nordseite  des  Sees  wurden  viele  Pfahl- 
bauten aufgefunden. 

Zug  s.  S.  66.  Nach  der  Abfahrt  erscheint  s.w.  der  Pilatus,  weiter 
I.  die  Berner  Alpen  und  das  Stanserhom.  Am  w.  Ufer  auf  vor- 
tretender Landzunge  das  stattliche  neue  Schloss  BuoncUf  von  Hrn. 
Gonzenbach  in  St.  Gallen  erbaut;  am  o.  Ufer  das  Dorf  Oberwyl  und 
die  Häuser  von  OUemvyl  und  Eyelenegg,  Rfickwärts  glänzt  über 
dem  Flachland  der  Kirchthurm  von  Cham  (S.  67).  Weiter  tritt  am 
w.  Ufer  das  waldbewachsene  Vorgebirge  Kiemen  weit  in  den  See 
vor;  1.  neben  Rigi-Scheideck  erscheint  der  Frohnalpstock  und  die 
Rossstocke.  Das  Dampfboot  hält  am  o.  Ufer  bei  Wcdehtüyl-Homli 
und  dem  Dorf  Walchwyl  (♦Stern)  und  fährt  dann  quer  über  den 
See  nach  Immensee  (*H6t  Rigi),  am  Fuss  des  Rigi  reizend  gelegen 
(Eisenbahnstation,  s.  S.  93 ;  Omnibus  nach  Küssnacht  in  V2  8t.). 

Am  5.  Ufer  bleibt  8t.  Adrian,  am  Fuss  des  Boisbergs  (s.  S.  93), 
der  auf  dieser  Seite  mit  Wald  und  Matten  bedeckt  ist.  Bei  der 
Annäherung  des  Dampfbootes  an  Arth  treten  hinter  dem  Rossberg 
die  Schwyzer  Mythen  (S.  94)  hervor. 

Arth  (* Adler j  mit  Garten  am  See;  *H6t.  Rigi;  8ehlüMel)  liegt 
am  S.-£nde  des  Sees,  zwischen  dem  Rigi  und  dem  Rossberg,  aber 
gegen  Unfälle  gesichert,  da  die  Schichten  des  letztern  in  andrer 
Richtung  streichen.  Die  1677  erbaute  Pfarrkirche  besitzt  ein  sil- 
bernes Trinkgeschirr  und  eine  silberne  Schale,  in  der  Schlacht  bei 

Grandson  (8.  189)  erbeutet. 

Arth-Rioibalm  8.  8.  80$  Fumotg  auf  den  Bigi  b.  S.  81.  —  Von  Arth  über 
KHunaeht  nach  iMztm  s.  unten. 

b.  Von  Luxem  xiach  Arth  über  Kftssnaeht. 

Dampfboot  von  Luzem  nach  Küssnacht  in  1  St.  Post -Omnibus  von 
Rüssnacht  nach  Immensee  Smal  tägl.  in  25  Min.  Eisenbahn  von  Immensee 
nach  Arth-Goldau  in  i9  Min.  (Von  Luzem  über  Bothkreuz  nach  Arth-Goldau 
Schnellzug  in  55  Min.,  Personenzug  in  IV4  St.;  vgl.  S.  98.) 

Abfahrt  von  Luxem  s.  S.  72.  Das  Boot  hält  bei  Pen».  Seeburg 
(S.  68),  umfährt  das  Vorgebirge  Meggenhom  (S.  72)  und  biegt  in 
den  Küsmachter  See  ein.  Bei  Bit^t.  Vor  der- Meggen  1.  das  malerische 
Schloss  NeU'HabBburg  im  goth.  Stil,  Hrn.  Ziegler-Grosjean  gehörig; 
dahinter  der  alte  Thnrm  des  1352  von  den  Luzemern  zerstörten 
Jagdschlosses  d.  N.,  oft  Aufenthalt  des  spätem  Kaisers  Rudolf.  Die 
Geschichte  von  dem  dem  Priester  geschenkten  Pferde  (vgl.  Schiller's 
Ballade  „der  Graf  von  Habsburg'')  soll  hier  passirt  sein. 


KÜSSNACHT.  28.  Boute.     8Ö 

Stat.  Hinter-Meggen  CKurhaus  u.  Pens,  Qottlieben,  in  schöner 
Lage  5  Min.  vom  See,  für  längern  Aufenthalt  zu  empfehlen,  Pens. 
5-9  fr.).  Das  Dampfboot  wendet  sich  r.  quer  über  den  See  nach 
Oreppen  (Rigiweg  s.  S.  82)  und  fahrt  am  Fuss  der  schon  be- 
waldeten Abhänge   des  Rigi  entlang  nach 

KfUsnacht  (437m;  »ir.-P.  du  Lac,  Z.  2-3,  M.  3,  Pens.  5-6  fr. ; 
*8chwarser  Adler;  RÖssli;  Teil;  *Pen8.  8ig\Bart\  anmuthlg  gelegener 
Flecken  (3203  E.)  an  der  Nordspitze  des  Sees.  —  Postomnibus 
nach  Immensee  am  Dampfboot-Landeplatz ,*  Einsp.  3  fr.  —  Auf  den 
Rigi  s.  S.  82. 

Die  Strasse  steigt;  r.  auf  bewaldetem  Hügel  die  unbedeutenden 
Reste  der  angeblich  im  J.  1308  zerstörten  Burg  Oessler's.  Die  aus 
Schiller's  Teil  bekannte  ,,Hohle  Gasse*'  ist  durch  den  Bau  der 
Strasse  zur  Hälfte  ausgefüllt,  doch  ist  sie  heute  noch  auf  kurzer 
Strecke  ein  eng  eingeschnittener  Weg,  von  hohen  Buchen  beschattet. 
Am  obern  Ende,  V2  St.  von  Küssnacht,  steht  1.  die  alte  1834  er- 
neuerte Tellskapelle  (483m)  an  der  Stelle,  wo  Teil  den  Gessler 
erschossen  haben  soll,  mit  Gemälde  über  der  Thür  und  Inschrift. 

10  Min.  weiter  bei  dem  *Whs.  zur  Eiche  theilt  sich  die  Strasse: 
r.  zur  Station  Immensee- Küssnacht  (S.  93),  1.  abwärts  zum  (6  Min.) 
Dorf  Immensee  (S.  88). 

29.    Von  Wädenswyl  über  Einsiedeln  nach  Schwyz 

nnd  Brunnen. 

Verffl.  Karte  8,  36  u.  72. 

48km.  Bis  Eimiedelny  17km,  Eissnbahm  in  1  St.  für  2  fr.  oder  1  fr.  60  c. 
Von  Einsiedeln  nach  Brunrien^  31km,  Post  2mal  tä^l.  in  3V4  St.  (bis  Schwyz 
in  28/4  St.)  i  Fahrpreis  4  fr.  75  c.  CEinspänner  von  Einsiedeln  nach  Brunnen 
in  33/4  St.,  17  fr.,  Zweisp.  von  Biberbruck  nach  Brunnen  25  fr.). 

Wädenswyl  s.  S.  38.  Die  Bahn  fuhrt  in  allmählicher  Steigung 
(1:50)  an  den  fruchtbaren  Gelanden  des  südl.  Seeufers  aufwärts, 
mit  reizenden  Blicken  auf  den  See  mit  den  Inseln  Ufnau  und 
Lützelau  (S.  37);  r.  auf  einem  Hügel  Ruine  Ali -Wädenswyl.  3km 
Burghalden ;  6km  Samstagem  (V2  St.  s.w.  der  Molkenkurort  Hüiteuy 
S.  38);  weiter  vor  (9km)  Schindellegi  (757m;  •  Freihof;  Hirsch) 
über  dje  reissende  8ihl.  Der  Charakter  der  Landschaft  ändert  sich 
plötzlich;  freundliche  grüne  Thäler,  tannengekronte  Höhenzüge, 
Häuser  im  Geblrgsstil  treten  an  die  Stelle  der  reichen  Kultur  der 
Seeufer.  Die  Bahn  umzieht  in  weitem  Bogen  die  östl.  Abhänge 
des  Hohen  Rhonen  (1232m)  und  tritt  an  den  Alphach,  der  hier  in 
die  Slhl  mündet;  südl.  erscheinen  die  Schwyzer  Mythen  (S.  94). 
Hinter  (12km)  Biberbruck  (832m ;  Post)y  wo  der  Biber  in  den  Alp- 
bach fällt,  bilden  s.o.  die  Glamer  Berge  den  Hintergrund ,  1.  von 

dem  pyramidenförmigen  Köpfenstock  (1902m)  begrenzt. 

Lohneoder  Ausflug  (Fahrstrasse)  von  Biberbruck  auf  den  (1  St.)  Gott- 
■ohftllenbexiff  (114im  ^  ^Oarth.),  die  w.  Fortsetsung  des  Hohen  Bhonen  (s.  oben), 
mit  schöner  Alpenaussicht;  hinab  event.  nach  (3/4  St.)  Egeri  oder  über 
Menzingen  nach  (2  St.)  Zug  (S.  66). 
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Die  Bahn  bleibt  in  dem  engen  Alpthal  (mehrfach  Einschnitte, 

Dämme  und  ein  kl.  Tunnel)  und  erreicht  bald  den  Thalboden  von 

(17km)  Einsiedeln, 

Von  Bapperswyl  nach  Einsiedeln,  üeber  den  Seedamm  nach 
Hürden  und  Pfäffikon  (Eisenbahn  in  10  Hin.)  s.  S.  38.  Ein  Fahrsträsschen  mit 
hübschen  Rückblicken  auf  den  See  führt  an  der  Pen8ionZ«o'«te  vorbei  in  Windungen 
hinan  zur  (2  St.)  Passhöhe  des  EtKel(992m^  ^H^/u.)«  mit  der  SU  MfvuradäkapeUt. 
Die  Aussicht  vom  Gipfel  des  Etsel,  dem  Hoch-EUd  (1102m),  i/s  St.  steilen 
Steigens  vom  Pass,  ist  verwachsen.  Auf  dem  *Schftnboden  (1074m)  dagegen, 
3/4  St.  ö.,  öffnet  sich  eine  prächtige  ßondsicht  über  den  See,  das  Limmatthal 
bis  Baden,  die  Appenseller  und  Glamer  Alpen,  das  Sihl-  and  Alpthsl  mit 
Einsiedeln  und  den  Schwyser  Mythen,  den  Bossberg  und  Bigi  \  w.  der  Hohe 
Bhonen  (1232m).  in  der  Umgegend  der  Dreilanderstein  genannt,  wegen 
des  auf  ihm  befindlichen  Grenssteins  der  drei  Cantone  Zürich,  Zug  und 
Schwyz.  —  Wer  vom  Schönboden  nach  Binsiedeln  will,  braucht  nicht  aum 
Etael  zurück,  sondern  steigt  s.w.  gerade  hinab  nach  Bgg^  das  man  unten 
liegen  sieht-,  hier  über  die  SibX.  Der  Weg  vereinigt  sich  bald  mit  dem 
vom  Etzel  kommenden,  der  auf  der  TeufeUbrücie  (83i8m),  20  Min.  von  der 
Passhöhe,  über  die  Sihl  führt  (der  berühmte  Arzt  Theaphrasttu  Particelsus  von 
Jlohenheim  soll  hier  geboren  sein  oder  gewohnt  haben).  Daun  noch  IV4  St. 
bis  Einsiedeln. 

EinBiedeln  (881m  i  »P/Viu,  Z.  u.  B.  2  V2,  F.  1.  M.  m.  W.  3,  A.  2V2  fr- 5 
*  Sonne;  Drei  Könige;  *  Adler;  Schwan)^  Notre-Dame-des-ErmiteSj 

Monasterium  Eremitarum ,  in  einem  grünen  vom  Alpbach  durch- 
strömten Thalkessel  gelegen,  ist  neben  Rom  und  Loreto  in  Italien, 
S.  Jago  de  Compostella  in  Spanien,  Mariazell  in  Steiermark  der  be- 
suchteste Wallfahrtsort  der  Welt.  Seine  Gründung  wird  dem  Grafen 
Meinrad  von  Sulgen  zugeschrieben,  welcher  zu  Ehren  eines  ihm  von 
der  Äbtissin  Hildegard  in  Zürich  geschenkten  wunderthätigen  Marien- 
bildes eine  Kapelle  erbaute.  Nach  dem  Tode  Meinrads,  der  im  J.  861 
ermordet  wurde,  entstand  hier  ein  Benediktinei^Einsiedler-Kloster, 
welches  durch  Kaiser  Rudolf  von  Habsburg  im  J.  1294  reichsun- 
mittelbar und  dank  der  immer  steigenden  Zahl  der  Wallfahrer  neben 
der  Abtei  St.  Gallen  das  reichste  Kloster  der  Schweiz  wurde.  Noch 
heute  heisst  der  Abt  bei  den  Bewohnern  der  Urcantone  der  „Fürst 
von  Einsiedeln." 

Auf  dem  weiten  Raum  zwischen  den  H&usern  des  Fleckens 
(8401  Einw.),  der  zu  einem  grossem  Theüe  aus  Wirthshäusem  für 
die  Wallfahrer  besteht,  und  dem  hoch  hervorragenden  Klostergebäude 
steht  ein  mit  dem  Bild  der  h.  Jungfrau  und  einer  goldenen  Krone 
verzierter  ^runnffi  aus  schwarzem  Marmor  mit  vierzehn  Röhren,  aus 
denen  die  Pilger  zu  trinken  pflegen.  In  den  Arcaden,  die  r. und!,  im 
Halbkreis  den  Aufgang  zur  Kirche  umfassen,  sowie  am  Platze  selbst, 
haben  sich  Buden  angesiedelt,  in  welchen  Gebetbücher  und  Heiligen- 
bilder, Rosenkränze,  Medaillen,  Cruclflxeund  andere  „Devotionalien" 
feilgehalten  werden.  Von  welcher  Bedeutung  dieser  Handel  ist,  er- 
giebt  sich  schon  daraus,  dass  die  Benziger^ sehe  Buchhandlung  in  ihren 
verschiedenen  Etablissements  (Bachdruckerei  mit  16  Schnellpressen, 
Stereotypie,  Xylographie,  Zinkographie,  Chromographie  mit  6Dampf- 
schnellpressen,  Buchbinderei,  Kupferdruckerei  etc.)  über  700  Ar- 
beiter beschäftigt.     Die  Zahl  der  zumeist  aus  der  kathol.  Schweiz, 
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aus  Bayern,  Schwaben,  dem  südl.  Baden,  Elsass  und  entfernteren 
Ländern  herbeiströmenden  Wallfahrer  beträgt  etwa  150,000  jährlich 
(Uauptfest  14.  Sept.). 

Das  stattliche  Klostergebäude ,  nach  einer  grossen  Feuersbrunst 
(der  sechsten  oder  siebenten  seit  seiner  Gründung)  1704-19  im 
ital.  Stil  erbaut,  hat  eine  Länge  von  135m,  wovon  38m  auf  die 
weit  vortretende  Kirche  mit  ihren  beiden  schlanken  Thfirmen 
kommen.     Die  Standbilder  r.  und  I.  am  Aufgang  stellen  die  Kaiser 

Otto  I.  und  Heinrich  IL,  die  Beschützer  des  Klosters,  dar. 

Das  IHMBRX  der  Kirche  ist  mit  Oemälden  geringen  Werths ,  mit  Ver- 
goldung und  Marmor  überladen.  Im  Hittelschiff  ganz  abgesondert  die 
KAPKI.I.B  DKR  H.  JuMOPKAU,  von  schwarzcm  Marmor,  mit  einem  Gitter, 
durch  welches  man  bei  dem  Schein  einer  ewigen  Lampe  das  kleine 
Marienbild,  von  schwarzem  Holz,  erblickt,  mit  glänzenden  Qewändern 
behängen,  mit  Kronen  von  Gold  und  Edelsteinen  geziert.  Auf  der  Rück- 
seite dei  Kapelle  die  Inschrift:  j,Deiparae  Virgini  Catparu»  Comes  In  AUaemb» 
Gallara  et  Vadutz  Perfecü  Anno  Scdutis  MDCXXXjr'.  Die  Kapelle  ist  selten 
von  Betenden  frei.  —  In  der  Kapelle  r.  ein  Crncifix  von  J.  Kraus;  im  Chor 
dessen  Himmelfahrt  Maria,  1858  von  Deschwanden  schön  erneuert.  —  Die 
einst  so  reiche  Schatzkammer  wurde  1798  von  den  Franzosen  geleert.  — 
In  den  Klostergebäuden  ist  eine  trefflich  geordnete  Bibt^othek  von  26,00ü 
Bänden,  meist  geschichtlichen  Inhalts,  nebst  einer  Anzahl  von  Handschriften, 
dann  eine  unbedeutende  naturwissenschaftliche  Sammlung.  Im  Fürbtemsaal 
treffl.  lebensgrosse  Porträts  u.  a.  der  Kaiser  Wilhelm  I.  und  Franz  Joseph, 
Papst  Pius  IX.,  Napoleon  III.  etc.  In  der  Hauskai^eixe  des  Abts  Gemälde  aus 
der  Kirchengeschichte.  —  Priesterseminar  und  Lyceum  sind  mit  dem 
Kloster  in  Verbindung. 

Zwingli  war  1515  bis  1519  Pfarrer  zu  Einsiedeln,  und  predigte  1517, 
am  Tage  der  Engelweihe,  mit  solchem  Erfolg,  dass  die  Geistlichen  ihre 
Zellen  verliessen  und  das  Kloster  eine  Zeit  lang  ganz  leer  stand. 

Von  dem  in  der  Nähe  des  Klosters  gelegenen  Hügel  Herren- 
herg  (1112m)  schone  Übersicht   der  Gegend. 

Von  Einsiedeln  nach  Schwyz  und  Brunnen.  Die 
Poststrasse  führt  n.w.  nach 

5  km  Biberbrack  (S.  89)  zurück  und  wendet  sich  dann  s. 
nach  (V2  St.)  Alfmatt  (91  Im),  aus  einigen  dürftigen  von  Webern  be- 
wohnten Häusern  bestehend,  auf  einem  grossen  Torfboden,  wohin 
von  Einsiedeln  auch  ein  directes  Fahrsträsschen  in  1  St.  über  die 
Hochebene  Kat%ensirick  (1053m)  führt  (oben  Whs.).     Bei 

13km  Soihenihiirm  (927m;  *0ch8),  wo  bis  1848  alle  zwei 
Jahre  am  ersten  Maisonntag  die  Landsgemeinde  für  den  Ganton 
Schwyz  gehalten  warde,  wird  der  lange  Rücken  des  Big!  mit  dem 
Ruimhdtel  sichtbar.  Das  Dorf  hat  seinen  Namen  von  dem  rothen 
Thnrm,  einem  Theil  der  Landesbefestigung  (Leite),  welche  die 
Schwyzer  an  ihrer  n.w.  Grenze  bis  Arth  zum  Schutz  gegen  ihre 
Nachbarn  gezogen  hatten.  In  der  Nähe  am  ö.  Abhang  des  Mor- 
gartens  (s.  S.  92)  schlugen  am  2.  Mai  1798  die  Schwyzer  unter 
Beding  die  Franzosen,  welche  2000  Mann  verloren.  Die  Strasse 
zieht  sich  durch  einförmiges  Wiesengelände  an  (1.)  Biberegg  (948m) 
vorbei  und  senkt  sich  dann  in  vielen  Windungen;  tief  unten  in 
der  Schlucht  fliesst  die  Steinen- Aa. 
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16km  Sattel  (832m;  Neue  Krone,  an  der  Strasse;  AUe  Krone 

im  Dorf),  oberhalb  der  neuen  Strasse  gelegenes  Dorf. 

Von  Sattel  nach  Unter-Egeri,  9kin,  Post  tägl.  in  1  St.  aa  dem 
anmuthigen  Egeri-8ee  (726m)  entlang.  Am  Koi^arten,  dem  Bergrücken  an 
der  SO. -Seite  des  Sees,  erkämpften  am  16.  Nov.  1915  die  Eidgenossen  den 
ersten  Sieg  über  die  habsburgische  Macbt  unter  Herzog  Leopold  von  Oesterreich. 
Zum  Gedächtniss  wurde  in  St.  Jakob ^  I/4  St.  n.  von  Sattel  und  20  Min.  vom 
SO. -Ende  des  Sees,  eine  Kapelle  mit  Schlachtbild  erbaut,  in  welcher  al^ährlich 
am  Schlachttage  Gottesdienst  gehalten  wird.  Am  W.-Ende  des  Sees  die 
Dörfer  (II/2  St.)  Ober-  und  (I/2  St.)  Unter-Egeri  (*Po»t;  •im.  ffenggekr),  mit 
neuer  goth.  Kirche,  am  Ausfluss  der  Zorze  hübsch  gelegen  (Seebäder).  Von  hier 
auf  den  Zuger  Berg  (S.  67),  8/4  St.  -,  auf  den  ChtUchaUenberg  (S.  88)  iV«  St. 
—  Auf  den  *Jiostberg  (höchster  Gipfel,  WilcUpUz^  lö82m),  durch  das  Huri/hal 
und  über  die  Bostbergalp  in  2V2  St.,  sehr  lohnend^  prachtvolle  Aussicht  (auch 
von  Steinenberg,  s.  unten,  in  3  St.  bequem  zu  ersteigen).  —  Von  Ober-Egeri 
nach  Zug  Post  2mal  tägl.  in  11/s  St. 

Von  Sattel  nach  Goldau,  9km,  Post  2mal  tägl.  in  S/4  St.  Die  Strasse 
führt  anfangs  hoch  über  der  tiefen  Schlucht  der  Steinen- Aa^  an  der  (20  Min.) 
Ecce- Homo -Renale  (734m)  vorbei,  wo  1.  die  alte  Strasse  über  Steinen  (8.  94) 
nach  Schwyz  abzweigt,  weiter  an  den  Abhängen  des  RoMberg»  (s.  oben)  über 
Steinenberg  (*Rössli)  durch  die  Trümmer  des  Goldauer  Bergsturzes  nadi  (2  St.) 
Stat.  Arth'Goldau  (S.  93). 

Die  neue  *Schlagstrasse  von  Sattel  nach  Scbwyz  über- 
schreitet die  Steinen -Aa  und  zieht  sich  am  w.  Abhang  des  Hacken 
entlang  (s.  unten),  mit  reizenden  Blicken  auf  das  fruchtbare  Thal 
von  Steinen,  den  Lowerzer  See  mit  der  Schwanau,  den  Goldauer 
Bergsturz  und  den  Rigi.  Bei  (iVi  St.)  Auf  der  Burg  (*Whs.) 
öffnet  sich  die  Aussicht  auf  Schwyz  und  die  Mythen;  von  da  nach 
Stat.  Seewen  25  Min.,  nach  Schwyz  40  Min. 

26km  Schwyz,  20  Min.  von  der  Station  Schtoys' Seewen  der 

Gotthardbahn  (S.  94). 

Der  schattenlose  Fussweg  von  Einsiedeln  über  den  Hacken 
nach  (3V2  St.)  Schwyz,  bei  schlechtem  Wetter  sehr  abznrathen,  führt 
durch  das  einförmige  Alpüial  (r.  das  Frauenkloster  Au)  nach  dem  Dorf 
(IV2  St.)  Alpthal  (993m;  *Stem),  wo  der  ziemlich  steile  rauhe  Knüppel- 
steg den  Hacken  hinan  beginnt.  Nach  l/2''tünd.  Steigen  sieht  man  ganz 
in  der  Nähe  und  von  der  Rückseite  die  merkwürdige  wie  ein  V  gestaltete 
Lücke  zwischen  den  beiden  Mythen  (S.  94);  Vs  St.  weiter  das  Whs.  auf 
dem  HackenpaM  (1893m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Vierwaldstatter 
und  Lowerzer  See  etc.  (schöner  noch  vom  *Hochstuekli  ^  1656m,  V2  Sc- 
hober n.,  auch  auf  den  nördl.  Theil  des  Züricher  Sees  mit  der  Stadt 
Zürich).     Steil  und  steinig  hinab  nach  (1  St.)  Schwyz. 

Von  Einsiedeln  nach  Schwyz  über  die  Iberger  Egg,  5  St., 
gute  Fahrstrasse  durch  das  Sihl'  oder  EuthcA  über  SteMbach  und  ButhoA 
nach  (3  St.)  Iberg  (1061m) ;  von  da  zur  Ibexyer  Es^  (HeiUghäUHhent  1470m), 
mit  schöner  Aussicht  auf  den  Vierwaldstatter  See  und  die  Alpen,  und  über 
ßälüberg  und  Rickenbach  nach  (2  St.)  Schwyz. 

Die  Strasse  von  Schwyz  nach  (1  St.)  Brunnen  (Gotthardbahn 
s.  S.  94)  führt  bei  Ihach  über  die  Muotta  (S.  61);  weiter  über 
Ingenbohlj  mit  Wallfahrt-skirche  und  dem  1855  gegründeten  Frauen- 
kloster Mariahüfj  nach 

31km  Brunnen,  s.  S.  75. 
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30.  Von  Lnzem  nach  Bellinzona.     Gotthardbahn. 

Vergl.  Karten  S.  72^  76,  98  u.  HO. 

176km.  Schnellzug  in  5S/4,  Personeuzng  in  71/2  St.  für  24  fr.  60, 
17.  20,  12.  30  c.  (bis  Lugano ,  206km ,  Schnellzug  in  68/4  St.  für  29  fr. 
30,  20.  50,  14.  65  c.  •,  bis  Mailand,  284km,  in  98/4  St.  für  36  fr.  65,  25.  65,  18. 
05  c).  —  Station  Rothkreuz  (S.  67)  zwischen  Zug  und  Luzern  ist  Knoten- 
punkt der  Gotthardbahn.  Von  Ulrich  (Berlin,  München,  Stuttgart)  nach 
Rothkreuz  Schnellzug  in  1  St.  20-1  St.  83  Min.;  von  Bcuel  (Paris,  Strassburg, 
Köln,  London)  über  Luzern  Schnellzug  in  3  St.,  über  Aarau  oder  Brugg 
und  Muri  in  3V2-4V4  St.  —  Bei  dem  Tages-Schnellzug  Mittags  1  Uhr 
Table  d''höte  in  Göschenen  (Zug  und  Wagen  sind  gut  zu  merken).  Im 
grossen  Tunnel  ist  es  nnnöthig,  die  Fenster  zu  schliessen  (rgl.  8.  98),  bei 
der  Fahrt  durch  die  Kehrtunnel,  namentlich  bergan,  ist  dies  dagegen  ratbsam. 
Um  den  vollen  Genuss  von  der  Fahrt  zu  haben,  benutze  man  die  bequemen 
Aussichtswagen  1.  Kl.  Von  Luzern  bis  Flüelen  rec^  sitzen,  von  Flüelen  bis 
Göschenen  Unk»,  von  Airolo  bis  Bellinzona  wieder  rechts. 

Die  nach  IQJähriger  Bauzeit  am  22.  Mai  1882  eröffnete  **Gotthardbahn, 
eines  der  grossartigsten  Bauwerke  unsrer  Zeit,  umfasst  die  Strecken  Immen- 
see-Goldau-Flüelen-BelUnzona-Lugano-Chiasso  (206km) ,  Bellinzona-Locamo 
(22km)  und  Bellinzona-Magadino-Pino  (27km).  Der  höchste  Punkt  der  Bahn 
in  der  Mitte  des  grossen  Tunnels  liegt  llö4m  ü.  M.;  die  Steigungen  (Maxi- 
mum 26O/00)  wurden  zum  Theil  durch  grosse  Kehrtunnel  überwunden  (auf 
der  N.- Seite  des  Gotthard  3,  auf  der  S.- Seite  4;  vgl.  Karte  S.  98).  Im 
Ganzen  hat  die  Bahn  56  Tunnel  (Gesammtlänge  41km  oder  über  l/ß  der 
ganzen  Bahnl&nge),  32  Brücken,  10  Viadukte  und  24  Uebergänge.  Um  den 
hochinteressanten  Bahnbau  näher  kennen  zu  lernen,  ist  es  ratbsam  die 
Strecken  Amsteg-Göschenen  und  Airolo-GKomico  auf  der  Gotthardstrasse  zu 
Fuss  oder  im  offenen  Wagen  zurückzulegen.  —  Von  Luzern  bis  Flüelen 
ist  für  nicht  eilige  Beisende  die  Dampfbootfahrt  über  den  Vierwaldstätter 
See,  oder  für  solche,  die  den  Bigi  besuchen  wollen,  die  Fahrt  von  Luzern  über 
Rothkreuz,  Arth-Goldau,  Bigiknlm,  Vitznau  nach  Flüelen  vorzuziehen. 

Von  Luzern  bis  (18km)  Bothkreuz  (440m)  s.  S.  67.  Die  Bahn 
zweigt  von  der  Nordostbahn  t.  ab  und  fuhrt  durch  hügeliges  baum- 
reiches Land;  r.  der  Pilatus,  daneben  die  Berner  Alpen.  "Vor 
Immensee  (S.  88),  das  1.  unten  bleibt,  öffnet  sich  der  Blick  auf  den 
o.  Theil  des  Zuger  Sees  (S.  88);  am  n.  Ufer  Wcdchwyl,  weiter 
8t  Adrian  am  Fuss  des  Rosshergs  (s.  unten). 

26km  ImmeziBee-Kftssnacht  (483m).  Omnibus  in  25  Min.  nach 
Küssnacht  (S.  89 ;  10  Min.  vom  Bahnhof  die  TellskapeUe  am  An- 
fang der  „Hohlen  Oasse^');  r.  die  bewaldeten  Abhänge  des  Rigi, 
hoch  oben  das  Kulmhötel  (S.  79). 

Weiter  hoch  über  dem  Zuger  See,  mehrfach  durch  Felsein- 
schnitte ;  am  Ostende  des  Sees  1.  unten  das  stattliche  Arih  (S.  88), 
am  Fuss  des  bewaldeten  Rossbergs,  vorn  die  Mythen  (s.  S.  94). 
Durch  den  200m  I.  Rindelfluh-Tunneif  dann  durch  Felseinschnitte, 
über  die  Landstrasse  und  die  Rigibahn  nach 

34kra  Stat.  Arth-Goldau  (526m;  Bähnre8taw.f*H6t.  Hof-Ooldati, 

3  Min.  vom  Bahnhof;  im  Dorf  Goldau :  ^Rossli)^  inmitten  des  Qoldauer 

Trümmerfeldes  gelegen,  zugleich  Station  der  Arih- Rigibahn  (S.  80). 
Der  KoMb«rg  oder  Ruß  (1682m),  an  dessen  Fuss  Goldau  liegt,  besteht, 
wie  der  Bigi,  ans  Kagelflue,  einem  Conglomerat  von  Kalk-  oder  Kiesel- 
steinen, die  durch  einen  kalkig  -  sandsteinartigen  Kitt  zusammengehalten 
werden.  Die  Schichten  dieses  an  sich  sehr  harten  Gesteins  wechseln  mit 
sandigen  und  andern  Lagen.  Da  diese  indess  verwittern,  oder  durch  ein- 
dringendes Wasser  nach  und  nach  zerstört  werden,  und  dann  plötzlich 
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a]s  dicke  Schlammströme  in  das  Thal  sich  ergiessen,  so  wird  den  Nagelflae- 
Bänken  nicht  selten  die  Unterlage  entzogen,  so  dass  ganze  Schichten  in 
das  Thal  herah  sich  wälzen.  Am  2.  Sept.  1806  riss  sich  eine  solche  Schicht, 
fast  3  km  lang,  3öOm  breit  und  35m  hoch,  vom  Rossberg  los,  und  stürzte 
über  900m  tief  in  das  Thal  hinab,  Terschüttete  vier  Dörfer,  tödteie 
467  Menschen,  füllte  ein  Viertel  des  Lowerzer  Sees  aus  und  verwandelte 
das  reizende  Thal  in  eine  Wüstenei.  Das  Dorf  Lowerz^  am  See  gl.  Namens, 
1  St.  ö.  von  Qoldau,  verlor  damals  ebenfalls  einen  Theil  seiner  Häuser 
und  seine  Kirche.  —  Besteigung  des  Bossbergs  s.  S.  92. 

Die  Bahn  durchschneidet  zum  Theil  dieses  Gewirr  von  Fels- 
blocken und  Trümmern ,  welches  sich  bis  weit  r.  den  Fuss  des 
Rigi  hinan  erstreckt.  Die  Zeit  hat  die  meisten  Blocke  mit  Moos 
und  andern  Pflanzen  bedeckt;  dazwischen  hin  und  wieder  Wasser- 
tumpel.  Am  Rossberg  selbst  ist  der  Weg,  den  der  Bergsturz  ge- 
nommen ,  deutlich  zu  erkennen ,  die  ganze  Bahn  desselben  ist 
noch  immer  wüst  und  kahl. 

L.  am  Abhang  die  Hänser  von  Steinenberg  (S.  92),  r.  hoch 
oben  das  Kurhaus  Rigi- Scheideck  (S.  85).  Die  Bahn  umzieht  in 
grossem  Bogen  den  anmuthigen  3,5km  langen  Lowerzer  See ;  r.  das 
Dorf  Löwen  (s.  oben),  in  der  Mitte  des  Sees  die  Insel  Schwanau 
mit  Burgtrümmern.  —  39km  Steinen  (465m ;  Rössli)^  ansehnliches 
Dorf  in  fruchtbarer  obstreicher  Lage ,  der  Sage  nach  Geburtsort 
Werner  Stauff€u:her'8(S.7&);  an  der  Stelle  seines  Wohnhauses  steht 
eine  angeblich  im  J.  1400  errichtete  Kapelle  mit  alten  Malereien, 
üeber  die  Steinen- Aa  nach 

42  km  ScliwyE  -  Seewen.  Seewen  (461m;  *RosBli,  Stern),  w. 
von  der  Bahn  am  Fuss  des  aussersten  0.  Rigi -Aasläufers,  hat  ein 
besuchtes  eisenhaltiges  Bad.  —  20  Min.  ö.  liegt  Schwys  (514m ; 
*Weis8e8  Äos«,  Z.  L.  B.  2-3  fr.;  *H.  Hediger,  *Hirschy  gleiche  Preise ; 
*PerM,  Jüiz,  mit  hübscher  Aussicht),  weitläufiger  Flecken  mit  6543 
Kinw.,  malerisch  am  Fuss  und  Abhang  zweier  oder  eigentlich  dreier 
Bergspitzen,  der  doppelhornigen  kleinen  Mythen  (1815m)  und  der 
grossen  Mythen  (1903m)  gelegen.  Sehenswerth  ist  das  Rathhatju  mit 
Bildnissen  von  43  Landammännem  von  1534  an  und  altem  Decken- 
Schnitzwerk.  Die  Pfarrkirche  (1774)  gilt  für  eine  der  schönsten 
der  Schweiz.    Das  stattliche  ehem.  Jesuitenkloster  oberhalb  des  Orts 

ist  jetzt  Gymnasium. 

Die  Besteigung  der  *gTOSMn  Kythen  (1903m)  ist  seit  Anlage  des  neuen 
Weges  zwar  ohne  Gefahr,  doch  nur  Schwindelfreien  anzurathen.  Führer 
(4  fr.)  für  Geübte  tinnöthig  \  Pferd  bis  sur  Holsegg  8-10  fr.  Fahrweg  von 
Schwyz  his  (25  Min.)  Biclenbach  (Bellevue),  dann  Reitweg  (abwärts  nur  im 
Schritt)  zur  (II/2  St.)  ^oJ^^^^^rC  1527m),  wohin  auch  ein  etwas  näherer  Fuss- 
weg  von  Schwyz  über  St.  Joseph  führt,  der  aber  ohne  Führer  leicht  zu  ver- 
fehlen ist.  —  Von  Brunnen  (S.  76)  zur  Holzegg  in  21/2*3  St.  über  Ib€Kh  und 
Rickenbaeh;  Schwyz  bleibt  1.  liegen.  —  Von  Einsiedeln  (S.  90)  zur  Holzegg 
in  23/4  St.  auf  gutem  Weg  über  Alpthai  CS.  92).  —  Von  der  Holzegg  führt  der 
neue  Mythenweg  in  48  Windungen  zuerst  an  der  Ostseite  des  Bergstocks, 
dann  über  einen  schmalen  Grat  in  1 1/4  St.  zum  Gipfel,  mit  prächtiger,  der  vom 
Rigi  und  Pilatus  kaum  nachstehender  Aussicht.  Oben  ein  kl.  *Whi.  (nur  ein 
Z.  mit  3  Betten).    Gutes  Panorama  von  A.  Heim. 

Nun  in  s.  Bichtung  (1.  der  Frohrudpstock  und  hoch  oben  das 
Kurhaus  Sloos,  S.  76),  vor  IngenboM  Ober  die  Muotta,  nach 
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46km  Bmxmen  (437m;  S.  75),  dem  besuchtesten  Paukt  am 
Vierwald$tatter  See  (der  Bahnhof  liegt  an  der  NW.-Selte  des  Orts 
abseits  Tom  See). 

Die  Bahn  führt  in  einem  126m  1.  Tunnel  unter  dem  Chitach  und 
der  Axenstrcuae  (S.  76)  hindurch  und  tritt  an  den  *Uni6r  See,  den 
s.o.  Arm  des  Yierwaldstätter  Sees  (S.  76),  au  dem  sie  mittelst  einer 
Reihe  von  Tunnels  und  Felssprengungen  hingeführt  ist;  prächtiger 
Bück  r.  auf  den  See,  gegenüber  hoch  oben  die  Häuser  von  SeeXif 
berffj  am  Fuss  der  Mythenstein  und  das  Bütli  (S.  76),  weiter  zurück 
der  Vrirothetoek  mit  seinem  Gletscher  (S.  78).  Folgt  der  Hoch- 
flühtunnel  (582m),  der  St  Franxiekustunnel  (193m),  dann  der 
1933m  1.  Oelberfftunnel,  der  zweitlängste  der  Bahn.  Ö2km  Sisikon 
(S.  77),  an  der  Mündnng  des  engen  Biemenstaldenihals  (auf  den 
RosMttock  s.  S.  96).  Die  Bahn  tritt  gleich  darauf  in  den  984m 
1.  Sturxeggtunnel  und  führt,  mit  stets  wechselnden  Blicken  r.  auf 
den  See  und  den  Urirothstock,  durch  die  Tunnels  an  der  Teils- 
platte (die  TellskapeUe,  S.  77,  ist  von  der  Bahn  nicht  sichtbar), 
dem  Axenberg  (1118m)  und  der  Sul%egg  nach 

58km  Flftelen  (437m;  S.  77),  dem  Hafen  von  Uri  und  End- 
punkt der  alten  Gotthardstrasse,  vor  Eröffnung  der  Gotthardbahn 
ein  durch  Fuhrwerk  aller  Art  sehr  lebhafter  Ort. 

Weiter  durch  das  breite  untere  Reussthal  (vgl.  Karte  S.  110); 
im  Hintergrund  der  Bristenstock  (S.  96),  1.  die  beiden  Windgellen. 

61km  Altdorf  (450m)  oder  Altorf  (*H.  de  la  Gare,  am  Bahnhof, 
einf.,  Z.  1-2  fr.;  im  Ort,  20  Min.  vom  Bahnhof,  *  Adlet  oder  Post^ 
Z.  L.  B.  3,  F.  IV4  fr.;  ^SchUiasel;  •Lowe;  Krone,  Bär,  *Teü,  einfach; 
Bier  bei  Beiser),  in  einem  obstreichen,  von  hohen  Bergen  um- 
gebenen Thal,  Hauptort  des  Gantons  Uri,  mit  2901  Einw. 

Kach  Altdorf  verlegt  die  Sage  den  Apfklschuss  Tki.t/s.  An  der  Stelle, 
wo  der  kühne  Schütse  gezielt  haben  soll,  ist  186t  eine  Kolossal' Statue  TelPs 
aufgestellt,  aus  Oyps.  Ein  Brunnen  mit  dem  Standbild  des  Dorfvogts  BtsXer 
soll  die  Stelle  bezeichnen,  vro  angeblich  bis  1Ö67  die  Linde  stand,  an 
welcher  der  Knabe  den  Pfeil  seines  Vaters  auf  150  Schritt  Entfernung 
erwartete.  Nach  andern  soll  der  Thurm,  SO  Sehr,  weiter,  die  Stelle  jener 
Linde  einnehmen;  er  hat  jedoch  lerweislich  vor  Anfang  des  xrv.  Jahrh. 
schon  gestanden. 

In  der  Kirche  eine  Madonna,  Marmor-Relief  von  Imhof.  —  Das 
Caipuiinerkloster  oberhalb  der  Kirche  gewährt,  wie  der  Pavillon 
Waldeek  nebenan,  eine  schöne  Aussicht  (Aufgang  beim  Thurm  oder 
unterhalb  der  Tell-Statue).  Ueber  dem  Kloster  liegt  der  Bannwald, 
ein  „heiliger  fiain^,  an  den  keine  Axt  rührt,  da  er  den  Ort  vor 
Yerschüttung  durch  FelsgeröU  schützt  (vgl.  Schillers  Teil,  III.  3). 

Am  Aasgang  des  Orts  r.  ein  NotmetMoster^  1.  das  Zeughaus;  dann  1., 
20  Min.  seitwärts  am  Eingang  des  Schäehenthals  anmnthig  an  einem  Hagel 
gelegen,  Bfirglen  (662m  \  Teil),  das  als  Geburts-  und  Wohnort  Teils  genannt 
wird.  An  der  Stelle,  wo  sein  Haus  gestanden  haben  soll,  ist  1522  eine  mit 
seinen  Ttaaten  bemalte  KapeUe  errchtet. 

Durch  das  Sehächenthal  über  den  Klausen  nach  Staehelberg  s.  R.  20.  Für 
einen  flächtigen  Besuch  des  Schäehenthals  ist  es  am  lohnendsten,  von  Weüer' 
»ehw<mden  oder  Spiringen  (S.  60)  in  c.  1 V2  ^^-  "^  einem  der  im  Kefsa  (i373in) 
gelf'genen  Hcife  emporzusteigen,  von  wo  das  grossartige  Thalende  (Scheer- 
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ein  Fall  des  JmchlälpbatJu  (s.  unten).  Eine  sweiie  Brücke  in  malerisclier  Um- 
gebung bringt  die  Strasse  wieder  auf  das  r.  Ufer  der  Reuss  (die  Bahn  bleibt 
am  1.  Ufer)  nach  (V2  ^^-^  Meit$ehlingen  mit  Kapelle;  10  Min.  weiter  über  den 
FeBibach  [durch  das  enge  krystallreiche  PeUi-  oder  Fellenen-Thal  führt  ein  be- 
schwerlicher Pfad  über  die  FOlüücke  (2^90ai)  in  6  St.  sum  Oberaljme,  S.  343.] 
Gegenüber  auf  der  Hohe  r.  das  Dörfchen  Ourtneilen  (929m).  Hinter  dem 
Weiler  Wüer  über  die  (1  St.)  dritte  Brücke  (811m),  cum  Pfaffensprunff  ge- 
nannt (ein  Mönch  soll  mit  einem  Mädchen  im  Arm  hier  über  die  Seuss 
gesprangen  sein),  wieder  auf  das  1.  U.  \  hier  der  erste  Kehrtunnel  der  Bahn 
(s.  unten).  Tief  unten  wälzt  sich  der  Fluss  in  einem  engen  Felsspalt.  Treff- 
liche Aussicht  Tor-  und  rückwärts.  Vor  (V2  St.)  Waaen  führt  die  Strasse 
über  die  wilde  Jüeienreuu  (8. 120);  r.  die  drei  Brücken  der  Qotthardbahn 
(s. unten).  Ein  Fussweg,  70  Schritt  jenseit  der  Brücke  r.  bergan,  schneidet 
die  Strassenwindung  ab,  die  zu  der  hochgelegenen  Kirche  emporführt.  Über 
den  hochinteressanten  Bahnbau  bei  Wasen  s.  unten. 

Bei  (V4  St.)  WaUinffen  (91 8m)  die  vierte  Brücke  über  die  Reuss;  ober- 
halb r.  ein  schöner  Fall  des  Bohrbadu.  Auf  der  (20  Uin.xachömbrikk  (981m), 
der  fünften,  wieder  auf  das  1.  Ufer  der  Reuss;  1.  an  der  Strasse  der  Teufels- 
stoti»,  ein  gewaltiger  Felsblock,  l/i  S*-  Oösehenm  (1109m;  S.  98);  Ton  hier 
nach  Andermatt  b.  S.  102. 

Hier  beginnt  die  interessanteste  Strecke  der  Bahn.  Sie  durch- 
bricht oberhalb  des  Dörfchens  Amsteg  ein  vortretendes  Felsriff 
mittelst  des  172m  1.  WindgeUe-TunneU  (557m  ü.  M.),  überschreitet 
gleich  darauf  den  Kärsteltnbaeh  auf  einer  grossartigen,  134m  1., 
54m  h.  eisernen  Fachwerkbrücke  (schöner  Blick  1.  in  das  tief  ein« 
geschnittene  Maderaner  Thal  mit  der  Oroesen  WindgelUy  r.  in  das 
Reussthal),  durchbohrt  den  lauinengefahrlichen  Abhang  des  BrUten- 
stock»  mittelst  der  beiden  BristerUauitunneln  (397  und  213m  1.)  und 
setzt  auf  kühner,  75m  1.,  78m  h.  *Oitterbrücke  über  die  tosende 
Reuss.  Weiter  auf  der  1.  Seite  des  malerischen  Reussthals  (1.  sitzen  I) 
durch  den  Iruchi^Ttinnel  (88m),  über  den  Xnadiialphaeh  und  das 
ZffraggenXhcA  (Yladuct  mit  drei  Ötftiungen  zu  30m),  dann  durch 
drei  weitere  Tunnels  (Zgraggtn-^  Breiten*  und  MdtsehUnger  Tunnel) ^ 
einen  langen  Felseinschnitt  und  über  einen  Yiaduct  am  Berge  ent- 
lang nach  (80km)  Stat.  Ourtneilen  (741m). 

Oberhalb  Ourtneilen  ist  eine  der  merkwürdigsten  Stellen  der 
Bahn,  die  hier,  um  die  Höhe  von  Oöschenen  (s.  unten)  zu  gewinnen, 
mittels  dreier  Kehrtunnels  und  einer  gewaltigen  Schleife  berg- 
ansteigt. Sie  überschreitet  den  Oomeref^  und  den  Hägrigenbaeh 
(r.  schöner  Wasserfall),  tritt  yor  der  Pfaffenfprungbrücke  (s.  oben) 
in  den  1487m  l,  Pfaffensprung-Kehrtunnely  der  sie  um  35m  empor- 
hebt (Durchfahrt  3  Min.),  führt  durch  den  kurzen  MühUtunnel, 
gleich  darauf  zum  zweitenmal  über  den  Hägrigenbaeh  (1.  unten  die 
Pfaffensprungbrücke),  weiter  vor  Wasen  durch  den  85m  1.  Mühren- 
tunna  (860m  ü.  M.j.  Unmittelbar  darauf  überschreitet  sie  auf 
schöner  Brücke  die  aus  tiefer  Schlucht  r.  hervorstürzende  Meienreuts 
(S.  120),  durchbohrt  den  Wasener  Kirckhügel  mittelst  des  300m 
1.  Kirchberg-TunneU  y  wendet  sich  oberhalb  1.  über  die  Reuss,  tritt 
in  den  WatUnger  Kehrtunnel  (1090m  1.,  23m  Steigung)  und  wendet 
sich  zurück  über  die  Reuss  und  durch  den  Bohrbachtunnel  (220m) 
zur  (88km)  Stat.  Wasen  (931m  Ü.  M.)»  oberhalb  des  ansehnlichen 
gleichn.  Dorfs  (*H.  de$  Alpe$;  Och»,  bürgerlich  j   Krone  j  *Restaur. 

Badeker's  Schweiz.    21.  Aufl.  7 
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in  der  Post).  Von  der  hochgelegnen  Kirche  treflflicher  Ueberblick  der 
grossartigen  Bahnbauten.  —  Ueber  den  Siuiten  nach  Meiringen  s.  S.  120. 

Weiter  zunächst  tn  n.  Richtung  auf  der  grossartigen  ^mittlem 
Meienreusabrücke  (63m  1.,  79m  h.)  zum  zweitenmal  über  die.Meien- 
reuss,  dann  durch  den  1095ml.  LeggisUinrKehrtunnel  (25m  Steigung) 
zurück  und  auf  der  herrlich  gelegenen  obevn  Meienreusshrücke 
(54m  1.,  45m  h.)  zum  drittenmal  über  die  Meienreuss.  Unmittelbar 
hinter  der  Brücke  der  77m  1.  Meienkreuz-Tunnd  (991m  ü.  M.); 
dann  an  der  offenen  Bergwand  weiter ;  tief  unten  erblickt  man  Wasen 
und  die  eben  zurückgelegte  Strecke;  gegenüber  der  RUnzer  Stock 
(2982m3.  Es  folgt  die  Kellerhackbrüdcej  die  Bohrbachbrücke  (eiserne 
Bogenbrücke,  61m  I.,  28m  h.),  dann  der  ansehnliche,  mit  Tages- 
offnungen  versehene  Naxberg  •  Tunr^el  (1563m  1.,  36m  Steigung). 
Die  Bahn  überschreitet  die  tiefeingeschnittene  Oöschener^Beuss  auf 
63m  1.,  49m  h.  Brücke  unterhalb  des  Dorfs  Oöschenen  (r.  öffnet 
sich  das  Ooschenenthal  mit  dem  prachtvollen  Dammafim,  S.  102) 
und  erreicht 

96km  Stat.  Odsehenen  oder  OcBcherken  (1109m;  *Bahnrestawr»t 
M.  m.  W.  3  tr.  50  c;  *H.  Qosehenen,  Z.  L.  B.  3  fr.  75  c;  •Äö«di, 
Z.  u.  B.  2  fr.). 

Von  Göschenen  nach  Airolo  auf  der  Ootthardtirauey  35km,  8. 
S.  102-106.  —  Post  von  GÖBchenen  nach  Andermaü  (6km)  4mal  tägl.  (SV*  u. 
10  U.  25  Vm.,  2  u.  6.10  U.  Nm.)  in  1  St.  •,  Lohnfubrwerk  a.  Omnibus  der  Hotels 
in  Andermatt,  Hospenthal  und  Furka  am  Bahnhof  Göschenen. 

Unmittelbar  jenseit  der  Station  überschreitet  die  Bahn  die 
Gotthardreuss  (S.  102)  auf  32m  h.  Brücke  und  tritt  in  den  grossen 
*8t.  eotthard-Tuimel.  Derselbe  ist  14,912m  lang  (2679m  länger 
als  der  Mont-Genis-Tunnel) ;  von  der  Mitte  aus,  1154m  Ü.  M.,  fallt 
er  nach  beiden  Seiten,  nach  Gdschenen  mit  c  6^/oo)  nach  Airolo  mit 
2^/oo*  I^l6  Arbeiten  begannen  am  4.  «funi  1872  bei  Oöschenen,  am 
2.  Juli  bei  Airolo ;  der  Durchschlag  erfolgte  am  29.  Februar  1880. 
Die  grdsste  Zahl  der  gleichzeitig  beschäftigten  Arbeiter  betrug  3400 
(durchschnittlich  während  7^2  J^^hren  täglich  2500  Arbeiter) ;  die 
Baukosten,  nach  dem  Voranschlag  c.  50  Mill.,  stellten  sich  definitiv 
auf  56^/4  Mill.  fr.  Der  Bauunternehmer  Louis  Favre  starb  im  Tunnel 
am  Schlagfluss  am  19.  Juli  1879.  Die  Bohrung  geschah  durch  Bohr- 
maschinen nach  dem  verbesserten  Ferroux'schen  .System ,  die  durch 
comprimlrte  Luft  getrieben  wurden.  Der  Tunnel  ist  8m  breit  und 
6,5m  hoch,  für  zwei  Geleise  angelegt  und  durchweg  ausgemauert; 
die  Luft  im  Innern  ist  durch  die  fortwährende  starke  Luftströmung 
gut  und  rauchfirei  (Temperatur  17*'B.),  Schliessen  der  Waggonfenstei 
daher  unnöthig.  Die  Bahn  liegt  330m  unter  Andermatt,  1852m 
unter  dem  Kastelhom  (ungefähre  Mitte  des  Tunnels),  1082m  unter 
dem  Sella-See.  Die  Durchfahrt  erfordert  für  Schnellzüge  20-23, 
für  Personenzüge  27-30  Min. ;  von  1000  zu  1000m  sind  Laternen 
mit  den  Zahlen  I-XY  angebracht  (die  geraden  Zahlen  auf  der  r.,  die 
ungeraden  auf  der  1.  Seite). 

112km  Airölo(1145m;  •Po««  bei  Afotte,  Z.2V2,M.3V3,  F.  IVa^M 
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*H.  Airolo,  Z.  IV2  &•;  B,  des  Alpes,  H.  Lombardi,  beide  am  Bahn- 
hof), im  obem  Tesslnthal,  der  erste  Ort  ital.  Zunge,  nach  dem 
Brande  von  1877  grossentheils  neu  aufgebant.  Die  Landschaft 
hat  hier  noch  vollständigen  Hochgebirgs Charakter;  erst  bei  Faido 

macht  sich  der  Einfluss  des  ital.  Klimas  bemerklich. 

Sehr  empfehlensweith  ist  es,  die  Strecke  von  Airolo  bis  Glioniico  in  offenem 
Wagen  zu  fahren  (vgl.  S.  93  i  Einsp.  bis  Faido  10,  bis  Giomico  19  fr.)-  —  Durch 
dsM  Bedretto-TJidl  über  den  Nvfenen- Pats  nach  Ulrichen  s.  8.  281;  über  den 
S.  QiacÖmo-Pas»  nach  den  Tosaf allen  s.  8.  286;  durch  das  Val  Jfaggia  nach 
Loeamo  a.  S.  402.  —  Durch  das  Ccmaria-Thal  über  den  Unteratp-Pus  (2530in) 
nach  Andermatt  8  St.,  beschwerlich,  Anstieg  sehr  steil.,^ 

Von  Airolo  durch  Val  Piora  nach  Disentis  (10  St.,  Führer 
unnöthig,  Pferd  bis  Piora,  3  St ,  12  fr.)-  Auf  der  Ootthardstrasse  V4  St.  abwärts, 
dann  1.  ab  über  den  Canaria-Baeh  und  hinan  nach  (20  Min.)  Madrano  (1152m) ; 
nach  1/4  8t.  1.  den  Abaats  hinan;  20  Min.  Brugnaseo  (1386m).  Nun  stets  in 
liemlich  gleicher  Höhe  mit  hübschen  Blicken  ins  Tessinthal,  spater  durch 
Wald,  nach  (3/4  St.)  Ältanea  (1392m) ;  hier  1.  im  Zickzack  hinan  an  einem 
Kapellchen  vorbei  nach  (40 Min.)  Valle  (am  Wege  eine  Quelle),  unterhalb  am 
Felsen  eine  uralte  Inschrift.  B.  in  der  Schlucht  eine  Beihe  hübscher  Wasser- 
fälle ;  schöner  Rückblick  auf  die  Tessiner  Alpen.  Weiter  über  einen  Felssattel 
zum  (V2  St.)  einsamen,  von  grünen  Bergen  umschlossenen  BUom-See 
(1829m) ;  gleich  1.  auf  einem  Hügel  das  *Hötel  Piora,  in  geschützter  wind- 
stiller Lage,  zu  längerm  Aufenthalt  geeignet.  Arven-  und  Lärchenwald 
dicht  beimHdtel;  in  der  Nähe  viele  leicht  zu  erreichende  Aussichtspunkte 
(Fangio^  Pian'aUo^  CamogM^  Pu^a  Nera  etc.)  und  in  versteckten  Kesseln  6 
kleine  Seen  (gleich  über  den  Gräten  gegen  VcH  (ktcUimo  noch  weitere  4). 
Sehr  wechselnde  mannigfaltige  Gesteinen.  Pflanzen.  —  Der  Weg  nach  S.  Maria 
(3V4  St.)  führtl.  um  den  See  herum  \  20  Min.  Ritom-Hütten ;  hier  1.  auf  schmalem 
Pfa^  am  Abhang  hinan  zur  (20 Min.)  Kapelle  S.  Carlo;  über  den  Bach,  r.  an 
dem  Kreuz  vorbei  (der  kl.  See  von  Cadagno  mit  Sommerdörfchen  bleibt  1.) 
nach  (I/4  St.)  Piora^  ärmliches  Dörfchen,  (V4St.)  Murinaido  (ein  Paar  Hütten). 
Der  Weg,  mehrfach  durch  Kreuze  bezeichnet,  führt  1/4  St.  geradeaus,  dann  1. 
hinan ;  weiter  immer  1.  halten  (die  letzten  Hütten  im  Piano  cU*  Porei  bleiben 
r.  unten;  wer  nach  Olivone  will,  kann  von  hier  über  den  Passo  Columbe^ 
3375m,  zwischen /Sfcat  undPi«  Colunibe^  direct  zum  Hospiz  Gasaccia  gelangen, 
S.  344),  durch  das  einsame  Val  Termine  (1.  der  Piz  delV  üomo,  27^m)  zum 
(8/4  St.)  Vomo-Paas  (2212m)  mit  verlassener  Hütte  (10  Min.  vorher  bei  dem 
Steinmann  gute  Quelle).  Hinab  mehrfach  über  sumpfige  Stellen  (vorn  r. 
der  Scopi,  1.  fem  die  Tödikette)  zum  (1  St.)  Bospiz  8.  Maria  (S.  344)  j  von 
hier  nach  Disentis  oder  über  den  Lukmanier  nach  Olivone  s.  B.  93. 

Unterhalb  Airolo  überschreitet  die  Bahn  den  aus  demVal  Bedretto 
(S.  281)  kommenden  Tessin,  durchfahrt  den  Stalvedro-  Tunnel  (1 90m  1.) 
und  tritt  in  dtixEngpassiStretto)  vonStalvedro;  am  l.üfer  des  Tessin 
läuft  die  Landstrasse  durch  vier  Felsenthore.  Das  Thal  erweitert 
sich  vor  (118km)  Ambri-Piotta;  1.  bleibt  Quinto,  Hinter  (123km) 
Bodi-Flesflo  (948m)  folgt  eine  der  interessantesten  Stellen  der  Bahn 
(vgl.  das  Kärtchen).  Der  Platifer  (Monte  Piottino)  tritt  hier  von 
N.  in  das  Thal  vor ;  der  Tessin  hat  ihn  durchbrochen  und  stürzt  in 
einer  Keihe  von  Wasserfällen  durch  diewilde  Felsschlucht  der  tiefern 
Thalstufe  zu.  Die  Bahn  überwindet  die  starke  Senkung  mittelst 
zweier  kreisförmigen  Kehrtunnels.  Sie  überschreitet  bei  Dazio 
Grande  auf  45m  1,  Brücke  den  Tessin  (prachtiger  Blick  thalabwärts), 
durchbohrt  den  Dosiotunnel  (353m  1.),  dann  den  kurzen  Artoitotunnel 
(74m)  und  tritt  in  den  Freggio-Kehrtunnel  (1557m),  aus  dem  ^sie- 
36m  tiefer  mitten  in  der  Hottino-Schlncht  wieder  ie^vottriilfc:   'ßt,4' 
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überschreitet  dann  in  grossartiger  Umgebung  den  Tessin  zum 
zweitenmal,  führt  am  r.Ufer  durch  den  Monte  PiottMo- (138m)  und 
den  Pardorea-Tunntl  (279m)  und  tritt  in  den  1556m  1.  Prato- 
Kehrtunntlj  in  dem  sie  sich  36m  senkt.  Beim  Austritt  aus  dem 
Tunnel  öffnet  sich  der  Blick  in  das  herrliche,  in  reicher  Vegetation 
(NusB-  und  Kastanienbäume)  prangende  Thal  von  Faido ;  die  Bahn 
überschreitet  den  Tessin  auf  der  65m  1.  Polmengobrüeke,  durch- 
fahrt einen  276m  1.  Tunnel  und  erreicht 

131km  Faido  (717m;  *Angelo,  Z.  u.  B.  2%  Pens.  5-8  fr.; 
*H.  FaidOj  am  Bahnhof;  Prince  of  Wales;  H,  VeUa)^  Hauptort  der 
Leventina,  in  sehr  malerischer  Lage.    R.  ergiesst  sich  die  Piumogna 

in  einem  vollen  schonen  Sturz  in  den  Tessin. 

Das  Tessin-Thal,  Livinenthal  oder  Yalle  LarMitipft  genannt,  war  früher 
dem  Ganton  Uri  unterthan,  und  wurde  von  den  Beamten  des  Gantons, 
welche  ihre  Stelle  von  der  souveränen  Landsgemeinde  s^igerungsweise 
auf  einige  Jahre,  wie  fast  in  allen  demokratischen  Gantdhen  und  auch 
in  den  Republiken  des  Alterthums,  erkauften,  mit  grosser  Willkür  und 
kaum  erträglichem  Druck  verwaltet.  Im  Jahre  1755  brach  ein  Aufstand 
aus,  den  aber  die  Regierung  mit  Hülfe  von  Schweizer  Truppen  niederschlug. 
Die  Franeosen  machten  diesem  TJnterthanen-Verhältniss  1708  ein  Ende. 
Der  Wiener  Congress  bestätigte  das  Bestehen  des  Gantons  Tessin. 

Von  Faido  über  den  Preddp-P<us  sEum  Lukmemier  s.  S.  344;  über  den 
Campolungo'Pau  in  das   Val  Maggia  s.  S.  402. 

Weiter  ita  1.  Ufer  des  Tessin  durch  prächtige  Landschaften; 
sehr  malerisch  die  vielen  Klrchthürme  ital.  Bauart  auf  den  Bergen. 
R.  bleibt  Chiggiogna  mit  alter  Kirche.  Auf  beiden  Seiten  stürzen 
von  den  steilen  Felswänden  Wasserfälle,  besonders  schön  t>ei 
(138km)  Lavorgo  r.  der  Schleierfall  der  Cribiasea,  Gewaltige  Fels- 
blöcke liegen  umher,  von  stattlichen  Eastanienbäumen  durch- 
wachsen; Weinbau  und  Maulbeerzucht  beginnt.  Unterhalb  Lavorgo 
bricht  der  Tessin  in  der  malerischen  Biaschina-Sehlueht  wieder  zu 
einer  tiefern  Thalstafe  durch  und  bildet  einen  schönen  Fall;  die 
Bahn  senkt  sich  auf  dem  1.  Ufer  mittelst  zweier  schraubenförmig 
über  einander  liegenden  Kehrtunnels  um  100m.  Sie  durchbohrt 
zunächst  den  462m  1.  La  Lume-Tunnely  überschreitet  den  Piano- 
tondo 'Viaduct  (104m  1.,  mit  vier  Öffhungen)  und  tritt  in  den 
Pianotondo 'Kehrtunnel  (1494m  1.,  3Öm  Senkung).  Es  folgt  der 
kurze  Tourniquet- Tunnelj  der  Travi-Viaduct  (61ml.),  dann  der 
Travi' Kehrtunnel  (1551m  1.,  36m  Senkung).  Beim  Austritt  aus 
dem  letztern  ist  die  Bahn  auf  der  untern  Thalsohle  des  Livlnen- 
thals  angelangt;  sie  überschreitet  den  Tessin  und  erreicht  Stat. 

i45km  Giomieo  (45 tm).  2km  s.  am  1.  Ufer  des  Tessin  das 
ansehnliche  Dorf  d.  N.  (395m ;  Cervo;  Corona')^  in  malerischer  Lage  am 
Fuss  gewaltiger  Felsmassen,  mit  altem  langobard.  Thurm  und  Spuren 
von  Befestigungeti  bei  der  Kirche  8.  Maria  di  CasteUo.  Die  wohl- 
erhaltene Kirche  S.  Niccolb  da  Mira,  im  frühesten  roman.  Stil,  steht 
angeblich  an  der  Stelle  eines  heidnischen  Tempels.  Unterhalb 
tritt  die  Bahn  auf  120m  1.  Brücke  wieder  auf  das  1.  Ufer;  r.  der 
ttiil^s che  Fall  des  Cramosina.  151km  Bodio  (33 im;  Post).  Jenseit 
7^^iegg^p  XCoioü&)  strömt  aus  dem  sich  1.  öffnenden  Vdl  Blegiw 
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("8.345)  der  Brenne  in  den  Tessin;  die  Bahn  öbersdireitet  ihn 
auf  zwei  Brücken  (^70  und  100m  lang).  Das  Tessin-Thal  wird  breiter 
und  nimmt  bis  zur  Mündung  derMoesa  den  Namen  Biviera  an.  Arm- 
dicke Beben,  grosse  Kastanien-»  Nuss-,  Maulbeer-  und  Feigenbäume 
erinnern  mehr  und  mehr  an  „Hesperien".  Die  Reben  liegen  wie 
ein  grosses  dickes  Blätterdach  auf  einem  hölzernen  Fachwerk,  das 
von  2- 3m  hohen  Gneis-Saulen  getragen  -wird. 

157km  Biafoa  (^Bahnrestaur.  ^  H6t.  de  la  Qare,  am  Bahnhof;  im 
Dorf,  20  Min.  vom  Bahnhof,  Or.-H6t.  Biasca;  H.  Union  ^  Postcj  wird 
gelobt),  mit  alter  roman.  Kirche  auf  einem  Hügel  (339m).  Ein 
Stationen  weg  führt  beim  Bahnhof  zu  der  hochgelegenen  St.  PetronUla- 
Kapelle;  dabei  der  prächtige  ^Froda-  oder  8t,  Petronilla-Fall.  — 
Nach  Olivone  und  ül^er  den  Ltikmanier  nach  Disentis  s.  R.  93. 

Welter  di^ht  am  Fusse  der  reich  bewachsenen  Östl.  Berge  durch 
das  im  Sommer  sehr  helsse  und  staubige  Tessinthal.  163km 
Osogna  (294m;  Post')^  am  Fuss  einer  steil  aufsteigenden  runden 
Felskuppe.  Vor  Oeacteno  1.  die  hübschen  BoggerafäUe.  169km 
Claro  (313m),  am  Fuss  des  Pizto  di  (Xaro  (2719m),  eines  der 
fruchtbarsten  Berge  der  Schweiz,  mit  herrlichen  Alpen  und  dem 
Kloster  8.  Maria  1.  am  Abhang.  Hinter  (173km)  Castione  führt 
die  Bahn  an  der  Mündung  des  Val  Mesocco  (S.  355)  über  die  Moha 
(1.  bleibt  Ar6cc{o,  S.  355)  und  nähert  sich  Bellinzona  (kurzer  Tunnel) : 
der  Blick  aas  der  Ferne  auf  die  Stadt  mit  ihren  stattlichen  Zinnen-^ 
mauern  nnd  ihren  drei  Schlössern  ist  überraschend  und  grossartig. 

176km  BellüuBona  (237m),  deutsch  Bülen%  (*Po8te  ^  H.-P. 
Suisse;  H.  de  la  ViUe;  Angelo;  H,  Beüinzona;  Bahnreataurjy  Sitz 
der  Regierung  des  Gantons  Tessln,  mit  2436  E.  und  stattlicher  Stifts- 
kirche aus  dem  xvi.  Jahrb.,  ist  ein  Ort  ganz  ital.  Charakters,  malerlsili 
überragt  von  den  einst  festen  Schlössern :  im  W.  dem  Ccutello  Grande^ 
auf  einem  besondem  Hügel;  im  0.  Casteüo  di  Metzo  oder  di  Svitto  und 
CasteUo  Corhario  oder  Corbly  dem  am  höchsten  gelegenen  (458ni). 
Im  Mittelalter  von  den  Visconti  u.  A.  stark  befestigt,  galt  Bellinzona 
als  Schlüssel  der  Strasse  aus  der  Lombardei  nach  Deutschland.   Die 

Werke  sind  neuerdings  zum  Theil  hergestellt. 

Die  drei  Schlösser  waren  Sitz  der  drei  schweizer  LandvÖgte  (vgl.  S.  1(X)), 
in  deren  Händen  die  richterliche  und  ausübende  Öewalt  ruhte.  Jedes 
derselben  hatte  eine  kleine  Besatzung  und  einige  Geschütze.  Das  Castello 
Grande  gehörte  Uri^  es  dient  jetzt  als  Zeugbaus  und  Gefängnisse  Zutritt 
gestattet  (Trkg.),  überraschende  Aussicht.  Von  den  beiden  andern  gehörte 
das  untere,  CasMIo  di  mtzzo^  Schwyz,  das  Cattdlo  Corbario^  jetzt  in  Verfall, 
Unierwalden.  —  Schöner  Spaziergang  (II/4  St.)  s.  zur  Stadt  hinaus,  dann  1. 
hinauf  auf  dem  Wege  zum  obersten  Castell,  mit  immer  schüDercn  Aussichtoii 
liei  jeder  Biegung,  nicht  ganz  bis  zum  Thor  hinan,  wo  die  Bergfläche  ebener 
wird  und  mit  höheren  Kastanien  bestanden  ist^  dann  zurück  und  zwischen 
Weinbeigsmauem  zu  der  weithin  sichtbaren  Wallfahrtskapelle  3.  Maria  deUa 
Sohlte,  mit  prächtiger  Aussicht  ^  an  derselben  1.  vorbei  zum  Bahnhof  zurück. 

Von  Bellinzona  auf  den  Monte  Camoghi  (2226m),  7-8  St.  m.  F.,  s.  S.  398-, 
über  den  Pa$$o  di  8.  Jorio  zum  Corner  See  s.  S.  416. 

Yon  Bellinzona  nach  Lugano  und  Como  s.  S.  395 ;  nach  Lorarno 
s.  S.  400;  nach  TMveno  8.  403. 
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31.  Von  Göschenen  nach  Airolo  über  den  St.  Gotthard. 

35km.    Post  von  Göschenen  nach  AndermaU  4mal  tagl.   in   1  St.   für 

1  fr.  50,  Coup^  1  fr.  80  c. ;  nach  Hospenthai  4inal  in  1 V8-IV2  St.  (2  fr.  25  oder 

2  fr.  70  c).  Von  Hospenthal  üher  den  Gotthard  nach  Airolo  keine  Pont- 
Verbindung.  Zweispäitnbr  von  Göschenen  bis  zum  Hospis  40  fr.,  bis  Airolo 
60-70  fr.  Omnibus  der  Hotels  in  Andermatt  und  Hospen thal  (1-1 V2  ^'0  ^^^'^ 
Bahnhof  Göschenen. 

Der  Gotthard  war  bis  zu  Anfang  dieses  Jahrh.  von  allen  Alpenpassen 
wohl  der  am  meisten  benutzte.  Da  indess  der  Weg  nur  ein  Saumpfad  war, 
so  wurde  er  in  Folge  der  Erbauung  der  Strassen  über  den  Simplon,  Splügen 
und  Bernardino  mehr  und  mehr  verlassen,  bis  die  Gantone  Uri  und  Tessin 
1820-32  die  Gotthardstrasse  erbauten.  Seit  Vollendung  der  Eisenbahn  ist  der 
St.  Gotthard  wieder  einsam  geworden;  immerhin  ist  der  Uebergang  über 
den  Pass  für  Fussgänger  oder  im  offenen  Wagen  interessant  und  lohnend. 
Wer  nur  zum  Hospiz  will,  um  von  dort  Ausflüge  zu  machen,  gelangt  rascher 
von  Airolo  hinauf. 

Göschenen  odei  Gesehenen  (1109m),  Station  der  Gotthardbahn, 

s.  S.  98. 

In  das  Göschenen-Thal  lohnender  Ausflug  (3  St.  bis  zur  Göschenen-AIp, 
Führer  unnöthig).  Guter  Weg  über  ^6/rtt«  nach  (IV4  St.)  Wicki  (1326m),  wo 
r.  aus  der  engen  Kalibrunnenkehle  die  Voralper Reuss  hervorstürzt;  weiter 
über  St.  Nikiaus  u.  BHndliUaffel  (1537m)  zur  (13/4St.)  Otechenen-Alp  (1715m) 
in  grossartiger  Umgebung  (gute  Unterkunft  beim  Caplan).  W.  senkt  sich 
der  prächtige  Dammafim  von  dem  im  Rhone-  u.  Dammastoek  (S.  119)  gipfelnden 
Winterberg  herab;  noch  1  St.  weiter  thalauf  entströmt  die  Göschenen-Reuss 
dem  zwischen  Winterberg  und  Steinberg  eingebetteten  Kehle -Oletscher.  — 
Ein  nicht  schwieriger  und  sehr  lohnender  Pfad  (7  St.  m.  F.)  führt  von  der 
Göschenen- Alp  über  den  Alpligen- Oleischer  und  die  Alpligen-Lücke  (2778m) 
zwischen  Loehberg  u.  Spitzberg  nach  Realp  (S.  108).  Die  s.o.  Spitze  des  *Loeh- 
bergs  (2865m)  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Galenstock,  Gotthard-Gruppe 
und  Walliser  Alpen  ist  vom  Pass  in  1/2  St.  zu  ersteigen.  —  Übergänge  von 
der  Göschenen-Alp  nach  dem  Rhone-  u.  Triftgletscher  (Winterjoeh^  Damma- 
paMy  Maasplaniyoch)  schwierig,  nur  für  geübte  Bergsteiger  (vgl.  S.  119); 
über  die  Sustenlimmi  (3103m)  oder  die  Thierberglimmi  (c.  32130m)  zum  Stein- 
Whs.  9  St. ,  beschwerlich  (s.  8.  120).  —  Fleckistock  {Spitzliberg  3418m), 
schwierig,  nur  für  durchaus  geübte  Bergsteiger:  yonWicHifi  oben)  durch  die 
KaUbrunnenkehle  zur  (1 1/481.)  Homfeli-Alp  (1783m ;  übernachten) ;  am  Thal- 
ende angesichts  des  WcHl&tthüMfims  r.  empor  zu  den  Flühen  (2400m)  und 
über  Geröll  und  Fels  steil  zum  Gipfel  (6  St.  von  der  Homfeli-Alp). 

Die  ♦GoTTHABDSTBASSB  Überschreitet  oberlialb  des  Bahnhofs 
auf  der  Forc/cm  oder  Haderli-Brücke  (1134m)  die  Renss;  1.  die 
Eisenbahnbrücke  (S.  98)  und  das  n.  Mundloch  des  grossen  Tunnels 
(S.  98).  Hier,  einige  Min.  hinter  Göschenen,  beginnt  die  1  St. 
lange  wilde  Felsenschlucht  der  *Schöllenen,  zn  beiden  Seiten 
hohe,  fast  senkrechte  Granitfelsen,  unten  die  tosende  Reuss.  Die 
Strasse  steigt  in  zahlreichen  Kehren,  die  man  meist  auf  Fnss- 
p faden  oder  auf  dem  alten  Saumpfad  abschneiden  kann.  Nach 
den  ersten  Windungen  gelangt  man,  an  der  verlassenen  langen 
Brücke  vorbei  (Fussgänger  gewinnen  nichts,  wenn  sie  hinüber- 
gehen), auf  der  (25  Min.)  Sprengibrück  (1234m)  auf  das  1.  Ufer 
zurück.  Die  Strasse  ist  in  den  SchöUenen  dem  Fall  der  LauTnen 
sehr  ausgesetzt;  an  einer  der  gefährlichsten  Stellen  ist  eine 
88  Schritt  lange  Schutz-Gallerie,  am  Eingang  die  Inschrift  „0.  Uri 
1848",  über  dem  Ausgang  der  Stierkopf  (das  Wappen  von  Uri). 

Die  nächste  Brücke  ist  die  (25  M.)  »Tenfelsbrücke  (1400m), 
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in  grossartigster  Felslandschaft.  Die  Renss  stürzt  dOm  unter  der 
Brücke  in  einem  schönen  Fall,  der  die  Brücke  fortwährend  mit 
Wasserstanb  benetzt,  tief  in  die  wilde  Schlncht  hinab.  An  der 
Tenfelsbrücke  wohnt  der  „Hntschelm'',  sagen  die  Thalbewohner 
nicht  mit  Unrecht;  man  hüte  seinen  Hut  yor  den  hier  häufigen 
Winds tössen.  Die  Brücke,  1830  aus  Granitquadern  erbaut,  hat  nur 
einen  Bogen  von  8m  Spannung.  Man  hat  auch  die  ältere  Brücke, 
6m  unter  der  neuen,  stehen  lassen,  obgleich  sie  nicht  mehr  ge- 
braucht wird  und  ganz  mit  Moos  bewachsen  ist. 

Am  14.  August  1799  kämpften  hier  Fransosen  gegen  Österreicher,  die 
sich,  vom  Vierwaldstätter  See  abgeschnitten,  über  die  Oberalp  nach  Disentis 
surücksogen.  Einen  Monat  spater  wechselten  die  Rollen»  Suworow  war 
nach  heftigen  Kämpfen  imVal  Tremola  (S.  106)  über  den  Gotthard  gekommen 
und  drängte  mit  Rosenberg,  der  den  Weg  über  den  Lukmanier  und  die  Ober« 
alp  eingeschlagen  hatte,  die  Franzosen  vor  sich  her.  Am  Morgen  des  25.  Sept. 
forcirten  die  Bussen  unter  grossen  Verlusten  die  Passage  durch  das  Urner 
Loch,  fanden  sich  aber  aufs  neue  an  der  Ton  den  Franzosen  hartnäckig 
vertheidigten  Teufelsbrücke  gehemmt.  Die  Franzosen  versuchten  die  Brücke 
KU  zerstören,  doch  gelang  dies  nur  mit  dem  steinernen  Anbau  der  die 
Fortsetiung  des  Bogens  bildete.  Aber  die  Bussen  Hessen  sich  nicht  auf> 
halten ;  sie  stiegen  unter  dem  heftigsten  feindlichen  Feuer  in  das  steinige 
Bett  der  Beuss  hinab,  kletterten  am  1.  TJfer  in  die  Höhe  und  zwangen  nach 
erbittertem  Kampf  die  Franzosen  zum  Bückzug  nach  dem  Vierwaldstätter  See. 

Unmittelbar  hinter  der  Teufelsbrücke  (kl.  Restauration,  gute  Aus- 
wahl von  Gotthard-Mineralien)  windet  die  Strasse  sich  hinauf  an  einer 
Kapelle  vorbei  zum  (5  M.)  Umer  Loch  (1415m),  einem  64m  1.,  4m  h., 
3m  br.  Felsdurchbruch,  1707  zuerst  angelegt,  bis  zur  Erbauung  der 
Gotthardstrasse  nur  für  Pferde  gangbar,  jetzt  für  zwei  Wagen  breit 
genug.  Vor  dem  J.  1707  führte  hier  eine  in  Ketten  hangende  Brücke, 
die  stäubende  Brücke^  den  "Wanderer  unter  stetem  Sprühregen  der 
Reuss  um  den  Felsen,  den  Teufelsstein,  herum. 

Einen  eigenthümlichen  Gegensatz  zu  der  wilden  Felsengegend  büdet 
das  Uxieren-Thal,  welches  man  betritt,  sobald  man  das  dunkle  Urner 
T^ch  verlassen  hat,  ein  c.  3  St.  1.,  Vi'Va  St.  br.  stilles  grünes  Thal,  von 
der  Reuss  durchströmt,  von  hohen  zum  Theil  schneebedeckten  kahlen 
Bergen  umgeben.  Getreide  gedeiht  hier  nur  kärglich.  Bäume  sieht 
man  kaum.  Der  Winter  dauert  fast  8  Monate,  während  der  4  Sommer- 
monate muss  nicht  selten  geheizt  werden. 

6km  Andermatt.  —  Gasth.:  Kurhaus  Bellevue,  grosses  Haus  in 
freier  Lage  5  Min.  vor  dem  Ort,  Z.  L.  B.  5-8,  F.  1  Va»  M«  5  fr.  ^  gegenüber 
H.-P.Nager,kleini*St.  Gotthard,Z.L.  B.  31/2,  M.  4fr.  i  «Drei  Könij^c, 
Z.  u.  B.  2,  F.  11/4,  M.  3  fr.;  »H.  Oberalp,  Z.L.B.23/4,  M.2V2fr.i  •jTr'one, 
nicht  theuer.  —  Ca/4-Jiestaw.  du  Touriste^  beim  H,  Bellevue,  auch  Z.      7i/." 

AndermcUt  (1444m)  oder  Vrseren,  ital.  Orsera,  V2  St.  von  der    • 
Teufelsbrücke,  Hauptort  (722  E.)  des  Thals  in  geschützter  Lage,  wirdüv 
auch  als  Winterkurort  besucht.    Neben  der  Kirche,   die  ihren  Ur-" 
sprang  von  den  Langobarden  herleiten  will,  ein  BeinhauSj  dessen" 
Gesims  mit  beschriebenen  Schädeln  (vgl.  S.  68)  besetzt  ist.    Von  der 
Kapelle  Mariahilf  guter  Überblick  über  das  Thal :  w.  der  kahle  Bäz- 
berg,  im  Hintergrund  die  Furka  mit  dem  Whs.,  1.  daneben  das  Mutt- 
hom;  einige  Schritte  hinter  der  Kapelle  sieht  man  auch  den  Madus 
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8.  unten);  ö.  steigt  in  grossen  Zickzack-Linien  die  Oberalpstrasse  an 
8.  S.  343).     Oberhalb  des  Orts  ein  Bannwald  (S.  95).     Gotthard- 

Mineralien  bei  Frau  Meyer-MüUer. 

Von  Andennatt  über  die  Oberaip  nach  Chur  a.  R.  d2;  über  die  Afrika 
zum  Rhonegletselur  s.  R.  33. 

Der  *Sadas  oder  Six-Xadtm  (2931m),  der  mächtige  Schltissstein  des  Bündner 
Oberlandes,  ist  von  Andermatt  in  i^U-b  St.  zu  ersteigen  (nur  mit  Führer; 
leichter  tmd  kürzer  von  Tschamut,  S.  342).  Den  Abstieg  kann  man  ins  Vorder- 
Rheinthal  zum  Toma-See  nehmen  (vgl.  S.  342).  Die  Aussicht  von  dem  aus 
Gneistrümmem  bestehenden  Gipfel,  der  vom  Pizzo  Oentrale  (S.  105)  kaum  nach- 
stehend, umfasst  eine  zahllose  Menge  von  Bündner,  Bemer  u.  Walliser  Bergen 
und  das  Vorder-Rheinthal  in  seiner  ganzen  Ausdehnung.  —  OvrBcheiutock 
(2872m),  4 St.,  und  Qamutock  (2965m),  41/2  St.,  beide  lohnend  und  nicht  schwierig 
(nur  mit  Führer).  —  Über  den  UtUeralp-Pau  nach  Airolo  (8  St.)  s.  S.  99. 

Auf  dem  Wege  von  Andermatt  nach  Hospenthal  sieht  man  1. 
hoch  oben  über  dem  Bergrand  den  8t.  Anna-QUtschtr  hervorragen. 

9km  Hospenthal  (1484m;  *Meyerhof,  Z.  L.  B.  4,  F.  i%  M.  4, 
Omnibus  nach  Göschenen  2  fr.)  hat  seinen  Namen  von  einem  längst 
eingegangenen  Hospital.  Der  Thurm  auf  dem  Hügel  gehört  einer 
angeblich  von  den  Langobarden  erbauten  Burg.  Am  Ausgang  des 
Ortes  zweigt  r.  die  Furkastrasse  ab  (s.  R.  33). 

Die  Ootthardstrasse  steigt  nun  in  zahlreichen  Windungen  in  einem 

öden  Thal  den  Gotthard  hinan,  auf  dem  1.  Ufer  des  Arms  der  Beuss, 

der  aus  dem  Lucendro-See  fliesst  und  sich  bei  Hospenthal  mit  der 

Kealper  Reuss  (S.  108)  vereinigt.    Ein  Fusspfad  (beim  zweiten  Hause 

jenseit  der  Reussbrücke^l.)  schneidet  die  ersten  Strassenwindungen 

ab.  Hübscjie  Rückblicke  auf  das  Urseren-Thal  und  die  zackigen  Gipfel 

der  Spitzberge  (S.  108)  bis  w.  zum  Galenstock.     Auf  dem  wüsten 

(1  St.)  Oamsboden  mündet.  1.  das  jäh  ansteigende  Quapii-Thal;  oben  der 

Qu8pis-Olet8cher  und  der  Pi%zo  Centrale  (S.  105).    An  einer  grossen 

Kehre  (V4  St.)  die  erste  Cantoniera  (1791m),  am  Fuss  des  Winter- 

homa  (Pi«  OrsinOy  2666m).    Die  Strasse  überschreitet  die  Reuss  zum 

letzten  Mal,  bereits  im  Canton  Tessin,  nicht  weit  von  ihrem  Ausfluss 

aus  dem  r.  gelegenen  Lueendro-Seej  auf  der  (1  St.)  Rodont'Brücke 

(201 8ml;  5  Min.  vorher  die  zweite  Cantoniera. 

Der  *Lao«ndro-See  (2083m)  lässt  sich  mit  einem  Hehraufwand  von  l/g  St. 
leicht  besuchen.  Fusspfad  unterhalb  der  Bodontbrücke  (am  1.  Ufer  der  Reuss), 
zuletzt  über  Felsblöcke,  zu  dem  (10  Hin.)  schönen  grünen,  von  Schneespitzen 
und  Gletschern  umgebenen  See,  um  dessen  Nordrand  der  Pfad  herumführt. 
S.  der  prächtige  Piz  Lueendro  (2969m,  s.  8. 105),  w.  die  TwerberTiömer  (2824m), 
der  Kr  delT  Üomo  (2688m)  etc.  —  Beim  Ausfluss  der  Reuss  aus  dem  See  führt 
ein  Steg  hinüber ^  man  überschreitet  ihn  und  folgt  jenseits  dem  Pfad,  der  auf 
der  Passhöhe  in  die  Ootthardstrasse  mündet. 

Auf  der  (20  Min.)  Pass-Höhe  des  St.  Ctetthard  (2114m)  fuhrt  die 

Strasse  zwischen  mehreren  kleinen  Seen  hin. 

Der  8t.  (Gotthard  ist  kein  einzelner  Berg,  sondern  ein  ganzer  Ctebirgastock 
mit  einer  Reihe  von  Gipfeln,  ansehnlichen  Gletschern  und  an  30  kleinen  Seen. 
Die  Passhöhe  selbst  ist  ein  kahles  aussichtloses  Hochthal,  ö.  begrenzt  von 
dem  schroff  abstürzenden  Somo  di  8.  OoUardo  (2610m),  w.  von  den  Felsmassen 
der  Fibbia  (2742m)  und  des  Pixzo  la  VaUetta  (2640m).  Die  Hauptgipfel  des  Gott- 
hard sind:  Ö.  Proza  (2738m)  und  Pizzo  Centrak  (d003m)^  w.  Ptz  Lueendro 
(2969m),  Twerberhom  (2824m),  Piz  deW  Uomo  (2688m),  Winterhom  oder  Piz  Orsino 
(2666m)  \  dann  weiter  w.  LeckOwm  (3069m),  MuUenhom  (3103m),  Pizzo  di  Peseiora 
(3123m),  P.  Botondo  (3197m),  KWibodenhom  O073m)  etc. 
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22km  Albergo  del  S.  €k>ttardo  (209Öm),  5  Min.  s.  unterhalb  der 
Pasahöhe,  ehem.  Whs.  (geschlossen).  Gegenüber  das  Hotel  du  Mont' 
Prota  bei  Lomhardi  jr,  (Z.  L.  B.  3-4)  M.  A,  Pens.  9  fr.)^  mit  Telegr.- 
Bnrean;  daneben  das  Hospitj  wo  arme  Reisende  mientgeltUch  Unter~ 
knnft  finden.    Einige  Minuten  s.  auf  einem  Felsblock  die  nicht  mehr 

benutzte  Todtenkapelle, 

AusFLÜaB  (Führer  fdr  kleinere  Touren  im  Hotel).  *Fisso  G6mtx»le  {TriU- 
homy  3003in),  31/2  St.,  nicht  schwierig  (F.  10  fr.).  Hinter  dem  Hospis  1.  über 
den  Bach  and  am  Al>hsng  des  Sasso  S.  Gottardo  durch  Greröll  hinan  zum 
Eingang  dea  8dla-Thals^  in  das  der  Pfad  einbiegt^  I.  der  Mle.  PtoM  (s.  unten). 
Weiter  hoch  am  Abhang  über  dem  SeUa-See  (2!älm)  langsam  steigend,  zuletzt 
über  ein  Schneefeld  zum  Fuss  des  aus  morscher  Hornblende  aufgetbürmten 
Gipfels  und  zur  Spitze.  Die  Aussiebt,  von  überraschender  Pracht,  umfasst 
fast  alle  Haupt-Gebirgsstöcke  der  Schweiz  (*Panorama  von  A.  Heim).  —  Monte 
Prosa  (2738  m),  2V2  St.,  nicht  schwierig  (F.  7  fr.).  Bei  der  Hütte  oberhalb 
des  Sellasees  (IV4  St.)  vom  Wege  zum  P.  Centrale  1.  ab,  über  magere 
Weiden  u.  Schneeflecken  zum  (8/4  St.)  Sattel  (2596m)  zwischen  Prosa  und  Blau- . 
berg;  dann  1.  über  den  Grat,  zuletzt  etwas  mühsam  über  scharfe  Felsblöcke 
zum  (V2  St.)  Gipfel  (der  13m  höhere  westl.  Gipfel  ist  durch  eine  6m  tiefe  Kluft 
vom  östi.  Gipfel  getrennt).    Die  Aussidit  steht  der  vom  P.  Centrale  nach. 

Tibbia  (2742m),  der  mächtige  Felskoloss,  der  w.  die  Gotthardstrasse  be- 
herrscht und  in  jähen  Wänden  ins  Val  Tremola  abstürzt,  21/2  St.,  ziemlich 
mühsam  (F.  7  fr.).  Vorzüglicher  Überblick  der  Gotthard-Gruppe,  des  Tessin- 
thals  und  der  Tessiner  Alpen.  —  Fix  Lneendro  (2999m) ,  3V2''4  St  ,  nicht 
schwierig,  lohnend  (F.  10  fr.,  für  Geübte  entbehrlich).  Vom  jMcendro-See 
(S.  104)  über  die  Luundro-Jüp  auf  bequemem  Wege  hinan  zum  Tuerber-PasSy 
vor  demselben  1.  auf  den  LucmdrO'OleUcher  und  in  allmählicher  Steigung  zur 
SO. -Kante  des  P.  Lucendro,  dann  über  Felsen-  zur  Spitze.  Abstieg  zum 
LucendrO'Pau  (s.  unten).  —  Leckihom  (3069m)  s.  iiftten.  —  P,  Rotondo  (3197m), 
höchster  Gipfel  der  Gotthardgruppe,  sehr  schwierig  (vgl.  S.  281). 

Hübscher  kleinerer  Ausflug  (1  St.)  auf  die  BorMcia  (224(hn).  Auf  der  Strasse 
südl.  hinab  bis  zur  Tessinbrücke  (s.  unten);  jenseits  1.  auf  schmalem  Pfade 
bergan.  Aussicht  lohnend,  namentlich  auf  die  Tessiner  Alpen,  Gristallina, 
Campo  Tencia,  Basodino  et^.  Abstieg  nach  dem  Sella-Thal  nicht  rathsam,  da 
keine  Brücke  über  den  hier  schon  ziemlich  breiten  Tessin  vorhanden. 

Passk.  Über  den  Orsino-Pass  nach  Bealp,  4  St.,  unschwierig 
(Führer  für  <]reübte  entbehrlich).  .Vom  Lucendro -See  n.w.  an  Grashängen 
hinan  zum  Orärora-See  (2456m),  der  1.  bleibt,  und  zum  OnüxuhPau  (c.  2600m) 
s.w.  vom  P.  Oraino  (s.  S.  104),  mit  prächtigem  Blick  nach  S.  auf  die  Gotthard- 
berge  von  der  Furka  bis  zur  Fibbia,  n.w.  Finsteraarhorn,  Agassizhom,  n.  die 
Kette  des  Galen-  und  Dammastocks  bis  zu  den  Sustenhömcrn  und  dem  Titlis. 
Hinab  über  Weiden  und  durch  Erlengebüsch  nach  Bealp  (S.  IO8). 

Nach  der  Furka  über  den  Lecklpass  10  St.  m.  F.,  anstrengend 
aber  lohnend.  Vom  Hdtel  durch  die  VaüeUa  di  8.  Oottardo  zwischen  Fibbia  und 
Pizto  kl  VaUetta  zum  (2  St.)  Passo  di  Lucendro  (2539m),  von  wo  der  Piz  Lucendro 
(s.  oben)  in  IV2  St.  zu  ersteigen  ist;  entweder  über  diesen  oder  n.  von  dem- 
selben hinüber  ins  Wyttenmu$er-Thal  zum  Cavanna-Pas*  (8. 106);  weiter  über 
den  WpUenwasser-OleUcher  am  Hühner  stock  vorbei  zum  (4V2  St.)  Lecki-Paas 
(2912m)  n.  vom  Leckihom  (3069m,  vom  Pass  in  1/2  St.  leicht  zu  ersteigen). 
Hinab  über  den  MutUn'Oiatcher  an  den  MuUaütömem  (S.  109)  vorbei,  dann 
wieder  hinan,  zwischen  Thierberg  und  Blauberg  hindurch  auf  den  kl.  Schwärze- 
Gletscher  und  zum  (31/2  St.)  Furka-Eötel  (S.  109). 

Fussgänger  brauchen  vom  Hospiz  bis  Airolo  i^Ji-l  St.,  bergan 
3  St.;  Wagen  ebensoviel.  Im  "Winter  und  Frülgahr  häuft  sich  der 
Schnee  oft  10- 12m  hoch  an  und  bleibt  wohl  auch  den  ganzen  Sommer 
über  an  der  Strasse  liegen.  Die  Südseite  ist  Schneestürmen  und 
Lauinen  besonders  ausgesetzt. 

Etwa  10  Min.  s.o.  unterhalb  des  Hospizes  überschreitet  die  Strasse 
den  Arm  des  TtMin  (Ticino),  der  aus  dem  0.  gelegenen  nicht  sieht- 
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baren  SeUa^See  (a.  oben)  ansfliesst.  Bei  dem  eisten  Sohntzhaus, 
Cantoniera  8.  Antonio  (1943m),  tritt  sie  in  das  öde  dxtTcb  Lanmen 
hänfig  bedrohte  Yal  Tremola,  und  senkt  sich  an  der  Cantoniera 
8.  Giuseppe  (1832m)  vorbei  in  zahlreichen  Kehren,  die  der  Fussgänger 
auf  dem  alten  Saumpfade  in  der  Thalsohle  (immer  den  Telegraphen- 
stangen nach)  bedeutend  kürzt.  Bei  dem  dritten  Schutzhaus,  Cant. 
diVal  Tremolo  (1696m),  hört  das  Val  Tremola  auf  und  die  Leventina 
(S.  100)  beginnt;  *Aussicht  abwärts  bis  Quüito.  Rechts  mündet  das 
von  dem  w.  Hauptarm  des  Tessin  durchflossene  Val  Bedretto  (S.  281). 

35km  Airölo  (1145m),  s.  S.  98. 

Wer  vom  Gotthard  nach  Bedretto  will  (s.  8.  281),  braucht  nicht  nach  Airolo 
hinabzugehen,  sondern  verlässt  unterhalb  der  Cantoniera  di  Val  Tremola  (s.  oben) 
die  Strasse  an  der  Spitze  der  ersten  grossen  Kehre,  welche  dieselbe  nach  dem 
Val  Bedretto  zu  macht,  auf  einem  r.  hinabführenden  Fussweg,  der  bei  FotUana 
(S.  282)  in  den  Fahrweg  von  Airolo  nach  All*  Acqua  mündet  (Zeiterspar- 
niss  c.  1  St.). 

32.   Das  Maderaner  Thal. 

Vergl.  Karte  8.  68, 
Das  4  St.  lange  *][aderaner  Thal,  von  mächtigen  Bergen  eingeschlossen 
(nördl.  Kl.  u.  Qr.  WindgeUe^  Or.  u.  Kl.  Rüchen^  Kt.  u.  Or.  8cheerhom^  südl. 
ßristenstoek  ^  Weitenalpgtoek ,  Obo'alpstock  ^  DH»Hstoek)  und  von  dem  wilden 
Kärstdenbach  durchströmt,  ist  reich  an  Katurschönheiten  und  sehr  besuchens- 
werth.  Eeitweg  (früh  Morgens  schattig)  bis  zum  (3V4  St.)  Botel  Alpenclub 
(832m  über  Amsteg)*,  Pferd  12  fr.,  Träger  6,  hin  u.  zurück  incl.  üebemachten 
12  fr.  Sehr  lohnender  Rückweg  über  die  Staffeln  (s.  unten),  6-7  St.  bis 
Amsteg  (bei  günstiger  Witterung  nicht  zu  versäumen ,  auch  von  rüstigen 
Damen  gut  zu  machen). 

Amsteg  (522m)  s.  S.  96.  Man  verlässt  die  Gotthardstrasse  am 
1.  Ufer  des  Kärstelenbachs  (S.  96)  und  steigt,  unter  der  kolossalen 
Eisenbahnbrücke  (S.  97)  hindurch,  auf  gut  angelegtem  steüen  Zick- 
zackweg zur  8t.  Antoni-EapelU  (723m),  dann  über  sanft  ansteigende 
obstreiche  Matten  zum  (50  Min.)  Dörfchen  Bristen  (797m;  Erfr.  beim 
Caplan  Furgger).  Am  Ende  des  Dorfs  etwas  bergab,  auf  einer  (5  Min.) 
Brücke  über  den  schäumenden  Kärstelenbach  und  am  r.  Ufer  bergan ; 
nach  7  Min.  nicht  r.  über  die  Brücke  zum  engen  Ettlithälj  in  welchem 
ein  schöner  "Wasserfall  sichtbar  ist,  sondern  geradeaus  und  nach  20  Min. 
über  eine  zweite  Brücke  (819m),  mit  schönem  Blick  thalauf-  und 
abwärts,  wieder  auf  das  1.  Ufer  zu  den  (5  Min.)  Häusern  am  Schattigen 
Berg.  Nun  steil  bergan  zu  dem  (40  Min.)  kl.  Whs.  am  Lungen- 
stutz (1097m);  8  Min.  weiter  beim  Kreuz  hübsche  Aussicht.  Dann 
streckenweise  durch  Wald,  über  den  Oriessen-  und  Stalden-Bach 
zu  den  (Vz  St.)  Hütten  von  Stössi  (1172m);  bei  der  (5  Min.)  Säge 
über  den  Kärstelenbach,  an  den  Häusern  von  Balmenwald  (1233m), 
welche  1.  liegen  bleiben,  vorbei  zum  (25  Min.)  *Oasth.  zum  Schweizer 
Alpencluh  bei  Indergand  (1354m;  Z.  L.  B.  3,  M.  4,  A.  3,  Pens.  m.  Z. 
8-10  fr.).     In  der  Nähe  hübsche  ebene  Waldpromenaden;  von  der 

Terrasse  an  der  W.-Seite  des  Hotels  schöne  Aussicht. 

Zum  HttfigletMher  lohnender  Spaziergang  (1  St.,  Führer  entbehrlich).  Vom 
Gasth.  guter  Weg  anfangs  durch  Wald,  weiter  an  den  Basenhängen  der  nördl. 
Thalseite  entlang  (gegenüber  die  Wasserfalle  des  JBrunni-  und  Stäuberbctch*  und 
des  Lämmerbachs) ^  über  den  ScMeierbach^  den  Seidenbach  und  djie  MUchbäche 
bergan  bis  zu  einem  (1  St.)  Felsvorsprung  (l(>42m)  mit  gutem  Überblick  dea 
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Oletschers,  dem  der  Kärstelenbach  entströmt.  Man  kann  (nur  mit  Führeri 
3-4  fr.)  von  hier  zum  Gletscherende  hinabsteigen  und  am  1.  Ufer  des  Kärstelen- 
bachs,  an  den  oben  gen.  Wasserfallen  vorbei,  über  die  Alp  Ottferen  zum 
Hdt.  Alpenclub  zurückkehren  (im  Ganzen  3-4  St.)> 

Lohnendster  Rückweg  nach  Amsteg  (6-7  St.,  Führer  8  fr.)  über 
die  ^taffela,  die  hohen  Alpenterrassen  am  nördl.  Thalrand.  Vom 
Hotel  thalauf  bis  zu  dem  oben  erwähnten  Felsvorsprung  beim  Hüfl- 
gletscher  1  St.;  hier  1.  hinan  zur  (1  St.)  Alp  öno/' (1895m),  8/4  St. 
StaffeUüp  (191 6m),  mit  prachtvoller  ^Aussicht  auf  Hüflgletscher  u. 
Glaridenpass,  Düssistock,  Tschingelgletscher,  Oberalpstock,  Weitenalp- 
stock,  Crispalt,  Bristenstock,  Galenstock,  Spitzliberg,  die  Windgellen 
und.  den  Rüchen  (schöner  noch  ist  die  Aussicht  von  Alp  Bernetsmatt, 
8.  unten).  Steü  hinab  zum  reizend  gelegenen  Oolzeren-See  (1410m)  und 
der  (1  St.)  Qolteren-Alp  (1397m ;  gutes  Trinkwasser);  endlich  an  steiler 
Bergwand  im  Zickzack  durch  Gebüsch  zum  (1  Vs  St.)  Dörfchen  Bristen 

und  nach  (V2  St.)  Amsteg  (s.  S.  106 ;  zum  Bahnhof  noch  ^4  St.  mehr). 

Xoch  lohnender,  aber  beschwerlich  und  1  St.  weiter  ist  es,  von  der 
Staffelalp  (s.  oben)  an  der  (3/4  St.)  Alp  BemetsmaU  (1998m)  vorbei  za 
den  schönen  Alpweiden  von  Oberkäsem  und  der  Schafalp  Bück  (2118m) 
emporzusteigen,  mit  herrlichem  Blick  auf  die  Berge  des  Bemer  Oberlandes, 
TiÜis ,  Uaderaner  Thal  und  Tödl  \  steil  hinab  über  die  Häuser  von  Waidi- 
htrg  und  Frenschenlberg  nach  Amsteg. 

BsRGTOüREN  vomHötel  Alpenclub  (Führer:  Amhr.  ZgraggenVater  u.  Sohn, 
Jos.  Mar.y  Melch.  u.  Jo».  Threschy  Jos.  Fwgger,  A.  Baumann^  Mbin  Walker  u.  a.  \ 
kleine  Touren  tägl.  6  fr.).  —  Düssistock  {Pit  Git,  3262m),  6-7  St.,  schwierig, 
nur  für  geübte  Bergsteiger  (F.  20  fr.).  Im  Brunnithal  zur  (2  St.)  WalUrsßrren- 
Älp  (193(hn)^  hier  1.  hinan  zum  (2  St.)  Reai-Tsehingel-Firn  und  über  den- 
selben, zuletzt  über  schwierige  Felsbänder  des  Kl.  Dässi  (3133m)  und  über 
den  Grat  zur  (2  St.)  Spitze,  mit  prachtvoller  Aussicht.  —  Oberalpstock  (Fiz 
TgieUchen^  3330m),  für  Geübte  ohne  erhebliche  Schwierigkeit  (F.  20  fr.). 
Entweder  vom  Hot.  Alpenclub  in  4-5  St.  zum  obern  BrunnigleUcher  (s.  unten), 
dann  r.  über  Firnhänge  in  2-21/8  8t.  hinan  ^  oder  von  Amsteg  über  den 
Krüzlipass  ins  oberste  Strimthal  und  über  den  Strimgletscher  von  SO.  her  zur 
Spitze  (7-8  St.  \  von  Sedrun  1  St.  kürzer).  Grossartige  Aussicht.  —  Weitenalp- 
Uock  (3ü09m),  7  St. ,  sehr  mühsam.  —  BHstentiock  (307öm) ,  s.  S.  96.  —  Piz 
Cambrialet  (32i2m),  von  der  Hüft- Clubhütte  (s.  unt.)  in  4-5  St.,  und  Clariden- 
ftock  (3270m),  von  der  Clubhütte  in  5  St.  (F.  20  fr.),  beide  für  Geübte  nicht 
sehr  schwierig.  Kammlütock  (3288m),  von  der  Glubhütte  in  5  St.  (20  fr.), 
mühsam.  —  Orotu  WindgeUe  oder  KalkUock  (319^^),  von  Alp  Bernetsmatt 
(s.  oben)  in  5  St.,  und  Grosses  Scheerhom  (3296m),  von  der  Hüfi -  Clubhütte 
in  6  St.,  beide  sehr  schwierig,  nur  für  durchaus  geübte  schwindelfreie 
Bergsteiger  (F.  25  fr.).  Weniger  schwierig,  doch  höchst  anstrengend  ist  der 
QriMse  Bachen  (8136m ^  von  Alp  Gnof  in  6-7  St.,  20  fr.). 

PÄ88B.  Kach  Stachelb er  g  Über  den  •Glaridenpass  (2969m),  ll-12St. 
vom  Hdtel  Alpenclub,  grossartige  und  höchst  lohnende  Tour,  für  geübte 
Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern  (30-35  fr.)  ohne  besondere  Schwierig- 
keit. Auf  der  1.  Seite  des  Bi^lelschers  an  den  Abhängen  des  Düssistocks 
(s.  oben)  hinan  zur  (2V8  St.)  Clubhütfe  (1999m)  auf  der  herrlich  gelegenen 
llOfialp  (Übernachten).  Nun  eine  kurze  Strecke  scharf  bergan,  über  die 
Moräne  auf  den  (40  Min.)  Büßgletseher  und  über  den  IliJß-  und  Clariden-Fim 
allmählich  hinan  zur  (3-3V2  St.)  PasShöJie  am  s.  Fuss  des  CZaridenstocks  (s.  oben), 
mit  prächtigem  Blick  auf  den  Tödl,  das  Rheinwaldgebirge  etc.  Hinab  über 
den  Clariden-Fim,  an  dem  durchlöcherten  BockttcMngel  und  dem  Oemsfayren- 
stoek  (S.  58)  vorbei,  dann  durch  die  WaH^tbach-Schhicht  schwierig  ^nr  Alten- 
orenalp  und  über  die  Auengüter  (S.  58)  nach  (5  St)  StacJielberg .  Man  kann 
auch  vom  Claridenfim  (vor  dem  Claridenpass  r.  halten)  über  den  Hüflpau 
(2940m)  zwischen  HitU.  Spitzalpeli  Stock  (3003m)  und  Catscharauls  (3062m)  auf 
den  S«m4/Imt  dann  entweder  1.  hinab  zur  Obern  Sandalp  (S.  59),  oder  r.  über 
den  Sandgrat  nach  DHseniis  (S.  340)  gelangen.  —  Über  die  Kammlilücke  (2848m) 
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jiach  Stachelberg,  12-13  St. ,  für  geübte  Berggänger  nicht  sehr  schwierig. 
Die  Passhöbe  liegt  «wischen  Gr.  Se/ieerhorn  (3296m)  ond  Kammlittock  (3288m). 
Steil  hinab  über  jähe  Siswände  auf  den  Oriesgletseher^  eur  Kammlialp  und 
dem  KlauBenpass  (S.  60). 

Nach  Unters chächen  über  den  Bnohkehlenpaas  (2679m),  8-9  St., 
beschwerlich.  Von  Alp  Onof  (S.  107)  steil  anfwärts  über  Basen,  Fels  und 
Gletscher  aur  Passhöhe  zwischen  Or.  und  Kl.  Buchen;  durch  die  yereiste 
BuehkelOe  steil  hinab  ins  Brunni-  und  Schächenthal  (S.  60).  —  Über  den  Soheeiv 
hom-Gxiggelipaas  (2798m),  gleichfalls  beschwerlich.  Von  der  Hüfi-Clubhütte 
über  den  Hüfl-Gletscher  und  BockUchingel-Firn  zur  Passhöhe  zwischen  Scheer- 
hom  und  Kl.  Rüchen ;  hinab  zur  Obern  Lanunerbach-Alp  und  nach  Ühterschächen. 

NachDisentis  über  den  Bruimipass  (2736m),  8  St.,  anstrengend  aber 
lohnend  (F.  70  fr.).  Im  Brunnühal  über  RiederUel  und  Alp  Waltertfirren 
(8.  oben)  zur  (21/2  St.)  Brunnialp  (2076m),  dann  über  den  BrunnigleUcher  in 
2  St.  zur  Passhöhe  zwischen  1.  Piz  Ckwardiras  (2965m),  r.  Ptz  cTAelelta  (2017m). 
Hinab  durch  das  AeUtta-Thal  nach  Acletta  und  (3V2  St.)  JHsenUs  (S.  340). 

Von  Amsteg  über  den  Krüzlipass  nach  Sedran  (8  St.),  an- 
strengende Wanderung,  durch  das  EUUthci  bis  zur  Passhöhe  (23S0m)5l/2  St., 
dann  durch  das  Strimthal  hinab  nach  (21/2  St.)  Sedrun  (S.  341). 

33.  Von  Göschenen  zum  Bhonegletscher.  Fnrka. 

Vergl.  Karte  8. 103. 

40km.  Post  im  Sommer  täglich  in  6I/2  St.  (9  fr.  95  c,  Conpi  11fr.  95) ;  von 
Göschenen  bis  Brieg  tägl.  in  12  (Brieg- Göschenen  14)  St.,  mit  Jfittagshalt 
am  Rbonegletscher  (22  fr.  50,  Coup^  27  fr.).  —  Entfernungen  für  Fassgänger : 
Andermatt  11/2«  Bealp  2,  Furka  31/2  (bergab  21/2)*  Bhonegletscber  2  (berg- 
auf 21/2)  St.  Pferd  von  Bealp  bis  zum  Tiefenbach-Schirmbans  5,  Furka  8  fr. 
—  Zweispänner  von  Göschenen  bis  Brieg  100  fr.  Einsp.  von  Andermatt  zum 
Furka-Hdtel  15  (von  Realp  10),  Zweisp.  25  fr.,  zum  Bhonegletscber  25  u. 
40  fr.;  vom  Rhpnegletscher  zur  Furka  10  u.  15  fr. 

Die  *Furka8tra88e ,  vorwiegend  aus  militärischen  Gründen  erbaut,  er- 
schliesst  die  Schönheiten  der  Gegend  in  bemerkenswerther  Weise  durch 
prächtige  Blicke  auf  den  Bhonegletscber  etc.,  und  ist  von  Bealp  ab  auch  zur 
Fusswanderung  sehr  geeignet.  Namentlich  wird  sie  häufig  im  Anschluss  an 
die  Wanderung  über  die  Grimsel  von  oder  nach  dem  Berner  Oberland  gewählt. 

Bis  (9km)  Hospenthcd  (1484m)  s.  S.  104.  Am  obeni  Ende  des 
Dorfs  zweigt  die  Strasse  von  der  Gotthard-Strasse  r.  ab,  steigt  erst 
etwas  und  führt  dann  eben  fort  am  r.  Ufer  der  ßealper  ßetus  durch 
das  einsame  Drstrenthal  (S.  103);  auf  beiden  Seiten  steile  Rasen- 
hänge, Yon  zahlreichen  Bächen  durchfurcht,  n.  überragt  von  den 
zerrissenen  Felszacken  der  Spitzberge  (3063m).  —  50  Min.  Zumdorf 
(15 13m),  ein  paar  Hütten  mit  Kapelle;  weiter  in  schnurgerader  Linie, 
über  die  Reuss  und  den  aus  dem  Tiefengletscher  abfliessenden  Lochbat^ 
nach  (40  Min.) 

lökm  Bealp  (lÖ42m;  *H.  dti  Alpes;  Qasth.  beim  Hospiz,  wo 

die  Postablage),  kleines  Dorf  am  w.  Ende  des  ürserenthals. 

Über  die  AlpUgen-Läcke  zur  Oöichenen-Alp  s.  S.  102^  über  den  Ortino-Pcus 
zum  8t.  OottJiard  S.  105.  —  S.  führt  von  Bealp  ein  wenig  lohnender  Weg  über 
den  Cavanna-Pass  (2611m)  zwischen  Piz  Lucendro  und  Hühneretock  nach  (5  St.) 
Vnia  im  Val  Bedretto  (S.  281). 

Hinter  Realp  beginnt  die  Strasse  in  grossen  Windungen  zu  steigen. 
Fussgänger  kürzen  auf  dem  alten  Wege,  hinter  der  zweiten  Brücke, 
15  Min.  von  Realp,  nach  50  Schritten  r.  ab  (bergab  Steigende  ver- 
lassen die  Strasse  einige  hundert  Schritt  hinter  dem  Kilometerstein  50, 
1.  einige  Stufen  hinunter).     Bald  ofFhet  sich  ein  schöner  Ruckblick 
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aber  das  weite  üiseienthal,  im  Hintergrund  über  Andermatt  die 
Zickzacklinien  der  Oberalpstrasse  (S.  343);  1.  das  Wyttenwasserthal 
mit  dem  gleichn.  Gletscher  (S.  106),  den  Ywerberhömem  und  Piz 
Lucendro.  Bei  der  (1  Vs  St.)  EbneiewAlp  (2082m)  hören  die  Strassen- 
kehren  auf;  Va  St.  welter  das  Tiefenbach-Bcliinnliaiu  (2070m ;  H.  Tiefen- 
gUUcher,  ganz  gut,  M.  3,  Pens.  5-6  fr.),  meist  längerer  Postwagenhalt. 
Von  hier  erreicht  man  am  Abhang  entlang  und  über  die  Moräne  in  II/4  St. 
m.  F.  den  prächtigen  zwischen  Galerutoek  und  OleUdhhorn  (3307m)  eingebetteten 
Ti«iBiigletaQher»  bekannt  durch  den  Erystallfund  vom  Sept.  iSiSS  (Gesammt- 
ausbeute  250  Ctr.).  ~  Über  den  Ti^en$€atel  zum  Rhonegletseher  (Orimtel^  Trift- 
hüUe)  8.  8.  119.  —  Über  die  Whiterlüeke  (2880m)  zur  Göichenenaip  (S.  102), 
6  St.  i  Abstieg  zum  Wintergletteher  steil. 

Über  das  TUfeniobel,  weiter  stets  ansteigend  hoch  an  der  nöidl* 
Bergwand;  1.  tief  unten  im  OarackerUhal  der  alte  nicht  zu  empfehlende 
Saumweg.  R.  der  SieddngleUeher,  dessen  Abfluss  an  der  Strasse  einen 
hübschen  Fall  bildet,  daneben  die  spitzen  Nadeln  des  BieUntocka 
(2947m),  vom  das  Fwrkakom  (s.  unten).    Nach  iy^  St.  erreicht  man 
(28km)  die  Passhohe  der  Fnrka  (2436m;  H.  de  la  Furea,  Z.  L.  ^'-j^u,  1  ^ 
3V8-4,  Omnibus  von  Göschen^  7*^^.),  ein  nach  beiden  Seiten    j  ^  ;  ,. 
scharf  abfallendes  Joch  zwischen  1.  Muttenhömem,  r.  Furkahömem,  •  ^ 
nur  selten  ganz  frei  von  Schnee.   Prachtvolle  •Aussicht  auf  die  Berner 
Alpen  mit  dem  imposanten  Finsteraarhorn,  1.  davon  Oberaarhom, 
Walliser  Fiescherhömer,  Sidelhom,  Wannehom,  r.  Agasslzhom  und 
Schreckhömer;  von  der  Strasse,  ^/4St.  weiter,  auch  auf  das  Oberwallis 

und  dieWaUiser  Alpen  (Mischabelhömer,  Matterhom,  Weisshorn  etc.). 

AusFLtJQE.  *rnrkahom  (3028m),  2V2  8t.  n.vomPass,  über  Basen,  (leröll 
und  kleine  Schneefelder,  etwas  mi^am  abor  höchst  lohnend  (F.  5  fr .) .  Prächtiger 
Rundblick  über  Bemer  und  Walliser  Alpen,  Galenstock,  Ootthardgruppe  etc. 
Directer  Abstieg  zum  Rhonegletseher  nicht  rathsam. 

Galeaatook  (3697m),  5  St.  (F.  15  fr.),  nur  für  erprobte  Bergsteiger  mit  Eisaxt 
und  Seil.  Von  der  Furka  zum  (8/4  St.)  RhcnegleUcher  (s.  unten)  und  erst  am 
1.  Rande  desselben,  dann  r.  eine  steile  Schneewand  hinaUf  weiter  über  einen 
schwierigen  Felsgrat,  zuletzt  über  Fimhänge  sehr  steil  zu  der  überhängenden 
Schneekuppe  (Vorsicht!).    Höchst  grossartige  Aussicht. 

Mattmkom  (3103m),  s.  von  der  Furka,  3  St.  m.  F.  (10  fr.),  nicht  schwierig 
und  sehr  lohnend. 

Von  der  Furka  Über  den  Lecktpcus  zum  St.  Ootthard- Hospiz  (10  St.  m.  F.) 
8.  S.  105;  über  die  TrifOimtni  zur  TrißhOtte  s.  S.  119. 

Fussgänger,  welche  nach  der  Grimsel  (S.  166)  wollen,  können  von  der 
Furka  (bequemer  Fussweg,  nach  10  Min.  von  der  Strasse  r.  ab)  in  d/4  St.  zum 
obem  Theil  des  Rhonegletteherty  dann  oberhalb  des  Absturzes  in  IV2  St.  quer 
über  den  Gletscher  und  über  das  (S/4  St.)  NägOügrätli  zum  (2  St.)  Hospiz 
gelangen  (5  St.,  nur  mit  Führer,  10  fr.-,  Bergstock  und  benagelte  Schuhe 
unerlässlicb) ;  der  Pfad  mündet  am  n.  Ende  des  kl.  Grimsel-Sees  (S.  166). 
Interessanter  aber  ziemlich  beschwerlicher  Weg;  vom  Nägeliagrfttli  (2582m) 
schöne  ^Aussicht.  In  umgekehrter  Richtung,  von  der  Grimsel  aus,  ist  die 
Tour  weniger  zu  empfehlen. 

Die  Strasse  führt  noch  eine  Strecke  r.  an  der  Bergwand  entlang 
bis  zu  den  (25  Min.)  Od^enhütten  (2407m)  imd  senkt  sich  dann 
in  grossen  Kehren  hoch  über  dem  gewaltigen  r.  herabkommenden 
mhonegletfoher  (S.  280),  mit  prächtigen  Blicken  in  die  in  den 
wunderbarsten  Formen  aufragenden  Eismassen  des  Gletscherabsturzes. 
An  der  zweiten  Kehre  das  kl.  *H6t.  Belvedere;  ein  Fusspfad  führt 
von  hier  über  Steingeröll  (1.  halten)  in  V4  St.  zu  einem  Punkt,  wo 
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man  auch  den  obern  Gletscher  gut  überbliekt.  Im  Thal  über  den 
M%Utbach  (Abflnss  des  GratsekluchtgleUchersjy  der  unter  dem  Khone- 
gletscher  durchfliesst  (1.  mündet  hier  der  steile  alte  Saumweg  von 
der  Furka);  dann  am  Abhang  des  Längisgrats  allmählich  bergab, 
zuletzt  in  grossen  Windungen,  die  der  vorher  r.  abzweigende  alte 
Saumpfad  kürzt,  über  die  junge  Rhone  zum  (2  St.) 

40km  Hotel  du  Olacier  du  RhÖne  im  „GleUch"  (ITGlm;  S.  281). 

Vom  Bhonegletsdier  nach  Brieg  s.  S.  281;  über  die  Chrimtel  nach  Mei- 
ringen  s.  B>.  52. 

34.    Von  Luzem   über  Stana   und  Engelberg  nach 

Altdorf.    SorSnen. 

Vergl.  Karte  8.  72. 

Dahpfboot  von  Lnzern  bis  Stangstad  4mal  tfigl.  in  40 Min.  für  1  fr.  40  c. 
oder  80  c.  (s.  S.  114).  —  Post  von  Stansstad  nach  Engelberg  (5V2  8t.)  2mal 
tägl.  in  31/2  St.  für  4  fr.  60,  Goup^  6  fr.  40  c.  (bis  Stans  6mal  tägl.  in  20  Min. 
für  60  c);  Einsp.  15,  Zweisp.  25  fr.  Rüstige  Wanderer  thun  besser,  nur  bis 
Grafenort  (3  St.  Wegs,  Fahrzeit  IS/^  St.,  Einsp.  9,  Zweiap.  16  fr.)  bu  fahren, 
da  von  hier  an  die  Strasse  so  steigt,  dass  man  doch  meist  zu  Fuss  gehen 
wird.  {Ems^.y onBeckewried  nach  Engelberg  15-18,  Zweisp.  25-30 fr.  \  s.  S.74. 
Wer  vom  Gotthard  kommt,  braucht  nicht  über  Luzem  u.  Stansstad  zu  fahren, 
sondern  nimmt  in  Beckenried  einen  Wagen.)  —  Von  Engelberg  bis  Altdorf 
über  die  Surenen  (8V2  St.)  Saumpfad,  ziemlich  beschwerlich ;  Führer  (14  fr.) 
bei  hellem  Wetter  entbehrlich  (wer  von  Altdorf  kommt,  braucht  denselben 
nur  bis  zur  Passhöhe,  8  fr.). 

Von  Luzem  nacb  Stansstad  s.  S.  114.  Die  Strasse  fuhrt  um 
den  8.  Fuss  des  Bürgenstoeks  (ß.  114)  berum  durch  Wiesen  und 
Obstgärten  nach  (8/4  St.) 

Stans  oder  Stanz  C458m;  Krone,  Z.  1,  F.  1  fr.;  *Engd;  Böasli; 
Pens.  Mettenweg"),  Hauptort  Nidwaldens,  der  ö.  Hälfte  des  Cantons 
Unterwaiden,  mit  2210  Einw.,  in  einem  wahren  Obstgarten  gelegen, 
obgleich  die  Sonne  vom  11.  Nov.  bis  2.  Febr.  nur  1  St.  lang  Vor- 
mittags zwischen  dem  Hohen^Brisen  (2411m)  und  dem  Stanserhom 
(s.  unten)  sichtbar  wird.  Neben  der  stattlichen  Pfarrkirche  ein  *Denk' 
mal  Arnolds  von  Winkelried ,  Marmorgruppe  von  8chlöth,  in  un- 
schöner Nische.  Eine  Steintafel  neben  der  Begräbnisskapelle  auf 
dem  Kirchhof,  an  der  Nordseite  der  Kirche,  erinnert  an  das  Blut- 
bad, welches  die  Franzosen,  erbittert  durch  den  hartnäckigen 
Widerstand  der  Unterwaldner ,  im  J.  1798  hier  anrichteten.  Im 
Baihhaus  die  Bildnisse  aller  Landammänner  von  1521  an;  unten 
eine  Anzahl  alter  Banner  von  Unterwaiden;  auch  zwei  franz.  Fahnen 
von  1798;  ein  Bild  von  dem  1798  getodteten  blinden  Maler  Würsch, 
Christus  am  Kreuz;  ein  Bild  von  Volmar,  den  Abschied  des  Bruders 
Klaus  von  seiner  Familie  darstellend  (S.  115).  Im  Zeughaus  das 
Panzerhemd  Arnolds  von  Winkelried.    Hübsche  Aussicht  vom  Knieri 

über  dem  Caputinerklosier. 

Das  Btanser  Hom  (1900m)  ist  von  Stans  über  die  Bhimaüälp  oder  von 
Kerns  (S.  115)  über  Wpsserkn  in  31/2-4  St.  zu  ersteigen  j  Führer  nicht  un- 
bedingt nöÜiig,  Aussicht  sehr  lohnend.  —  Das  Buochser  Hom  (1809m), 
31/2  St.,  ist  weniger  lohnend. 


^   I 
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Die  Strasse  nach  (4^4  St.)  Engelberg  führt  durch  das  Thal  der 
Engelherger  Aa  zwischen  r.  Stanser  Hom,  1.  Buochser  Hörn;  im 
Hintergrund  blickt  der  TülU  (S.  112)  mit  seinen  Schneefeldem  hervor. 
Bei  Thahüyl  oder  Dcdlenwyl,  50  Min.  von  Stans,  tritt  die  Strasse  auf 
das  r.  Ufer  der  Aaj  1.  hoch  oben  der  schön  gelegene  Luftkurort  Nieder- 
lUckenhach  (1167m;  *Kurhaus  z.  Engel,  Pens.  m.  Z.  5-6  fr.),  zu  dem 
ein  guter  Reitweg  hinauffuhrt;  r.  auf  einem  Schutthügel  an  der 
Mündung  des  Steinbocks  die  Kirche  von  Dallenwyl. 

40  Min.  Wolfemchietsen  (521m;  Eintracht;  Kreuz);  dann  (1  St.) 
Orafenort  (Ö75m),  aus  einer  Kapelle,  einem  *Wh8.  (guter  Wein) 
und  einem  zur  Abtei  Engelberg  gehörigen  Hofjgut  bestehend.  V4  St- 
hinter  Grafenort  steigt  die  Strasse  in  schönem  Wald,  r.  unten  die 
schäumende  Aa.  Wo  die  Strasse  aus  dem  Walde  tritt,  (IV4  St.) 
ein  kl.  Whs.  „im  grilnen  Wald";  tief  im  Grunde  r.  vereinigt  sich 
der  aus  dem  Trübsee  (S.  118)  kommende  Bach  mit  der  Aa.  Die 
Strasse  steigt  noch  etwas  und  wendet  sich  1.;  plötzlich  öffnet  sich 
das  ^Engefherger  Thal,  ein  grünes  2  St.  langes,  V2  S*-  ^^-  Alpen- 
thal, nach  diei  Seiten  von  hohen  schneebedeckten  Bergen  ein- 
geschlossen. Der  TiUis  mit  seiner  Eisdecke  tritt  grossartig  hervor, 
dann  der  Grosse  und  Kleine  Spannort  (S.  112),  deren  Felszacken 
aus  Schneefeldem  und  Gletschern  aufsteigen;  1.  im  Vordergrund  der 
Hähnen"  oder  Engelberg  (2611m). 

3/4  St.  Engelberg.  —  Gasth.:  »H.-?.  Sonnenberg,  in  freier 
•chöner  Lage,  Z.  L.  B.  4-5,  M.  41/2,  A.  3,  Pens.  8V2-II  f'o  •Zum  Titlis 
bei  Catianiy  Z.  L.  B.  31/2»  l<t>  4*  Pens.  m.  Z.  7-10  fr.,  zugleich  Inhaber  des 
•Engel,  Pens.  51/2-7  fr.;  nebenan  Wohnung  bei  Dr.  Gattani,  aber 
ohne  Kost;  *Pens.  u.  Kurhaus  Müller,  Pens.  m.  Z.  6-9  fr.;  nebenan 
•Pension  von  Frau  Dr.  Müller;  ♦H.  Engelb  erg;  H.  desAInes,  einf . ; 
auch  sonst  Wohnungen  zu  haben,  meist  Z.  11/2«  F.  1 ,  M.  2  fr.;  auch 
Molken.  —  Bier  bei  Wcuser  unweit  der  Post.  —  Führer:  Karin.  Jos.  Hess^ 
Gebr.  Feierabeuy  Jos.  u.  M.  ÄmrJiein,  Jos.  Imfanger,  Eugen  Hess,  Sattler  Cattani, 
Josq>h  Kutter  Vater  u.  Sohn,  u.  a. 

Engelberg  (1019m),  in  schöner,  gegen  Nordwinde  geschützter 
Lage,  eignet  sich  sehr  zu  längerm  Aufenthalt  und  ist  als  Luft- 
und  Molkenkurort  namentlich  Nervenl eidenden  zu  empfehlen.  Am 
obem  Ende  die  gleichnamige  stattliche  Benedlctlner -Abtei,  im 
J,  1121  gegründet  und  von  Papst  Galixt  II.  Mons  AngeHorum  ge- 
nannt, nach  dem  Brande  von  1729  erneut. 

In  der  •Kibche  Bilder  von  Deschwanden,  Kaiser  u.  Würsch  (s.  oben).  Hoch- 
altarblatt, Himmelfahrt  Maria,  1734  von  Spiegle  gemalt.  Im  Capitelsaal 
2  Transparentbilder  von  Kaiser^  Empfängniss  u.  Geburt.  —  Die  Bibliothek, 
1798  von  den  Franzosen  theüweise  geraubt,  enthält  wenig  WerthvoUes 
(20,000  Bde.,  210  Mscpte.  u.  150  Incunabeln);  hübsches  Belief  des  Engel- 
berger  Thals.  Zur  Besichtigung  des  Klosters  ist  die  Erlaubniss  des  Abtes 
erforderlich,  an  welchen  man  mit  Bitte  um  Zeitbestimmung  seine  Karte  zu 
schicken  hat. 

Die  Erziehungsanstalt  der  Abtei  ist  viel  besucht.  Die  Oekonomie- 

gebäude  mit  ihren  Arbeiterwohnungen  sind  umfangreich,  in  dem 

grossen  Käsemagazin  lagern  oft  mehrere  1000  Stück.    Die  Einkünfte 

der  Abtei,  welcher  früher  das  ganze  Land  unterthan  war,  wurden 

1798  von  den  Franzosen  bedeutend  geschmälert. 
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Der  Abtei  sfidl.  gegenüber  am  1.  Ufer  der  Aa  im  Walde  schattige 

Anlagen,  angenehmer  Ruhepnnkt  (10  Min.). 

AusFLÜoK.  *Oberiehwtmd  (ISlOm;  Whs.),  mit  schönstem  Ueberbliek 
über  das  Thal  und  die  es  nmßebenden  Berge,  auf  allmäbUch  ansteigendem 
Promenaden wege  über  UnterscTueand  in  IV2  St.,  auf  steilem  direkten  Fuss- 
steig  in  1  St.  —  Schöner  Spaziergang  (Weg  zum  Surenenpass,  s.  unten)  an  der 
Kirche  1.  yorbei  zum  (8/4  St.)  *Täi$chbac?^caiy  der  yom  Hahnen-  oder  Engel - 
berg  herabfliesst.  L.  das  End  der  WeUy  Felsenkessel  am  oberen  Ende  des 
HorlnsthaU  (10  Min.  von  der  Kirche  jenseit  der  Brücke  über  den  Horbisbach 
beim  Caf^  „zur  neuen  Heimat"  1.  hinan,  I/2  St.).  Vom  Tätschbach  weiter  über 
den  Fürrenbaeh^  gleich£B.lls  mit  hübschen  Fällen,  in  I/2  St.  zur  Sennerei  Eerrm- 
rm  (li87mi  Erfr.),  der  Abtei  Engelberg  gehörig  (Pferd  hin  und  zurück  5  fr.), 
mit  hübschem  Blick  auf  den  Fimalpeli-  und  Grassen-Gletscher.  —  Wamgoip 
(1284m),  mit  Aussicht  auf  Engelberg-Bothstock  und  Üii-Bothstock,  1  St.  — 
FürrenaJp  (1851m),  31/2  St.,  vor  dem  Tätschbachfall  I.  hinan,  dann  oben 
am  Abhang  hin  (prächtiger  Blick  auf  den  Titlis). 

Behotoübkn.  BigiihaUtocJt  (2595m),  i]/»  St.  (F.  tt  fr.),  die  letzte  Strecke 
schwierig,  schöne  Rundsicht;  Oeitsberg  (27l4m),  5  8t.  (P-  10  fr.),  ziemlich 
mühsam;  Widderfeld  (2354m),  4 St.  (F.  8fr.),  weniger  anstrengend.  —  Hahnen- 
oder EngOberg  (2611m),  6  St.  (F.  9fr.),  über  die  Furggi-Mp,  beschwerlich,  nur  für 
(Seübte.  -^  HuUtock  (2679m),  über  das  JucfM  (S.  116)  in  6-7  St.  (F.  12  fr.),  für 
Geübte  nicht  schwierig.  —  Engelbexg-Kothstock  (2820m),  5  St.  (F.  9  fr.),  un- 
schwierig und  lohnend.  Ueber  Alp  Obh<iag  und  Plankenalp  zur  (31/2  St.)  Qttb- 
hatte  (23r5m)  am  RucMutbel  unweit  des  Orietiengletschers ;  von  da  über  das 
Rothgräm  (S.  78)  in  IV»  St.  zum  Gipfel. 

*TTri-Eoth8took  (2932m),  8V2  St.  (F.  17,  mit  Absüeg  nach  Isenthal  22  fr.), 
sehr  lohnend.  Von  der  Glubhüttie  ob  Plankenalp  (s.  oben)  zur  (1 V4  St.)  Lücke 
(2706m)  s.  vom  Engelberg-Bothstock,  über  Schnee  zur  (1  St.)  Forta  oder 
Schtossstocklücke  neben  dem  ScMoisstock  (2760m),  ziemlich  steil  hinab  auf  den 
Blümlisalpflm,  wieder  hinauf  zur  Schneide  gegen  das  Kleinthal  und  über  den 
Kleinthalßrn  zum  (21/2  St.)  Gipfel  (vgl.  S.  78). 

0x088 -Spannort  (3205m),  von  der  Spannort- ClubhäUe  (1961m),  4  St.  von 
Engel  berg,  über  die  Schlossberglücke  und  den  Olattenfim  in  41/2  St.,  mühsam, 
aber  lohnend  (F.  25  fr.).  —  Klein-Spannort  (8149m),  von  der  Spannorthütte  über 
das  Spannor^och  (s  unten)  in  6-7  St.  (F.  35  fr.),  schwierige  Kletterpartie. 

*Titlis  (8239m),  7-8  St.  (F.  12  fr.),  ziemlich  anstrengend,  aber  höchst 
lohnend.  Rathsam  ist,  am  Nachmittag  nach  der  obern  TrUbsee-Alp  (S.  118) 
zu  wandern  (21/2  St.,  Reitweg,  Pferd  10  fr.),  um  besonders  die  steile 
Pfaffenwand  (S.  118)  am  folgenden  Morgen  hinter  sich  zu  habeA.  Um  auf 
dem  Rückwege  nicht  zu  spät  die  von  der  Sonne  erweichten  Schneefelder  zu 
überschreiten ,  bricht  man  von  hier  um  3  U.  Nachts  auf.  Der  Weg  steigt 
von  der  Höhe  der  Pfaffenwand  über  Rasen  und  Geröll  bis  zum  (2  St.)  «Stand 
(2448m),  wo  kurze  Rast  gemacht  wird :  weiter  an  steilem  Schiefergehäng  im 
Zickzack  über  Geröll  und  Fels  zxir  (8/4  St.)  Rothegg  (2752m) ,  wo  man  den 
Gletscher  betritt.  Auf  diesem  erst  allmUiIich,  dann  steiler  aufWärts  (Stufen- 
hauen zuweilen  nöthig),  bei  gutem  Schnee  ohne  erhebliche  Schwierigkeit  zum 
(11/8-2  St.)  Gipfel,  dem  NöOen.  Die  Aussicht,  ebenso  grossartig  wie  malerisch, 
dehnt  sich  über  die  ganze  Alpenkette  von  Savoyen  bis  Tirol,  über  die  n.  Schweiz 
und  Schwaben  aus.  Die  Besteigung  des  Titlis  ist  unter  ihres  Gleichen  vielleicht 
die  am  wenigsten  mühsame  Gletscherwanderung,  erfordert  aber  Ausdauer.  Den 
Abstieg  kann  man  direct  zum  Jochpass  (Engstlenalp)  nehmen;  vgl.  S.  118. 

PÄssB.  Von  Engelberg  über  den  Jochpatt  nach  Meiringen  (Führer  un- 
nöthig,  bis  Engstlen  8,  bis  Im-Hof  14  fr.)  s.  R.  36;  über  die  Storegg  oder  das 
JuchU  nach  MdcMhal  (F.  bis  Sarnen  12  fr.)  s.  S.  116 ;  über  das  RothgrätU  nach 
Ittnthal  (F.  17  fr.)  s.  S.  78. 

Nach  Erstfeld  (S.  96)  über  die  Schlosabeiglücke  (2631m),  10  St. 
(F.  23  fr.),  beschwerlich  aber  lohnend.  Bei  Übernachten  in  der  i^pa$mort- 
hOUe  (s.  oben;  2  St.  unterhalb  der  Passhöhe)  können  geübte  Berggänger  die 
Besteigimg  des  Oross-Spannort  (s.  oben)  mit  dem  Übergang  verbinden.  —  Über 
das  Spannortjoch  (2929m)  zwischen  Gross-  und  Klein-Spannort,  10-11  St. 
(F.  25  fr.),  gleichfalls  beschwerlich. 
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aber  lohnend  (F.  25  fr.). 

Der  Weg  zum  Suzenenpass  führt  am  Tätschbachfall  vorbei  nach 
(IV4  St.)  Herrmrüti  (S.  112);  weiter  stets  am  r.  Ufer  der  Aa  zur 
(25  Min.)  ümer  Grenze  bei  der  Alp  Nieder-Surenen  (1260m),  dann 
V2  St.  massigen  Steigens  zum  Staffelt  (1418m);  von  hier  in  60  Min. 
znm  Stierenfall  (stärkste  Steigung  des  ganzen  Weges).  Wer  den  Fall 
näher  besichtigen  will,  muss  geeignete  Aussichtspunkte  am  Fuss  des- 
selben au&uchen.  Auf  der  Höhe  nach  Ö  Min.  über  den  Bach,  nach 
40  Min.  nochmals,  zur  Blackenalp  (1778m)  mit  Kapelle.  Nun  in 
ö.  Richtung  langsam  ansteigend,  im  Frühsommer  über  Schnee,  der 
im  Juli  schwindet,  zur  (IV2  St.)  Passhohe  der  Sturenen-Eck  (2305m), 
südl.  vom  Blackenstock  (2922m). 

Der  Titlis  gestaltet  sich  während  des  Steigens  immer  grossartiger, 
eine  lange  Reihe  von  Gipfeln  und  Gletschern,  besonders  Klein-  und 
Gross -Spannort  und  Schlossberg,  zieht  sich  ununterbrochen  bis  zu 
den  Surenen.  Auf  der  andern  Seite  öffnet  sich  nun  die  Aussicht 
auf  die  Berge,  welche  das  gegenüber,  jenseit  der  Reuss  mündende 
Schächenthal  einschliessen ;  die  Windgelle  tritt  besonders  hervor;  in 
weiter  Feme  der  Schneegipfei  des  Glämisch.  An  d^  Ostseite  der 
Surenen  schwindet  der  Schnee  nie  ganz;  Mitte  Juli  genügen  15  Min. 
zur  Ueberschreitung.  Steil  hinab  zur  (1  St.)  WäLdnaeht-Alp  (1449m), 
die  von  der  Höhe  aus  in  dem  langgestreckten  Thal  zu  erkennen  ist; 
15  Min.  weiter  bei  der  steinernen  Brücke  theilt  sich  der  Weg:  gerade- 
aus sehr  steil  nach  (l^/^  St.)  Altdorf y  r.  über  die  Brücke  nach  (2  St.) 
Erstfeld.  Letzterer  Weg  ist  weniger  steil  und  führt  nach  5  Min. 
zum  Bockitohelj  mit  den  malerischen  Fällen  des  WaldnacMbachs  (man 
behalte  den  Führer  jedenfalls  bis  über  den  Bockitobel);  dann  durch 
Wald  hinab  ins  Thal,  über  Wiesen  zum  Dorf  und  über  die  Reuss 
nach  Station  EtHfdd  der  Gotthardbahn  (S.  96). 

35.   Yoa  LusEern  über  &en  firünig  nadi  Brie&z 

(and  Veiringen). 

Vers^.  harten  8.  79  «.  188. 
GOkm.  Dakpvboot  von  Imztm  bis  MfnaOirQeiiad  (ISkm)  4mal  ^1.  in 
1-11/4  at.  Post  tob  AlpnaehrGestad  bis  Brietu  (40,6kni)  3mal  tagl.  in  6  St.,  bis 
Miirinffen  (38km)  Imal  tägl.  gleichfalls  in  6  St.  (nir  Meiringen  Wagenwechsel 
in  Lungern).  In  Briens  Anschluss  (Dampfboot)  nach  Bönigen  (Jhteriaken)^  so- 
dass man  in  einem  Tage  von  Zürich  nsich  InterlaJcen  gelangt.  —  Billets  bis 
loterlaken  werden  anf  der  Post  (Filialbureaa  neben  dem  Engl.  Hof)  au  Luzem 
(vorzuziehen  wegen  Erlangung  des  Co\ip€)  und  anf  den  JDampfbooten  aus- 
gegeben: von  Luzem  nach  Brienz  10  fr.  9t),  CJöuptf  12  fr.  90  c. ;  nach  Interlaken 
18  fr.  86  oder  16  fr.  40  c;  von  Alpnach-Oestad  nachBriene  8  fr.  60  oder  10  fr. 
50  c.  nach  Meiringen  8  fr.  oder  9  fr.  90  c.  -^  Von  Alpnach-Gtestad  nach  ViUnau 
(Big!)  werden  dIrMs  BiUeU  (über  Luzem)  ausgegeben,  die  1  fr.  billiger  sind, 
als  wenn  man  das  Billet  bis  Luzem  und  von  da  nach  Viznau  nimmt. 

Waokn.  Zweispanner  von  Luzem  bis  Brienz  oder  Meiringen  46-60  fr., 
nach  Interlaken  60  fr.  —  Von  Älpnach- Oeitadm^h.  Lungern  Einsp .  16,  Zweisp . 
25  fr.;  nach  Brienz  oder  Meiringen  Einsp.  25,  Zweisp.  40  fr.,  letzterer  für 
4-5  Pers.  am  meisten  zu  empfehlen,  angenehmer  u.  nicht  theurer,  als  die  Post. 

BfBdeker's  Schweiz.    21.  Aufl.  8 
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Von  Lasern  nacbAlpnachBu  Land  führt  die  Strasse,  vom  See 
entfemtf  erst  eine  Strecke  an  dem  wilden  Ktiensbach  entlang,  dann  über 
Borw  (510m),  mit  hübsch  gelegener  Kirche,  nach  Winkel  (*8tem,  einf.),  an 
einer  Bucht  des  Vierwaldstätter  Sees,  an  dessen  Ufer  sie  sich  nun  hin- 
sieht, über  Hergiawifl  (s.  nnten).  Die  Strasse  umsieht  dann  den  Fuss  des 
Lopper  (s.  unten),  dicht  am  See,  erreicht  bei  der  ^cAer&rfidfce  (s.  unten)  den 
ÄlfpiMcker  See  und  führt  an  dessen  n.w.  XJfer  nach  Alpnach-Outad  (S.  115). 

Das  Dampfboot  fahrt  bis  zum  „Klreuztrichter"  wie  S.  72  be- 
schrieben, jedoch  mehr  am  westl.  Ufer,  bei  dem  Landhaus  Tribachen 
und  der  hübsch  gelegenen  Pension  Stutz  (ß.  68)  vorbei;  weiter  auf 
einem  Vorsprang  die  St  Niklauakapelle,  Nun  oflhet  sich  die  Bucht 
gegen  Stansstad  hin;  1.  der  nach  N.  steil  abfallende  Bürgentioek 
(s.  unten).  K.  tritt  das  Vorgebirge  Spistenegg  weit  in  den  See  vor 
und  bildet  eine  kleinere  westl.  Bucht,  die  sich  nördl.  bis  Winkel 
(s.  oben)  erstreckt.  Das  Dampfboot  wendet  sich  s.w.  nach  dem  am 
Fuss  des  Pilatus  (S.  85)  hübsch  gelegenen  Hergiswyl  (^Röuli,  nicht 
theuer),  und  steuert  dann  östl.  nach  Stanwtad  (440m;  H.  Winkelrtedy 
Pens,  ohne  Z.  6  fr.;  Freienkofi  Rosali;  8chlÜ8aef)y  dem  Hafen  von 
Stans.    Der  viereckige  zinnengekrönte  Schnitt-Thurm  am  Ufer  wurde 

1308  zum  Schutz  der  erkämpften  Freiheit  erbaut. 

Von  Stansstad  führt,  von  der  Strasse  nach  Stans  (S.  141)  I.  abbiegend,  ein 
bequemer  Fahrweg  (Einsp.  8,  Zweisp.  14  fr.)  in  II/2  St.,  meist  durch  schönen 
Wald,  Bum  *HAtel  Bürgeurtoek  (870m;  Z.  von  4  fr.  an,  F.  II/2,  M.  4,  A.  21/2, 
Pens,  mit  Z.  8V2-13V2  fr.).  Luftkurort  (Arst  im  Hause)  nüt  ausgedehntem 
Waldpark.  Vom  Hötel  und  mehreren  leicht  su  erreichenden  Punkten  pracht- 
YoUe  Aussicht.  Ein  schöner  und  bequemer  Weg  führt  vom  Hdtel  in  1/2  St, 
nach  Hcntggt  ein  etwas  steiler  durch  Wald  (nur  bei  trocknem  Wetter  ansu- 
rathen)  in  1  St.  sur  HamnieUehwand  (ii34m),  dem  Gipfel  des  Bürgenstocks, 
der  fast  senkrecht  sum  Vierwaldstätter  See  abfällt ,  mit  herrlichem  Blick 
über  den  grössten  Theil  des  Sees,  den  Samer,  Sempacher,  Baldegger,  Hall- 
wyler  u.  Zuger  See,  Bigi,  Pilatus,  Mythen,  Weissenstein,  die  Olamer,  Unter- 
waldner  und  einen  Theil  der  Bemer  Alpen. 

Der  ö.  Ausläufer  des  Pilatus,  der  Lopper,  springt  weit  in  den 

See  Tor.     um  seinen  Fuss  2deht  sich  die  Luzem-Alpnacher  Strasse 

(s.  oben).    Gegenüber  am  paü.  Ufer  hat  der  bei  Stansstad  mündende 

Bach  soviel  Geschiebe  angesetzt,  dass  die  Verbindung  mit  dem  Alp- 

nftoher  See  ziemlich  schmal  geworden  ist.    IMese  See-Enge  ist  1861 

durch  einen  gemauerten  Damm  und  eine  sich  daranschliessende  eiserne 

Gitterbrücke  (Acherbrüeke)  überbrückt  worden,  die  bei  der  Durchfahrt 

des  Dampfboots  aufgezogen  wird.    Innerhalb  der  Bucht  von  Alpnach 

erhebt  sich  der  Rotberg  (67Öm;  Ro%j  RosSy  gleich  Roehey  Felsen); 

eine  enge  Felskluft,  das  Boilooh,  scheidet  ihn  vom  Plattiberg.    Der 

Mefdbaeh  bildet  in  dieser  Schlucht  einige  Wasserfälle  und  setzt  einige 

Turbinen  in  Bewegung,  die  zu  einer  Papierfabrik  gehören.    Am  See 

*Pena.  BlätUer  mit  Schwefelquelle  und  hübschen  Anlagen  (Pens,  mit 

Z.  5  fr.).  —  Vi  8t.  ö.,  am  Abhang  des  Rozbergs,  die  hübsch  gelegene 

^Pena.  Rotberg  (Kenel-Ohristen)  und  10  Min.  weiter  Pena.  Burg- 

Rotberg  (Engelberger). 

Der  FusswegvonStansstadnachSachseln  bleibt  kurxe  Zeit 
am  See  und  wendet  sich  dann  in  das  Bosloch.  Bei  AtUetg^  S/^  st.  ron 
Stansstad,  wo  eine  dem  Andenken  Winkelrieds  (S.  18  u.  HO)  gewidmete 
Kapelle  und  ein  *Wh8.,  mündet  er  in  die  (nicht  Ton  der  Post  befahrene) 
Strasse  ron  Stans  (S.  11())  nach  Sarn  cn.  Diese  führt  weiter  am  w.  Fuss 
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des  attmurfwm»  (8.  HO)  über  Ro?tren  nach  (8/^  8t.)  St.  Jakob  mit  alter  Kircbe ; 
hier  über  den  Mehlbach  (s.  oben)  und  durch  den  Kemteald  nach  (1  St.)  Kn'n$ 
(*Krone;  Hirsch;  Rössli),  sauberes  Dorf  mit  hübscher  Kirche,  und  (3/4  8t.) 
Samen.  —  Der  direkte  Weg  von  Kerns  nach  8achseln,  1/2  3t.  näher,  berührt 
Samen  nicht ;  er  durchschneidet  die  Mündung  des  Melchthals  (s.  unten). 

Alpnach-Gestad  (440m;  •H.  Püatus  [Post]  am  See,  Z.  2V2,  M. 
3V27  F.  IV4  fr.,  mit  RestauT,'FavUlon  am  Landeplatz;  *Roasli;  Stern) 
ist  der  Hafen  für  das  V2  S^-  entfernte  Alpnach  (466m,'  Krone;  Sonne). 
Die  ansehnliche  Kirche  dieses  Dorfs  mit  ihrem  schlanken  Thurm  ist 
erst  in  neuerer  Zeit  erbaut,  aus  dem  Ertrag  der  früher  unzugänglichen 
Gemeindewaldungen  am  Pilatus,  die  1811-19  durch  eine  13km  lange 
Holzschleife  ausgebeutet  worden  sind.  —  Von  Alpnach  oder  Alpnach- 
Gestad  auf  den  Pilatus  s.  S.  87. 

Die  Strasse  nach  Samen  bleibt  am  1.  Ufer  der  Aa^  die  aus  dem 
Sarner  in  den  Alpnacher  See  fliesst;  vor  Alpnach  und  Kägiawyl  (Post, 
guter  Wein),  mit  grosser  Parketfabrik,  führen  gedeckte  Holzbrücken 
über  den  Kleinen  und  Qtosaen  Schlierenbachy  vor  Samen  über  die 
Aa.  L.  das  Stanserhom  (S.  110)  und  die  Kette  des  ArvigraU;  r. 
die  Abhänge  des  Pilatus. 

7km  Barnen  (471m;  *Ohwäldner  Hof;  Samer  Hof;  *  Adler; 
Schlüssel;  Post;  Mettger y  nicht  iheuer;  Pens,  Landenher g^  s.  unt.; 
Pens,  Niederberger  am  „Boll",  V4  S*«  östi.),  Dorf  mit  4039  Einw.,  mit 
Nonnen-  und  Capuzinerkloster,  Hauptort  von  Obwcdden,  der  west- 
lichen Hälfte  des  Gantons  ünterwalden,  an  der  Samer  Aa.  Im  Roth- 
haus  die  Bildnisse  aller  Landammänner  von  Obwalden  von  1381  bis 
1824  und  das  Bild  des  sei.  Nikolaus  von  der  Flüe  (s.  imten),  auch  ein 
Relief  von  Unterwaiden  und  Hasli.  Die  Kirche  auf  einem  Hügel,  das 
1859  erhaute  Gantons-Spital  und  Armenhaus  am  s.  Ende  des  Orts  mit 
der  Inschrift  ^Christo  in  pauperibus''  und  das  Niklas  y.  d.  Flüe- 
Pensionat  (Erziehungsanstalt),  sowie  das  Zeughaus  auf  einem  andern 
Hügel,  dem  Landenberg  (494m),  nehmen  sich  stattlich  aus;  von 
letzterm  schone  Aussicht  Pension,  s.  oben). 

31/s  8t.  w.  von  Samen  am  obem  Ende  des  Schlieren- Thals  das  einsame 
*8chwiuidi-KaltbMl  (1444m),  mit  erdiger  Eisenquelle,  Molkencur  etc.  Fahrweg 
ron  Samen  w.  am  Abhang  des  Sdhwendibergs  ansteigend  über  Staiden  bis 
(il/4  St.)  Oauen^  hoch  über  dem  Samer  See;  weiter  guter  Fussweg,  viel  durch 
Wald.    (Von  hier  sum  ScMmberger  Bad^  s.  S.  121.) 

Bei  Samen  öffnet  sich  s.o.  das  5  St.  1.  Helohthal,  ein  romantisches  von 
sahllosen  Hütten  belebtes  Alpengelände  \  am  obem  Ende  der  Melchsee  (s.  unten), 
dessen  Abfluss  sich  in  einer  Felsspalte  verliert  und  1  St.  tiefer  als  Melchau 
wieder  cum  Vorschein  kommt.  Am  Eingang  des  Thals  liegt  St.  Nikkmaen  (839m) 
oder  St.  KknUy  die  erste  christliche  Ek«he  des  Landes,  daneben  ein  uralter 
Thurm,  vom  Volk  Heidenthurm  genannt.  Fast  gegenüber,  1  St.  von  Samen,  ist 
der  Raitft  (Bergrand),  eine  ehemalige  Wildniss  mit  der  Einsiedelei  des  seligen 
KiKor.Ans  voir  dbb  Flük,  welcher  nach  der  Volkssage  dort  über  20  Jalure  ohne 
andere  Nahrung  lebte,  als  die  er  einmal  monatlich  im  h.  Sacramente  genoss. 
Als  1483  nach  dem  Sieg  über  Karl  den  Kühnen  die  Eidgenossen  bei  Theilung 
der  Beute  auf  der  Tagsatztmg  zu  Stans  uneins  wurden,  gelang  es  dem  milden 
Worte  des  ehrwürdigen  Greises,  sie  bu  versöhnen.  Kach  seinem  Tode  (1487) 
wurde  er  selig  gesprochen.  Sein  Andenken  lebt  imVolke  fort,  es  giebt  kaum  eine 
Hütte  in  den  Wald-Oantonen,  die  nicht  das  Bild  des  Bruder»  Klaus  besässe. 

Eine  Fahrstrasse  (Post  bis  Xelehthal  tSfl.  in  2  St.)  führt  Über  8t.  Nlklausen 
cum  (2Vs  8t.)  Dorf  MdeMtai  (894m;  beim  Kaplan  gute  Unterkunft)  und  der 

8* 
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(8/4  St.)  Balmnmtt  (960m)  am  Fuss  der  schroffen  Ram^/luh;  von  hier  Saumweg 
in  2V2  St.  zum  See  (s.  unt«n).  Vom  Dorf  Melchthal  führt  ein  uemlich  be- 
schwerlicher Bergpfad  über  die  Storegg  (1740m)  in  41/2  St.,  ein  anderer,  der 
interessantere,  über  das  JucfUi  (2170m)  in  5-6  St.  nach  Engelberg  (S.  111).  Vom 
NihMlphom  (Juchhttodt^  2387m),  vom  JuchU  in  1  &t.  za  ersteigen,  schöne  Aus- 
sicht auf  Titlis  und  Bemer  Alpen  ^  umfassender  noch  vom  HuUtock  (2679m), 
vom  Juchli  für  geübte  Berggänger  in  2  St.  (vgl.  S.  112).  —  Vom  Meleh^ee  (1880m  5 
Hot. -Pens.  Fnitt,  Pens.  6  fr.)  führt  ein  bequemer  Weg  über  die  Tcmnenalp 
(2015m)  in  IS^St.  zar  JEndftÜenaip  (S.  117)^  ein  eiemlich  mühsamer  über  den 
Laubergrat  (2400m)  zwischen  Glockhaus  und  Kothhom  in  4Vs  St.  nach 
Meiringen  (S.  160).  —  HohenstoUen  etc.  s.  S.  118. 

Die  Strasse  überschreitet  die  in  den  Saxner  See  geleitete  Melchaa. 
Der  Sanier  See  (467m),  6km  1.,  IVa-Skm  br.,  nährt  viele  Fische. 
Das  Samer  Thal  hat  etwas  Freundliches  und  Gefälliges,  ohne  auf 
grossartige  Alpen-Natur  Anspruch  machen  zu  können. 

In  der  grossen,  1663  erb.  Kirche  des  stattlichen  Dorfes  Sächseln 
(487m;  *  Kreuz  j  nicht  theuer;  Engel;  Rösslif  Lowe"),  9/4  St.  von  Samen 
am  östl.  Ufer  des  Sees,  befinden  sich  die  Gebeine  des  sei.  Nikolaus 
von  der  Flühe  (s.  oben)  und  mancherlei  Reliquien. 

Das  Dorf  (1 V4  St.)  Giswü  (549m;  Krone,  Post)  wurde  1629  durch 
die  Überschwemmungen  des  Lauibachs  halb  zerstört.  Es  bildete  sich 
ein  See,  der  erst  nach  130  Jahren  in  den  Sarner  See  abgeleitet  worden 
ist.  Von  dem  nahen  Kirchhof  schöne  Aussicht.  Am  Abhang  1.  die  un- 
bedeutenden Trümmer  eines  alten  Schlosses  der  Herren  v.  Rudenz. 

Der  Gipfel  des  Brienzer  Rathhortu  (S.  161)  kann  von  Giswil  in  6  St.  erreicht 
werden^  Pfad  die  ersten  3  St.  gut,  später  steil  und  unangenehm 

Die  Strasse  steigt  nun  ziemlich  steil  den  Kaiserstuhl  hinan  und 
erreicht  auf  der  Höhe  bei  (^4  St.)  Bürgten  (703m),  wo  die  drei  Gipfel 
des  Wetterhorns  s.  hervortreten,  den  Lungem-See  (659m),  1  St.  weiter 
das  grosse  in  einem  Bergkessel  gelegene  Dorf 

24km  Lungern  (715m;  Löwe,  M.  3V2-'4  fr«;  S^«-  Brünig;  Bar, 
alle  drei  demselben  Wirth  gehörig),  mit  dem  benachbarten  Ober-Seewtes 
das  letzte  des  Thals,  am  Fuss  des  Brünig,  früher  am  S.-Ende  des 
Sees,  aber  von  diesem  V4  St.  entfernt,  seit  er  1836  diirch  Ableitung 
in  den  Samer  See  um  die  Hälfte  verkleinert  wurde.  —  An  der  westl. 
Bergwand  bildet  der  DundeUbach  einen  hübschen  Wasserfall. 

Die  Strasse  zieht  sich  in  grossen  Windungen  durch  Wald,  jedoch 

mit  freien  Durchblicken,  aufwärts  und  tritt  nodi  vor  der  (IV4  St.) 

Passhöhe  des  Brünig  (1035m)  in  den  Oanton  Bern.  Jenseit  der  Passhöhe 

dasHöt.  BrünigküLm  und  ein  paar  Schritte  welter  das  *H6t  du  Brünig 

(biUige  Holzschnitzwaaren  bei  Oasp.  Brog). 

Von  der  Tfyter  Alp  (1480m),  IV2  St.  n.w.  vom  Brünig,  prächtige  Aussicht^ 
umfassender  noch  vom  Wylerhom  (2006m),  3  St.  von  der  Passhöhe. 

V4  St.  unterhalb  der  Passhöhe  geht  1.  die  Strasse  nach  (IV2  St.) 
Meiringen  ab  über  das  Dörfchen  Brünigen  (der  Fusspfad  gleich  beim 
Whs.  1.  hinab  schneidet  die  Strassenkehre  ab).  Die  schöne  Strasse 
nach  Brienz  zieht  sich  in  Windungen  an  der  Bergwand  hinab,  strecken- 
weise unter  überhängenden  Felsen.  Die  Engelhörner  (S.  159)  treten 
gegenüber  hervor;  links  Öfftiet  sich  der  Blick  auf  das  Thal  von  Meiringen 
bis  zum  Kirchet  (S.  164),  am  Fuss  der  südl.  Bergkette  1.  der  unterste 
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FaU  desBekheBbachs  (S.  160),  gemdesas  der  Fall  des  Oltedübacba 
(ß.  161),  unten  der  Laaf  der  Aare,  r.  ein  Stück  des  Brienzer  Sees. 
Die  Strasse  (Fnsswege  kürzen)  führt  durch  das  in  obstreichen  Matten 
I  gelegene  Dort  BrienzwyUr  (Bär)  und  erreicht  bei  der  (1  Vi  St.)  Brienx- 
wyler  Brücke  über  die  Aare  (H6t.  Balmhof)  die  Thalsohle  (576m)  und 
die  Strasse  von  Melringen  nach  Brienz.  Von  hier  nach  (1  Vi  St.) 
40,5lun  Brien%  s.  S.  161. 

36.    Von  Veiringen  nach  Engelberg.    Jochpass. 

Vergl.  Karten  S.  96  u.  110. 

99/4  St.:  Im-Hof  IV4,  EngBUeaalp  5  (bergab  4),  Joch  il/2  (bergab  1), 
Träbseel/2  (bergan  1),  Engelberg  11/2  (bergan  2Vs  St.).  Bis  ImHof  Fahr- 
Strasse,  dann  Saumpfad.  Pferd  von  Im-Hof  30  fr.,  Führer  14  fr.  (unnöthig)  \ 
von  der  Engstlenalp  bis  Engelberg  Pferd  16,  Führer  8  fr.  Lohnende  Wande- 
rung ^  wer  Bwei  Tage  darauf  verwenden  kann,  übernachtet  auf  der  Engstlen- 
alp,  wo  sich  ein  Nachmittag  angenehm  verbringen  läast.« 

Von  Melringen  bis  (IV4  St.)  Im-Hof  (626m)  s.  S.  164.  Zwei 
Wege  führen  von  hier  ins  (Mentha!.  Man  folgt  entweder  der  Susten- 
strasse  bis  zur  (3/4  St.)  Eisenschmelze  in  Mühlethal;  jenseit  der (3/4  St.) 
Brücke  über  das  OenthoLwasser  1.  hinan  durch  Wald  zur  (1  St.) 
OenthaUUp  (s.  unten).  Oder  man  geht  bei  Wyler^  20  Min.  von 
Im-Hof,  von  der  Sastenstrasse  1.  ab  über  den  Oadmenhachj  nach 
5  Min.  nochmals  1.,  durch  Matten  und  Wald  ziemlich  stell  hinan. 
Bei  den  Hütten  von  (1  St.)  Lauenen  (llÖ9m),  wo  1.  der  directe 
Weg  von  Melringen  einmündet  (s.  unten),  beginnt  die  Genthalalp. 
Bald  darauf  tritt  der  Weg  an  den  Oenthälbachf  an  dessen  r.  Ufer  er 
bleibt.  Auf  dem  (V4  St.)  Leimboden  (1195m)  mündet  r.  der  oben 
erwähnte  Weg  von  Mühlethal  (am  1.  Ufer  elnf.  Finten- Wirthschaft). 

Ein  andrer  1  St.  kürzerer  Weg  führt  von  Melringen  I.  bergan,  weiter 
oben  am  Bande  des  Hculebergs  entlang  auf  zum  Theil  sehr  schmalem  Fuss- 
pfaid  (^Hundsehüp^),  mit  prächtigen  Blicken  in  die  tief  unten  bei  Im-Hof 
sich  vereinigenden  Thal  er  (für  nicht  Schwindelfreie  ein  Führer  rathsam). 

Weiter  in  unmerklicher  Steigung  durch  das  einförmige  Genthal ; 
rückwärts  die  Wetterhomer  und  das  Hangend  -  Gletscherhom  am 
Ende  des  ürbachthals  (S.  164).  Nach  20  Min.  bleiben  am  1.  Ufer 
die  OerUhalhütten  (1217m);  1  St.  weiter  erreicht  der  Weg,  zuletzt 
etwas  ansteigend,  die  Schwartenthalhütten  (1401m;  kl.  Whs.). 

Das  llial  beginnt  Interessanter  zu  werden.  Die  Felsabstürze 
der  Oadmer  Flüfie  (2972m)  thürmen  sich  r.  immer  höher  empor ; 
je  nach  der  Schneeschmelze  des  Tages  entströmen  Ihnen  eine  Reihe 
von  Bächen  und  stürzen  in  Fällen  herab,  zuletzt  acht  neben  einander 
(AchteUassbäche).  Auch  der  EngaÜenbachf  wie  von  hier  an  das 
Wasser  heisst,  hat  mehrfach  starke  Fälle.  Der  Weg  tritt  auf  das 
1.  Ufer  und  steigt,  oft  steil,  durch  schönen  Wald  zur  (IV2  St) 
*X]igitlen-Alp  (1839m;  *0a8th.  von  Immer  mit  Dependancen,  Z.  u. 
B.  3  V41  M.  4,  Pens.  6V2  fr«)»  ^^^^  ^ß'  schönsten  Alpen,  mit  prächtigen 
alten  Arven  und  Tannen  (Trinkwasser  vortrefflich,  nur  4  und  5° 
wann).    Herrliche  ^Aussicht  s.w.  auf  das  majestätische  Wetterhorn. 
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I.  SchreckbSmer,  r.  die  BlClmliialp;  ö.  Wendenstdeke  a.  TltUs.  — 

Unweit  des  H6tel8  der  Wunderbrunnen,  eine  IntermittiTeBde  Qnelle, 

die  bei  nassem  Wetter  und  im  Frfll^ahr  zur  Zeit  der  Schneeschmelze 

meist  gegen  Mittag  fliesst,  im  Augast  und  in  trocknen  Sommern  schon 

früher  aber  ganz  versiegt. 

AüSFLüOK.  Nach  Helehsee-Frntt  «chSner  Spasiergaog  (2  St., 
Führer  unnöthig).  Vom  Whs.  n.w.  über  Matten  sum  Wasserfall,  auf  der 
r.  Seite  ziemlich  steil  hipan,  bald  mit  prächtiger  Aassicht  anf  die  Bemer 
Alpen  (neben  denSchreckhörnem  wirdl.  das  Finsteraarhom  sichtbar),  oben 
um  die  Basenkuppe  der  Spicherfluh  (2039m)  herum  an  einem  kl.  See  vorbei 
zur  (1  St.)  Tatmenalp  (1982m),  mit  vielen  Hütten  (Milch  etc.).  Dann  eben 
fort  über  schöne  Hatten  an  noch  2  andern  kl.  Seen  vorbei  aum  (1  St.)  Hotel 
Mdc?uee-FruU  (1894m).  Von  hier  durch  das  Melchthal  nach  Samen  s.  S.  116. 
—  Von  der  Tannenalp  oder  von  Frutt  auf  die  Breegg  (2176m),  1  St.,  leicht  nnd 
lohnend.  —  Bohensiolten  (2484m),  von  Frutt  in  2  St.,  am  Blame»  See  vorbei  und 
durch  die  steile  Weit'Riu  Kehle,  ziemlich  mühsam  aber  höchst  lohnend 
(vgl.  S.  161). 

Behgtoübbk.  iScAq/^«r(;'(6'wArt2«r,  2423m), 2  St.,  nicht  schwierig;  Ctrcautock 
(2663m),  21/2-3 St*,  m.  F.,  mühsam  •,  Wildgei$$berg  (2714m),  3  St.  m.  F.  ziemlich 
anstrengend  aber  höchst  lohnend  (vgl.  S.  112).  —  Wendenatock  (3044m),  4  8t. 
m.  F.,  schwierig,  nur  für  Geübte ;  grossartige  Aussicht. 

Die  Besteigung  des  *Titli>  (S.  112)  ist  von  der  EngsUenalp  kürzer  als 
von  Engelberg:  zum  Jochpass  IV2  8t.,  dann  r.  über  Felsen,  Geröll  und 
Schnee  steil  und  anstrengend  hinan,  31/2*4  St.  bis  zum  Gipfel.  Oben  auf 
dem  Firn  trifft  der  Weg  mit  dem  von  Engelberg  (S.  112)  zusammen.  Als 
Führer  dienen  die  Knechte  im  V7irthshaus  (10  fr.,  die  der  Wirth  in  Rech- 
nung bringt,  und  Trinkgeld ;  mit  Abstieg  nach  Engelberg  20  fr.).  Aufbruch 
spätestens  um  2  U.  Kachts  mit  Laterne. 

Über  das  Sätteli  nachGadmen  3V8-4  St.  (Führer  6 fr.  u.  Trkg.), 
interessant  u.  lohnend.  Am  W.-Ende  des  Sees  über  den  Engstlenbaeh 
zur  Alp  Scharm adläger  und  auf  schmalem  Pfad  am  Abhang  der  Gadmer 
Fluh  hinan  zum  (2  St.)  Sätteli,  mit  prachtvoller  ^Aussicht  auf  Gadmenthal, 
Triftgletscher  und  Berner  Alpen-,  hinab  (langer  u.  steiler  Abstieg)  nach 
(IV2-2  St.)  Oadmen  (S.  119).  —  Noch  schöner  als  vom  Sätteli  ist  die  Aus- 
sicht vom  *AchUlsa*agrat  („Oräai')j  V2  St.  weiter  und  einige  100  Fuss  tiefer. 

Der  Saumweg  zieht  sich  Vs  ^^'  ^^^S  ^>^  ^^^  foiellenreichen 
Engstlensee  (1852m)  hin  und  steigt  dann  (r.  die  Wendenatodce  mit 
dem  Pfaffen-  und  JochgUtschtr)  zum  (1  St.)  Jochpass  (220dm) ; 
Aussicht  beschränkt.  Hinab  über  Felsboden  und  Geroll  auf  leidl. 
Wege  zur  (V2  St.)  Obern  Trübsee-Alp  (*Whs.  zum  Alpenclub,  Z.  2, 
F.  1  fr.  20)  an  der  SO.-Seite  des  kleinen  schmutziggrünen  Trübaeea 
(1765m);  r.  die  Schneefelder  des  TitliSf  der  meist  von  hier  be- 
stiegen wird  (S.  112).  —  Vom  Bittiatock  (1898m),  vom  Whs.  in 
V2  St.  leicht  zu  ersteigen,  trefltliche  Aussicht  auf  Titlis,  Spannörter, 
Schlossberg,  Engelberger  Thal  etc. 

Von  hier  n.ö.  durch  den  flachen  sumpfigen  Thalboden  (der 
Trübsee  bleibt  1.)  über  den  von  den  Titlisgletschem  abfliessenden 
Bach;  dann  an  der  steilen  Pfaffenwand  in  Windungen  bergab 
und  über  die  Oerachnt-Alp  (1257m)  auf  die  Fichtengruppe  los; 
zuletzt  durch  Wald,  am  Fuss  des  Berges  über  die  Engelherger  Aa 
nach  (IV?  St.)  Engelberg  (S.  111). 
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87.    Von  Meiringen  nach  Wasen.    Snsten-Pass. 

Vergl  KarUn  8.  BS,  109  u.  220. 
11  St.:   Im -Hof  IVii  Oadmen  3  (bergab  2),  Am  Stein  23/4   (bergab 
11/2)1  Su8ten-Scheideck  II/4  (bergab  1/2)1  Meien  23/*  (bergan  31/2),  Wasen  1 
(bergan  II/2)  St.   Pferd  35,  mit  Übernachten  40  fr.,  Führer,  21  fr.,  unnöthig. 

Von  Melringen  bis  (1 V4  St.)  /m-Ho/^  (626m)  s.  S.  164.  Die  1811 
von  Bern  und  Url  zum  Anschlnss  an  die  Gotthardstrasse  erbaute, 
jetzt  nur  aaf  der  Bemer  Seite  gnt  unterhaltene  Süstenstsasse 
(bis  zum  Stein-Wbs.  fahrbar,  dann  Saumweg)  zweigt  hier  0.  von  der 
Grimselstrasse  ab.  Sie  führt  durch  anmnthige  Matten  und  mit  Laub- 
holz  bewachsene  Hänge,  in  zahlreichen  Windungen  vom  Qadmenbach 
durchflössen.  Nach  W.  bilden  bald  "Wetterhorn,  Wellhorn  und 
Engelhomer,  bald  die  Schwarzhom-Gruppe  den  Hintergrund. 

Die  untere  Thalstufe  heisst  Mühlethalf  die  folgende  Neasenthal. 

Jenseit  (20  Min.)  Wyler  föhrt  der  Weg  zur  EngsOen-Alp  (S.  117) 

1.  ab;  10  Min.  weiter  überschreitet  die  Strasse  den  Gadmenbach 

und  nach  15  Min.  bei  der  alten  Eisenschmelz  den  Oenthalhachy  an 

dessen  1.  Ufer  ein  zweiter  Weg  zur  Engstlenalp  abzweigt  (s.  S.  117). 

V4  St.  weiter,  bei  Mühlestalden  (9Ö0m),  5ffnet  sich  s.o.  das  enge 

Triftthaly  im  Hintergrund  der  grosse  Triftgletscher, 

Triftthal  (vgl.  Karte  S.  102 ;  bis  cur  Glubhütte  4V2-5  St.,  nur  mit  Führer: 
Andr.  v.  Weiuenßuh  in  H ühlestalden,  Joh.  Moor  und  Joh.  iMchs  in  Oadmen). 
Am  1.  Ufer  des  Tri/tbachs  und  der  1.  Seite  des  Qletscherabsturzes  sur  (3  St.) 
Windegg  (1941m ^  einf.  Hütte),  dann  über  den  hier  fast  ebenen  Triftgletscher 
%nm  Fnss  des  Thäliistoeks  und  an  dessen  Felsen  steil  hinan  zur  (IV2  St.) 
ClubftMt«  (TriftMltte,  2515m),  mit  treffl.  Blick  auf  den  obem  Trifikessel.  Von 
der  Clabhütte  über  die  TzifÜimmi  (3100m)  und  den  BhonegleUcher  zur  Furka 
(S.  109)  oder  dem  Orimselhospiz  (8.  166)  9  St.,  mühsam.  —  «Dammastodk 
(3633m),  von  der  Trifthütte  in  4-5  St.,  für  geübte  Bergsteiger  nicht  sehr 
schwierig  und  äusserst  lohnend  (Abstieg  über  Bhonegletscher  und  Nägelis- 
gr&tli  zur  Orimsel  in  7  St.).  —  Schneettock  (3606m),  Thieralplütock  (3400m) 
u.  Dieehterhorn  (3389m)  sind  von  der  Glubhütte  gleichfalls  unschwer  zu  er- 
steigen. —  Übergänge  über  die  Winterbergkette  nach  der  Oöschenen  -  Alp 
(Mauiepkmi^h,  Damma-Pasty  Winterjoeh)  schwierig  und  zum  Theil  nicht  ge- 
fahrlos, s.  S.  102;  über  den  Ti^ensattel  (c.  3300m)  und  den  Ti^engUUeher  zur 
Furkastrasse  (S.  109),  bei  günstigen  Schneeverhältnissen  unschwierig, 
lohnend.  Interessant  sind  auch  die  Übergänge  über  den  Fnrtwang- Sattel 
(25ö8m)  nach  Outtannen  (steiler  Anstieg  von  der  Windegghütte  in  3  St. ;  Ab- 
stieg über  die  Steinhautalp  nach  Outtannen  in  2  St.)  und  über  die  Steinlimmi 
(3734m)  nach  der  Stein-Alp  (von  der  Oraggi-Hütle^  der  Windegg  gegenüber 
auf  der  r.  Seite  des  Triftgletschers,  in  3  St.  zur  Jochhöhe  zwischen  Oiglistock 
und  Vorder-Thierberg ;  hinab  über  den  Steinlimmiglettcher  und  um  die  Abhänge 
des  ThaiegglC»  herum  in  2  St.  zum  Stein -Wh».  (S.  120).  Durch  Verbindung 
beider  Pässe  können  ausdauernde  Berggänger  in  einem  starken  Tagemarsch 
(11-12  St.)  von  Quttannen  (S.  165)  zum  Stein- Whs.  gelangen. 

Der  Weg  fiberschreitet  den  Oadmenbaek  und  steigt  über  Schaf- 
telen  nach  (1  St.)  Unterfuren  (1173m),  wo  das  schöne  Oadmenthal 
beginnt,  mit  demDorf  (20Min.)  Oadmen  (1207m;  Wks.,  nicht  theuer), 
aus  den  Häusergruppen  An  der  Egg,  BüfU  und  Ohermatt  bestehend 
(über  das  SäUeli  zur  EngiUen~Alp  s.  S.  118).  Der  grüne  Thalboden 
mit  seinen  prachtvollen  alten  Ahombäumen  steht  in  frappantem 
Gegensatz  zu  der  nackten  Wand  der  hier  senkrecht  abstürzenden 
Oadmer  Fluh  (s.  S.  1 17).  Am  Abhang  der  5.  sich  vorschiebenden 
rfatstocke  f*2909m)  wird  der  Wendengletacher  sichtbar. 
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Di*  Strasse  IQhrt  eine  Strecke  eben  fort  und  slelgt  dann  darch 
Wald  in  vielen  Kehren  zu  den  Hütten  von  Feldmoos  (1504m); 
weiter  durch  wilde  Felsgegend  („Hdlle'^)  zum  (2V2  St.)  Oasth. 
am  Stein  (1866m),  am  Fuss  des  mächtigen  *Steinglet8c?iers. 

Über  die  Sustenlimmi  zur  Göscheneualp  9  St.,  beschwer- 
lich. Auf  der  W.- Seite  des  Steingletschers  an  den  Abhängen  des  ThalegglC* 
hinan  zum  Steinlimmigietseher^  über  denselben  zum  Thierbergli^  dann  über  das 
Firnplateau  des  SttinglsUi^ers  zur  SuatenUmmi  (SlOSm)  s.w.  vom  OleUcherhorn 
(3492m).  Hinab  über  den  SustengleUcher  zur  Kehlen- Alp  (2d05m)  und  über 
den  Kehle-Oletseher  znr Hintern  Röthennd  Oösehenenalp  (8. 102).  —  Ein  ähnlicher 
Uebergang  ist  die  ThierbergUnuni  (c.  3200):  über  den  Steingletseher  bis 
zur  Jochhöhe  zwischen  Steütberg  u.  Binier''Tkier^€rg^  hinab  über  den  Kehie- 
OleUcher  zur  GÖschenenalp.  —  Besteigung  des  Brunnenstocks  (3512in),  des 
höchsten  Qipfels  der  Sustenhemer^  beschwerlieh  aber  lohnend  (F.  30  fr.). 

Über  die  SteinHmmi%xan.  Triftgletscker  (ö  8t.  bis  sur  Gragffibütte) 
8.  S.  119.  Ein  anderer  Übergang  führt  über  den  Scbneesaltel  Zuisdien- 
Thierbergen  (c.  2980m)  zwischen  Vorder-  und  HinUr-Thierherg  zur  (5-6  St.) 
Trifthittte  (S.  119).  —  Nach  Engelberg  über  das  Wendetyoeh  s.  S.  113. 

Der  Weg  steigt  oberhalb  der  Moräne  weit  nach  r.  aasbiegend 
am  Abhang  hinan  (Fasspfad  kürzt),  dann  in  vielen  Kehren,  mit 
prächtigen  Blicken  aaf  den  gewaltigen  Steingletscher,  amgeben  von 
Sustenhomern,  Sustenlimmi,  Gwächtenhom,  Vorder-  und  Hinter- 
Thierberg,  Giglistock,  zar  (IV4  St.)  Suiten-Scheideck  (2262m). 
Nach  0.  öflhet  sich  eine  beschränkte,  aber  grossartige  Aussicht  auf 
die  imposante,  in  den  SpannorUm  (S.  112)  gipfelnde  Bergkette, 
welche  das  Meienthal  im  N.  begrenzt. 

Der  von  hier  ab  einförmige  Weg  senkt  sich  in  zahlreichen 
Windungen  und  tritt  an  den  Meienbaehy  der  dem  JTaleA^&al  entströmt, 
einem  jähen  Schlund  r.,  in  welchen  der  StucUistock  (3309m)  und  die 
Su9tenhömer  (3320m)  ihre  Lauinen  hinabschütten.  R.  unterhalb 
des  Weges  die  Sustencdp  (1757m),  dann  (1  St.)  1.  die  OuferplaUen- 
oLp  (1745m).  Nun  eben  fort  durch  den  geröllbedeckten,  von  der 
Meienreuss  in  mehreren  Armen  durchströmten  Thalboden  (zwei- 
mal über  den  Bach),  dann  (3/4  St.)  über  die  tiefe  Klamm  des 
Qorezmettlenbacha  (1565m);  jenseits  die  Oorctmettlenalp,  Der 
Büttifim  sendet  vom  obem  Thalrand  r.  einige  kleine  Bäche. 

Folgt  (20  Min.)  Fämigen  (1459m),  die  erste  Häusergruppe 
(einf.  Whs.),  dann  das  Dorf  (40  Min.)  Heien  (1320m;  WÄ«.  in 
der  Postablage  oberhalb  der  Kapelle),  aus  einigen  Hänsergruppen 
{Dbrfli ,  Hüsen  etc.)  bestehend.  Oberhalb  Wasen  erreicht  man 
die  den  Thal-Eingang  beherrschende  Meienschanz  (1097m),  im 
Religionskrieg  von  1712  (S.  54)  angelegt,  von  den  Franzosen 
1799  zerstört;  dann  auf  kurzer  Strecke  scharf  bergab  über  die 
Gotthardbahn  nach  (1  St.)   Waaen  (S.  97). 

38.    Von  Lnzem  nach  B#m.   Enüebnch.   Emmenthal. 

95km.  EiSEM BAHir  (Jura- Bern- Lugem)  in  8-4  St. ;  11  fr.,  7 fr.  60,  ö  fr.  80  c. 

Luxem  s.  S.  68.  —  Die  Bahn  zweigt  bei  der  Reussbrücke  von 
der  Züricher  Bahn  (S.  67)  1.  ab,  führt  durch  den  1135m  1.  Tunnel 
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anter  der  Zknmeregg  und  tritt  in  das  breite  Wiesenthal  der  Kleinen 
Emme,  5km  Littau,  am  Fuss  des  bewaldeten  Sonnenbergs  (S.  68) ; 
12km  Malters  (Ö16m;  Kreuz),  mit  stattl.  Kirche. 

Fahrstrasse  in  1  St.  nach  dem  s.  auf  der  Höhe  hübsch  gelegenen  klimat. 
Kurort  Behwarsenberg  (841m-,  *  Weisses  Kreux;  Pens.  Fuchs;  Kurhaus  Matt)^ 
▼on  Schweizern  viel  besucht.  8/4  S.t.  höher  die  einf.  Kuranstalt  EtgentTial 
(lOförn)  in  geschützter  Lage  (von  der  Wßrzenegg  schöner  Blick  auf  Luzern 
und  Yierwaldstätter  See). 

Von  Sehachen  (a.  unten),  l/a  St.  w.  von  Halters,  führt  die  alte  Bramegg- 
strasse  am  (ß/i  8t.)  Fambühler  Bad  (704m),  gut  eingerichtete  Kuranstalt 
mit  eisenhaltiger  Katronquelle,  vorbei  über  die  Bramegg  (961m)  nach  (IViSt.) 
Sntlebueh  (s.  unten). 

Oberhalb  Sehachen  verengt  sich  das  Thal ;  die  Bahn  tritt  dicht 
an  die  Emme  und  überschreitet  sie  vor  1.  Werthensiein,  mit  statt- 
lichem ehem.  Kloster,  jetzt  Taubstummenanstalt.  Folgt  ein  kurzer 
Tunnel.  20km  Wohlhaiuen  (Ö71m;  Rössli;  Kretui)^  ansehnlicher 
Flecken  (1601  Einw.) ,  durch  die  Emme  in  zwei  Theile  getheilt 
(am  1.  Ufer  Wohlhausen-Wiggem^  am  r.  Wohlhausen-Markt).  — 
2  St.  w.  am  Fuss  des  Napt(s.  unten)  das  Kurhaus  Memherg  (1010m), 
als  Luftkurort  besucht. 

Hier  beginnt  das  Entlebuch,  ein  5  St.  langes  Thal  mit  schonen 
Wiesen,  von  bewaldeten  Bergen  eingefasst.  Die  Bahn  tritt  wieder 
auf  das  r.  Ufer  der  Emme,  führt  gleich  darauf  durch  einen  Tunnel 
und  steigt  an  der  ö.  Thalseite  auf  Dämmen  und  durch  drei 
kl.  Tunnel,  zuletzt  durch  einen  langem  Tunnel  (r.  die  brausende 
Emme  in  enger  Felsschlucht)  nach 

28km  Entlebuch  (722m;  *H.  du  Port;  Drei  Konige;  ^Pens. 
Dr.  Kägg'),  malerisch  gelegenes  Dorf  mit  stattlichen  Häusern. 

Der  *Kapf  (1408m),  w.  von  Entlebuch,  wird  der  prächtigen  Aussicht 
wegen  viel  bestiegen  (3V2~4  St.,  Führer  unnöthig).  Von  Entlebuch  w.  über 
die  (Crosse  und  Kleine  Emme,  dann  entweder  auf  dem  direkten  Fussweg  in 
1  St.,  oder  auf  dem  Fahrweg  über  JDopleschwand  in  IS/^  St.  nach  Romoos  (790m; 
Wha.)-,  von  hier  guter  Reitweg  in  21/2  St.  zum  Gipfel  (•ö'a»«A.,  Pens.m.Z  5-6  fr.). 
—  Von  Trubschachen  (s.  S.  122)  Fahrweg  über  (40  Min.)  Trüb  (•Whs.)  bis  zur 
(2Va  St.)  Mettlenalp^  dann  Saumweg  (für  kleine  Wägli  fahrbar)  in  40  Min.  zum 
Gipfel.  —  Auch  von  Schüpfheim,  Escholzmatt  etc.  führen  Wege  hinauf. 

3  St.  s.  im  Entlenthal  an  der  Westseite  des  Schimbergs  (s.  unten)  das 
Bchimberger  Bad  (i42Öm).  Fahrweg  von  Entlebuch  bis  zur  (2  St.)  EnOen- 
brücke,  dann  Beitweg  r.  hinan  (Wagen  bis  zur  Brücke  8  fr.,  für  2  Pers. 
10  fr.;  Pferd  bis  zur  Brücke  7  fr.,  zum  Bad  10  fr.).  Das  Kurhaus  (Bes. 
Dr.  Sehiffmann)  mit  alkal.  Schwefelquelle  ist  im  Juni  1885  abgebrannt  (Xeubau 
im  Werk).  Unmittelbar  beim  Haus  hübsche  ebene  Waldspaziergänge  mit 
reizenden  Aussichten  nach  N.;  vom  Gipfel  des  Schimbergs  (1819m),  in  1  St. 
auf  gutem  Weg  zu  erreichen,  prächtiges  Alpenpanorama.  Lohnende  weitere 
AusOüge  nach  (1 1/2  8t.)Heiligkreug  (s.  u.) ;  auf  den  (21/2  St.)  •  Feuerstein i'2m.2m)^ 
mit  schöner  Aussicht;  nach  (21/2  8t ")  Schwendi-KaUbad  (S.  115),  etc. 

Die  Bahn  überschreitet  den  reissenden  Entlenhachy  der  hier 
in  die  Emme  mündet ;  1.  das  hübsch  gelegene  Dorf  Hoste. 

3Ökm  Schüpfheim  (728m;  Adler^  Rös8li')y  Amtsort  des  Thals 
mit  2872  Einw.  In  der  Nähe  5.  (IVs  St.)  der  Kurort  Heiligkreuz 
(1126m;  ländl.  Whs.)  mit  hübscher  Anssicht. 

8üdl.  führt  von  hier  durch  das  weiter  oben  enge  und  felsige  Thal  der 
Klainea  Emme  ein  Fahrweg  (Post  2mal  tägl.)  über   das  hübachgelegene 
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DorfFlühli  (Gasth.  KreuKbuch)  nach  (38/4  St.)  Söien^enj  (1165in ;  *Wh8.>,  im 
obersten  Emmen-  oder  MarienVial,  Von  hier  m.  F.  in  i'St.  auf  das  lirienzer 
Roihhom  (2351m),  von  wo  Reitweg  hinab  nach  (2  St.)  Brienz;  vgl.  S.  162. 

Die  Bahn  überschreitet  die  am  Brienzer  Rothhorn  entspringende 
Kleine  Emme  und  steigt  im  waldigen  Thal  der  WtUun  Emme  nach 

42km  Eicholsmatt  (853m;  *Löwe;  Krone)  y  weit  zerstreutes 
Dorf  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Entlebuch  und  Emmenthal. 
Dann  bergab,  vor  (46km')  Wiggen  (793m ;  Rössli)  durch  einen  kurzen 
Tunnel;  weiter  am  r.  Ufer  der  Ilfia  nach  (52km)  Truhschachen 
(730m),  erstes  Dorf  im  Ganton  Bern,  an  der  Mündung  des  Tnibbacha 
in  die  Ilfls  (auf  den  Napf  s.  oben).  Weiter  r.  ein  grosses  altes 
Holzhaus,  das  Spital  und  Pfrundhaus  Bärau, 

57km  Langnau  (684m;  *B.  Bahnhoff  *H,  Emmenthiü;  *  Hirsch; 
Löwe),  reiches  Pfarrdorf,  Hauptort  (7191  Einw.)  des  Emmen- 
thals,  welches  sich  8-10  St.  lang,  4-5  St.  breit  in  den  Wasser- 
gebieten der  Ilfls  und  Grossen  Emme  ausdehnt,  eines  der  frucht- 
barsten Thaler  der  Schweiz,  In  Deutschland  wegen  seiner  Käse 
berühmt,  in  der  nähern  Umgebung  auch  wegen  seiner  Holzhäuser. 
Die  sorgfältig  gepflegten  Wiesen,  das  stattliche  Vieh,  die  saubeni 
Häuser  mit  hübschen  Gärtchen  davor,  Alles  zeugt  von  Wohl- 
habenheit. —  Eisenbahn  nach  Burgdorf  s.  S.  15. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Ilfls,  gleich  darauf  die  Emme  und 
berührt  die  wohlhabenden  Orte  (61km)  Emmenmatt  und  (64km) 
Signau  (Bär).  Vor  (70km)  Zätiwyl  über  den  Kieaenbach;  dann  in 
grossem  Bogen  um  den  HÖmherg  an  (74km)  Konolfingen  und 
(77km)  Tägertschi  vorbei. 

82km  Worb  (5ö7m;  Sonne ;  Lowe),  grossesDorf  mit  altem  Schloss. 
Schoner  Blick  1.  auf  die  Stockhornkette.  —  87km  OümUngen,  Knoten- 
punkt der  Bem-Thuner  Bahn  (Wagenwechsel  für  Thun,  S.  133). 
Von  hier  nach  (95km)  Bern  s.  S.  133. 


39.  Von  Luzem  über  Hochdorf  Dach  Lenzbnrg  (Äarau). 
Luzemiscli- aargauisches  Seethal. 

47km.  Eisenbahn  In  28/4-4  St.  für  (U.  Kl.)  4  fr.  85,  (IH.  Kl.)  3  fr.  30  c. 
—  Die  „Secthalbahn"  Emmenbrücke  -  Lenzburg,  nach  Th.  Lutz'  Plänen  von 
einer  engl,  Gesellschaft  gebaut  und  1883  eröffnet,  ist  die  erste  normaUpurfge 
Strassenbahn  der  Schweiz,  so  ausgeführt,  dasis  jeder  gewöhnliche  Eisenbahnzug 
darüber  passiren  kann  und  dass  ebenso  die  Waggons  der  Seethalbahn  auf  allen 
andern  ^ormalbahnen  kursiren  können. 

Von  Luzern  bis  (4km)  Emmenbrücke  s.  S.  19;  hier  umsteigen  in 
die  r.  abzweigende  Seethalbahn. 

6km  Emmen  (430m ;  Stern),  unweit  der  Reuss ;  10  Min.  ö.  am 
r.  Ufer  der  Reuss  das  ehem.  Frauenkloster  Raihhausen,  jetzt  Ver- 
sorgungs -Anstalt  für  arme  Kinder.  Dann  durch  den  fruchtbaren 
Emm,enboden  nach  (10km)  Waldibrucke.  Oberhalb  verlässt  die  Bahn 
die  Strasse,  welche  hier  für  den  Bahnbetrieb  nicht  zweckmässig  an- 
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gelegt  ist,  und  steigt,  mit  schöner  Aussicht  r.  auf  den  Rigi,  nach  (13km) 
Eaehenbach  (476m ;  Rössli,  Lowe),  mit  grossem  Cistercienserkloster  und 
ergiebigen  Kiesgruben  (Post  2mal  tagl.  in  40  Min.  nach  der  Nordost^ 
bahn-Station  Oisikon,  S.  67). 

Oberhalb  tritt  die  Bahn  wieder  auf  die  Strasse,  überschreitet  bei 
(15km)  Ballwyl  (516m)  die  Wasserscheide  zwischen  Reuas  und  Aa 
und  senkt  sich  in  das  luzemlsch- aargauische  Seethal,  eines  der 
anmuthigsten  und  fruchtbarsten  Thäler  der  Centralschweiz ,  30km 
lang,  im  0.  begrenzt  durch  den  langgestreckten  Lindehberg  (900m), 
im  W.  durch  die  Ehrlose  (814m)  und  den  Homberg  (791m),  in 
der  Mitte  der  liebliche  Baldegger  oder  obere  und  der  grössere  Hallwyler 
oder  untere  See  (s.  unten),  in  mit  Obstbäumen  übersäeten  Geländen. 

18km  Hochdorf  (504m;  ^HirscK),  wohlhabender  malerisch  ge- 
legener Markt,  zu  längerm  Aufenthalt  zu  empfehlen  (schone  Tannen- 
wälder dicht  beim  Ort). 

AusPLüOE.  1/2  St.  ö.  auf  einem  Hügel  die  Kantonal -Taubstummenanstalt 
HohenxaJn  (614m),  früher  3  ohanniterkommende,  mit  schöner  Aussicht  auf  die 
Alpen.  Von  hier  in  IV3  St.  nach  dem  Luftkurort  8ehlo$s  Borben  (800m',  S.  19), 
mit  prachtvoller  Aussicht,  besonders  nach  N .  und  O . ;  dann  über  die  (l/g  St.)  Burg- 
ruine Lieliy  gleichfalls  mit  hübscher  Aussicht,  und  die  (I/2  St.)  Wasserkur- 
anstalt Auffithole  (neues  Hdtel)  zurück  nach  (I/2  St.)  Hochdorf.  Der  ganze 
Ausflug  kann  audi  bu  Wagen  gemacht  werden. 

W.  führen  von  Hochdorf  Strassen  über  Römerswpl  nach  (II/2  St.)  Ober- 
reinadty  Schlossruine  mit  herrlicher  Aussicht  auf  das  Seethal  und  den  Jura  *,  über 
den  Wall&hrtsort  Hildisrieden  nach  der  (2  St.)  Schlachtkapelle  ob  Sempaeh 
(S.  18),  und  über  Urntyl  nach  (IV4  St.)  Rain;  in  der  K&he  bei  OberbucJun 
(650m)  malerische  Aussicht  auf  den  Pilatus  und  die  Entlebucher  Berge. 

20km  Baldegg  (Löwe),  hübsches  Dörfchen  mit  altem  Schloss  der 

firüheren  Herren  von  Baldegg,  jetzt  Frauenkloster  mit  Töchterinstitut, 

am  SO.-Ende  des  5km  langen  Baldegger  Sees  (467m);  dann  am 

O.-Üfer  des  Sees  nach  (24m)  Oelftngen  (Stern),  wo  Weinbau  beginnt. 

R.  das  alte  wohlerhaltene  Schloss  Heideggf  V4  8t.  n.  das  schmucke 

Bort  Hitxkirch  (Kranz,  Engel),  ehem.  Deutschordens-Kommende  (jetzt 

Lehrerseminar). 

K.  führt  von  Sitzkirch  eine  Strasse  über  Altwit  und  Aetch  nach  (I8/4  St.) 
Fahnoangen  (Bär)  und  MeitUrsehwanden  (Löwe^  *Pens.  Seerose),  zwei  fast  zu- 
sammenhängende grosse  Dörfer  mit  ausgedehnter  Strohindustrie  (s.  unten)  \ 
von  da  über  Sarmensdorf^  am  Schloss  Hüßkon  vorbei,  nach  ViUmergen  und 
(I8/4  St.)  WohUn  (S.  19). 

Weiter  in  n.w.  Richtung  durch  die  fruchtbare  Niederung  zwischen 
Baldegger  und  Hallwyler  See.  26km  Richensee^  mit  den  IVümmem 
der  1386  zerstörten  Qrunenburg  auf  einem  gewaltigen  erratischen 
Block;  27km  Ermensee,  stattliches  Dorf  an  der  Aa.  Bei  (29km) 
Moien  tritt  die  Bahn  an  den  9km  1.,  2km  br.  Hallwyler  See  (463m) 
und  steigt  am  w.  Ufer  nach 

32km  Beinwyl  (Öl 9m;  Xotoe),  rasch  aufblühendes  stattliches  Dorf 

(1430  Einw.)  mit  bedeutenden  Cigarrenfabriken  und  reizendem  Blick 

auf  den  See. 

Post  mehrmals  tägl.  in  20  bez.  30  Min.  ins  obere  Winenthal  nach  den  ge- 
werbreichen  Orten  Reinaeh  (Bär)  und  Menzikon  (Stern).  —  Von  Beinwyl  auf  den 


124    Route  39.  LENZBÜRG. 

Homberg  (791in),  S/4  St.  8.W.,  lohnender  Aiuflug ;  prächtige  Ansicht  auf  Jura 
und  Alpen. 

Nun  hoch  über  dem  See  nach  (34m)  Bkrwyly  mit  ansehnlichen 

Fabriken  des  Hm.  Nussbaum;  dann  hinab  nach  (38km)  Boniswyly 

mit  bedeutendem  Weinhandel. 

Nach  Fahrwangen  Post  2mal  tägl.  in  1  St.  Die  Strasse  führt  an 
dem  stattlichen  alten  Schloss  IfaUtoffl^  Stammsitz  des  berühmten  glelchn. 
Geschlechts  yori)ei  nach  (Vs  St.)  Beengen  (Bär),  grosses  Dorf  mit  der  Familien- 
gruft der  Herren  v.  Hallwyl;  10  Hin.  s.o.  die  besuchte  KaltwMserheilanstalt 
Breatenbex^,  ursprünglich  ein  von  Hans  Bud.  y.  Hallwyl  1625  erbautes  Lust- 
schloss,  am  N.-Ende  des  Hallwyler  Sees  in  Weinbergen  anmuthig  gelegen. 
Von  hier  am  O.-Ufer  des  Sees  über  Temnwffl  aaeh  Jieistenchuanden  und  (8/4  St.) 
Fahrtcangen  (S.  123). 

39km  NiederhaUwyl-Dürrenäsch;  4:1km  Seon  (Stern),  grosses 
industriereiches  Dorf  (1794  Einw.). 

47km  Lenzbnrg  (397m;  *Kr<me,'  Lowe),  lebhaftes  Stadtchen 
(2731  Einw.)  an  der  Aa^  mit  grosser  Cantonal-Strafanstalt.  Ö.  über 
der  Stadt  auf  einem  Hügel  das  ansehnliche  alte  Schloss  Lenthurg 
(507m;  oben  Wirthsch.  und  hübsche  Aussicht);  w.  gegenüber  SchloM 
Staufberg  (521m). 

Von  Lenzburg  nach  Aarau  und  Baden  s.  S.  19. 
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m.   Berner  Oberland. 

40.  Bern 127 

Enge.    Ghirien.    Zimmerwald  132. 

41.  Von  Bern  nach  Thun 133 

Umgebungen  von  Thun.    Dm  Gumigelbad  134. 

42.  Der  Niesen  t 135 

43.  Von  Thon  nach  Interlaken.    Thuner  See     ....     136 

Sigriswyl.  Blume.  BalligstAcke.  Rothhorn.  Scliafloch  137. 
—  Das  Faulenseebad  137.  —  Keue  Strasse  von  l^un  über 
Herligen  nach  Interlaken.    Beatenhöhle  138. 

44.  Interlaken  und  Umgebungen 138 

Ausflüge  von  Interlaken.  St.  Beatenberg.  Scheinige  Platte. 
Habkemthal.  Oemmenalphom.  Hohgant.  Augstmatthom. 
Bothe  Eck.    Saxetenthal.    Sulegg  142-144. 

45.  Von  Interlaken  nach  Lauterbrunnen.     Staubbach  .     .     144 

Von  Zweilütschinen  nach  Isenfluh  und  Murren  145. 

46.  Das  obere  Lauterbrunnenthal.    Murren.    Schmadribach     146 

Allmendhubel.  Obere  Winteregg.  Schilthom  147.  —  Das 
Seflnenthal  148.  —  Von  Murren  zum  obem  Steinberg  148.  — 
Von  Lauterbrunnen  über  die  Seflnenfui^ge  ins  Kienthal  und 
über  den  Hohthürligrat  nach  Eandersteg  149.  —  Von  Lauter- 
brunnen, nach  Slandersteg  über  den  Tschingelpass  149.  — 
Von  Lauterbrunnen  über  den  Petersgrat  ins  Lötschenthal 
Itö.  —  Wetterlücke,  Schmadr^och,  Lauinenthor,  Boththal- 
satiel,  Ebneflulgoch  160. 

47.  Von  Interlaken  nach  Grindel wald.     Wengemalp    .     .     150 

Jungfrau.  Silberhom  151.  —  Mettlena^.  Ouggihütte  102.  — 
Lauberhom.  Tscfauggen  153.  —  Von  drindelwald  über  das 
Eismeer  sum  Zäsenberg  154.  -~  Männlichen.  Mettenberg. 
Schreckhom.  Mönch.  Biger  155.  >- Von  Grindelwald  über  die 
Strahlegg,  das  Finsteraar-  oder  Lauteraaijoch  sum  Orimsel- 
spital  1&.  —  Von  Qrindelwald  nach  dem  Eggishom  über 
Jungfraigoch,  Mönc]\joch,  Eigeijoch,  Fiescheijoch  165,  156. 

48.  Das  Faulhom 156 

B5thihom.  Schwarshom  158.  —  Von  der  Scheinigen  Platte 
sum  Faulhom  158. 

49.  Von    Grindelwald    nach    Melringen.       Rosenlauibad. 

ReichenbachfaUe 158 

Wetterhom.  Berglistock  158.  —  Bosenlauigletseher.  Dossen- 
hütte.    Wetterlimmi  159.  —  Hasleberg.    Hohenstollen  16i. 

50.  Von  Meiringen  nach  Interlaken.    Brienzey  See      .     .     161 

Brienzer  Bothhom  161.  —  Fahrstrasse  von  Brienz  nach 
Interlaken  162. 

51.  Der  Giessbach 162 

Enge.  Axalp.  Hinterburg-See  163,  164.  —  Vom  Oieasbach 
auft  Faulhom  164.  — •  Vom  Oiessbach  nach  Interlaken  164. 

52.  Von  Meiringen  zum  Bhonegletscher.     Grimsel  .     .     .     164 

Finstere  Aarschlucht  164.  —  Das  tJrbach-Thal.  Qaulipass. 
Bergiyoch.  Dossenhütte  164.  —  Unteraargletscher.  Pavillon 
Dollfus.  Ewigschneehom.  Kleines  Siedelhorn.  Finsteraar- 
horn  167.  —  Von  der  Grimsel  nach  Fiesch  über  Oberaar- 
joch oder  Studeijoch  168. 

^eedeker's  Schvveiv.    21.  Aufl.  9 
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53.  Von  (Thun)  Spiez  nach  Leuk  über  die  Gemmi    .     .     168 

Von  Spiez  über  Aeschi  BMh  Müblenaa  16^.  —  Das  Kien- 
thal.  Gamchilücke.  Büttlafisen.  Gspaltenhom.  Wilde  Frau 
169.  —  Von  Frutigen  über  Adelboden  nacb  der  Lenk.  Voa 
Adelboden  zur  Gemmi  ete.  170.  —  Der  Blaue  See  170.  — 
Oeschlnen-Thal.  Blümlisalp.  Doldenhorn.  Dündenhom  171. 

—  Das  Gastemthal  171.  —  Balmborn.  Allels  172.  —  Ausflüge 
von  Bad  Leuk.    Torrenthom  etc.  174. 

54.  Von  Gampel  nacli  Eandersteg.     Lötsclienpass    .     .     .     175 

Hohgleifen.  Bieischhom  175.  —  Von  Ried  nach  Lenk  über 
den  Ferdenpass,  die  Gitxi-Furgge  oder  den  Restipass  176. 

55.  Von  Thun  nach  Sion  über  den  Rawyl 176 

Simmen  -  Quelle.  Oberlaubhom.  Mülkerblatt.  Iffigensee. 
Wildhom.  Bohrbachstein:  Wildstrubel  178.  —  Von  der 
Lenk  nach  Gsteig,  Saanen  und  Leuk  178. 

56.  Von  Thun  nach  Saanen  durch  das  Simmenthai     .     .     179 

Von  Latterbach  nach  Matten   durch  das  Diemtigthal  179. 

—  Das  Stockhom  179.  —  Bad  Weissenburg.  üeber  den 
Gantristpass  nach  dem  Gumigeibad  179.  —  Von  Beidenback 
nach  Bulle  179.   —  Von  Saanen  nach  Chäteau-d''Oex  180. 


Zeit.  Zu  einem  flüchtigen  Besuch  des  Bemer  Oberlands  genügen  vier 
Tage  (die  Uegende  Schrift  bezeichnet  die  Kachtquartiere).  Am  1.  ron  Bern  mit 
Eisenbahn  in  1  St.  nach  Thun,  Dampfboot  in  II/4  St.  nach  Därligen,  Eisen- 
bahn in  10  Hin.  nach  Jnterlaken.  —  2.  Tag  zu  Wagen  in  II/2  St.  nach  Lauter- 
brunnen, zu  Fuss  über  die  Wengemalp  und  Kleine  Scheideck  nach  Orindel- 
icaid  (6  St.).  —  3.  Tag  zu  Fuss  über  die  Grosse  Scheideck  nach  Meiringen 
(68/4  St.).  —  4.  Tag  zu  Wagen  aaek  Briene  (II/2  St.),  Dampfboot  xum  Giesa- 
bach  und  zurück  nach  Interlaken  und  Btm.  —  Die  meisten  Beiaenden  werden 
von  Meiringen  ihre  Reise  über  den  Brünig  nach  Luzem,  oder  über  die  Grimsel 
zum  Blionegletscher  eto.  fortsetzen  (von  Luzem  aus  ist  die  gewöhnliche  Tour 
über  den  Brüadg  nach  Meiringen,  von  da  nasch  Grindelwaki  u.  über  Lauter- 
brunnen nach  Interlaken);  immerhin  verdient  der  Giessbach  einen  Besuch 
(Naclmiittags-Avflflug  von  Interlaken).  Wer  mehr  Zeit  hat,  wird  den  Ausflug 
nach  Murren,  die  Besteigung  der  Scheinigen  Platte  und  namentlieh  des  Faul- 
homs  nicht  unterlassen.  —  Von  Interlaken  bis  Grindelwald  und  von  Meiringen 
bis  Im-Boden  führen  Fahrstrassen  ^  von  Grindelwald  nach  Meiringen  und  von 
Im-Boden  zur  Grimsel  nur  Saumpfade. 

Die  Taxen  für  Führer,  Pferde  und,Wagen  sind  bei  den  einzelnen  Touren 
angegeben.  Wenn  keine  bestimmten  l^en  festgesetzt  sind,  ist  der  Tagespreis 
für  einen  Wagen  einsp.  15)  zweisp.  30  fr,  \  Führer  6-8  fr.,  Pferd  od.  Maulthier 
mit  Knecht  15  fr.,  Esel  9  fr.  Wer  nur  den  gewöhnlichen  Weg  über  Lauter- 
brunnen, Wengemalp,  Grindelwald,  die  Scheideck,  Meiringen,  Grimsel,  Furka, 
Andermatt  macht,  braucht  keinen  Führer.  An  schönen  Sommertagen  be- 
gegnet man  auf  diesen  Strecken  stets  Iteisenden ,  der  Weg  ist  kaum  zu  ver- 
fehlen. Wer  indess  das  Gepäck  nicht  gern  selbst  trägt  oder  sonst  Bequemlich- 
keit liebt,  bedient  sich  gern  der  Führer^  ihre  Begleitung  ist  nebenbei  unter- 
richtend. Hauptstandquartiere  der  Führer  sind  Interlaken,  Lauferbrunnen, 
Grindelwald  und  Meiringen. 

Geduld  und  IdtiiM  MKtom  sind  ia  Bemer  Ob«rlMUl  uacatbehrlich. 
Unter  allen  Gestalten  und  Vorwänden  werden  Anläufe  auf  den  Geldbeutel 
des  Beisenden  genommen.  Hier  werden  Beeren,  Blumen  und  Krystalle 
angeboten y  dort  Gemsen  und  Murmelthiere  gezeigt;  die  eine  Bütte  ent- 
sendet bettelnde  Kinder,  eine  andere  balgende  Buben;  aller  Ecken  lässt 
ein  Alphorn- Virtuose  sich  hören  oder  es  steht  ein  Quartett  mündiger 
oder  unmündiger  .Alpensängerinnen**  in  Seihen  aufmarschirt ;  dazwischen 
werden  Pistolenschüsse  angeboten,  um  das  Echo  zu  wecken;  endlich  die 
sahireichen,  lediglich  des  Viehes  wegen  angebrachten  Gatter,  für  deren 
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höebst  überflüssiges  Oeffnen  ein  halbes  Dutzend  Kinder  ein  Trinkgeld 
erwartet.  Das  alles  ist  eine  unvermeidliche  Folge  des  zahlreichen  Fremden- 
besuchs,  der  auf  die  Sitten  der  Gegend  den  yerderblichsten  Einfluss  aus- 
geübt hat.  Kenerdings  ist  indess  eine  entschiedene  Besserung  zu  bemerken, 
namentlich  seit  die  Regierung  Schritte  zur  Abhülfe  gethan  hat.  Es  wurde 
eine  eigene  Gommission  zu  diesem  Zweck  hiDgesehickt ,  diese  empfiehlt 
besonders  den  Reisenden:  nichts  zu  geben. 


40.    Bern. 

GMthAfe.  ^Berner  Hof  (PI.  a;  G5),  neben  dem  Bundes-Rathhaus,  Z. 
u.  B.  von  4-5,  M,  5  fr.;  •H.  Bellevue  (PI.  b;  D5),  neben  dem  Mün7.gebäude, 
Z.L.B.4V2,  M.4fr.,  beide  mit  Alpen- Aussicht;  •Schweizerhof  (PI. c;  C4), 
beim  Bahnhof,  Z.  L.  B.  3V2»  M.  4l/j  fr.;  «Falke  (PI.  d-,  D4),  in  der  Stodt, 
Z.  u.L.  3V2,  M.  4  fr.  —  H.  de  France  (PI.  g;  G3,4),  Z.  L.  B.  3,  M.  3  fr.; 
H.  du  Jura  (PI.  h;  B4),  neben  der  Eidgen.  Bank,  Z.  L.  B.  2Va-3  fr.;  Hirsch 
(PI.  i;  G4),  die  drei  letzten  beim  Bahnhof.  In  der  Stadt:  *ZähringerHof 
(PI.u;  D4),  am  Waisenhausplaiz,  Z.  L.  B.  3V2i  M.  3  fr.;  «Pfistern  iAbbape 
de»  BotOangers ;  PI.  k,  E  4),  neben  dem  Zeitglockenthurm ;  •  S  t  o  r  c  h  (PI.  1 ;  G  4), 
Löwe  (PI.  m;  C4),  beide  nicht  theuer;  Mohr  (PI.  n;  F4);  Schmieden 
iMarichaux;  PI.  p,  D4);  Gasthof  zu  Webern  iHOt.  des  Tisserands;  PI.  q, 
D4),  Gasthof  zu  Zimmerleuten  (PI.  t;  D4),  beide  Marktgasse ;  alle  mit 
Mittelpreisen .  Billiger  noch :  Schlüssel  (Pl.r;  E4);  *Bär,  unweit  des 
Bahnhofs,  Z.  2V2  fr.;  «Wilder  Mann  (PI.  s;  C  3,  4)  in  der  Aarberger  Str., 
Z.  2,  F.  IV4,  M.  m.  W.  3  fr.;  Emmenthaler  Hof,  Neue  Gaase;  *Kreuz, 
Zeughausgasse,  gegenüber  dem  Zähringer  Hof,  Z.  IVsi  ^-  2.40,  Pens.  m.  Z. 
4"'/2-5  fr.,  aufmerksame  Wirthin.  —  «Pens.  Herter  ^1.  0;  F4),  unweit  des 
Münsters  gut  gelegen,  auch  für  einzelne  Damen  geeignet;  *Pens.  Jolimont 
bei  Mad.  MotUandon-Baüiger^  äussere  Enge  (V2  St.,  S.  132),  mit  hübscher  Aussicht 
u.  schattigen  Spaziergängen ,  Pens.  m.  Z.  5-6  fr. ;  für  Kranke  zu  empfehlen 
•Pe  ns.  Victoria  auf  dem  Schänzli  (S.  132);  »Pens.  Hug  im  Mattenhof ^  5  Min. 
von  der  Stadt  (für  Chirurg.  Fälle). 

Oafto  u.  BiBftanraota.  *Bahnrestaurant;  Gaf6  Gasino  neben  dem 
Bundes-Rathhaus ,  mit  Gartenterrasse  und  der  vollen  Alpen-Ansicht.  Cafä 
Sternwarte,  auf  der  grossen  Schanz  (P1.B3);  C.  du  Thöätre;  C.  Bcrna; 
C.  Zähringer  Hof  (s.  oben);  Schwellenmätteli  an  der  Aare;  Bestaur. 
Mützenberg,  Kesslergasse,  nicht  theuer.  In  dem  w.  Erkerhäuschen  auf  der 
Münster- Terrasse  (S.  129)  ist  von  lU.  an  (So.  von  4  U.)  Kaflfe,  Thee  etc. 
zu  haben,  auch  Eis,  Abends  u.  So.  Vm.  11-12  öfter  Musik.  —  Ausserhalb  der 
Stadt:  Gaf^  Schänzli  (S.  132),  jenseit  der  Eisenbahnbrücke  (10 Min.),  auf 
dem  hohen  r.  Aare-Ufer  (tägl.  Concert  oder  Sommertheater).  *Cal^  in  der 
Enge  (S.  132),  20  Min.  vor  dem  Aarberger  Thor. 

Bitr.  »G  a  f  6  K  r  o  n  e  (iflater) , Gerechtigkeitsgasse ;  *C .  B  e  r  n  a ,  C.  N  a  ti  o  n  a  1, 
G.  Bären,  *G.  Frick  (Kulmbacher),  alle  vier  Schauplatzgassc ;  *G.  Rhyn, 
Bärenplatz;  G.  Sternwarte  (s.  oben);  *G.  Höt.  de  France,  in  allen  diesen 
gutes  deutsches  Bier.  Inländisches  gut  im  Hahnen,  *G.  Gassani,  beide 
Bärenplatz;  Stadtgarten,  Veuengasse;  Jucker,  Kramgasse. 

•Zahnd'»  KuMam  ausgestopfter  Thiergruppen  der  Schweizer  Alpen,  untere 
Alpenegg,  Engestrasse  10  (PI.  B  2),  sehenswerth  (1.  von  der  Eisenbahnbrücke 
am  Wege  nach  der  Enge). 

Beigflchuh«  bei  Riesen  in  der  Spitalgasse  und  Scheidegge r,  Waisen- 
hausplatz. 

BAder.  Bade-  u.  SehtoimmafutaU  am  Holzplatz  im  Aarriehle  (PI.  G  D  6),  neu 
eingerichtet  (Drahtseilbahn  s.  S.  131).  Gesdilossene  FhtuhcLder  im  Laufeneggbad 
unterhalb  der  kleinen  Ny  deck  -  Brücke  neben  dem  Pelikan  (PI.  GS)  und  im 
AUenberg.  Das  Aarewasser  ist  sehr  kalt.  — Warme  Bädern,  a.  bei  BücUer^  Laupen- 
strasse (auch  türkische  Bäder  etc.);  Friekbad^  unterhalb  der  Münsterterrasse. 

DrOMhkm,  einsp.  Vi  St.  1-2  Pers.  80  c,  3-4  P.  1  fr.  20  c,  jede  fernere 
V4  St.  40  oder  60  c.  mehr.  Zweisp.  Droschken  werden  nach  der  Taxe  für 
3-4  Pers.  bezahlt.  Koffer  20  c.  Von  10  U.  A.  bis  6  ü.  fr.  doppelte  Fahrtaxe. 
Für  den  ganzen  Tag,  d.  h.  über  8  St.,  1-2  Pers.  15  fr.,  3-4  Pers.  20  fr. 

9* 
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Post  undTel«fr.-Stat.  (PI.  16)  beim  Bahnhof;  Filialbureaa  in  der  Kram^ 
gaflse  im  alten  Postgebäude. 

Btou-kath.  Gottesdienat  Sonnt.  6,  8  u.  12  U.  in  der  frans.  Kirche  (PI.  9,  D4), 
Zeughauagaase-,  an  Wochentagen  Vm.  6  u.  8  U.  in  der  röm.-kath.  Hanakapelle, 
Qerechtigkeitsgasse  2  (alte  «Krone''). 

Bei  beschränkter  Zeit  zuerst  auf  die  Kleine  Schanse  und  zum  Bundes- 
rathhaus,  von  da  zur  Kirchenfeldbrücke,  dann  cum  Münster  (Münsterterrasse, 
Erlach-Denkmal),  durch  die  Kreuzgasse  zum  Bathhaus,  am  Zeitglockenthunn 
vorbei  auf  den  Kommarkt,  über  den  Waisenhausplats  zu  den  Museen,  dann 
(bei  ausreichender  Zeit)  über  die  Eisenbahnbrücke  zum  Schänzli  und  zum 
Bahnhof  zurück. 

Bern  (538iii),  Hauptstadt  des  gleichnamigen  Gantons  und  (seit  1848} 
Sitz  der  eidgenössischen  Buudesbehörden,  hat  mit  seiner  sehr  grossen 
Gemarkung  44,087  Einwohner.  1191  von  Herzog  Berthold  V.  von  Zäh- 
ringen gegnlndet,  wurde  die  Stadt  1218  reichsf^ei  und  war  1288  bereits 
so  stark,  dass  sie  zwei  Belagerungen  Rudolfs  von  Hahsbuig  glücklich 
bestand  und  1339  bei  Laupen  (S.  190)  die  Macht  des  burgundischen 
Adels  brach.  Im  J.  1353  trat  Bern  der  Eidgenossenschaft  bei;  die 
Reformation  fand  bereits  im  J.  1528  Eingang.  1415  eroberte  es  einen 
Theil  des  Aargaus  und  1536  das  den  Herzogen  von  Savoyen  gehörige 
Waadtland,  musste  aber  beides  1798  wieder  aufgeben. 

Die  Stadt  ist  auf  dem  Sandsteinfelsen  einer  Halbinsel  erbaut, 
welche  durch  die  35m  tiefer  fliessende  Aare  gebildet  wird.  Die 
Hauptstrassen  sind  breit  und  laufen  meist  in  gleicher  Richtung  von 
0.  nach  W.  Innerhalb  der  alten  Stadt  haben  die  Häuser  im  Erd- 
geschoss  „LaiLben^  (Arcaden),  welche  zu  beiden  Seiten  der  Strassen 
fortlaufende  gedeckte  Gänge  für  Fussgänger  bilden.  Charakteristisch 
ist  auch  die  grosse  Zahl  laufender  Brunnen,  meist  aus  dem  xvi.  Jahrb. 
herrührend,  mit  allerhand  Standbildern  (Simson,  Themis,  Bogenschütze, 
Kindlifresser,  Dudelsackpfeifer  u.  a.).  Ueberhaupt  hat  Bern  von 
den  grösseren  Städten  in  der  Schweiz  am  meisten  eigenthümlich 
Schweizerisches  sich  zu  bewahren  gewusst. 

Die  Hauptverkehrsader  Berns  ist  der  breite  Strassenzug,  welcher 
unter  den  Namen  Spitalgasse,  Marktgasse,  Kramgasse,  Gerechtigkeits- 
gasse vom  Obern  Thor  (PI.  B  4)  bis  zur  Nydeckbrücke  (PI.  G  H  4) 
führt  (1,5km  od.  18  Min.  lang).  In  derselben  der  Käfiffthurm  (PI.  20), 
jetzt  Gefängniss,  und,  einst  den  westl.  Ausgang  der  Stadt,  jetzt  deren 
Mitte  bezeichnend,  der  Zeitglockenthunn  (1*1.  21 ;  E  4),  1770  erneut. 
Auf  der  Ostseite  ein  künstliches  Uhrwerk,  mit  krähendem  Hahn  und 
einer  Bärenschaar,  welche  vor  einer  sitzenden  Figur  2  Min.  vor  Jedem 
Stundenschlag  ihren  Umzug  hält.  Der  Bär,  das  sprechende  Wappen 
Berns,  ist  überhaupt  sehr  oft  zu  schauen.  Auf  dem  nahen  Bären- 
hrunnen  (PI.  2)  erscheint  der  „alte  Mutz''  mit  Schild,  Schwert  und 
Banner  und  maulkorbartigem  Helm,  zwischen  den  Beinen  ein  Bärchen. 
Im  Giebelfeld  des  stattlichen  KomhauAes  (PI.  12),  vor  dem  J.  1830 
mit  Getreide  für  die  Zeit  der  Noth  angefüllt  (unter  demselben  ein 
grosser  vielbesuchter  •Weinkeller),  sind  zwei  Bären  als  Schildhalter. 
Den  Komhausplatz  schmückt  der  seltsame  Kindlifresser -Bronnen 
(PI.  3 ;  D  4),  mit  einer  grotesken  Figur,  welche  im  Begriff  ist,  ein 
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Kind  zu  verschlingen,  während  mehrere  Kinder,  zu  demselben  Zweck 
bestimmt,  in  Gürtel  und  Tasche  stecken. 

Am  o.  Ende  der  gegenüber  mündenden  Metzgergasse  die  cdtkathoL 
Kirche  (PI.  11),  nach  Plänen  von  Deperthes  in  Rheims  erbaut,  und 
das  städtische  Bathhau«  (PI.  16;  F4)  von  1406,  1868  restaurirt,  mit 
einer  grossen  Treppe,  oben  die  Wappen  der  bemischen  Aemter. 

Das  *Mfl2Uter  (PI.  £F,  4,  5)  ist  ein  schöner  spätgothischer  Bau, 
85,em  1.,  34m  br.,  23,4m  h.,  begonnen  1421,  vollendet  1673, 1850  her- 
gestellt. Beachtenswerth  das  um  das  ganze  Dach  laufende  Geländer  von 
durchbrochener  Steinarbeit,  zwischen  je  zwei  Strebepfeilern  jedesmal 
ein  anderes  Muster.  Das  W. -Portal  ist  von  besonderer  Schönheit;  die 
Sculpturen  stellen  das  jüngste  Gericht  dar,  in  den  äusseren  Bogen  oben 
Christus,  neben  ihm  1.  Maria,  r.  Johannes  der  Täufer,  dann  die  12  Apostel ; 
in  den  inneren  (kleineren)  Bogen  Propheten  und  die  klugen  und 
thörichten  Jungfrauen.  Der  unvollendete  Thurm  mit  plumpem  Ziegel- 
dach ist  71,5m  hoch;  von  der  Seitenthür  im  westl.  Portal  führt  eine 
Treppe  von  223  Stufen  zur  Gallerie,  wo  prächtige  Aussicht.  DerThürmer 
oben  (50  c.)  zeigt  die  Durchmesser  aller  grossen  Glocken  der  Welt. 

INHKEKS  (Eintr.  30  c).  Im  Chor  Olasmalereim  von  1496:  an  einem  Fenster 
eine  seltaame  Darstellung  der  Lehre  von  der  Wandlung  („Hosticnmühle'*),  ein 
andres  mit  dem  Leben  Christi.  Chorstühle  von  1522,  an  einer  Seite  Apostel, 
an  der  andern  Propheten.  Die  Wappentafel  Beriholds  von  Zähringeny  des 
Oründers  von  Bern  (s.  unten),  wurde  im  J.  1600  von  der  Stadt  gestiftet.  Ein 
andres  Denkmal  erinnert  an  den  Schultheissen  FHedrich  von  Steiger ^  mit  den 
Namen  der  am  5.  März  1798  am  Grauholz,  2  St.  n.  von  Bern,  im  Kampf  gegen 
die  Franzosen  gefallenen  702Bemer ;  davor  eine  Pietas  in  Marmor  von  Ttclutmer 
(1870).  Die  Oi^el  soll  der  Freiburger  nicht  nachstehen  (im  Sommer  fast  tägl. 
Abenda  ^rgelconcert,  Eintr.  1  fr.,  Familien  2  fr.). 

Den  Kirchplalz  vor  dem  Münster  ziert  seit  1848  ein  ehernes 
Beiterhild  Rudolf»  von  Erlach  (PI.  6),  des  Siegers  bei  Laupen  (S.  190), 
an  den  Ecken  vier  Bären,  von  dem  Bemer  Bildhauer  Volmar. 

Die  «Münater-Terrasse  (Plattform;  PI.  F5)  ist  der  ehem.  Kirch- 
hof des  Münsters,  zu  einer  schattigen,  mit  Ruhebänken  versehenen  Pro- 
menade umgewandelt,  mit  dem  Standbild  Bertholds  von  Zähringen 
(PI.  7;  S.  12i3)  aus  Erz,  nebenan  der  Bär  als  Helmträger,  in  Erzguss, 
nach  Tsehamer*»  Entwurf.  Die  86m  1.,  67m  br.,  mit  Brüstungen  ver- 
sehene Terrasse  ragt  35m  über  der  Aare  (29,7m  über  der  Strasse  unten) 
steil  empor.  Berühmt  ist  die  ♦Aussicht  von  der  Münster-Plattform. 
Bei  hellem  Wetter  erschliesst  sich  hier,  wie  von  jedem  andern  freien 
Punkte  Berns,  das  Panorama  der  Berner  Alpen  in  grösserer  Ausdeh- 
nung als  von  irgend  einem  Punkte  des  Oberlandes. 

Die  wichtigsten  Berge  verzeichnet  das  umstehende  Panorama.  Von  andern 
Standpunkten  (Uiinz  -  Terrasse,  Casinogarten,  Bundes -Rathhaus,  Kleine 
Schanze,  Cafe  Schänzli,  Enge  vor  dem  Aarberger  Thor)  zeigen  sich  noch: 
r.  vom  Doldenhom  das  Balmhom  (3668m)  mit  dem  ÄUeU  (363lm,  f)Okm  ent- 
fernt) und  über  dem  Gurten  die  glockenförmig  abgerundete  Gipfel  wand 
des  8toekhoms{*i\9Sm)y  oder  auch  links  vom  Schratten  noch  die  Felszacken 
der  Spannörter  (3205m,  88kra),  der  Schlossberg  (3183m,  86km),  beide  im 
Canton  Uri,  der  Kamm  des  Bauchten  bei  Escholzmatt  (1772m,  37km)  und  der 
FeuersUin  überm  Entlebuch  (2176m,  47km). 

Ein  Sonnenuntergang  von  Bern  aus  gesehen  bietet  ein  prächtiges 
Schauspiel,  besonders  wenn  bei  leichtem  Gewölk  im  W.  das  sog.  Alpen- 
glühen atättfindet,  d.h.  wenn  die  Schneeberge,  nachdem  im  Thal  längst  die 
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Das  hiitoritche  XoMom  (PI.  14,  E  5; 
Di.  Sa.  3-5,  So.  lOVi-12  U.  frei,  eotist 
1  fr.,  mehr  Peia.  je  ÖO  c),  enthält  die  sf- 
i^häol.,  ethnograph.  und  bemdrini'li-bistor. 
Saniiulung«!:  Pfahlbau-  u,  GrSberfandt, 
schweizer  Alterthümer  der  Stein-,  Bronze- 
uild  Eisenzeit,  eine  gulu  Auswahl  alter 
Waffen  aus  dem  Berner  Zeughaus,  Bur- 
gunder Gobelins,  den  mit  Edelsteinen  und 
Uoldmilerei  guscbmUekten  FeJdaltar  Kaila 
des  KQbnen  (bei  Giandson  erbeutet},  etr. 

An  das  Museum  grenzt  s.  die  1834 
gestiftete,  von  380  ätudenten  besucbta 
Univerrittt  (PI-  23),  n.  die  an  soiweiz. 
Gescbichtswerken  reiche  BtBdtbibUotliek 
(PI.  1 ;  tägl.  3-5  D.  Nin.  geStfnetJ. 

S.  Ton  der  Universität  führt  die  im- 
posante «KirehBiifeldbcftoke  (PI.  E  5),  Ton 
Thormann  1882-83  erbaut,  eine  229m  I,, 
13ni  br.,  35,4m  hohe  Eisenbrücke,  in  zwei 
Bogen  von  je  SOm  Spannweite  ilber  das 
Aaretbal  zum  Helvetiaplatz  auf  dem 
Kiri-henfctd,  wo  die  Anlage  eines  neuen 
Stadttbeils  beabsii-htigt  wird  (Artien- 
•  unternehmen  engl.  Kapitalisten).  Von 
.    der  ßrflche  prächtige  Kundsir:ht. 

Den  kolossalen  Eisenbaa  selbst  über- 
sieht man  am  besten  Ton  der  MiintUTrasM 
(PI.  13),  gleich  oberhalb  der  Brocke  am 
I.Ufer.  Von  hier  durch  die  Inselätrasseara 
frühem,  Jetit  ols  Anneie  des  Bundearath- 
hauses  dienenden  InitltpHal  (PI.  18;  vgl. 
S.  132)  vorbei  zum  Casinoplatz  (PI.  06); 
r.  an  der  Kcke  des  BSrenplattee  und  der 
Schauptatzgasse  das  Jfuieum,  geselligen 
Zwecken  dienend  (Einführung  durch  ein 
Mitglied);  an  der  Fafade  8  Statuen  be- 
rühmter Bemer  von  Dorer. 

L.  in  der  Bundesgasse  das  *Bmidei- 
BatUiaiu  (PI.  CO),  ein  Flügelbau  aus 
Sandsteinquadem  im  Florentiner  Palaststil, 
1 22iii  lang,  GOm  tief,  nach  Studer'e  Plänen 
1857  vollendet  (Portier  r.   vom  Haupt- 
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eiDgang;  Trkg.  1  fr.  für  1-3  Pers.).  Die  Sitzungen  der  beiden  gesetz- 
gebenden Rathe,  gewöhnlich  im  Juli,  sind  öffentlich.  Die  Debatten 
sind  meist  sehr  lebhaft;  die  Redner  reden  beliebig  deutsch  oder 
französisch.  Die  Worte  des  Präsidenten,  Anträge,  Beschlüsse  u.  dgl. 
werden  in  beiden  Sprachen  verkündet.  Die  Plattform  des  Daches 
bietet  die  umfassendste  und  freieste  ♦Aussicht  in  Bern.  —  Vor  dem 
Bundesrathhaus  ein  hübscher  Brunnen  mit  Bronzeflgur  der  Bema;  am 
Sockel  die  vier  Jahreszeiten. 

Zwischen  Bundesrathhaus  und  Bemerhof  führt  eine  DrahUeühahn 
(Juli  1885  eröffnet,  110m  lang,  Steigung  30%)  hinab  zu  den  Bade- 
anstalten im  Aarziehle  („MarzUi'^;  s.  S.  127).  Abfahrt  alle  5  Min.; 
Fahrzeit  2  Min.,  10  c,  im  Abonnement  5  c. 

W.  gelangt  man  von  hier  in  wenigen  Schritten  am  Bemerhof 
vorbei  zu  den  schönen  Anlagen  auf  der  ^Kleinen  Schanze  (PI.  B  C  5), 
mit  prachtvoller  Aussicht  auf  die  Berner  Alpen  (vgl.  S.  130;  Panorama 
von  Imfeid  auf  einem  Rundstein  der  obern  Allee),  im  Vordergrund  das 
Aarethal  mit  der  Kircheufeldbrücke,  1.  die  Stadt. 

Das  *Kim8t-Hiueam  (PI.  C  3)  in  der  Waisenhausstrasse  ent- 
hält die  städtische  Oemälde-  Galler ie  (tägl.  9-12  u.  2-5  U.,  50  c,  So. 

IOV2-I2  Uhr  frei),  mit  bemerkenswerthen  meist  neueren  Bildern. 

Im  Erdgeschoss  ].  swei  Säle  mit  Sculpturen  und  Gipsabgüssen  (I.  S. 
hnhof^  Atalante,  Eva,  Hagar  und  lamael  s  Tschamer^  Pietas ;  Dorer^  Bmnnen- 
denkmaU  II>  S.  Abgüsse  nach  Antiken).  —  Im  obern  Stock  in  der  Vor- 
halle vier  Statuen  (Mirjam,  Kuth,  Bebekka,  David)  von  Imhof.  \.  Gab. 
Reinhardt^  30  Tafeln  Schweizertrachten ;  Aquarelle  (3.  Mind^  Katzen ;  11.  Lory^ 
Teufelsbrücke;  19.  Corrodi^  Rom);  II.  Gab.  Altdeutsche  undaltniederl.  Bilder; 
III.  Gab.  Porträts  von  Hemer  Künstlern  u.  a.  »  Grosser  Saal  r.  96. 
RembrcmdU  ScJtule^  männl.  Bildniss ;  111.  Ribera^  h.  Hieronymus;  140.  ßumorU^ 
häusliche  Scene;  Ed.  Girardety  133.  der  Gang  in  die  Schale,  131.  Liebes- 
Werbung,  132.  das  Almosen;  128.  Bonsielten,  Wasserfalle  von  Temi;  138.  Büz^ 
Ingenieure  im  Gebirge ;  137.  C/2rtcA,  Hafen  von  Rotterdam ;  Alb.  de  Jtfiswro», 
*141.  Gtem^gi^C'  i™  Gebirge,  143.  Negerin,  142.  der  sterbende  Gatte;  135. 
JfoHtjr,  der  Ehemann  im  Wirthshaus;  146.  K.  Girardet,  Sceneaus  der  Schladit 
bei  Murten;  *147.  Veithn,  Frühlingsmorgen  am  Brieneer  See ;  148  A.  de  Begnp, 
Triumphbogen  des  Titas;  *IÖ3.  Anker ,  das  Schalexamen;  ib2.  Pixüy  Hus' 
Abschied  von  seinen  Freunden ;  154.  Anker,  die  todte  Freundin ;  AI.  Caiame, 
157.  Wasserfall  bei  Melringen,  *1Ö6.  Gegend  bei  der  Handeok;  158.  St^an, 
Gegend  bei  Meiringen;  *160.  Diday,  Alphütte  im  Berner  Oberland;  *165. 
Vauüer,  Tischgebet;  164.  Privost,  Wald  an  der  Gr.  Scbeideck;  163.  George^ 
LAndscliaft  bei  Genf;  166.  Quigon,  Ganal  Grande;  Diday,  IUI.  Lauterbrunnen- 
thal, 162.  Abendlandschaft;  173.  L.  PreOer,  Seestück;  168  Simon,  an  der 
Heerstrasse;  167.  Humbert,  Flussübergang  einer  Viehheerde;  *172.  Koüer, 
Kuh  mit  Kalb  im  Gewitter;  174.  PoUer,  ital.  Abendlandschaft ;  177.  BouHbonne, 
die  beiden  Lieblinge ;  159  Stefan,  heranziehendes  Wetter  im  Gebirge ;  180. 
Bkmdin,  Waldeingang;  197.  tJarrer,  Olevano ;  185.  WaUhard,  Gefecht  im  Grau- 
bolz 1798;  199.  Tobler,  Schachmatt;  198.  Meyer,  Simmenthalerin ;  193.  SneU, 
Schmadribach ;  *194.  Kurz,  Vorstehhunde;  189.  IHeOer,  Kinder  iniseltwald; 
15t.  Kappte^  Scene  vor  einem  Dorfwirthshaus  In  Tirol;  Dubu/e,  204.  heim- 
kehrendes Mädchen;  203.  betendes  Kind;  PröUcher ,  *201.  Landschaft  aus 
Oberbayem,  *202.  Gegend  bei  der  Handeck;  205.  Schimon,  die  besorgte  Mutter. 
—  V.  Gab.  223.  FHeching,  am  Brienzer  See;  Landschaften  von  A.v.  Bonstetten. 

Gegendbei  das  Natnrhiftoruehe  Hnseiuii  (PI.  C  3 ;  im  Sommer 
Di.  Sa.  2-5,  So.  IOV2-I2V2U.,  im  Winter  Di.  Sa.  2-4,  S0.IOV2-I2U. 
frei,  an  andern  Tagen  8-6,  im  Winter  9-4  U.  Eintr.  1  fr.,  mehrere 
Personen  jede  50  c.)* 
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Im  Erdgeschoss  die  minerttlogische  u.  paläontolog.  Sammlung;  r.  reiche 
Sammlung  Mhweiz.  Mineralien,  Gruppe  ausgezeichneter  Krystalle  (Horione) 
vom  Tiefengletscher ;  petrograph.  Sammlung.  L.  paläontolog.  Sammlung,  reich 
an  alpinen  Petrefacten.  Vollständiges  Skelett  des  irländ.  Riesenhirsches  und 
eines  Höhlenbären.  Im  I.  und  II.  Stock  die  xoolog.  Sammhtng.  Im  Mittelsaal 
des  I.  Stocks,  mit  Deckenfresken  von  Baldancoli,  grosse  Wiederkäuer^  Saal 
1.  Vögel  u.  Eier^  Saal  r.  Säugethiere^  anstossend  ein  kleiner  Saal  für  die 
schweizer  Fauna.  Im  II.  Stock  Corridor:  Fauna  der  Pfahlbauten ;  1.  Reptilien, 
Amphibien,  Fische,  Korallen  u.  Schwämme,  r.  Mollusken,  Grustaceen,  Insecten, 
Echinodermen  u.  Würmer. 

Ö.  neben  dem  Naturhist.  Museum  das  imposante  neue  Schul- 
geb&nde  (Gymnasium  und  Realschule;  PI.  C3). 

W.  vor  der  Stadt  an  der  Freiburger  Strasse  das  grosse  neue  Insel- 
spital (vgl.  S.  131),  aus  6  Krankenhäusern  mit  330  Betten,  zwei 
klinischen  Bauten,  dem  Patholog.  Institut  etc.  bestehend,  mit  einem 
Kostenaufwand  von  2V4  Mill.  fr.  erbaut  und  im  Aug.  1885  eröflFnet. 

lieber  die  Eis tnb ahnbrücke  (S.  15)  am  NW.-Ende  der  Stadt 
gelangt  man  am  Boian.  Oarten  (PL  D  2)  vorbei  auf  das  (10  Min.) 
*SclL&nzli  (PI.  DE 2),  mit  Terrasse  und  Anlagen  (Cafi;  für  nichts 
Verzehrende  Eintr.  60  c),  wohl  der  schönste  Aussichtspunkt  in  der  nä- 
hern Umgebung  Berns:  im  Vordergrunde  die  malerische  Stadt,  darüber 
der  bewaldete  Gurten,  1.  die  Bemer  Alpen,  r.  die  Stockhomkette  mit 
den  anschliessenden  Freiburger  Gebirgen,  zu  äusserst  der  Moltfson. 

Auf  dem  Beundenfeld  hinter  dem  Schänzli  die  grossen  Milit&r- 
anstalten  des  Staates  Bern,  1874-78  mit  einem  Aufwand  von 
4V2  Mill.  fr.  erbaut:  Zeughaus,  Verwaltungsgebäude,  Stallungen  mit 
Reitbahnen  und  grosse  Kaserne.  Im  Zeughaus  ansehnliche  Waffen- 
vorräthe  und  im  Antiquitätensaal  mancherlei  Sehenswürdigkeiten  (gegen 
Trinkg.  stets  zugänglich).    In  der  Nähe  der  56  ha  grosse  Exercierplatt, 

An  der  Ostseite  der  Stadt  führt  die  schöne  1844  erb.  Nydeck- 
brücke  (PI.  GH  5)  über  die  Aare  in  drei  Bogen;  der  mittlere  über- 
spannt allein,  49m  br.,  30m  h.  den  Fluss.  Am  r.  Ufer,  gleich  bei 
der  Brücke  r.,  der  B&rengraben.  Anderes  als  Obst  und  Brot  in  den 
Zwinger  zu  werfen,  ist  verboten.  —  15  Min.  jenseit  der  Brücke  an  der 
Thuner  Strasse  schöne  Aussicht  auf  Bern.  Von  hier  über  das  Kirchen- 
feld und  die  Kirchenfeldbrücke  (S.  130)  in  20  Min.  zur  Stadt  zurück. 

20  Min.  n.  vor  dem  Aarberger  Thor  auf  dem  I.  Aare-Ufer,  an  dem  neu 
angelegten  Hirschpark  vorbei,  ist  die  *£n9et  eine  grosse  Halbinsel,  fast  gans 
von  der  Aare  umflossen,  hoch  über  dem  Fluss,  ebenfalls  mit  reizender  Aussicht 
auf  die  Stadt  und  die  Alpen,  namentlich  von  dem  S.  127  gen.  GafS.  Die  Um- 
gebungen desselben  bilden  von  prächtigen  alten  Bäumen  beschattete  Spazier- 
gänge und  Anlagen  (in  der  Xähe  Pens.  Jolimont,  S.  127). 

Vom  *Otirten  (86t  m),  dem  langen  Bergrücken  s.  von  Bern,  überblickt 
man  nicht  nur  die  Bemer  Alpen  (S.  130),  sondern  auch  die  Stockhomkette, 
die  Freiburger  Alpen,  den  Jura  auf  einer  Strecke  von  mehr  als  löOkm,  nebst 
Theilen  des  Neuenburger  Sees,  1.  die  Unterwaldener  und  Luzerner  Berge  bis 
zum  Pilatus.  Der  Weg  von  Bern  (Fahrweg,  IV2  St.)  geht  aus  dem  Aarzihlthor 
nach  CafS  Sehönegg  und  (172  St.)  TTofter»,  von  welchen  beiden  Punkten  mehrere 
Pfade  durch  niedem  Wald  auf  den  Gurten  führen  (oben  •Tf/w.).  Nahebei  am 
Berg,  Bäehtelen  und  Victoria^  zwei  Bettungsanstalten  für  verwahrloste  Kinder. 

21/2  St.  s.  von  Bern  oberhalb  Belp  (S.  135)  liegt  Zimmerwald  (858m  s  H6t.- 
Pens.  Beau-S^our),  in  reizender  Lage,  zu  langerm  Aufenthalt  zu  empfehlen, 
und  IVj  St.  weiter  die  B^chelegg  (ICIoSm)  mit  umfassender  Aussicht. 
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Vergl.  Karte  8. 138. 

3ikm.  CKNTaALBAHN  in  1  St.;  3  fr.  35,  2.35, 1.70  c.  Von  Bern  aus  recht* 
BiUen,  Ton  Münsingen  bis  Utiigen  link».  — Wer  direct  nach  Interlaken  will, 
Terlässt  erst  an  derBnd-,  zugleich  Dampfboot-Station  Seherxlige»  (s.  8. 136), 
SO  Hin.  hinter  Thun,  den  Zug  und  steigt  hier  unmittelbar  aufs  Schiff. 

Bern  s.  S.  127.  Auf  dem  Wylerfdd  (S.  15)  wendet  die  Bahn 
sich  r.  ab;  gegen  S.  prächtige  Aussicht  auf  die  Alpen.  Ökm  Os<«r- 
mundingen;  8km  OürrUmgen  (H6t.  Mattenhof),  Knotenpunkt  für 
Luzern  (S.  122);  13km  Bubigen;  16km  Münsingen.  R.  die  Stock- 
homkette  und  der  Niesen,  die  äussersten  Vorposten  der  Hochalpen, 
1.  Mönch,  Jungfrau  und  BlQmlisalp.  —  20km  Wichtrachf  23km  Kiesen. 
Vor  (25km)  üitigen  über  die  Aare.  Bei  der  Einfahrt  in  den  Bahnhof 
von  (31km)  Thun  r.  eine  grosse  Kaserne. 

Thun.  —  Gasth.:  *ThunerHof,  grosses  Haus  an  der  Aare,  in  schöner 
Lage,  Z.  L.  B.  von  41/2,  F.  II/2»  M.  4V2-Ö  fr-i  'B  eil e  vue,  mit  grossem  Park, 
Z.  L.  B.  Ton  8,  F.  I1/2,  H.  41/2-5*  Pens,  mit  Z.ll  fr,  beide  für  längern  Aufent- 
halt BU  empfehlen}  *Preienbof,  am  Dampfboot-Landeplatz,  nicht  tbeuer; 
"Falke,  mit  Bierhalle  u.  Terrasse  an  der  Aare,  Z.  2-3,  M.  3  fr.;  *Kreus, 
Z.2,  M.  8fr.;  *H.-P.  Baumgarten,  Z.  von  2,  Pens.  m.  Z.  11  f^.;  *Krone, 
neben  dem  Rathhaus,  Z.  11/2'^  f'-  —  P ß  n  s .  1 1 1  e  n. an  der  Amsoldinger  Strasse, 
wird  gelobt,  Pens.  6I/2  f^.;  Pens.  Eich  buhl,  bei  HilterftDgen,  S/^  St.  s.Ö. 
am  See;  u.  a. 

Gapbs.  C.  Preienhof  (s.  oben);  C.  du  Catino^  am  Wege  £ur  Bellevue. 
Bestes  Bier  im  Steinbock  gegenüber  dem  Kreus  (s.  oben),  im  C.  du  Pont  am 
Wege  xum  Bahnhof  und  im  Scldüuel  beim  Lauithor. 

BÄi>BB  in  der  sehr  reissenden  und  kalten  Aare  im  N.  der  Stadt,  50  c.  — 
Telegraphenbureau  der  Post  gegenüber.  —  Ein  Kcüm  eu  Fahrten  auf  dem  See 
kostet,  nach  der  Taxe,  1  Stunde  3  fr.,  2  St.  5,  8  St.  7,  halber  Tag  8,  ganaer 
Tag  10  fr.,  doch  fahren  die  Schiffer  auch  billiger.  —  Holaschnitawaaren 
bei  J.  Koßer  im  Garten  der  Bellevue.  —  Wechselstube:  A.  Kneehtenhofer .  — 
Kath.  Oottesdienet  Sonntags  in  der  alten  Kirche  yon  Schenligen  beim  Schlosse 
8chadaii(S.  184).  &igl.  Oottesdiemt  im  Park  der  Bellevue,  hnch  franz.-prot. 
Gottesdienst. 

Thun  (562m),  mit  5124  Einw.,  bildet  in  seiner  reizenden  Lage 
an  der  Aare^  V4  i^t.  von  ihrem  Ausfluss  aus  dem  Thuner  See,  und 
in  seiner  reichen  Umgebung  eine  würdige  Eingangspforte  zum  Berner 
Oberland.  Eigenthümlich  sind  in  der  Hauptstrasse  die  Vorbauten  Im 
Erdgeschoss,  zur  Gewinnung  einer  Reihe  von  Buden-  und  Keller- 
räumen,  über  welche  in  einer  Höhe  von  3 -4m  ein  mit  Platten  be- 
legter Gang  führt,  der  wieder  eine  Reihe  von  Kaufläden  hat.  Thun 
Ist  Mittelpunkt  des  Handelsverkehrs  für  das  Oberland. 

Unfern  der  Brücke  führt  ein  bedeckter  Gang  von  218  Stufen 
(etwas  weiter  oberhalb  ein  bequemerer  "Weg  ohne  Stufen)  zu  der  1738 
erbauten  Pfarrkirche.  Die  ♦Aussicht  vom  Kirchhofe  der  einzelne 
hübsche  Denkmäler  hat,  ist  sehr  malerisch,  auf  die  alterthümliche 
Stadt,  den  rasch  strömenden  doppelarmigen  Fluss,  die  fruchtbare 
baumdurchpflanzte  Ebene  und  auf  den  Niesen,  neben  welchem  1.  die 
Schneefelder  der  Blümlisalp  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  sich  zeigen. 
—  In  der  Nähe  des  Kirchhofs  der  grosse  viereckige,  von  Eckthürmchen 
flankirte  Thurm  des  alten  Zähringen-Kyhurger  Schlosses,  1182  erb., 
und  das  1429  innerhalb  der  Ringmauern  angebaute  AmtsscMoss  des 
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Bernei  Schultheissen.    Neben  dem  Thurui  schöne  Aussicht,  besonders 

nach  NO.    Von  hier  führt  ein  Weg,  welcher  bald  in  eine  bedeckte 

Treppe  übergeht,  auf  den  Markt. 

Thun  ist  Sitz  der  eidgen.  Militär  schule,  zur  Bildung  von  Offizieren 

und  Unteroffizieren,   besonders   der  Artillerie   und   des   Geniecorps, 

und  der  eidgen.  Munitionsfabriken.    Auf  der  Thuner  Almend  finden 

jährlich  grosse   Uebungen   statt.  —  Im   keramischen  Museum  eine 

reiche  Auswahl  Ton  Thonarbeiten,  Majoliken  etc. 

SpAziKRGÄMaE.    Oberhalb  der  Stadt  am  r.  Aareufer  durch  die  Anlagen  der 

^eUevtte  zum  (V4  St.)  *Jacob^iibeli  iPctvälon  St  -  Jacques^  640m),  wo  man  eine 

^^'•^ganz  freie  Aussicht  auf  den  See,"  die  Alpen,  Thun  und  das  Aarethal  hat-,  noch 

f'*'^      8  bez.  10  Min.   hoher  zwei  weitere   „Pavillons",   namentl.   der  oberste  mit 

l  ^.»^»^izendem  Blick  auf  Thun  und  das  Aarethal  (nicht  auf  den  See).    Wenige 

Schritte  weiter  die  Goldiwyler  Strasse,  auf  welcher  man  bald  den  Hinabweg 

'^•^       durch  die  Kohleren  -  Schlucht  (s.  unten)  erreicht.  —  Auf  der  Landstrasse  am 

r.  Aare-  u.  Seeufer  über  die  *BäcMmaU^  mit  hübschen  Anlagen  u.  Aussicht  auf 

die  Alpen  (Eiger,  Mönch,  Jungfrau,  Blümlisalp,  Doldenhorn  etc.),  zur  (20  Min.) 

CJunrtreiue  (Eigenthum  der  Familie  y.  Parpart)^  hier  I.  ab  am  BächihMzU  vorbei 

zur  (10  Min.)  Brücke  über  den  Hünibach^  dann  auf  neu  angelegtem  Fusspfade 

.  /-durch  die  malerische  *Ko?decßßscMucIUy  durch  welche  der  Bach  in  einer  Reihe 

»*'<   Jlkleiner  Fälle'hmaBstürzf^'bis  hinauf  In  den  Grüsisberger  Wald  (s.  u.)  auf  die 

^^     Goldiwyler  Strasse  (V2  St.).    Zurück  entweder  auf  dieser  (s.  unten  ■,  nach  einigen 

Min.  zeigt  1.  ein  Handweiser  „zum  Jakobshübeli'^)  *,  oder  man  setzt  den  Ausflug 

fort  (1  St.,   sehr  lohnend)   über  Eichholz  und  Ileüigenschwendi  zur  ^Haltenegg 

(1001m),  mit  prachtvollem  Blick  auf  den  See  und  die  Hochalpen. 

1  St.  n.w.  von  Thun  an  der  Bemer  Strasse  liegt  Htimberg  mit  bedeutender 
Thonwaaren- Industrie.  —  Vs  St.  n.  von  Thun  (Post  ömal  tägl.  in  20  Min.)  das 
ansehnliche  Dorf  St^ßsbnrg  (Brauerei)^  von  hier  1/2  St.  bergan  nach  dem  kl. 
Schnittweyerbad  (Forellen),  mit  erdiger  Mineralquelle.  —  Reizender  Spaziergang 
auf  der  neuen  Ooldwpier  Strasse^  die  einige  Min.  nördl.  von  der  Stadt  beim 
jJIiibtW  von  der  Steflisburger  Strasse  r.  abzweigt  (mehrfach  Handweiser).  Der 
mit  schönem  Wald  bedeckte  ^Orüttiherg^  an  dessen  Abhang  die  Strasse  sich 
bergan  zieht,  ist  durch  bequeme  Promenadenwege  zugänglich  gemacht ;  schöne 
Aussichten  besonders  von  der  Rabetißith  (867m,  1  St.)  und  von  Brändlisberg.  — 
Das  Dorf  Qöldiwyl  (Zyssefs  Whs  )  erreicht  man  von  Thun  in  1 V4  St.;  schönster 
Rückweg  durch  die  KohUren  (s.  oben) ;  oder  auch  in  1 1/2  St.  auf  die  .8tom« 
(S.  137)  und  zurück  über  Sigrüwyl  und  Ounten  (S.  137). 

Unter  den  Landsitzen  am  See  nimmt  das  1850  im  englisch.- goth.  Stil 
aufgeführte  vielthürmige  Schloss  Schadan,  Herrn  v.  Rougemont  gehörig, 
die  erste  Stelle  ein,  sowohl  wegen  seiner  Lc^e  in  einem  Park,  auf  der  Ecke 
zwischen  dem  linken  Ufer  der  Aare  und  dem  See,  als  wegen  des  Sculpturen- 
Schmucks  in  Sandstein,  der  sich  bis  zu  den  Schornsteinen  hinauf  erstreckt. 
In  den  Garten  Sonntags  freier  Zutritt.  Sehenswerthe  Gewächshäuser.  — 
Weiter  in  den  See  hinaus,  auf  dem  r.  Ufer,  das  im  franz.  Renaissancestil 
erbaute  Schloss  Häneg^,  der  Familie  Parpart  gehörig,  mit  prächtiger  Aussicht 
von  der  Terrasse.  Erlaubniss  zur  Besichtigung  ertheilt  der  Gärtner,  5  Min. 
vorher  an  der  Strasse  wohnend.     Kein  Trinkg. 

Lohnende  weitere  Ausflüge:  TMerachem  (569m;  Löwe),  1  St.  w.,  mit 
schöner  Aussicht;  1  St.  weiter  w.  Bad  Blumenttein  u.  der  Failbacht  von  hier 
auf  einem  Fusspfad  durch  Wald  in  IV2  St.  zum  Oumigelbad  (s.  unten).  Bad 
Schtße/elberg  (2V2  St.  w.  von  Blumenstein  über  den  Oantristpass)  s.  S.  180. 
Bwgistein  (820m),  Dorf  und  Schloss  mit  trefiflieher  Aussicht,'  3  St.  n.w.  von 
Thun.  Amsoldingen  (röm.  Grabsteine)  ll/4St.  s.w.  und  der  alte  Thurm  von 
SirättUgen  (S.  178)  iV4  St.  südl.  von  Thun,  mit  prächtiger  Aussicht.  Dieses 
Hügelgelände  zwischen  dem  Stockenthal  und  Thun  bietet  überhaupt  eine 
Reihe  der  anmutbigsten  Spaziergänge  und  hübscher  Gebirgs-Landschaften. 
—  Stockhom  (von  Blumenstein  oder  Amsoldingen  in  4-41/2  St  )  s.  S.  179. 

Nach  dem  Gurnigelbad  gelangt  man  von  Thun  bu  Fuss  in  3 Vi  St. 
(Führer  angenehm),  zu  Wagen  (Einsp.  am  Bahnhof  30,  Zweisp.  60  fr.,  in 
der  Stadt  billiger)  in  4  St.    Am  bequemsten  ist  das  Bad  direct  von  Bern 
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SU  erreichen  (33km i  Post  2mal  tägl.  in  41/2  St.,  7  fr.,  Coup^  8V2  fr.).  Die 
Bemer  Poststrasse  führt  über  Wabern  und  Kehrtatz^  weiter  (1.  bleibt  Bdp) 
an  der  W.-Seite  des  OärbethaU^  bald  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Berner 
Alpen,  nach  (20km)  KircJietUhumen  (608m)  \  hier  r.  hinan  nach  dem  grossen 
Dorf  BiggiAerg  (763m;  Sonne),  dann  auf  schmalem  Strässchen  1.  zum  Whs. 
Därrhach  und  durch  den  LatuwcHd  steil  hinauf  zu  dem  auf  breiter  Terrasse 
gelegenen  *Ounugelbad  (1153m),  Luftkurort  mit  glpshaltiger  kalter  Schwefel- 
quelle, viel  besucht  und  trefflicb  eingerichtet  (Besitzer  Oehr.  Hauter;  500 
Betten,  Z.  21/2'^*  Pens.  6  fr.,  für  längern  Aufenthalt  Vorausbestellung  von 
Zimmern  rathsam).  In  der  Nähe  ausgedehnte  Waldspaziergänge:  nach  (V2  St.) 
S^fUgtckieend  (Whs.)  \  an  den  Laathöfen  vorbei  nach  dem  (1  St.)  Längn^ad; 
nach  dem  (1  St.)  Obern  Oumigü  (lö45m),  mit  prachtvoller  Aussicht;  nach 
dem  (II/2  St.)  Seelibilhl  (17ö2m)  etc.  lieber  den  Gantrist  nach  Bad  Wei»$mburg 
(6-8  St.)  s.  S.  179.  —  Von  WaUemoyl^  I8/4  St.  w.  von  Thun  und  1  St.  s.w.  von 
Slat  UUigen  (S.  133),  führt  ein  angenehmer  nicht  zu  fehlender  Fussweg  in 
21/2  St.  Bum  Bad. 

Nach  Saanen  durch  das  Simmewfhai  s.  B.  56. 

42.    Der  Niesen. 

VergU  Karte  8. 138. 

Drei  nicht  zu  verfehlende  Wege  führen  auf  den  l^iesen:  1.  von  N.  von 
fftmmts  Reitweg  (am  meisten  zu  empfehlen)  in  4V2~S  St.  (hinab  3),  2.  von  O. 
Tom  Heuiirich'Bad  R(;itweg  (vgl.  mdess  S.  136)  in  41/2-5  St.,  und  3.  von 
S.,  von  Fmtigen  (S.  169)  Fussweg  in  ö  St.  Wer  Morgens  hinaufgeht,  wähle 
Wimmis  zum  Ausgangspunkt;  Nachm.  bietet  der  Weg  vom  Heustriebbad 
mehr  Schatten. 

Dampfboot  von  Thun  bis  Spiez  s.  8.  137;  von  hier  über  Spiezwyler 
nach  Wimmis  zu  Fnss  in  11/4  St.,  zu  Wagen  in  40  Min.  (Post  mit  3  Plätzen 
tägl. ;  Einsp.  4  fr.,  häufig  Retourwagen  zu  haben).  —  Nach  dem  Heustrich- 
bad und  Frutigen  s.  R.  53. 

Pfbsd  auf  den  Niesen  u.  zurück,  von  Wimmis  (stets  Pferde  zu  haben) 
oder  Heustrichbad  17  fr.  (Aufbruch  vor  10  Uhr  Morg. ;  mnss  das  Pferd 
übernachten,  25  fr.).  —Führer  (unnöthig)  6-8  fr.;  Sesselträger  10,  über 
Nacht  13  fr. 

Von  Spiez  (S.  137)  bis  (V2  St.)  Spiezivyler  s,  S.  169;  hier  r. 
ab  über  die  Kander  nach  (^4  St.) 

Wimmis  (634m;  Löwe)y  hübsches  Dorf  (1349  E.),  in  frucht- 
barster Ijage  am  ö.  Fuss  der  Burgfluh  (990ni),  von  einem  jetzt  zu  Ver- 
waltungs-  und  Schulzwecken  dienenden  Schloss  der  ehemals  mächtigen 
Freiherm  von  Weissenburg  überragt.  Die  Kirche  soll  im  J.  933  König 
Rudolph  II.  von  Burgund  gestiftet  haben,  indessen  kommt  sie  urkund- 

lieh  schon  533  vor. 

Der  Weg  von  Wimmis  auf  den  Niesen  zieht  sich  am  s.  Fuss  der  Burgfluh 
hin.  Nach  35  Min.  über  den  Staldenbach;  3  Min.  später  bei  dem  Gatter  1. 
bergan  (Handweiaer),  im  Zickzack  über  Matten  und  durch  Wald,  an  der  Senn- 
hütte im  Bergli  (Erfr.)  vorbei;  bei  den  (2  St.)  Sennhütten  von  Unterttalden 
(1506m)  auf  das  r.  U.  des  Staldenbachs  und  in  Windungen  die  Rasenabhänge 
des  Niesen  hinan,  an  den  Hütten  von  Oberstalden  (1778m)  vorbei.  Die  Aussicht 
öffnet  sich  erst,  wenn  über  der  (II/4  St.)  Staldenegg  (1934m),  dem  scharfen 
Grat,  der  die  Bettfluh  (2397m,  auch  Frombtrghom  genannt)  mit  dem  Niesen 
verbindet,  die  weiten  Schneefelder  der  Blümlisalp  und  des  Doldenhoms  auf- 
steigen.    Von  hier  zum  Gipfel  noch  1  St. 

Vom  Heustrichbad  (S.  169)  Reitweg,  zuerst  hinter  dem  Bade  in 
Windungen  den  grasbewachsenen  Abhang  hinan  (bei  Wegetheilungen  stets 
den  steileren  Weg  wählen)  bis  zu  einer  grossen  Linde  (V2  St.),  dann  durch 
Wald  bis  zu  einer  (V4  St.)  Bank  mit  Entfernungsangaben;  von  hier  an  den 
Sennbütten  der  SeMeehtenwaldegg  und  der  Hegern -Alp  vorbei  in  zahlreichen 
Kehren  zum  (3  St.)  Niesenhaus.  —  Dieser  Weg  bietet  viele  und  rasch  wechselnde 
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Aussichtapankte,  ist  aber  in  seinem  obem  Theil  für  Pferde  nicht  gcnägend  im 
Stand  gehalten  (wenig  Trinkwasser;  in  den  swei  obem  Sennhütten  MUdi). 

Der  Weg  vonFrutigen  (S.  169)  auf  den  Niesen  (5  St.,  zum  Reiten  nicht 
geeignet)  führt  vor  dem  n.  Ende  des  Dorfs  1.  ab  nach  (l/j  St.)  Winkten^  über 
einen  Bach,  in  Windungen  durch  Wald  bergan  (25  Hin.),  dann  in  bequemer 
Steigung  durch  Hatten  bis  zum  SetUigraben  (1  Vs  St.).  Nun  steiler  cur  (20  Hin.) 
Bgglialp  und  der  (V^St.)  Nietenalp  (1835m);  bei  der  (1  St.)  SUüdenegg  trifft 
der  Weg  mit  dem  Wimmiser  Wege  zusammen.  —  Beim  Hinabsteigen  vom 
Niesen  nach  Frutigen  hat  man  bestandig  eine  schöne  Aussicht  auf  das  Kandertha) 
und  das  Hochgebirge. 

Das  *Bergwirthshaus  der  Od)r.  WeüimüUer  mit  kleiner  Terrasse  liegt 
5  Hin.  unter  dem  Gipfel:  Z.  L.  B.  4,  F.  2,  H.  31/2  fr- 

Der  *Hiesen  (2366m),  der  weithin  sichtbare  nördl.  Vorposten 

einer   vom  Wiidstrubel  auslaufenden  Gebirgskette,   wie  der  Pilatus 

Wetterprophet  (vgl.  S.  87) ,   gleicht   einer  sanft  sich  abdachenden 

Pyramide.     Das  Gestein  am  Fuss  ist  thoniger  Mergelschiefer,  höher 

Sandstein-Couglomerat.     Der  Gipfel  bietet  etwa  50  Menschen  Raum. 

Die  Aussicht  auf  das  Hochgebirge  ist  weit  grossartiger  als  vom  Rigi, 

sie  kann  sich  der  vom  Faulhorn  zur  Seite  stellen.   Wie  bei  letzterer 

die  Gruppe  der  Wetterhörner  etc.  in  den  Vordergrund  tritt,  so  beim 

Niesen  die  breiten  Schneefelder  der  Blümlisalp,  am  Ende  des  Eienthals. 
Aussicht.  Von  den  Schneegebirgen  treten  am  meisten  hervor:  d.  fem 
der  Titlis,  naher  die  Wetterhörner  und  Schreckhömer,  Biger,  Hönch,  Jungfrau, 
Gletschcrhorn,  Ebnefluh,  Hittaghorn,  Grosshom,  Breithom,  Tschingelhom ; 
im  S.  die  Blümlisalp  mit  ihren  drei  Gipfeln  (Horgenhom,  Weisse  Frau  u. 
Blümlisalphom),  das  Doldenhorn,  Balmhom  und  Alteis  *,  w.  ans  zwei  schwarcen 
Spitzen  hervorschauend  das  Wildborn,  1.  daneben  Gipfel  der  Hontblanc-Gruppe, 
dann  als  letzte  Schneegruppe  im  W.  die  beiden  Spitzen  der  Dent  du  Hidi. 
Der  Thuner  See  ist  in  seiner  ganzen  Ausdehnung  zu  übersehen,  nebst  einem 
Theil  des  Brienzer  Sees.  Die  stark  bevölkerten  Thäler  der  Simme,  des  Engst- 
ligenbachs  und  der  Eander,  und  das  Kienthal  liegen  auf  weiter  Strecke  o£fen. 
Im  N.  der  Lauf  der  Aare  imd  das  ganze  Bemer  Hügelland  bis  zum  Jura.  Im 
Whs.  das  treffliche  Diirsche  Panorama  Günstigste  Beleuchtung  vor  Sonnen- 
untergang; die  Tagesbeleuchtung  kommt  nur  dem  Flachland  zu  gut. 

43.    Von  Thun  nach  Interlaken.     Thuner  See. 

Vergl.  Karte  8.  138. 

Dampfboot  4-5mal  täglich  in  lV4St.  von  Thun  iSeherxligen^ygl,^.  133) 
bis  Däriigen;  Stationen  Oberhof en^  Ounten,  Spiez^  MerUgen^  LeUgigen,  die  beiden 
letstien  nicht  für  jede  Fahrt.  »  Eisenbahn  (Bödttibahn)  von  Däriigen  nach 
Jnterlaken  im  Anschluss  an  die  Dampfboote  in  10  Hin.  für  80  oder  40  c. 
(Fahrpreis  1.  Kl.  von  Thun  bis  Interlaken  2  fr.  döc). ;  von  Interlaken  nach 
ßönigen  (S.  162)  in  12  Hin.  für  80  oder  40  c.  —  Fahkstrasse  am  $üdl.  Ufer 
bis  Interlaken  (6  St.),  für  Fussgänger  weniger  geeignet,  zum  Fahren  in 
offenem  Wagen  angenehm;  am  nSrdl.  Ufer  schöne  neue  Strasse  (öV^St., 
Einsp.  in  3  St.,  20  fr.),  zwischen  Herligen  und  Neuhaus  auch  für  Fussgänger 
lohnend  (s.  S.  138). 

Der  Thuner  See  (Ö60m)  ist  18km  lang  und  3km  breit  (See- 
fläche  47,9qkm,  grösste  Tiefe  21 6m).  Seine  Ufer  sind  anfangs  mit 
freundlichen  Landhäusern  und  Gärten  umgeben,  weiterhin  wird  das 
nördl.  Ufer  steil. 

Das  Dampfboot  fährt  beim  Hotel  Freienhof  ab  (vgl.  S.  133), 
die  Aare  hinauf,  hält  bei  der  Bellevue,  dann  an  der  Eisenbahnstation 
Schertligen  (s.  S.  133).  L.  die  hübsch  gelegene  Chatiretue  (S.  134), 
r.  Schloss  Schadau  (S.  134)  am  Ausfluss  der  Aaie  aus  dem  See,  in 
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welchen  das  Boot  nun  einfahrt.    Das  Stockhom  (2193m)  mit  seiner 

kegelförmigen  Spitze  und  die  Pyramide  des  Niesen  (2366m)  erheben 

sich  r.  und  1.  am  Eingang  des  Kander-  und  des  Simmenthids.    Links 

vom  Niesen  die  dreispitzige  Blümlisalp;  r.  von  dieser  im  Hintergrund 

des  Eanderthals  treten  nach  und  nach  (von  1.  nach  r.)  Fründenhorn, 

Doldenhorn,  Bahnhom,  Alteis  und  Rinderhorn  hervor.     Nach  Inter- 

laken  hin   kommen  allmählich   (von  r.  nach  1.)  Jungfrau,   Mönch, 

Eiger,  Schreckhorn,  Wetterhom  zum  Vorschein. 

Das  Boot  fährt  an  dem  unten  mit  Weinbergen,  weiter  hinauf 

mit  Wald   bedeckten    NO.-üfer   entlang,   bei  dem   freundlichen 

JZiWer/fngren  (Pens,  des  Alpes)  vorbei;  1.  SchlosB  Hiinegg  (S.  134). 

Es  halt  bei  Oberhofen  (Pens.  *Moyy  *Obtrhofen,  Favorita ;  Reataur. 

Zimmermann),  mit  malerischem  Schloss  der  Oräfln  Pourtal^s ;  dann 

bei  Gniiten  (^Weisses  Kreuz;  *Pen8.  du  Lac^  5  fr.  m.  Z. ;  Hirsch; 

^Pens.  Grober ,  alle  am  See;  Pens.  Schonberg,  hoher  am  Abhang). 
Eine  Fahrstrasse  führt  von  Ounten  in  8/^  st.  hinauf  nach  Bigriswyl 
(800m;  *Pen».  Bär^  einf.),  angenehmer  ländlicher  Luftkurort  in  hübscher 
Lage.  Ausflüge:  auf  die  Blume  (1395m),  mit  schöner  Aussicht,  IV2  St.; 
über  Zeig  und  Wylerallmend  auf  den  Sigritwylgrat^  zur  Alp  (21/5J  St.)  UtUer- 
Bergli  (1679m)  und  (8/4  St.  weiter)  Ober-Bergli  (1821m);  auf  das  Sigrüwpler 
Bothhom  (2053m),  4  St.  m.  F. ;  etc.  Am  steilen  Abhang  des  Sigriswylgrats 
gegen  das  JusHtthal  (s.  unten)  das  Scluxfloch  (1780m),  eine  grossartige  206m  1.  Eis- 
höhle, vom  Obern  Bei^li  auf  schmalem  Pfad  in  '^/^  St.  bu  erreichen  (Besuch 
interessant,  aber  nur  für  Geübte,  mit  Führer,  Eisaxt  u.  Fackeln).  Fusspfad 
vom  Unter-Bergli  zum  Schafloch  durch  das  Justisthal  wird  gebahnt. 

Nun  durchschneidet  das  Boot  den  See  in  seiner  ganzen  Breite 

und  fahrt  sOdl.  nach  Spiei  (*Spiezer  Hof,  Z.  U  B.  3V2-4:,  M.  4, 

Pens.  6-8  fr.,  mit  Garten  und  Seebädern ;  *Pens.  Schoneggy  V4  St. 

vom  See,   Pens.  m.  Z.  6  fr.),   anmuthig  gelegenes  Dörfchen  mit 

einem  malerischen  alten  Schloss,  früher  Erlach'scber  Besitz.    Man 

sieht   hier   auf  kurze  Zeit  ö.   zwei    schwarze  Spitzen   über  dem 

sudl.  Ufer  des  Brienzer  Sees:    r.  die  schmale   ist  das  Faulhom, 

1.  die  breitere  das  Schwarzhom. 

Kach  AmcM  s.  S.  169 ;  auf  den  Niesen  s.  S.  135.  Post  nach  FnOigen  s  S.  168) 
nach  JSh0«it«mm0i»  8.  S.  178.  —  1  >St.  so.  über  dem  'Dqt^  FatOensee  (Fahrstrasse» 
s.S.  169)  das  besuchte  «Faulenaeebad  (Z.  L.  B.  4,  H.3V2>  Pens.  m.B.  71/2  fr)> 
mit  erdiger  Mineralquelle,  schönem  Waldpark  und  reizender  Aussicht. 

Am  n.  Ufer  tritt  der  Sigriswyl-Qrat  mit  den  trotzig  aufragenden 

RaUigttöcken (^iQQ2m)  und  d.6m  Sigriaxoyler  Rotbhom(20b3m)  scharf 

hervor;  am  See  Schloss  Ralligen.    Jenseit  Stat.  Herligen  (*H6t. 

Beaius;  Löwe)^  an  der  Mündung  des  Justisthaltf  streckt  sich  ein 

felsiges  Vorgebirge,  die  Nase,  in  den  See  hinein;   hoch  an  dem 

steilen  üferabhang  die  vielfach  in  den  Fels  gesprengte  neue  Strasse 

(s.  S.  138).    unten  am  See  der  Landsitz  Lerow^  dann  der  Beatenbach 

(S.  138);  weiter  das  Tobel  des  Sundgrabens  (S.  142). 

Bin  guter  Reitweg  führt  von  Merligen  in  IV2  St.  zum  Kurhaus  8t.  Beaten- 
berg (S.  U2) :  20  Min.  hinter  Merligen  von  der  neuen  Strasse  (S.  138)  1.  ab, 
später,  wo  der  Weg  unterhalb  einer  Wiese  sich  theilt,  nochmals  I. 

Am  sfldl.  Ufer  folgt  Krattigen  (Stern),  dann  Leiasigen  (Stein- 
bock), am  Fuss  des  Morgenberghoms  (S.144)  in  Obstbäumen  anmuthig 
gelegen.     Das  Pampfboot  landet  bei  Bftrlig^n  (*Pens.  SehärtJt 
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Endstation  der  Bödelibahn  (S.  162),  welche  die  Reisenden  in  10  Min. 
nach  Interlaken  befördert.  Gegenüber  am  nordi.  Ufer  Neuhaua,  der 
frühere  Landeplatz  (s.  unten). 

Die  Bahn  führt  anfangs  dicht  am  See  entlang,  unter  einem 
Viaduct  hindurch;  1.,  am  Einfluss  der  Aare  in  den  See,  Ruine 
Weissenau  (S.  141);  weiter  r.  schöner  Blick  auf  Mönch,  Eiger  n. 
Jungfrau.  Der  Bahnhof  von  (4km)  Interlaken  ist  beim  Dorf  Aar^ 
mühle,  5  Min.  vom  Beginn  des  Höhewegs. 

Die  neue  *Fahr Strasse   am   n.  Ufer  führt  von  Thun  über 

Hüterfingen   und  Oberhofen  nach   (2  St.)  Ounten  (nach  Sigriswyl 

s.S.  137);  dann  über  den  Stampbach  (hübscher  Wasserfall)  und  an 

dem  alten  Schloss  Rcdligen  vorbei  nach  (3/4  St.)  Merligen  (S.  137). 

20  Min.  weiter  zweigt  1.  ab  der  Reitweg  nach  Beatenberg  (S.  137). 

Die  durch  Kühnheit  des  Baus  ausgezeichnete  neue  Strasse  umzieht 

ansteigend  und  in  den  Fels  gesprengt  (2  Tunnel)  die  Nase  (S.  137) 

und  führt  an  den  jähen  Abhängen  hoch  über  dem  See  entlang  über 

das  Kruibach- Tobet,   dann   durch  Wald   (r.   unten  Schloss  Lerow, 

S.  137)  bis  zur  (40  Min.)  Brücke  über  den  Beatenbach  (Restaur.). 
Ein  Fussweg  führt  von  hier  in  1/4  St.  zur  Beatenhöhle,  aus  welcher  der 
Beatenbach,  im  Spätsommer  unansehnlich,  im  Frühjahr  und  nach  Regentagen 
mit  donnerartigem  Getöse  hervorbricht.  Der  h.  Beatus,  der  erste  Ghristusbote 
in  dieser  Gegend,  soll  sie  bewohnt  haben. 

Nun  nochmals  durch  3  Tunnel,  dann  allmählich  bergab,  mit 
prächtigem  Blick  auf  den  See  (r.  der  Eiger),  über  den  Sundgraben 
(r.  unten  die  Häuser  von  Sundlauenen)  zum  (Vj  St.)  Kübli-  oder 
8t.  Beatusbad  (Engl.  Pension)  und  am  (r.)  Neuhaus  (s.  oben)  vorbei 
nach  ünterseen  und  (1  St.)  Interlaken, 

44.    Interlaken  nnd  TTmgebnngen. 

Vergl.  Karte  S.  152. 

Hotels  u.  Pensionen.  -  Am  Höheteeg  von  W.  nach  O.:  H.  Metropole 
(vorm.  RiUchard;  PI.  1) ;  »G  r.  -  H.  V  i  c  t  o  r i  a  (PI.  2),  Z.  L.  B.  von  5,  F.  II/2, 
M.  4-5,  Pens.  m.  Z.  8-12  fr.  (dahinter  P  e n  s.  V  o  1  b ,  PI.  13,  und  »H.-P.  H o  pn, 
PI.  30,  2.  Kl.,  mit  Brauerei) i  »Jungfrau  (PI.  3),  Z.  L.  B.  von  41/2,  M.  5  fr. ; 
•Schweizerhof  (PI.  4)^  •Belvedere  (PI.  5),  Z.  L.  B.  vonö,  M.  öfr.j 
H.  des  Alpes  (PI.  6)-,  H.  du  Kord  (früher  Canno,  PI.  7),  Z.  L.  B.  41/4, 
F.  11/2,  M.  4fr.  ;*H.  Interlaken  (PI.  8)^  *H.  Beaurivage  (PI. 9),  Z.L.B. 
von  5,  M.  41/2-5  fr.  —  H.  d u  L  ac  (PI.  10),  einfacher,  Z.  L.  B.  4,  M.  3  fr. 

W.  vom  Höheweg,  nach  dem  Bahnhof  hin:  H.  Oberland  (PI.  12),  Z. 
L.B.  3,  M.  3,  Pens.  7  fr.  i  gegenüber  Rössli  (PI.  26)  ;  •Weisses  Kreu» 
(PI.  11),  Z.  11/2,  F.  1  fr-,  »Adler  (PI.  14);  »H.  Berger  (PI.  28),  Z.L.B. 
21/2-31/2,  M  3,  Pens.  5-7 fr.-,  *H.-P.  Krebs  (PI.  27),  nicht  theuer;  H.  de  la 
Gare  (PI.  29),  die  drei  letzten  beim  Bahnhof;  Schwan,  Z.  1-2  fr.  —  An  der 
untern  Aarebrücke :  »B  e  1 1  e  v  u  e  (PI.  15),  Pens.  51/9-61/2  fr«  Auf  der  kleinen 
Aare-Insel  Spielmatten:  »H.  d  u  P o  n t  (PI.  16),  Z.  L.  B.  4,  M.  31/2,  Pens.  6-8 fr., 
mit  Garten  (Bier,  s .  unten) ;  »K  r  o  n  e.  In  Unterseen ;  »H.  ü  n  t  e  r  s  e  e  n  (PI.  17), 
Pens.  6  fr. ;  »B  e  a  u  -  S  i  t  e  bei  Ruchti  (PI.  18),  Pens.  6-8  fr.  5  Ei  g  e  r  (English 
Pension)^  an  der  Strasse  nach  Neuhaus,  wird  gelobt;  Pens.  St.  Beatus, 
unweit  des  Thuner  Sees  (s.  oben). 

S.  vom  Höheweg,  an  der  Strasse  nach  dem  Kl.  Bugen :  »DeutscherHof 
(PI. 20),  Z.L.B.  31/2-4,  F.  11/41  M.  31/2,  Pens.  7-9  fr.;  »H.  National  (PL  19), 
Z.  L.  B.  31/2,  M.  31/2  fr.;  H.-P.  Beb  er  (PL  21),  Pens.  6  fr.;  H  -P.  Ober 
(PL  23)  oder  das  „Schlösschen",  Pens,  mit  Z.  7-9  fr.;  «Bugen- Hot.  Jung- 
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f  r  an  b  li  c  k  (PI.22),  mit  herrlicher  Aussicht  nach  allen  Seiten  and  schattigen 
Parkanlagen,  am  Kl.  Ragen  (S.  140),  vornehmes  Haus  mit  entsprechenden 
Preisen:  Z.L.  B.  von  6,  F.  IV21  H.  5,  Omnibus  IV2.  l*en«.  im  Juli  u.  August 
12-16  fr.,  vor-  u.  nachher  8-12  fr.  »H.-P.  Mattenhof ,  in  hübscher  Lage 
dicht  beim  kleinen  Bugen,  Pens.  m.  Z.  6V2  fr- i  Pens.  Zwahlen,  nicht 
theuer.  —  Höblirte  Zimmer  u.  a.  in  •  ViUa  Bischofherger  (beim  Hdtel  über), 
in  angenehmer  ruhiger  Lage,  tägl.  2fr.,  F.  1  fr.-,  ferner  in  ViUa  Ritschard^ 
im  Schloss  a.  s.  w. 

Billiger  als  in  Interlaken  selbst  sind  die  Wohnungen  e.  Th.  in  den  weiter 
abgelegenen  Orten  derUMOBBüNG.  In  Wüderswyl  (1/2  St.  s.) :  *H.-P.  SchÖnbühl, 
in  hoher  luftiger  Lage,  Pens.  m.  Z.  5-6  fr.  \  *Bär,  Pens.  m.  Z.  41/2  fr'  —  In 
Gsleigwyler  (S.  143) :  P  e  n  s.  S  c  h  ö  n  f  e  1  s .  —  An  der  Strasse  nach  Brienz  vor 
dem  Goldswyler  Kirchhügel  (V4  St.,  S.  162):  Pens.  Felsenegg  (Pens. 
51/2  fr-).  —  In  B&nigen  (S.  162),  am  s.  Ufer  des  Brienzer  Sees,  1/2  St.  ö.  von 
Interlaken:  »Pens.  Bellerive,  *Pen8.  Bönigen  u.  *Pen8.  Chalet 
du  Lac,  werden  als  gut  und  billig  gelobt.  —  In  Beatenberg  s.  8.  142. 

BMtauranta:  Indermühle  neben  H.  Beaurivage ;  Gafd  Oberland  ; 
Biergarten  des  H.  d  u  P  o  n  t ,  an  der  Aare,  mit  schöner  Aussicht ;  B  e  r  g  e  r , 
Krebs  am  Bahnhof.  —  Oonditorei:  Weber,  Bahnhofstr.  \  eine  andere  am 
Eingane  zum  Kurgarten. 

OmIdo  am  Höheweg  mit  Gaf^,  Lese-  Billard-  u.  Gonversationssalen, 
Anlagen  etc.  •, Musik  täglich  71/2-8I/2  U.  Vm.,  SV2-Ö  und  8-10  U.  Nm.  Molken- 
kar 7-8  U.  Vm.  Eintrittskarten  für  Einzelne  50  c.  pro  Tag,  2  fr.  pro  Woche, 
6  fr.  pro  Monate  Familien  bis  3  Pers.  wöchenti.  4,  monatl.  12  fr.,  über 
3  Pers.  6 u.  18fr. ;  bei  besondem  Veranlassungen  (Extra-Goncerte,  Venetian. 
Nächte,  Feuerwerk  etc.)  1  fr.  pro  Tag  (für  Abonnenten  50  c.  Zuschlag), 
^ea  de  courses**,  ein  öflentliches  Hazardspiel  in  harmloser  Form.  Hinter 
dem  Gasino  eine  Molkenanstalt. 

Apotheke  bei  See  wer.  —  Geldwechsler  1.  am  Eingang  zum  Knrgartcn. 

Tnhrwerk,  Pferde,  Führer  8.  S.  143,  144,  146,  150  etc.  Esel  die 
Stunde  II/2  fr. 

Post-  u.  TeUgraphen-Bnreau  neben  dem  Oberländer  Hof  (PI.  12). 

Die  3/4  St.  lange  Niederung  zwischen  dem  Thuner  und  Brienzer 
See  heisst  das  „Bodeli",  Ursprünglich  sollen  beide  Seen  nur  ein 
einziges  Wasserbecken  gebildet  haben ;  die  Anschwemmungen  der 
In  den  Brienzer  See  sich  ergiessenden  Lütschine  (S.  162)  und  des 
in  den  Thuner  See  fliessenden  Lombaehs  haben  sie  getrennt.  Dieser 
Andrang  von  festem  Erdreich,  erst  von  S.,  aus  dem  Lauterbrunnen- 
Thal,  dann  von  N.  aus  dem  Habkern-Thal ,  erklärt  zugleich  die 
Biegung,  welche  die  Aare  hier  zu  machen  gezwungen  warde.  Auf 
diesem  Land  „zwischen  den  Seen''  liegt  Interlaken  (Ö68m),  aus 
den  Ortschaften  Aarmühle,  Matten  und  Untersten  bestehend,  die 
zusammen  ein  langgestrecktes,  fast  bis  zum  Brienzer  See  reichendes 
Ganze  bilden  (4116  Einw.). 

Mittelpunkt  des  Fremdenverkehrs  ist  der  *Höheweg,  eine  Allee 
Schoner  Nussbäume,  die  sich  vom  Dorf  Aarmühle  bis  zur  obern  Aare- 
brücke erstreckt,  mit  den  oben  gen.  grossen  Gasthöfen,  eleganten 
Magazinen  und  Kaufläden.  Vom  mittlem,  nach  S.  offenen  Theil 
prächtige  Aussicht  auf  das  Lanterbrunnen-Thal  und  die  Jungfrau 
^Abendbeleuchtung  am  schönsten).  Auf  der  Nordseite  (Eingang 
zwischen  Schweizerhof  und  Belvedere)  das  Camino  im  Oberländer 
Stil,  mit  Lesezimmer,  Veranda  und  Anlagen  (Musik  etc.  s.  oben). 
Weiterhin  auf  der  Südseite  liegt  inmitten  schöner  Nussbäume  das 
ehem.  Doppel-Kloster /n<ertaA;€n,  1130  gegründet,  1528  aufgehoben. 
In   dem  5.  Flügel   des  Mannsklosters  ist  seit  1836  ein  Armen- 
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Krankenhaus.  Die  übrigen  Gebäude  des  alten  Klosters  mit  dem 
1750  dazu  gebauten  Scbloss  bilden  den  Amtssitz;  an  Stelle  des 
Nonnenklosters  die  Gefängnisse.  Der  Chor  der  alten  Klosterkirche 
ist  jetzt  englische  Kapelle;  in  einer  andern  kl.  Kapelle  findet  der 
franz. -reformirte  und  der  schott.  Gottesdienst  statt.  Das  Schiif  der 
Kirche  dient  dem  röm.^kath.  Gultus.  Am  o.  Ende  des  Höhewegs  Ober- 
schreitet 1.  die  Strasse  nach  Brienz  auf  schöner  Brücke  die  Aare ; 
gleich  oberhalb  die  Eisenbahnbrücke  und  die  Stat.  Zollhaus  der 
Bödelibahn  (S.  162). 

Vom  westl.  Ende  des  Höhewegs  führt  der  Post  gegenüber  1.  ab 
(s.o.)  die  Strasse  nach  Matten  (zum  Kleinen  Kugen  etc.) ;  geradeaus 
gelangt  man  in  4  Min.  zum  Bahnhof  (ß.  138).  R.  fuhren  drei  Brücken 
(von  der  mittleren  hübsche  Aussicht)  über  die  Aare  auf  die  kleine 
Insel  Spielmatten  und  zu  dem  am  r.  Ufer  gelegenen  XJnterseen,  einem 
Städtchen  mit  1995  Einw.  und  meist  hölzernen  Häusern,  manche 
vor  Alter  ganz  braun,  einem  grossen  viereckigen  Platz  und  einer 
1851  erbauten  Kirche.    Grosse  Parqueterie-Fabrik. 

Interlaken  wird  wegen  seiner  milden  gleichmässigen  Temperatur 
namentlich  als  Luftkurort  besucht.  Die  Hälfte  der  Pensionsgäste 
besteht  ans  Deutschen.  Viele  kommen  wegen  der  Molkenkur,  Andere 
zieht  ausschliesslich  der  ruhige  Aufenthalt  in  der  schönen  Alpen- 
landschaft an.  Insbesondere  ist  Interlaken  ein  gutes  Standquartier 
für  Solche,  die  mit  Zeit  und  Geld  nicht  zu  geizen  brauchen, 
um  Ausflüge  in  das  Bemer  Oberland  zu  machen,  nach  solchen  Wan- 
derungen aber  wieder  einige  Tage  in  behaglicher  Ruhe  zu  leben. 

SpAziEBGÄMaE  in  der  Nähe:  Der  »Kleine  Bnyen,  schöner  Wald- 
park südl.  von  Interlaken,  an  der  Strasse  nach  Wilderswyl.  Der 
breite  mit  Ruhebänken  versehene  Hauptweg  führt  beim  Hotel 
Jungfraublick  (S.  139)  geradeaus  bergan,  1.  um  den  Berg  herum, 
(Wegtafeln),  massig  steigend,  mit  immer  wechselnden  Aus-  und 
Durchblicken  aufdasBödeliund  das  Lauterbrunnenthal,  zur  (V^St.) 
Trinkh(dle  (Restauration),  mit  Terrasse  und  schöner  Aussicht  auf 
Jungfrau,  Mönch  und  Schwalmern.  Beim  Handweiser  kurz  vor  der 
Trinkhalle  zweigt  vom  Hauptwege  ein  r.  bergan  steigender  Weg 
ab  über  den  Tanzboden  (ebene  Waldstelle)  zur  (20  Min.)  Rügen" 
hohe  (739m) ,  Pavillon  mit  Aussicht  nach  drei  Seiten  (durch  in 
den  Wald  gehauene  Schneusen)  auf  Jungfrau,  Brienzer  u.  Thuner 
See.  Der  Hauptweg  führt  von  der  Trinkhalle  1.  um  den  Berg 
herum,  am  Pavillon  Waldgletscher^  mit  schönem  Blick  auf  Abend- 
berg und  Thunersee,  weiter  am  Kasthoferstein  (s.  ynten)  und  dem 
Wasserreservoir  vorbei  zum  Hotel  Jungfraublick  zurück.  Eine  Menge 
andrer  Pfade  mit  versteckten  Ruheplätzen  und  Aussichtspunkten 
zweigen  nach  allen  Richtungen  aus  dem  Hauptwege  ab.  Am  Rügen 
hat  vor  50  Jahren  der  Oberförster  Kasthofer  die  schweizer  Baumarten 
zu  vereinigen  versucht  (eine  Inschrift  auf  einem  Felsblock  erinnert 
an  ihn,  s.  oben).  —  Gleich  hinter  der  Trinkhalle  führt  ein  Weg 
vom  Hauptwege  1.  ab  (nach  3  Min.  bei  der  Bank  r.  abwärts)  in  die 
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'tu  lA.  l^^S'^SSf^^S^  '"'  Helmweh- 
fri     Buh  (s.  unWnJi    ein    andrer  (bei 
£.:-,    der  Bank   geradefort,    am  Wald- 
*'*'      rsnde  entlang,  Mela  1.)  zum  (10 
Hin.)  Caft  Vtupwmen  (a.  unten). 
-"  i-B     «griB^y^tflnli  (676m).    Vom 
^•"J  Bahnhof,  von  Aarmfllile  und  von 
*"■     Matten  führen  Fahrstrasaen  in  10 
Min.  znm  Eingang  der  Wagnertn- 
iehliicikt,«e3tl.  vom  Kleinen  Rügen, 
In  derselben  zweigt  nach  etwa  300 
Schritten    ein   rasch    ansteigender 
Pfad    T.    ab ,    der ,    epäter   r.    zu 
einem    hübschen   Aussichtspunlit 
gich   wendend,    in  20  Min.  zur 
Rettaunaion  führt.    Von  dec  Ter- 
rasse   reizende    'Aussicht     übers    > 
Bddeli,  den  Thuner  und  Brienzer    > 
See,  von  dem  kleinen  Belvedete    ^ 
oberhalb  auch  an  t  Jungfrau, Mönch,     = 
Eiger  (Nachmittags  aoi  schönsten).    , 
—  Weg  von  der  Trinkhalle  a.  oben.    ° 


^Jauterbcunrien  -  Thal,    Jung&au, 

Mönch ,    Brienzer   See :    entweder  ! 

durch  die  Wagnerenachlucht  (am  I 

Ausging  I.  *Caf(  [fnjpunnen,  mit  . 

reizender  Aussicht)  oder  über  den  I 

"        ~       1  (s.  oben).  i 
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Stufenpfsde  zur  Vogtsrahe  hinab,  und  immer  hart  am  r.  Ufer  beim  Scheiben- 
stand vorbei  auf  die  steinbesäte  Ooldei^  eine  schmale  Ebene  zwischen  Härder 
und  Aare,  unter  der  Falket^ßuh^  deren  oberer  Theil,  von  günstigem  Punkt  aus 
betrachtet,  dem  Gesicht  eines  alten  Mannes  gleicht,  das  HardennannU.  unterhalb 
der  Falkenfluh  auf  einem  Felsvorsprung  der  Pavillon  LiutbÜhl,  gleichfalls 
mit  schöner  Aussicht.  Von  hier  über  die  Brücke  hinter  dem  Rursaal  nach 
Interlaken  zurück  (im  Ganzen  1V2-2  St.).  —  Auf  den  Härder  (lö90m,  3  St.) 
nicht  ohne  Führer.  Mehrfache  Unglücksfälle  beweisen,  dass  die  jähen  Basen- 
hänge und  Felsenbänder  des  Berges  Gefahren  bergen.  —  Auf  dem  Thmmbezg 
von  Ooldawyl  (^/q  St.),  über  FeUenegg  an  der  Strasse  nach  Brienz  (S.  162), 
schöner  Blick  auf  den  Brienzer  See ,  sowie  den  düstem  kl.  Goldswyler  oder 
Faulensee.  —  Kach  Binggenbeng  an  derselben  Strasse  (1  St.)*  mit  dem  hübschen 
Plätzchen  an  der  in  die  Burgruine  hineingebauten  Kirche^  Aussicht  auf  den 
Brienzer  See^  noch  schöner  1/2  St.  weiter  auf  der  Schadburg  (728m),  auf  einem 
Felsvorsprung  des  Graggen,  einem  nie  vollendeten  Burgbau  der  alten  Herren 
von  Binggenberg. 

\ u  V^       Nach  S.t  B ea t e n^b^Tjg ,  2 V2  St.  (Einsp.  vom  Bahnhof  zum  Kur- 

j!^        ^haus  17,  Zweisp.  28  fr.;  Post  tägl.  Nachm.  in  3  St.,  5  fr.,  zurück 

',  r        4  fr.).    Fahrstrasse  nach  20  Min.  von   der  Strasse  ins  Habkemihal 

^.  '•        (S.  143)  1.  ab  über  den  Lombach  nnd  in  vielen  Windungen  im  Walde 

■    '  ^'     hinan  (Fusspfade  kürzen);  am  Wege  eine  Bude  mitErfr.  (hübscher  Blick 

auf  den  Thuner  See). 

St.  Beatenberg.  —  H6t.  d.  Pens.  :  »Ku rh au s  (Dr.MOUer),  am  äussersten 
w.  Ende  des  Dorfs,  1  St.  vom  Hot.  des  Alpes,  mit  130  Betten  und  SDepend., 
Z.  3-5,  M.  41/2»  A.  3,  Pens.  m.  Z.  8-12 fr.,  dabei  ein  schattiges  Wäldchen.  Am  ö. 
Ende  des  Dorfs,  diesseit  des  Sundgrabens,  •!!.  des  Alpes;  •Alpen- 
rose, Pens.  m.  Z.  6-8  fr, ;  jenseit  des  Sundgrabens  •Bellevue,  mit  herr- 
licher Aussicht,  Z.  u.  L.  3  fr.;  'Pens.  Victoria;  *Pens.  beim  Pfarrer; 
Pens.  Waldrand  (einf.);  'Pens.  Beatrice,  in  allen  Pens.  m.  Z.  6-8  fr. 

Das  Dorf  St  Beatenberg  (1148m),  als  klimat.  Höhenkurort  stark 

besucht,  liegt  lang  hingestreckt  auf  beiden  Selten  des  auf  den  Thuner 

See  sich  öffnenden  Sundgrabens.    Prächtige  Aussicht  auf  die  Alpen 

vom  Schreckhorn  bis  zum  Niesen,  Eiger,  Mönch,  Jungfrau,  Blümlisalp, 

Wildstrubel  etc. 

Weit  schöner  noch  ist  die  Aussicht  vom  *Ainigbfihel  (1336m),  26  Min.  ö.  vom 
Hotel  des  Alpes  (3  kl.  Stunden  von  Interlaken ;  oben  *Restaur.,  auch  Pens.). 
Fussgänger  von  Interlaken  gehen  20  Min.  vor  Beatenberg  bei  einem  Handweiser 
von  der  Strasse  r.  ab;  von  hier  V2  St.  bis  zur  Höhe. 

Xach  dem  Waldbrand,  hübscher  Spaziergang  vom  Kurhaus  (25  Min.); 
reizende  Aussichten,  zahlreiche  Buhesitzc,  schöner  Tannenwald,  —  Fussweg 
n  ach  Merligen  (S.  137)  hinter  dem  Wäldchen  beim  Kurhaus  1.  hinab  (3/4  St.). 

Vom  Amisbühel  auf  das  *G-cmmenalphom  (Guggisgrat^  2064m),  2V3  St., 
F.  3  fr.  (für  Geübte  unnöthig).  Bis  zum  Fuss  des  Homs  sanft  ansteigend  über 
Matten,  die  letzte  V2  St.  zur  Spitze  steiler.  Aussicht  vorzüglich ,  vom  Pilatus 
bis  zur  Stockhornkette  und  den  Diablerets,  zu  Füssen  das  Justisthal  (S.  137), 
dahinter  die  Aare  mit  Bern  und  der  Jura.    Den  Thuner  See  sieht  man  nicht. 

Von  Beatenberg  auf  das  Niederhom  (1965m)  und  den  Burgfeldstand  (2067m), 
beide  gleichfalls  sehr  lohnend  (2V2~3  St.). 

Zur  Beatenhöhle  (IV2  St.)  und  nach  Merligen  (2V2  St.)  auf  der 
schönen  neuen  Strasse  am  n.  Ufer  des  Thuner  Sees  s.  S.  138  (Einsp. 
hin  u.  zurück  10  fr.  u.  Trkg.). 

Zum  *Oie88bach  am  Brienzer  See  (S.  162)  Bampfboot  im  Sommer 
4mal  tägl.  (vgl.  S.  161). 

Bönigen  (Vg  St.),  OUeiff  C^f^  Min.)  mit  dem  hübschen  Blick  vom 
Kirchhof  aus,  und  Osteigwyler  (50  Min.)  mit  dem  hohen  Steg  über 
die  Lütschine  sind  ebenfalls  angenehme  Spaziergänge. 
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QBAnnaa  AvffnAom  (Tgl.  Kute  S.  152).   I>le  *8«h^iiig«  Hatte 

(2070m}  gehört  zu  den  ersten  Aussichtspunkten  des  Bemer  Ober- 
landes (Beit^reg,  SVz-iSt;  Pferd,  incl.  Wagen  bis  Gsteig,  17  fir.; 
Knabe  zum  Oe^cktragen  1-2  fr.).  Von  Interlaken  bis  (36  Min.) 
€Meii^  8.  S.  144.  Hier  entweder  bei  der  Kirche  über  die  Brücke  und 
gleich  r.  den  Fahrweg  bis  (V4S*-)  Ö'Ätei^tin/ler  (Pens.  Schönfels) ;  mitten 
im  Dorf  1.  hinauf  und  kurz  darauf  wieder  1.,  nach  12  Min.  r.  ab,  Reit- 
weg, stets  durch  Wald ;  oder  auf  naherm  Fussweg  zwischen  Kirche  und 
Whs.  Ton  Gsteig  1.  hinan,  bei  der  Wegtheilung  r.  Nach  20  Min. 
erreicht  man  den  Reitweg  an  der  Stelle,  wo  er  in  äen  Wald  tritt, 
und  steigt  in  vielen  Ziekzackwindungen  hinan  zur  (1  Vs  St.)  Schonegg 
(1448m ;  Whs.),  mit  hübschem  Blick  auf  Interlaken,  den  Thuner  und 
Brienzer  See.  Weiter  stets  im  Zickzack  zur  (1  St.)  Höhe  des  Gebirgs- 
grats, den  man  an  seinem  w.  Ende  überschreitet  (r.  der  „Ameisen- 
haufen^', ein  zerklüfteter  Fels).  Hier  tritt  man  mit  einem  Schritt  in 
eine  neue  Welt:  das  LauterlHrmmen-Thal  thut  sich  auf,  1.  ragt  die 
Jungfrau  majestätisch  in  den  Himmel,  vor  den  Füssen  schwindelnd- 
tiefe Schluchten,  fast  senkrecht  bis  zur  Lütschine  hinab  eingeschnitten. 
Nun  am  s.  Abhang  des  Grates  zum  (35  Min.)  *H6tel  Alpenrose 
(Z.  L.  B.  4V2-5V2,  F-  4V2,  M.  4V2  fr.)-  I>ie  Platte,  ein  bröckliger 
Schieferfels,  der  im  Glanz  der  Sonne  weithin  „scheint'S  ist  einige 
hundert  Schritt  seitwärts  vom  Hotel.  Schönste  Aussicht  einige  Schritte, 
ehe  man  zur  Platte  kommt,  wo  der  Weg  zu  ihr  umbiegt.  Man  ver- 
säume nicht,  von  hier  aus  die  V4  3^-  ^'^'  gelegene  Alp  Iselten  zu 
besuchen,  mit  400  Kühen  mit  schönem  Geläute  und  200  Rindern. 
TJm  die  volle  Randsicht  zn  gemessen,  muss  man  Tom  Hotel  aus  n.w. 
das  senkrecht  aufragende  Otunmihom  (2101m>  links  umgehen  und  (20  Min.)  die 
*Daube  (2064m)  besteigen,  von  wo  aus  nach  'S.  die  Aussicht  über  die  beiden 
Seen  besonders  schon  ist*,  im  S.  in  herrlicher  Entfaltung  die  Berner  Alpen 
(von  1.  nach  r.  Wellhorn,  Wetterhörner ,  Berglistock,  oberer  Grindelwald- 
^let8<^er,  Schrecldiömer ,  Lauteraarhömer,  unterer  Ghrindelwaldgletscher, 
übte  den  Eigergrat  hervorragend  das  Finsteraarhom ,  Fiescherhömer,  Eiger, 
Mönch,  Jun^au,  Ebne  Fluh,  BGttaghom,  Grosshom ,  Breithorn ,  Tschingel- 
hom,  Tschingelgrat,  Gspaltenhorn,  Weisse  Frau,  Doldenhom  und  eine  zihl- 
lose  Menge  näherer  Spitzen  ^  tief  unten  im  Lauterbrunnen-Thal  der  Staubbach). 
Am  Spätnachmittage  sieht  man  den  Neuchäteler  und  Bieler  See  in  der  Sonne 
erglänaen.  —  Von  der  Platte  hinab  über  Qilndlischiectnd  nach  ZueüätacJunen 
21/2-3  St.,  streckenweise  steil  \  Führer  über  die  Iseltenalp  bis  an  den  Waldrand 
(3/4  St.)  2  fr.  u.  Trkg.,  weiterhin  Weg  nicht  zu  fehlen. 

Von  der  Scheinigen  Platte  zum  Faulhom  (4  St.),  Reitweg 
(Führer  entbehrlich)  mit  prächtigen  Aussichten,  erst  über  die  Atp  Julien, 
dann  an  den  s.  Abhängen  des  lAincherhoms  (223&m)  entlang  zu  dem  (1  St.) 
Grat,  der  das  SägitOuU  s.  abschliesst.  Nun  etwas  bergab  zum  (S/4  St.)  SägisOuU' 
See  mit  Sennhütte  (1938m)  ^  man  umgeht  denselben  an  der  N.-  u.  O.-Seite  und 
ersteigt  am  kahlen  Abhang  des  Sehuabhortu  den  Grat  zwischen  diesem  und  dem 
Fcndhom;  2  St.  Gipfel  des  letztem,  746m  über  dem  Sägisthal-See  (s.  S.  158). 

In  das  Habkemthal,  zwischen  Barder  und  Beatenberg.    Fahrweg 

bis  zum  DottHabkem  (1067m;  Whs.),  2St.;  Einsp.  16,  Zweisp.  2Öfr. 
Von  hier  aus  kttm  man  drei  gerühmte  Hoehpunkte  erreichen:  da« 
Gemmanalphom  (2064m)  über  die  BrändUugg  oder  längs  des  B^iMbacht  in  4  St. 
(besser  vom  Amisbühel,  S.  142)*,  das  Hohgant  (2199m)  über  BoM  (1728m)  und 
die  HagleUdialpt  oder  über  die  Alp  Böeälgäu  und  durch  die  Karrho^en  in  4  St. 
(8.W.  vom  Hohe^nt  führt  über  den  Orilnenberg^  15&2m,  ein  Pass  von  Habken» 
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nach  8ckmgmcm  im  Emmen^hal,  6  St.)  \  das  Angftmjfttyunai  (AN^gfiAiini»,  a060m) 
über  die  Bodmialp  in  3V2  St. 

Auf  den  Abendberg,  Reitweg  in  2  St.  (Pferd  10  fr.),  näherer 

Fassweg  über  die  Heimwehfluh  in  IV2  i^t.  bis  zum  Hdt.  Bdlevue 

(1139m;  mittelmässig,  Pens.  5V2~7  fr.)-    Schöne  Aussicht  gegen  den 

Thuner  See  von   der  Siebenuhrtanne.    Noch  freiere  Randsicht  von 

der  (2  St.)  Bothenegg  (1900m),  der  nächstfolgenden  Spitze  des  im 

Morgefiberghom  (2251m)  gipfelnden  Gebirgsgrats  (letzteres  von  der 

Rothenegg  über  das  Schi  ff  li  in  V/2  St.  zu  erreichen),     Abstieg  zur 

Hutmadalp  und  nach  AeacAt  s.  S.  169. 

In  das  Saxetentbal  zwischen  Ahendherg  und  BeUenhochst  (2094m). 

Fahrstrasse  (auch  für  Fussgänger  lohnend)  über  Mülinen  (s.  unten) 

bis  zum  (272  St.)  Dorf  Saxeten  (1098m;   Kreuz).     V2  St.  weiter 

die  Fälle  des  Qdrhen-  und   Weisthach»;  schöner  Thalschluss  durch 

die  Sckwalmem  (2785m). 

Die  «Bnlegy  (2412m),  mit  prächtiger  Aiusi^t,  ist  von  Saxeten  in  3V2-4  St. 
zu  ersteigen:  am  (35 M.)  Gürbenfall  hinan  sur  untern  iVeM/en»-ul{p  (1465m), 
hier  1.  über  den  Oürbenbach  und  mehrere  andere  von  der  Sulegg  kommende 
Bäche  zur  (11/4  St)  Beilenalp  (l891m)-,  dann  r.  zwischen  BeUenhöchst  iQ(Mm) 
und  Sulegg  hindurch,  am  ö.  Abhang  der  letztem  bis  gegen  die  SulscUp  (S/4  St.) 
und  in  1  St.  zum  (Gipfel.  Leichter  ist  die  Besteigung  von  Jsenfluh  (S.  I4ö), 
über  OummencHp  und  Sultälp  in  8V2  St-  >»•  F-  —  Von  Saxeten  über  den 
TantbödelipcM  und  durch  das  Suldthai  nach  (6  St.)  Aescki  s.  S.  169  (lohnend, 
Führer  entbehrlich). 

Auch  die  nachfolgend  beschriebenen  Ausflüge  lassen  sich  zum 
grossen  Theil  so  einrichten,  dass  Interlaken  das  Hauptquartier  bleibt. 

45.   Von  Interlaken  nach  Lanterbnmnen.    Staubbach. 

Vergl.  Karten  S.  138  «.  163, 

iSkm.  Post  2 mal  tägl.  in  I8/4  St.  für  2  fr.  75  c.  Wagkn  von  Interlaken 
nach  Lauterbrunnen  oder  umgekehrt,  einfache  Fahrt  einsp.  9,  zweisp.  i7fr. ; 
hin  und  zurück  bei  zweistünd.  Aufenthalt  11  oder  20  fr.,  bei  längerm  Auf' 
enthalt  15  oder  30  fr. ;  von  Interlaken  bis  Zweilütschinen  7  oder  12  fr. 

Die  Strasse  führt  durch  obstreiches  Gelände  über  Matten^  wo  der 
Weg  nach  Wilderswyl  (S.  139)  r.  abzweigt,  und  Qsteig  (S.  143)  nach 
(40  Min.)  MuLinen,  R.  der  Abendberg,  am  Fuss  Ruine  Unspunnen, 
weiter  Schwalmem  und  Sulegg,  1.  die  Scheinige  Platte.  Die  Strasse 
überschreitet  den  Saxetehbach  und  tritt  bald  darauf  in  eine  enge, 
von  der  Lütschme  durchströmte  Schlucht.  R.  steigt  die  Rothenfluh 
steil  empor.  Eine  Stelle  in  dieser  Schlucht  (10  Min.),  durch  eine 
Tafel  am  Felsen  bezeichnet,  heisst  der  Bösenstein,  wo  der  Sage  nach 
ein  Freiherr  von  Rothenfluh  seinen  Bruder  erschlag. 

Das  Thal  erweitert  sich  und  theilt  sich  vor  dem  am  r.  Ufer  der 
Lütschine  gelegenen  Dorf  (^/4St.)  Zweil&tsehi&en  (6Ö8m;  Bär)  in 
zwei  Arme.  Links  steigt  das  Thal  der  Schwanen  Lütschine  hinan 
nach  Grindel wald  (S.  150),  im  Hintergrund  dasWetterhorn;  gerade- 
aus das  Thal  der  Weissen  Lütschine  nach  (1  St.)  Lauterbrunnen. 
Das  Lauterbrunnen'Thal,  bei  der  einem  riesenhaften  runden  Thurm 
ähnlichen  Tlunnenßiih  beginnend,  mit  steilen  300-ftOOm  h.  K^iH*" 
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felswändeu,  hat  seinen  Namen  von  den  zahlreichen  kleinen  Bächen, 

die   sich   von  den  Felsabhängen  ergiessen,    oder  Ton  den  fielen 

Qaellen,  die  im  Sommer  am  Fuss  der  Felswände  hervortreten. 

Von  Zweilütschinen  lohnender  Ausflug  nach  (IV4  8t.)  Isenflnh  (1098m; 
*Pens.  Iter^/tuh^  5  fr.)«  Beitweg,  nach  10  Min.  (Ilftndweiser)  voo  der  Strasse  nach 
Lauterbrünnen  r.  ab  an  der  w.  Bergwand  steil  empor,  von  3  TJ.  Nm.  an 
schattig  (ein  zweiter  Weg  führt  der  Eunneti/lvh^  s.  oben,  gegenüber  am  Satu- 
back  hinauO*  Von  Isenfluh  prächtige  Aussicht  auf  die  Jungfrau.  Voll- 
ständiger wird  sie  auf  dem  Wege  TonTsenfluh  nach  Murren  (31/2  St. , 
Führer  bis  zum  Pletschbach  rathsam,  von  Zweilütschinen  bis  Murren  ffr.). 
Am  Obern  Ende  des  Dorfs  (V^St.)  1.  ab,  bis  zum  Sausbach  (1540m)  1  St.  Steigens, 
dann  noch  I/2  St.  steil  bergan  (wer  von  Murren  kommt,  muss  beim  Aastritt  aus 
dem  Wald,  sobald  er  in  der  Tiefe  den  Steg  über  den  Bach  erblickt,  den 
Weg  über  den  Holzzaun  hinweg  direkt  hinab  suchen;  der  gerade  Weg 
führt  nicht  zu  dem  Steg);  weiter  ohne  besondere  Beschwerde,  stets  mit 
schöner  Aussicht  auf  die  Jungfrau  und  ihre  Nachbarn,  über  die  Pktschen-Alpen^ 
den  Pletschbach  und  Spiessbach  überschreitend,  zuletzt  auf  den  (IV4  St.)  Lauter- 
brunner  Weg  und  nach  (35  Min.)  Milrren  (S.  146).  —  Auf  die  •SiOegg  (2412m), 
31/2  St.,  s.  S.  144. 

X  a  ch  We  n  ge  n  (S.151)  führt  20  Min.  vor  Lauterbrunnen  bei  der  LochmühU 
über  die  Brücke  von  der  Chaussee  1.  ab  ein  direkter  Weg  in  3/^  st.  zur  Pens. 
Silberhom  (bequemer  und  kürzer  als  der  steile  Weg  von  Laaterbrunnen). 

LftUterbrnilseB.  —  Gasth.  :  H.  Steinbock,  Z.  L.  B.  4  fr.  2ö,  f.  1.  50, 
M.  4  fr.-,  *H.  S  t  a  u  b  b  a  c  h,  mit  Aussicht  auf  den  Staubbach,  Z.  L.  B.  2  fr.  80  c, 
M.  4,  Pens.  m.  Z.  6  fr.  —  Führkr:  Christ.^  Joh.  ükieh  u.  Peter  Lauener^  PHedr. 
V.  JUmm,  Friedr.  Graf  Vater  n.  Sohn,  Friedr.  Fuehs^  Joh.  Gertsch  u.  a. 

Laut^hrunnm  (806m),  20  Min. -langes  Dorf  mit  zerstreuten  ?i«^«,  y  2 
Häusern,  liegtauf  beiden  Seiten  derLütschine,  in  einem  kaum  Vi^t.  — ^' 
breiten  Kalkfelsenthal,  dessen  Sohle  die  Sonne  im  Juli  nicht  vor  7, 
im  Winter  nicht  vor  12  Uhr  bescheint.  Die  weisse  Gebirgsmasse  1. 
über  dem  vorliegenden  Berge  ist  die  Jungfrau,  r.  das  Breithorn. 

An  zwanzig  kleine  Bäche  fallen  In  der  nächsten  Umgebung  von   ^    , 
den   steilen  Felswänden.     Der   bekannteste  ist  der  *8tanbbach,  J^'^^jiJJ 
5  Min.  südl.  vom  H6t.  Staubbach.    Die  verhältnissmässig^eringe,  '"    "^ 
in  trocknen  Sommern  bis  zur  Enttäuschung  unscheinbare  Wasser- 
masse fällt  von  einer  300m  h.  Felswand  herab,  deren  oberer  Rand 
Über  den  Fuss  hinausragt,  sodass  der  Wind  das  Wasser  sogleich 
erfasst,    es   zum  Theil   in  Staub  verwandelt,   ehe   es  den  Boden 
erreicht,  und  Wiesen  und  Bäume  weit  im  Umkreis  wie  mit  Thau 
benetzt.    Im  Sonnenschein  (Yorm.)  gleicht  der  Fall  einem  pracht- 
vollen durchsichtigen  Schleier,  der  von  der  Hohe  bis  zum  Boden 
herabwallt  und  durch  den  Luftzug  einen  stets  wechselnden  Falten- 
wurf annimmt:  auch  bei  Mondschein  zeigt  er  sich  in  seiner  vollen 
Schönheit.    Bester  Standpunkt  oben  auf  der  Matte  unmittelbar  vor 
dem  Fall,  1.  von  dem  durch  eine  Fahne  bezeichneten  Ruheplatz  (20  c). 

Sehr  lohnender  Spaziergang  (IV2  St.  hin  u.  zurück)  zum  *TrämmeIbaoh- 
falL  Man  folgt  dem  Fahrweg  nach  Stechelberg  (S.  148)  am  r.  Ufer  der 
Lütschine^  vor  der  (1/2  St.)  Brücke  über  den  Trümmelbach^  oder  2  Min.  jenseit 
derselben  1.  ab  zum  (5  Min.)  Eingang  der  engen  Schlucht,  durch  die  der 
Bach  (der  Abfluss  der  Oletscher  der  Jungfrau,  S.  162)  in  starkem  vollen 
Strom  in  einen  runden  Felskessel  hinabstürzt  (Eintr.  50  c.)  beide  Seiten 
sind  durch  Treppen  und  Geländer  zugänglich  gemacht).  Bei  Sonnenschein 
bilden  sich  drei  -Regenbogen ,  einer  über,  einer  vor  und  einer  unter  dem 
Beschauer;  ein  prächtiges  Bild. 

Bsedeker's  Schweiz.    21.  Aufl.  10 
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46.   Das  obere  Lauterbnmnen-Thal.   Murren. 

Sohmadribach. 

Vergl.  Karten  S.  138  u.  162, 

Reitweg  von  Lauterbrunnen  nach  Murren  2Vq  St.,  Trachsellauenen  2  St., 
Scbmadrifall  hin  und  her  2  St.,  Lauterbrunnen  2V2  St.  Pferd  12  fr.  \  Murren, 
Trachsellauenen  n.  zurück  15  fr.  \  Träger  von  Lauterbrunnen  bis  Murren 
6  fr.  *,  Tragsessel  für  jeden  Träger  (4  erforderlich)  6  fr.  *,  Schlitten  (nicht 
SU  empfehlen)  für  2  Pers.  vom  Whs.  am  Pletschbach  hinab  ö  fr. 

Von  Lauterbrunnen  kann  ein  Tag  kaum  lohnender  verwandt  werden, 
als  zu  einem  Ausflug  nach  Murren  und  den  Fällen  des  Schmadribaehs.  Ea 
ist  ein  guter  Tagemarsch,  durch  die  Ausdehnung  bis  zumSchmadribach  oder 
cum  obem  Steinberg  lang  und  auf  der  letzten  Strecke  etwas  beschwerlich, 
in  diesem  Fall  mit  Führer  (8  fr.;  einen  Knaben  von  Trachsellauenen  mit- 
zunehmen genügt).  Wer  nur  Murren,  und  das  ist  die  Hauptsache,  zum  Ziel 
nimmt,  kann  den  Ausflug,  von  Lauterbrunnen  hin  und  über  Stechelberg 
zurück,  bequem  in  6  St.  machen.  Bis  Murren  und  weiter  über  Oimmelwald 
nach  Stechelberg  oder  Trachsellauenen  Beitweg,  von  Stechelberg  nach 
Lauterbrunnen  (IV4  St.)  guter  Fahrweg.  Da  für  die  Aussicht  von  Märren 
Abendbelenchtung  die  günstigste  ist,  so  empfiehlt  es  sich,  auf  die  Wanderung 
IV2  ^^S  'u  verwenden  und  sie  in  umgekehrter  Reihenfolge  zu  machen: 
zuerst  der  Scbmadrifall,  zuletzt  Murren,  dort  übernachten  (früh  Morgens 
und  gegen  Abend  ist  der  Weg  im  Schatten). 

Der  Weg  von  Lauterbrunnen  nach  Murren  (2V2  St.),  nach 
Regenwetter  sehr  schmutzig  und  für  Fussgänger  dann  unangenehm, 
steigt  2  Min.  vom  Steinbock  r.  steil  an  und  überschreitet  r.  aus- 
biegend zweimal  den  Qreiftnhack.  Hinter  der  zweiten  Brücke 
(20  Min.)  durch  Wald  hinan,  über  das  Fluhbächliy  den  (20  Min.) 
Latähcieh  (hübscher  Fall)  und  das  Herrenbächli  zur  (25  Min.) 
Brücke  über  den  wasserarmen  Pletschbach  (8iavJbhach);  dabei  ein 
Whs.  (1230m).  Nach  5  Min.  öffiiet  sich  in  dem  stark  gelichteten 
Walde  ein  prächtiger  Blick  auf  Jungfrau,  Mönch  und  Eiger,  die 
man  nun  stets  im  Auge  behält.  Weiterhin  führt  der  Weg  bei 
einer  (Va  St.)  Säge  (1500m)  über  zwei  Arme  des  SpUsibacht,  Nach 
25  Min.  ist  die  Höhe  erreicht  und  es  entfaltet  sich  eine  der  pracht- 
vollsten """Aussichten  auf  ein  grossartiges  Gebirgs-  und  Gletscher- 
*  Halbrund,  auf  Kiger  und  Mönch,  die  Jungfrau  mit  ihrem  glänzenden 
Schneehom  und  Silberhom,  die  gewaltigen  schroffen  steil  ins  Thal 
abfallenden  Felswände  des  Schwarzen  Mönchs  (des  Fusses  der 
Jungfirau),  die  Mauer  der  Ebnen  Fluh  mit  der  kegelförmigen  Spitze 
am  1.  Ende  und  dem  fleckenlosen  Schneekleid,  auf  Mittaghom, 
Grosshom,  Breithorn,  dem  der  Schmadribach  entströmt,  Tschingel- 
hom,  Tschingelgrat  und  Gspaltenhoru.  Die  Aussicht  ist  weit 
grossartiger,  als  von  der  Wengernalp,  obwohl  ein  so  einzig  schöner 
Blick,  wie  von  dieser,  auf  die  Jung&au  fehlt. 

Nun   auf  ebenem  Weg    über  Matten  in   V2  3^*    ^^^^    ^^^^ 

.\,  /•' Alpendorf  Mürr$n  (1636m;  *Or.'H.  &  Kurhaus  Murren,  Z.  L.  B. 

^       5-6,  F.  1  Va,  Lunch  3,  M.  5,  Pens.  m.  Z.  10-12 fr.;  Or.-H.  des  Alpes, 

nach  dem  Brande  vom  Oct.  1884  neu  erbaut).   Man  sieht  hier  ganz  1. 

auch  noch  das  Wetterhom,  und  ganz  r.  die  Sefinen-Furgge  (S.  149). 

Noch  um&Mender  ist  die  Aussicht  vom  Allntendhubel  (i938m;  8/4  St.), 

der   w.    das  Dorf    überragenden  Anhöhe,    und   von    der  obem    WnUeregg 
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Felswänden  des  Büttlassen,   Gspaltenhoms  und  Tschingelgrats   uni- 

sclilossenen  SefinenikdU. 

Ins  Beflnenthal  lohnender  Spasuergang  (bis  zum  Gspaliengletscher  u.  xurück 
3  St.,  Führer  unnöthi||^.  Von  Pens.  Schilthom  w.  über  den  (5  Min.)  SdtUtbiuA, 
dann  auf  der  1.  Seite  .des  Scflnenthals  auf  reisendem  Wege  hinan  (prächtiger 
Bückblick  auf  die  Jungfrau),  nach  8/4  St.  über  die  Brücke  und  durch  Tannen- 
gehölz, zuletzt  über  OeröU  in  grossartigem  Thalkeasel  (zahlreiche  Wasserfälle) 
zum  (f^/4  St.)  Qtpaliehhom"  oder  KirchtpattgMscher,  am  Fuss  des  Gspalten- 
homs.   Auf  dem  flekhen  Wege  zurück. 

15  Min.  Bilkcke  über  die  Seflnen^Lütaehtne,  hier  etwas  bergan, 
dann  abwärts;  nach  10  Min.  1.  ein  schöner  ^Wasserfall  der  Seflnen- 
Lütschine.  2  Min.  weiter,  jenseit  eines  r.  herahkommenden  Bachs 
theilt  sich  der  Weg :  1.  steil  abwärts  nach  ( V4  St.)  Steehelberg  (s.  unten) ; 
r.  (Handweiser)  nach  (50Min.)  Trachsdllaiienen  (1263m ;  H.  Schmadri' 
hachj  ordentlich,  Z.  u.  L.  SVz»  F.  IVi  fr.),  einer  Hüttengruppe  am 
1.  Ufer  der  Weissen  Lütschine.  Der  Weg  wird  hier  unscheinbar,  er 
fuhrt  immer  auf  dem  1.  Ufer  fort,  an  einer  alten  (10  Min.)  Schmelzhütte 
vorbei,  erst  r.,  dann  1.  um  die  vorliegende  Felsmasse,  den  Nadla 
hinan;  Va  St.  Alp  Ünter-Steinherg  (1365m),  weiter  über  den  Thalbach; 
am  r.  Ufer  die  Matte  hinan,  an  einem  Wassersturz  vorbei;  dann  die 
Holdri  hinan,  zur  (Vj  St.)  Lager- Sennhütte ^  im  Angesicht  de« 
*8ehmadribach-I'allfl.  Die  Einsamkeit  der  Umgebung,  der  gewaltige 
prachtvolle  Wasserfall,  das  wilde  grossartige  Gebirgs-  und  Gletscher- 
Panorama  machen  einen  wunderbaren  Eindruck.  Weiter  aufwärts 
pflegt  ein  Steg  über  das  Gletscherwasser  zu  liegen,  den  man  über- 
schreiten muss,  um  dem  Fall  ganz  nah  zu  kommen;  viel  gewonnen 
wird  dadurch  nicht,  wohl  aber  1  St.  Zeit  verloren,  die  bei  einem 
lOstündigen  Marsch  in  Betracht  kommt.  —  Von  der  Sennhütte  des 
Obern  Steinbergs  (1769m),  die  man  r.  hoch  oben  auf  der  Matte  sieht 
(1  Vs  St.  Steigens  von  Trachsellauenen,  Wegweiser  angenehm,  1 V2  fr.)» 
ist  die  Aussicht  auf  den  imposanten  Berg-  und  Gletscherkranz,  der 
das  obere  Lauterbrunnenthal  umgiebt  (S.  146),  noch  weit  grossartiger; 
r.  ganz  nahe  der  Tschingelgletscher,    gegenüber   der  Schmadri-Fall, 

den  man  von  hier  gut  übersieht.  Neben  der  Sennhütte  ein  kl.  ♦  Whn. 
Von  Murren  zum  Obern  Steinberg  direct  (3  St.,  F.  6  fr.)  gebt 
man  vom  Wege  nach  Trachsellauenen  5  Hin.  hinter  der  dritten  Brücke,  wo 
die  Wege  nach  Stechelberg  u.  Trachsellauenen  sich  scheiden  (1 8t.  von  Murren, 
s.  oben)  r.  ab,  nach  20  Min.  nochmals  r.^  bei  dem  (20  Min.)  verlassenen 
Stollen  r.  im  Zickzack  hinan  (gute  Quelle!  *,  2r>  Min.Viebstall,  dann  quer  durch 
eine  jäh  zum  Thalboden  abstürzende  Schlucht;  jenseits  Gatter,  Beginn  der 
obem  Steinbergalp;  40  Min.  Whs.  (s.  oben) ;  prächtige  'Aussicht.  Hinab  über 
Matten,  dann  durch  Wald  (  Wilde  Eek)^  weiter  durch  eine  enge  Schlucht,  steil 
u.  steinig,  unter  zwei  Holzriesen  hindurch,  zu  den  (1  St.)  Sennhütten  von 
ünUr- Steinberg  (s.  oben). 

Rückweg  von  Trachsellauenen  nach  Lauterbrunnen  2  St.  Bei 
(25  Min.)  SUihelXaMenen  über  die  Lütschine,  die  hier  in  wildem  Fall 
und  mit  gewaltigem  Getöse  in  ihrem  felsigen  Bett  sich  hinabwäkt; 
15  Min.  StechelbergeT  Brücke  (922m;  Whs.),  nun  Fahrweg,  in  der 
/-  Thalsohie  weiter;  beT'(y4  St.5  Matten  1.  der  hübsche  Fall  des  Mürren- 
Jxichs.  Bei  der  (V4  St.)  Domigen  Brücke  theilt  sich  der  Weg,  hier 
r.;    10  Min.  Wasserfall  des  Rosenbachs j   aus   der  Felswand  hervor- 
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quillend;  im  Winter  verslegend;  5  Min.  seitwärts  der  sehenswerthe 

FaU  des  *Drümmelbach$  (ß.  145);  Va  St.  Lauterbruttnen  (S.  145). 

Passe  (Tgl.  Karte  S.  170).  VonLauterbrunnen  ins  Kienthal  über 
die  Sefinenfurgge  (10  St.  bis  Reichenbach),  nidlt  «chwierig^  und  im 
Gänsen  lohnend  (Führer  22,  Pferd  30  fr.).  Von  (21/9  SU)  Murren  (s.  oben) 
s.w.  hinan  tiber  die  SckOkUp  und  das  WoBenegg,  mit  sciiöner  Aussicht,  sur 
Alp  Boganggen  und  der  (3  8t.)  Seflnen-Furgge  (261Mbi),  «wischen  6^.  JJunds- 
b4»n  (2938m)  und  ßiUUauen  (S.  169)  (der  Reitweg  tiber  aimmelwald  und 
durch  das Sefinenthal  ist  bequemer,  aber  1 1/2  St.  w«iter).*  Hinab,  mit  schönem 
Bliclc  auf  Wilde  Frau  und  Blumlisalp,  zu  den  Hütten  im  ßiUrrenberg  (lOOöm  \ 
Milch  etc.  zu  haben,  aber  theuer),  an  der  Steinenberg- Alp  (14S0m)  vorbei  ins 
Kienthal  cur  (2  St.)  Tsehingel-Alp  Ul&3m)  und  über  Kienthal  nach  (21/2  St.) 
Smchenöach  (S.  169)  —  Von  der  Steinenberg-AIp  über  die  OamchUOek«  zum 
Ttdringelßm  s.  S.  169. 

Von  Lauterbrunnen  nach  Kandersteg  über  die  Sefinen- 
furgge und  das  Hohthürli  (14  St.),  langer  und  anstrengender  Tages- 
marsch, nur  mit  Führer  (2d  fr.;  zur  Koth  kann  man  in  den  Dürrenberghütten 
oder  der  Frauenbalmhütte  übernachten),  lieber  ^eSe/lnet^itrgge  ins  KienÜuA 
s.  oben.  Vor  der  Steinenberg- Alp  1.  hinab  über  den  Pochttnbach  (Ausfluss  des 
OamdUgletschert^  S.  169),  hinan  zur  Bundalp  und  über  Hatten,  Geröll  und 
Schnee  zum  c4V2  St.  Tun  der  Furgge)  Hohthürli-  oder  Sündan-Paas  (2706m) 
einer  Einsattelung  des  OeteMnen  -  OrcUs  zwischen  Schwarzhom  (2788m)  und 
Wilder  Frau  (3259m),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  Blumlisalp,  Dolden- 
horn  etc.  (1.  vom  Joch  die  ClubhiUte  an  der  Frauenbalm^  S.  171).  Hinab  über 
Geröll  und  an  den  Felsbändem  des  Schafbergs  ().  ganz  nahe  der  Biümlitialp- 
OleUcher)  zur  Obern  Oetehinen-Alp  (1972m),  dann  steil  auf  einer  Pelstreppe 
zur  Untern  Oe$chinen-Alp  und  um  den  Westrand  des  Oetchinen  -  Beet  (S.  171) 
hemm  nach  (4  St.)  Kandersteg  (8.  170).  —  Weit  grossartiger  und  kaum  viel 
beschwerlicher  ist  der  Tsehingelpast  (s.  unten). 

*Von  Lauterbrunnen  nach  Kandersteg  über  den  Tschingel- 
pass  (14  St.,  davon  6-7  über  Schnee  u.  Eis),  anstrengend,  aber  für  leidliche 
Bergsteiger  nicht  schwierig  (F.  3l>  fr.}.  Übernachten  in  Trachselkntenen 
oder  am  Obern  Steinberg  (8.  148).  Von  hier  an  der  w.  Thal  wand  zum 
(^/4  St.)  nching^ifietscher ;  über  denselben  und  die  linke  Seitenmoräne  mühsam 
zum  Ö/2  St.)  Fuss  der  w.  Felsen  und  an  diesen  anfangs  steil  empor  (eine 
e.  4m  h.  fast  senkrechte  Stelle  heisst  der  TtchingdtriU,  2i72m),  wt-iter  oben 
(40  Hin.)  bequemer  über  Rasen  (gewöhnlich  erster  Ruhepunkt,  wundervolle 
Aussicht).  Dann  wieder  über  Geröll  in  1/2  St.  zum  obem  Tsehinge^m,  einem 
unabsehbaren  Schneefeld ;  man  folgt  20  Min.  lang  der  1.  Seitenmoräne  und 
betritt  dann  den  Firn,  wo  das  Seil  angelegt  wird  Nach  I8/4  St.  allmählichen 
Steigens  ist  der  Tachingelpau  (2824m)  erreicht,  wo  sich  der  Blick  auf  die  Berge 
des  Gastemthals  öffnet;  rückwärts  höchst  imposant  die  Jungfrau  und  ihre 
südl.  Nachbarn,  1.  der  Eiger.  R.  bleibt  das  zerklüftete  (?i!patt0nAom(S.  169)  und 
die  OamehUacke  (Pass  nach  dem  Kienthal,  S.  169),  die  mit  1  St.  Mehraufwand 
besucht  werden  kann,  mit  überraschender  Aussicht  in  das  Kienthal,  auf  den 
Niesen  und  die  Bemer  Ebene;  1.  vom  Tschingelpass  das  Mutthom  (3041m). 
Allmählich  hinab  über  gut  gangbare  Fimfelder  (die  w.  Absenkung  des 
Gletschers,  r.  von  den  Felsmauern  der  Blümiisalp  und  des  Fründenhoms, 
1.  vom  Petersgrat  begrenzt,  heisst  Kanderflm)^  bis  man  nach  11/4  8t  die  1. 
Seitenmoräne  betritt.  Nun  über  Geröll  und  Rasen  steil  hinab  ins  Oastemthal 
(von  einem  Vorsprang  schöner  Blick  r.  auf  den  prachtvollen  Absturz  des 
Kandergletschers) ,  dann  mühsam  längere  Zeit  über  den  schmalen  Rand  der 
kolossalen  alten  Moräne,  die  r.  ö0-60m  tief  zu  dem  frühem  Bett  des  Gletschers 
abstürzt',  IV2  St.  Brücke  über  die  Kattder;  6  Min.  weiter  die  erste  Hütte  (Kaffe 
und  Milch  zu  haben,  auch  Nachtlager  für  2  Pers.)}  lö  Min.  BMen;  2  St. 
KandertUg  (8.  170). 

*Von  Laut  er  brunnen  üb  er  den  Petersgrat  ins  Lötschenthal 
(10-1 1> St.  von  Trachsellauenen  bis  Ried),  beschwerlich  aber  grnssartig 
(F.  4()fr.).  Von  Trachsellauenen  his  zum  (3V2-^  St.)  obem  Tschingelfim 
0.  oben;  gleich  beim  Betreten  desselben  1.  halten,  zwischen  MuUhom  und 
Ttehtngiihom  hindurch  zum  (3  St.)  'Petangrat  (3205m),  einem  hohen  Fim- 
räcken  mit  prächtiger  Aussicht  auf  die  Walliser  Alpen.    Steil  hinab  über  Firn, 
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Felshänge  und  Hasen  entweder  durchs  Aeuuer  -  Fcifler  -  TTial  zur  Fafler  Alp 
(10  Min.  unterhalb  der  Alp  Gletscherstaffel,  S.  275),  oder  durchs  TOHüud  nach 
Blauen  und  (31/2  St.)  Ried  (S.  175).  —  Wetterlüoke  (31ö9m),  ewiachen  Tschingel- 
horn  und  Breitborn,  und  8chmadr\joch  (3311m)  Ewischen  Breithom  und  Grosa- 
hom,   beide  schwierig. 

Von  Lauterbrunnen  cum  Eggishorn  über  das  Lauinenthor (37(X)m), 
sehr  schwierige  und  geführliche  Tour  (19  St.),  durch  das  furchtbar  wilde 
Roththal  über  den  eewaltigen  Felssattel,  der  sich  von  der  Jungfrau  (4167m) 
zum  Olettcherhom  (3982m)  hinzieht,  hinab  über  den  Kramberg- Firn  zumGrossen 
AMschgletseher  u.  fföt.  EggiShom  (S.  282).  —  Roththalsattel  l38Ö0m),  dicht  bei 
der  Jungfrau  (vgl.  S.  152),  gleichfalls  äusserst  schwierig  und  gefährlich 
(19-20  St.  zum  Eggishorn).  —  Ebn«flul^'och  (3750m)  zwischen  Ebner  Fluh 
und  Uittaghom^  sehr  beschwerlich,  doch  für  geübte  Gletschermänner  ohne 
Gefahr  (15-16  St.).  —  Der  Besuch  der  (?/«6ä«««  (2764m)  im  Roththal  (6  St. 
von  Lauterbrunnen,  über  die  StttfentteintUp)  ist  auch  an  sich  lohnend  (hin 
u.  zurück  für  rüstige  Berggänger  eine  starke  Tagestour^  F.  15  fr.). 


47.   Von  Interlaken  nach  Grindelwald.    Wengemalp. 

Zwei  Wege  fähren  von  Interlaken  nach  Grindelwald:  der  Fahrweg 
über  Zweilütschinen  und  durch  das  Ltitschunthal  (20km  \  Post  2  mal  täglich 
in  3  St.,  5  fr.),  und  der  *S  a u  m  w  e  g  über  die  Wengemalp  [bis  Lauterbrunnen 
Fahrweg,  s.  S.  144^  von  da  bis  Grindelwald  6V4St.:  bis  zur  Wengemalp  3 
(bergab  2),  Kleine  Scheideck  8/^  (bergab  1/2),  Grindelwald  21/2  (bergauf 
31/2)  St.].  Ein  Fussgänger  sollte  unter  allen  Umständen  bei  gutem  Wetter 
den  Weg  über  die  Wengemalp  vorziehen*,  er  gebort  zu  den  lohnendsten 
und  am  meisten  betretenen  der  Schweiz. 

Wagen  von  Interlaken  nach  Grindelwald  u.  zurück  in  1  Tag  einsp.  16, 
Kweisp.  30,  in  2  T.  30  u.  50  fr. ;  nach  Lauterbrunnen  und  Grindelwald  und 
zurück  in  1  T.  einsp.  20,  zweisp.  35,  in  2  T.  30  und  50  fr. ;  nach  Lauter- 
brunnen und  Grindelwald  über  die  Wengemalp,  wobei  die  Pferde  zum 
Reiten  über  diese  Alp  benutzt  werden,  für  1  Tag  20  oder  40,  für  2  Tage 
28  oder  55  fr.,  ausserdem  für  den  Transport  des  Wagens  von  Lauter- 
brunnen nach  Grindelwald  6u.  12  fr.  und  in  umgekehrter  Richtung  3  und 
6  fr. ;  nach  Lauterbrunnen,  Murren,  Wengemalp,  Grindelwald  und  zurück 
für  3  Tage  45  und  80  fr.,  Transport  der  Wagen  s.  oben. 

Pfkrd  von  Lauterbrunnen  über  die  Wengemalp  nach  Grindelwald  oder 
umgekehrt  20  fr.,  bis  zur  Wengemalp  und  zurück  12  fr  ,  Kl.  Scheideck  14  fr. 
Aufwärts  kann  man  sowohl  von  Lauterbrunnen  wie  von  Grindelwald  ganz 
reiten,  bergab  ist  vorzuziehen  sowohl  den  steinigen  steilen  Abhang  bei 
Grindelwald,  wie  den  letzten  sehr  steilen  Stieg  ins  Lauierbrunnen-Tbal 
zu  Fuss  zu  gehen  (müde  Wandrer  können  sich  von  Wengen  nach  Lauter- 
brunnen im  Schlitten  binabfahren  lassen;  3  fr.,  in  den  Pensionen  zu  er- 
fragen). Näherer  Weg  von  der  Lochmüble  (Zweilütschinen)  nach  Wengen 
s.  S.  145.  —  Führer  (11  fr.)  unnöthig.  Tragsessel  in  Lauterbrunnen  wie  in 
Grindelwand  zu  haben.  Versuche  der  Kutscher  oder  Führer,  die  Reisenden 
in  ein  andres  als  das  von  diesen  gewünschte  Hdtel  su  bringen,  sind  selbst- 
verständlich mit  Entschiedenheit  zurückzuweisen. 

a.  Der  Fahrweg  von  Interlaken  nachGrindelwald  über- 
schreitet bei  (IV2  St.)  Zweilütschinen  (S.  144)  die  Weisse  Lütschine, 
bald  darauf  bei  Oündlischwand  die  Schwane  TMtsehine  und  steigt 
dann  aHmäblich  durch  das  schönbewaldete  malerische,  von  zahlreichen 
Bauernhöfen  belebte  Lütschenthal.  Nach  1  St.  viermal  kurz  nachein- 
ander über  den  Fluss;  dann  schärferer  Anstieg  (oben  hübscher  Rück- 
blick, Erfr.)  nach  (V2  St.)  Burglauenen  (913m);  r.  der  im  Hoch- 
sommer unansehnliche  Wasserfall  des  Fcdlbachs,  Vi  St.  weiter  eine 
Thalenge;  dann  öffnet  sich  das  Grindelwaldthal,   umrahmt  von  ge- 
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wältigen  Bergen  (Eiger,  Mettenberg,  Schreckhorn  und  Wetterhom); 
r.  die  matten-  und  waldbedeckten  Abhänge  des  Männlichen,  auf  der 
Höhe  das  Whs.  (S.  155).  —  »/4  St.  Orindelwald, 

h.  Von  Lauterbrunnen  nach  Grindelwald  über  die 
Wengernalp.  Beim  H6tel  Staubbach  überschreitet  man  die  Lüts  chine 
und  wendet  sich  1. ,  nach  3  Min.  r.  bergan  (näherer  Weg  Ton  der 
Lochmühle  nach  Wengen  s.  S.  145).     Nach  74  St.  steilen  Steigens 
ein  Pavillon  auf  vorspringender  Felsecke,   mit  prächtigem  Blick  in     :!, 
das  Lauterbrunnen-Thal,  daneben  das  kl.  H -Petit.  Silberhom  bei  ülr.     • 
Linder  (Z.  1-2,   Pens.  4-6  fr.);   20  Min.  weiter   ein  Handweiser,  -^S 
wo  r.  der  "Weg  zur  (V4  St.)  *PeMion  Wengm  abgeht  (Besitzer  ülr.  '  -^ 
Lauener,  5-5 V2  fr)j   *iiß'  1-  zum  (5TMinr)  Höt.'Pent.  Mittagkom    ? 
(gleiche  Preise);  5  Min.  weiter  *Pen8.  Alpenrose  (5-5V2  fr-)j  daneben    ^ 
ein  neues  Schulhaus.     Nun   durch   baumreiche  Matten   des  Dorfes  (^ 
Wengen  geradeaus  hinauf  in   der  Richtung   des   steU  abstürzenden 
Tsckuggen  (S.  153);  am  Fuss  desselben  (V2  St.)  bei  einer  Oantine 
wendet  der  Weg  sich  r.  und  fuhrt  an  einer  zweiten  Cantine  (berühmtes 
Echo)  vorbei  unter  den  Wänden  des  Lauherhoms  hin,  bald  durch 
Fichtenwald  (mehrfach  sumpfig^  Stellen).     Beim  Austritt  aus  dem 
Walde  (40  Min.)  hinter  dem  ersten  Gatter  nicht  auf  dem  breiten 
Wege  gerade  fort  (derselbe   führt  nach  der  Mettlenalp,  s.  S.  152), 
sondern  1.  bergan  über   eine  anfangs   steil   abfallende  grüne  Matte, 
die  *Wengemalp,  zum  (8/4  St.)  *H6t.  Jungfrau  (1885m ;  Z.  L.  B. 
4-5,   F.  1V2~2,   M.  4  fr. ;   Holzschnitzarbeiten   von  A.  Zurflüh). 
Zwischen  10  u.  12  ü.  pflegen  die  von  I^auterbrunnen  und  Grindel- 
wald kommenden  Reisenden  auf  der  Wengernalp  oder  der  Scheideck 
(S.  152)  sich  zu  kreuzen  und  Halt  zu  machen;   es  wimmelt  dann 
von  Reisenden  aller  Zungen,  von  Führern  und  Pferden.     Nach  W. 
hübsche  Aussicht  in  das  Lauterbrunnen-Thal;  der  Staubbach  erscheint 
von  hier  wie  ein  Zwimfaden,   man   sieht  den   obem  Fall  und  die 
Windungen  des  Baches,  bevor  er  den  letzten  Sturz  macht  (S.  145); 
hoch  oben  die  grossen  Hotels  in  Murren  (S.  146). 

Die  *Jangfran  (4167m),  die  „seit  Ewigkeit  verschleierte",  er- 
scheint hier  mit  ihrem  (r.)  Silberhom  (3705m)  und  (1.)  Schneehorn 
(3415m)  und  ihren  unermesslichen  Schneefeldem  in  ihrer  ganzen 
Klarheit  und  Herrlichkeit.  Ihre  Verhältnisse  sind  so  riesenhaft,  dass 
alles  Augenmass  täuscht  und  sie  dem  Beschauer  fast  auf  Schussweite 
nahe  zu  sein  scheint.  Die  höchste  Spitze  ist  von  hier,  wie  von 
Lauterbrunnen  aus,  nicht  sichtbar,  da  sie  etwas  nach  S.  zurücktritt; 

der  Fuss,  soweit  er  hier  sichtbar  wird,  fällt  steil  ab. 

Laiam«n.  An  dieser  Stelle  sieht  man  häufig  Schneefälle,  nneigentlieh 
Lauinen  genannt,  am  meisten  etwas  nach  Hittag,  wenn  die  Sonnenstrahlen 
auf  den  Schnee  erweichend  wirken  und  einzelne  Theile  sich  ablösen 
und  im  Fallen  grössere  Massen  mit  sich  fortreissen.  Die  Aufmerksamkeit 
wird  Buerst  durch  ein  entferntes  Getöse,  dem  Bollen  des  Donners  nicht 
nnähnlieh,  gespannt)  naeh  I/2  Hin.  sieht  man  in  einer  der  Schluchten  am 
obem  Abbang  des  Oebirges  Schneestaub  gleich  einem  Wasserfall  herab- 
rieseln ,  dann  verschwindet  er  in  einer  Bergspalte ,  um  einige  100  Fuss 
tiefer  wieder  in  derselben  Weise  su  erscheinen.  Dann  neues  Krachen 
und  ein  neuer  Schneefall,  bis  die  von  den  Sonnenstrahlen  abgelöste  Eis- 
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mMse  endlich  unten  die  Schlucht  erreicht  hat.  Dm  Krachen  abgerechnet, 
welches  die  auf  den  Hochalpen  gewöhnlich  herrschende  tiefe  Stille  mahnend 
unterbricht,  haben  diese  Schneefalle,  im  Oegensati  zu  den  gewaltigen 
Orvnd -Lauinen  des  Frühlings  und  Frühsommers,  deren  Schneemassen  maa 
häufig  in  den  Thälem  und  Schluchten  noch  tief  im  Sommer  liegen  sieht, 
durchaus  nichts  Qrossartiges,  und  nicht  selten  fühlt  der  Beschauer,  der 
Yon  der  bergeversetsenden  Kraft  der  Lauinen  gelesen,  sich  hier  gewaltig 
enttäuscht,  und  weiss  sich  nicht  au  erklären,  dass  das,  was  hier  zur  Er- 
scheinung kommt,  ein  solches  Getöse  verursachen  kann.  Er  möge  aber 
bedenken,  dass  die  fallenden  Eismassen,  welche  nur  wie  rieselnder  Schnee 
erscheinen,  häufig  yiele  hundert  Centner  schwer  sind,  und  daher  auch  im 
Stande  wären,  Häuser  und  Wälder  au  aertrümmem,  wenn  diese  im  Wege 
ständen.  —  Zu  Anfang  des  Sommers  sieht  man  solcher  Schneefälle  leicht 
3-4  in  einer  Stunde.  Sie  finden  ihr  Ziel  im  TrünUelen-T^al^  der  tiefen  un- 
bewohnten Schlucht,  welche  die  Jungfrau  von  der  Wengemalp  trennt,  und 
lösen  sich  im  Sommer  aum  Theil  in  Wasser  auf,  welches  oberhalb  Lauter- 
brunnen sich  in  die  Lütschine  ergiesst  (8.  145). 

Seit  dem  3.  Aug.  1811,  wo  die  Jungfrau  (4167m)  auerst  (von  Rud.  und 
Ileinr.  Meyer  aus  Aarau)  erstiegen  wurde,  hatte  sich  dies  Ereigniss  bis  1856 
nur  5mal  wiederholt;  neuerdings  wird  die  Besteigung  .häufig  ausgeführt  (für 
erprobte  Bergsteiger  gefahrlos,  aber  höchst  anstrengend  (  Führer  80,  mit 
Abstieg  nach  einer  andern  Seite  100  fir.,  Träger  40  fr.).  Durch  die  MffnchhiUte 
(S.  155)  ist  die  Besteigung  von  Grindelwald  aus  sehr  erleichtert:  bis  aur 
Hütte  (übernachten)  6V2-7  St. ,  von  da  über  Mdnehjoeh  und  Jungfnntflm 
aum  Rot/UhcUtatUl  4-41/2  St.,  Spitae  IV4  St.  Bei  Besteigungen  vom  Eggis- 
hom-Hdtel  übernachten  in  der  ConcordioMtU  am  Faulberg  (2870m),  5  St. 
vom  Hdtel-,  von  da  in  6-7  St.  cur  Spitse.  —  Das  Bilbarhozn  (370öm)  wurde 
1863  von  E.  v.  Fellenberg  und  K.  Bädeker  auerst  erstiegen  (von  der  Wengem- 
Scheideck  über  den  Biger' ^  Ouggi-  und  Oiesten-Otetscher  in  121/2  St.;  an- 
strengend und  schwierig,  vgl.  Jahrbuch  des  S.A.G.  1864). 

Eine  grossartige  Ansicht  der  Jungfrau  bietet  auch  die  Mettlenalp  (1700m), 
auf  der  K.-Seite  des  Trümleten-Thals ;  bei  der  Wegtlidlung  V4  sl.  vor  der 
Wengemalp  (s.  oben)  geradeaus,  in  8/4  St.  aur  Alp,  wo  man  den  Fuss  der 
Jungfrau  vollständig  überblickt.  Von  der  Mettlenalp  entweder  in  8/^  Bi. 
hinauf  aur  Wengemalp,  oder  um  das  obere  Ende  des  Trümleten-Thals 
herum  zur  (1  St.)  ßiglmcUp  mit  dem  Kühiauenengletteher.  unter  dem  der  Ab- 
fluss  des  OuggigleUchen  eine  sehenswerthe  Eisgrotte  gebildet  hat.  Von  der 
Biglenalp  cur  Wengemalp  8/^  St. 

Etwas  geübtem  und  schwindelfreien  Bergsteigern  ist  der  Besuch  der 
Guggihütte  (24d0m)  am  n.w.  Fuss  des  Mönch  ^  zwischen  Biger-  und  Guggi» 
OleUcTur  sehr  zu  empfehlen  (8-4  St.  von  der  Wengemalp  oder  Kl.  Scheideck, 
nur  mit  Führer).  Der  Uebergang  über  den  zerklüfteten  Eigergletscher ,  der 
seit  einigen  Jahren  stark  vorgerückt  ist  und  an  seinem  Ende  ein  prächtiges 
Eisthor  mit  hohem  Wasserfall  bildet,  erfordert  il/31-2  St.  (von  der  Mitte  ab 
Stufenhauen  nöthig);  dann  noch  IV2  St.  steilen  Steigens  über  Fels,  Geröll  und 
kl.  Schneefelder  zurClubhütte^  in  grossartiger  Umgebung  (/«niK^raHfocAs.  S.  155). 
Steiler  Abstieg  über  die  Felsbänder  unterhalb  des  Guggigletschers  zum  (IVj  St.) 
Obern  Ende  der  Bandlauinemeand  und  an  derselben  ziemlich  schwierig  hinab 
zur  (1  St.)  Biglenaip  (s.  oben). 

Nach  40  Min.  allmählichen  Steigens  vom  Jungfrau -H6tel  er- 
reicht man  die  Höhe  des  Passes,  die  Kleine  oder  Lanterbnumeii- 
oder  Wengem-Scheideck  (2069m;  *H.  Beüevue,  nicht  billig;  Holz- 
schnitzarbeiten von  Jean  Zurflüh).  Die  Aussicht  Ton  diesem  nach 
beiden  Seiten  scharf  abfallenden  Grat  überrascht.  Das  Thal  von 
Grindelwald  bis  zur  Grossen  Scheideck  liegt  ausgebreitet  da,  n.  von 
dem  G«birgskranz  begrenzt,  welcher  es  vom  Brienzer  See  trennt 
(ganz  1.  der  stumpfe  Kegel  des  Faulhoms  mit  dem  Whs.),  s.  von 
den  Bergriesen  des  Oberlandes,  dem  Mönch  (4105m),  Eiger  (397Öm) 
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und  Sehreekhom  (4080m).   Das  Finsterctarhom  (S.  167),  der  höchste 

Gipfel  der  Bemer  Alpen,  Ist  nicht  sichtbar. 

Eine  höchst  lohnende  Bundsicht  gewährt  das  *L«uberhoni  (247 5iu),  ein 

aus  dem  Elamm,  der  sich  von  der  Scheideck  n.  zum  Männlichen  hinzieht, 

hervorragender  Kegel,  von  dieser  in  1,  von  der  Wengemalp  in  ll/a  8t.  (bergab 

1  St.)  zu  erreichen  \  besonders  denen  zu  empfehlen,  die  am  Faulhom  vorüber 

gegangen  sind.   Wer  von  Grindelwald  kommt,  macht  somit  nur  einen  Umweg 

von  l^/s  St.,  wenn  er  von  der  Scheideck  über  das  Lauberhom  zum  Jungfrau- 

!  Hotel  hinabsteigt.    Führer  kaum  nöthig.  —  Der  dem  Lauberhom  n.   vor- 

I  liegende   Ttekuggen  (2523m)   bietet   eine   noch  umfassendere,   aber  weniger 

I  malerische  Aussicht  und  ist  schwerer  zu  besteigen  (11/2-2  St.  von  der  Scheideck). 

—  Wer  aber  die  Wanderung  weiter  ausdehnen  will,  gehe  von  der  Kl,  Scheideck 

I  am  östl.  Abhang  des  Tschuggen  entlang  in  21/2-3  ^t.  nach  dem  n.  Oipfel  des 

Kammes,  dem  *Männlichen  (S.  155).    In  diesem  Falle  nimmt  der  Weg  von 

Lauterbrunnen  bis  Grindelwald  9-10  St.  in  Anspruch.  —  Einen  hübschen  Blick 

auf  Eiger-  und  Guggigletscher  hat  man,  wenn  man  von  der  Scheideck  südl. 

über  Weidhänge  V2  ^^-  ^^^  Faübodenhiü>el  (2175m)  hinansteigt.    Zur  Ouggi- 

.  hatte  s.  oben. 

Bergab  über  steinige  Halden  und  magere  Weiden,  hier  und  da 
durch  spärlichen  Wald  an  den  (V4  S^O  MetiUnrSennküiten  (1812m) 
vorbei  zu  den  (8/4  St.)  Alplglen-StnnhütUn  (1611m;  *H6t.  des  AlpesJ, 
!  auf  einer  Bergterrasse  mit  schöner  Aussicht   (der  von  hier  aus  an- 

geblich gebahnte  „Weg  nach  dem  Eismeer"  ist  nicht  zu  empfehlen). 
^I\  St.  unterhalb  Alpiglen  folgt  man  nicht  dem  Saumpfad,  der 
geradeaus  in  einen  Hohlweg  führt,  sondern  geht  1.  durch  umzäunte 
Matten  (nicht  zu  weit  1.  halten),  mehrfach  an  Häusern  vorbei,  und 
erreicht  dann  in  20  Min.  die  Brücke  über  die  LiUscKine  (wer  von 
Grindel wald  nach  der  Wengemalp  geht,  muss  bei  der  Brücke  r.  bergan, 

nicht  1.);  von  da  bis  zur  Poststrasse  noch  20  Min.  gelinden  Steigens. 
Angenehmer  als  der  eben  beschriebene  Saumpfad  von  der  Kl.  Scheideck 
nach  Grindelwald  ist  ein  auf  dem  1.  Ufer  des  WergUthatbacTies  hinführender 
Fassweg,  der  eine  Reihe  malerisdier  Blicke  bietet^  1  St.  lang  durch  Tannen- 
wald.   Führer  rathsam. 

Orindelwald.  —  Gasth.:  »Bär,  am  w.  Ende  des  Dorfs,  Z.  L.  B.  5, 
F.  IV21  If*  4fr.;  *Schwarzer  Adler,  am  ö.  Ende,  mit  schönem  Garten, 
Z.  L.  B.  41/2,  F-  IV2»  M.  4  fr.-,  »H.  du  Grand  Eiger,  Z.  L.  B.  5,  F.  IV^, 
M.  4fr.-,  »H.  du  Glacier,  w.  vor  dem  Dorf,  Z.  von  21/^,  F.  II/2,  M.  I, 
Pens.  Sfr.j  H.-P.  Burgener,  Z.  2,  F.  II/4,  M.  4  fr.;  »H. -F.  Alpenruhe, 
Z.  lV2t  Pens.  5  fr.;  *Pens.  Schön  egg  neben  der  Post,  mit  Garten. 

Führer:  Peter  Sddegel,  Chriit.  u.  Ulrich  Almer^  Hans  Baumann^  Vater  u. 
Sohn,  Peter  Baumann  (am  (}uggen),  Peter  Inäbnü^  Chr.  Bohren^  zwei  Rad.  Kauf- 
mofi»,  Peter  Kattfmann^  Peter  Bemet^  Qirist.  u.  Joh.  Jotei  und  viele  andere. 
Tarif  bei  den  einzelnen  Touren. 

Qrindelwaldj  eigentl.  Qydisdorf  (10ö7m),  grosses  Dorf  (3089  E.) 
mit  weit  zerstreuten  Häusern,  ist  ein  vorzügliches  Standquartier  für 
Bergtouren  und  wird  wegen  seiner  geschützten  Lage  und  des  gleich' 
massigen  Klimas  auch  als  Luftkurort  besucht. 

Grindelwald  verdankt  seinen  Buf  besonders  den  beiden  Oletichem, 
die  indess  an  Grossartigkeit  vom  Rhone-  und  andern  Gletschern  der 
Schweiz  weit  übertroffen  werden.  Drei  riesenhafte  Berge  schliessen 
die  Südseite  des  Thals,  der  Eiger  (3975m),  der  Mettenberg  (3107m), 
der  den  Fuss  des  Schreckhcfrns  bildet,  und  das  Wetterhom  (3703m). 
Zwischen  ihnen  dringen  die  beiden  Gletscher  hervor,  deren  Abflüsse 
die  Sehwarte  Lutschme  bilden. 
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Um  den  *obem  Oleticher  zu  besuchen  ri320m  am  Fuss),  folgt 
man  dem  Wege  zur  Grossen  Scheideck  (S.  158)  bis  zum  (1  St.)  Hotel 
Wetterhom  (1232m;  Pferd  hin  u.  zurück  8  fr.);  kurz  vorher  ein 
Denkstein  für  den  am  14.  Juli  1880  mit  2  Führern  im  Lauteraar- 
gebiet verunglückten  Dr.  med.  Arnold  Haller  aus  Burgdorf.  Hier  r. 
ab  über  die  Lütschine  und  die  Moräne,  zuletzt  r.  an  der  Felswand 

entlang  zur  (15  Min.)  künstlichen  OLetschergrotte  (Eintr.  50  c). 

Wer  nicht  auf  demselben  Wege  nach  Grindelwald  zurückkehren  will, 
steigt  (Führer  entbehrlich)  ohne  zur  Lütschinenbrücke  ganz  zurückzugehen, 
auf  einem  Fusspfad  über  die  1.  Seitenmoräne  zu  dem  von  unten  sichtbaren 
Chalet  Kilchbach  (Erfr.),  mit  schönem  Blick  auf  den  Gletscherabsturz  (audi 
direct  von  der  Gletschergrotte  auf  kürzerem ,  aber  etwas  schwindligen  Pfad 
zu  erreichen) ;  dann  r.  durch  den  Wald,  wo  sich  der  Pfad  auf  kurzer  Strecke 
verliert,  zwischen  dem  Mettenberg  und  dem  bewaldeten  Felsmassiv  „HaW^ 
bald  auf  ordentlichem  Fusswege  längs  der  1.  Seite  der  Lütschine  über  die  Sulz 
gegen  Grindelwald  zurück  (IV4  St.).  —  Vom  Chalet  Milchbach  kann  man  (nur 
mit  Führer,  für  Neulinge  nicht  rathsam)  auf  Ijeitem  mehrere  Felswände  an 
der  NO. -Kante  des  Mettenbergs  hinan,  durch  das  Milchbaohlooh  und  einen 
natürlichen  Tunnel  (nicht  immer  passirbar)  auf  den  (40  Min.)  Gletscher  ge- 
langen, gegenüber  dem  Schlupf;  dann  entweder  auf  demselben  Wege  zurück, 
oder  noch  weiter  über  den  Gletscher  und  die  Enge  an  der  NW. -Kante  des 
Wetterhorns  auf  schwindligem  Pfade  zur  Gr.  Scheideck  oder  zum  Hotel 
Wetterhom  zurück  (im  Ganzen  21/2-3  St.). 

Vom  *Ei8boden  (1341m),  einer  schönen  baumreichen  Matte  10  Min.  ö.  vom 
Hotel  Wetterhom  unmittelbar  am  Fuss  des  Wetterhorns,  prächtiger  Blick  auf 
den  Gletscher,  Mettenberg,  Schreckhörner  und  das  ganze  Grindelwaldthal. 

Zum  antem  Gletscher  (1080m  am  Fuss),  viel  grösser  als  der 
obere,  führt  bei  der  Kirche  ein  Reitweg  r.  hinab  über  die  Lütschine, 
dann  r.  durch  Gebüsch  und  über  Geröll  (der  Weg  1.  führt  zur  Bäregg, 
s.  unten).  Sehenswerth  die  durch  den  Rückgang  des  Gletschers  auf- 
gedeckte Schlucht  der  Lütschine  j  durch  Holzgallerien  und  Treppen 
zugänglich  gemacht  (V2  St.  von  Grindelwald;  Eintr.  50  c).  Ueber  die 
linke  Seitenmoräne  führt  ein  Reitweg  in  V2  St.  auf  den  obem  Theil 
des  Gletschers,  wo  eine  künstliche  Eisgrotte  (50  c).  Von  hier  über 
den  stark  zerklüfteten  Gletscher  zur  Bäregg  IV4  St.,  interessante 
Gletscherwanderung  (nur  mit  Führern,  Eisaxt  und  Seil).  Die  Eis- 
ausfuhr vom  untern  Gletscher  wird  in  eisarraen  Jahren  lebhaft  be- 
trieben ;  die  Eisstücke  werden  auf  Schlitten  ins  Thal  gebracht  und  dann 
auf  der  Rollbahn  weiterbefordert.  —  Man  kann  von  der  Lütschinen- 
schlucht  über  die  Schienenbahn  und  die  untere  Brücke  nach  Grindel- 
wald zurückkehren. 

Lohnend  ist  der  Besuch  des  untern  ^Eismeers,  des  grossen  Firn- 
beckens, in  welchem  der  Gletscher  sich  setzt,  bevor  er  ins  Thal 
abstürzt.  Ein  schmaler,  auf  der  letzten  Strecke  schlechter  und 
schwieriger  Pfad  (für  Ungeübte  Führer  nöthig,  bis  Bäregg  7,  Zäsen- 
berg  10  fr.,  Pferd  bis  V2  St.  vor  Bäregg  10  fr.,  nicht  rathsam)  führt  1. 
am  Abhang  hinan  in  2  St.  zum  kl.  Whs.  auf  der  Bäregg  (1649m),  mit 
schönem  Ueberblick  des  Gletschers,  zu  dem  einige  Min.  weiter  eine 
hohe  steile  Holztreppe  hinabführt  (für  den  schlechten  Weg  lässt  sich  der 

Wirth  1  fr.  zahlen,  auch  wenn  man  nicht  zum  Eismeer  hinabsteigt). 

Wer  eine  leichte  Gletscherwanderung  nicht  fürchtet,  wird  sich  durch 

den  Anblick  nicht  für  abgefunden  ansehen,  vielmehr  in  1  St.  (mit  Führer)  das 

Eismeer  kreuzen,  und  drüben  die  von  Matten   umgebene,  im  Sommer  von 
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Schafhirten  bewohnte  Hütte  am  ZäMmbng  (1862in)  zu  erreichen  suchen.  Das 
gräne  Thal  Ueibt  den  Blicken  suletzt  ganz  verborgen,  man  ist  von  den  gross- 
artigsten Eismassen  umgeben  und  sieht  nichts,  als  die  gewaltigen  Bergspitzen 
des  Eiger,  der  Schreckhömer,  Qrindelwalder  Fiescherhömer  etc.  Wer  nur  bis 
gegen  die  Mitte  des  Eismeers  geht,  was  ToUständig  genügt,  kann  die  Wanderung 
von  Grrindelwald  hin  und  Zurück  bequem  in  5  St.  ausführen.  —  Die  Besteigung 
des'ZäsenbergtwmsCiSidm^y  mit  prachtvollem  Blick  in  die  imposanten  Qletscher- 
massen  ringsum,  erfordert  vom  Zäsenberg  IVa  St,  (.F.  12  fr.).  —  Zur  Bigerhöhte ^ 
einer  vom  Zäsenberg  sichtbaren  geräumigen  Felsgrotte,  2  St.  m.  F.,  beschwer- 
lich. —  Lohnende  Bundtour  (6-6  6t.)  von  der  Bäregg  über  ZtUenberghom  und 
FUtcherfim  zur  EigerTiöhle^  zurück  über  das  Kolli  (s.  unten). 

Der  *MAnnlichen  (2345  m),  4  St.  nicht  beschwerlichen  Steigens  (Führer 
unnöthig,  10,  Pferd  15  fr.),  jenseit  der  Lütschine  vom  Wege  nach  der  Kleinen 
Scheideck  r.  ab  und  über  die  Alp  Itramen  bergan,  bietet  eine  vorzügliche 
Rundsicht  vom  Urirothstock  und  Titlis  bis  zur  Blümlisalp.  20  Min.  unter  dem 
Gipfel,  auf  dem  Sattel  (2191m)  zwischen  Männlichen  und  TscJntggen  (S.  153),  das 
kl.  Höta  GHndawcUd'JUgi  (Z.  u.  B.  41/«,  F.  2,  M.  41/2  fr).  —  Von  der  Kl.  Scheid- 
eck (S.  152)  um  den  ö.  Abhang  des  Tschuggen  herum  auf  den  Männlichen 
21/8-3  St.  (Führer  nöthig)  j  von  Wengen  (S.  151)  steUer  Fusspfad  in  21/2  St. 

Rüstigen  Bergsteigern  ist  der  *Kettenberg  (j^MUtelberg''^  3l07m)  zu  empfehlen, 
6  St.  beschwerlichen  Steigens  (F.  25  fr.).  Besonders  grossartig  ist  der  Anblick 
des  in  unmittelbarster  Nähe  aufragenden  Schreckhoms  und  des  Finsteraarhorns 
und  überraschend  der  Blick  auf  das  Eismeer  und  das  Orindelwalder  Thal. 

Besteigung  der  Jungfrau  s.  S.  152  ^  Finsteraarhom  8. 167;  Wetterhom  S.  158. 

—  Ghroaa-Sohreckhom  (4080m,  von  LesUe  Stephen  1861  zuerst  erstiegen),  sehr 
schwierig  (von  der  SchtcarzegghiUte  in  6-7  St.,  Führer  100  fr.).  —  Könoh  (4105m, 
von  Dr.  Porget  aus  Wien  1857  zuerst  erstiegen),  entweder  von  der  MönchhüUe 
über  das  Mönchjoch  (s.  unten),  oder  von  der  OuggxhüUe  (S.  152)  über  den  Guggi- 
glettcher  und  das  Jungfraujoch  in  8-9  St.  (F.  80  fr.).  —  Eiger  (3975m,  von  Ch. 
Barrington  1858  zuerst  erstiegen),  von  Wengernalp  über  den  EigergleUcher  und 
den  w.  Grat  in  9-10  St.  (F.  70  fr.).    Alle  nur  für  Gletschermänner  ersten  Ranges. 

PÄSSE.  Nach  dem  Grimsel-Hospiz  über  die  *Btrahlegg  (3351m), 
14  St.  (2  Führer  k  40  fr.),  beschwerlich  aber  grossartig.  Uebernachten  auf 
der  BIkregg  (s.  S.  154)  oder  besser  in  der  SehwarzegghOtte  (2d00m)  am  obern 
Eismeer,  5  St.  von  Grindelwald;  von  hier  über  Eis  und  Fels  steil  hinan 
zur  (8  St.)  Passhöhe  zwischen  Gross-Lauteraarborn  und  Strahlegghömem ; 
hinab  über  den  StraJdeggfim^  den  Finsteraar-  und  Unteraargletscher  zum  (3  St.) 
Pav.  DoUfus  und  dem  (3  St.)  Orimsel-Eotpiz  (8.  1Ij6).  Der  Pass  ist  weniger  be- 
schwerlich u.  lohnender  von  der  Grimsel  aus  (event.  mit  Übernachten  in  Pav. 
DoUfus).  —  Finsteraarjoch  (3d60m)  zwischen  Strahlegghömem  und  Agassiz- 
horn,  15-16  St.,  gleichfalls  sehr  beschwerlich,  aber  mit  prächtigen  Blicken 
auf  Finsteraarhom  etc.  (F.  40  fr.).  —  Lantoraar-Battel  (31ö6m),  zwischen 
Sehreckhömem  und  Berglistock,  16-17  St.,  anstrengend,  aber  für  geübte 
Berggänger  ohne  aussergewöhnliche  Schwierigkeit  (F.  40  fr.).  Übernachten 
in  der  Wetterhom-Hätte  (s.  S.  158);  von  hier  über  den  Obern  Orindelwald- Firn 
in  5-6  St.  zur  Passhöhe,  mit  beschränkter  aber  grossartiger  Aussicht  auf 
Gr.  Schreckhorn,  Lauteraarhom  etc.;  über  eine  Felswand  steil  hinab  auf 
den  Lauteraairßm  (grosser  Bergschrund),  zum  (3  St.)  Pav.  DoUfut  (s.  oben). 

—  Über  das  Bergli-Joeh  ins  UrbacMhal  s.  S.  164. 

Übergänge  von  Grindelwald  nach  demEggishorn  (S.282),  sKmmt- 
lieh  nur  für  erprobte  Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern.  Jungfraujooh 
(SSSOm),  zwischen  Jungfrau  und  Mönch,  I6V2  St.  von  der  Wengernalp 
bis  zum  Eggishom-Hdtel  (übernachten  in  der  OuggihütU^  S.  152,  dann  über 
den  Ouggi- Gletscher  hinan);  sehr  mühsam  und  schwierig  (F.  80  fr.).  — 
Xftnohjoch  (86S0m),  15  St.  von  Grindelwald  zum  Hdtel  (F.  80  fr.),  gleich- 
falls sehr  schwierig ,  aber  mit  Benutzung  der  MönchhüUe  (s.  unten)  oder 
in  umgekehrter  Richtung  der  ConcordiahiOU  (8. 152),  die  verhältnissmässig 
leichteste  und  lohnendste  dieser  Touren.  Von  der  Bäregg  über  das  untere 
Eismeer  zur  jenseitigen  Moräne ,  dann  21/2  St.  am  KalH  steil  empor  und 
aber  den  stark  zerklüfteten  Grindelwald-Fietcher  Gletscher  zur  (6V2~'7  St.  von 
Grindel wald)  MönchhiUte  am  Bergli  (2970m),  mit  beschränkter  aber  gross- 
artiger  Aussicht  auf  Fiescherwand,  Schreckhömer,  Wetterhörner  etc.  Von 
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der  Hütte  über  Fels  und  Gletscher  steil  empor  zum  (2  St.)  Unter- MÖnd^oeh 
(363(hii)  ftwisehen  Mönch  und  Fieschergrat,  dann  entweder  r.  über  das  (Mter- 
Mönef^och  (36d6m)  swisehen  Mönch  und  Trugberg  auf  den  Jungfrau 'Fä^ 
(8.  16Q)t  hinab  xum  Orossen  Aiettehgletsefur  und  (5-6  8t.)  Eggishomhdtel^ 
oder  1.  über  das  weite  Ewig  •  Sehneefeld  gleichfalls  sum  Aletsehgletseher 
(bei  der  ConeordiaMUte  treffen  beide  Wege  cusammen).  —  Si^rorjoeh  (3619m) 
zwischen  Eiger  und  Mönch,  22  St.  von  der  Wengem-Alp  zum  Bggishom 
(übernachten  in  der  Ouggikütte^  s.  8. 152,  dann  über  den  Eigergletscher  hinan), 
sehr  schwierig.  —  Fiescher-  oder  Oehaenjooh(c.  SfiOOm),  ö.  vom  Xlein^FieseheT' 
hom  (Ocfu^  39(^m),  22  8t.  von  Grindelwald  zum  Eggisfaom,  sehr  beschwer- 
lich und  wenig  lohnend. 

48.   Das  Fanlhom. 

Vergl.  Karte  S.  162. 

Von  Grindel wald  aufs  Faulhom  48/4  (bergab  3)  St.,  vom  Faulhora  auf 
die  Scheideck  3  (bergauf  4)  St.,  von  der  Scheideck  nach  Grindelwald  2 
(bergauf  3)  St.  Von  Interlaken  aufs  Faulhorn  über  die  Scbeinige  Platte 
(S.  143)  8  St.;  zur  Platte  4  (bergab  21/2)  St.,  von  da  zum  Faulbom  4  (bergab 
8)  St.  FÜHRKR  (10,  mit  Uebemachten  13  fr.)  unnöthig  \  junge  Bursche,  die 
sich  in  Grindelwald  anbieten,  sind  für  6  fr.  zu  haben.  Skssbltsaqkr  (in 
der  Kegel  genügen  3)  6  fr.  jeder,  bleiben  sie  oben  über  Kacht  12  fr.;  rath- 
sam,  sich  vorher  über  den  Preis  zu  verständigen.  Pferd  von  Grindelwald 
aufs  Faulhom  u.  zurück  17  (mit  Uebemachten  25)  fr.,  aufs  Faulhom  u. 
zurück  über  die  Grosse  Scheideck  30  fr.,  über  das  Faulhom  u.  die  Grosse 
Scbeideck  nach  Meiringen  35  te.\  von  Interlaken  über  die  Scheinige  Platte 
aufs  Faulhom  u.  zurück  35,  über  das  Faulhom  nach  Grindelwald  45  fr.;  von 
Meiringen  au£B  Faulhorn  25  fr.  —  Oben  Wirthshaus  von  P.  Feuz  (nicht 
billig,  Bett  5  fr.). 

Das  ^Faulhom  (2683m),  zwischen  dem  Brienzer  See  und  dem 
Grindelwald-Thal,  besteht  aus  faulem  Gestein,  zerbröckeltem  schwarzen 
Kalkschiefer,  daher  wohl  der  Name.  Der  Vorzug  der  Aussicht  vom 
Faulhom  vor  deijenigen  vom  Bigi  ist  die  unmittelbare  Nähe  der  schnee- 
bedeckten Riesen  des  Bemer  Oberlandes  (s.  das  Panorama).  Nach  N. 
liegt  der  Brienzer  See  unmittelbar  zu  den  Füssen  des  Beschauers,  mit 
den  Bergrücken,  welche  von  ihm  aufsteigen,  vom  Augstmatthom  bis 
zum  Rothhorn,  ein  Theü  des  Thuner  Sees  mit  Niesen  und  Stockhom 
ist  sichtbar;  n.ö.  ein  Stück  vom  Vierwaldstätter-  und  vom  Zuger  See, 
nebst  dem  Pilatus  und  Bigl ;  dann  der  Murtener  und  Neuenburger  See. 
Dagegen  fehlt  der  schöne  Blick  über  das  HügeUand  der  nördlichen 
Schweiz,  welcher  die  Aussicht  vom  Rigi  zugleich  so  lieblich  macht. 

Der  Weg  von  Grindelwald  aufs  Faulhorn  führt  ^/4  St. 
lang  unausgesetzt  durch  eingezäunte  Matten  und  an  einzelnen  Häusern 
vorbei.  Vom  Bären  quer  über  die  Strasse,  an  dem  Hause  r.  vorbei, 
nach  50  Schritten  durch  ein  Gatter  (wer  vom  Bären  r.  zum  Hofthor 
hinausgeht,  beachte  dass  er  jenseit  der  Strasse  nicht  den  Fussweg 
geradeaus  bergan,  sondern  1.  den  untern  Weg  einschlagen  muss);  nach 
ö  M.  r.,  nicht  1.;  10  M.  Kreuzweg,  geradeaus;  0  M.  r.,  nicht  1. ; 
2  M.  1.  am  Haus  vorbei,  dann  meist  in  ö.  Richtung.  Bald  tritt  der 
Fuss-  in  den  Reitweg;  V2  3^*  Gatter,  gleich  darauf  Wald;  10  M.  aus 
demselben;  V4  St.  Hertenhühl  (l571m),  grosse  Matte  mit  einigen 
Sennhütten,  mitten  in  derselben  scharf  1.  hergan,  an  einem  Hause 
mit  £rfr.  vorbei  in  den  (10  M.)  Wald;  10  Min.  nicht  1.,  sondern 
r.  an  einem  kl.  Teich  vorbei ;  20  M.  Gabelung  des  Wegs  für  Berg- 
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absteigende,  die  hier  nicht  r.,  sondern  1.  gehen;  gleich  darauf  ein 
Gatter;  25  M.  Wald8pit%  (i890m;  *Hdt.  Alpenrose,  auch  Pens.,  nicht 
theuer  und  für  längern  Aufenthalt  zu  empfehlen)  mit  prächtiger 
^Aussicht  (fast  der  halbe  Weg,  die  zweite  Hälfte  weniger  steil); 
20  M.  1.  hübscher  Wasserfall  des  MühUbacha,  den  man  überschreitet, 
gleich  dabei  die  Sennhütten  der  B<iehalp  (1980m).  Frisches  gutes 
Trinkwasser  quillt  reichlich  20  M.  weiter  unter  Felsen  hervor,  am 
Wege.  Dann  ^/^  St.  massigen  Steigens  bis  zum  Baehalpaee  (2264m) 
in  einem  steinigen  Kessel,  1.  vom  Bothihom  (27ö9m)  und  Simeli' 
kom  (2752m),  r.  vom  Bitzengrätli  (2524m)  begrenzt.  Bei  der  Stein- 
hütte zweigt  hier  für  Bergabsteigende  der  Weg  nach  der  Scheideck 
(s.  unten)  1.  ab.  Nun  im  Angesicht  des  Faulhoms  durch  die  Stein- 
wüste, über  morschen  Schiefer-  und  Ealkfels,  fast  1  St.  lang  scharf 
bergan  (bei  Schnee  und  Nebel  bezeichnen  die  Stangen  den  Weg); 
oben  nochmals  an  einer  Steinhütte  vorbei ;  zuletzt  auf  der  Alp  eben 
fort  bis  zum  Fuss  des  eigentl.  Faulhoms ;  dann  V4  St.  lang  in  Zick- 
zack-Windungen zum  Gipfel  des  Berges,  einem  stumpfen  Kegel  mit 
wenig  Raum,  an  dessen  Südseite,  Hm  unterhalb,  das  Whs.  liegt. 

Ein  andrer  Weg  von  Grindelwald  aufs  Faulhorn  geht  über  die 
BusMiPy  ab  Biickweg  nach  Qrindelwald  zu  empfehlen  (Führer  nöthig).  Von 
der  y,Burg*  (2210m)  vortrefifliche  Aussicht;  auch  als  selbständiger  Ausflug 
von  Orindelwald  (21/2  ^t.)  lohnend. 

Der  Weg  vomFaulhorn  zur  Scheideck  trennt  sich  bei 
der  (^/4  St.)  Steinhütte  am  Bachalp$ee  (s.  oben)  1.  von  dem  nach 
Grindelwald  führenden  und  zieht  sich  auf  der  steinigen  Alp  am 
Abhang  des  Bitzengrätli^  wo  man  wohl  Murmelthiere  pfeifen  hört, 
stets  in  ziemlich  gleicher  Höhe  fort;  V2  '^i*  Gatter  zwischen  der 
Bcuhalp  und  Widderfeld -Alp  f  5  M.  weiter  nicht  in  dem  Bett  des 
Bachs  bergab,  sondern  1.  in  gleicher  Höhe  weiter;  10  M.  auf  einem 
Grat  „First''  mit  prächtigstem  Blick  auf  Wetterhom ,  Schreck- 
hom,  FinsteraarhorU)  Grindelwald  er  Fiescherhömer  mit  dem  Glet- 
scher, auf  den  Eiger  u.  das  Grindelwald-Thal ;  8  Min.  weiter  1.  halten, 
über  den  Bach;  7  Min.  weiter  1.  bergab  auf  morschem,  schwarzem 
Schieferboden;  dann  durch  ein  Gatter,  Anfang  der  Orindelalp.  Der 
Weg  über  die  Alp  hört  nun  stellenweise  auf,  ist  aber  bald  wieder 
zu  erkennen,  Richtung  immer  auf  das  Wetterhom,  doch  etwas  1. 
halten:  Y4  St.  über  einen  kleinen  Bach,  Jetzt  Weg  wieder  deutlich; 
5  M.  Bach;  10  M.  naturwüchsige  Brücke  über  den  Bergelbach;  5  M. 
Obere  Orindelalp  (1954m)  mit  Röhrbrunnen;  Vi  ^^'  Gatter;  diesseit 
des  Zauns  r.  aufwärts  bis  zum  nächsten  (i2  M.)  Gatter,  dieses 

durchschreiten  auf  die  Hügelspitze  los;  8  M.  Seh  ei  deck- Whs. 

Für  Bergansteigende  ist  zu  bemerken,  dass  man  bei  der  Brücke  über 
den  Bergelbach  sich  nicht  1.  wendet,  sondern  geradeaus  bleibt  s,  ebenso  weiter 
auf  dem  Rasen,  wo  der  Pfad  aufhört,  nicht  1.,  sondern  parallel  mit  einer 
langen  Einfriedigung,  welche  in  einiger  Entfernung  1.  bleibt,  auf  die  Berg- 
wand los,  an  deren  Fuss  man  den  Pfad  wiederfindet. 

In  der  Aussicht  vom  Faulhorn  steht  vwischen  Pinsteraarhom  und 
Schreckhom,  xwar  nicht  ohne  malerische  Wirkung,  aber  die  Ansicht  der 
Kette  der  Hochalpen  unterbrechend  und  das  Grindelwald-Thal  mit  den 
beiden  Gletscherzungen  verdeckend ,    die  nahe  Gruppe   des  SimeUhomt 
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(2752m)  und  Böthihorns  (27&9m).  Das  letztere,  mit  prfichtigem  ganz  freien 
Blick  auf  das  Grindelwalder  Hochgebirge,  ist  vom  Bacnalpsee  in  IV2  St.  un- 
schwer SU  ersteigen  (Führer  rathsam). 

Einen  noch  grossartigeren  und  umfassenderen  Blick  bietet  das,  nebst 
dem  Wildgerit  (!S92m)  die  Aussicht  vom  Faulhom  östl.  beschränkende 
*Boh-warBhom  (2930m);  man  erblickt  von  demselben  n.  a.  auch  die  See- 
spiegel von  Lungern,  Samen,  Alpnach  und  Knssaacht  in  einer  geraden 
Linie  hinter  einander.  Es  ist  von  der  Grossen  Scheideck  über  die  Orinddalp 
und  den  krmnenboden  in  3^/2-4,  von  Rosenlaui  über  die  obere  Breitenboden- 
Alp  (20(X)m),  bis  wohin  Reitweg,  und  den  kleinen  Bktuen  QleUcher  in  6-5V2  S*« 
zu  besteigen  (nur  mit  Führer,  12  fr.). 

Vom  Faulhom  zur  Scheinigen  Platte  s.  S.  143.  Der  Weg  ab- 
wärts ist  ohne  Führer  gut  zu  finden,  wenn  man  nur  einige  Min.  vom  Gipfel 
die  Richtung  sich  zeigen  lässt  und  auf  der  ersten  Strecke  den  Steinhaufen  folgt. 
Die  einzige  zweifelhafte  Stelle  ist  1  St.  hinter  A^&m  Sägitihal-See.  10  Min. 
jenseit  des  höchsten  Punktes  auf  dem  Grat,  der  w.  das  Sägisthai  abschliesst 
(s.  S.  143);  man  gehe  hier  r.  in  gleicher  Höhe  fort,  nicht  links  nach  unten. 

Vom  Oiesibach  zum  Faulhom,  6  St.,  s.  S.  164. 

49.  Von  Grindelwald  nach  Meiringen.  Kosenlanibad. 

Aeichenbaclifälle. 

Vergl.  Karte  S.  163. 

63/4  St. :  von  Grindelwald  zur  (St.  Scheideck  3  (bergab  2),  Rosenlaui  IS/4 
(bergauf  21/2),  Meiringen  2  (bergauf  3  St.).  Führer  (unnöthig)  12  fr.,  über 
Faulhom  u.  Scheideck  21  fr. ;  Pferd  25  fr.,  von  Meiringen  bis  Rosenlaui  12  fr.. 
Scheideck  15  fr.  Man  kann  den  ganzen  Weg  reiten,  doch  wird  man  beim 
Hinabweg  nach  Meiringen  wegen  der  Reichenbachfälle  ohnehin  absteigen. 

Der  Weg  steigt  massig  bergan  durch  schöne  Matten  am  (1  St.} 
H6UI  Wetterhom  vorbei  (zum  Obern  Orindelwcddgletscher  s.  S.  164). 
Im  Vordergrund  steigt  die  prachtige  dreigipfelige  Berggestalt  des 
«Wetterhoms  (3708m)  senkrecht  empor. 

Der  w.  Gipfel,  das  Vordere  Wetterhom  oder  die  HasU-Jnng/rau  (8703m), 
wurde  1844  zuerst  erstiegen,  ebenso  der  ö.  (Rosenhom^  3691m) ;  das  Miitelhcm 
(3708m)  erst  im  folgenden  Jahr.  Die  Besteigung  gilt  nicht  für  besonders 
schwierig,  erfordert  aber  Ausdauer  und  Schwindelfreiheit  (F.  60  fr.).  Über- 
nachten in  der  Wetterhom-IIiUte  (2345m),  oberhalb  des  Cfleclsteins  (2292m)  auf 
dem  vom  Wetterhom  gegen  den  obem  Grindelwaldgletscher  sich  senkenden 
Grat,  41/3  St.  von  Grindelwald  ^  von  da  über  den  Krinaen-Fim  und  das  Sätteli 
zum  vordem  Gipfel  5-6  St.  Abstieg  zur  Dossenhutie  (Rosenlaui  oder  InJiert- 
kirchen)  s.  S.  159,  164.  —  Von  der  Wetterhomhütte  über  das  Bergli-Joch  ins 
ürbacfithal  s.  S.  164.  Vom  Berglütock  (36ö7m) ,  vor  dem  Bergl^och  r.  hinan 
(41/2-5  St.  von  der  Wetterhomhütte),  prachtvoller  Blick  auf  Schreckhömer, 
Wetterhömer  etc. 

Yier  Lauinenzüge  senken  sich  im  Frühjahr  vom  Wetterhom 
abwärts,  ihr  Schnee  reicht  bis  an  den  Weg  und  bleibt  strecken- 
weise  oft  den  ganzen  Sommer   liegen.     Bei  der  (IV2  St.)  Obern 
Lauchbuhlhütte  (1800m)  wird,  wenn  Fremde  vorüber  gehen,  das  Alp- 
horn, ein  2-2V2in  1.  Rohr  aus  Bast  oder  Holz  geblasen.  Die  einfachen 
Töne  wiederhallen  wenige  Secunden  später  an  den  Felswänden  des 
Wetterhoms   und   kehren   deutlich  zum  Ohr  des  Hörers  zurück. 
Die  Aussicht  nach  W.  von  dem  V2  St.  langen,  nur  wenige  Schritt 
breiten  Bergrücken,  der  (V2  St.)  Grofsexi  oder  Haali-Sc^eideck 
;J^'- (1936m),  auch  EseUrücken  genannt,  ist  überraschend  (*WÄ».,  Z. 
.  ^  L.  B.  3-3V2,  M.  3  fr. ;  Pferd  aufs  Faulhom,  4  St.,  12  fr.).   Das  lieV 
--  liehe  Thal  von  Grindelwald,  s.w.  von  den  Weiden  und  Holzungen 


Oberland.  BOSENLAUlfiAD.  49.  BouU.     159 

der  Kleinen  Scheideck  begrenzt,  bildet  einen  malerischen  Gegen- 
satz gegen  die  nackten  Wände  des  zu  schwindelnder  Höhe  steil 
emporsteigenden  Wetterhorns.  Südvestl.  vomWetterhorn  folgt  der 
Mettenherg,  der  Fieschergrat,  Mönch  und  Eiger,  weiter  Tschingel- 
grat, Gspaltenhorn  und  Blümlisalp.  Im  N.  verdecken  das  finstere 
Schwarzhom  und  andere  Gipfel  der  Faulhornkette  die  Aussicht.  Der 
Blick  ostl.  in  das  Reich enbachthal  bietet  wenig.  Hoch  oben 
T.  liegt  der  stark  abgeschmolzene  Schwarzwaldgletscher  ^  zwischen 

Wetter-  und  Wellhom. 

Wer  von  Meiringen  kommt  und  nicht  auf  das  Faulhorn  will,  sollte 
Yon  der  Or.  Scbeideck  auf  dem  Faulhomweg  wenigstens  bis  zur  (I/2  St.) 
Obern  Orindelalp  (S.  157)  gehen,  wo  sich  schon  eine  prächtige  Aussicht 
Öffnet,  besonders  auf  das  Schreckhom,  den  Qrindelwald-Fiescher-Firn  und 
Fieschergrat.  Yon  .der  Grindelalp  direct  (hinter  dem  Brunnen  noch  5  Min. 
auf  dem  Faulhomweg,  dann  1.)  hinab  nach  Grindelwald,  nicht  weiter,  als 
Yon  der  Scheideck  dahin.  —  JSchwarzhom  s.  S.  158. 

Gleich  unterhalb  der  Scheideck  1.,  nicht  r.  Bald  gelangt  man  in 
den  Wald ;  r.  die  senkrecht  abfallenden  Felswände  des  Wellhorns 
mit  dem  Schwarzwaldgletscher.  Weg  abwechselnd  und  unterhaltend, 
mehrmals  an  Sennhütten  vorbei.    1  St.  *Pen8.^  Rest,  zum  Schwarx-Ji^lij 2  '^^ 3 
tp^ldgletscher  bei  ÜUr.  Thöni]  in  schöner  Lage;  weiter  abwärts  über  ; 
den  Oemsbachy   dann  auf  der  (25  Min.)  Alp  Breitenboden  an  den  '^ 
Reichenbach,  wo  der  Weg  sich  theilt.     Der  Weg  1.,   mit  hübschen 
Blicken  auf  den  Rosenlauigletscher,  fährt  am  1.  Ufer  des  Reichen- 
bachs weiter,  in  V2  St.  zur  Gschwandenmadalp  (s.  unten) ;  der  Weg 
r. ,  15  Min.  um,  überschreitet  den  Reichenbach,  der  in  der  Nähe 
des  Rosenlauibads  einen  schönen  Fall  bildet,  und  führt  am  r.  Ufer 
zum  (20  Min.)  Rosenlauibsd  (1330m;  *Hdt.  u.  Pens.,  Z.  L.  B.  33/4, 

M.  4,  Pens.  m.  Z.  8  fr.).     Holzschnitzarbeiten  von  Gebr.  Zurflüh. 

Bevor  man  das  Bad  erreicht,  führt  ein  Fusspfad  r.  zum  Bosenlaui- 
gletacher  (1533m),  der  sswischen  dem  Wellhorn  (319(im)  und  dem  Engelhorn 
(2783m)  eingebettet  liegt,  wegen  der  krystallhellen  Reinheit  seines  Eises 
und  des  durchscheinenden  Azurs  in  den  Spalten  und  Klüften  berühmt.  Er 
ist  in  den  letzten  Jahrzehnten  so  abgeschmolzen,  dass  man  1V2~2  ^^-  ^^f 
Buletzt  sehr  rauhem  Pfade  ansteigen  muss,  um  einen  Überblick  zu  gewinnen; 
doch  ist  der  Besuch  wegen  der  grossartigen  Felsen- Scenerie  immerhin  lohnend. 

6  St.  über  Rosenlaui  die  Sosaenhütte  (2882m),  grossartige  Partie  für  geübte 
ausdauernde  Bergsteiger  (auch  von  Im-Hof  durch  das  ürbachthal  in  8  St.  zu 
erreichen,  s.  S.  165),  Ausgangspunkt  für  Do«««»Ä07^  (3140m,  1  St.),  Renfenhom 
(3272m ,  2V2  St-)  >  BangendgUtscherhom  (3294m ,  4  St.) ,  namentlich  aber  für 
das  TTetferAor»  (3703m),  das  von  hier  in  4  St.  zu  ersteigen  ist.  Die  Hütte  wurde 
im  J.  1884  abgebrochen  und  im  Frülyahr  1885  etwas  weiter  abwärts  am  ohem  | 

Weüsattel  wieder  aufgebaut.    Abstieg  zur  (31/2  St.)  WeUerhomJt&ite  und   nach  ' 

(31/2  St.)  Orindelwaid  vgl.  S.  158.  —  Von  der  Dossenhütte  über  die  WetterUmmi 
(31S2m),  den  OaiM'Qletsc7iern.GauU-Pass{^VZlm)  zur Grimsel^  10 St.,  anstrengend ; 
die  Besteigung  des  Emgschneehoms  damit  leicht  zu  verbinden  (S.  164, 167). 

Der  Weg  nach  Meiringen  folgt  nun  stets  dem  Lauf  des  Reichen- 
bachs.  Er  führt  erst  durch  Gebüsch  und  erreicht  dann  den 
grünen  Wiesenplan  der  *OschwandenmadrAlp  (hier  nicht  über  die 
erste  Brücke  l),  von  Wald  eingeschlossen,  Lieblingspunkt  der  Maler. 
Die  kahlen  Engelhomer,  der  prächtige  Rosenlauigletscher  zwischen 
Dossenhom  und  Wellhom  und  r.  das  schneebedeckte  kegelförmige 
Wetterhom  bilden  eine  Gebirgsgruppe,  die  in  Verbindung  mit  der 
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ganzen  Umgebung  an  malerischer  Wirkung  kaum  irgendwo  erreicht 
wird.  Besonders  lohnend  ist  dieser  Theil  desWeges  in  der  Richtung 
vonMeiringen  nach  Rosenlani. 

Am  Ende  derGschwandenmad,  25  Min.  vom  Bad,  überschreitet 
man  zum  letzten  Mal  den  Reichenbach;  der  Weg  führt  am  r. 
Ufer  an  einer  (V4  St )  Säge  vorbei  (daneben  kl.  Whs.)  und  fallt 
dann  bald  steil  ab ;  hübscher  Blick  in  das  Hasli-Thal  mit  den 
den  Brünlg  und  Susten  umgebenden  Bergen.  Yom  am  Rande  des 
Abhangs,  1  St.  yom  Rosenlauibad,  das  kleine  Whs.  zur  Zwirgi  (976m). 
L.  führt  hier  ein  Fusspfad  an  eine  enge,  von  einem  Steg  überspannte 
Schlucht,  durch  welche  der  Reichenbach  über  Felsen  hinabstürzt 
(Zutritt  30  c.j  nicht  lohnend).  5  Min.  weiter  zweigt  vom  Saum- 
pfad ein  schlechter,  durch  hölzerne  Tritte  zugänglich  gemachter  Fuss~ 
•^  )  pfad  links  ab   zu  den  berühmten  *Beichenbagiglleii ,   erst  durch 

^ y^^r  ^*1^>  ^^^'^  1-  ^^'^  <ii®  Matte  zu  einer  Hütte~~(Zutritt  50  c),  dem 
^^. ,  ^  besten  Standpunkt  zur  Beobachtung  des  *6btTsUn  FaUa^  mit  prächtigen 
Wasser- Raketen.  Morgens  scheint  die  Sonne  in  die  Schlucht  und 
bildet  zahllose  Regenbogen.  Der  miUUte  Fall  (Kesselfall)  ist  eben- 
falls durch  eine  Hütte  (25  c.)  abgeschlossen.  Zum  untersten  FaXl 
führt  vom  Hotel  Reichenbach  ein  Fusspfad  in  Vi  St.  (Beleuchtung 
im  Sommer  jeden  Abend).  Am  Fuss  des  Berges  das  *H6tel  Beichen- 
back  (s.  unten);    von   da   über  die  Willigenbrücke  nach  Meiringen 

V4  St.  (von  Rosenlauibad  2  St.). 

Rechten  Genusfi  von  den  Beichenbachfällen  hat  man  erst,  wenn  man  die 
Wanderung  in  umgekehrter  Richtung,  also  bergan  macht  Cbeim  H6tel  Reichen- 
bach gleich  1.  bergan,  8/4  St.  von  Meiringen  bis  cum  obersten  Fall),  wobei 
dann  weiterhin,  je  mehr  man  sich  Rosenlauibad  nähert,  Wetterhom  und 
Wellhorn  in  ihrer  vollen  überraschenden  Schönheit  den  Hintei|;rund  der 
Landschaft  bilden. 

Wer  vom  Rosenlauibad  nach  Im-Hof  (Orimsel,  Engstlenalp  etc.)  will, 
spart  fast  1  St.  Wegs,  wenn  er  dem  Reitweg  noch  6  Hin.  jenseit  der  Stelle, 
wo  der  Fusspfad  zu  den  Wasserfallen  abzweigt,  folgt,  dann  aber  r.  den  Fuss- 
weg  einschlägt,  der  unfehlbar  über  das  in  Obstbäumen  versteckte  Dorf  (25  Min.) 
Geiuhoh  (801m),  hier  den  Hügel  hinan  über  die  Wiese,  dann  scharf  den  Kirchei 
(S.  164)  bergab,  nach  (40  Min.)  Im-Hof  (S.  164)  führt. 

Meiringen.  —  Gasth.:  *H.  du  Sauvage  (zum  Wildenmann), 
grosses  Haus  mit  Garten,  Z.  L.  B.  41/2,  M.  4V2  fr -^  •Krone,  Z.  u.  B.  2-21/2» 
M.  3  fr.;  *Bär,  Pens.  5  fr.;  *H.  Reichenbach,  jenseit  der  Aare,  Z.  L.  B. 
SVsi  ^-  4  fr.;  Pens,  zum  Stein,  nicht  theuer;  Pens.  Michel  (Bierbrauerei). 
—  FöH&ca:  Melchior  und  Peter  Anderegg ,  Joh,  v.  Bergen  jr.^  Joh.  und  Andr.  Jaun^ 
Riuipar  und  Jakob  ßlatter^  Joh.  Tännler^  Kaspar  Moor^  Kaspar  Maurer,  Kaspar 
Streichy  F\ranz  Otamer  etc.  —  Holzschnitzwaaren  bei  J.  Baud  u.  a. 

Meiringen  (599m),  Hauptort  des  Haslithals  mit  2805  Einw.,  liegt 
am  r.  Ufer  der  Aare^  in  einem  über  eine  Stunde  breiten  Thal,  von 
steilen  bewaldeten  Bergen  umgeben,  über  die  einige  Schneegipfel 
emporragen.  Drei  Bäche  (Muhlebachy  Alphach  und  Dorßach)  kommen 
unmittelbar  hinter  dem  Dorf  vom  Hasleherg  und  bilden  ansehnliche 
Wasserfälle  (Beleuchtung  im  Sommer  jeden  Abend).  Sie  treten  nicht 
selten  aus  und  überschwemmen  dann  den  Thalboden  mit  Felsstücken, 
Geröll  und  Schlamm ,  die  sich  aus  dem  lockern  Kalkschiefer  des 
Haslebergs  loslösen.  Um  den  Gewässern  bessern  Abfluss  zu  geben, 
ist  die  Aare  unterhalb  Meiringen  canalisirt  und  ausgemauert.     Ein 
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grosses  Stück  Land  r.  und  1.  vom  Canal  ist  bis  heute  noch  in  Folge 
der  Geröll -üeberschüttungen  unfiruchtbar. 

Das  Ha»U-Thäl  (auch  HasH  im  Weisland  genannt)  wird  durch  den  Kirchet 
(S.  164)  in  das  untere  und  obere  Uaili  getrennt.  Die  Bewohner  des  Hasli- 
Thals  sind  fein  gebaute,  aber  starke  und  gewandte  Leute  \  ihre  hübsche 
Tracht  und  reinere  Mundart  zeichnet  sie  aus.  Einer  Sage  nach  sind  sie  frie 
sischer  oder  schwedischer  Abkunft,  worüber  in  einem  ku  Meiringen  befind- 
lichen Buche  neuere  Zeugnisse  schwedischer  Gelehrten  niedergelegt  sind. 

Auf  dem  Haaleberg,  n.  von  Meiringen,  liegt  (8/4  St.)  das  *H6t.-Pens.  Alp- 
bach (P.  ro.  Z.  5V2~8f''-)«  ""^^^  reizender  Aussicht,  und  1  St.  weiter  (guter 
Weg  über  Oolderen  und  Wcuserwendi)  das  Dorf  HoJ^ßuh  (1049m ;  Pens,  bei  Frau 
Willy,  einf.  u.  gut),  in  schöner  aussichtreicher  Lage  (näherer  Weg  von 
Meiringen  über  ühterßuh  in  ll/s  St.).  Von  hier  auf  den  *BohensioUen  (2484m), 
mit  prächtiger  Aussicht,  4  St.  m.  F.,  über  die  Balisalp  und  den  Fruttpass  (von 
Meiringen  direct  über  die  Mägisalp  und  den  Fauletiherg  in  5  St. ;  Führer  vom 
Höt.  Alpbach  7  fr.). 

Von  Meiringen  über  den  Brünig  nach  Jjuzem  s.  R.  3Ö. 

50.  Von  Meiringen  nach  Interlaken.    Brienzer  See. 

Vergl,  Karten  S.  138  u.  1Ö2. 

Von  Meiringen  nach  BHenz^  13km,  Post  3mal  tägl.  in  1 1/2  St.  für  2  fr.  30  c, 
Coupä  3  fr.  Einsp.  von  Meiringen  nach  Brienz  6-7  fr.,  nach  Interlaken  18, 
Zweisp.  35  fr.  Von  Brienz  Dampfboot  4mal  täglich  bis  Bönigen  in  1  St., 
1.  Platz  2,  2.  PI.  1  fr.  (für  das  Gepäck  ijst  besonders  zu  zahlen,  50  g.  für 
den  Koffer).  Von  Bönigen  nach  Interlaken  Eisenbahn  (vgl.  S.  138)  in  12  Min. 
für  80  oder  40  c.  Wer  in  den  am  östl.  Ende  des  Höhewegs  gelegenen  Hdteis 
wohnt,  kann  an  der  Haltstelle  Zollhavts  aussteigen  (vgl.  S.  162).  Durch- 
gehende Billets  in  Luzern,  Meiringen  und  auf  den  Dampfbooten. 

Die  Strasse  tritt  hinter  Meiringen  auf  das  1.  Ufer  der  Aare 
(1.  an  der  Bergwand  einige  Wasserfalle,  namentlich  der  schöne  des 
OlUchihachs),  dann  unterhalb  (1^/4  St.)  Brierwwyler  (S.  117),  wo  die 
Brünigstrasse  in  die  unsre  fällt,  wieder  auf  das  r.  Ufer  (an  der 
Brücke  H6t.  Balmhof,  nicht  theuer).  Am  Brienzer  See  entlang, 
der  nun  bald  erscheint,  zeigen  sich  grosse  Anhäufungen  von  Geröll, 
welche  das  einst  fruchtbare  Land  bedecken.  Ein  Schlammstrom 
zerstörte  1797  einen  ansehnlichen  Theil  der  zu  Brienz  gehörigen 
Weiler  Schwanden  und  Hofstetten. 

1  St.  Brienz  (^Weisses  Kreutj  am  Dampfbootlandeplatz,  Abfahrtsort 
der  Brünigpost;  Bär,  mit  schattigem  Platz  am  See;  Wilh.  Teil,  einf.). 
ansehnliches  */2  St.  langes  Dorf  (2757  Einw.),  in  anmuthiger  Lage  am 
Fuss  des  Brienzer  Qrats^  besteht  aus  den  zusammenhängenden  Ort- 
schaften Brienz,  Tracht  und  Kienholz  und  ist  durch  seine  trefflichen 
Holzschnitzarbeiten  bekannt,  die  an  600  Leute  beschäftigen  (Lager  u.  a. 
bei  J.  Flück  am  Muhberg).  Vom  Känsli,  V4  St.  oberhalb  des  Weissen 
Kreuz,  sowie  vom  Kirchhof  hübsche  Aussicht  auf  den  See,  den  Giess- 
bach.  Im  Hintergrund  das  Faulhom,  1.  auf  den  Oltschibachfall 
(s.  oben),  die  Sustenhömer  etc.,  n.  auf  die  350m  h.  Fälle  des  MiM- 

hachs  (im  Sommer  häufig  trocken). 

Der  höchste  Punkt  des  Brienzer  Grats  ist  das  *Brienzer  Bothhorn 
(2351m),  berühmt  wegen  seiner  Aussicht  (5  St.,  Reitweg  bis  1  St.  unter- 
halb des  Gipfels  %  Führer  unnöthig,  5  fr.,  Pferd  15-20  fr.).  Am  Trachtbach 
steil  hinan  zu  den  (2  St.)  Hütten  der  Hausstadt  (1336m«,  Restaur.  Fluck, 
auch  einige  Betten),  dann  über  die  massig  geneigte,  Tom  Mühlbach  durch - 

Baedeker' s  Schweiz.    21.  Aufl.  11 
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strömte  Planalp  (1  St.),  zuletzt  im  Zickzack  die  Bergwand  hinan.  Auf  den» 
(2  8t.)  Qipfel,  wo  der  Grenzstein  von  Bern,  Lusem  und  Unterwalden,  hat 
man  die  ganze  Kette  des  Berner  Oberlands  vor  sich,  im  Vordergrund  den 
Brienzer  See,  r.  über  Interlaken  hinaus  ein  Stückchen  des  Thuner  Sees. 
Das  ganze  Haslithal  von  Ueiringen  bis  nahe  zur  Grimsel,  an  der  anderxk- 
Seite  der  kleine  Ey-See,  der  Sarner  See,  ein  ansehnlicher  Theil  des- 
Yierwaldstätter  Sees  mit  dem  Rigi ,  ein  Stückchen  des  Zuger  Sees,  ein, 
langer  Streifen  des  Xeuenburger  Sees,  ja  selbst  der  Bodensee  ist  sichtbar. 
Das  Whs.  1/4  St.  unterhalb  des  Gipfels  ist  geschlossen.  —  Hinab  am  Ey-See  vor- 
bei nach  Sörenberg  im  Kl.  Emmenthal  und  (6  St.l  Sehüpfheim  s.  S.  121. 

Von  Brienz  über  den  Brünig  nach  Luzem  s.  B.  35)  Einsp.  bis  Alpnach- 
Gestad  26,  Zweisp.  40  fr. 

Der  Brienser  See  (566m),  14km  lang,  2-*l^l^m.  breit  (See- 
fläche 29,9nkm)»  lt)eim  Giessbach  150m,  bei  Oberried  262m  tief, 
liegt  6m  hoher  als  der  Thuner  See;  beide  sollen  einst  vereinigt 
gewesen  sein  (S.  139).  Seine  Ufer  sind  von  hohen  waldbewachsenen 
Bergen  und  Felsen  umgeben;  s.o.  im  Hintergrund  die  schnee- 
bedeckten Sustenhörner,  r.  die  Thierberge.  Yom  See  aus  ist  vom 
Oiesshach  (s.  unten)  nur  der  unterste  Fall  in  den  See  zu  sehen, 
oben  das  Hotel,  r.  vom  Landeplatz  die  Drahtseilbahn.  Das  Boot 
fährt  an  dem  steil  abfallenden  S.-Üfer  entlang;  im  See  die  kleine 
baumbewachsene  Schneckeninsel  mit  Kapellchen ;  weiter  am  S.-Ufer 
das  hübsch  gelegene  Dorf  Iseltwald  (  Wirthseh.  turn  Strand).  Am 
n.  Ufer  die  Dorfer  Oherried  und  Niederried,  am  Fuss  des  Augstmatt- 
homs  (S.  144)  in  Obstbäumen  reizend  gelegen.  Weiterhin  ragen 
n.  von  einem  Vorsprung  aus  Gebüsch  und  Obstbäumen  die  Trümmer 
der  alten  Burg  Ringgenberg  mit  der  Ringgenberger  Kirchej  und  auf 
einem  einzelnen  Hügel  der  alte  Thurm  der  OoldJnoyler  Kirche  höchst 
malerisch  hervor  (vgl.  S.  142).  Gegenüber  ergiesst  sich  die  aus 
dem  Lauterbrunnen-Thal  kommende  Lütsehine  in  den  See.  Dieser 
verengt  sich  mehr  und  mehr  und  nimmt  als  Aare  seinen  Abfluss  In 
den  Thuner  See.  Das  Dampfboot  hält  bei  Bönigen  (S.  139;  Restaur. 
Muhlemann),  Endstation  der  B5deli-Bahn  (S.  136),  welche  die 
Reisenden   in   12  Min.  zum  Bahnhof  Interlaken   befördert;   3km 

Station  Zollhausy  am  ö.  Ende  des  Höhewegs. 

Die  Fahrstrasse  vonBriena  nach  Interlaken  (4  St.,  Einsp. 
8-10  fr.),  am  n.  U.  des  Sees,  führt  über  (I/2  St.)  Ebligen,  (8/4  St.)  Oberried, 
(1  St.)  Niederried^  dann  ziemlich  hoch  über  dem  See,  durch  Felsen,  nach 
(3/4  St.)  Ringgenberg^  und  an  dem  kleinen  Faulensee  (S.  142)  vorbei,  unter 
dem  Hügel  mit  dem  alten  Kirchthurm  hin,  über  Ooldswyl^  aussichtsreich, 
aur  obem  Aarebrücke  (S.  140)  bei  (1  St.)  Interlaken  hinab. 

51.    Der  Giessbach. 

*Hötel-Fension  Giessbach  (Gebr.  Bauser)^  grosser  Neubau  mit  D^pendance 
(der  ältere  Gasthof,  jetzt  Pensionshaus,  durch  einen  bedeckten  Gang  mit  dem 
neuen  Hotel  verbunden),  Z.  L.  B.  von  4,  F.  1 V21  M.  5,  Pens,  mit  Aussicht  9-10, 
ohne  Aussicht  7 V2  fr.  ohne  L.  u.  B.  •,  auch  Molken.  Post-  u.  Teleqr.  Bureau. 
—  *H6tel  Beau-Site  Giesibach^  auf  dem  Plateau  r,  oberhalb  des  altem  Hdtels 
gut  gelegen,  Z.  L.  B.  von  2V2,  F.  IV4,  M.  31/2»  Pens.  6-9  fr.  —  Holzschnits- 
waaren  von  C.  MicJuH  (vorm    Kehrli). 

«Beleuchtung  der  Fälle  durch  bengalisches  Feuer,  vom  1.  Juni  bis  Ende 
September  jeden  Abend  91/2X7.  (auch  bei  Regenwetter);  es  wird  dafür  von 
den  Hötel-Gästen  1  fr.  (nur  am  ersten  Abend),  von  andern  IV2  fr-  erhoben. 
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Dampfboot  vonBönigen  snmOiessbach  in  50,  Briens  in  60 Min.  (s.  S.  161). 
Jeden  Sunstag  Abend  8  U.  führt  ein  Zug  von  Interlaken  nach  Bönigen  und 
Yon  dort  ein  Dampfboot  aum  Oiesabaeh,  nach  Schluss  der  Beleuchtung  surück. 

Drahtaeflbahn  vom  Landeplata  aum  Hotel,  Fahreeit  6  Min.,  Fahrpreis 
hin  u.  Burück  1  fr.  (10  Fahrten  im  Abonnement  3  fr.),  Gepäck  bis  25  kg  50  c, 
über  25  kg  1  fr.,  Handgepäck  frei.  Die  beiden  Wagen  (jeder  mit  46  Sitz- 
plätsen)  hängen  mittelst  eines  Drahtseils  susammen;  der  abwärts  gehende 
sieht  den  ankommenden  hinauf  (als  Gegengewicht  wird  in  die  Reservoirs  des 
absteigenden  Wagens  Wasser  eingelassen).  Die  Bahn  (Spurweite  Im)  ist  wie 
die  Bigibahn  mit  einer  Zahnstange  versehen  \  gute  Bremsvorrichtungen.  . 

Der  **OieBBbaclL  ist  einer  der  anmuthigsten  und  besuchtesten  .idij  I 
Punkte  deTl&efner  "Oberlandes.    Im  J.  1818  von  dem  Schullehrer  /v'    ( 
Kehrli  (f  1854)  zuerst  zugänglich  gemacht,  gehörte  er  1854-58  den-!    ^j^ 
Gebr.  v.  Rappard j  später  der  Dampfboot-Gesellschaft  des  Thuner  - " '       J 
u.  Brienzer  See*8,  seit  1870  den  Gebr.  Hauser. 

Die  *  Drahtseilbahn,  350m  lang,  führt  vom  Landeplatz  erst  auf 
einem  Steindamm  durch  Wald,  dann  über  einen  fünfbogigen  eisernen 
Viaduct  von  190m  Länge  mit  einer  Steigung  von  1  :  SV»  (28V2%) 
an  die  Terrasse  des  Gasthofs  (halbwegs  über  dem  untersten  Fall  des 
Giessbachs  eine  Weiche,  wo  die  beiden  Wagen  an  einander  vorbei- 
gehen). —  Ausser  der  Bahn  führt  ein  bequemer  Fussweg  in  20  Min. 
zum  H6tel  (als  Rückweg  zu  empfehlen,  namentlich  für  solche,  die 
den  kühnen  und  kunstvollen  Bahnbau  näher  besichtigen  wollen). 

Die  ^Terrassb  vor  dem  neuen  Hdtel  (660m  ü.  M.,  94m  über  dem 
See)  ist  der  Glanzpunkt  der  Anlagen.  Sie  gewährt  einen  vollen 
Ueberblick  über  den  Giessbach,  eine  Reihenfolge  (im  Ganzen  7) 
gegenüber  an  der  n.  Thalwand  von  Fels  zu  Fels  aus  grosser  Höhe 
(der  höchste  350m  über  dem  See)  herabstürzender  Wasserfälle  in 
dunkelm  Waldrahmen.  Yon  der  Westseite  des  Hotels  reizende  Aus- 
sieht auf  den  Brienzer  See. 

Drei  Brücken  führen  über  die  Fälle ;  bis  zur  (V4  St.)  zweiten 
sind  Wege  auf  beiden  Seiten,  von  da  bis  zur  obersten  (V2  St.) 
nur  am  r.  Ufer  des  Bachs.  Hinter  dem  zweiten  Fall  kann  man  auf 
einer  hölzernen  Gallerie  hindurchgehen.  Wer  Zeit  hat,  möge  nicht 
versäumen,  bis  zum  obersten  Fall  hinaufzusteigen,  wo  der  Giess- 
bach  aus  einer  engen  Schlucht  unter  der  Brücke  weg  in  einen 
Felsenkessel  von  60m  Tiefe  stürzt  (guter  Überblick  auf  dem 
Vorsprung  r.  von  der  Brücke).  Von  der  obersten  Brücke  weiter 
bergan  zu  steigen  lohnt  nicht.  —  Gegen  Mittag  bildet  die  Sonne 
Regenbogen  über  den  Fällen. 

Vom  ♦Rauft  (750m),  einer  bewaldeten  Felsgruppe  an  der  n, 
Thalseite,  184m  h.  fast  senkrecht  überm  See,  übersieht  man  den 
ganzen  Brienzer  See,  den  Einfluss  der  Aare  und  das  Vorland  von 
Brienzwyler  an:  gegenüber  der  Brienzer  Grat  und  das  Brienzer 
Rothhorn  (S.  161);  abwärts  über  Interlaken  hinaus  noch  ein  Stück 
des  Thuner  Sees,  an  dem  die  Pyramide  des  Niesen  weit  hervor- 
ragt.     Ein   bequemer   Weg  führt   von   der  Rückseite  des  neuen 

Hotels  in  20  Min.,  ein  andrer  vom  alten  Hotel  ic  15  Min.  zum  Pavillon. 

Hübscher  Spaaiergang  nach  dem  in  schönen  Matten  gelegenen  Alp- 

dörfchen  Enge,  1/2  St.  bis  zu  dem  Punkte,  wo  der  Weg  an  den  See  tritt 


164     Rouie  52,  IM-HOF. 

(*Au88icht).  Der  Weg  führt  weiter  am  Näsdi  hinab  zur  ÄarebrUcke  und 
auf  die  Strasse  von  Meiringen  nach  (IV2  St.)  Brienz  (S.  161).  -*  2  St.  ober- 
halb des  Giessbachs  der  Höhenkurort  Asaip  (einf.  Gasth.).  —  Vom  Giess- 
bach  cum  HifUerbitrg-See  (1524m),  am  Fuss  des  OUtehikopft  im  Walde  reizend 
gelegen,  3V2  S^m  lohnend. 

VomGiessbach  aufsFaulhorn  (S.  156)  6  St.  (F.  6fr.),  strecken- 
weise wenig  angenehm,  besonders  über  die  der  Horgensonne  ausgesetzte 
BäUeruUp;   s.  vom  Schwabhorn  mündet  der  Pfad  in  den  Reitweg  von  der 
Scheinigen  Platte  zum  Faulhorn  (S.  143). 
..      j  VomGiei^sbach^aclv  lÄi«rlaken  (3lASt.)  bequemer  Fussweg 

*^  yf  '    mit  BuheAitzen,  ülber  die  erste  fallbrücke^  steB~77t[en  Handweisern  folgend 
r   ^  bis  zur  (V2  S^')  Bochfluh^  mit  reizender  Aussicht,  dann  lange  hoch  über  dem 

^  '■  '*      See  hin,  zuletzt  absteigend  nach  (1  St.)  Jseltwald^  von  wo  Fahrstrasse  über 
;»w«  ri*>y(V2  St)  S^^ff  nach  (1  St.)  Bönigen  und  (V2  St.)  Interlaken. 

52.    Von  Meiringen  zum  Rhonegletscher.    Grimsel. 

Verffl.  KarU  8. 103. 

101/4  St. :  Im-Hof  1  V4>  Im-Boden  18/^,  Guttannea  S/4i.Handegg  2,  Grimsel- 
hospiz  21/2,  Passhöhe  der  Grimsel  1,  Jthonegletscher  1  St.  ^  vom  Bhone- 
gletscher  bis  Meiringen  nur  8V2  St.  Fahrstrasse  bis  Im-Boden  (Einsp.  12, 
Zweisp.  20  fr.;  bis  Im-Hof  Einsp.  6,  Zweisp.  10  fr.;  Post  bis  Im-Hof  2mal 
tägl.,  1  fr.),  dann  guter  Saum  pfad;  Führer  unnöthig.  Pferd  von  Meiringen 
zur  Handegg  (und  zurück  in  1  Tag)  15,  Grimsel  25,  zum  Bhonegletscher  32, 
Hospenthal  oder  Andermatt  40  fr.  j  vom  Bhonegletscher  auf  die  Grimsel  6, 
zum  Hospiz  10,   bis  Handegg  15,   Meiringen  SO  fr. 

Meiringen  s.  S.  160.   Die  Strasse  überschreitet  auf  der  Wüligen- 

brückt  die  Aare  (r.  der  obere  Relchenbacbfall,  S.  160)  und  steigt  den 

Kirchet  (705m)  hinan,  einen  mit  errat.  Granitblöcken  überschütteten 

waldbewachsenen  Bergrücken,  der  hier  das  Thal  durchschneidet  und 

das  untere  vom  obem  Haslitlial  trennt.  Auf  der  Höhe,  beim  (V2  St.) 

Wh$.  tum  Lamnif  zeigt  1.  ein  Wegweiser  „zur  finstem  Aarschlucht'*, 
Finstere  Sehlauohe.  Vom  Whs.  1.  etwas  bergan,  dann  auf  gutem  Fuss- 
pfad  durch  Gebüsch  hinab  in  die  vom  Wasser  ausgewaschene  Schlucht, 
durch  welche  die  Aare  zwischen  92m  h.  senkrechten  Felswänden  fliesst; 
40  Min.  hin  u.  zurück.  Für  die  Anlage  des  Weges  wird  im  Whs.  k  Person 
50  c.  erhoben. 

Die  Strasse  senkt  sich  den  Kirchet  hinab  in  langen  Windungen 

(Fussweg  kürzt),  durchschneidet  den  fruchtbaren  Thalhoden  von 

HasU  im  Grund  und  tritt  auf  das  r.  Ufer  der  Aare  hei  (IV4  St.  von 

\J^t^  Meiringen)  Im-Hof  (626m;  *H6t.  Hof,  Z.  u.  L.  2-2V2,  Pens«  ö-6  fr., 

I  T^ .    Fuhrwerk  u.  Reitpferde  zu  haben ;  AVpenhof,,  Z.  2,  M.  2-3  fr. ;  Restaw. 

^'^^    Alpenrose),  Hauptort  der  Gemeinde  InneHkirchen ,  wo   die  Wege 

über  den  Susten  (S.  119)  und  den  Jochpass  (S.  117)  sich  abzweigen. 

Wer  von  der  Grimsel  kommt  und  nach  den  BeichenbfxehfäUen  (Bosen- 
lauibad-Grindelwald)  will,  kann  von  Im-Hof  über  Oeisiholz  direct  zum  obem 
Beichenbachfall  gelangen  (vgl.  S.  160;  man  lasse  sich  den  Anfang  des  Wegs 
zeigen). 

Lohnend  der  Besuch  des  s.w.  sich  öffnenden Urbachthals  (vgl.  Karte  S.  152). 
Der  Weg  steigt  V2  St.  zu  der  schluchtartigen  Thalmündung,  führt  1  St.  fast 
eben  fort,  dann  steil  hinan  zur  (2  St.)  Alp  SchrcUtem  (1505m,  Unterkunft),  wo 
r.  der  Weg  zur  Dossenhütte  abzweigt  (s.  unten),  und  zur  (1  St.)  Mattenalp 
(iSBOm),  am  Fuss  des  gewaltigen  Oauli-Oletscliers;  noch  1  St.  weiter  aufwärts 
4ie  Umena^  (2198m;  einf.  Unterkunft).  Von  hier  zur  Grimsel  über  den 
Oaulipiut  (3127m)  mit  Besteigung  des  Etpigschneehoms  8-9  St. ,  anstrengend 
aber  höchst  lohnend  (s.  8. 167).  —  Ueber  das  Bergli-Joch  (3441m)  nach  Grindel- 
wald, 16-17  8t.  von  Im-Hof,  sehr  beschwerlich  und  kaum  ausreichend  lohnend. 
Von  der  Umen-AJp  (übernachten)  über  den  OauU-Ofetseher  in  4  St.  zur  Pass- 
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höhe,  zwischen  Berglistocis  (S.  ISSI  und  Ro$enhom;  hüiah  über  den  Qrindi^ 
waAdFim  zur  Wetterhom- Hütte  (vgl.  S.  Iö8).  —  Die  Dostenhütte  (S.  159)  ist 
▼on  der  Alp  Bchrättem  (s.  oben)  über  die  Alpen  lUmetutein,  Eneen  und  Itätchen 
in  iVs'd  8t.  SU  erreichen.  Von  da  nach  Rosenlaui,  auf  das  Wetterhorn  und 
nach  der  Grimsel  s.  S.  159  (alle  diese  Touren  nur  für  geübte  Bergsteiger 
mit  tüchtigen  Führern,  vgl.  S.  160  i  in  Innertkirchen  u.  a.  Joh.  Tänvier,  Joh. 
Moor^  Joh.  u.  Meksh.  Thönf). 

Die  neue  Strasse  führt  eine  Strecke  eben  fort  und  steigt  dann 
allmählich  auf  der  r.  Seite  des  malerischen  Thals,  bis  sie  hoch  über 
der  reissenden  Aare  schwebt  (Felssprengungen  und  2  kl.  Tunnel). 
IV4  St.  Innere  Z7nDdd  (751m);  weiter  unter  überhangenden  Felsen 
und  nochmals  durch  einen  Tunnel  nach  (V2  St.)  Im-Boden  (868m), 
der  gleichn.  Häusergruppe  am  1.  Ufer  gegenüber,  wo  die  Fahrstrasse 
vorläufig  aufhört  (dieselbe  soll  bis  Guttannen  weitergeführt  werden). 

Nun   guter  Saumweg,  über   die  Aare  und   am   1.  Ufer  bergan. 
Bei  einem  (5  Min.)  Haus  führt  1.  ein  kürzerer  Fussweg  über  die 
Wiese.     3/^  St.  Onttannen  (1060m;  *Bäry  Z.  u.  B.  2-2V2  fr.),  das^^2?~ 
grösste  ärmliche  aber  „  stein '^reiche  Dorf  im  Oberhaaliihal,  in  breitenr     c/ 
Thalkessel  gelegen.   Auf  den  Wiesen  sieht  man  allenthalben  Steine  ]_^^J» 
aufgehäuft,  von  den  Rufen  hierher  gebracht.    Um  sie  für  den  Gras* 
wuchs  unschädlich  zu  machen,  werden  sie  immer  wieder  zusammen- 
getragen.   (Über  den  Tufhoang-StOXA  zum  TriflgUUcher  s.  S.  119.) 

V2  St.  hinter  Guttannen  führt  eine  Brücke  über  die  wild  auf- 
schäumende Aare  (Taehingelbrückey  1138m).  Das  Thal  wird  enger. 
Kahle  schwarze  Felsen  steigen  r.  auf.  Gewaltige  Geröllmassen,  an 
den  weniger  abschüssigen  Abhängen  gelagert,  zeugen  von  Lauinen- 
oder  Wasserkraft,  einzelne  Bäche  stürzen  von  der  Höhe.  Rechts 
entsendet  der  WUsbaeh-Oleteeher  sein  Wasser  ins  Thal.  An  den 
Berggipfeln  werden  hier  und  da  kleine  Schneefelder  sichtbar. 
V2  St.  Brücke  über  die  Aare  (^8ehwar%brunnenbrücke ,  1212  m); 
iOM.  weiter,  nach  dem  ersten  kurzen  Anstieg  r.  ein  Quell  frischen 
Trinkwassers.  Das  Gefäll  der  Aare  nimmt  zu,  sie  wird  reissender 
und  bildet  einen  kleinen  Fall.  Ein  flchtenbewachsener  Felskamm 
schliesst  das  ThaL  Der  gepflasterte  Weg  führt  über  abgerundeten 
Granitfels  (Gletscherschliffe,  s.  unten)  bergan. 

An  einer  Kehre  (40  Min.  von  der  letzten  Brücke,  8  M.  vor  dem 
Whs.,  8.  unten)  führt  links  durch  eine  Hütte  (Erfr.)  ein  kurzer 
Seitenweg  zu  einem  Yorsprung  mit  Geländer  (Zutritt  50  c),  un-        / 
mittelbar  vor  dem  *Haiidegg-Fall,  von  dem  hoch  aufsprühenden^.  ^  ^^ 
Wasserstaub  der  7Öm  tief  In  aen  ifelsschlund  sich  stürzenden  Aap^  '       * 
benetzt.    So  grossartig  der  Anblick  von  dieser  Stelle  ist,  so  wird  ~ 
er  dennoch  übertroffen,  wenn  man  vom  Handegg- Whs.  5  Min.  östl. 
abwärts  geht  und  nun  den  Wassersturz  von  oben  betrachtet.    Er 
ist  neben  dem  Rheinfall  und  den  Tosafällen  (S.  285)  der  gross- 
artigste in  den  Alpen,  sowohl  wegen  seiner  Höhe,  der  gewaltigen 
Wassermasse,   die  sich  in  die  tiefe  dunkle  Schlucht  hinabstürzt, 
wie  wegen   der  wilden  Umgebung.      Der  Sturz  des  Wassers   hat 
solche  Kraft,  das»  der  Strom  ungetbeilt  bis  zur  Hälfte  der  Tiefe 
gelangt,  und  dann  erst  durch  das  Anprallen  an  die  Felsen  ein  weiter 
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Kreis  hoch  aufwirbelnden  Wasserstaubs  entsteht,  in  welchem  die 
Sonne  zwischen  10  und  1  ühr  Regenbogen  bildet,  deren  Kreise 
auf-  und  absteigen.  Links  von  der  Höhe  stürzt  der  AerUnbaeh  in 
denselben  Schlund  hinab  und  mischt  seine  silberhellen  Gewässer 
auf  halbem  Weg  mit  den  gletschergrauen  der  Aare.  Der  Zugang 
ist  bequem  und  durch  Geländer  geschützt,  sodass  man  tief  in  den 
Schlund  hinabsehen  und  die  Vereinigung  der  Gewässer  beobachten 
kann,  am  besten  von  dem  Yorspmng  jenseit  der  Brücke  (Zutritt 
50  c).  Am  1.  Ufer  einige  Min.  oberhalb  des  Falls  das  Hafndegg^  Whs, 
(1417m ;  Holzschnitz- Arbeiten  von  Jaun). 

Der  dunkle  Fichtenwald  lichtet  sich  mehr  und  mehr,  auch  die 
einzelnen  Zwergtannen  verschwinden  bald  oberhalb  der  Handegg. 
Dürftiges  Gras,  Legfohren  und  Alpenrosen  bedecken  den  steinigen 
Boden.  ^2  3^*  ^^^  ^^'  Handegg  führt  der  Weg  über  abgerundete 
Granitplatten,  die  Böse  Seite  und  Helie  oder  l^efti«  (schlüpfrige)  PlaUCy 
alte  Gletscherschliffe.  Gegenüber  bildet  der  Oelmerh€tch  einen 
hübschen  Fall.  Er  fliesst  aus  dem  links  oben  zwischen  Oelmerhom 
und  Schauhhom  gelegenen  Qümeirue  (1829m;  von  der  Handeck  auf 
steilem  Pfade  in  IV4  St.  zu  erreichen). 

Das  Thal  wird  enger  und  düsterer.  Die  Aare,  Jetzt  nur  ein 
Bach,  ist  mehrmals  überbrückt.  Der  Pflanzenwuchs  verschwindet 
fast  ganz.  Nur  zwei  menschliche  Wohnungen  liegen  zwischen 
Handegg  und  Grimsel,  zwei  Sennhütten  im  (1  St.)  Räthtriehsboden 
(1705m),  dem  letzten  Thalbecken  vor  der  Grimsel,  vielleicht  ein 
altes  Seebett  (Milch  zu  haben). 

Nun  steigt  auf  kurzer  Strecke  der  felsige,  gut  unterhaltene  Weg 
den  wilden  einsamen  Eugpass  hinan,  und  geht  dann  stets  auf-  und 
absteigend  weiter.  Endlich  überschreitet  man  die  Aare,  wendet  sich  1. 
(in  umgekehrter  Richtung  ist  hier  der  1.  abzweigende  Weg  zu  ver- 
meiden) und  erreicht  das  (1  St.)  GrimgelhoBnii.  ri875m ;  ^Qasth.y 
Z.  u.  L.  3-4,  F.  IV2»  M.  4V2fr.),  ursprünglich  eine  Herberge  für 
Wanderer  über  die  Grimsel  und  Eigenthum  der  Landschaft  Oberhasli, 
im  hohen  Sommer  von  Reisenden  oft  überfüllt.  Holzschnitzarbeiten 
von  Hans  Abplanalp. 

Der  öde  Bergkessel,  der  QrirMelgrund ,  liegt  2d9m  unter  der 
Passhöhe  (S.  168).  Kahle  Felsen  bilden  die  Umgebung,  hier  und 
da  an  der  Sonnenseite  mit  dürftigem  Gras  und  Moos  bewachsen. 
Jenseit  des  kleinen  dunklen  flschlosen  Orinuü^Seei  eine  spärliche 
Weide  (SeemättU),  die  während  eines  oder  zweier  Monate  die  dem 
Hospiz  gehörigen  Kühe  ernährt.  Der  zackig  auftagende  Berg  gegen 
W.  über  der  Schlucht,  aus  welcher  die  Aare  kommt,  ist  das  Agasaithom 
(3956m),  das  nördl.  Fussgestell  des  Fmsteraarhoma  (S.  167).  Dieses 
selbst  ist  vom  Hospiz  nicht  sichtbar,  wohl  aber  V4  S^*  ".  vom  Felsen- 
hügel des  Nollen  (1981m). 

Adsflügb  vom  Grimaelhospiz  (vgl.  Karten  S.  102  a.  152).  ZumPavillon 
D  o  1 1  f  u  8 ,  3  St.  (hin  und  zurück  6  St.  ^  F.  10  fr.).  Die  Aare  strömt  w.  vom  Hospis 
aus  zwei  gewaltigen  Oletachem  hervor,  dem  Unter- und  Oberaargletselier,  beide 
durch  die  Zintenstöck«  von  einander  geta«nnt.    Der  Unteraargletscher  entsteht 


zum  Rhonegletscher.        SIEDELHORN.  52.  Route.     167 

durch  die  Vereinigung  des  Finsteraar-  und  Lauter  aar- Gletschers^  die  am  Fuss 
des  Jm  Äbschvmng  0143m)  genannten  Felsgrats  zusammenfliessen,  aber  noch 
bis  weit  unterhalb  durch  eine  gewaltige,  an  manchen  Stellen  30m  h.  Mittel- 
moräne  geschieden  sind.  Am  Fuss  des  Abschwung  (2490m)  hatte  der  Schweiz. 
ITaturforscher  Bugi  im  J.  1827  eine  Hütte  erbaut,  die  bereits  1840  durch  das 
Vorrücken  des  Gletschers  ISOOm  von  jenem  Felsvorsprung  entfernt  lag.  Im 
J.  1841  ff.  machten  hier  Agassiz  aus  Neuenbürg,  Desor,  G.  Vogt,  Wild  u.  a. 
ihre  berühmt  gewordenen  Beobachtungen,  von  welchen  die  Augsb.  AUg.  Zeitung 
damals  berichtete,  datirt  aus  dem  „Hotel  des  Neuchätelois",  einer  unter  einem 
gewaltigen,  aus  derMittelmoräne  vorragenden  Glimmerschiefer-Block  errichteten, 
längst  verschwundenen  Steinhütte.  Später  erbaute  Hr.  Dollfus- Ausset  aus 
Mülhausen  weiter  abwärts  an  der  K. -Seite  des  Lauteraargletschers  den  Pavillon 
Dollfufl  (2393m),  jetzt  als  Clubhütt«  eingerichtet  (vgl.  S.  155).  Besuch  inter- 
essant und  gefohrlos:  Reitweg  vom  Hospiz  über  den  geröllbedeckten  Äare- 
boden  zum  (IV*  St.)  Gletscherende  (1878  m),  hier  r.  auf  schmalem  Pfad 
an  der  Felswand  hinan ,  dann  über  die  Geschiebe  und  Steinblöcke  der  End- 
moräne allmählich  empor.  Kach  c.  40  Min.  betritt  man  den  gut  gangbaren 
Gletscher,  übersteigt  weiter  aufwärts  (unterwegs  schöne  Gletschertische)  die 
Mittelmoräne  und  überquert  den  hier  aft  ziemlich  zerklüfteten  Lauteraar- 
gletscher^  zuletzt  an  der  Bergwand  steil  hinan  zur  (1  St.)  Glubhütte,  auf 
einem  Felsvorsprung  prächtig  gelegen,  mit  trefiTlichem  Ueberblick  des  Unter- 
aargletschers;  gegenüber  Zinkenstöcke,  Thierberg,  Scheuchzerhorn,  Escherhom, 
im  Hintergrund  über  dem  Finsteraargletscher  das  mächtige  Finsteraarbom  ^ 
r.  vom  AlMchwimg  die  gewaltigen  Lauteraar-  u.  Schreckhömer.  —  Man  kann 
die  Wanderung  über  den  Oletscher  bis  znm  (8/4  St.)  Fuss  des  Abschwung 
(s.  oben)  fortsetzen,  wo  man  das  Finsteraarhom  in  seiner  ganzen  Grösse 
überschaut.  Ungefähr  dem  Pav.  Dollfus  gegenüber  liegt  in  der  Mittehnorane 
am  Lauteraargletscher  ein  Felsblock  mit  den  Ifamen:  „Stengel  1844,  Otz, 
Ch.  Martins  1845'*,  von  dem  oben  erwähnten  „Hdt.  des  Keuchätelois"  her- 
rührend, im  Aug.  1884  wiederaufgefunden  und  gegenwärtig  c.  24CI0m  von 
seinem  ursprünglichen  Standort  entfernt. 

Ein  geübteren  Bergsteigern  ohne  besondere  Mühe  zugänglicher,  sehr 
lohnender  Aussichtspunkt  ist  das  Ewigsclmeehom  (8331m):  vom  Pavillon 
Dollfus  über  den  Lauteraargletscher  bis  an  den  Fuss  des  Berges  (2558m) 
IV2  St.,  OcnUigrOL  (3i27m)  2  St.,  Gipfel  3/4  st.  (vgl.  8. 164). 

Häufig  wird  vom  Hospiz  aus  das  s.w.  gelegene  *Sleine  SiedeUiexn  (2766m) 
bestiegen  (3  St.,  F.  4  fr.).  {Das  QroM»9  StedOhom  (2881m)  liegt  weiter  s.w.; 
Aussicht  weniger  lohnend.]  Der  Weg  zweigt  bei  der  (1  St.)  Wegscheide  auf 
der  Grimsel,  wo  die  Wege  nach  dem  Bhoneglet^cher  und  Obergestelen  sich 
trennen,  r.  ab ;  er  ist  meist  gut,  nur  die  letzte  Viertelstunde  etwas  mühsamer, 
da  der  (3^ipfel  mit  zertrümmerten  Granitblöcken  bedeckt  ist.  Die  Aussieht  ist 
grossartig,  gewaltige  Bergriesen  stehen  ringsum :  w.  Schreckhorn,  Finsteraar- 
hom und  Fiescherhömer,  n.ö.  die  hohe  Kuppe  des  Galenstocks,  von  welchem 
der  Rhonegletscher  sich  herabsenkt,  s.  die  Kette  des  Ober-Wallis  mit  ihren 
zahlreichen  Gletschern,  namentlich  dem  Griesgletscher,  s.w.  fern  Alphubel, 
Mischabel,  Matterhom,  Weisshom  etc.  (vgl.  das  Panorama  von  Dill).  —  Wer 
nach  Oberge$telen  (S.  281)  will,  braucht  vom  El.  Siedelhom  nicht  zum  Grimselpass 
zurück,  sondern  steigt  (Führer  rathsam)  an  der  SO.-Seite  des  Berges  hinab, 
wo  man  dann  bald  den  Reitweg  erreicht«,  s.  S.  168. 

Das  Finsteraarhom  (4275m),  der  höchste  Gipfel  der  Bemer  Alpen,  wurde 
zuerst  1812,  dann  1829,  darauf  zweimal  im  J.  1842,  neuerdings  nicht  selten 
erstiegen.  VomOrimselhospiz  aus  übemaditet  man  in  der  Oberaar hütteiS.  168); 
von  da  an  der  Ostseite  des  Finsteraarhoms  über  schwierige  Felsen  und  Eis- 
h&nge  hinan  (6  St.  bis  zur  Spitze).  Von  Grindelwald  aus  übernachtet  man 
in  der  SchwarzegffkOUe  (S.  155)  von  da  über  das  Fintteraarfoch^  Äga$ai^oeh  (3850m) 
und  den  Bugi' aaua  (4025m)  in  9-10  St.  znm  Gipfel.  Vom  Eggishom  aus 
übernachten  in  der  (5  St.)  ConeordiahütU  (8.  283),  von  da  über  die  Orünhom- 
lüeke  (8305m),  den  WalUser  Fietcherfirn  und  den  HugisaUel  in  8  St.  Die  Be- 
steigung ist  auch  bei  günstigen  Schneeverhältnissen  sehr  anstrengend  und 
schwierig  und  nur  für  durchaus  erprobte  Bergsteiger  mit  Führern  ersten 
Ranges  ausführbar. 

Pässe.  VonderGrimselnachFieschoder  zum  Eggishom  über 
das  Oberaarjoch,  13St.,  anstrengend  aber  lohnend  (2  Führer  ä  35  fr.),  üeber 
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den  Oberaargletscher  in  c.  6  St.  zu  der  prächtig  gelegenen  und  gut  eingerichteten 
QubhüUe  am  Oheraazjooh  (32d8m),  zwischen  Rothhom  (3458m)  und  Oberaarhom 
(3642m  ^  letzteres  für  schwindelfireie  Bergsteiger  von  der  Hütte  in  II/2  St.  zu 
erreichen).  Hinab  über  den  Studer/im  zum  Rothhornsattet  (2805m',  r.  das 
Bothlochy  wo  bei  Finsteraarhom-Besteigungen  früher  übernachtet  wurde)  \  dann 
längs  der  r.  Seite  des  zerklüfteten  Ftetcher-QUttchers  beschwerlich  hinab  zur 
Stockalp  (S.  282)  und  entweder  nach  Fietch^  oder  r.  wieder  bergan  zum  (7  St.  von 
der  Passhöhe)  Bdtel  Jungfrau-Eggithom  (S.  282).  —  Über  das  Studerjoch, 
14-15  St.  bis  Fiesch,  sdiwierig.  Über  den  Unteraar-  und  UnsteraargUtseker 
zum  Stodeqoeh  (3i28m)  zwischen  Oberaarhom  (s.  oben)  und  Studerhom  (3637m)  -, 
letzteres,  mit  prächtiger  Aussicht,  von  der  Passhöhe  in  8/4  St.  unsdiwer  zu 
ersteigen)  hinab  über  den  Studtttrflm  und  FUscher  Oletscher  (s.  oben). 

Von  der  GMmsel  nach  Orindeltcaid  über  die  Sirahlegg^  das  Finsteraar- 
oder  Lauteraatyoeh  s.  8.  155.  Von  der  Grimael  zur  Furka  direct  über  das 
NägelUgrätK  s.  S.  109 ;  über  die  Trifilimmi  sur  TrifthütU  a.  8.  119. 

Yom  Hosplz  steigt  der  Weg,  zum  Thell  mit  Steinplatten  belegt 

and  durch  Stangen  bezeichnet,  In  Windungen  den  grimsel-Paai 

^uliflj-  (2164m)  hinan,  welcher  das  Hasllthal  mit  dem  Ober-Wallis  ver- 

bindet.     Auf  der  (1  St.)  Passhöhe  (HauaeckJ ,   Grenze  zwischen 

Bern  und  Wallis,  liegt  der  kleine  Todtenaee, 

Im  J.  1799  diente  der  See  0«sterreichera  und  Fransosen  als  Be- 
grftbniaaort.  Die  erstem  hatten  mit  den  Wallisern  sich  auf  der  Grimsel 
festgesetzt,  wurden  aber  am  14.  Aug.  von  den  Franzosen  unter  Führung 
des  Guttanner  Bauern  Fahner  über  das  NägelisgräUi  (8.  109)  umgangen  und 
ins  Wallis  zurückgedrängt.  Die  Franzosen  schenkten  dem  Bauer  auf  seinen 
Wunsch  den  Rätherichsboden  (8.  166),  die  Bernor  Regierung  zog  aber 
einige  Monate  später  das  Geschenk  zurück. 

Wer  nach  dem  WaUü  hinab  will  und  den  Bhonegletscher  bereits  kennt, 
kann  von  der  Grimsel  direct  nach  ObergesMen{8.  281)  wandern.  Der  Weg 
zweigt  vor  der  Paashöhe  r.  ab  (der  Todtensee  bleibt  Links)  und  senkt  sich, 
mit  prächtigen  Blicken  auf  die  Walliser  Alpen  und  die  Gotthardgruppe,  an- 
fangs auch  auf  den  Absturz  des  Bhonegletschers ,  hinab  nach  (2  St.)  Ober- 
gestelen (bergan  2V<2-8St.,  bei  trübem  Wetter  Führer  rathsam,  4  fr.).  —  Die 
Besteigung  des  Kl.  Siedelhoms  ist  mit  diesem  Wege  gut  zu  verbinden  (s.  S.  167). 

Von  der  Passhöhe  führt  der  Weg  I.  an  der  Nordseite  des  Todten- 
sees  vorbei  und  senkt  sich  dann  ziemlich  steil  an  400m  tief  an 
der  Maienwang  hinab,  einem  abschüssigen  Bergabhang  mit  reicher 
Flora,  besonders  Alpenrosen,  und  schönen  Blicken  auf  den  Rhone- 
gletscher und  Galenstock,  zum  (1  St.)  RhonegUtscher-Hötel  (S.281). 
Yon  hier  nach  Brieg  s.  R.  79 ;  über  die  Furka  nach  Andermatt  s.  R.  33. 

53.    Von  (Thun)  Spiez  nach  Lenk  über  die  Oeinmi. 

Vergl.  Karten  S.  138^  170^  234. 

14  St.  Post  von  Spiez  nach  Frutigen  2mal  tägl.  in  2  St.  20  Min. 
(2  fr.  65,  Goup^  3  fr.  45  c.)^  Eimsp.  10,  Zweisp.  18  fr.,  nach  Kandersteg  18 
u.  85  fr.  —  Von  Thun  nach  dem  Heustrichbad  Omnibus  tägl.  4  U.  Km. 
(21/2  fi^-)  \  Wagen  nach  Kandersteg  einsp.  20,  zweisp.  40  fr. 

Die  Oemmi  ist  einer  der  lohnendsten  und  meistbegangenen  Alpenpässe. 
Bis  Kandersteg  (von  Spiex  6,  von  Thun  71/2  St.)  Fahrstrasse,  von  da  über 
die  Oemmi  bis  Bad  Lenk  (68/4  St.  bequemen  Gebens)  guter  Saumpfad 
(Führer  entbehrlich ),  dann  wieder Fabrstrasse  (bergab  21/2,  bergan  3V2  St. 
Gehens)  bis  ins  Rhonethal. 

Thun  s.  S.  133;  Dampfbootfahrt  über  den  Thuner  See  nach 
Spiel  (*8pi€»er  Hof)  s.  S.  137;  Fuhrwerk  u.  Postboreau  am  Lande- 
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^latz.  Die  Strasse  steigt  zwischen  Häusern  und  Obstbäumen  die 
«Qdl.  üferhShen  hinan  nach  Moos,  wo  t.  die  Thuner  Strasse  ein- 
mündet)  und  (Y2  St.)  SpietwyUr;  s.w.  der  Niesen  (8.  136),  an 
seinem  Fass  das  ansehnliche  Wimmis  (S.  135),  am  Eingang  des 
Simmenthals  (S.  179). 

"Weiter  hoch  am  r,  Ufer  der  Kander.  L.  zweigt  die  Strasse  nach 
Aeschi  ah  (s.  unten).  Die  Post  hält  In  (1  St.)  EmdthaL  (Whs.), 
gegenüber  dem  am  1.  Ufer  der  Kander  gelegenen  vielbesuchten 
Seustrich-Bad  (702m)  mit  alcal.- salin.  Schwefelquelle  (^Gasth., 
Pens,  ohne  Z.  3V2-6  fr.).  Auf  den  Niesen  s.  S.  135;  1.  führt  ein 
Fuasweg  nach  (20  Min.)  Aeschi  (s.  unten).  Vor  (V4  St.)  Mülinen 
(690m;  Bär,  nicht  theuer;  H.-P.  Niesen^  über  den  Süldbach. 

Weit  lohnender  ist  der  Weg  von  Spiez  über  Aeschi  nach  (2  St.) 
Mülinen.  Fahrstrasse  in  IV2  St.  (Einsp.  6,  Zweisp.  10  fr.)t  steilerer  (Fuss- 
pfad  in  1  St.  nach  Aeschi  (8ö9m;  *H.'P.  ßlämlisalpy  Pens.  m.  Z.  5-7  fr. ;  ♦//.- 
P.  Nieun\  Dorf  auf  der  Höhe  zwischen  dem  Thuner  See  und  dem  Kander- 
thal,  mit  reizender  Aussicht,  als  Luftkurort  besucht  (20  Min.  ö.  das  Faulen- 
4eebad^  S.  137).  Hinah  nach  En^dthal  oder  Mülinen  1/2  St.  —  Lohnender 
Ausflug  von  Aeschi  über  die  Aeschi 'AUmend  auf  den  Sonnenbtrg  und  zur 
(3  St.)  Hutmad'Alp  (1631m),  von  wo  das  Morgenberghorn  (2251m)  in  2  St.  zu 
ersteigen  ist  (vgl.  S.  144).  —  InsSaxetenthal  lohnender  TJebergang  (Führer 
-iinnöthig) :  Fahrweg  im  Suldthal  bis  zur  (2  St.)  untern  Suldalp  (1042m),  dann 
Saumweg  am  schönen  Fall  des  Suldbachs  vorbei  zur  (1  St.)  Schlierenalp 
(1425m)  i  hier  1.  hinan  zur  Renggli-Alp  und  über  den  TambödeU'pass  (1880m) 
nach  (3St.)  Saxeten  (S.  144).  —  Von  Aeschi  nachinterlaken  über  KrattigeUy 
Xeissigen  (Steinbock)  und  Därligen  (S.  137),  3  St.,  reizender  Weg. 

L.  bleibt  (V4  St.)  Beichenbach  (712m;  *Linde\  an  der  Mün- 
dung des  Kienihals  (prächtiger  Blick  auf  die  Blümlisalp). 

Durch  das  besuchenswerthe  Kienthal  führt  ein  Fahrsträsschen,  stets  mit 
schönen  Blicken  auf  Büttlassen ,  Gspaltenhorn  und  Blümlisalp ,  über  das 
Dorf  (IV2  St.)  Kienihal\ii9  zur  grossen  (II/2  St.)  Tschingel- Alp  (1153m) ^  10 Min. 
•davon  der  PochtenbachfaU  mit  dem  *Hexenkessely  einer  Art  Gletschermühle  in 
Action  (sehenswerth).  Von  hier  über  die  Sefinenfurgge  nach  Murren  und  über 
daa  Hohthürli  nach  Kanderstegs.  S.  149.  ö.  wird  das  Thal  von  dem  zerklüfteten 
.Oamchigletscher^  aus  dem  der  Pochtenbtich  abfliesst,  geschlossen.  Sehr  lohnender 
Übergang,  aber  nur  für  tüchtige  Bergsteiger  mit  guten  Führern,  über  die 
Gamchilücke  (2833m),  zwischen  Blümlisalp  u.  Gspaltenhorn,  auf  den  Tschingel- 
Jim  (S.  149)  i  von  da  entweder  über  den  P^^sgrat  ni^ch  Ried  im  LÖtschen- 
thal(8. 149),  oder  über  den  Tschingelpass  nach  Kandersteg  (S.  149),  oder  über 
den  TtchingeUriU  nach  Lauterbrunnen  (S.  149;  Entfernungen:  Tschingelalp- 
Steinenberg  1  St.,  Ende  des  Gamchigletschers  IV2  St.,  Gamchilücke  21/2  St., 
Bied  6-7,  Kandersteg  6,  Lauterbrunnen  4  St.).  —  Bergtouren  aus  dem  Kien- 
thal :  Büttlaaaen  (3197m),  von  der  DürrenberghiiUe  (21/2  St.  oberhalb  Tschingel, 
.B.  S.  149)  in  31/2-^  St.,  mühsam  aber  lohnend.  —  Gspaltenhorn  (3436m),  über 
den  Leitergrat  zwischen  Büttlassen  und  Gspaltenhorn,  sehr  schwierig  (erste 
Besteigung  durch  Foster  1869).  —  Wilde  Frau  (3259m),  von  der  Prauenbalm- 
yhiltU  (S.  171)  über  den  Blümlisalpgletscher  in  3  St.,  mühsam. 

Die  Strasse  überschreitet  die  Kander  und  erreicht  IV2  St. 
von  Mfllinen  das  In  fruchtbarem  Thal  gelegene 

15km  Frutigen  (828m;  Adler;  Bellevue;  *Helvetia),  Markt- 
-flecken  am  EngstUgehbach  ^  der  unterhalb  in  die  Kander  fliesst. 
Bedeutende  Zündhölzer-Fabrikation.  Hübsche  Aussicht  besonders 
von  der  Kirche  in  das  Kanderthal  und  auf  den  Alteis,  rückwärts 
-auf  die  Kalligstöcke  (S.  137)  und  den  Beatenberg.  —  Auf  den 
^Niesen  s.  S.  136. 
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Das  Thal  theilt  sich  hier;  der  südliche  von  der  Kander  durchströmte 
Arm  führt  zur  Oemmi.  Südw.  ölYnet  sich  das  freundliche  Engstlif^en-  oder- 
Adelboden-Thal.  Bis  (4  St.)  Adelboden  neue  Fahrstrasse,  zuerst  auf  der 
1.  Thalseite  bis  zum  Steg  (Whs.)  hinter  Achseten^  dann  am  r.  Ufer  am, 
Pochtenkestel  (Klamm  des  Engstligenbachs)  vorbei  bis  hinter  Birtboden^  zu- 
letzt wieder  am  1.  Ufer  hinan  nach  dem  auf  der  Höhe  gelegenen  Kirchdorf 
Adelboden  (135Üm;  *  Adler :  *Pens.  Jlari,  4  fr.;  Chr.  Egger  und  Chr.  Schmid, 
Führer).  Von  hier,  nach  der  Lenk  (S.  176)  führt  ein  theilweise  sumpfiger 
'Weg  über  das  Hahnenmoos  (1954m)  in  31/2  St.  (Führer  6,  Pferd  15  fr.).  Vor 
der  Passhühe  eine  grosse  Scnnerei.  Im  Hinabsteigen  schöne  Aussicht  über 
das  obere  Simmenthai,  auf  Wildstrubel,  Weisshorn  und  Räzligletscher. 

VonAdelbodennachKanderstegüber  die  Bonderkrinden  (2387m), 
6-7  St.,  F.  10  fr.,  lohnend.  Die  Passhöhe  liegt  zwischen  Klein- Lohner  und 
Nünihorn;  hinab  durch  das  wilde  Ueschinenthai  (S.  171).  —  Über  den  Bonder- 
grat, zwischen  Klein-Lohner  xmdBonderspilz,  kürzer,  aber  steil  und  mühsam  i 
hinab  über  AUmen  nach  Kandersteg.  Vom  Bonderspite  (2548m),  von  Adel- 
boden in  4,  von  Kandersteg  in  41/2  St.  zu  ersteigen,  sehr  lohnende  Aussicht. 
—  NachSchwarenbach-GemmiüberdenEngstligcngrat,  6-7 St. 
m.  F.,  lohnend.  Von  Adelboden  s.  thalaufwärts  an  dem  schönen  Ä/a«?)/«// vorbei 
zur  (2  St.)  Engdligeiudp  (1938m),  einem  grossartigen  Alpenkessel  amFuss  des 
breiten  Wildstruhel  (S.  177)  i  dann  über  den  Engstligengrat  (C6l9m)  an  dem 
merkwürdigen  Tichingelochtighorn  (2740m)  vorbei  hinab  ins  Ueschinenthai 
(S.  171).  Nun  entweder  1.  unter  dem  Felsenhorn  (2791m)  vorbei  über  das 
Schtcarzgräili  (2396m)  nach  Tschaimeten  und  Schtcarenbach  (S.  195) ;  oder  über 
den  Ueschinenthäli- Gletscher  r.  am  Felsenhorn  vorbei,  hinab  durch  die  Ro'h& 
Kumme  zum  Laubensee  und  Oemmipass  (S.  172).  —  Über  Strubelegg  und 
Lämmernjoch  nach  Siders,  12-13 St.,  beschwerlich,  nur  für  erprobte 
Berggänger  mit  tüchtigen  Führern.  Von  der  Engstligenalp  steil  und  z.  Th. 
schwierig  zur  Strubelegg  (2930m)  zwischen  Steghoi^i  und  Wildstrubel  (ö.  Spitze 
oder  Grossstrubel  3253m);  über  den  Lämmemglet sc Jier  zum  Lämmemjoch  (S.  177), 
dann  über  den  Wildstrubel-  Gletscher  und  den  Glacier  de  la  Plaine  morte  am  Mont 
Bonvin  (S.  273)  vorbei  ins  RaspiUy-Thal  nach  Siders  (S.  273). 

Die  Strasse  überschreitet  den  Engstligenbach  and  die  Kander 

(r.  die  stattliche  TeUenburg,  jetzt  Armenhaus)  und  führt  dann  eben 

fort  durch  den  freundlichen  Thalboden  yon  Kander grund,  Kirche  und 

Pfarrhaus  des  Thals  sind  in  (1 SQ  Bunderhach  (878m ;  H6t.  Aitels). 

10  Min.  jenseit  des  Hdt.  Alteis  führt  ein  Weg  r.  in  8  Min.,  5  Min.  weiter 
bei  einer  Waldhütte  (guter  Wein)  ein  zweiter  Weg  in  4  Min.  zum  *Blauai  See 
(nicht  zu  versäumen!),  merkwürdig  durch  sein  wunderbares  Farbenspiel 
und  seine  malerische  mit  Tannen  und  Buchen  bewaldete  Umgebung;  beste 
Beleuchtung  Vormittags  (am  See  *Pensiony  angenehmer  Aufenthalt).  Taxe 
für  Unterhaltung  der  Wege  und  Fahrt  auf  dem  See  80  e.*,  auch  können 
Karten  zu  2,  4  und  7  fr.  gelöst  werden,  von  denen  die  ersten  zu  einer  Portion 
Kaflfe  compl.,  die  zweiten  zur  Theilnahme  am  Mittagessen,  die  dritten  zur 
Theilnahme  an  der  Abendtafel,  Nachtquartier  und  Jlorgenkaffe  berechtigen 
(sonst  sind  für  Passanten  Erfrischungen  nur  in  dem  Häuschen  an  der  Fahr- 
strasse zu  haben).  Wer  nach  Kandersteg  geht,  kann  auf  schmalem  Pfad 
(interessante  Felswildniss)  in  10  Min.  die  Strasse  weiter  oben  unterhalb  der 
Felsenburg  wieder  erreichen. 

Nun  weiter,  vor  Mittholz  (962m)  an  den  Trümmern  (viereck. 
Thurm)  der  Felsenburg  vorbei,  dann  stärker  ansteigend  in  Win- 
dungen den  BühUtutz  hinan  (kürzer  der  alte  Weg,  den  Telegaphen- 
Stangen  nach),  am  Bühlbad  vorbei  nach  (2  St.) 

30km  Kandersteg  (1 169m). —  gasth.:  «Bär,  z.L.B.  4-51/2,  M.4fr.^ 

H.  G  e  mm i ,  Z.  L.  B.  31/2,  M.  4  fr.,  beide  in  Eggenschwand,  am  obem  Ende 
von  Kandersteg;  H.  Victoria,  1/2  S*«  weiter  abwärts,  Z.  U/2-2,  Pens. 
51/2  fr-  —  FüHRBR  (Fritz  u.  Oüg.  Ogi^  Christian,  Gilg.^  Joh.  u.  Samuel  I/ari^  Joh. 
Kilmi):  bis  Schwarenbach  (F.  unnüthig,  3,  bergab  2  St.)  5  fr.,  Gemmi  (Pass- 
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höhe  bergan  1,  bergab  s/4  St.)  7  fir.,  Lenker  Bad  (bergab  11/2»  bergan  2V2  St.) 
10  tr.  —  Pfsrd  nach  Schwarenbach  10,  Gemmi  15  fr.  (das  Hinabreiten  zum 
Lenker  Bad  ist  nntersagt).  —  Wagen  (häufig  billige  Hetourwagen  zu  haben) 
nach  Frutigen  einsp.  10,  zvveisp.  18  fr.;  Spiez  18  u.  35,  Thun  20  u.  40» 
Interlaken  25  u.  45  fr. 

Ein  grossartiges  Gebirgs-Panorama  entfaltet  sich  hier:  n.ö.  das 

zerrissene  Blrrenhom,   Östl.  die  schimmernden  Schneewände  der 

Blümlisalp  oder  Fran,  das  prächtige  Doldenhom,  die  kahlen  Fisi- 

stocke»  s.w.  zwischen  Ueschinen-  nnd  Gastemthal  aufstrebend  das 

Gellihorn.     An  der  w.  Thalwand  eine  alte  Moräne. 

Ö.  öflfnet  sieh  das  besnchenswerthe  Obschinen-That.  mit  dem  prächtigen 
20  Min.  1.,  10  Min.  br.  »Oeschinen-See  (1592m).  Der  Weg  (IV2  St.,  F.  4  fr.^ 
iinnöthig',  Pferd  8  fr.),  streckenweise  schlecht  und  steinig,  geht  beim  Hotel 
Victoria  1.  ab  und  steigt  auf  dem  r.  Ufer  des  Oeschintnbachs  z.  Th.  durch 
Wald  bergan.  Vom  See  steigen  gewaltige  schneebedeckte  Berge  auf,  die 
BlUmlisalp ^- dAa  Fründenhorn  nnd  Doldenhom ^  von  deren  steilen  Felswänden 
Wasserfälle  herabstürzen.  Ein  Kahn  zu  Fahrten  auf  dem  See  ist  vorhanden 
(beim  Fährmann  einf.  Erfr.)^  wer  denselben  nicht  benutzen  will,  gehe  I.  um 
den  See  herum  bis  zum  Berglibachy  wo  man  den  Gletschern  gegenübersteht. 
Weiter  zur  Oeachinen-Alp  und  über  das  Hohihürli  ins  Kienihal^  s.  S.  149. 

Die  Blümlisalp  oder  Frau,  ein  mächtiger  Geblrgsstock ,  nach  N.  mit 
blendend  weissem  Firn  bedeckt,  nach  S.  in  gewaltigen  Felswänden  zum 
Kandergletscher  abstürzend,  hat  drei  Hauptgipfel:  w.  der  höchste,  da» 
BlUmlisalphorn  (3670m),  in  der  Mitte  der  Firngipfel  der  Weissen  Frau  (3661m), 
ö.  d&s  ^Jorgenhom  (3625m),  und  vier  Vorgipfel :  Wilde  Frau  i3269m,  8.169), 
BiamliaalpstockidfiiQai),  Blümiisalp-RothJwrn  i3300m)  und  OescMnenhom  {Q\90fa). 
Das  BlUmlisalphorn  wurde  zuerst  1860  von  Leslie  Stephen  erstiegen,  die 
Weisse  Frau  zuerst  1862  von  A.  Roth  und  E.  v.  Fellenberg-,  seitdem  öfter 
(von  der  FrauenbcUmhütle  am  Dündenpass,  wo  tibernachtet  wird,  über  den 
Blümlisalpgletscher  in  4-5  St.) ;  beide  mühsam  aber  höchst  lohnend.  —  Dolden- 
hom (3647m),  1862  von  Both  u.  Fellenberg  zuerst  erstiegen  (von  Kander- 
steg  über  Alp  Biberg  in  8  St.),  schwierig.  —  Fründenhorn  (3367m),  1871  von 
Ober  u.  Corradi  zuerst  erstiegen  (von  Kandersteg  über  die  Alp  In  den  Fründen 
in  IOV2  St.),  gleichfalls  schwierig. 

Sündenhom  oder  WUtwe  (2868m),  von  Kandersteg  über  die  Obere  Oeschinenalp 
in  6  St.,  unschwierige  Kletterpartie}  prachtvolle  Aussicht  auf  das  ganze 
Blümiisalpmassiv.  Man  kann  am  Grat  entlang  zur  Frauenbalmhütte  (s.  oben) 
wandern,  von  da  nach  Kandersteg  zurück  (im  Ganzen  13-14  St.). 

Sehr  lohnender  Spaziergang  (V4-I  St.  weit)  in  das  wilde  Gastemthal 
(S.  176),  aus  welchem  die  Kander  in  malerischen  Fällen  hervorbraust.  Guter 
Fussweg  zwischen  den  Hdtels  Gemmi  und  Bär  auf  dem  1.  Ufer  der  Kander 
durch  die  Klits  (S.  176)  steil  aufwärts  zum  obern  Thalboden,  in  den  s.  die 
Wände  des  Tatlishoms  und  Alteis  senkrecht  abstürzen  (prächtiger  Wasserfall 
des  Oeltenbaehs). 

Von  Kandersteg  über  die  Bonderkrindennsich  Adelboden  s.  S.  170 (F.  10fr.)  ^ 
über  den  Lötschenpass  nach  Qampel  im  Wallis  s.  R.  54  (F.  18  fr.).  Über  den 
Tschingelpau  nach  Lavterbrunnen  s.  S.149  (F.  30  fr.;  in  umgekehrter Kichtung 
mehr  zu  empfehlen,  da  im  Gastemthal  keine  ordentliche  Unterkunft  zu 
finden  und  der  Anstieg  bis  zum  Pass  sehr  lang  und  ermüdend).  —  Über  den 
Petersgrat  ins  Lötschenthal  (10-12  St.  von  Kandersteg  bis  Ried,  F.  30  fr.), 
sehr  lohnend.  Auf  dem  Tschingelpasswege  bis  zur  Höhe  des  Kanderfirns, 
dannr.  über  Firabänge  zum  Joch  ö.  vom  Punkt  3217  des  topogr.  Atlas,  hinab 
durchs  Fafler-  oder  Tellühal  nach  Ried  (vgl.  S.  149). 

Beim  Gasth.  znm  Bären  (s.  S.  170)  hört  die  Fahrstrasse  auf 
and  ein  trefflich  gehaltener  Saumweg  beginnt;  r.  der  aus  dem 
TJeschinenihal  kommende  Alpbach  mit  kleinen  Fällen.  Der  Weg 
windet  sich  unter  dem  Qellihom  (2?89m)  an  der  Bergwand,  welche 
das  Thal  schliesst,in  35  Windungen  hinan  und  führt  dann  in  massiger 
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Steigung  hoch  über  dem  OotsUmthal  (S.  176)  durch  Tannenwald  in 
die  Höhe,  mit  schönen  Blicken  auf  Fisistock,  Doldenhorn  etc.  Nach 
2  V2  St.  liegen  r.  die  Sennhütten  der  Spitalmatte  (_1902m).  Ö.  zwischen 
dem  weissen  Alttls  (3636m)  und  der  schwarzen  Felsspitze  des  Kleinen 
Binderhoma  (3007m)  (daneben  der  Schneekegel  des  Grossen  Binder- 
hornsy  3457m)  ist  der  Schwarzgletscher  eingebettet,  aus  dem  der 
Schwarzbach  abfliesst.  Dann  durch  eine  wilde  Steinwüste,  Ton 
einem  Bergsturz  herrührend,  zum  (V2  St.)  Oa^th,  an  der  Schwären- 
bach  (2067m)  mit  kl.  See. 

Das  *Balmhom  (371  Imj,  über  den  Schtcarzgletscher  und  Zagengrat  in  5-6 
St.  zu  ersteigen  (mähsain,  doch  nline  Gefahr,  F.  90  fr.),  bietet  eine  gross- 
artige Bundsicht  über  die  nördl.  Schweiz  und  die  ganzen  Berner  und 
Walliser  Alpen.  —  Alteli  ({)6S6ni),  weniger  lohnend,  doch  interessant  (5-6  St., 
F.  25  fr.);  bei  wenig  Schnee  oft  langes  Stufenhauen  erforderlich.  —  Wild- 
atrubel  r3251m),  von  der  Gemmi  über  den  Lämmemgletseher  in  4-4V2  St., 
beschwerlich  (vgl.  S.  177). 

In  Va  St.  erreicht  man  den  V2  ^^'  lai^gen,  3-6m  tiefen  Daubensee 
(22i4m),  vom  Lämmern-Gletscher  (s.  unten)  genährt,  ohne  sicht- 
baren Abfluss,  7  Monate  gewöhnlich  zugefroren.  Der  Weg  führt 
fianft  ansteigend  am  ö.  Ufer  hin  und  erreicht  10  Min.  vom  s.  Ende 
^es  Sees  die  Passhöhe  der  Daube  oder  Gemmi  (2329m),  dicht 
anter  dem  Daübenhom  (2952m),  dessen  kahle  Kalkfelsen  r.  steil 
sich  erheben;  daneben  der  Lämmern-Gletscher  mit  gewaltigen 
Moränen,  vom  Wildstrubel  (S.  177)  ausgehend.  Auf  einer  Anhöhe 
1.  vom  Wege  das  kl.  Hot  Wildstrubel  (Z.  3  fr.),  mit  prächtiger 
♦Aussicht  auf  das  Rhonethal  und  die  Walliser  Alpen.  Die  Gebirgs- 
masse  am  meisten  1.  sind  die  Mlschäbelhörner;  weiter  r.  das  ge- 
waltige Weisshorn,  dann  das  Bruiinegghorn,  die  Pyramide  des  Matter- 
horns,  noch  mehr  r.  die  Dent  Blanche.  Unten  in  schwindelnder 
Tiefe  Bad  Leuk,  weiter  Inden  (S.  174).     Reiche  Flora. 

ö  Min.  unterhalb  des  Passes  steht  eine  Steinhütte,  zum  Schutz 
für  die  am  Südende  des  Sees  zu  Zeiten  weidende  Schafheerde,  am 
Rande  eines  plötzlich  sich  öffnenden  Abgrunds.  An  dieser  506m 
h.  fast  senkrechten  Wand  haben  die  Cantone  Bern  und  Wallis  in 
den  J.  1736-41  eine  der  merkwürdigsten  Alpenstrassen  erbaut,  bis 
zum  Lenker  Bad  3287m  lang.  Die  Windungen  sind  zweckmässig 
in  den  Felsen  eingehauen,  oft  einer  Wendeltreppe  ähnlich.  Einige- 
mal ragt  die  obere  Windung  des  nie  unter  1,5m  breiten  Weges  über 
die  unmittelbar  darunter  befindliche  hinaus ;  an  den  steilsten  Stellen 
sind  Brustwehren  und  Geländer  angebracht.  An  der  „im  Lerch*'  ge- 
nannten Stelle  sieht  man  über  einer  Schlucht  231m  h.  an  der  senk- 
rechten Felswand  die  Ueberreste  einer  jetzt  unzugänglichen  hölzernen 
Hütte,  hinter  welcher  sich  eine  Höhle  Öffnen  soll.  In  der  Schlucht 
fängt  sich  der  Schall,  so  dass  die  Rede  Entfernter  neckisch  wie  hoch 
aus  der  Schlucht  zu  ertönen  scheint.  So  luftig  auch  der  Weg,  vom 
Lenker  Bad  aus  gesehen,  sich  ausnimmt,  so  wenig  wirkliche  Gefahr  ist 
dabei ;  selbst  ein  zum  Schwindel  geneigter  Wanderer  wird  in  Be- 
gleitung eines  schwindelfreien  den  Weg  bergauf  (vom  Bad  bis 
m  Fuss  der  Gemmi  1  St.,  die  Wand  hinan  IV2)  ^^"^  '«^1«  Ge- 
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fahr,  und  selbst  bergab  (in  IVs  St.  bis  zum  Bad)  wohl  machen 
können.  Das  Hinabreiten  ist  nutersagt.  Im  J.  i861  stürzte  eine 
Gräfin  d'Herlincoort  aus  dem  Sattel  die  Felswand  hinab,  weil  sie  ihr 
Pferd  selbst  lenken  wolte;  ein  kleines  Denkmal  ViSt.  unter  der 
Passhöhe  bezeichnet  die  Stelle.  Die  thürartigen  Oeffnungen  in  den 
Umfassungsmauern  der  Weiden,  am  Fuss  der  Gemmi,  dienen  zum 
Abzählen  der  Schafe. 

Bad  Leuk.  —  Gasth.  :  •H.  d e e  Al p  e  a ,  Z.  u.  B.  21/2-81/2»  F.  II/2,  M. 
4-5  fr.,  Pens.  9-11  fr.;  *Mai8on  Blanche  mit  Dependanee  Grand  Bain; 
*Belleyue.  Z.  21/2,  M.  4  fr.*,  *H.  de  France-,  «Union,  Z.  2,  M.  m. 
W.  3,  Pens.  6  fr.i  »H.  des  Freres  Brunner,  M.  3  fr.;  •Wilh.  Teil, 
nicht  thener. 

Pferd  bis  Eandersteg  20,  Schwarenhach  12,  Dauhensee  8  fr. ;  Oe^äckträger 
bis  Eandersteg  10,  Schwarenbach  6,  Höhe  der  Gemmi  4  fr.  —  Post  nach 
Station  Lenk  im  Sommer  tägl.  Vorm.  in  2  St.  (5  fr.))  Einspänner  8-10, 
Zweisp.  15-20  fr. 

Bad  Leuk  (1411m),  franz.  Loeche-lea-BainSj  von  den  Wallisern 

schlechtweg  Baden,  von  den  Bemern  zum  Unterschied  von  Baden 

im  Aargau  Ober^Baden  genannt,  berühmtes  Bad,  ist  ein  kleines 

Dorf  mit  meist  hölzernen  Häusern  und  650  Einw.,  887m  unter 

der  Gemmi,  792m  über  der  Rhone,  auf  grünen  Matten  in  einem 

Bergkessel,  der  nur  gegen  Süden,  wo  die  Dala  sich  durchwindet^ 

einen  Ausgang  zeigt.    Im  Juli  und  August  finden  sich  zahlreiche 

Badegäste  ein,   meist  Schweizer,  Franzosen  und  Italiener.     Der 

starke  Damm  gegen  Osten  dient  als  Schutz  gegen  Lauinen.     Im 

höchsten  Sommer  verschwindet  die  Sonne  schon  um  Ö  U.  Nm.  Heller 

Mondschein  wirft  ein  fast  geisterhaftes  Licht  auf  die  gewaltige 

senkrechte  Gemmiwand,  „grawsame  Felsen,  die  bis  zum  Himmel 

steigen  und  seind  erschrockenlich  anzusehen".  (8eb,  Münster,  1550.) 
Die  Qnellen,  warme  Gypsthermen  (27-40^  R.),  etwa  22  an  der  Zahl, 
entspringen  in  und  beim  Dorf*,  9/io  des  Wassers  fliesst  unbenutzt  in  die 
Daia.  Die  stärkste  und  heisseste  ist  die  Lorenzquelle.  Das  Wasser 
scheint  indess  seine  Wirkung  weniger  seinen  Bestandtheilen,  als  der  eigen- 
thümllchen  Art  seiner  Anwendung  zu  verdanken.  Diese  findet  in  folgen- 
der Weise  statt.  Die  Kur  dauert  25-30  Tage:  am  6.-16.  Tage  beginnt  der 
Ausschlag  (ein  über  den  ganzen  Körper  sich  ausbreitendes  Exanthem),  vom 
18.-25.  Tage  ab  vergeht  er  wieder.  Der  Leidende  beginnt  mit  einem 
l/2Stünd.  Bad  und  steigt  dann  allmählich,  so  dass  nach  drei  Wochen  der 
Badegast  5  St.,  2-3  St.  Vor-  und  1-2  St.  Nachmittags  im  Wasser  sitzen 
bleibt.  (Nach  dem  Bad  muss  man  gewöhnlich  noch  1  St.  im  Bett  zubringen.) 
Um  die  mit  einer  solchen  Badeart  unvermeidliche  Langeweile  zu  beseitigen,, 
sind  gemeinschaftliche  Bäder  eingerichtet,  wobei  manchem  schwer  werden 
mag,  sich  an  den  Gedanken  zu  gewöhnen,  5  St.  lang  mit  einer  Anzahl 
grossentheils  Unbekannter  in  einem  und  demselben,  in  dieser  Zeit  nicht 
erneuten  Wasser  zu  verweilen.  Ausser  den  gemeinschaftlichen  sind  auch 
Familien-  und  Einzelbäder  zu  haben  (das  Bad  2  fr.). 

Das  neue  Badehaua  (Badeeinrichtungen  einfach)  hat  zwei  grosse 
gemeinschaftliche,  Im  tiefe  Bäder.  Zwei  Eingänge,  mit  Ankleide' 
zimmern  in  Verbindung  stehend,  führen  in  diese,  einer  für  Männer^ 
der  andere  für  Frauen.  Neben  diesen  offirien  Bädern  ist  eine  Gallerie, 
zu  der  Jedermann  Zutritt  hat.  Es  überrascht,  die  Badenden,  mit 
wollnen  Mänteln  und  Halskragen  bekleidet,  in  gemeinschaftlicher 
meist  französisch  geräuschvoller  Unterhaltung  zu  sehen,  auf  dem 
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Wasser  kleine  Tische  mit  Kaffetassen,  Zeitungen,  Tabaksdosen, 
Büchern  and  anderm  Zeitvertreib.  Zuschauer  werden  ermahnt,  die 
Thür  zu  schliessen  und  den  Hut  abzunehmen,  wenn  dies  nicht  ge- 
schehen Ist.  „Laporte^^  u.  „le  chapeau'^  ist  ein  oft  ertönender  Zuruf. 
Die  Bäder  im  alten  Badehatu,  dem  neuen  gegenüber,  neben 
der  Lorenzquelle,  sind  nur  ^/^m  tief.  Alle  Bäder  sind  von  5-10  Ü. 
früh  und  2-5  ü.  Nm.  zur  Benutzung  ofifen.    Nach  5  U.  werden  die 

Bäder  gereinigt.     Douchebäder  stehen  damit  in  Verbindung. 

Ausflüge.  Von  der  Kurpromenade  führt  ein  theüweise  schattiger  Weg 
mit  hübscher  Aussicht  bis  sum  Fuss  einer  hohen  Felswand  (1/2  St.)  am 
1.  Ufer  der  Dala.  Man  steigt  nun  an  8  aufrecht  stehenden  an  den  Felsen 
befestigten  schlechten  Leitern  (EcJielles)  empor,  und  gelangt  von  da  auf 
bequemen  Wegen  in  1  8t.  zu  dem  "Dorf  ÄlMnen  (1296m),  frz.  Ärbignon.  Wer 
an  Schwindel  leidet,  wird  auf  diesen  Ausflug  gern  verzichten,  indess 
wird  auch  ein  Beharrlicher  mit  der  schönen  Aussicht,  die  man  nach 
Ersteigung  der  zweiten  Leiter  an  dem  Felsvorsprung  hat,  sich  wohl 
begnügen.    Das  Herabsteigen  ist  schwieriger  als  das  Hinaufsteigen. 

Andere  Ausflüge  (Führer  für  grössere  Touren  von  Kandersteg  mit- 
bilngen) :  Fallder  Dala  1/9  St.  \  FeuiUerette-Alp  (1783m)  y^St. ;  Fluh- Alp C^O^m) 
21/2  St.-,  Torreni-Alp  (1934m)  IV2  St.  Eine  grossartige  Aussicht  auf  die 
Berner  und  Walliser  Alpen  bietet  das  *Torrenthom  (dOOSm)  \  41/2  St.,  Reit- 
weg bis  fast  zur  Spitze  (Pferd  15  fr.) ;  Führer  angenehm,  10  fr.  Wer  den- 
selben Weg  nicht  zurückgehen  will,  kann  (nur  mit  Führer)  über  den 
iiaiinggleiieher  hinabsteigen.  Wer  aus  dem  Bhonethal  kommt  und  auf 
-das  Torrenthom  will,  erspart  eine  gute  Strecke  Wegs,  wenn  er  von  Stadt 
Leuk  (s.  unten)  geradezu  nach  Albinen  geht,  von  da  m.  F.  über  Chermignon 
auf  das  Torrenthom,  und  von  diesem  erst  nach  Bad  Leuk  hinab.  Auch 
der  Ottggerhuhel  (2463m),  bei  Chermignon,  wird  häufig  bestiegen  (21/2  St. 
von  Bad  Leuk,  über  die  Torrent-Alp).  Chermignon  selbst  bietet  für  solche, 
die  nicht  höher  steigen  wollen,  eine  prächtige  Aussicht  über  das  ganze 
Rhonethal  und  die  Walliser  Alpen.  ~  Übergänge  ins  Lot  sehen  thal 
über  die  Oüzi-Furgge  oder  nach  Kandersteg  über  den  Gitzi-Furgge  und 
den  Löischenpastf  beschwerlich;  ins  Lötschenüial  über  den  Ferdenpass  un- 
schwierig u.  lohnend,  vgl.  S.  176;  nach  Adelboden  über  den  JEngstKgen- 
■grat  (7-8  St),  lohnend  (S.  170);  nach  der  Lenk  über  das  Lämmenyoch 
(11-12  St.),  beschwerlich  (vgl.  S.  177). 

Die  Fahrstrasse  überschreitet  gleich  unterhalb  Bad  Leuk  die 

DcOa  und  fuhrt  am  r.  Ufer  abwärts  nach  (1  St.)  Inden  (1176m; 

•WÄ5.),  dann,  V2   St.  weiter,  auf  stattlicher  Brücke  wieder  auf 

das  1.  Ufer  der  Dala,  mit  schönen  Blicken  in  den  Dalaschlund. 

Fussgänger  schneiden  bedeutend  ab,  wenn  sie  vom  Whs.  zu  Inden  1.  den 
alten  Saumpfad  einschlagen,  der  vor  der  Brücke  wieder  in  die  Luidstrasse 
tritt,  dann  25  Min.  jenseit  der  Brücke,  hinter  einem  Kapellchen,  von  der  Luid- 
strasse  wieder  r.  ab  nach  Leuk  hinab.  Bergab  gebraucht  man  dann  vom 
Leuker  Bad  bis  zur  Station  Leuk  2-2V8i  bergan  3-31/2  St. 

Die  Strasse  verlässt  die  Dalaschlucht  hoch  über  dem  Rhonethal 
und  führt  in  langen  Kehren  an  der  Bergwand  hinab,  mit  prächtiger 
Aussicht  thalabwärts  bis  gegen  Martigny  hin. 

1  St. Lenk  (795m),  franz.  Loeche-ViUe  {Krone,  Z.  2, M.  3,  F.  1  fr. 
20  c),  Städtchen  (1411  Elnw.)  mit  malerischer  alter  Burg,  liegt  auf 
-einer  Anhohe  über  der  Rhone,  beim  Beginn  des  Weinwachses  im 
Rhonethal.  Eine  Brücke  fuhrt  über  die  Eisenbahn  und  die  Rhone 
^ach  (Vj  St.)  Station  Leuk-Suaten  (623m ;  »Hö  t.  de  la  Souste) ;  s.  S.  274. 


54.    Von  Gkunpel  nach  Kandersteg.     Lötschenpass. 

Vergl.  Karte  S.  170. 

12  St.,  nur  von  rüstigen  Wanderern  bei  gutem  Wetter  zu  unternehmen; 
Führer  nöthig  (ron  Ferden  oder  Ried  bis  Kandersteg  16,  von  Gampel  20  fr.). 
Das  Lötschenthal  ist  auch  an  sich  sehr  besucbenswerth ;  bis  Goppenstein 
jsteiler  und  schlechter  Fahrweg,  dann  Saumweg  bis  Ried  undGletscherstaflfel. 

Von  Gampel  (^H6t.  Lötschenthal) j  20  Min.  n.  von  der  gleichn. 
Station  (S.  274)  auf  dem  r.  Rhone-Ufer  gelegen,  da  wo  die  Lonza 
aas  dem  Lötschenthal  hervorströmtj  führt  der  Weg,  zuerst  steil  an- 
steigend, daich  eine  enge,  den  Lauinen  sehr  ausgesetzte  Schlucht, 
an  den  Kapellen  von  (1  St.)  Mitthal  und  (V2  St.)  Ooppenstein 
{1230m)  vorbei.  V4  St.  hinter  Goppenstein  über  die  Lonza,  das 
Thal  öffnet  sich  und  wird  bebauter.  1  St.  Ferden  C1389m;  dürft. 
Whs.);  V4  St.  Kippel  iiSlQm-  Unterkunft  beim  Pfarrer).  Dann 
wenig  steigend  über  Wiler  nach  (40  Min.)  Eied  (1509m;  H.  Nest- 
hom^,  in  schöner  Lage  am  Fuss  des  Bietschhorns  (39o3m). 

Ausflüge  (Führer:  Jos.  Rubi,  Peter  Siegen  u.  a.)-  *Hohgleifen  {Adlerspüze, 
3280m),  5-6  8t.  m.  F.,  nicht  schwierig  und  sehr  lohnend^  prachtvolle  Aus- 
43icht  auf  die  Walliser  Alpen  von  Tessin  bis  eum  Montblanc,  die  w.  Berner 
Alpen,  Lötschen-  u.  Rhonethal,  ö.  im  Vordergrund  das  gewaltige  Bietschhom. 

Bietsohhom  (3953m),  9  St.,  F.  6U  fr.,  sehr  anstrengend  und  schwierig,  nur 
für  geübte  schwindelfreie  Bergsteiger  (erste  Ersteigung  durch  Leslie  Stephen 
1859]|;    Übernachten  in  der  CiubkiMe  am  Schafberg  (2ö7Sm),  3  St.  von  Bied. 

Über  den  Petersgrat  nach  LatUerbrunnen  (11  St.,  F.  25  fr.),  beschwerlich 
aber  sehr  lohnend,  s.  S.  ii9.  —Wetterlücke  und  Schmadryoch,  beide  schwierig, 
s.  S.  150.  —  Über  die  LötscherOOcke  nach  dem  Eggüfiom  s.  S.  283^  über  den 
Beicharat  nach  Bdalp  s.  S.  275. 

Über  das  BaUschiedetjoch  (c.  3400m)  ins  Rhonethal  (9-10  St.  von  Kied  bis 
Yisp,  F.  20  fr.),  anstrengend  aber  lohnend.  —  iStetscA^ocA  (3241m),  8  St.  von 
Bied  bis  Raron  (F-  12  fr.),   gleichfalls  lohnend  und  unschwierig. 

Von  Ried  nach  Leukerbad  über  den  Ferdenpass,  8-9  St. 
m.  F.,  unschwierig  und  lohnend.  Bei  der  Kummenalp  (s.  unten)  vom  Wege 
zum  Lötschenpass  1.  ab,  im  i^«rc2«n<Aa2  hinan  zum  Ferdenpass  (2884m)  zwischen 
Mqfinghom  und  Ferden-Bothhom;  hinab  über  weite  Schutthalden  zur  Flu}uüip 
und  durchs  DcUathal  nach  Bad  Lenk  (S.  173).  —  Gitzi-Furgge  (2930m), 
9-10  St.  bis  Bad  Lenk,  interessant  aber  beschwerlich.  Die  Passhöhe  liegt 
s.w.  vom  Lötschenpass  zwischen  Ferden-Botli/iom  und  Balmhom;  Abstieg 
über  den  J)<üa-€fUischer  zmt Fluhalp  (s.  oben).  —  Restipass,  7-8  St.,  gleichf. 
lohnend  (F.  12fr.).  Von  Ferden  über  die  Resti-Alp  (211  Im;  2  Betten  zum 
Uebemachten)  in  4  St.  zum  RestIpasB  (2639m),  zwischen  Resti-Rothhorn  und 
Laucherspitze  (s.  unten);  hinab  über  Axt  Baclialp  his  Leuk-Stadt  in  3-4  St. 
Die  *  Laucherspitze  (2848m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  die  Berner  und 
Walliser  Alpen,  das  Rhone-  u.  Lötschenthal,  ist  vom  Pass  in  3/^  $t.  ohne 
Schwierigkeit  zu  ersteigen.  —  NachLeuk-Susten  über  den  FaULumpaM 
(2644m),  zwischen  Laucherspitze  u.  Faldum-Botlihom  (2839m),  oder  über  den 
Ktven-PaM  (2610m),  zwischen  Faldum-Rothhom  und  dem  aussichtreichen 
Niven  (2776m,  vom  Pass  in  1/2  S'-  *^  ersteigen),  beide  unschwierig. 

Zum  Lötschenpass  gelangt  man  von  Ried  direct  w.  ansteigend 
über  Weissenriedy  Lauchemalp  und  Sattlegi  In  3^2  St.  Ein  andrer 
"Weg  steigt  von  Ferden  (s.oben)  n.w.  bergan,  anfangs  durch  schönen 
Lärchen wald,  dann  über  Matten  zur  (2  St.)  Kummenalp  (2075m); 
weiter  über  Fels,  Gteröll  und  kleine  Schneefelder  zum  (2  St.)  Lötschen- 
pass (2695m),  w.  von  den  stellen  Abhängen  des  Balmhoms 
(S.  172)  beherrscht,  0.  vom  Schilihom odi^r Hockenhom  (3297m;  vom 
Pass  in  2V2  St.  zu  ersteigen,  prachtvolle  Aussicht).     Die  *Aus- 
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sieht  nach  Süden,  s.o.  auf  das  Bietschhom,  s.  die  prächtigen 
Gebirgsmassen  der  Mischäbel,  des  Weisshoms  und  des  Monte  Rosa, 
ist  beYor  man  die  Passhohe  erreicht,  grossartiger  als  YOm  Passe 
selbst;  n.  die  Felsmanem  des  Doldenhoms  nnd  der  Blümlisalp, 
n.d.  der  Kanderflrn,  auf  dessen  Höhe  das  Mutthom  thront. 

Hinab  auf  der  r.  Seite  des  LötscJienberggletacherSf  dann  unweit 
des  Gletscherendes  hinüber  auf  die  1.  Seite  und  über  den  SchönbüM 
zur  (iV4St.)  Ofäüalp  (1840m,  Müch),  mit  gutem  Ueberblick  des 
Obern  Gastemthals.     Unten  im  Thal  über  die  Kander  nach 

Vs  St.  Oastemdorf  oder  Seiden  (1524m),  einige  20  schlechte 
Hütten  (in  der  ersten  einf.  ErAr.).  Jenseit  eines  prächtigen  Waldes, 
der  seit  Jahrhunderten  den  Lauinen  des  Doldenhoms  Widerstand 
geleistet  hat,  in  einem  Chaos  von  Felsblöcken,  liegt  (1  St.)  Ocutem- 
Ao{«  (1360m).  Das  Gasternthai  macht  eine  Biegung  und  wird  ziem- 
lich breit  und  eben,  s.  von  dem  schneebedeckten  AlteU (SßSQm)  und 
dem  Tatliahom  (2505m)  n.  von  den  Fisistöcken  (2804m)  umrahmt. 
Das  Thal,  einst  weit  bevölkerter  als  jetzt,  ist,  seitdem  an  den  Ab- 
hängen rücksichtslos  Holz  gefällt  wird,  den  Lauinen  ausgesetzt 
und  desshalb  vom  Februar  bis  zur  Heuernte  von  den  Bewohnern 
verlassen.  Die  Kander  hat  sich  durch  die  (1  St.)  Klust  eine  enge 
Schlucht,  ihren  Weg  gebahnt.  Jenseit  derselben  erreicht  man  die 
Gemmistrasse  und  (V2  St.)  Kandersteg  (1169m),  s.  S.  170. 

55.   Von  Thnn  nach  Sion  über  den  Bawyl. 

Vergl.  KarUn  S.  170  u.  324. 

22  St.  Von  Than  bis  Lenk  (54km)  Post  täglich  in  8  St.  für  9  fr.  75  c, 
Coup^  12fr. ;  Einspänner  35,  Zweisp.  60fr.  Von  der  Lenk  bis  Sion  (IOV2  St.) 
Saumweg,  anf  der  Bemer  Seite  ganz  gut,  auf  der  Walliser  schlecht  (für 
Ungeübte  Führer  angenehm,  bis  Sion  20  fr.).  Wer  zwischen  Qemmi  nnd 
Rawyl  zu  wählen  hat,  sollte  unbedingt  die  erstere  vorziehen. 

Bis  Zweisimmen  s.  S.  178-180.  Die  Strasse  nach  der  Lenk 
überschreitet  bei  Owatt  die  8imme  und  führt  im  Ober-Simmenihal 
aufwärts  über  Bettelried  (r.  Schloss  Blankenburg^  S.  180)  nach  dem 
schöngelegenen  (1  St.)  St.  Stephan  (1005m;  Falke).  Weiter  über 
Orodei  und  Matten,  an  der  Mündung  des  Fermelthala  (S.  179),  nach 

I8/4  St.  Lenk  (1070m ;  *Krone,  Z.  u.  B.  2.50,  F.  1.20,  Pens.  6  fir.  ^ 
Ste'm),  nach  dem  Brande  von  1878  grossentheils  neu  aufgebautes 
Dorf.  10  Min.  s.w.  (näherer  Fussweg  in  7  Min.)  die  *  Kuranstalt 
Lenk  (Z.  L.  B.  4V4  fr.,  Pens,  ohne  Z.  6-7  fr.),  besuchtes  Schwefel- 
bad mit  Parkanlagen  etc.  Der  das  Thal  abschliessende  Wildstrubel 
(3252m)  mit  seinen  Schneefeldem  und  Felswänden,  über  welch» 
10-12  Bäche  herabstürzen,  macht  einen  grossartigen  Eindruck. 

A  u  s  f  1  ü  g  e  (Führer  Chr.  und  Joh.  Joe.  Joggt).  Die  Simme  entspringt  2  St. 
südl.  von  der  Lenk  aus  den  sog.  Siebenbrunnen.  Lohnender  Ausflug,  4  St> 
hin  und  her.  Fahrweg  über  Ob^ried  (I.  vom  Wege  die  Burg/ttth,  ein  isolirter 
Nummulitfels  mit  Gletschermühle  und  Aussicht  aufs  Wildhom)  bis  (lV4St.> 
StaldeniiOQOtXk)  am  Fuss  der  Simmenfälle ;  hart  vor  der  Säge  zwischen  Erlen 
den  im  Bogen  auf  dem  r.  Ufer  des  Bachs  ansteigenden  Fussweg  hinan,  längs 
tief  eingeschnittener  Schluchten  mit  schönen  Fällen  und  an  zwei  Sennhütten 
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vorbei  (Weg  nicht  zu  fehlen),  zuletzt  über  Weiden  und  über  den  Bach  zu 
den  Sennhütten  im  BAiliberg  Cl397m;  kl.  Whs.  von  P.  Fridig,  nicht  theuer). 
8.  erblickt  man  hoch  über  den  senkrechten  Wänden  den  Räztigletscher ;  unter 
ihm,  schon  fast  im  Thal,  sprudeln  die  Siebenbrunnen  (1446m)  aus  dem  Fels ; 
das  Wasser  soll  früher  in  sieben  getrennten  Strahlen  ausgetreten  sein,  die 
sich  jetzt  vereinigt  haben;  weiter  I.  an  der  Felswand  der  schon  weither 
sichtbare  obere  SimmenfcUl.  R.  vom  Eäzligletscher  das  Oletscherhom  (2948m) 
und  Lau/bodenhom  (2706m),  1.  das  Ammertenhom  (2664m). 

Das  w.  vom  Bäzliberg  sich  erhebende  Oberlaubhom  (2(X)3m)  wird  von 
der  Lenk  häufig  bestiegen:  über  Trogegg  in  3V2  St.  oder  über  PöscJienried 
und  die  BUtberg-Alp  (1740m)  in  4  St.  m.  F.  \  zurück  über  Räzliberg,  Stalden 
und  Oberried.  —  MälkerbUtt  (1937m),  mit  prächtigem  Blick  auf  Wildstrubel 
etc.,  21/2  St.,  lohnend :  hinter  dem  Kurhaus  am  1.  Ufer  des  Krwnn^acJu  bergan, 
nach  10  Min.  über  den  Badi,  dann  durch  Wiesen  und  Wald  an  vielen  Senn- 
hütten vorbei  den  Bettdberg  hinan  zum  Gipfel. 

Zum  Ittgensee  (2080m),  4  St.,  gleichfalls  lohnend;  beim  (2V4  St.)  Whs. 
Jffigen  (S.  178)  r.  ab  zur  (20  Min.)  Stieren -Iffigmalp  (1680m;  Erfr.),  dann 
streckenweise  steil  und  steinig  zum  (IV4  St.)  Sattel  vor  dem  Ifflgensee  und 
r.  um  denselben  herum  (viel  Edelweiss)  zur  (V4  St.)  Sennhütte  am  w.  Ende. 
—  1  St.  weiter  aufwärts  am  Fuss  des  Niuenhoms  (2777m)  die  Wildhom-Clüb' 
hme  (c.  2400m),  von  wo  das  *Wildhoxn  (d264m)  in  21/2-3  St.  m.  F.  ohne 
Schwierigkeit  zu  ersteigen  ist:  über  die  Moräne  des  Dung^letichers  und  den 
Sattel  zwischen  I^affenJiom  (2845m)  und  Kirchli  (2791m),  dann  über  den  Kamm 
des  Gletschers  zur  Spitze,  mit  prächtiger  Aussicht  bis  zum  Jura,  Schwarz- 
wald, Tödi,  Mte.  Leone,  M.  Bosa,  M.  Blanc,  M.  Viso  etc.;  besonders  auf  die 
Plaine  morte  am  Wildstrubel  und  die  Diablereta.  Abstieg  ev.  s.  über  den 
Olacier  du  Brozet  zum  (21/2-3  St.)  Hdt.  Sanetsch  auf  Zanfüuron  (S.  222). 

*Eohrbaoluitein  (2953m),  6V2  St.  m.  F.,  unschwierig  und  sehr  lohnend. 
Vom  (4  St.)  Bawy]pass  (s.  unten)  1.  zum  (II/2  St.)  Sattel  zwischen  Bohrbach- 
«tein  und  Wetzsteinhom,  dann  1.  zum  (1  St.)  Gipfel,  mit  prachtvoller  Aus- 
sicht.   Versteinerungen. 

Wfldstmbel  (w.  Gipfel  3251m,  mittl.  Gipfel  3248m,  ö.  Gipfel  3253m),  am 
leichtesten  vom  Bawylpass:  vom  Whs.  Iffigen  (übernachten)  zum  Bawyl 
2  St.,  I.  hinan  zur  Höhe  zwischen  Weisshorn  u.  Bohrbachstein  21/2  St.,  über 
den  Cfkider  de  la  Flaine  morte  und  die  Firnhänge  des  Gipfelkammes  zur 
w.  Spitze  21/2  St.,  mittl.  Spitze  1/2  St.  (von  Ifflgen  im  Ganzen  71/2  St.).  — 
Vom  Bäzliberg  (s.  oben)  führt  ein  steiler  Steig  an  den  Felswänden  über 
den  Siebenbrunnen  hinauf  zum  (2  St.)  einsamen  fUthseeU  (2045m),  von  da 
über  Geröllhänge,  Moräne  und  Schneefelder  zur  Höhe  des  RäzUgleUcher»  3  St., 
w.  Gipfel  2  St.  (vom  Bäzliberg  7  St.).  —  Ein  dritter  Weg  führt  von  der  (21/2St.) 
RUzberg  -Alp  (s.  oben ;  IT^achtlager  auf  Heu)  steil  aufwärts  zum  LaufbodevJiom 
(2704m),  dicht  unter  der  Gipfelkuppe  hindurch  auf  den  Thierberffgletsch^^  am 
Olet$c?ierhom  (2948m)  vorbei  auf  den  Sattel  zwischen  Eäzligletscher  und  Plaine 
morte^  dann  zurw.  u.  mittl.  Spitze  (8  St.  vonKitzberg).  Abstieg  über  AenAm- 
anertengleUcher  schwierig;  über  den  Lämmemgletscher  zur  Gemmi  s. unten. 

Von  der  Lenk  nach  Gsteig  (7  St.):  über  den  Trumisberg  OX^kfko) 
nach  (41/2  St.)  Lcwenen  (S.  222),  von  da  über  den  Krinnen  (1660m)  nach  (21/2  St.) 
Osteig  (S.  222),  Weg  nicht  überall  gut  (F.  10-12  fr.),  s.  B.  66. 

Von  der  Lenk  nach  Saanen  (S.  180)  6  St.;  Fusspfad  über  den 
Reuliisenberg  oder  die  Zwitter  Egg  (1718m),  hinab  durch  das  Turbachthal.  — 
19'ach  Adelbodcn  über  das  Hahnenmoos  a.  S.  170.  Ueber  ^an  Ammerienpa^s 
<2448m),  zwischen  .ämfn«r<«nflrra<  (2615m)  und  Wildstrubel,  7St.  m.F.,  lohnend. 

Von  der  Lenk  zur  Gemmi  über  das  Lftmmenijoch  (3132m),  10-11  St., 
beschwerlich.  Von  den  Sieben  Brunnen  am  Fluhseeli  vorbei  zur  Höhe  des 
Rädigl€ischers  (s.  oben)  und  I.  zur  Jochhöhe  dicht  unter  dem  w.  Gipfel  des  Wild- 
Strubels  (s.  oben ;  vom  Joch  in  I/2  St.  zu  ersteigen) ;  hinab  über  den  zerklüfteten 
Lämmemgletscher  zur  Oemmi  (S.  172)  [oder  vom  Bawylpass  über  den  Glacier 
de  la  Plaine  morte  zum  Joch ;  länger,  aber  Anstieg  weniger  steil ;  s.  oben]. 

Der  Weg  zum  Rawyl  (anfangs  Fahrweg)  führt  wenig  steigend  am 
Fuss  der  w.  Bergwand  entlang  und  tritt  nach  V2  St.  am  1.  Ufer  des 
Jffigenbaeh»  in  das  freundliche  Pöschenried-ThaU    ^/^  St.  Ende  des 
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Fahrwegs;  5  Min.  weiter  der  schöne  *If&genfiEJl  (1366m  am  Fuss), 
hier  r.  bergan  auf  gutem  Saumweg.  Nach  20  Min.  biegt  der  Weg 
oberhalb  des  Falls  in  ein  bewaldetes  Thal  ein,  durch  das  der  Iffigen- 
bach  in  engem  Felsbett  hinabstürzt ;  weiter  durch  ebnen  Wiesen- 
grand  (1.  die  jäh  abstürzenden  Wände  des  Rawyl)  zur  (V2  St.) 
Sennhütte  Ifißgen  (1601m;  einf.  Whs.^.  Hier  1.  (Handweiser)  durch 
ein  Wäldchen  an  einer  Geröllwand  steil  aufwärts,  weiter  an  der 
Felswand  entlang  auf  gutem  Wege,  nach  50  Min.  über  einen  Bachf 
10  Min.  Steinhütte  auf  einem  Vorsprung,  mit  Aussicht  nach  dem 
Simmenthai.  Dann  an  der  Westseite  des  kleinen  (3/^  St.)  Bawyl- 
sees  (236Üm)  zu  der  durch  ein  Kreuz  (la  Grande  Croix)  bezeichneten 
Grenze  von  Bern  und  Wallis  (V4  St.),  zugleich-dem  höchsten  Punkt 
des  Bawyl  (2415  m),-  dabei  eine  Zufluchtshütte.  Die  Passhöhe 
ist  ein  ödes  geröllbedecktes  Plateau  (Plan  des  Roses),  rings  um- 
geben von  schroffen,  zum  Theil  schneebedeckten  Bergen:  w.  der 
lange  Rücken  des  Mittaghoms  (2687m),  s.w.  das  Schneidehom 
(2938m),  der  Schneegipfel  des  Wildhoms  (3264m;  S.  177),  s.  das 
breit  vorliegende  Bawylhom  (2908m),  das  Wettsteinhom  (2780m), 
ö.  BohrbacJhsUin  (2953m)  und  Weisskom  (3010m). 

Von  der  Passhöhe  ab  wird  der  Weg  schlecht.  Er  führt  an  einem 
zweiten  kleinen  See  vorbei  und  erreicht  nach  3/^  St.  den  Rand  des 
südl.  Abhangs,  wo  sich  eine  beschränkte,  aber  prächtige  *Aussicht 
auf  die  Walliser  Berge  öffnet.  Hinab  (1.  bleiben  die  schmutzigen 
Hütten  vonArmülon,  2111m)  an  steiler  Felswand,  im  Thal  (Va  St.) 
über  eine  Brücke  (1820m,  dabei  gute  Quelle).  Hier  nicht  1.  thalab 
zu  den  Hütten  von  (V4  St.)  Nieder -Rawyl  (les  Ravins,  1758m), 
sondern  auf  schmalem  Pfad  r.  etwas  bergan,  an  der  Bergwand 
entlang ;  nach  25  Min.  scharf  bergan,  um  die  Kändle  (s.  unten)  zu 
umgehen;  20  Min.  auf  der  Höhe  beim  Kreuz  (1929m);  wieder  hinab 
nach  (V2  St.)  Prat-Combeira  (1629m),  Huttengroppe,  dann  langer 
und  ermüdender  Abstieg  (stets  schlechter  steiniger  Weg,  mehrfach 
mit  erheblichen  Steigungen)  nach  (IV2  St.)  Ayent  (1036m ;  Unter- 
kunft und  guter  Wein  beim  Pfarrer). 

Der  etwa  1  St.  kürzere  Fussweg  von  Nieder- Rawyl  nach  Ayent  führt  durch 
die  sog.  „Kändle"  (spr.  Chändle),  franz.  Sentier  du  Büse^  über  den  c.  Vsna  br. 
Band  einer  an  der  400m  h.  Felswand  hingeführten  Wasserleitung,  ist  indess 
nur  für  ganz  Schwindelfreie  geeignet. 

Von  Ayent  auf  etwas  besserm  Wege   über  Qrimisuat  (882m) 

und  Champlan  nach  (2  St.)  Sion  (521m),  s.  S.  272. 

56.    Von  Thtm  nach  Saanen  durch  das  Simmenthal» 

Ö5km.  Von  Thun  bis  Saanen  Post  2mal  täglich  direct  in  8V2  St.  (8  U.  Vm. 
XL.  12  U.  Mitt.);  ausserdem  Imal  tägl.  (4  U.  Nrn.)  von  Thun  bis  Zweisimmen 
in  5  St.  35  Min.  \  Fahrpreis  von  Thun  bis  Saanen  9  fr.  35,  Coup^  11  fr.  55  c. 
Binsp.  bis  Zweisimmen  28,  Zweisp.  50  fr.,  bis  Saanen  35  u.  60  fr. 

Die  Strasse  fuhrt  am  Thuner  See  entlang  bis  (1  St.)  Owait 
(Schäfle ;  Post),  wo  1.  die  Strasse  nach  Spiez  (S.  169)  abzweigt,  und 
führt  dann  langsam  bergan  in  gerader  Richtung  auf  den  Niesen 
(S.  135)  los ;  r.  auf  einem  Hügel  der  schlanke  Thurm  von  SträtUigen 
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(S.  134).     L.  im    Grande   Messt  die  Kander  durch   einen   1714 

vollendeten  Bergdurchstich   zum  Thuner  See;    die  Strasse   fuhrt 

an  ihrem  1.  Ufer,  weiter  am  1.  Ufer  der  SimmCy  die  bei  dem  hübsch 

gelegenen  Reutigen  in  die  Kander  mündet,  nach  (IV4  St.)  Brodhüfi 

(*Hir8ch),  mit  malerischem  alten  Schloss  (20  Min.  ö.  das  stattliche 

Wimmis,  S.  135),  und  tritt  durch  einen  Engpass  (Porte)  zwischen 

Simmenfluh  und  Burgfluh  in  das  Simmenthal  {Siebenthdl  im  Munde 

des  Volks).    Kornfelder,  Obstbäume,  wohl  gepflegte  Gärten,  grüne 

Matten    wechseln   mit   Häusern   und    Dörfern.    —    Bei   (8/4  St.) 

Latterbach  (703m;  Bär)  öffnet  sich  südl.  das  Diemtigthal, 

Von  Latterbach  nach  Hatten  führt  ein  näherer,  doch  wenig 
lohnender  Weg  (7  St.)  durch  das  Diemtigthal.  Bei  Latterbach  über  die 
Simme  nnd  am  r.  Ufer  des  Kirel  (r.  oben  bleibt  das  Dorf  Diemtigen)^  später 
am  1.  Ufer  über  Wamj)ffen  nach  (21/4  St.)  Tsefmepis  (li47m),  wo  sich  das 
Thal  in  r.  Mäniggrund,  I.  Sehwendenthal  verzweigt.  Das  Schwendenthai,  dem 
der  Weg  folgt,  theilt  sich  S/^  St.  weiter  bei  Warttannen  (1210m)  nochmals ; 
der  Pfad  yerlässt  das  Fahrsträsschen  und  steigt  w.  im  Grimhachthal  sur 
(2  St.)  Orimmi  (2025m),  wenig  begangener  Bergpass  ohne  besondre  Aus- 
sicht*, hinab  durch  das  fruchtbare  Fermelihal  nach  (2  St.)  Matten  (8.  176). 

^/2  St.  Erlenbach  (707m;  *Krone,  Löwe)  zeichnet  sich  durch 

seine  säubern  Holzhäuser  ans. 

Von  hier  wird,  aber  nur  von  geübten  Bergsteigern,  in  41/3  St.  das 
*Btockhom  (2193m)  bestiegen  (besser  ron  Thun  über  Amsoldingen  und  Ohtr- 
Stocken  (•Bär,  einf.)  in  51/2  St.,  oder  von  Blumensteiny  S.  134,  über  die  Wahlalp 
in  4  St.  Prachtvolle  Flora,  grossartige  Aussicht.  Abstieg  event.  über  die 
WsLhlalp  zum  Weissenhurghad^   zu  welchem  man  auf  Leitern  hinabgelangt. 

IVgSt.  (23km)  Weissenburg  (737m;  ♦JJ.  Weissenbourg'),  aus 

einigen  säubern  Häusern  bestehend. 

In  einer  steil  ansteigenden  Schlucht,  die  an  einzelnen  Stellen  kaum 
das  Sonnenlicht  einlässt,  liegt  V2  St.  n.w.  bergan  (Wagen  der  Gebr.  Hauser 
in  20  Min.,  4  fr.!)  das  vielbesuchte  Weisaenburg-  oder  Bunschi-Bad  (844m). 
Das  gipshaltige  Wasser  {il^  B.,  an  der  Quelle  22^)  ist  gegen  Krankheiten  der 
Athmungsorgane  sehr  wirksam  und  wird  ausschliesslich  getrunken.  Das  Nette 
Sady  in  geschütztem  Thalkessel,  besteht  aus  zwei  grossen  Häusern  (Lese- 
und  Billardzimmer,  Post  u.  Telegraph ^  Pension  ohne  Z.  8  fr.,  Z.  2V2-5, 
warmes  Bad  IV2  fr)-  V4  St.  weiter  bergan  tief  in  der  Schlucht  dMÄlteBad^ 
für  weniger  Bemittelte  (Pens.  m.  Z.  5-7  fr).  Beide  Bäder  mit  Umgebung 
(ausgedehnte  Nadelholz- Waldungen)  sind  Eigenthum  der  Gebr.  Häuser. 

NachdemGurnigelbad(6St.)  führt  von  Weissenburg  ein  lohnender 
Pfad  durch  die  Klus^  am  60m  h.  Morgetenhachfall  und  der  Morgetenalp  vorbei 
zum  (31/2  St.)  Bürglen-SaUel  (1961m),  hinab  (1.  V2  St.  abwärts  Bad  SckuefeU 
berg^  s.  unten)  zum  (3/4  St.)  Oanirist-Pass  (1590m)  mit  reizender  Aussicht  und 
über  den  Obern  Ourni^el  zum  (IV4  St.)  Oumigelbad  (S.  135). 

Vor  (2  St.)  Boltigen  (831m;  *Bär^  nicht  theuer),  wohlhabendes 

Dorf  mit  stattlichen  Häusern,  schliessen  zwei  Felsen  die  Strasse 

fast  ab,  Simmenegg  oder  die  Enge  genannt.     lieber  dem  Ort  die 

beiden  Hörner  der  Mittag fluhfAdSdni)',  1.  schauen  die  Schneefelder 

5.  vom  Rawyl  (S.  178)  über  das  Gebirge.    Bei  Reidenbach  (84:0m), 

V4  St.  weiter,  wird  in  einem  Seitenthal  Steinkohlenbergbau  betrieben, 

daher  der  Bergmann  als  Schild  des  grossen  Wirthshauses. 

Von  Beidenbach  nach  Bull  e,  8  St.,  neue  Fahrstrasse,  kurz  ober- 
halb Reidenbach  r.  ab,  in  vielen  Windungen  bergan  (Fusspfade  kürzen)  zur 
(21/2  St.)  Passhöhe  am Küchmoos  (1506m ;  Whs.)  \  hinab  (den  schlechten  Fuss- 
weg  vermeiden)  nach  (1  St.)  Jaun,  frz.  BeUegarde  (1017m;  Höt.  de  la  Cascade)^ 
freundliches  Dorf  mit  Burgruine  und  26m  h.  Wasserfall  (zum  Schwarzteebad 
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Fusaweg  über  Jfeusehels  in  3  St.,  8.  unten).  [Ein  Karrenweg  führt  a.  am  1. 
Ufer  des  Jaunbacbs  bergan  nach  (IV2  S^-)  Ablänttchen  (ISOöm^  Whs.),  am 
Fuss  der  kahlen  Felskette  der  OcuUose  (1994m).  Unschwierige  Uebergänge 
von  hier  über  den  Ombetiberg  (1650m),  s.  von  der  Dent  de  Ruth  (2239m),  nach 
(3  6t.)  8aanen^  und  über  die  Schlündi  nach  (21/3  St.)  RHchetutein  (s.  unt.).] 
—  Weiter  durch  das  alpenreiche  schöne  JauntheU  (VaUie  de  Beüegarde)^  in 
welchem  vorzüglicher  Greyerzer  Käse  (s.  unt.)  bereitet  wird,  zuletzt  durch 
das  malerische  DäfiU  de  la  Tzintre  nach  (21/2  St.)  Oharmey,  deutsch  GcUmis 
(901m;  *Tanne;  *8tem)^  reiches  Dorf  in  reizender  Umgebung,  als  Sommer- 
frische besucht.  Hübsche  Aussicht  von  der  Kirche.  Nun  über  Critus  und 
Chdtel,  an  der  Ruine  Mont-Salvens  (seltene  Flora)  vorbei,  über  den  Jaun-Bach 
nach  Broe;  dann  über  die  Saane  ^  durch  Wald  nach  la  Tour-de-Trtme 
(S.  225)  und  (21/2  St.)  Bulle  (S.  224).  —  Von  Gr^sus  (s.  oben)  führt  ein 
hübscher  Weg  über  (7«mta<,  an  dem  alten  Kloster  VaUainU  (1024m)  vorbei 
über  die  Chiaalle-Eck  (Chäsaleite  ^  1420m)  nach  dem  (31/2  St.)  Sehuarzsee- 
Bad  (S.  192).  4  St.  n.ö.  vom  Schwarzsee  an  der  Kalten  Sense  das  einsame, 
aber  gut  gehaltene  und  besuchte  Bad  Schw^eJberg  (189^)  mit  gipshaltigen 
Quellen;  Reitweg  von  hier  über  den  OanirielpcM  (s.  oben)  nach  (21/2  St.) 
Bad  Blumenttein  (S.  184). 

Die  Strasse  überschreitet  bei  (40  Min.)  Oarstatt  die  Simme  und 
wendet  sieb  dann  scharf  um  eine  Felsenecke,  den  Laubeggstalden 
(schöner  Fall  der  Simme).  Dann  wieder  aufs  1.  Ufer,  an  den 
Burgtrümmern  von  Mannenberg  vorbei,  nach  (1  St.) 

41km  Zweiiimmen  (980m;  *Krone;  *H,  Simmenthai i  Bär\ 
Hauptort  des  Thals  (2222  Einw.)  mit  alter  Kirche,  in  weitem  Thal- 
boden an  der  Kleinen  Simme.  Vom  Kirchhof  hübsche  Aussicht; 
ebenso  vom  Schloss  Blankenburg^  Amtssitz  und  Gefängniss  V2  ^^• 
6.0.  (S.  176). 

Die  Strasse  führt  nun  fast  2  St.  lang  in  sanfter  Steigung  bergan, 
bei  (IV4  St.)  Heichenstein  über  den  Sehlündibach  (nach  Abläntschen 
s.  oben).  In  flchtenbewachsenem  Grund  fliesst  1.  die  Kleine  Simme; 
6-6  Brücken  führen  über  tief  eingeschnittene  Waldbachbetten.  Auf 
der  Höhe  (1283m;  Whs.)  beginnen  die  Saanen-Möser,  ein  weites 
Alpthal,  mit  zahllosen  Heustadeln,  Sennhütten  und  Bauernhäusern 
übersät.  Nach  und  nach  öffnet  sich  eine  prächtige  Aussicht  auf  das 
überhangende  Riihlehomj  frz.  Dent  de  Chamois  (2307m),  welches 
hier  als  Wetterprophet  (vgl.  S.  87)  gilt,  den  zackigen  Rücken  der 
Gumfluh  (2459m),  weiter  auf  die  Schneefelder  des  Sanetsch  (S.  222), 
endlich  1.  auf  den  grossen  OeUengletseher  (^S.  222);  weiter  abwärts 
schöner  Blick  in  das  Turhach-,  Lauenen-  und  Osteigthal  (S.  222). 

55km  Saanen,  franz.  Oessenay  (1081m ;  *Orand  Logis  oder  Gross- 
Landhaus j  Z.  2V2  ^r-;  B6t.  Hauswirth;  Bär,  bescheiden);  Hanptort 
des  obern  Saane  ( Sarine J'Th&lSy  mit  3786  Einw.,  die  ausschliesslich 
Viehzucht  treiben  und  den  berühmten  Greyerzer  Käse  (fromage 
de  Qruylre  und  Vacherin)  bereiten  (vgl.  S.  225). 

Von  Saanen  nach  Osteig  und  über  den  Col  de  PUlon  nach  Aigle  s.  S.  222; 
über  den  Sanetsch  nach  Sion  s.  S.  222. 

Von  Saanen  nach  Ghäteau-d'Oex  (S.  226)  11km;  Post  2mal 
täglich  in  11/3  St.  über  Rougemonty  dtsch.  Rothenherg  (»Pension  Cottier, 
hübsch  gelegen,  billig),  Grenze  zwischen  Bern  und  Waadt,  zugleich 
Sprachscheide,  und  Flendruz. 
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Petexsinael.    Chasseral  182.  —  Chaumont  184. 

68.  Von  Nench&tei  nach  Chauxdefonds  und  Locle  .     .     .     185 
TSte  de  Bang.    Col  des  Loges  185.  —  Von  Convers  nach  Biel 
durch  das  Val  St-Imier  185.  —  Cdtes  du  Doubs.  Moulin  de  la 
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Creux  du  Vent  187.  —  Schlucht  der  Baisse  187. 

60.  Von  Neuchätel  nach  Lausanne 188 
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62.  Von  Lausanne  nach  Lyss  über  Payeme 193 
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Lac  de  Joux.  Dent  de  Vaulion.  Von  le  Pont  nach  le  Brassus  196. 

64.  Genf  und  Umgebungen 196 
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65.  Von  Genf  nach  Martlgny   über  Lausanne  und  Ville- 

neuve.     Genfer  See,  nördl.  Ufer 206 

Divonne.  Die  Dole  208.  —  Signal  de  Bougy.  Gimel.  Col  de 
Marcheiruz  209.  —  Von  Lausanne  nach  Ediallens  211.  — 
Hauteville  und  Blonay.  Les  Pl^iades  213.  —  Ausflüge  von 
Montreux.  Glion.  Gorge  du  Chauderon.  Bochers  de  Kaye. 
Mont  Caux  etc.  215.  —  Von  Aigle  nach  Villars.  Ghamossaire. 
Gorbeyrier  218.  —  Von  Bex  nach  les  Plans  219.  —  Die  Bäder 
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57.   Von  Bern  nach  Nench&tel. 

66kin.    ErsBNBAHN  in  I8/4-23/4  St.  für  7  fr.  15,  5  fr.  20,  3  fr.  80  c. 

Bern  s.  S.  127;  von  Bern  nach  (34km)  Biel  s.  S.  10.  —  Münster^ 
thalhdhn  nach  Basel  s.  R. 2;  nber St-lrrUer  nach  Ckauxdefonds  s.S.  185. 

Die  Bahn  erreicht  bei  den  schönen  schattigen  Alleen  s.w.  von 
Biel  den  15km  1.,  4km  br.  Bieler  See  (434m).  Ein  kl.  Schrauben- 
dampfer befährt  den  See;  die  aus  dem  Neuenburger  See  kommende 
Zihl  (ThiUe)  durchfliesst  ihn,  um  ihn  bei  Nidau,  20  Min.  s.  von 
Biel  am  ö.  Ufer,  wieder  zu  verlassen.  Die  Aussicht  über  den  See 
von  der  dicht  am  NW.-Ufer  hinführenden  Bahn  ist  ganz  anmuthig, 
gehoben  an  klaren  Tagen  durch  die  Fernsicht  auf  die  Alpenkette.  — 
Jenseit  (44km)  Twanrij  franz.  Doitanne  [*B'ii)  bildet  der  Twann-' 
hoch  einen  hübschen  Fall.   —  46km  Liger»,  franz.  OUresae. 

L.  im  See  die  mit  prächtigen  alten  Eichen,  Weinbergen  und  Obstbäumen 
bedeckte  PetenünMl,  bekannt  durch  Roudseau''8  Aufenthalt  im  J.  1765  (ink 
sog.  SchaffnerhauB,  wo  sein  Zimmer  gezeigt  wird,  gute  Wirthsch.).  Ruderboot 
von  Twann  oder  Ligerz  hin  u.  zurück  4,  von  Neuveville  6  fr.  —  Seit  der 
Tieferlegung  des  Sees  durch  Kanalisirung  der  untern  Zieh]  (g.  oben)  hängt 
die  Petersinsel  südl.  mit  der  kleinem  Kaninehen- Jnstl  und  mit  dem  Festlande 
bei  Elrlach  (s.  unten)  zusammen. 

49km  Henveville,  deutsch  J^euenstadi  (*Fauconi  *Lion  cTor; 
Trois  Poiasons),  freundliches  Stadtchen  (2270  Elnw.),  der  erste 
Ort  firanz.  Zunge,  der  letzte  im  Canton  Bern.  Sehenswerth  die 
archäolog.  Sammlungen  (Pfahlbau- Alterthümer,  bnrgund.  Waffen 
etc.)  im  Museum  beim  Bahnhof  (Eintr.  50  c.)  und  bei  Hm.  Dr.  Qrou, 
Auf  dem  8chlo»$berg  (534m),  20  Min.  vom  Bahnhof,  die  Trümmer 
einer  ehem.  Burg  der  Bischöfe  von  Basel  (oben,  sowie  von  der 
Strasse  unterhalb  schöne  Aussicht);  in  der  Nähe  ein  Fall  des 
BeonbcuihSy  im  Sommer  häuüg  trocken. 

K.  über  Xeuveville  steigt  der  'Chasseral  oder  GesUer  (i609m)  in  drei 
Absätzen  empor,  an  der  8. -Seite  mit  zahlreichen  Dörfern  und  grünen 
Matten  bedeckt.  Auf  dem  Gipfel,  31/2  St.  von  Keuveville,  ein  *H&tel  mit 
20  Betten.  Die  Aussicht,  grossartiger  als  vom  Weissenstein  (S.  14),  um- 
fiftsst  die  w.  Schweiz,  den  Schwarzwald,  die  Vogesen  und  die  Alpen.  — 
Von  Biel  (s.  S.  10)  führt  ein  Fahrweg  bis  fast  zum  Gipfel  (41/2  St.).  Von 
St- Inder  (kürsester  Weg,  21/2-3  St.)  s.  S.  185. 

Keuveville  s.  gegenül>er  am  See  das  alte  Städtchen  Brlaeh,  frans. 
Cerlier  (Bär)^  mit  Schloss,  am  n.  Fuss  des  Jolimont  (604m),  der  in  S/4  St. 
leicht  erstiegen  werden  kann^  oben  schöner  Wald  und  reisende  Aussicht 
(die  „Teufelsbürde**,  eine  Gruppe  gewaltiger  errat.  Blöcke).  —  In  der  Kähe 
von  Erlach  am  O.-Üfer  des  Sees,  bei  Lilscherz  und  weiter  n.  bei  Jiiörigen, 
wurden  zahlreiche  Ueberreste  von  Pfalbauten  gefunden. 

Vor  (53km)  Landeron  verlässt  die  Bahn  den  Bieler  See,  1. 
das  Städtchen,  weiter  ö.  der  Jolimont  (s.  oben).  —  55km  Cressier, 
mit  auf  hohem  Felsen  gelegener  Kirche.  —  57km  Cornaux.  —  Vor 
(61km)  Si'BLaisty  wo  die  Bahn  hoch  am  Fuss  des  Gebliges 
hinläuft,  ein  Tunnel ;  dann  übersieht  man  den  ganzen  Neuenburger 
See  (435m),  dessen  NW.-Spitze  die  Bahn  hier  erreicht.  Der  See, 
Locus  Eburodunensis  der  Romer,  neuerdings  durch  Flusscorrectionen 
um  2m  tiefer  gelegt,  ist  40km  lang,  6-lOkm  breit  (Seefläche  230qkm) 
und  bis  144m  tief;  unweit  der  NO. -Spitze  fliesst  die  Thille  oder 
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ZiM  aus  (s.  oben).  Er  steht  an  Schönheit  den  Seen  in  den  eigent- 
lichen Alpen  zwar  weit  nach,  doch  bietet  sein  belebtes  rebenbepflanztes 
w.  Ufer,  über  welchem  der  Jura  steil  aufsteigt,  meist  einen  umfassenden 
Blick  auf  die  ganze  Alpenkette  vom  Berner  Oberland  bis  zum  Montblanc. 

66km  Neneh&tel.  —  Bahnhof  am  Bergabhang  oberhalb  der  Stadt,  20  Min. 
▼om  See.  Ommibüs  von  der  Poat  (dicht  beim  Hanptplatz  am  See)  von  oder 
zu  jedem  Bahnzug  30  c.  die  Person,  Koffer  unter  25  kg  15  c.  Die  von  der 
Bahnhofstrasae  1.  abgehenden  Treppenwege  kürzen  nur,  wenn  man  in  den 
n.  Stadttheil,  z.  B.  direkt  zum  Museum  will,  nicht  aber  nach  den  Hotels 
am  See.  —  Dampfboot  auf  dem  Neuenburger  See  s.  S.  188. 

Gasthöfe.  *H.  Bellevue,  in  freier  Lage  am  See,  Z.  L.  B.4-5,  F.  IV2* 
M.  4-5,  Omnibus  1  fr.  —  *Gr.-H.  du  Lac,  in  der  Nähe  des  Sees,  Z.  L.  B. 
von3V2)  ^'  SV2t  Omnibus  76  c.^  H.  des  Alp  es,  am  Bahnhof,  wird  gelobt; 
Faucon,  Z.  2-3,  H.  21/2  f'o  H.  du  Soleil  und  du  Commerce  bei  der 
Post;  H.  du  Port. 

Cafes.  Caf^-Restaur.  de  la  Balance;  Cercle  du  Muiie  im  Palais  Dupeyrou 
(S.  184;  geschlossene  Gesellschaft,  doch  Fremden  der  Zutritt  gestattet).  —  Bier 
in  der  Brasterie  Tonhalle  am  obern  Ende  der  Rue  du  Seyon ,  mit  Veranda  u. 
Garten.  —  Bahnrettavr.^  M.  2  fr.  50  c. 

Neuchätelj  deutsch  Neuenbürg  (437m),  die  Hauptstadt  des  ehem. 
Fürstenthums  Neuenburg,  welches  aus  der  oranischen  Erbschaft  1707 
an  die  Krone  Preussen  kam,  1815  als  21.Canton  der  Eidgenossenschaft 
beitrat  und  1857  endgültig  von  Preussen  aufgegeben  wurde,  mit 
15,612  Einw. ,  liegt  reizend  an  dem  See  gl.  Namens  (s.  oben),  am 
Fuss  und  Abhang  des  Jura.  Der  neuere  Thell  am  See,  an  welchem 
ein  10  Min.  langer  ♦Qual  hinfährt,  mit  stattlichen  Gebäuden  und 
Anlagen,  liegt  auf  einem  Strich  Landes,  der  zum  Theil  durch 
die  Ablagerungen  des  vom  Chasseral  herabfli essenden  Seyon  ent- 
standen ist.  Um  Bauplätze  zu  gewinnen,  gab  man  diesem  1839 
oberhalb  der  Stadt  mittelst  eines  160m  1.  Tunnels  (Tunnel  de  la 
Trouie  du  Seyon)  eine  neue  Mündung. 

Das  ScHLOss,  auf  der  Höhe  über  der  Stadt,  der  älteste  1866 
restaurirte  Thell  noch  ans  der  burgundischen  Zeit,  ist  Sitz  der 
Cantons-Behörden.  Hübscher  Saal  des  Tribunals  mit  den  Wappen 
der  Begentengeschlechter  bis  zur  preuss.  Zeit;  neuer  Saal  des 
grossen  Raths.  Neben  dem  Schloss  die  im  xn.  Jahrh.  erbaute 
♦Stiptskibchb  (Temple  du  haut).  Im  Chor  ein  grossartiges  1840 
restaurlrtes  goth.  Denkmal  mit  15  lebensgrossen  Figuren,  im  J.  1372 
von  dem  Grafen  Louis  v.  Neuenburg  errichtet.  Ein  Denkstein 
erinnert  an  den  preuss.  Gouverneur  General  v.  Zastrow  (f  1836)  j 
ein  anderer,  1830  eingemauert,  an  den  Reformator  Farel  (f  1565). 
—  Auf  dem  Platz  vor  der  Kirche  ein  Standbild  FareVs,  1875 
errichtet;  dahinter  ein  interessantes  „Sipulere  pr^istorique^*,  1876 
in  den  Pfahlbauten  bei  Auvernier  gefunden.  Von  der  Plattform 
an  der  NO.-Seite  der  Kirche  sch5ne  Aussicht  auf  den  See  und  die 
Berner  Alpen.    Der  Kreuzgang  an  der  W.-Seite  ist  grossentheils  neu. 

Im  Gyhmasiuh,  am  See,  reichhaltige  naturwiss.  Sammlungen, 
die  ihr  Entstehen  besonders  den  Naturforschem  Agassiz  (S.  167) 
und  Goulon  verdanken,  eine  ansehnliche  Bibliothek,  Aiterthümer 
(bes.  Pfablbaufunde)  u.  a.  (Do.  10-12,  So.  2-4  öffentlich,  sonst 
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Eintr.  50  c.).  —  In  der  Nähe  8.  ein  1855  errichtetes  Bronze-Standbild 
des  Hm.  David  de  Purry  (geb.  zu  Neuchatel  1709,  f  zu  Lissabon 
1786),  welcher  der  Stadt  4V2  Mill.  fr.  vermachte. 

Weiter  n.  hinter  dem  ColUge  municipcd  am  See  das  neue  Mus^e 
DES  Beaux-Abts,  ein  stattlicher  Kenaissancebau,  1884  eröffnet.  Das- 
selbe enthält  die  städtische  *0emälde8ammlungj  meist  neuere  Bilder, 
grossen theils  von  eingebornen  Malern  (Eintr.  50  c,  So.  1-4 ü.  frei). 

Hervorzaheben:  Anker,  der  Sonntag-Nachmittag,  •Uebertrltt  der  Bour- 
baki^schen  Armee  im  Febr.  1871;  A.  ff.  BerOioud,  die  Jungfrau,  Kuine 
Weissenau;  L.  Berihovd,  Tiberübergang ,  die  Frobnalp;  F.  Berthoud,  Sa- 
voyardenknabe ;  Calame^  Rosenlauigletscher,  *Monte  Rosa ;  Coypel^  Rinaldo 
u.  Armida;  K.  Oirardet^  *eine  Protestanten-Versammlung  (Hugenotten) 
von  kath.  Truppen  überrascht;  Lady  Elisabeth  Claypole,  Tochter  Crom- 
wells,  wirft  ihrem  Vater  den  Tod  KarFs  I.  vor;  das  alte  Fransiskaoer- 
kloster  in  Alexandria;  Landschaft  aus  dem  Val  de  Travers;  B.  Oirardet^ 
väterlicher  Segen,  das  Bekenntniss ;  Oleyre,  Hercules  und  Omphale;  Gros- 
Claude^  der  Doge  Marino  Falieri;  Ders.,  „es  lebe  der  34er";  Isäbey,  Marine; 
Jacquand^  Verhaftung  J.-J.  Rous8eau''s  1762;  A.  d€  Meuron^  Platz  in  Capri; 
der  Beminapass;  Matte  bei  Iseltwald;  i/*.  dt  Mturon^  Ansiclit  des  alten  Rom 
mit  den  Thermen  des  Garacalla;  das  neue  Rom;  der  Walenstatter  See; 
das  Linththal  bei  Näfels ;  die  grosse  Eiche ;  Moritx^  Heinrich  II.  von  Longue- 
ville  im  Schloss  zu  Colombier;  Liop.  Robert^  *die  Basilika  S.  Paolo  fuori  le 
Mura  bei  Rom  nach  dem  Brande  von  1823;  römische  Ochsen ;  *Fischer  am 
adriat.  Meer;  der  Improvisator  (Bruchstück);  Robert-Fleury,  Scene  aus  der 
Bartholomäusnacht;  Ch.  Tschaggeny^  Brautzug  in  Flandern  im  xvii.  Jahrb.; 
S.  Tichaggtny ^  eine  Mutter  mit  ihrem  Kind  von  einem  Stier  verfolgt; 
C.  Vernetz  Kosaken  -  Bivouak ;  ausserdem  einige  Gipsabgüsse,  Aquarelle, 
Handzeichnnngen  und  Kupferstiche. 

In  der  Nähe,  5  Min.  vom  See,  das  Palais  Rougemont  oder 
Dupeyrou  mit  hübschem  Garten ;  im  Erdgeschoss  der  Cercle  du  Mu$ie 
(S.  183).  In  einem  Nebengebäude  an  der  Kückseite  das  Mu$(e  ChaUande, 
eine  Sammlung  ausgestopfter  Thiere  der  Alpenwelt  (Eintr.  1  fr.). 

Die  Sternwarte  (Ohservatoire)  oberhalb  der  Stadt  wurde  im  Inter- 
esse der  Uhren-Industrie  erbaut;  sie  steht  mit  Chauxdefonds  (S.  185) 
u.  a.  0.  in  Drahtverbindung.  Daneben  die  Mail,  ein  mit  Bäumen 
bepflanzter  Rasenplatz  mit  herrlicher  Aussicht  auf  See  und  Alpen. 

Neuenbürgs  müiDe  Stiftungen  sind  berühmt:  das  Bürger-Spitalj 

von  David  de  Purry  (s.  oben)  gegründet,  das  PourtdUs^scke  Spital 

beim  Berner  Thor,  die  von  Hm.  v.  Meuron  1844  erbaute  Irren-Anstalt 

Prifargier,  1  St.  n.ö.  von  Neuenburg  bei  St-Blaise  (S.  182;  in  der 

Nähe  in  jdarin  ♦Pens.  NussW,  nicht  theuer). 

Der  bedeutendste  Aussichtspunkt  in  der  Nähe  von  IT^euchatel  ist  der 
*OhaumoBt  (1172m),  der  n.  von  der  Stadt  gelegene  Ausläufer  des  Jura. 
Der  Fussweg  verlässt  25  Min.  von  Keuchätel  die  Strasse  nach  Chauxde- 
fonds und  führt  in  il/2  St.  eum  Gipfel  (der  Fahrweg  ist  1/2  ^^'  weiter; 
Ghar-k-bancs  hin  und  zurück  10  fr.).  Oben  das  grosse  *H6Uil  du  Chaumont 
(H28m)  und  5  Min.  höher  n.  das  Hotel  du  Chdteau.  Die  Aussicht  umfasst  den 
Keuenburger,  Murtener  und  Bieler  See,  die  Städte  Solothurn,  Bern,  Frei- 
burg und  die  ganze  Alpenkette  vom  Sentis  bis  zum  Montblanc,  die  in 
ihrer  vollen  Schönheit  freilich  selten  sichtbar  ist.  Abendbeleuchtung  am 
günstigsten.  —  Näher  bei  der  Stadt  hübsche  Waldspaziergänge:  zur  Roche 
de  VBrmÜage^  Pierre  ä  Bot  etc.  —  *Gorgea  de  fa  Reute  s.  6.  189;  *TitedeRang 
B.  S.  185.  —  Für  Archäologen  interessant  die  Fundstätte  von  la  Tbne  bei  Marin 
(s.  oben),  mit  zahlreichen  Ueberresten  aus  keltischer  Zeit. 
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58.    Von  Neuch&tel  nach  Chaaxdefonds   und  Locle. 

Eisenbahn  (Jura- Bern- Luzern)  von  Xeuchatel  über  Chauxdefonds  nach 
Locle  (38km)  in  21/4  8t.  für  6  fr.  40,  4. 10  oder  3.  15  c.  Die  Fahrt  von  Neu- 
chätel  bis  Hauts-Genereys  gehört  bei  klarem  Wetter  zu  den  schönsten 
der  Schweiz  {links  sitsen). 

J^twihätcl  s.  S.  183.  Die  Bahn  führt  hoch  am  Abhang  hinter 
der  Stadt  und  dem  Schloss  hin,  über  den  Seyorij  dann  durch  einen 
680m  1.  Tunnel ;  beim  Austritt  herrliche  ♦Aussicht  auf  den  See  und 
die  Alpeu,  welche  immer  schöner  wird,  da  die  Bahn  fortwährend 
steigt  (ö.  die  Bemer  Alpen,  s.  der  Montblanc).  —  5km  CorceUes 
(573m);  dann  zwei  kurze  Tunnel. 

ii]Lm Chambrelien,  Kopfstation,  in  prächtiger  Lage  fast  senkrecht 
Aber  dem  Reuse- Thal  (S.  187;  neben  dem  Büffet  schöne  Aussicht). 
Die  Bahn  wendet  sich  nach  NO.  zurück,  am  Fuss  eines  bewaldeten 
Höhenzuges;  r.  das  fruchtbare  vom  Seyon  durchflossene  Valde  Uuk 
mit  zahlreichen  Ortschaften,  am  Fuss  des  Chaumont  (S.  184). 

17km  Les  Qeneveys-sur-Coffrane  (875m);  dann  (20  km)  leg 
Hauts-Genevejs  (956m ;  H6t,  Renaud)^  der  höchste  Aussichtspunkt 
der  Bahn.     Der  Montblanc  tritt  hier  grossartig  hervor. 

Die  *T«te  de  Bang  (1423m),  von  Hauts  -  Geneveys  in  V4  St.  leicht  zu 
ersteigen  (10  Min.  hinter  dem  Ort  das  Strässchen  1.),  bietet  eine  weite  präch- 
tige Femsicht  über  den  Jura  w.  bis  zum  Plateau  von  Langres,  die  Vogesen 
und  die  ganze  Alpenkette  vom  Sentis  bis  zum  Montblanc  und  den  Genfer 
Bergen  (oben  W?it.).  —  Von  hier  auf  der  Höhe  zum  (I/2  St.)  »Ool  des  Loge« 
(1286m ^  *H6t.  ä  la  Vue  des  Alpes),  an  der  Strasse  von  Neuchätel  nach  Chaux- 
defonds^  Aussicht  ähnlich  wie  von  der  TSte  de  Rang,  aber  etwas  .be- 
schränkter. Hinab  entweder  nach  (V2  St.)  Hauts-(jteneveys,  oder  nach  (1  St.) 
Chauxdefonds. 

Ein  3260m  1.  Tunnel  führt  unter  dem  Col  des  Loges  hindurch 

(7  Min.  Durchfahrt).  Am  n.  Ende  in  felsumschlossenem  Thalkessel  die 

einsame  Station  (26km)  les  Convers. 

Von  Convers  nach  Biel,  4b'km,  Eisenbahn  in  IV2  St.  für  4  fr.  80, 
3.40,  2.40  c.  Die  Bahn  führt  durch  das  industriereiche  von  der  Suze  oder 
ScJuiiss  durchströmte  Val  St- Jinier ^  am  Dorfe  les  Convers  vorbei.  —  11km 
Renan;  15km  Sonvilier,  mit  den  malerischen  Trümmern  des  Schlosses  Erguel 
auf  tannenbewachsenem  Fels.  —  18km  Bt- Lader,  deutsch  8t.  Jmer  (814m i 
*Cowonne;  Bot.  de  ViUe;  *Bdt.  des  13  Canlons),  Hauptort  des  Thals  mit  7114  E. 
und  bedeutender  Uhren fabrikation  (von  hier  auf  die  Chasseral^  8.  182,  B.eit- 
weg  in  21/2-3 St.).  —  'K\\iXi\Villeret ;  24km  Courtelary-Cormoret;  27km  Cortehert; 
30km  Corgimont.  —  32  km  Soncehoz  und  von  hier  bis  (48km)  Biet  s.  S.  10. 

Folgt  ein  Tunnel  durch  den  Mont  Sagne  (1 388m  1.,  3  Min.  Durch- 
fahrt), dann  noch  ein  kl.  Tunnel  vor 

30km  La  Chanx-de-Fonds  (992m;  *Fleur  de  Lys,  Z.  2V2,  F- 1  fr. ; 
*L(on  d'or^,  durch  seine  ührenfabrikation  berühmt  (22,456  Einw.). 
Es  überrascht,  in  diesem  hohen  (in  gleicher  Meereshöhe  wie  der 
Brocken)  wasserarmen  Alpenthal  eine  grosse  Stadt  mit  ansehnlichen 
Häusern  zu  finden.  Das  Klima  Ist  rauh;  Obstbäume  kommen  nur 
spärlich  fort  und  ihre  Früchte  reifen  nur  in  warmen  Sommern. 
Die  Arbeit  der  Uhrenfabrikation  Ist  aufs  kleinste  vertheilt,  ge- 
wohnlich macht  ein  Arbeiter  immer  ein  und  dasselbe  Stück. 

Für  den  Touristen  bietet  Chauxdefonds  wenig.  Bei  einem  etwaigen 
Aufenthalt  mag  man  die  Kirche  mit  kunstreich  gewölbter  Decke  und 
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schöner  Kanzel,   und  das  ColUge  mit  der  städt.  Gemäldesammlung 

(gute  Bilder  von  schweizer  Malern),  der  Bibliothek  etc.  besichtigen. 

Hübscher  Tagosausflug  von  Chauxdefonds  nach  dem  *Moulin  de  la 
Hort  in  den  malerischen  Cötei  du  Doubs.  Fahrstrasae  am  *Re*taurant  Bel-Air 
vorbei  bis  leBa$$et,  dann  durch  Wald  allmählich  hinab  zum  Doubs  (ßestaur. 
du  Brenetet)  und  am  Ufer  entlang  nach  (3  St )  BUxvfimd.  Von  hier  mit  Boot 
bis  (V2  St.)  le»  R^ams;  dann  zu  Fuss  (grossartig  wilde  Scenerie)  zym 
(8/4  St.)  Moulin  de  la  Mort  (Erfr.).  Qegenüber  die  merkwürdige  Passage  des 
EchelleSy  die  den  Eingebornen  als  Gommunicationsweg  dient.  —  Der  Doubs 
bildet  hier  die  Grenze  zwischen  der  Schweiz  und  Frankreich.  Lohnende 
Wanderung  durch  das  enge  malerische  Pelsenthal  desselben  nach  la  Ooule 
und  (IV2  8t)  ^««/  d'Äor,  II/2  St.  von  8eigneUgier  (Gheval  blanc),  von  wo 
mehrmals  tägl.  Post  nach  Tavattnes  und  OUndier  (S.  9). 

W.  führt  von  Chauxdefonds  ein  hübscher  Fussweg  über  (II/4  St.)  les 
Planchettes  (ßestaur.)  zum  II/2  St.)  Saut  du  Doubs  (s.  unten). 

Die  Bahn  macht  eine  scharfe  Biegung  nach  SW.  —  34km  Eplatures. 

38km  Le  Locle  (921m  j  *n.  des  Troia  Boisi  H.  du  Jura;  H. 

National),  ansehnlicher  Ort  (10,464  Elnw.),  gleichfalls  mit  berühmter 

Uhren-Fabrikation  (gute  Chronometer  u.  a.  bei  ülysse  Nardin). 

Von  Locle  nach  Morteau  (Besanpon),  13km,  Eisenbahn  in  35  Min. 
Diese  neu  eröffnete  Bahn  erleichtert  denAusüug  zum  Saut  du  Doubs  (s.  unten)  ^ 
auch  der  Weg  vom  Col  des  Roches  in  das  Doubsthal  ist  höchst  interessant.  — 
2km  Col  -  des  -  Boches  ^  Stat.  für  les  Brenets  (s.  unten).  R.  der  (3ol  mit  dem 
Tunnel  (s.  unten) ;  die  Bahn  führt  durch  einen  andern  Tunnel,  gleich  darauf 
durch  einen  zweiten  und  senkt  sich  in  das  Thal  des  Doubs «  mit  hübschen 
Blicken  r.  —  7km  Le  Lac  oder  Füter«,  franz.  Städtchen  von  3053  E.,  ll/2km 
s.w.  vom  Lac  des  Brenets  (s.  unten).  Weiter  durch  das  Doubsthal,  erst  am  r., 
dann  am  1.  Ufer,  nach  (13km)  Morteau^  Marktflecken  von  2022  E.,  am  1.  Ufer 
hübsch  gelegen  (Zollrevision  für  die  von  Locle  kommenden  Züge).  Von  hier 
nach  Besangon  noch  67km. 

Lac  des  Brenets.  Sautdu  Doubs.  Von  Stat.  CJol-des-Roches  (s.  oben) 
geht  eine  c.  3km  1.  Strasse  nach  les  Brenets.  Bei  der  Stat.  1.  eine  grosse  unter- 
irdische Mühle,  vom  Bied  getrieben,  der  Anf.  d.  Jahrh.  mittelst  eines  272m  1.« 
Tunnels  abgeleitet  worden  ist.  Die  Strasse  führt  durch  den  Gol  des  RoohM, 
eine  das  Thal  absperrende  Felswand,  mittelst  eines  1799  begonnenen^  1870 
nach  einem  Felssturz  erneuten  und  verlängerten  Tunnels  und  theilt  sich  jenseit 
desselben:  1.  nach  Morteau,  r.  nach  les  Brenets.  Letztere  Strasse  führt  durch 
eine  Felsengallerie,  mit  hül)scher  Aussicht  nach  dem  obern  Doubsthal  ■,  unter- 
halb stürzt  der  ^i>c{  aus  seinem  Tunnel  (s.  oben)  und  bildet  einen  Wasserfall. 
Kach  25  Min.  nochmals  ein  Tunnel,  dann  hinab  nach  dem  (6  Min.)  hübsch 
gelegenen  Dorfe  les  Brenets  (•Couronne;  •Lion  d'or)  und  zürn  (V4  St.)  ♦Lac  dea 
Branets,  den  der  Doubs  oberhalb  des  Falles  bildet.  19'un  im  Kachen  (3  fr. 
hin  u.  zurück ,  dem  Fussweg  über  die  Felsen .  sowie  dem  an  Sonntagen 
vorkehrenden  Dampfboot  vorzuziehen)  den  c.  4km  1.  See  hinab,  der  sich 
allmählich  verengt  und  in  seiner  dunkelgrünen  Farbe  zwischen  senkrecht 
aufstrebenden  bewaldeten  Felsen  eine  Reihe  höchst  malerischer  Bilder 
bietet,  zum  (35  Min.  Fahrens)  *Saut  du  Souba  (*H6t.  du  Saut  du  Doubs^  mit 
Garten,  auf  schweizer  Seiten  JJöt  de  France^  einf.,  auf  franz.  Seite).  Von 
letzterm  Hot.  in  6  Min.  zu  einem  Aussichtspunkt  hoch  gegenüber  dem  25m  h. 
stattlichen  Fall  des  Doubs  (zum  Fuss  des  Falls  von  hier  in  5  Min.). 

59.   Von  Nenchatel  nach  Pontarlier  durch  das 

Yal  de  Travers. 

53km.  WasTBaHK  in  I3/4-23/4  St.,  für  6fr.  10,  4.70,  3. 55c.  (von  Pontarlier 
nach  Paris  über  Dole  und  Dgon,  Schnellzug  in  103/4  St.).  —  Auch  diese  Jura- 
Bahn  (vgl.  S.  185)  bietet  eine  höchst  interessante  und  landschaftlich  schöne 
Fahrt,  namentlich  zwischen  Neuchätel  und  Noiraigue«  von  Boveresse  bis 
cum  letzten  Tunnel  oberhalb  St-Snlpice  und  von  St-Pierre  de  la  Clusc  bis 
Pontarlier.     Plätze  links  wählen. 
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Neuchdtel  s.  S.  183.  —  Die  Bahn,' bis  Auvernier  neben  der  nach 
Yverdon,  überschreitet  den  Seyon  und  geht  in  einem  kl.  Tunnel 
lunter  der  Strasse  nach  dem  Val  de  Travers  hindurch.  Bei  der 
Ausfahrt  prächtige  ♦Aussicht  auf  See  und  Alpen  (vgl.  S.  185). 
Weiter  hoch  an  rebenreichen  Abhängen,  dann  auf  hohem  Yiaduct 
über  die  Schlucht  von  Serrihes  (unten  die  grosse  Chocoladenfabrik 
Ton/Suc^ard);  oberhalb  Schlosschen  Beauregard.  —  6kmAavemier; 
1.  unten  das  Städtchen  (451m;  Hot.  du  LaCy  nicht  theuer). 

Die  Bahn  biegt  von  der  nach  Yverdon  (S.  188)  r.  ab  und  steigt 
allmählich,  fortwährend  mit  herrlicher  Aussicht  auf  See  und  Alpen. 
Wo  sie  in  das  enge  felsige  bewaldete  Thal  der  Reuse  einbiegt, 
«ieht  man  1.  tief  unten  den  grossen  Yiaduct  der  Lausanner  Bahn 
(S.  189).  Von  besonders  malerischer  Wirkung  ist  der  letzte  Blick 
aus  diesem  romantischen  Thal  auf  den  See.  Dann  erreicht  die 
Bahn,  hoch  an  der  n.  Thalwand,  den  ersten  Tunnel,  fast  unterhalb 
der  Station  Ghambrelien  (S.  185).  Bei  der  Ausfahrt  sieht  man 
vorwärts  die  nächsten  Tunnels,  deren  bis  Noiraigue  noch  drei  folgen. 

19km  Stat.  Noiraigue  (719m),  dicht  am  Ausgang  des  letzten 

TunnelSi  am  n.  Fuss  des  Creux  du  Vent.    Das  Thal,  von  hier  bis 

St-Sulplce  Val  de  TVaverd  genannt,  ändert  plötzlich  seinen  Charakter, 

die  Reusse  fliesst  zwischen  Wiesen  in  der  fast  ebenen  Thalsohle. 

Von  Koiraigue  ersteigt  man  auf  steilen  Pfaden  in  2  8t.  den  C^eux  du 
"Vent  (i465in)  \  empfehlenswerther  als  von  Boudry  CS.  188)  oder  Si-Auhin  (S.  189) 
lyegen  der  überraschend  sich  öffnenden  ^Aussicht,  welche  vom  Pilatus  bis 
zum  Montblanc  reicht.  Der  Gipfel  bildet  einen  160m  tiefen  Trichter,  in 
der  Oestalt  eines  Hufeisens,  fast  1  St.  im  Umkreis ,  amphitheatralisch 
von  Kalkfelsen  umgeben,  n.ö.  eine  kleine  Oeffnung.  Wenn  das  Wetter 
«ich  ändert,  füllt  dieser  kraterartige  Trichter  sich  mit  weissen  Dunst- 
wolken, die  durch  einander  arbeiten  und  auf  und  nieder  steigen,  bis  die 
ganze  Höhle  einem  Kessel  mit  heissen  Dämpfen  gleicht,  die  jedoch  über 
den  Band  nicht  emporsteigen.  Die  Erscheinung  wahrt  selten  länger 
als  eine  Stunde.  Ein  Flintenschuss  in  diese  Vertiefungen  abgefeuert  ver- 
ursacht ein  knatterndes  Echo,  dem  Feuer  einer  Schütsenlinie  ähnlich. 
Seltene  Pflanzen  und  Mineralien. 

An  der  Bergwand  r.  zieht  sich  die  Strasse  über  les  Ponts  nach 
Locle  aufwärts,  vorher  schon,  oberhalb  Noiraigue,  die  Strasse  aus 
dem  Val  de  Travers  nach  Neuchätel.  Bei  (23km)  Travers  (729m) 
ein  Tunnel,-  weiterhin  auf  der  andern  Thalseite  Asphaltgruben. 
27km  Convet  (737m ;  *Bellevue'),  hübsches  Städtchen.  Hier,  wie 
in  Motiers  und  Fleurier,  wird  ein  vorzüglicher  Absinth  bereitet. 

Die  Bahn  steigt  wieder  an  der  nordl.  Thalwand.     Gegenüber 

Hegt  tief  unten  Moüersf  ^  Travers)  (736m;  Maison  de  Vüle).   wo 

J.-J.  Rousseau,  nach  seiner  Vertreibung  aus  Yverdon   durch   die 

Bemer Regierung,  mit  Erlaubniss  des  damaligen  preuss.  Gouverneurs 

von  Neuchätel,  Lord  Eeith,  eine  Zeit  lang  lebte  und  seine  „Lettres 

de  la  montagne''  schrieb. 

Lohnend  der  Besuch  der  ^Sehlooht  dar  RaiM«  (Zufluss  der  Reuse),  mit 
malerischen  Felspartien  und  Wasserfällen.  10  Min.  hinter  Motiers  nicht  über 
die  Brücke,  sondern  r.  den  Bach  entlang  in  hübscher  Waldschlucht  aufwärts, 
nach  1  St.  auf  neuem  Fusspfade  hinauf  zur  Höhe  (35  Min.).  Von  hier  mit 
guter  Karte  oder  mit  Führer  auf  den  Ghasseron  (S.  189).  —  Hinter  Motiers 
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eine  zerklüftete  Kalksteinhöhle,  in  einem  Seitenarm  IV2  3^*  I&ng)  Begebung 
1/4  St.  weit  obne  Gefahr,  aber  beschwerlich  (zahllose  Fledermäuse).  Am 
Eingang  ein  Wasserfall. 

30km  Boveresse,  oberhalb  des  gleichn.  Orts.  Weiter  nnten  im 
Thal  nearier  (748m ;  *Couronne')  mit  bedeutenden  Uhrenfabriken. 
Folgt  ein  langer  Tunnel;  bei  der  Ausfahrt  1.  unten  Si-Sulpice  (779m). 
Die  Gegend  ist,  schon  Ton  Boveresse  an,  wieder  höchst  malerisch. 
Zwei  Schlucht-Überbrückungen  und  wieder  zwei  Tunnel.  Unten 
entspringt  die  Reuse  als  starker  Bach,  welcher  bald  viele  Mühlen, 
Säge-  und  Hammerwerke  treibt,  angeblich  der  unterirdische  Abfluss 
des  IV2  St.  n.  gelegenen  Lac  des  Taüllres.  Auch  die  Landstrasse 
geht  in  dem  Engpass  la  Chaine  durch  einen  kleinen  Tunnel. 

Die  Bahn  erreicht  ihren  höchsten  Punkt ;  welter  durch  ein  ein- 
förmiges grünes  Thal  (Torfstiche).  40km  Las  Verriires  Suisses 
(933m;  *Balance),  der  letzte  Schweizer  Ort,  bekannt  durch  den 
Übertritt  der  fanz.  Ostarmee  unter  Bourbaki  im  Februar  1871.  Vor 
(42km)  les  Verrihres  de  Joux  oder  Verrilres-FranQaises  (919m)  über 
die  franzosische  Grenze.  Bei  St-Pierre  de  la  Cluse  wird  die  Gegend 
wieder  interessant.  Der  Engpass  la  Cluse,  durch  welchen  Bahn  und 
Landstrasse  führen,  ist  befestigt;  1.  auf  der  Hohe  das  alte  Fort  de 
Joux,  1877  durch  eine  Dynamit-Explosion  zerstört;  r.  noch  viel 
höher  auf  kühnem  Felsen  ein  neues  Fort.  In  das  Fort  de  Joux 
war  1775  Mirabeau  auf  Betreiben  seines  Vaters  verwiesen;  hier  starb 
auch  1803  der  auf  Napoleons  Befehl  von  Haiti  weggeführte  und  hier 
gefangen  gehaltene  Negerchef  Toussaint  l'Ouveiture. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Doubs,  den  Ausfluss  des  IV4  St.  s.w. 
entfernten  Lac  de  Si-Point    Vor  Pontarlier  r.  ein  grosses  HospitaL 

53km  Pontarlier  (S70m  ]  H6t.  de  la  Poste;  Hdt.  National;  Hot.  de 
Paris'),  kleine  Stadt  (4675  Einw.)  am  Doubs.  Gepäckrevision.  Dem 
Bahnhof  gegenüber  das  CoUlge  und  das  Telegraphen- Bureau. 

Von  Pontarlier  nach  Coisonay  über  VaUorhe  s.  R.  63. 


60.   Von  Neuchätel  nach  Lausanne. 

75kin.  Wbstbahn  in  2-2V2  St.  für  8  fr.,  5.80,  4.20  c.  (bis  Genf  in  23/4- 
5  St.  für  13  fr.  10,  9.40,  6.80  c).  —  Dampfbootfahet  auf  dem  Neuen- 
burger  See  nur  zwischen  Neuchätel  und  Murten  (S.  195)  und  zwischen  Neu- 
chätel  und  Estavayer  (2mal  tägl,  in  IV2  St-,  i«^  Anschluss  an  die  Bahn  nach 
Freiburg,  8.  192). 

Neuchätel  s.  S.  183.  Bis  (6km)  Auvemier  (451m)  s.  S.  187.  Die 
Lausanner  Bahn  trennt  sich  hier  von  der  r.  abzweigenden  Bahn 
nach  Pontarlier,  yerlässt  aber  ebenfalls  bis  jenseit  Bevaix  den  See. 
Bei  (8km)  Golonbier  (Maison  de  Ville)y  mit  altem  Schloss,  jetzt 
Kaserne,  und  schönen  Alleen,  wächst  vorzüglicher  weisser  Wein 
(V2  St.  ö.  am  See  die  Wasserheilanstalt  Chanilaz  mit  Park  und 
reizender  Aussicht,  Pens.  6-8  fr.).  —  10km  Bondry  (516m);  da» 
gleichnamige  Städtchen  (470m;  Maison  de  Viüe'),  Geburtsort  Marat's, 
liegt  unterhalb  der  Bahn  am  r.üfer  der  Reuse,  20  Min.  von  der  Station. 
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Lohnend  der  Besuch  der  *OoxgM  de  la  Beiue.  Vom  Bahnhof  Boudry 
über  die  Bahn  (der  Viaduct  bleibt  1.)  durch  das  Dörfchen  Troisrods,  vor 
dem  letzten  Hause  1.  zwischen  zwei  Mauern,  in  ü^  Min.  zum  Eingang  der 
Schlucht  hinab.  Ein  zum  Theil  in  den  Felsen  gehauener  Fussweg  gewährt 
schöne  Einblicke  in  die  höchst  malerische,  enge  bewaldete  Felsschlucht 
der  Reuse,  über  welcher  Felsen  und  Bäume  der  beiden  Ufer  sich  mehrfach 
berühren.  ITach  5  Min.  führt  ein  Weg  1.  zum  Chalet  aux  Cldes  (freiw.  Bei- 
träge zur  Erhaltung  des  Wegs)  \  nach  2UMin.  r.  oben  eine  Höhle  mit  grossem 
Portal,  weiterhin  r.  oben  die  Bahn  nach  Pontarlier  mit  ihren  Tunneln, 
darüber  die  Chaussee.  In  55  Min.  erreicht  man  Champ  du  Moulin  (Höt. 
du  Sentier  des  Gorges),  in  malerischer  Lage  (Haltestelle  für  einige  Züge)  \ 
1  St.  Noiraxgu€  (S.  187). 

Von  Boudry  auf  den  Creux  du  Vent  (3  St.)  s.  S.  187. 

Jenseit  Boudry  auf  grossartigem  Viaduct  über  das  tiefe  Thal 
der  Reuse  y  die  1.  vor  Cortaillod,  wo  der  beste  rothe  Wein  des 
Cantons  wächst,  in  den  See  mündet.  —  14km  Bevaix  (478m). 
Die  Bahn  nähert  sich  wieder  dem  Seeufer,  welches  sie  bis  Yverdon 
nicht  mehr  verlässt.  18km  Qorgier-St-Auhin;  21km  Vaumatcui, 
deutsch  VamergUi  mit  wohl  erhaltenem  schonen  Schloss.  Bei 
(26km)  Conciie  (443m;  Ecu  de  Franee^  wurden  viele  Überreste 
von  Pfahlbauten  gefunden.  R.oben  liegt  Corc«Ue«  (468m),  in  dessen 
Nähe  drei  Granitblocke,  l,5-2,5m  hoch,  im  Dreieck  aufgestellt, 
von  der  Bahn  nicht  sichtbar,  angeblich  von  den  Schweizern  zum 
Oedächtniss  der  Schlacht  bei  Grandson  aufgerichtet,  wahrschein- 
licher aber  keltischen  Ursprungs.  —  29km  Onnens-Bonvillara. 

34km  Grandson,  deutsch  Oransee  (Lion  d'Or;  Croix  Rouge), 

malerisches  Städtchen  wahrscheinlich  röm.  Ursprungs  (1762 Einw.), 

mit  hergestelltem  stattlichen  Schloss  des  Baron  de  Blonay  (von  der 

Terrasse  *Aussicht).    Die  alte  Kirche,  romanisch  mit  goth.  Chor, 

«inst    einer  Benedictiner -Abtei   gehörig,    hat   bemerkenswerthe 

iSäulenkapitäle. 

Schloss  (Grandson,  ursprünglich  Sitz  des  gleichnamigen  Ckschlechts  und 
angeblich  um  das  J.  1000  erbaut,  wurde  1475  von  den  Bemem  erobert,  im 
Febr.  1476  von  Karl  dem  Kühnen,  Herzog  von  Burgund,  besetzt,  wobei 
letzterer  gegen  den  Vertrag  die  bernerische  Besatzung  theils  aufknüpfen,  theils 
ertränken  liess.  Wenige  Wochen  später,  am  3.  März  1476,  wurde  der  Herzog 
^on  den  anrückenden  Eidgenossen  in  der  Nähe  von  Grandson  überrascht  und 
trotz  seiner  grossen  Uebermacht  (angeblich  50,000  Bui^nder  gegen  20,000 
Schweizer)  völlig  geschlagen.  Unermessliche  Beute,  zum  Theil  noch  in  den 
"Zeughäusern  der  Schweiz  aufbewahrt,  fiel  in  die  Hände  der  Eidgenossen. 

Die  Bahn  umzieht  das  SW.-£nde  des  Sees  und  überschreitet 
die  Thille  oder  Toüe,  unweit  ihrer  Mündung  in  den  See. 

38km  Yverdon,  deutsch  Tfferten  (437m ;  ♦//.  de  Londres,  Z.  2, 
F.  IV2  f''i  *Croix  FideraLe'),  das  röm.  Ehurodunum,  sauberes  Städt- 
chen (5968  Einw.)  an  der  Toüe,  mit  hübschen  Promenaden  und 
anmuthlgen  Aussichten.  In  dem  alten  1135  von  Herzog  Konrad 
von  Zähringen  erbauten  iSfcAJo««,  einst  Sitz  der  bekannten  Erziehungs- 
anstalt Pestalozzis  (1805-25),  befinden  sich  jetzt  die  städt.  Schulen, 
die  Bibliothek  und  das  Museum  mit  keltischen,  römischen  u.  a. 
Alterthümera.  —  V4  St,  s.o.   ein  besuchtes  Schwefelbad  (Pens. 

m.  Z.  7  fr.);  daneben  Pens,  la  Prairie  mit  grossem  Park. 

Der  Ohaaseron  (1611m),  ein  Berg  in  der  Jurakette,  n.w.  von  Yverdon, 
<verdient  der  Aussicht  wegen  besucht  zu  werden.  Post  2mal  tägl.  fn  SVi  St. 
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bis  Ste-Croix  (ii08m\  Pens.  Jaques),  Fabrikort  am  Fuss  des  Berges^  dvach 
seine  Musikdosen  bekannt,  von  wo  der  Gipfel  in  1V2~2  St.  su  erreichen  ist. 
—  Aiguille  de  Beauimes  (1563m)  und  Moni  Suchet  (1596m)  sind  gleichfalls» 
lohnend  (31/2-4  St.  ^  vgl.  S.  195). 

Von  Tverdon  nach  Payerne  und  Freiburg  s.  8.  192. 

Die  Bahn  -verlässt  den  See  und  zieht  sich  in  dem  breiten  Thal 
der  TotU  hin,  welche  darch  die  Vereinigung  der  Orhe  (S.  195)  und 
des  Talent  unfern  der  Stat.  Ependes  gebildet  wird.  Im  W.  di& 
lange  Kette  des  Jura:  Aiguille  deBeaulmeSjMontSuehety  dazwischen 
in  der  Ferne  Moni  d'Or,  Dent  de  Vaulion^  Moni  Tendre.  —  48km. 
Chavomay-Orbe  (V2  St.  w.  das  Städtchen  Orhe,  S.  195).  Welter  ein- 
förmigesWiesenland,  dann  durch  zwei  Tunnel  unter  demitfauremont^ 
unmittelbar  vor  (54  km)  EclSpens  (S.  195).  Die  Bahn  tritt  in  das- 
waldige  Thal  der  VSnoge,  die  durch  den  Canal  d' Enlreroches  mit 
der  Toile  in  Verbindung  steht,  und  führt  an  la  Sarraz  (S.  195) 
vorbei  nach 

6 1km  GosBonay  (454m ;  Hdt.  des  Orands-Moulina,  am  Bahnhof) ; 
vorher  r.  auf  bewaldetem  Hügel  das  gleichnamige  Städtchen.  — 
Nach  Vallorhe  und  Pontarlier  s.  S.  195. 

Weiter  durch  das  V^noge-Thal.  Jenseit  (69km)  Bussigny 
erscheinen  s.  die  savoyischen  Berge.  —  71km  Renens  (ß.  217). 

7okm  Lausanne  (S.  210). 

61.   Von  Bern  nacli  Lausanne  (Yevey). 

98km.  Westbahn,  bis  Freiburg  in  I-II/4  St.  für  8  fr.  75,  2  fr.  70  c.  oder 
2  fr.  •,  bis  Chexbres  in  3-3V2  St.  für  9  fr.  70,  7  fr.  oder  5  fr.  20  c.  \  bis  Lausanne 
in  31/4-4  St.  für  10  fr.  95,  7. 85  oder  5  fr.  80-,  bis  Genf  in  51/2-6 V2  St.  für  17  fr.  30, 
12  fr.  35,  9  fr.  —  Wer  direct  nacb  Vevey  will,  verlässt  am  besten  die  Eisen- 
bahn in  Chexbres  (vgl.  S.  193). 

Auf  der  ganzen  Strecke  linkt  sitzen;  in  Bern  beachte  man  daher,  dass 
der  Zug  zuerst  rückwärts  bis  vor  den  Bahnhof  fährt  und  dann,  vorwärts, 
die  Richtung  gegen  W.  nimmt. 

Bern  s.  S.  127.  L.  ÖflPnet  sich  auf  kurzer  Strecke  die  Aussicht  auf 

die  Berner  Alpen  und  die  Gebirge  des  Simmen-  und  Saane-Thals,  aus 

welchen  die  zackigen  Kalkwände  des  Brenleire  (2360m)  und  Folierant 

(2344m)  hervorragen,  weiter  r.  der  MoMson,  1.,  vor  den  Bemer  Alpen, 

die  Pyramide  des  Niesen.  DerWald  verdeckt  bald  diese  Aussicht.  5km 

Bümplitz;  10km  Thörishaus.    Die  Bahn  senkt  sich  und  überschreitet 

die  Sense,  Grenze  der  Cantone  Bern  und  Freiburg.  —  14km  Flamatt. 

9km  w.  (Post  tägl.  in  1  St.  über  Neueneck)  liegt  Laupen  (Bär),  Stadtchen 
an  der  Vereinigung  der  Sense  und  Saane  {Sarine),  berühmt  durch  den  am 
21.  Juni  1339  erfochtenen  Sieg  der  Bemer  unter  Rudolph  von  Erlach  (S.  129) 
über  die  fVeiburger  und  den  verbündeten  Adel  des  Uechtlands,  Aargaus, 
Savoyens  und  Hochburgunds.  Bas  Gedächtniss  der  Schlacht  wird  alle  fünf 
Jahre  gefeiert.  Auf  dem  Schlachtfeld,  dem  Bramherg^  1/4  St.  n.  von  der  Strasse 
nach  Neueneck,  steht  ein  1829  errichtetes  Denkmal. 

Die  Bahn  führt  in  einer  starken  Gurve  durch  einen  Tunnel  und 
tritt  in  das  grüne  Thal  des  Tafema-Baehs.  Vor  (20km)  Schmitten. 
wieder  ein  Tunnel;  bei  (26km)  Düdingenf  franz.  Quin,  ein  30m  h. 
Viaduct.    Nun  flache  Gegend,  dann  hinter  (1.)  Bälliswyl  über  die- 
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*Saane -Brücke j  386m  lang,  79in  hocb,  die  eiserne  Gitter-Constructioa 
von  sechs  eisernen  Pfeilern  mit  steinernem  Unterbau  getragen. 

32km  Freibarg.  —  Gasth.  :  *Gr. -H.  de  Fribourg  Ci/bi»ney;,  unweit 
des  Bahnhofs,  Z.  L.  B.  4,  M.  3V2-'^Va  ^i*-  '•>  *H.  National  (früher  des  Merciers)^ 
bei  der  Nicolauskirche,  Z.  L.  B.  3-4,  M.  31/2"^ ^'-i  *H.  desCharpentiers. — 
Bahnrestaur.^  auch  Z.  ;     .^ 

Freihurg  (640m),  franz.  Fribourg^  Hauptstadt  des  Cantons  gl.  N., 

des  alten  üechtlandes,  1175  von  Berthold  von  Zähringen  (S.  128)  auf 

einem   felsigen  Vorgebirge  gegründet,   welches  die  Saane  (Sarine) 

umfliesst,  in  ganz  ähnlicher  Lage  wie  Bern,  mit  11,546  Einw.  meist 

franz.  Zunge.    Freiburg  ist  Sprachscheide,  in  der  untern  Stadt  wird 

noch  deutsch  gesprochen. 

Von  der  Bahn  sieht  man  wenig  von  der  grossartigen  Lage  der  Stadt,  die 
beiden  Drahtbrücken  nur  einen  Augenblick.  Bei  kurzem  Aufenthalt  empfiehlt 
sich  folgender  Spaziergang  (II/2  St.).  Vom  Bahnhof  an  der  neuen  prot.  Kirche 
vorbei  durch  die  Stadt  zum  Rathhaus  und  der  Nikolauskirche,  dann  1.  über 
die  grosse  Drethtbrücke  (S.  192),  die  Strasse  r.  aufwärts  zur  OaUemJ>rücke^  über 
diese,  dann  die  nach  der  Häusergruppe  BourguüUm  führende  Strasse  hinan, 
nach  6  Min.  den  Fusspfad  r.  bis  auf  die  Strasse  und  auf  dieser  r.  durch  ein  altes 
Thor  abwärts  zur  LoreUokapeUe^  mit  schöner  'Aussicht  auf  die  Stadt.  Vor  dem 
Kapellchen  weiter  abwärts  1.  hübscher  Blick  in  das  Thal  der  Saane,  die  durch 
einen  Steindamm  abgesperrt  ist  und  einen  künstlichen  See  (Leu  de  PeroUes) 
bildet.  B.  führt  hier  ein  Stufenweg  zum  Zeughaus  hinab  ^  bei  dem  Brunnen 
1.  über  die  steinerne  Saane-Brücke,  dann  entw^eder  1.  direkt  zum  Bahnhof 
zurück,  oder  geradeaus  den  Treppenweg  hinan  zum  Bathhaus. 

Die  neu  hergestellte  *St.  Nikolaüskiäche,  im  goth.  Stil  1283 

begonnen,  1500  vollendet,  der  stattliche  86m  h.  Thurm  1452,  hat 

merkwürdige  Reliefs  am  Portal. 

Die  *Or0reI,  eine  der  merkwürdigsten  Europa's,  hat  67  Register  mit  7800 
Pfeifen ,  darunter  einige  10m  lang.  Sie  ist  von  AI.  Mooser  (+  1839)  verfertigt 
(Büste  unter  der  Orgel  r.)  und  wird  im  Sonuner  tägl.  IV2  und  8  U.  Nm., 
Samst.  imd  die  Tage  vor  Festtagen  nur  II/2  U.  Nm.  gespielt^  Eintritt  1  fr.  p>ei 
weniger  als  20  Pers.  wird  nur  gespielt,  wenn  von  ihnen  zusammen  20fr.  Eintritts- 
geld bezahlt  werden).  —  Bemerkenswerth  die  spätgoth.  geschnitzten  ChorstüMef 
in  der  zweiten  südi.  Seitenkapelle  ein  liebliches  neues  Bild  von  Desehwanden^ 
die  h.  Anna  und  h.  Maria.  In  den  drei  Ghorfenstem  neue  Glasgemälde,  St.  Nikolaus 
und  andere  Heilige.  Eine  Gedächtnisstafel  mit  Bildniss  am  südl.  Eingangs- 
pfeiler  des  Chors  erinnert  an  den  berühmten  Jesuiten-Pater  Canisius  (f  löd^). 

Das  Stadthaus,  in  der  Nähe  der  Nikolauskirche,  steht  an  der 
Stelle  des  Schlosses  der  Zähiinger;  daneben  das  Rathhaus  mit 
Uhrthurm.  Yoi  beiden  steht  ein  alter  hohler  Lindenbautn^  4,5m  im 
Umfang,  dessen  Aeste  von   steinernen  Pfeilern  gestützt  werden. 

Die  Sage  berichtet,  dass  ein  junger  Freiburger,  der  in  der  Schlacht  bei 
Horten  (S.  194)  mitgefochten,  vom  Schlachtfeld  in  einem  Lauf  bis  Freiburg 
gerannt  sei,  um  seinen  Mitbürgern  die  Sieges -Nachricht  zu  überbringen,, 
dais  er  aber  vor  Erschöpfung  und  Blutverlust  bei  seiner  Ankunft  hingesunken 
und  nur  noch  das  Wort  n^ieg"  habe  rufen  können.  Einen  Lindenzweig, 
den  er  in  der  Hand  gehabt,  habe  man  sogleich  gepflanzt  und  daraus  sei  der 
jetzt  vorhandene  Baum  gewachsen. 

In  der  Nähe  das  1860  errichtete  8tandbM  de»  Pater  Origoire 
Oirard  (j;  1850),  ans  Bronze;  am  Sockel  lange  Inschriften. 

Unweit  des  Murtener  Thors,  am  Welschen  Platz,  das  grosse  1584 
gegründete  Jesuiten- Colleqium,  jetzt  Knabenschnle.  —  Im  Lyeeum 
das  ansehnliche  KAinx>NAL-MusEUM. 
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In  2  Sälen  des  Erdgeschosses  das  ^Müsbum  Marcbllo,  von  der  Herzogin 
Adele  Golonna,  geb.  d'Affry  aus  Freiburg  (tl879),  als  Bildhauerin  unter 
dem  Namen  MareeUo  bekannt,  der  Stadt  hinterlassen:  Büsten  u.  Statuen 
von  Marcello^  Gemälde  von  derselben,  von  Velazquez,  Regnault,  Hubert, 
Delacroix,  Fortuny,  Gourbet  etc.  \  Gobelins,  Möbel  etc.;  die  CarUons-Oetnälde- 
ffäUerie  alter  u.  neuer  Bilder.  Im  1  Stock  (5  Säle)  reiche  Sammlung  von 
Pfahlbau-Alterthümern,  röm.  u.  Schweiz.  Alterthümem,  ethnograph.  Gegen- 
ständen,  Waffen  u.  Rüstungen,  Münzen  etc.  Im  2.  Stock  (2  Säle)  naturhistor. 
(zoolog.)  a.  pbysikal.  Sammlungen;  im  3.  Stock  Mineralogie  u.  Botanik. 

Die  grosse  *Drahtbrücke  (Pont  suspendu)  über  die  Saane,  1834 
von  dem  Ingenieur  Chaley  erbaut,  ist  von  Pfeiler  zu  Pfeiler  246m 
lang,  51m  hoch.  Sie  hängt  an  sechs  374m  1.  Drahtseilen,  jedes  aus 
1056  Drähten  bestehend,  die  einen  einzigen  Bogen  bilden,  weit  in 
den  Erdboden  hineinreichen  und  dort  mit  128  Ankern  an  Steinblöcken 
befestigt  sind.  Auf  der  Stadtseite  gehen  die  Drahtseile  durch  die 
Mauern  der  gegenüberliegenden  Häuser  in  letztere  hinein.  —  Eine 
Strecke  weiter  aufwärts  der  Pont  de  Gottbuon,  eine  ähnliche,  1840 
erbaute  Brücke  über  das  tief  eingeschnittene  QaUtmtlial  (VaUie  de 
Ootteron)f  welches  in  das  Saanethal  mündet.  Die  Galternbrücke  ist 
227m  lang  und  93m  hoch;   die  Drahtseile  sind  auf  der  r.  Seite 

unmittelbar  in  dem  Sandsteinfels  befestigt. 

VonFreiburgnachTverdon,  51km,  Eisenbahn  in  3  St.  für  4  fr.  5  c. 
oder  3  fr.  Bei  (6km)  Belfaux  ein  kolossaler  Erdwall,  über  der  die  Sornaz 
auf  135m  1.  Aquäduct  hinweggeführt  ist.  Stat.  OrolUy^  LichtUe»^  Ccuuet^ 
CoreelUs^  (23km)  Payeme  (S.  194),  Knotenpunkt  der  Broyethalbahn ;  weiter 
über  die  Broye  und  die  Olcme.  2rkm  Cugy;  82km  EstavaTer,  deutsch  BtQffis 
(Stadthau»;  Hirsch)^  ansehnliches  Städtchen  mit  dem  malerischen  Schloss 
'Ckünaux^  am  Neuenburger  See  (Dampfboot  2mal  tägl.  über  Cortaillod  und 
Awernier  nach  Neuchäiel,  S.  183).  —  38km  Cheyre»;  42km  Tvonand  auf  weit 
in  den  See  reichendem  Vorland  an  der  Mündung  der  MeiUue^  Fundort  römischer 
Alterthümer.  —  ölkm  Tverdon  (8.  189). 

5  St.  s.o.  von  Freiburg  (Post  im  Sommer  tägl.  in  4  St.  über  Bechthalden 
und  Flaffeyen)  liegt  im  Sense-Thal  der  von  hohen  Bergen  umgebene  fiscfareiehe 
BehwaxsaSee  (ZacDom^Moder  Zac  Abi'r,  1056m)  mit  dem  *^cAt0arMe«-£ad  (Pens. 
4-6,  Z.  1-3 fr.),  gipshaltige  Schwefelquellen.  'Vom  Kai$ertggtchlo$^i'^m')^  s.o. 
vom  See  (3V2  3t.  m.  F.),  weite  Aussicht  auf  Bemer  und  Walliser  Alpen.  — 
Vom  Sehwarzen  See  nach^tiB«  s.  S.  180;  über  den  ä'avUrM  nach  TkunB.  S.  180. 

*Benra  (Birreniberg^  1724m),  von  Freibui^  5  St.,  sehr  lohnend.  Fahrweg 
über  Marly^  an  der  Oirine  (Äergerenb<ich)  hübsch  gelegenes  Dorf,  und  le  Mouret 
bis  (21/2  3*0  Montivrcu;  dann  Reitweg  über  den  Cousin- Berra  (dt.  Käsenberg) 
zum  (21/2  St.)  Gipfel,  mit  umfassender  Rundsicht  auf  den  Jura,  den  ITeuchateller, 
Murtener  und  Bieler  See  und  die  Alpen.  Abstieg  nach  VcAtaimte  (S.  180)  3/4  St., 
zum  Schwarzen  See  (S.  180)  II/2  St. 

Bei  der  Weiterfahrt  stets  1.  Aussicht  auf  die  Simmenthaler  und 
Freiburger  Berge,  besonders  den  Moltfson.  Anfangs  1.  die  Qlane  mit 
ihren  senkrechten  Ufern  und  einer  schonen  vierbogigen  Strassenbrücke, 
dann  einförmige  Hochebene.  38km  Matran ;  41km  Bosi;  43km  Neyruz; 
46km  Cottens;  48km  ChSnens.  Vor  (53km)  Villa»  St-Pierre  tritt 
die  Bahn  in  das  Olane-Thäl;  1.  die  fruchtbaren  Abhänge  des  Oibloux 
(1203m).    Bei  Bomont  1.  das  Nonnenkloster  la  Fille-Dieu, 

58km  Bomont,  deutsch  Bemund  (775m;  Cerf;  Couronne ;  *Croix 
Blanehe^j  Stadtchen  an  der  Glane  (1876  E.),  malerisch  auf  einem 
Bergkegel  gelegen,  von  Mauern  und  alten  Wachtthürmen  umgeben. 
Das  von  den  burgund.  Königen  im  x.  Jahrh.  erbaute  Schloss  ist 
jetzt  Amtssitz ;  die  alte  goth.  Kirche  enthält  Ohorstühle  mit  grotesken 
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Schnitzereien.    Auf  der  Südspitze  dßs  .Hügels  ein  mächtiger  rundei 

Thurm,  dabei  Anlagen  wit  hübscher  Aussieht. 

Nach  Bulle  (S.  TU),  19km,  Zweigbahn  in 40 Min.*,  Stationen:  VtUstemeru, 
8aUt,  VaiOruz  (8. 224). 

^dikmSiviriet;  vor  (67km)  Vauderens  ein  Tunnel  (761m),  Wasser- 
scheide zwischen  Glane  und  Broye.  R.  das  Broyethal  mit  der  Bahn 
nach  Payeme  und  das  Städtchen  Rue  (s.  unten).  Bei  (74  km) 
Oron-le- Chäiel  (724m)  führt  ein  Einschnitt  durch  den  Felsen  des 
Schlossbejgs,  an  dessen  Südseite  die  Station;  Oron-la-Ville  bleibt 
r.  unten.  Nun  fast  beständig  bergab,  über  die  Mionnaz,  dann  über 
die  Broye  nach  (77km)  Stat.  PalSzieux  (s.  unten)  und  wieder  etwas 
anstejigend   durch  freundliche,   zum  Theil  bewiJdete  Gegend  nach 

(Ä6km)  Stat.  Chexbres. 

Voiii*SigBalde'01i«x1irM(685m-,  *S6t.  duSignal^  mit  Gartenanlagen),  10 Hin. 
▼om'iMifthof,-prä«hüge.Auäaioht:  in  der  Tiefe  der  grösste  Theil  dea  Genfer 
Sees,  1.  untan  Vev^y,  darüber  von  1.  nach  r.  der  Sattel  de«  Col  de  Jaman,  die 
Kahnihnlicbe  Dent  de  Jaman  und  der  breite  Rücken  der  Rochers  de  "Naye,  die 
Toxir  d'^Ai*  -and  de  Morges,  weiter  zurück  der  Grand  Hoeyeran  und  die  Dent  de 
Iforcles.  .im;B[intez8r«nd  in  der  Mite  der  pyramidenföniiige  Mont  Catogne, 
neben  welchem  1.  die  Schneepyran^de  dea  Hont Velan  hervorragt  \  r.  die  Sayoyer 
Gehirge  mit  der  Dent  d'Oche.  —  Wer  nach  Vevey  will,  braucht  yom  Signal  nicht 
zum  Bahnhof  zurück,  sondern  kann  dlrect  zum  Dort  Chexbres  hinabsteigen. 

Von  Ghexbres  nach  Veyey,  7km,  Post  (an  alle  Züge  anschliessend) 
in  45  Min.  (aufwärts  1 V2  St.).  Die  Strasse  führt  durch  das  grosse  Dorf  (25  Min.) 
Chtabret  (öSOm-,  *Lion  d^or),  mit  altem  Schloss,  yon,«ro  man  auch  direct  in 
25  Min.  nach  der  Westbahn-Station  litoa;-j8<-/SfapWA»  (S.  217)  hinabsteigen  kann, 
und  senkt  sich  dann,  mit  herr liehen  Blicken  auf  den  See  und  die  Savoyer  Gebirge, 
BQlelEt  unesquicklidi  awischen  Wejnbergsmauern  zur  Lausanne-Vevey>Strasse. 
1  St.  Fsvey  s.S. 212^  wer  mit  der. Eisenbahn  weiter  will,  steigt  am  Bahnhof  aus. 

Die  Bahn  biegt  ledbts  lun  in  einen  460m  1.  Tunnel;  dann  öfihet 
ftichiplötzlich  die  übeiraschendste  **Au88icht  über  den  giften  Theil 
des  Genfer  Sees  und  die  ihn  umgebenden  Berge,  von  den  PMiades 
uod  der  Dent  de  Jaman  über  Vevey  (dieses  selbst  sieht  man  nicht), 
das  fihoaetbal  anfwärts,  über  die  Savoyer  Geikorge  1ms  zum  Jura, 
imten  zahlreiche  Dörfer  zwisehen  Weinbergen.  Nach  einem  Tunnel 
(im  Hochsommer  scheint  die  untergehende  Sonne  ganz  hindurch)  Stat. 
Qtandvaux  (Qully).  Am  See  erscheinen  Lutry,  Pully  und  Ouchy, 
oben  r.:  Lausanne.  Nun  wieder  durch  einen  Tunnel  und  über  einen 
Yiadact  nach  (94km)' la  Conoersion  (Lutry);  dann  auf  neunbogigem 
Yiaduct  über  die  Pau<2^  (S.  217).  Nochmals  ein  kl.  Tunnel;  dann 
▼ereint  sich  unsere  Bahn  mit  der  Linie  X^tusanne-Yeyey. 

dSkm  Lausanne^  s.  S.  210. 

62.   VonrLaiuaxuM.naeli  Lyse  ftber  Pa^Feme. 

103km.   Wmtbabh  in  41/2  St.;  2.  Kl.  8  fr.  10,  8.  KI.  5  fr.  90  e. 

Bis  (21km)  Palitieux  s.  oben.  Die  Bahn  führt  durch  das  freund- 
liche Broyethal.  24km  Palitieux -halte  (r.  das  Dorf  PalSzieux  mit 
Schlosstrümmern);  27km  Chäiüleru  (10  Min.  n.ö.  Oron-la-Vüle, 
6.  oben).  —  32km  EeuUens-Rue;  r.  auf  der  Höhe  das  Städtchen  Eue 
(707m;  MaUon  de  VilUf  Fleur  de  Lys)^  überragt  von  einem  alten 
Schloss  auf  einem  Felshügel.  —  37km  Bressonaz. 

Beedekcr's  Schweiz.    21.  Aufl.  13 
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39km  Houdon,  deutsch  Milden  (515m;  H6L  du  Pont;  Couronne; 
H6t.  de  Ville)j  alte  Stadt  (2420  E.)  mit  den  Schlössern  Carouge  und 
Rochefort  j  das  rom.  Minodunum,  lange  Zelt  Hauptort  der  Waadt. 
Hübsche  goth.  Kirche.  —  Weiter  zweimal  über  die  Broye.  44km 
Tjucens,  deutsch  Lohsingen,  mit  altem  Schloss;  48km  Henniez;  51km 
Oranges  -  Mamand, 

59kmPayeme,  deutsch  Pctcrtin^cn  (453m;  ♦Om«;  CTovxElancke)^ 
das  Paterniacum  (?)  der  Römer,  altes  Städtchen  mit  3599  Einw.,  im 
frühen  Mittelalter  häufig  Residenz  der  burgund.  Könige.  Bertha,  die 
(rcmahlin  König  Rudolfs  H.,  Hess  hier  in  der  Mitte  des  x.  Jahrh.  eine 
Kirche  und  B,enedictiner -Abtei  erbauen,  erstere  jetzt  Kommagazin, 
letztere  Erzieh unjrsanstalt.  Ihre,  ihres  Gemahls  u.  ihres  Sohnes  Konrad 
Gebeine  wurden  1817  unter  einem  Thurm  der  alten  Kirche  aufge- 
funden und  in  der  Stadtkirche  beigesetzt,  wo  auch  der  Sattel  der 
Königin  mit  einer  Oeflfnung  für  den  Spinnrocken  gezeigt  wird.  Ihr 
Andenken  lebt  noch  in  der  Gegend,  und  redet  man  von  den  ver- 
schwundenen guten  Zeiten,  so  heisst  es  in  der  ganzen  firanz.  Schweiz; 
,,Ce  n'est  plus  le  temps  oü  Berthe  fllait." 

Von  Payerne  nach  Freiburg  und  Tverdon  s.  S.  192. 

Das  Broyethal  wird  flach  und  sumpfig.  62km  Corcelles;  65km 
Dompierre  f  67km  Domdidier. 

70km  Avenches,  deutsch  Wiflisburg  (463m;  Maison  de  Ville; 
*Couronne') ,  das  röm.  Aventicum ,  schon  vor  Cäsar  Hauptstadt  der 
Helvetier,  jetzt  ein  Städtchen  mit  1783  Einw.  Die  noch  gut  erkenn- 
baren Rest«  des  Amphitheaters  und  mancher  andern  Gebäude,  sowie 
namentlich  auch  der  Stadtmauer  zeugen  von  der  ehem.  Blüthe  der 
Stadt.  NW.  eine  einzeln  stehende  korinth.  Säule,  12m  h.,  einst  zu 
einem  Tempel  des  Apollo  gehörig,  jetzt  le  Cigognier  genannt,  weil 
seit  Jahrhunderten  ein  Storchnest  darauf  ist.  Die  in  den  letzten  Jahr- 
zehnten gefundenen  Alterthümer  (Mosaikböden,  Inschriften,  Sänlen- 
bruchstücke,  Geräthe  etc.)  sind  im  Museum^  in  der  Nähe  des  alten 
Amphitheaters  aufgestellt. 

Bei  (74km)  Faoug,  deutsch  Pfauen  (Sonne;  H.-Pens.  Wicky), 
tritt  die  Bahn  an  den  9km  1.  Hnrtener  See  (435m),  im  Mittelalter 
Üecht^See  (S.  191),  den  Laeus  Aventicensis  der  Romer,  vom  Nenen- 
burger  See  durch  einen  schmalen  Bergrücken,  den  MorU  VuUy  n. 
und  Charmontel  s.,  getrennt,  aber  mit  ihm  durch  die  Broye  verbunden. 

78km  Murten,  franz.  Morat  (464m ;  Krone  [Post],  gute  Küche ; 
Kreuz;  Adler;  Pens.  Kauer ,  am  See,  nicht  theuer;  Bähnrestaur.'), 
wohlhabendes  Städtchen  mit  2364  Einw.  Die  engen  Lanbengassen 
überragt  ein  altes  Schloss,  welches  1476  vor  der  Schlacht  10  Tage 
lang  mit  1500  Bernern  unter  Adrian  von  Bubenberg  den  Geschossen 
Karls  des  Kühnen  Widerstand  leistete.  Im  Gymnasium  eine  Samm- 
lung burgund.  Waffen.  In  Monteüierj  10  Min.  n.  am  See  (angenehmes  d 
mildes  Wasser,  im  Sommer  zu  Bädern  viel  benutzt),  «ine  grosse  Bade- 
anstalt (Restaur.). 

Vä  St.  8.  von  Murten  erinnert  eine  1822  errichtete  Marmor  -  Spitssäule 
an  die  Schlacht  vom  22.  Juni  1476.    Es  war  der  blutigste  Tag  in  der  ver- 
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hängnissvoUen  Trüogie  des  Burgunder  Herzogs  (er  verlor  „vor  Grandson  das 
Gut,  vor  Murten  den  Muth,  vor  Nancy  das  Blut").  Die  Burgunder  büssten 
15,000  Mann  nebst  dem  ganzen  Heergeräth  ein. 

Von  Murten  nach  Neuchätel  Dampfboot  3mal  tägl.  in  2  St.  Das 
Boot  fahrt  quer  über  den  See  nach  Malier  und  Praz  am  ö.  Fuss  des  rt*ben- 
bedeckten  Moni  VuUy^  deutsch  WisterUach  (6ö9m)  \  dann  bei  Sugiez  unter  einer 
Holz- Gittei'b rücke  durch  in  die  Broye;  im  W.  öffnet  sich  der  Blick  auf  die 
Jurakette  vom  Weissenstein  bis  zum  Ghasscron.  Bei  /a  Sauge  erreicht  das 
Boot  den  Ifeuenburger  See  (S.  182),  steuert  zuerst  s.w.  nach  Stat.  Cudreßn^  dann 
quer  über  den  See  nach  St-Blaise  und  Neuchdiel  (S.  183).  —  Post  von  Murten 
nach  N^uchätel  über/»«,  franz.  ^n«t,  3mal  tägl.  in  2-21/2  ^^•'•>  nach 
Fr  ei  bürg  2mal  tägl.  in  2V4  St. 

Die  Bahn  verlässt  den  See  bei  (83km)  Qalmitt^  franz.  Charmey; 
1.  das  Grosse  MooSj  -weite  neuerdings  z.  Th.  urbar  gemachte  Sumpf- 
niederungen. —  87km  Kerzers  f franz.  GäHres")]  90km  Fräschels  (frz. 
JV<u»e);  94km  Kallnach. 

97km  Aarberg  (451m;  Krorie'),  altes  Stadtchen  (1345  E.)  auf 

einer  Insel   in   der  Aare,     Neben   der  Kirche   das  alte  Schloss  der 

Grafen  von  Aarberg,  die  1351  ihr  Gebiet  an  Bern  verkauften. 

Nach  Bern  Post  täglich  in  3  St.  über  Frienitherg^  einst  Cisterzienser- 
kloster,  jetzt  Taubstummenanstalt,  Maikirch  und  OriteJtuc^m. 

Ueber  die  Aare  nach  (103km)  Lyss,  Station  der  Biel- Berner 
Bahn  (S.  10). 

♦ 

63.   Von  Lausanne  nach  Pontarlier  über  Vallorbe. 

72km.  Westbahn  in  21/2  -3  St.;  8  fr.  20,  5.85,  4.20  c.  Nächste  Ver- 
bindung von  Lausanne  nach  Paria  (Ö27km,  Schnellzug  in  10  St.  55  Min., 
für  64  fr.,  47  fr.  80  c,  35  fr.). 

Bis  (15km)  Cossonay  s.  S.  190.  Die  Bahn  läuft  eine  Strecke 
neben  der  nach  Yrerdon  und  biegt  bei  Vülars-Lussery  1.  ab,  an 
EcUpens  vorbei  nach  (24km)  la  Sarrai  (502m ;  Maison  de  FZ/ic), 
stattliches  Dorf  mit  altem  Schloss.  Weiter  zwei  kl.  Tunnel  5  bei 
Omy  über  den  Nozon. 

29km  Amex'Orhe  (546m);  Vi  St-  "ordl.  Orbe  (452m;  Deux 
Poissona,  Ecu  de  France),  malerische  alte  Stadt  (1884  Einw.)  au 
der  Orhe,  über  welche  zwei  Brücken  führen.  Im  frühesten  Mitlet- 
alter  war  Orbe  Hauptstadt  von  Klein-Burgund ;  aus  dieser  Zeit  sind 
noch  die  beiden  Schlossthürme  (von  der  Terrasse  hübsche  Aussicht). 
—  Post-Omnibus  nach  Stat.  Chavorruxy  (S.  190)  7mal  tägl.  in  V2  St. 

Die  Bahn  führt  in  grossen  Windungen  über  Bofßens  nach  (35km) 
Croy-Eomainmotier,  V2  St.  von  Bomainmotier  (700m ;  Couronne), 
sehr  alter  Ort  (380  E.)  mit  halbverfallener  Kirche  eines  ehemal. 
Benedictinerklosters  (753  gegründet,  1536  aufgehoben). 

Von  Romainmotier  nach  le  Pont  (3  St.)  Fahrstrasse  über 
(II/2  St.)  VauUon  (93öm),  von  wo  die  Dent  de  Vaulion  (S.  196)  in  II/2  St. 
unschwer  erstiegen  wird.    Hinab  nach  (1  St.)  le  Pont  (S.  196). 

Weiter  an  bewaldeten  Höhenzügen  hin ;  r.  das  tiefe  Thal  der 
Orhey  hoch  am  1.  Ufer  die  Dörfer  Lignerolles  und  Bcdlaigues  (von 
Lignerolles  auf  den  Moni  Suchet,  1596m,  2V2  St.,  sehr  lohnend). 
Vor  Vallorbe  oberhalb  der  Mündung  des  Jougnenaz  auf  schöner 
Gitterbrücke  über  die  Orbe. 


196     Souit  es,  VAlillOltBE. 

47km  Vallorbe  (768m;  H.  de  Oenlve  am  Bahnhof;  Maison  de 

ViUe),  ansehnlicher  Ort  (2044  £.)  am  o.  Fuss  des  AfonM'Or  (1463m), 

mit  bedeutender  Uhren-Industrie,  1883  z.  Th. 'abgebrannt.  —  V2  St. 

s.w.  die  sog.  Quelle  der  Orbe  (783m),  die  als  starker  Bach  aus  dem 

Felsen  hervorströmt. 

Lac  de  Joux.  Dent  de  Vaulion.  Lohnender  Ausflug;  wer  nach 
dem  Genfer  See  will,  geht  am  zweiten  Tage  aber  le  Brasstts  und  den  Col 
de  Harcheiruz  nach  Rolle  (s.  unten  und  S.  209).  —  Die  Strasse  vonVallorbe 
nach  le  Pont  steigt  am  w.  Abhang  der  Dent  de  Vaulion  allmählich  zur 
(1  St.)  Passhöhe  (lOöOm),  von  wo  der  Oipfel  der  Dent  in  II/4  St.  ziemlich 
steilen  Steigens  zu  erreichen  ist.     Hinab  nach  (V2  ^t.) 

LePont  (*Truite)y  kleines  Dorf  an  derN.-Spitze  des  2  St.  L,  1/2  St.  br. 
Lac  de  Joux  (I009m),  der  durch  einen  Damm  mit  Brücke  von  dem  kl.  Lac 
Brenet  getrennt  ist.  An  der  N.*Seite  des  letztem  sind  trichterförmige  Öffnungen 
(entonnoirs)  an  den  Felsen,  in  welche  das  Seewasser  sich  ergiesst,  um  nach 
Istünd.  unterirdischem  Lauf  230m  tiefer  als  Quelle  der  Orbe  (s.  oben) 
wieder  zu  erscheinen. 

Le  Pont  liegt  am  südl.  'Abhang  der  ^ent  de  Vaulion  (1486m),  deren 
w.  S6ite  eine  steile  an  500m' h.  Felswand  bildet,  die  ö.  eine  geneigte  Ebene 
mit  grlinen^atten.  ^An  erreicht  den  Gipfel  von  le  Pont  in  I8/4  St.  (hinab 
in  ist.),  von  VatiMon  (8.  ItlS)  in  1 1/281.  \  Führer  angenehm.  Prächtige  Aus- 
sicht auf  den  Lac  de  Joux,  den  Lac  des  Rousses,  an  dessen  Ostseite  rde 
Noirmont,  welcher  sich  bis  zur  Ddle  erstreckt,  s.o.  ein  ansehnlicher  Theil 
des  Genfer  Sees,  hinter  ihm  die  Montblanc-Kette,  an  welche  ö.  die'Walliser 
und  Berner  Alpen  sich  reihen. 

20  Hin.  8.  von  le  Pont  liegt  am  ö.  Ufer  des  Lac  de  Joux  tAhbctife  (Whs.), 
mit  alter  Kirche  einer  ehem.  Pramonstratenser- Abtei.  Von  hier  auf  den 
•Mont  Tendre  (1680m)  2  St.,  lohnend.  Am  S.-Ende  des  Sees,  21/4  St.  von 
le  Pont  (Ueberfahrt  in  II/2-2  St.,  mit  1  Ruderer  3-4  fr.),  das  Dörfchen  le  Sentier, 
und  8/4  St.  weiter  aufwärts  an  der  Orbe  (Omnibus  von  le  Pont  2mal  tägl.  in 
2  St.  über  le  Lieu;  Einsp.  10  ir.)  das  Dorf  le  Braasua  (1040m',  Söt.  de  la  Lande; 
H6i.  de  France)^  mit  Hammerschmieden.  Von  hier  über  den  Col  de  Marcheiruz 
nach  (5-6  St.)  Boüe  s.  S.  209. 

Weiter  durch  das  hübsche  waldige  Thal  des  Jougnenaz.  55km 
Jougne  (Lion  d'Or),  Sitz  der  franz.  Douane.  Folgt  ein  Tunnel; 
r.  lea  HöpUaux  neufs  und  lei  Höpitaux  vieux.  67km  Frambourg. 
Beim  Fort  deJouXy  vor  dem  Engpass  la  Cluse  (S.  188),  mündet  die 
Bahn  in  die  von  Neuchatel  nach  (72km)  Pontarlier  (S.  188). 

64.   Genf  und  TJmgebimgen. 

Ankunft  Bahnhof  (PI.  B4)  am  r.  Ufer,  am  obem  Ende  der  Rue  du 
Montblanc.  Omnibtu  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  su  allen  Hotels  (und  umgekehrt) 
30  c,  Gepäck  jedes  Stück  15  c.  —  Damppboot-Landsbrüoksn  am  südl.  (1.)  Ufer 
beim  Jardin  Anglais,  am  nördl.  (nur  für  die  beiden  Ezpressdampfer  um  9  U. 
und  1 U.  25  Min.)  am  Quai  du  Montblanc  gegenüber  dem  Monument  Brunswick. 

Gasthöfe.  Am  rechten  Ufer,  mit  Aussicht  auf  den  See  und  die  Alpen: 
•H.  des  Bergues  (PI.  b;  D4),  Quai  des  Bergues-,  •H.  de  Bussie  (PI.  c;  D3), 
*H.  de  la  Paix  (PI.  e,  D  3;  Bea.  F.Weber) ,  beide  Quai  du  Montblanc;  *H. 
Beaurivage  (Pl.d^DS),  *H.  d'^Angleterre,  beide  Quai  des  Päquis*«  noch 
weiter  am  Quaidul^man  *H.  National  (PI.  B  1),  grosses  Haus  in  schöner 
Lage  (im  Winter  geschlossen).  Am  I/nl;«?! Ufer:  *H.  Metropole  (PI.  a;  EF 3), 
am  Jardin  Anglais  (viel  Amerikaner;  im  Winter  geschlossen);  Gouronne 
(PI.  g;  £4);  *£cu  de  Genäve  (Pl.f',D4);  alle  drei  mit  Aussteht  auf  den  See. 
Diese  sämmtlich  1.  Ranges,  mit  entsprechenden  Preisen:  Z.  L.  B.  von  5,  F.  II/2, 
M.  öfr.  —  'H.  de  la  Poste  (PI.  h;D5),  von  Deutschen  vielbesucht,  Z.  L.  B.  von 
a»/2,M.m.W.3V2-4fr.;*H.duLac(Pl.iiB4),Z.L.B.3,M.3fr.;*H.  de  Paris 
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(PI.  k-,  K  4),  mit  Aussicht  auf  den  See,  2.  u.  B.  3  fr.^  *H.-Pens.  Flaegel, 
RuePierre-Fatio(Pl.  F3)-,  Balance  (PI.  Oi  D5)»  Grand  Aigle  (PI.  p^  E4), 
beide  Eue  du  Rhone.  Am  r.  Ufer:  »H.  Suisse  (PI.  m^  C4),  Z.  L.  B.  3-4, 
M.  31/2  fr-  i  *H.  V ict 0 ri a  (PI.  1  j  C  D  3, 4),  Z.  L.  B.  von  3-4,  M.  3-4  fr. •,  »H.  de 
Geneve  (PI.  n-,  04),  Z.  L.  B.  3,  M.  31/2^-1  &lle  drei  Bue  du  Montblanc j 
*H.  Bichemont,  Place  des  Alpes  (PI.  C3),  ähnliche  Preise ^  U.  du  Boule- 
vard (PI.  r),  H.-P.  des  Arts,  H.  de  la  Gare  (PI.  s),  H.  de  la  Monnaie, 
H.  des  Alpes,  alle  nahe  beim  Bahnhof. 

Penaioiui  alimentaiires,  der  vielen  länger  in  Genf  weilenden  Fremden  wegen 
sehr  zahlreich,  120-3(X)fr.  monatlich.  Für  Einzelne  und  Familien:  Bovet 
(2(X)fr.),  Rue  G^n^ral-Dufour  ^  Picaud  (120-200  fr.),  Quai  des  Eaux-Vives-, 
Madame  E.  Hagnenat  (200  fr.),  Rue  Pierre-Fatio  13i  «Fischer,  Quai 
des  Eaux -Vires  3  (tägl.  4  fr.  50  c.,  Seebäder  in  der  Kähe)^  Mme.  Fleisch - 
mann  Rue  de  la  Plaine  5i  Mmes.  Livet  &  Grobet,  Quai  des  Eaux- 
Vives  2^  Labarthe,  bei  der  Universität^  Mmes.  Fromont  &,  Jackson, 
Rue  Pradier  3*,  Berard,  Rue  du  Rhdne  29  und  Grand  Quai  10 ^  Mayor, 
Quai  de  rile5i  Pens,  du  Rhdne,  Boul.  de  Plainpalais  26*,  Trinacria, 
Boul.  de  Lausanne,  beim  Bahnhof^  Mme.  Richardet,  Rue  du  Montblanc  8 
(tägl.  6  fr.  m.  B.)^  Wittwe  Picard  (150  fr.).  Place  de  la  Metropole  2;  Wwe. 
Flouck,  Rue  du  Rhone  9')  Maret,  Petit-Florissant  12*,  Höt.-Pens.  Beau- 
Söjour,  in  Champel-sur-Arve  (8.  198),  auch  für  Passanten  (deutscher  Wirth); 
Pens,  de  la  Roseraie,  ebenda^  Kernen,  Route  de  Lyon  (aux  Gharmilles). 
—  Mehr  für  Studenten:  Mme.  Roussy  (85-100  fr.),  Rue  du  Rhone  29.  — 
Auberge  de  Familie,  Rue  Bautte  11,  einf.,  auch  für  einzelne  Damen  ge- 
eignet (Z.  IV4-2,  F.  60-80  c,  M.  1-11/2  fr.). 

Caf6s  (überall  auch  Bier) .  Kiosque  des  Bastions  an  der  Promenade 
des  Bastions  (S.  202),  Xachm.  u.  Abends  häuüg  Concert^  Caf^  du  Nord,  C. 
de  la  Gouronne  und  0.  de  Genöve,  alle  am  Grand  Quai^  C.  du  Theätre, 
im  Theater^  C.  du  Mus^e^  C.  Lyrique^  im  Jardin  Anglais  etc. 

Bier,  gutes  bayrisches  bei  Ackermann,  Rue  du  RhOne  92^  Landolt, 
Rue  du  Rhdne,  Rue  Rousseau  und  Rue  du  Conseil  G^ndral;  Brasserie 
Bäle-Strassbourg,  Caf^-Brasserie  de  TOp^ra,  beide  beim  Theater ^ 
Brass.  de  Rive^  Brass.  de  PEsp^rance,  Route  de  Carouge  42 ^  Brass. 
St- Jean  (schöne  Aussicht)^  Eberbach,  Rue  de  Chantepoulet;  Thoma, 
Boulevard  St-Gervais,  beim  Pont  de  la  Coulouvrenifere.  —  Genfer  Bier  in  den 
grossen  Brauereien  vor  der  Stadt :  Tre i b  e  r ,  Route  de  ChSne,  angenehm,  grosser 
Saal  und  Terrasse  mit  Bäumen. 

Beetannuite.  Aia linken  Ufer:  Caf^  duKord,  im  zweiten  Stock  billiger, 
deutsche  Bedienung-,  Rest,  de  la  Tour-Maitresse,  Rue  du  Rhdne  98-, 
Adam,  Rue  du  Rhdne  70^  Caf^  du  Rhdne,  Rue  du  Rhdne  10^  Villard, 
Rue  du  Rhdne  51  ^  Gras,  en  llle;  ausserdem  in  den  Hdtels  (s.  oben).  — 
Am  r«c/U«f»  ITI/'fr:  Bahnrestaurant-,  Rom ang,  Rue Chantepoulct  u.  a.  Nach 
der  Karte  speist  man  in  den  Restaurants  theurer  und  kärglicher,  als  an  der 
Table  d'hdte  der  Gasthöfe. 

Bflder.  Bains  de  la  Poste,  Place  de  la  Poste,  40  Zimmer,  warme, 
kalte,  Douche-,  Dampf-Bäder  u.  s.  w. ;  Bains  des  Alpes,  Rue  L^vrier  5; 
Bains  de  Chantepoulet,  Rue  de  Chantepoulet ,  u.  a.  —  Seebäder: 
Schwimm-  u.  Badeanttalt  (PL  5-,  Fl)  am  Quai  des  Eaux-Vives  (1.  Ufer); 
ebenso  gegenüber  am  Hafendamm  des  r.  Ufers  (PI.  10;  Dl);  beide  8-10  Vm. 
für  Damen.  —  *Rhonebäder  am  Pont  de  la  Coulamreniire  (PI.  6;  C  6),  gut 
eingerichtet,  Schwinunbad  30  c.,  Einzelbad  60  c,  mit  Wäsche  80-90  c.  — 
Arvebäder,  sehr  kalt  (im  Sommer  7-80 C.),  Ghemin  des  Bains  de  TArve  20, 
15  Min.  von  Place-Neuve,  und  in  Champel-sur-Arve  (S.  198). 

Hanpt-Briefpost  (mit  Poste  ratante)  und  Telegraphen-Bureau,  Quai  de  la 
Poste  (PI.  41;  D6);  Neben-Bureaux :  beim  Bahnhof,  Rue  du  Rhdne  53,  Rue 
de  rHötel  de  VUle  und  Route  de  Carouge  13,  alle  von  7  U.  Vm.  bis  8  U. 
Nrn.  geöflhet. 

Pferdebahn  von  Carouge  (S.  205)  durch  die  Stadt  nach  Cfiine  (S.  342) 
und  Annemasse  (8.  242) ;  Place  du  Molard  Abzweigung  zum  Bahnhof.  Von 
Carouge  nach  Chdne  40  c.  \  vom  Theater  durch  die  Stadt  10  c. ;  vom  Bahn- 
hof zur  PlM«  Miolard  10  c. 
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Droschken  die  einfache  Fahrt  in  der  Stadt  1  fr.  50  c,  bis  Eaux-Vives 
und  Plainpalais  2  fr.,  jeder  Koffer  40  c.  ^  Zeitfahrten  die  erste  Stande  21/2  fr., 
jede  weitere  1/4  St.  65  c.  —  Lohnkutscher:  ifö/Wt«r  aux  Päquis,  Regard  an 
der  Terrassi^re,  Soci&d  Oenevoise  de  voitures  de  place  et  de  rcmise,  Rue 
des  Päquis  35,  u.  a.    Einsp.  etwa  15,  Zweisp.  30  fr.  tägl.,  Alles  inbegriflFen. 

Segelboote  zu  Fahrten  auf  dem  See  (3  fr.  die  erste  Stunde  mit  einem 
Ruderer,  dann  jede  V2  St.  1  fr.)  am  Jardin  Anglais  und  am  Quai  du  Mont- 
blanc, sowie  auch  längs  der  beiden  Hafendämme  (Jettes).  Die  Segelboote 
heissen  „Voiliers",  sind  übrigens  gefährlich  und  kippen  leicht  um,  daher 
nicht  ohne  Schiffer  zu  nehmen  \  sicherer  sind  die  englischen  offenen 
„Canots" ;  die  kleinen  Kähnchen  innerhalb  des  Hafens  heissen  „Nacelles". 
An  den  Pont  des  Bergues  heranzufahren  ist  wegen  der  reissenden  Strö- 
mung verboten. 

Kaufläden,  die  glänzendsten  am  Grand-Quai,  Rue  du  Rhone  und  Rue 
de  la  Corraterie  auf  dem  1. ,  Quai  des  Bergues  und  Rue  du  Montblanc 
auf  dem  r.  Rhone-Ufer.  Genf  ist  wegen  seiner  Uhren  und  Goldarbeiten 
berühmt.  Die  letztern  werden  meistens  nach  Italien  und  der  Levante  aus- 
geführt. Die  Anzahl  der  Uhren,  welche  jährlich  hier  verfertigt  werden, 
beträgt  über  110,000.  Die  gegenwärtig  berühmtesten  Firmen  sind:  Vacheron 
»(;  Co.,  llueTour-de-rile  3;  (7oioj/,  Quai  des  Bergues  ^JÜÄöTa/kfm^&Ft/«,  ebenda; 
Patik,  Philippe  tt'  Co.,  Kicegren,  Pigvet  Jb  Bachmann  ^  alle  am  Grand -Quai*, 
Lecovltre,  Rue  Bonivard  8;  Badolleid:  Co.,  bei  der  Post?  //.  Capt^  Rossel-BatiUe, 
Rojoux,  Rue  du  Rhone-,  Dufour&  Co.^  Place  dii  Molard  11.  —  Graveur,  auch 
ausserhalb  Genf  berühmt:  M.  L.Bovy,  besonders  für  Medaillen,  Rue  Chante- 
poulct.  —  Bergschuhe  u.  a.  bei  Müller,  Place  du  Molard  ;  Koffer  und  andere 
Reiseartikcl  bei  Isenring,  Rue  du  Rhone  33.  —  Holzschnitzwaaren  bei 
Mauchain,  neben  H.  Metropole;  Musikdosen  bei/".  Conchon.^  Place  des  Alpes  9 
&  Rue  des  Päquis  2. 

Buchhandlungen.  Il.Oeorg,  Corraterie  10;  Burkhardt,  Molard2;  J.  Sandoz, 
Rue  du  Rhone  13. 

Theater  (S.  203),  im  Winter  tägl.  Vorstellungen.  Preise  1.50-5  fr.,  bei 
V()rau8bestellung  („en  location")  etwas  theurer. 

Orgel-Concert  in  der  Cathedrale  (S.  201)  im  Sommer  Mo.  Mi.  Sa.  71/3  U. 
Nachm.;  Billets  (1  fr.)  beim  Concierge  und  in  den  Hotels.  Im  Winter 
Concerte  im  Bätünent  ikctoral  (S.  204)  jeden  Sonntag  Nachm.  Alle  14  Tage 
Concert  im  Theater  (s.  oben). 

Panorama  (PI.  7 ;  D  6),  Boulev.  de  Plainpalais,  tägl.  geöffnet  (l  fr. ;  s.  S.  204). 
-  Diaphanorama  (Transparent- Gemälde  schweizerischer  Landschaften),  Rue 
Petitot  4  (l  fr.,  reservirter  Platz  1  fr. 40  c.). 

EunstauBstellimg ,  permanent-e,  der  SocUU  des  Amis  des  Beaux-Arts^ 
im  Athönee  (S.  202).  Eintritt  für  Fremde  1  fr.  —  Exposition  munidpale  des 
Hi>avx  Arts  jährlich  im  Aug.  u.  Sept.  im  Bätiment  electoral  (S.  204). 

Vorlesungen,  öffentliche  (Covrs  publics  et  graiuits)^  in  der  Aula  der  Uni- 
ver.sität,  im  Winter  tägl.  Abends  8  U. 

Apotheken.  Bader,  Corraterie  1 ;  Hahn,  Place  Longemalle;  Schmidt,  Rue 
du  Montblanc;  Brun,  Rue  de  Coutance  2 ;  Ilahel,  Place  du  Rhone. 

Deutsche  Aerzte.  Pr.  L.  Appia^  Rue  des  Chanoines  5;  D^Espine,  Rue. 
ßeauregard  6;  Prof.  Dr.  Zahn,  Route  de  Carouge. 

Ealtwasserheilanetalt  (Arzt  Dr.  Glotz),  vortrefflich  eingerichtet,  in 
Champel-sur-Arve ,  s.  von  Genf;  von  der  hohen  Terrasse  (frei  zugänglich) 
schöne  Aussicht  auf  Arve- Gebiet  und  Stadt. 

G-ottesdienst ,  deutscher  lutherischer,  Rue  Verdaine  38,  neben  dem  Palais 
de  Justice  j^ew^Äc/ier  katholischer,  Rue  de  TArquelmse  2 ;  deutsch- schweizerischer 
im  Casino  de  St-Pierre  (orthodox)  und  im  Auditoire  (freie  Richtung). 

<?enf  (379m),  franz.  Oenlve^  ital.  Oinevra^  Hauptstadt  des,  nächst 
Zug,  kleinsten  Cantons  (101,595  Seelen),  die  am  meisten  bevölkerte 
und  reichste  Stadt  der  Schweiz,  mit  50,043  Einw.  (ohne  Vorstädte), 
unter  welchen  über  80  Millionäre,  liegt  an  der  Südspitze  des  Genfer 
Sees,  da  wo  die  blauen  Fluthen  der  Rhone  ihm   pfeilschnell  ent- 
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strömen,  in  welche  unterhalb  Genf  die  Arve  (S.  205)  sich  ergiesst. 
Die  Rhone  theilt  die  Stadt  in  zwei  Theile:  auf  dem  1.  Ufer  die 
äii€  Stadt  y  der  Sitz  der  Regierung  und  Mittelpunkt  des  Lebens, 
auf  dem  r.  Ufer  das  Qitariier  St -Gervais,  früher  nur  Vorstadt. 
Beide  Theile  haben  sich  seit  der  Schleifung  der  alten  Festungswerke 
(nach  1850)  bedeutend  ausgedehnt  und  fortwährend  entstehen  nocli 
neue  Strassen  und  ganze  Strassenviertel. 

ZUK  Qesohiohte.  Genf  erscheint  im  i.  Jahrb.  vor  Chr.  als  Qenava  und 
Stadt  der  AUobroger  (Caes.  bell.  gall.  I,  C-8),  deren  Gebiet  römische  Provinz 
wurde.  Im  J.  443  wurde  es  Hauptstadt  des  Burgunderreichs,  kam  533  mit 
diesem  an  die  Franken,  Ende  des  ix.  Jahrh.  an  das  neue  hurgundische  Reich 
und  mit  diesem  1033  an  das  Deutsche  Ileich.  Kaiser  Konrad  II.  licss  sich  hier 
im  J.  1034  zum  König  von  Burgund  krönen.  In  den  langwierigen  Streitig- 
keiten zwischen  den  Bischöfen  von  Genf,  den  kaiserlichen  Grafen  von  Genf 
und  den  Grafen,  später  Herzogen  von  Savoyen  um  die  Oberherrschaft  wussten 
sich  die  Bürger  mancherlei  Freiheiten  zu  erringen.  Sie  schlössen  1518  mit 
Freiburg,  1526  mit  Bern  ein  Bündniss.  Es  bildeten  sich  nun  zwei  Parteien 
in  der  Stadt,  die  der  Eidgenossen  (ffiguenoi  nach  der  franz.  Aussprache, 
woraus  der  Parteiname  Hugenotten  entstanden  ist)  und  der  Savoyer,  diese 
Mammeluken  genannt. 

Mitten  in  diese  Streitigkeiten  trat  die  REroR&UTioM ,  welcher  Genf 
entschieden  sich  suwandte.  Der  Bischof  verlegte  1535  seinen  Sitz  nach 
Gex.  Im  folgenden  Jahre  kam  nach  Genf  der  aus  Paris  geflohene  Theologe 
JoHAMMsa  Calvin,  eigentlich  Jean  Caulvin  oder  Chauvin^  zu  Noyon  in  der 
Picardie  1509  geboren.  Er  vereinigte  sich  mit  i'are/,  dem  Hauptförderer 
der  neuen  Lehre  zu  Genf,  und  erlangte  bald  grossen  Einfluss  auf  alle 
kirchlichen  und  Staats-Angelcgenheiten,  welcher  nach  Calvins  Rückkehr 
aus  einer  3jährigen  Verbannung  (1511)  vorzüglich  durch  Einführung  einer 
strengen  Kirchenzucht  sehr  mächtig  wurde.  Calvin  bcsass  die  Gabe  der 
Rede  in  hohem  Grade.  Gegen  sich  selbst  war  er  eben  so  streng,  wie  er  es 
von  andern  forderte.  Sein  Regiment  war  im  Geist  der  Zeit  gewaltsam  und 
unduldsam.  Ccutellw.  der  die  Prädestination  läugnete,  wurde  1540  ans 
Genf  verbannt;  Michel  Serveto.  ein  span.  Arzt,  wegen  einer  Druckschrift 
gegen  die  Lehre  von  der  Dreieinigkeit  (de  Tj-initatis  error ibiis)  aus  Vicnne 
bei  Lyon  geflohen  und  nur  zußillig  in  Genf,  wurde  1553  vom  Grossen  Rath 
zum  Feuertod  verurtheilt  und  hingerichtet.  Durch  Gründung  der  Genfer 
Akademie  (1559),  die  bald  die  Bildungsanstalt  für  die  meisten  reformierten 
Theologen  wurde,  lenkte  Calvin  den  Sinn  der  Bewohner  der  bish<Tigen  Handels- 
stadt auf  die  Wissenschaften.  Calvin  starb  am  27.  Mai  1564.  Seine  Richtung 
blieb  in  Genf  massgebend. 

Die  Versuche,  welche  zu  Anfang  des  xvii.  Jahrh.  die  Herzoge  von  Sa- 
voyen machten,  Genf  wieder  zu  unterwerfen,  blieben  erfolglos  (vgl.  S.  202). 
Protestantische  Fürsten,  durch  Calvins  Lehre  dem  kleinen  Freistaat  ver- 
wandt, sahen  diesen  als  eines  der  Bollwerke  des  Protestantismus  an,  und 
sandten  ansehnliche  (Jeldbeiträge  zur  bessern  Befestigung  der  Stadt  (Hpl- 
Jand,  Hessen). 

Das  xviii.  Jahrh.  war  erfüllt  von  den  oft  zu  blutigen  Reibungen  führenden 
Gegensätzen  der  minder  berechtigten  Volksklassen  (bourrreoü^  habüants  und 
suj^s)  gegen  die  alten  Geschlechter  (citoyem)  ^  die  sich  allein  im  Besitz  der 
Gewalt  und  aller  einträglichen  Berufszweige  befanden.  Die  Schriften  des 
1712  in  Genf  geborenen  Jean-Jacqites  Rousseau  übten  natürlich  auch  hier  ihre 
Wirkung  aus.  Sein  Emile  und  sein  Contrat  social  wurden  1763  auf  Betreiben 
Voltaire's  und  der  Pariser  Sorbonne,  vom  Genfer  Magistrat  durch  Ilenkcrs- 
hand  verbrannt,  als  „tera^raircs,  scandaleux,  imj)ios  't  tondants  a  d^triiin: 
la  religion  chr^tienne  et  tous  les  gouvemements". 

1796  wurde  Genf  Hauptstadt  des  franz.  Departement  du  Lhnan  und  trat 
1814  als  22.  Canton  zur  Schweizer  Eidgenossenschaft. 

Die  beiden  durt'h  die  Rhone  getrennten  Hälften  der  Stadt  sinil 
durch  8  Brücken  mit  einander  verbunden.    Die  oberste,  der  prächtige 
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»Pont  du  MbirtMaitc  (PI.  D  B  3,  4),  260m  lang,  16m  bi'eit,  führt 
von  der  breiten  vom  Bahnhof  kommenden  Rue  du  MonUttanc  in 
gerader  (s.o.)  Richtung  hinüber  zum  Jardin  AnfficUs  (ß.  201),  mit 
dem  sie  im  Sommer  den  Bfitteipunkt  des  Fremdenverkehrs  bildfet. 
Zwischen  dem  Pont  du  Montblanc  und  döm  PonP  de€  Berguesy  mit 
letzterem  durch  eine  Kettenbrücke  verbunden,  liegt  die  Ile'dto  J.-J. 
BousBoau  (PI.  D  4),  eine  kleine  fünfeckige  mit  Bäumen  bepflanzte  Insel 
(kleines  Caf^),  in  deren  Mitte  auf  einem  Sockel  von  GrsnitRouaieaü'a 
Standbüdj  sitzende  Bronzefigur  von  Pradier  (1334),  sich  erhebt. 

In  der  Nähe  dieser  Brücken  dehnen  sieh  auf  beiden  Ufern  die 
glänzenden,  ladenreichen  Quais  aus:  auf  dem  1.  namentlich  der  Orand 
QucU,  auf  dem  r.  der  Quai  des  Bergues.  An  letztem  schliesst  sich,  von 
der  Montblanc-Brücke  in  n.ö.  Richtung  am  See  aufwärts,  d^r  Qjud 
du  Hontblanc  (PI.  D  3)  mit  prächtiger  ""Aussicht  auf  die  Montblanc- 
Kette,  die  fast  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  sichtbar  ist  und  namentlich 
bei  klarer  Abendbeleuchtun^  einen  herrlichen  Anblick  darbietet. 

Erst  hier  erhält  man  einen  richtigen  Begriff  von  den  Höfaenverhältnissen, 
der  in  Ghamonix  fast  verloren  geht.  AufiFällig  ist  namentlieh  der  bedeutende 
Unterschied  zwischen  dem  Montblanc  (4810m)  selbst  und  der  1.  folgenden 
Aiguille  du  Midi  (3843m)  ^  weiter  1.  die  Grandes  Jorasses  und  die  Dent  du 
Q^ant;  vor  der  Montblanc-Kette  die  Aiguilles  Bouges,  dann  mehr  im  Vorder- 
grund, einzeln  pyramidenartig  aus  der  Ebene  aufsteigend,  der  Mdle,  daneben 
die  schneebedeckte  Spitze  der  Aiguille  d^Argenti&re ,  weiter  der  breite  Buet, 
endlich  der  lange  Bücken  der  Voirons,  die  1.  ebenso  wie  der  Saleve  r.  das 
Panorama  schliessen. 

Auf  der  Place  des  Alpes  erhebt  sich  das  prächtige  aber  ge- 
schmacklose Denkmal  des  Heriogs  Karl  IL  v(m  BramiBohweig 

(f  1873),  von  der  Stadt  Genf  dem  Herzog  errichtet,  der  sie  zur 
Erbin  seines  Vermögens  (c.  20  Mill.  fr.)  eingesetzt  hatte. 

Zwei  kolossale  Löwen  aus  rothem  Marmor,  von  Ccün^  bewachen  den 
Aufgang  zu  der  Plattform  (70m  1.,  24m  br. ,  1  35m  h.),  in  deren  Mitte  das 
Denkmal  steht.  Es  ist  eine  modiflcirte  und  um  Vs  vergrösserte  Kachbildung 
des  Denkmals  des  Gan  Signorio  della  Scsda  zu  Verona  und  besteht  aus  einem 
sechseckigen  pyramidenförmigen  Aufbau  aus  weissem  u.  farbigem  Marmor  in 
3  Absätzen,  nach  FranePs  Entwurf^  auf  der  Spitze  das  2,70m  h.  Bronze- 
Reiterbild  des  Herzogs,  von  Cain  (Höhe  des  ganzen  Denkmals  vom  Quai 
20m).  Der  Mittelstock  bildet  eine  goth.  Kapelle  mit  dem  Sarkophag;  die 
liegende  Figur  des  Herzogs  und  die  8  Seitenreliefs  (Scenen  aus  der  braunschw. 
G^chichte)  von  Jgua.  An  den  Ecken  unter  vortretenden,  von  Pfeilern  ge- 
tragenen Baldachinen  6  Marmorstatuen  berühmter  Weifen  (August,  Otto  das 
Kind,  Karl  Wilhelm  Ferd.,  Friedrich  Wilhelm,  Heinrich  der  Löwe,  Ernst 
der  Bekenner),  von  Schoenewerk^  Thomas^  A.  MiUet^  KUüing;  weiter  oben  die 
Christi.  Tugenden,  die  12  Apostel  etc.  —  Die  Plattform  ist  mit  Mosaikpflaster, 
Blumenbeeten:  u.  Wasserbecken  geschmückt;  r.  u.  1.  zwei  kolossale  Chimären, 
von  Ccm.  Von  dem  Uiurmartigen  zinnengekrönten  Bau  an  der  Bückseite 
guter  Ueberblick  des  Denkmals,  im  Hintergrund  der  Montblanc. 

Die  Fortsetzung  des  Quai  du  Montblanc  bildet  der  baumbepflanzte 
Quai  des  Päquis^  an  welchem  ein  grosser  Kursaal  gebaut  wird 
(dahinter  die  amerikaft,  Kirche).  Yon  dem  mit  kl.  Anlagen  ver- 
sehenen Hafendamm  (JeUe)  gleichfalls  hübsche  Aussicht  auf  die 
Alpen  und  die  Stadt.  Jenseit  des  Hafendamms  bis  zur  Villa  Planta- 
mour  der  neue  Quai  du  L4m<m.  —  In  der  Rue  du  Montblanc  die 
kleine  engl.  Kirche  (PI.  11 ;  C  4),  1853  im  goth.  Stü  von  Monod  erbaut. 
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Auf  dem  südl.  See-  (linken  Rhone-)  Ufer ,  wenn  man  von  der 
Möntbliuie-Brückie  kommt  links,  erhebt  sich  das^  1869  enthüllte 
Natioiial4leii«ment  (PI.  32^  E  3)  zur  Erinnerung  an  den  Ansehlots 
Genfs  an  die  Bidgenossensohaff  1814,  eine  Bronze^uppe  der  Helvetia 
und  Geneva  von  H.  Borer.  —  Weiter  am  See  die  hübschen  Anlagen 
des  Jardin  Ajiglaig  oder  Jazdin  du  Lac  (im  Sommer  häufig  Cöncert); 
am  Eingang  1.  eine  Barometersäule,  in  der  Mitte  eine  hübsche  Fontäne 
und  eine  Bronzebüste  des  berühmten  Landschaftsmalers  M.  Calame 
(S.  203),  von  Iguel.  In  einem  Kiosk  ein  ^Relief  des  Montblanc,  aus 
lindenholz ,  dm  1. ,  der-  Montblanc  79cm  h. ,  Höhenverhältniss  zur 
Länge  =  2:1,  vor  wie  nach  der  Ghamonix-Reise  sehr  sehenswerth 
(im  Sommer  stets  zugänglich,  Do.  u.  So.  1-3  U.  gratis). 

In  der  Nähe  ragen  zwei  Granitblöcke  aus  dem  See,  die  „Pierret 
du  NUon'*f  angeblich  Altäre,  auf  welchen  die  Römer  dem  Neptun 
geopfert  haben  sollen,  Findlingsblöcke,  wie  sie  am  Sal^ve  und  sonst 
in  der  Umgegend  mehrfach  vorkommen. 

N.  vom  Jardin  Anglais  erstreckt  sich  am  See  entlang  der  baum- 
bepflanzte Qiuä  de«  Eaux-Vives'  (nach  Cologny  s.  S.  205). 

Yenfolgt  man  beim  Hot  Metropole  r.  die  Rue  d'Italie  und  steigt 
dann  einige  Schritte  bergan,  so  gelangt  man  auf  die  Promenade  de 
St-Antoine,  eine  baumbepflanzte  Terrasse.  R.  das  1558  von  Calvin 
gegründete  College;  1.  (ö.)  die  Sternwarte  (PI.  37);  etwas  weiter  s.o. 
auf  einem  Hügel  die  BusaiBche  Kirche  (PI.  19)  mit  ihren  vergoldeten 
Kuppeln  (Inneres  sehenswerth) ;  daneben  die  Bronzebüste  des  Schrift- 
stellers B.  Tctpffer  (f  1846),  von  Ch.  Tcspffer. 

Die  Oathedrale  [sP-Pierre;  PI.  12,  F4,  5)  wurde  1024  von  Kaiser 
Conrad  II.  im  roman.  Stil  vollendet,  im  xn.  u.  xm.  Jahrh.  umgebaut, 
im  xvin.  durch  ein  korinth.  Säulenportal  mit  Giebel  verunstaltet. 
Inneres  im  Üebergangsstil  des  xni.  Jahrb.,  dreischiflfig  mit  Quer- 
schiff.    Der  Küster  wohnt  hinter  der  Kirche  (50  c). 

ImrBREs.  Holeschnitzarbeiten  an  den  Ghorstühlen  aus  dem  xv.  Jahrh.  ^ 
Grabmal  des  1638  bei  Rheinfelden  (S.  16)  gebliebenen  Herzogs  Heinrich  von 
Rohan  (des  Leiters  der  franz.  Protestanten  unter  Ludwig  XIIL),  seiner  Ge- 
mahlin Margarethe  von  SvUy  und  seines  Sohnes  T<xncrtd^  der  Sarkophag  aus 
schwarzem  Marmor  auf  zwei  Löwen  ruhend,  die  Figur  des  Herzogs  sitzend, 
aus  Gips,  nach  der  Zerstörung  von  1798  so  erneuert.  Unter  dem  schwarzen 
Grabstein  im  Schiff  ruht  Jean  de  Brognier  (f  1426),  Präsident  des  Goncils  von 
Konstanz.  Der  schwarze  Denkstein  im  Südschiff  erinnert  an  Agrippa  cTAubigni 
(+  1630),  den  Vertrauten  Heinrichs  IV.  von  Frankreich;  die  Republik  Genf 
liess  zum  Dank  für  die  Dienste,  die  er  ihr  geleistet,  diesen  Denkstein  er- 
richten. Er  starb  hier  als  Verbannter.  Unter  der  Kanzel  Galvin's  ehemaliger 
Lehrstuhl.  Angebaut  die  schöne,  neu  restaurirte  ChaptUe  des  Machabies.  — 
Vorzügliche  Orgel  (Concert  s.  S.  1Ö8). 

In  der  Nähe,  Grand*  Rue  40,  ist  das  Geburtshaus  Jean-Jacques 
Rousseau* 8,  der  als  Sohn  eines  Uhrmachess  hier  am  28  Juni  1712 
das  Licht  der  Welt  erblickte  (f  1778  zu  Ermenonville  bei  Paris). 
Hinter  dem  Hause  Rue  Rousseau  27,  am  r.  Ufer  der  BJbione,  welches 
mit  der  Inschrift:  „Ici  est  ntf  Jean  Jacques  Rousseau  le  28  Juin  1712", 
versehen  ist,  wohnte  damals  der  Grossvater. 

Im  Hus^  Fol  (PL  35;  £  5),  Grand'  Rue  11,  im  Hof  rechts,  eine 
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werthvolle  Sammlnng  griech.,  röm.  und  etrusk.  Alterthümer,  aus 
neuesten  römischen  Ausgrabungen,  sowie  von  Alterthümem  und 
Onriosltäten  des  Mittelalters  und  der  Renaissance,  von  Hm.  W.  Fol 
gesammelt  und  der  Stadt  geschenkt  (Donn.  1-4  U.  geöffnet). 

Die  untere  Fortsetzung  der  Grand'  Rue,  Rue  de  la  Cit^,  mündet 
auf  die  Rue  des  Allemands,  wo  ein  hübsches  Brunncndenkmal  (PI.  31 ) 
an  den  letzten,  beinah  von  Erfolg  gekrönten  Versuch  der  Savoyer 
sich  der  Stadt  zu  bemächtigen,  erinnert.  Der  Tag,  an  dem  diese 
„Escalade"  abgeschlagen  wurde  (früh  Morgens  am  12.  Dec.  1602),  wird 
noch  jetzt  festlich  begangen.  —  Bergan  führt  die  Grand'  Rue  zum 

Eathhans  dHötel  de  VilUf  PL  25,  F  5),  einem  schwerfäUigen  Ge- 
bäude im  florent.  Stil,  durch  seinen  Aufgang  ohne  Stufen  bemerkens- 
werth,  welcher  bis  in  die  obern  Stockwerke  reicht  und  den  Raths- 
herren  einst  gestattete,  gleich  aus  dem  Sitzungszimmer  zu  Pferde 
oder  in  eine  Sänfte  zu  steigen.  —  Gegenüber  das  Zeughaus  (^ArseruU; 
PI.  3,  F  5)  mit  dem  Mus^e  historique  genevois^  alten  Waffen,  Sturm- 
leitern von  der  Escalade  u.  a.,  Donn.  1-4  ü.  geöffnet. 

Neben  dem  Rathhaus  führt  ein  Säulenthor  ins  Freie ,  auf  die 
la  Treille  genannten  schattigen  Spaziergänge,  die  eine  hübsche  Aus- 
sicht auf  die  SalÄves  gestatten.  Unmittelbar  an  diese  Terrasse  stösst 
<ler  botan.  Garten  (PI.  26;EF5),  1816  von  dem  berühmten  Aug. 
De  Candolle  angelegt;  am  Gewächshause  Marmorbüsten  berühmter 
Genfer,  Chabrey,  Trembley,  J.-J.  Rousseau,  Gh.  Bonnet,  de  Saussure, 
Senebier;  vor  demselben  auf  einem  Bronzepostament  die  Kolossal- 
büste De  Gandolle's.  Die  angrenzende  Promenade  dei  Bastion«  ist 
als  Spaziergang  sehr  besucht;  an  derselben  vor  dem  botan.  Garten 
der  kiotque  des  Bastions  (S.  197).  In  den  Anlagen  gegenüber  ein 
David  von  Chaponnihre  und  die  Pierre  aux  fies  oder  aux  dames^ 
Steinblock  mit  vier  Figuren,  angeblich  ein  Druidenstein. 

S.o.  vom  botan.  Garten  das  Ath^nöe  (PI.  4;  F  G  5),  auf  Kosten 
der  Frau  des  Philhellenen  Eynard  im  Renaissancestil  erbaut  und  der 
Societe  des  Beaux-Arts  geschenkt.  Es  enthält  Säle  zu  Vorlesungen, 
eine  kunstgeschichtl.  Bibliothek  und  die  S.  198  gen.  Kunstaus- 
stellung, sowie  im  Souterrain  das  Musie  industrtel  (So.  Do.  1-3  Uhr 
zugänglich).  An  der  Vorderseite  Büsten  berühmter  Genfer.  In  der 
Nähe  die  Ecole  de  Chimie. 

Das  Universit&ts-Geb&ude  (PI.  2;  F6)  an  der  Promenade  des 
Bastions,  1867-71  erbaut,  besteht  aus  drei  durch  Glasgallerien 
verbundenen  Gebäuden;  im  mittlem  die  Hörsäle  und  Laboratorien; 
im  ö.  Flügelbau  die  Antiquitäten-,  Münz-  und  Medaillen-Sammlung 
und  die  Bibliothek,  im  w.  Flügelbau  das  Natnrbist.  Museum.  Die 
Genfer  Universität  hat  70  Professoren  und  c.  500  Studenten.  Der 
Besuch  der  Vorlesungen  ist  auch  Damen  gestattet. 

DieBibliotiiAque  publiqne,  prächtig  eingerichtet,  mit  ca.  100,(XX)  Bänden, 
wurde  lööl  von  Bonivard,  dem  Gefangenen  von  Gbillon  (S.  216),  ge- 
gründet. Im  ersten  Stock  der  Lesesaal,  Samst.  9-4,  an  den  übrigen  Wochen- 
lagen 9-8  U.  geöffnet  (während  der  ünivcrs.- Ferien  Nachm.  geschlossen).  Im 
Saal  unten  r.  vom  Eingang  werthvolle  alte  und  neue  Bildnisse  von  Fürsten, 
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Reformatoren,  franz.  und  namentlich  Genfer  Gelehrten  und  Staatsmännern 
(u.  a.  Kecker»  Lafontaine^  Descartes;  Winckelmann,  von  A.  Kaufmann; 
Saussure  '•,  Turquet  de  Mayerne,  angeblich  von  Rubens ;  Ch.  Bonnet,  von  Juehl; 
Sismondi;  de  Candolle,  ronHornung;  Ghaponniöre,  desgl.  ^  Humbert;  Euler; 
d'Aubign^i  Farel;  Th.de  Beza;  Calvin;  Diderot;  Knox;  Zwingli;  Admiral 
Coligny;  Babelais  etc.).  Dieser  Saal  entliält  zugleich  die  Manuscripten- 
Sammlung,  namentlich  reich  an  Autographen  von  Calvin,  Rousseau  etc. 
In  den  Schauschränken  die  kostbarsten  Handschriften :  Homilien  des  h. 
Augustinus  auf  Papyrus  (vi.  Jahrb.) ;  Wachstafeln  mit  Haushaltsrechnnngen 
Philipp  des  Schönen  (1308),  etc.;  dann  viele  mit  Miniaturen,  zum  Theil 
aus  dem  Schatz  Karls  des  Kühnen,  Beute  von  Grandson  (S.  189) ;  auf  einem 
alten  Lesepult  eine  franz.  Bibel  (1588  in  Genf  gedruckt)  in  prachtvollem 
rothen  Maroquin-Einband  mit  den  Wappen  Frankreichs  und  Navarra"'s,  vom 
Rath  von  Genf  als  Geschenk  für  Heinrich  IV.  bestimmt,  in  Folge  seines 
Uebertritts  zum  Katholicismus  aber  zurückbehalten.  Der  Concierge  öffnet 
diesen  Saal  gegen  ein  Trinkg.  Nebenan  gleichfalls  im  Erdgeschoss  das 
archäölog.  Museum^  mit  prähistor.  und  anderen  Alterthümern  von  vorwiegend 
lokalem  Interesse,  und  &.&&  Münzcäbinet  (Donn.  1-4  U.  geöffnet). 

Das  Naturhistor.  Museum,  nach  den  Angaben  F.-J.  Pictefs  eingerichtet, 
enthält  u.  a.  die  berühmte  Conchylien- Sammlung  von  B.  Delessert  (früher 
Herzog  Mass^na),  von  Lamarck  beschrieben ;  Pictefs  Sammlung  von  Petre- 
facten;  H.  B.  de  Saussure's  geolog.  Sammlung,  die  er  in  seinen  Voyages 
dans  les  Alpes  beschrieben;  die  Helly'sche  Sammlung  von  ca.  35,000 
Coleopteren;  eine  reiche  Sammlung  der  Fauna  von  Genfs  Umgebung;  eine 
prachtvolle  Gruppe  von  Rauchtopas-Krystallen  vom  Tiefengletscher  (S.  lOO), 
Geschenk  G.  Reviliod''s,  etc.  An  den  Wochentagen  ausser  Dienst,  u  Samst. 
1-4,  Sonnt.  11-4  ü.  öffentlich,  sonst  durch  den  Concierge  (Trinkg.)  zugänglich. 

N.W.,  an  der  Flace  Neuve^  das  neue  ^Theater  (PI.  44;  E  6),  im 
Renaissancestil,  mit  reicher  säulen-  und flgarengescbmückter  Fa^ade, 
nach  Qo8s'  Plänen  1872-79  erbaut.  Das  mit  Sculpturen  und  Wand- 
malereien glänzend  decorirte  Innere  (1300  Plätze)  ist  sehenswerth. 
—  Vor  dem  Theater  auf  der  Place  Neuve  das  im  Mai  1884  ent- 
hüllte Reiterstandbild  des  Generals  Dufour  (f  1875)  in  Bronze, 
4m  hoch,  nach  Lanz'  Modell  von  Thi^baut  in  Paris  gegossen. 

Das  •Musee  Kath  (PI.  36;  E  5,  6),  gegenüber,  ist  eine  von  dem 

rnss.  General  Rat\  einem  gebomen  Genfer,  angelegte,  von  seinen 

Schwestern  mit  dem  Gebäude  der  Stadt  geschenkte  Sammlung  von 

Gemälden,    Gipsabgüssen  u.  dgl. ,   die  jedoch  im  Laufe  der  Zeit 

bedeutend  vermehrt  worden  ist.    Im  Sommer  Mo.,  Mi.,  Do.  u.  Freit. 

1-4,  Sonnt.  11-4  öffentlich;  sonst  gegen  Trinkg.  (V?  fr.)- 

In  der  Vorhalmb:  in  der  Mitte  Borghesische  Vase;  r.  Büste  Moliere"'s 
von  Houdon;  Ch.  Bonnet,  von  Jaquet^  Sismondi,  von  Pradier;  1.  Bronzebäste 
des  Herz.  Karl  II.  von  Braunschweig  (S.  200).  L.:  Modelle  u.  Büsten  von 
Pradier;  Bronzehüsten  (Pradier,  Humbert,  Jacquet)*,  Marmorbüsten  (Bellot, 
Rousseau).  Odier^  Karl  der  Kühne  in  der  Kirche  zu  Nesle.  Relief  von  Chapon- 
niire.  R.:  Ilauptthür  des  Baptisteriums  zu  Florenz  von  Ghiberti;  antiker 
Torso;  Venus;  Marmorbüste  Neckers  von  Houdon;  Jmhof^  Eva;  Chaponnüre, 
gefangne  Griechin,  David;  Büste  von  V.  v.  Bonstetten.  —  Saal  r. :  Gips- 
abgüsse nach  Antiken  (Laokoon,  Niobiden,  Ringer.  Schleifer  u.  a.).  — 
Gemälde.  I.  (Haupt-)  Saal.  In  der  Mitte  Marmorbüste  des  Gen.  Rath.  L.  u.  r. 
•22-20.  Calame  {Alexander^  aus  Vovey,  1810-64),  die  vier  Jahreszeiten;  1.  238. 
(fand,  Ciderpresse;  93.  Lairesse^  Bacchanal;  50.  Durand^  nach  der  Revue;  33. 
Corot,  die  Rast;  6.  Anker^  Gemeindcraths-Sitzung  im  Cant.  Bern;  91.  Koller, 
Viehstück;  45.  Diday  (Prang.,  aus  Genf,  1802  77),  Pissevache;  i'2d.Muyden, 
Piflferari;  Corot,  35.  S.  Trinitä  dci  Monti  in  Rom;  37.  der  Montmartre  1840; 
235.  Louise  Breslau,  die  Freundinnen;  *S5.  Humbert^  die  Furt;  %.  LargilUire, 
Portr.  des  Malers  Rigaud ;  79.  Homung^  ein  Gefangener;  *51.  Ihival,  am  obern 
Nil;   46.  Diday,  Giessbach;   112.  Lugardon,  Arnold  v.  Mclchthal;  Liotard, 


204     ßout€64.  GENF.  Mtuie  Ariana. 

108.  Maria  Theresia,  106.  Selbstbildnisse  34.  Coroty  Ville  d'Avray;  67.  Greuze, 
Kinderkopf  (Studie) ;  148.  Robellaz^  zwischen  zwei  Feuern  ^  192.  Vuiilermet^ 
Portrait  e  *78.  ffomung.  Katharina  von  Medicis  vor  dem  Haupte  des  Admirals 
Coligny ;  28.  Ccutres,  die  Erzählung  dfs  Kriegsgefangenen  (1871);  169.  Simon^ 
der  Wilddieb  e  08.  Orosclaude^  der  Freiwillige ;  ÜQ.  Ä.  Lugardo»^  der  Eiger-, 
*44.  Didcty^  Eichen  im  Sturm  \  99.  Ldeux^  Buhepause  im  Atelier  \  178.  Toepjfer^ 
Kirchausgang  im  Winter«  F.  Pourbiu^  140.  Maria  von  Medicis,  139.  weibl. 
Bildniss  \  179.  Thuüier^  See  von  Annecy ;  59.  fW^^.  Beiher  \  *21 .  CalarUt  Gewitter 
an  der  Handeck;  233.  ^oc/on,  am  Genfer  See^  Qß.  Cfrqf-ReinJtart^  Inneres  der 
Kathedrale  von  Monreale ;  1 .  Agasse,  vor  der  Schmiede  \  72.  Ovigon^  die  Bhone 
bei  Genf.  —  II.  Saal.  In  der  Mitte  Venus  von  BartoUni.  Büsten  von  Mme.  de 
Stael«  John  Brown,  B.Gonstant,Et.Dumont,Jer.Benthamf  General  Dufour  u  a. 
L.  170.  Snpder*^  Hund  mit  Beiher  kämpfend;  D^Jvernoi»^  Marine;  64.  Oiron^ 
Erziehung  des  Bacchus ;  145  Rigaud^  Elisabeth  Charlotte,  fieriogin  v.  Orleans ; 
239.  Oirardety  Araber  im  Gebet;  4.  Agatse  u.  Taepffer^  Pferdemarkt;  75.  Hihert^ 
nach  der  Escalade  (S.  202);  196.  Ziegler^  die  Hochzeit  im  Schiff;  150,  149. 
Liop.  Robert  (aus  Chauz- de  Fonds,  1794-1835),  junge  Italienerinnen  und 
Bernerinnen;  151.  Ders.y  Sacristei  von  S.  Giovanni  im  Lateran  zu  Rom; 
185,  186.  Velazquez^  Philipp  IV.  von  Spanien  u.  seine  Gemahlin  Maria-Anna 
y.  Oesterreich ;  Jo».  Vemd,  Marine ;  94.  LargHUhre^  Portr. ;  38.  Coypely  Bacchus 
u.  Venus;  236.  Burnand^  Bauernhof;  *143.  Ravel^  die  Zeichenstunde;  90.  Jean- 
mairey  Föhrenwald.  —  HI.  Saai^.  In  der  Mitte  Venus  Kallipygoa.  Meist 
Portraits,  von  Liatardy  Ingres  etc. 

An  der  SW .-Seite  der  Place  Neuve  das  Coruervatoire  de  musique 
(PI.  9;  E6),  1858  erbaut;  dahinter  die  hübsche  Kirche  du  Sacr€ 
Cceuf  (PI.  21;  E6).  S.  von  hier  das  BdtimerU  äectoral  (Wahlhaus; 
PI.  39;  E6),  oben  Genfs  Devise  „post  tenehrcu  lux",  mit  grossem, 
zeitweise  zu  Ausstellungen,  Concerten  etc.  benutzten  Saal.  —  Am 
Boulevard  de  Plainpalais  (PL  D  6)  das  sehenswerthe  neue  Panorama, 
der  üebertritt  der  franz.  Armee  in  die  Schweiz  1871,  von  dem  Genfer 
Maler  Ed.  Castres  (Eintr.  1  fr.). 

Von  der  Place  Neuve  gelangt  man  an  der  Synagoge  (PI.  43)  vorbei 
auf  die  letzte  der  Genfer  Brücken,  den  Pont  de  la  Coulouvrenihre 
mit  den  Rhonebädem  (S.  197).  Oberhalb  der  Brücke  erblickt  man 
die  neuen  städt.  Wasserwerke,  welche  die  Häuser  mit  Wasser  ver- 
sorgen und  für  industrielle  Zwecke  eine  Wasserkraft  von  6000  Pferden 
liefern.  Jenseits  1.  die  Promenade  de  St- Jean  mit  der  Bronzebüste 
des  Genfer  Staatsmanns  James  Fa%y  (f  1878),  von  Rolland.  Weiter  an 
der  Eeole  mumeipaU  d'HorLogerie  (Besuch  interessant,  Eintrittskarten 
Rue  de  l'Hdtel  de  Ville  4),  der  Ecole  des  Arts  industriels  und  der  ein- 
fach schönen  altkath.  Kirche  Notre  Dame  (PI.  15)  vorbei,  zum  Bahnhof. 

20  Min.  vom  Bahnhof  an  der  Strasse  nach  Fernex  das  neue  *Kxu^e 
Aiiaaa,  dem  Genfer  Schriftsteller  Gust.  Reviliod  gehörig,  in  schöner 
Lage.  Dasselbe  enthält  Gemälde  (Madonna  mit  dem  Stieglitz,  dem 
Rafael  zugeschrieben)  und  andere  Kunstwerke,  Antiquitäten,  ethno- 
graph.  Sammlungen  etc.  Geöffnet  im  Sommer  Sonnt,  u.  Donnerst.; 
Eintrittskarten  gratis  am  Eingang  (Trinkg.). 

In  der  Umgelning  Genfs  reibt  sich  an  beiden  See-Ufern  und  auf  den  die- 
selben begleitenden  Hügelketten  Landhaus  an  Landhaus,  meist  mit  herrlichen 
Gärten  und  reich  ausgestatteten  Wohnhäusern  („Campagnes'^).  Die  meisten 
sind  für  Fremde  natürlich  nicht  zugänglich. 

Zu  nennen  sind  etwa  am  r.  (westl.)  Ufer:  zu  UiDilicu  die  Campagne 
Tnmchiny  1755-60  Voltaire's  Landhaus;  in  Varembi  die  Campagne  Mac  Ciilloch 
(Chäteau  de  Tlmp^ratrice,  wo  die  Kaiserin  Josephine,  später  auch  Lola  Montes 
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wohnten);  in  fo  Bhags  die  OarnfHigBe  der  Gräfin  Ocuparin;  in  Prtgny  (4fi3m) 
die  Campagne  Adolf  Bothsckild,  neues  grossarüges  vom  -See  sichtbares  Schloss, 
▼om  Pavillon  schönste  'Aussicht  auf  den  Montblanc,  in  Abwesenheit  des 
Besitzers  Di.  Fr.  2-6  TJ.  gegen  Karten,  welche  in  den  grossem  Gasthöfen  zu 
Genf  gratis  zu  haben,  zugänglich.  Der  Weg  von  Genf  aus  führt  beim  Bahn- 
hof 1.  unter  der  Bahn  durch,  auf  der  Strasse  nach  Femex  (s.  unten),  der  man 
etwa  20  Min.  folgt  bis  zu  einem  Gartenhäuschen  mit  Handweiser  r.  nach 
Pregny,  an  der  Ariana  (S.  204)  vorbei.  In  20  Min.  erreicht  man  den  Ein- 
gang aes  Gartens.  —  Daneben  Campagne  Favre,  gleichfalls  mit  herrlichem  Blick 
auf  den  Montblanc  (Zutritt  stets  gestattet). 

Am  1.  (östl.)  Ufer.  In  les  Eaux-Vwe»  die  grossartige  Besitzung  Favre 
de  la  Orange^  in  der  Villa  ein  Jugendwerk  Canova's,  Abschied  der  Venus  von 
Adonis^in  Colognp  (am  See,  s.  unten)  die  Campagne  JHodati  (die  Villa  Byrons). 

Die  schönsten  Spaziergänge  sind:  am  rechten  See-Ufer  über  Petit 
und  Orand  Sacoonntz,  auf  dem  Bergrücken  fort,  mit  Aussicht  über  den  See 
und  auf  den  Montblanc,  bis  hinab  nach  Versoiz  (S.  207),  mit  Eisenbahn  oder 
Dampfboot  nach  Genf  zurück;  —  am  linken  See- Ufer  längs  dem  mit  Platanen 
bepflanzten  Quai  des  Eauz-Vives  am  See  hinauf  bis  (1  St.)  VMenaz  (Garten- 
wirtschaft am  See);  zurück  in  II/4  St.  über  Ckdogny  (Cfkdet  Sutsse  bei  Cfuqniü; 
Cttfi'Reataur.  du  Älpe$)^  stets  mit  reizendem  Blick  auf  den  See,  oder  weiter  östl. 
über  Chottgntff  mit  schöner  Aussicht  auf  den  Montblanc. 

Boia  de  la  B4tie,  am  Zusammenfluss  der  Rhdne  und  Arve  ( V'i  St.),  nächster 
Weg  vom  Panorama  (S.  204)  aus  zur  Arvebrücke  0.  die  Schlachthäuser  und  der 
Viehmarkt),  dann  durch  das  Gehölz  aur  Höhe,  mit  schönem  Blick  auf  Stadt 
und  Umgebung  (zwei  Whser.  und  eine  Brasseide).  Die  grauen  Gewässer 
der  Arve  und  die  blauen  der  Bhdne  fliessen  unterhalb  des  Zusammenflusses 
(la  Jonetion)  noch  mdirere  100m  neben  einander,  ohne  sich  zu  vermischen.  — 
Neben  dem  Bois  de  la  Bätie  liegt  der  neue  FriedJtof  wm  8t-Oeorges.  Man  kann 
über  den  neuen  Arve-Q^ai,  an  der  Ecole  de  M^decine,  der  Kaserne  und  der 
Plaine  de  Plainpalais  vorbei  zur  Stadt  zurückkehren. 

Nach  FeniAx  (Truite;  HOt.  de  France),  II/2  St.  n.w.,  fahren  von  der  Place 
de  Comavln  (beim  Bahnhof)  stündlich  Omnibus  über  Saeconnex  (von  einer  An- 
höhe bei  Petit  Sacconnex,  weit  vor  Grand  Sacconnez,  treffliche  Aussicht  auf 
den  Montblanc,  auf  Qenf  und  den  See).  Femex  liegt  bereits  jraiseit  der  franz. 
Grrenze.  VoUaire  kann  als  Gründer  des  Orts  betrachtet  werden.  Er  kaufte  1759 
das  Land  an.  zog  Ansiedler  hin,  gründete  Fabriken  und  erbaute  das  heute 
noch  vorhandene,  seitdem  vielfach  umgebaute  Schloss,  Eigenthum  des  Herrn 
David.  Es  enthält  einige  Zimmer  mit  Erinnerungen  an  Voltaire  (an  Wochen- 
tagen 12-4  U.   zugänglich).    Von  der  Gartenterrasse  schöne  Aussicht. 

Eines  der  beliebtesten  Ausflugsziele  der  Genfer  ist  der  langgezogene  Kalk- 
felsberg s.o.  von  Genf,  der  fial^e,  in  seinem  nördl.  Theil  Petü-Salive  (902m) 
genannt,  an  den  sich  der  Qrand-Saline  (1304m)  und  weiter  der  höchste  Punkt 
le»  PUom  (1383m)  anschliesst.  Die  lohnendste  Aussicht  bietet  der  Grand-Saleve, 
wo  auch  zwei  Schenken  (Auberge  des  Treize  Arbres  und  Cantine  k  la  vue  du 
Montblanc);  dieselbe  umfasst  die  ganze  Montblanc-Kette,  den  Genfer  See,  Jura, 
die  Gantone  Genf  und  Waadt  und  einen  Theil  von  Frankreich. 

Der  nächste  Weg  von  Genf  auf  den  Grand -Sal^ve  (3  St.)  führt  über 
Oareuire  (3S4m;  Balance;  Ecu  de  Savoie),  einen  1780  von  Victor  Amadeus  III. 
von  Savoyen  gegründeten  Ort,  der  eine  Menge  (3rcnfer  Arbeiter  unter  grossen 
Begünstigungen  hierher  zog.  Bei  der  letzten  Pferdebahn  -  Station  zeigt  ein 
Handweiser  1.  nach  Crevin;  immer  1.  halten  wenn  der  Fahrweg  sich  theilt, 
bis  man  zum  Eisenbahndamm  gelangt ;  unter  demselben  hindurch  und  weiter 
durch  die  Orartde  Oorge  auf  einem  früher  schwierigen,  jetzt  gangbar  gemachten 
Fussweg  bergan. 

Der  Fahrweg  (Omnibus  bis  Moraex,  Abfahrt  Grand  Quai  28,  Vm.  SVs, 
111/2»  Nm.  61/8  U.  für  1  fr.  30  c.,  bis  MonneÜer  2  fr.)  führt  über  CMne  (8.  242) 
nach  (21/2  St.)  Momex  (*Beüeüue),  reizend  am  südl.  Abhang  des  Petit-Sal^ve 
gelegenes  Dorf;  von  da  auf  guter  Fahrstrasse  bergan  nach  dem  in  dem  Ein- 
schnitt zwischen  Petit-  und  Grand*Sal^ve  gelegenen  Dorf  (V2  8t.)  Koanetier 
(712m ;  *H.-P.  de  la  Reeonnaiaeanee),  dessen  Thnrmtrümmer,  am  Ende  der  neuen 
Strasse,  zu  einem  Pensionshaus  (Chäteau  de  Mannetter)  umgebaut  sind.  Der 
Petit-Sal^ve  ist  von  hier  in  1/2  8t.,  der  Grand-Satöve  in  IV2  8t.  zu  besteigen. 
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Rückweg  Ton  Monnetior  auf  dem  Pas  d€  VBehetk  in  I/2  St.  nach  Veyrier  und 
von  da  in  V4  St.  nach  Garouge  (b.  oben). 

*Les  Voirona,  der  lange  Bergrücken  n.ö.  von  Genf  Cs.  8.  200),  wird  wegen 
der  prachtvollen  Aussicht  auf  die  ganze  Kette  der  Savoyer  Hochalpen,  den 
Jura  u.  8.  w.  gleichfalls  viel  besucht.  Von  Genf  Pferdebahn  in  8/^  St.  nach 
Annemas*e^  dann  Eisenbahn  in  35  Min.  nach  Bons- St- Didier  (S.  236),  von  da  in 
3  St.  zu  Wagen,  oder  in  2V2  St.  zu  Fusa  hinauf.  Im  Sommer  geht  3mal  wöchent- 
lich Nm.  der  Hötel-Omnibus  von  Bons-St-Didier  hinauf.  Oben  am  Ostabhangc, 
30m  unterhalb  des  Gipfels,  dsLS*  Bot.  der  Ermitage  (40  Betten,  Pens.  6-8  fr.),  in 
schönem  Tannenwald  (als  Luftkurort  zu  empfehlen) ,  und  10  Min.  unterhalb 
das  einf.  Höt.  du  Chalet.  Reizende  Spaziergänge  führen  von  hier  zur  (10  Min.) 
höchsten  Spitze  (le  Calvaire  oder  Qrand  flignal)  mit  Pavillon  (1456m),  nach  dem 
(20  Min.)  alten  Kloster  am  n.vr.Abh&ng^n&ch  der  Crited'Audog,  einem  Vorsprung 
1/2  St.  s.w.,  und  zum  (1  St.)  Pralaire  (1406m),  der  südl.  Spitze. 

65.  Von  Genf  nach  Martigny  über  Lausanne  nnd 
Villeneuve.     Genfer  See  (nördliches  Ufer). 

130km.  WestbahxL  Fahrzeit  43/4-6  St.  (bis  Lausanne  11A-2V4,  bis  Vevey 
2V4-3V4  St.),  Fahrpreise  13  fr.  55,  9.  50,  6. 80  c.  (bis  Lausanne  6  fr.  35,  4.  50, 
3. 20,  bis  Vevey  8  fr.  35,  5.90,  4.  20).  Auf  den  Strecken  Genf-St- Maurice  und 
Bouveret  -  Brieg  (R.  78)  werden  Retourbillets  mit  zweitägiger  Gültigkeit 
ausgegeben,  die  auch  für  die  Dampfboote  gültig  sind  (ebenso  umgekehrt, 
8.  unten).     Vgl.  Bemerkung  auf  S.  220. 

Dampfboot  amnördlichenUfer,  der  Eisenbahn  weit  vorzuziehen, 
bis  Morges  (4  fr.,  1  fr.  70  c.)  in  21/2  St.,  bis  Ouchy  (Lausanne,  5fr.,  2  Ar.) 
in  3  St.,  bis  Vevey  (6  f^.  ÖO,  2.  70  c.)  in  31/2-'*  St.,  bis  Villeneuve  (7  fr.  50, 
3  fr.)  in  41/2-48/4  St.,  bis  Bouveret  (7  fr.  50,  3  fr.)  in  43/4-5  St.  Retourbillets, 
3  Tage  gültig,  zum  lV2f&cl^ci^  Preis  (auch  für  die  2.  Gl.  der  Eisenbahn 
gültig,  falls  dies  bei  Lösung  des  Billets  bestimmt  verlangt  wird^  wer  1.  Cl. 
fahren  will,  löst  im  Zuge  selbst  beim  Schaffner  ein  Supplementbillet). 
Stationen  (überall  Landebrücken) :  BeUevtUy  Versaix,  MieSy  Coppet^  Cdligny^ 
Nyon,  Rolle  St-Prex,  Morges,  St-Su^ice^  OucAy  (Lausanne),  Pußyy  Lutry,  Cully, 
Rivcu-S»-Saphorin^  Corsier  (beim  Grand-Hötel  de  Vevey),  Vevey  (Mar<M), 
Vevey-la-Tour,  Clarens^  Montreux- Vemex,  Territet-ChiUon,  Villeneuve.  Die  beiden 
um  9  U.  und  1  U.  25  von  Genf  (Quai  du  Montblanc)  abfahrenden  Ezpressdampfer 
berühren  die  Stationen  Nyon,  Thonon,  Evian^  Ouchy,  Vevey,  Ciarens,  Montreux, 
Territet,  Villeneuve,  Bouveret.  Auch  sonst  mehrmals  täglich  Dampfboot-Ver- 
bindung  zwischen  dem  nördl.  und  südl.  Ufer  (Nyon - Nernier ,  Nyon- 
Thonon)  und  zwischen  Evian  und  Genf  (vgl.  S.  228).  —  Restauration  auf 
den  Dampfbooten  gut  und  nicht  theuer,  Diner  2V2-3V2  fr. 

Der  ♦Genfer  See  (375m),  Lac  de  OenhoCy  Lac  LSman,  der 
Locus  Lemanus  der  Romer,  Ist  72km  lang,  zwischen  Morges  und 
Amphion  über  13,  zwischen  der  Pointe  de  Genthod  xmd  Bellerive 
nnr  2,5km  breit,  bei  Schloss  Chlllon  80m,  bei  Meülerie  285m, 
zwischen  Ouchy  und  Evian  (grosste  Tiefe)  334m,  zwischen  Nyon 
nnd  Genf  75m  tief.  Die  Oberfläche  beträgt  577qkm  (38qkm  mehr 
als  der  Bodensee).  Er  hat  die  Gestalt  eines  Halbmonds,  dessen 
beide  Hörner  sich  nach  Süden  neigen,  welche  Form  vom  Signal  de 
Bongy  (S.  209)  deutlich  hervortritt.  Das  0.  Hörn  ragte  einst  3  St. 
welter  ins  Land  hinein  bis  Bex ;  die  Geschiebe  und  Ablagerungen 
der  einströmenden  Rhone  haben  aber  den  See  immer  welter  zurück- 
gedrängt nnd  setzen  dort  mit  jedem  Tag  mehr  Land  an. 

Seine  Farbe  ist  himmelblau,  während  die  andern  Schweizer  Seen  blaugrün 
oder  grün  sind,  eine  Erscheinung,  deren  Erklärung  noch  nicht  gelungen  ist.  Die 
auf  dem  See  vorkommenden  Vöokl  sind  Schwäne  (cycnus  olor),  (Ue,  1838  in 
Genf  eingeführt,  jetzt  wieder  völlig  verwildert  sind ;  MOven  (larus  ridibundus). 
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Seeiekwalben  (stema  hirundo),  dann  zahlreiche  Arten  von  Zugvögeln:  Enten, 
Taucher  etc.  Der  See  ernährt  21  Arten  Fi8chk,  unter  denen  die  Forelle,  der 
„Bitter",  die  „F^ra"  (Felchen  des  Bodensees)  und  der  Barsch  am  meisten  ge- 
schätzt werden.  Die  nikpekbn  Thiekk,  welche  den  See  bewohnen,  werden  von 
den  schweizer  Naturforschem  in  3  Gruppen  getheilt:  die  fcnme  lütoräle^  die  favne 
■pilagique^  welche  an  der  Oberfläche  des  Sees  lebt  tmd  hauptsächlich  aus  kleinen 
durchsichtigen  Crustaceen  besteht,  und  'äi^  faune  profonde  in  der  Tiefe  des  Sees. 

Die  Vegetation  der  Ufer  zeigt  bereits  halb  südlichen  Charakter:  die  süsse 
u.  die  wilde  Kastanie,  der  Wallnussbaum,  die  Magnolienplatane,  derTrompeten- 
baum,  die  Ceder  des  Libanon  und  rankende  Reben  gedeihen.  Der  Feigenbaum 
bringt  seine  Früchte  zur  Reife,  während  der  Granatbaum  sie  nicht  zeitigt. 

Eine  eigenthümliche  Erscheinung  sind  die  sog.  Sriciies,  Schwankungen 
der  Oberfläche  des  Sees,  der  sich  periodisch  in  einigen  Minuten  um  mehrere 
Centimeter  oder  Decimeter  über  sein  gewöhnliches  Niveau  hebt  oder  unter 
dasselbe  fällt.  Es  sind  Ausgleichungswellen  des  Wassers,  die  bei  rasch  ein- 
tretenden Änderungen  des  atmosphärischen  Drucks  von  einem  Ufer  zum  andern 
streichen  und  besonders  nach  Stürmen  auftreten.  Man  unterscheidet  seicJies 
longitudmales  ^  die  sich  in  der  Längonaxe  des  Sees  zwischen  Villeneuve  und 
Genf  bewegen,  mit  einer  Zeitdauer  von  73  Min.  für  jede  Oscillation,  und  seicfies 
tramversäles  vom  schweizer  zum  savoyischen  Ufer,  welche  c.  10  Min.  dauern. 
Die  höchsten  Longitudinal  -Wellen,  am  8.  Oct.  1841  in  Genf  beobachtet,  über- 
stiegen 1.90m  an  Höhe,  während  die  Transversal -Wellen  selten  über  20  cm 
steigen.  Die  Seiches  folgen  sich  übrigens  fast  ohne  Aufhören  und  lassen  sich 
auch  auf  andern  Seen  beobachten  (F.  A.  Forel).  —  Die  Strömungen  des  Sees 
sind  gering. 

Das  Niveau  des  Sees  steht  am  tiefsten  zu  Ende  des  Winters,  während  es 
im  Sommer  durch  das  Schmelzen  des  Schnees  in  den  Alpen  seinen  höchsten 
Stand  erreicht.  Die  mittlere  Differenz  zwischen  dem  niedrigsten  und  höchsten 
Stand  ist  1.54m;  der  Abstand  des  höchsten  bekannten  Wasserstandes  (1817) 
vom  tiefsten  (1830)  2.66m.  —  Die  Tempbratüb  der  Oberfläche  des  Sees  ist  im 
Winter  5-60  C,  im  Sommer  steigt  sie  bis  20  u.  25°.  In  der  Tiefe  ist  sie  stets 
niedrig  (4^5  bis  5®  5).    Ein  völliges  Zufrieren  des  Sees  wurde  nie  erlebt. 

Die  Sohifffahkt  ist  nicht  stark,  doch  laden  manche  Segelbarken  bis 
300  Tonnen.  Höchst  malerisch  nehmen  sich  die  dreieckigen  „lateinischen" 
Segel  aus  (in  Schottland  Goosewings  genannt).  Die  Dampfboote  dienen  fast 
ausschliesslich  dem  Personenverkehr. 

Die  Schönheit  des  Genfer  Sees  ist  seit  Jahrhunderten  in  allen  Zungen 
(Matthisson,  Byron,  Voltaire,  Rousseau,  AI.  Dumas  u.  A.)  gepriesen  worden  \ 
sein  tiefblauer  Spiegel,  auf  der  Nordseite  umrahmt  von  sanft  ansteigenden 
Hügeln,  an  denen  sich  zwischen  Obst- und  Rebengeländen  zahlreiche  saubere 
Ortschaften  aneinander  reihen,  während  im  Osten  und  Süden  die  lange  Kette 
der  Walliser  und  Savoyer  Gebirge  einen  grossartigen  Hintergrund  bildet, 
vereint,  namentlich  von  höher  gelegenen  Punkten  gesehen,  Anmuth  mit 
Erhabenheit.  Der  Montblane  ist  nur  auf  der  Westseite  des  Sees  sichtbar, 
bei  Genf,  Nyon,  hinter  Rolle  und  besonders  bei  Morges  (S.  209). 

Dampfbootpahbt  (Landebrücken  beim  Jardin  Anglais  und  am 
Quai  du  Montblanc;  vgl.  S.  196).  Der  Blick  auf  die  schon  be- 
wachsenen, mit  zahllosen  Landhäusern  iibersäeten  Uferhügel  ist 
ungemein  anmuthig.  L.  Oenthod  in  hübscher  Lage,  einst  Wohnsitz  der 
berühmten  Naturforscher  Saussure,  Ch.  Bonnet  und  Pictet  de  la  Rive. 

Verioix  (Lion  d'Or)y  ein  ansehnlicher  Flecken,  gehörte  einst  zu 
Frankreich.  Choiseul,  Ludwigs  XV.  Minister,  gegen  Genf  erbittert, 
wollte  hier  ein  zweites  gewerbliches  Genf  anlegen.  Die  Strassen 
waren  schon  abgesteckt,  die  Ausführung  jedoch  unterblieb. 

Coppet  (Croix  Blanche;  Ange;  H.-P.  du  Lac).  Das  Schloss 
gehörte  einst  dem  Minister  Necket,  einem  gebornen  Genfer,  früher 
Banquier  in  Paris,  dann  von  Ludwig  XVL  an  die  Spitze  der  Finanzen 
gestellt,  bis  er  1790  Paris  verliess  und  sich  nach  Coppet  zurückzog 
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(f  1^04).  Aueh  seine  Tochter,  die. bekannt«  Fran  von  ßtaelnEoUUm 

(f  1817),  wohnte  hier  einige  Jahre;  man  zeigt  ihren  Sehreibtisch, 

ein  Bild  von  ihr,  von  David  gemalt,  und  Necker's  Büste. 

Fahrtteaasei  (Wagen  am  Bahnhof)  über  Commugny  und  Chavannes  de  Bogis 
nach  (IV4  St.)  DiToane  (47Qin),  mit  der  besuchten  Kaltwasserheilanstalt  des 
Dr.  Vidart,  im  franz.  Departement  Ain  (Pays  de  G^x)  unmittelbar  jenseit  der 
Grense  reizend  gelegen  (von  Nyon  l'V4  St.,  Post  im  Anschluss  an  die  Schnell- 
aäge  in  Ö5  Min.;  von  Genf  4  St.,  Wagen  12 fr.).  Von  Divonne  auf  dieDdte 
s.  unten. 

Cäigny,  das  Dorf  landeinwärts  auf  der  H5he  anmuthig  gelegen ; 
weiter  das  Chäteau  de  Craut. 

'Nyen,  dtsch.  Neuss  (*Be<mTVoage;  *Ange,  Pens.  5-^  fr. ;  Cotfranne; 
H6t.  Odeiet)^  die  Colonia  Julia  Equestris  der  Römer,  ihr  Noviodunum. 
Das  alteSchloss,  mit  seifien  über  3m  dicken  Mauern  und  5  Thürmen, 
im  in.  Jahrh.  erbant,  jetzt  der  Stadt  gehörig,  bewH»hnte  HLngere'Zeit 
Victor  von  Bonstetten  (f  1832)  als  Bemerischer  Landvogt ;  seine 
Freunde  Joh.  v.  Müller,  äalis,  Matthisson  waren  hier  hänflg  bei  ihm. 
Von  der  Terrasse,  mit  mehrfach en'Ueberresten  aus  der' Römerzeit, 
sowie  von  den  schönen  Promenaden,  welche  die  Oberstadt  um- 
geben, prächtige  Aussicht  auf  den  See,  den  Jura  und  die  Alpen 

mit  dem  Montblanc. 

AufdieDdle,  sehr  lohnender  Ausflug.  V«n  Nyon  mit  Post  (in  3  8t. 
20  Min.)  oder  zu  Fnss  (in  3  St.)  nach  Bt-Gergraes  (1046m;  fföt.  de  la 
PosU ;  *H6t.'Pens.  Capt;  Pens.  Delaigue ;  *rObservatatre^  Höt.  u.  Pens.,  auf  etner 
Anhöhe  5  Min.  von  der'  Post,  zwischen  dem  alten  Schloss  von  8t-Gergues 
und  dem  Noirmont,  schönste  Aussicht),  kleiner  Ort-am  ii.ö<  Fuss  der  Dn^e, 
auf  2/3  der  Berghöhe,  im  Sommer  vielfach  zu  längerm  Aufenthalt  gewählt. 
Die  Strasse  von  Nyon  nach  St-Cergues  fährt  über  (1  St.)  Trilex^  am  Fusse 
des  Gebirges^  man  lasse  sich  bis  1/2  St.  hinter  Tr^lex  zu  dem  Anfang  der 
alten  Strasse  fahren  (6  fr.),  die ,  immer  den  Telegraphenstangen  folgend, 
in  11/2  St.  gerade  hinaufführt.  Einsp.  bloss  nach  Tr^lex  4,- nach  St-Gergues 
12  fr.  und  Trinkgeld.  Von  hier  mit  Führer  (6  fr.,  allenfalls  auch  zu 
entbehren)  zum  (1  St.)  Chakt  du  Vouame  und  durch  die  Einsattelung  (la Porte) 
zwischen  Vouame  und  Ddle  in  1  St.  auf  die  *I>fAe  (1678m);  Aussicht 
höchst  malerisch  und  umfassend,  grossartigster  Blick  auf  den  Mont- 
blanc. —  Von  CHnginSy  I/2  St.  w.  von  Tr^lex,  führt  ein  Fahrweg  in 
2V2  St.  bis  zu  den  Chalets  de  la  Divonne  (Erfr.),  I/2  St.  unter  dem  Gipfel. 
Fussgänger  gehen  am  besten  von  Nyon  (oder  von  Goppel  über  Divonne^ 
8.  oben)  nach  la  Rippe^  II/2  St.  w.,  und  (y 48t.) '  Vendöme,  am  Fuss  des 
Berges;  von  da  auf  hübschem  Waldweg  in  3  St.  hinauf.  —  Man  kann 
auch  von  der  Ddle  s.  in  2V4  St.  zum  Col  de  la  FaucOle  (1328m;  Whs.) 
gelangen;  von  da  über  (lS/4St.)  Oex  (6i7m;  Post)  nach  (IV2  St.)  Divoimm 
(8.  oben)  oder  nach  Femex  und  (iV»  St.)  Oenf. 

Von  St-Cergues  Eilwagen  über  Us  Rousses^  kleine  französische  Grens- 
festung,  nach  le  Brassus ,  und  am  Lac  de  Joux  vorbei  über  l«  Lieu  nach 
le  Pont^  angenehmer  und  abwechslungsreicher  Weg  (vergl.  S.  196). 

Weiter  zwischen  Bäumen  das  grosse  Schloss  Prangins,  früher  im 
Besitz  Joseph  Bonaparto's.  Ein  grosser  Theil  des  früher  zu  demsel- 
ben gehörenden  Gutes  (la  Bergeiie,  auch  ChaUt  de  Prangins  genannt) 
ist  jetzt  Eigenthum  des  Prinzen  J^röme  Napoleon.  In  dem  alten 
Schloss  selbst  befindet  sich  jetzt  eine  Knaben-Erziehungs-Anstalt 
der  evang.  Brüdergemeinde  (Institution  Morave). 

Auf  einer  Landspitze  zeigt  sich  Promenthoux;  am  savoyischen 
Ufer  gegenüber,  1  St.  entfenit,  Tvoire  (S.  228).     Die  Jurahöhen 
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treten  mehr  mid  mehr  zurück.  Hervorragende  Berge  in  der  Kette 
sind  die  D6le  (s.  oben),  daneben  r.  der  Noir-Mont  (1560m).  Das 
Seenfer  bildet  yom  Einfluss  der  FromerUhouse  bis  zum  Einflass 
der  Atibonnif  jenseit  Rolle,  einen  bnchtartigen  Halbkreis ;  der  See 
erreicht  auf  ^dieser  Strecke  seine  grösste  Breite  (über  13km).  An 
den  ansteigenden  Gelinden  dieser  Bncht,  la  C6U  genannt,  wächst 
einer  der  besten  weissen  Schweizer  Weine« 

Solle  (TeU  Noire;  Couronnejf  Geburtsort  des  ross.  Generals 
LaharpCt  des  Erziehers  des  Kaisers  Alexander  I.  Er  war  einer 
der  eifrigsten  Betreiber  der  Trennung  der  Waadt  von  Bern  (vgl. 
S.  211).  Seine  Vaterstadt  hat  ihm  dafür  auf  einer  kl.  Insel  Im 
See  einen  13m  h.  Obelisk  mit  seinem  Brustbild  errichtet. 

1  St.  nördl.  von  Bolle,  auf  dem  Backen  der  weinreiehen  Hügel  oberhalb 
des  Dorfes  Bougv,  ist  ein  berühmter  Aussichtspunkt,  das  'Sig^nal  de  Bongy 
(887m),  mit  prächtigem  Blick  auf  den  See  und  die  savoyer  Gebirge,  vom 
Montblanc  überragt.  Man  erreicht  das  Signal  am  bequemsten  von  der  Eisen- 
bahn-Station AubonM-AUaman  (S.  217)  \  von  hier  zu  Fuss  oder  mit  dem  an  die 
meisten  Züge  anschliessenden  Omnibus  nach  (Vg  St.)  Aübonne  (*Couronne)f 
malerisches  sehr  altes  Städtchen  mit  vielen  Gärten  u.  schönen  Promenaden, 
und  in  1  kl.  Stunde  bequem  hinauf.  —  8km  w.  von  Aubonne  und  9km  n. 
von  Bolle  liegt  Oimel  (790m;  Union,  Pens,  von  5  fr.)  mit  schönen  Wald- 
spaziergängen, beliebte  Sommerfrisdie  der  Genfer. 

Eine  Fahrstrasse  (Post  bis  St-Georges  tägl.)  führt  von  Bolle  n.w.  über 
Cmip,  BurUgny  und  Langirod  nach  (3  St.)  St- Georges  (93öm;  Wha.)  und  über 
den  (IVs  St.)  Gol  de  Marcheiros  (i450m  •,  Whs.)  nach  (IVa  St.)  U  Brastui  (S.  196). 
Auff^ärts  von  St-Georges  zum  Gol  herrliche  abwechselnde  Aussichten  auf  den 
Genfer  See,  das  Bhonethal  bis  zum  Fort  de  TEcluse,  beim  Hinabsteigen  nach 
le  Brasius  auf  den  Lac  de  Joux  und  die  Dent  de  Vaulion. 

Das  Seeufer  zwischen  Rolle  und  Lausanne  ist  fast  flach. 
Auf  einer  Landspitze  ragt  das  Dorf  St-Prex  in  den  See  hinein. 
In  einer  weiten  Bucht  liegt  Morgei,  deutsch  Morsee  (*H.  du  Port; 
H.  du  MorU'Blane;  Courönne),  lebhaftes  SUdtchen  (3952  E.)  mit 
Hafen  und  altem  Sehloss,  jetzt  Zeughaus.  Auf  einer  kl.  Anhöhe 
n.  In  der  Feme  dta  «IterthtLmliche  Sehloss  VuffUns,  dessen  Er- 
bauung die  Sage  der  Königin  Bertha  (S.  194)  zuschreibt.  Südlich 
leuchtet,  bei  günstiger  Luft,  etwas  r.  durch  einen  Einschnitt  der 
Vorberge  hindurch  der  *Montblanc  in  seiner  ganzen  Schönheit 
hervor  und  spiegelt  sich  bei  ruhiger  Luft  im  See. 

Das  Dampfboot  erreicht  nun  Ouohy  (375m)  («h.  Beaurivage, 
Z.  L.  B.  6-7,  M.  5,  Omnibus  zum  Lausanner  Bahnhof  ll/s  ^'t  niit  schönem 
Park,  Bädern  etc. ;  »H.-?.  d'Angleterre  (früher  Anere),  Z.  u. L.  3, F.  11/2» 
H.  4fr.;H.  duPort,  klein,  alle  am  See;  Pens.  Villa  Boseneck;imSee 
(ö.  vom  Landungsplatz  der  Dampf  boote)  eine  Badeanstalt,  das  Bad  mitWäsche 
80  c,  man  kann  in  den  See  hinaus  schwimmen  \  Buderboot  die  Stunde  60  c, 
mit  Schiffer  ll/s  ^Ot  früher  Rive  genannt,  den  Hafen  von  Lausanne. 

Der  Bahmhof  der  Westbahn  (S.  217)  liest  in  8/4  Höhe  (454m)  swischen 
Ouehy  und  Lausanne.  Fosaganger  gebrauchen  von  Ouchy  ns^  Lausanne 
hinauf  1/9  St.,  abwärts  20  Min.  Drahtseilbahn  (iaßetUe)  von  Ouchy 
nach  Lausanne  (Bahnhof  in  Ouchy  an  der  Westseite  des  Orts,  am  See; 
ytOtfxe  du  Flon*  in  Lausanne  unter  dem  Grand  Pont)  in  9  Min.,  täglich  42  Zuge, 
Fahrpreis  l.Kl.  60c.,  2.  KL  26  c,  hin  u.  surüek  80  u.  40  c;  Zwischen- 
stationen Jordils  und  Ste-Luee,  beim  Bahnhof  der  Weatbahn.  —  Q  e  p  &c  k  - 
träger  vom  oder  sum  Dampfboot  für  Beisetaschen  u.  kleinere  Oepäckstäcke 
10  c,  Koffer  20  c.,  über  60  kg  90  e. 

Bsedeker's  Schweis.    21.  Aufl.  14 
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LaniUine.  —  Gasth.  :  *H.  G  ibb  on  (Fl.  a-,  F4),  der  Post  gege]iüb«r, 
Z.  L.  B.  4-6«  F.  IVsi  Lunch  3V2i  ^*  '^  f^-  Ii^  dem  Oärtclien  hinter  dem 
Speisesaal  schrieb  Gibbon ,  der  berühmte  Geschichtsforscher,  1787  den 
letzten  Theil  seiner  röm.  Geschichte.  *fi.  Biche-Hont  (Pl.b^DEÖ),  mit 
schönem  Garten»  ühnliche  Preise.  *F  an  c  o n  (PI.  c^  F3),  Z.  L.  B. 4,  F.  li/ti 
M.  3-4  fr.  \  *H.  duGrand-Pont  (PL  d;E4),  an  der  grossen  Brücke,  Z.  L.  B. 
38/4,  F.  11/4,  M.  m.  W.  8V2»  mit  Cafd  j  H.  B  e  a u  s  i  t  e  (PI.  e  ^  D 4),  Z.  L.  B.  31/«, 
M.3,  F.  ll/4fV.-,  »H.  du  Nord  (Pl.f-,F3.4),  Rue  St-Pierre,  Z.L.  B.3,  F. 
11/4 fr-t  mi^ besuchtem  Caftf'Bestanr.  —  PnrsioKBM :  *Beaustfjonr,  Vic- 
toria, Bellevae,  Piguet-Bauty ,  Hallett,  Gampart,  Paradia 
n.  y.  a. ,  die  bestgelegenen  in  den  neuen  Strassen  am  Bahnhof,  ATenae 
de  la  Gare,  du  Th^ätre,  de  Rumine  etc. 

Rkstaüsahts:  *H.  du  Nord ^  s.  oben;  Derias^  Place  St- Laurent j  Bahn- 
resUttir.  Gutes  Bier  im  OambrintUy  Rue  Haldünand  bei  der  Place  de  la 
Riponne.  —  Thkatkr  (PI.  f),  Avenue  du  Th^ätre,  mit  Cafii-Restaur. 

Omnibus  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  50  c.,  Koffer  60  c.,  nach  Ouchy, 
zum  Dampfboot,-  nur  auf  Bestellung  (Eisenbahn  s.  8.  209).  Fiaker  sum 
Bahnhof  3  fr.  —  Kath.  Gottbsdibmst  in  der  kath.  Kirche,  deutscher  Vikar. 
—  Dkütschb  Bücuhamdluno,  Leihbibliothek,  Photographien  etc.,  B,  Bendm^ 
Rue  Centrale  3;  Pianos,  Musikalien,  B.  R.  Spieu,  Gr.  Chdne  5. 

Lausanne  (489m],  das  röm.  Lausoniumt  mit  30,179  Einw., 
Hauptstadt  der  Waadt  (Canton  de  Vaud),  langst  schon  Augen- 
punkt des  Dampfbootfahrers,  liegt  höchst  aumuthlg,  von  seinem 
Münster  und  dem  Schloss  überragt,  auf  den  in  Absatzen  ansteigenden 
Hügeln  des  Mont-Jorat  (Jurten).  Das  Innere  der  Stadt  macht 
einen  weniger  günstigen  Eindruck,  Strassen  bergauf  bergab,  die 
Häuser  im  älteren  Stadttheil  meist  unansehnlich.  Beide  Stadttheile 
sind  durch  eine  1839-44  erb.  grossartige  *Brücke  (Orand-PorU) 
über  den  Thalgrund  verbunden,  auch  Pont-Pickard  genannt,  nach 
ihrem  Erbauer.  Die  von  ihm  angelegte  fast  ebene  Strasse  umzidit  die 
Stadt  und  hat  einen  an  50  Sehr.  1.  Tunnel,  n.  unterhalb  des  Schlosses. 
Die  neuen  Stadttheile  haben  eine  Menge  stattlicher  Häuser.  Lausanne 
besilzt  trefdiche  Schulen  und  zahlreiche  Erziehungsinstitute. 

Die  «Cathedrale  (PI.  £2),  1235-75  erbaut  und  von  Gregor  X. 
in  Gegenwart  Rudolphs  von  Habsburg  eingeweiht,  ist  ein  Gebäude 
goth.  Stils  in  schlichter  und  kraftvoller  Strenge  (seit  1875  nach 
Plänen  von  Vioüet-U-Due  in  Wiederherstellung  begriffen).  Vom 
Markt  (Place  de  la  Palud)  aus  steigt  man  eine  unansehnliche  Treppe 
von  160  Stufen  hinan,  um  die  Terrasse  zu  erreichen.  Der  Küster 
(marguiUier)  wohnt  1.  (n.)  vom  Haupteingang,  N^  5. 

Im  J.  1536  hatte  in  dieser  Kirche  eine  berühmte  Pisputatiom  statt,  an 
welcher  Calvin^  Farel  und  Viret  lebhaften  Antheil  nahmen,  deren  Folgen 
die  Verlegung  des  Bischofssitzes  nach  Freiburg,  die  Trennung  des  Waadt" 
landes  von  der  röm.  Kirche  und  die  Lösung  des  Savoyischen  Unterthanen- 
Verhältnisses  waren.  —  Das  Mnkkok  dieser  prot.  Kirche  (107m  1.,  46m  br.), 
von  den  Bemem  zur  Reformaiionszdt  seiner  Kunstschätze  beraubt,  über- 
rascht durch  die  edlen  Verhältnisse  aller  einzelnen  Theile.  Das  Gewölbe 
des  20m  h.  Schiffs  ruht  auf  eigenthümlich  abwechselnden  Bündelpfeilern 
und  Säulen  (zusammen  20).  Ueber  den  Bogen  zu  beiden  Seiten  laufen  die 
leichten  Säulenareaden  einer  Triforien-Gallerie  hin,  über  welcher  andere 
Säulenarcaden  die  oberen  Fenstergruppen  einrahmen.  Der  Chor  hat  ein 
Säulenhalbrund  \  an  den  Wandarcaden  des  Ghorumgangs  erscheint  noch  die 
Form  des  aus  der  burgund.-roman.  Architectur  stammenden  antikisirenden 
Pilasters.  Die  schöne,  aber  in  schlechtem  Zustande  beflndlidie  Fensterrose 
und  die  Fortale  mit  ihren  Bildwerken  dürfen  nicht  übersehen  werden 
(das  westl.  Portal  ist  sehr  zerstört,  das  südl.  188&  ganz  restaurirt).    Ueber 
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der  Vierung  ein  schlanker  187Ö  erb.  Dachreiter.  Unter  den  ^Grabmälcrn 
ist  besonders  das  des  Hereogs  Victor  Amadetu  VJJI.  von  Savoyen  (f  1451) 
zu  nennen,  den  das  Baseler  Concil  (8.  4)  als  Felix  V.  eum  Papst  wählte. 
Femer  im  Chor  das  goth.  Denkmal  OUo*s  von  Gremdson  (?),  der  im  gericht- 
lichen Zweikampf  fiel ;  die  auf  dem  Sterbekissen  abgebildeten  Hände  sind 
das  Symbol  des  Blutbannes  (die  Statue  hat  die  ihren  erst  durch  Ver- 
stümmelung verloren);  das  Grabmal  des  Bischofs  WUhehn  von  Mmthonex 
(t  1406) ;  das  einer  russ.  Fürstin  Orloff  (f  1782)  \  der  Hereogin  Caroline 
von  Ourland  (f  1783)  •,  der  Frau  Stra^ord  -  Canning  (i  1818) ,  Gatün  des 
engl.  Staatsmannes,  damals  Gesandten  bei  der  Eidgenossenschaft,  ron 
Bartolinit  Gräfin  WäOmoden-eHmbomif  1788),  Mutter  der  Freifrau  vom  Stein, 
der  Gattin  des  berühmten  preuss.  Ministers.  Eine  Tafel  in  der  Mauer  des 
nördlicJien  Kreuzarms,  neben  diesen  Denkmälern,  trägt  die  Inschrift : 
^A  la  nUmoire  du  Mt^or  Daoel  mort  mr  Vichafauden  1738^  U  S4  Avrü,  martyr 
des  droit»  et  de  la  liberti  du  peuple  Vemdoi»**^  1882  vom  General  Laharpe  (S.  20^) 
errichtet,  der  mehr  Glück  iJs  sein  von  der  Berner  Regierung  als  Bebell 
enthaupteter  Vorgänger  hatte  (s.  unten). 

Die  Terrasse  (Ö29m),  der  ehemalige  Kirchhof,  gewahrt  einen 
guten  üeb erblick  über  die  Stadt,  den  See  nnd  die  savoylschen  Alpen, 
aasgedehnter,  wenn  man  den  49m  h.  Thnrm  der  Kirche  besteigt. 
Anch  von  der  Terrasse  des  höher  gelegenen,  ehemals  bischofl. 
BchloBSei,  jetzt  Cantonal'Rathhaus,  schöne  Aussicht.  Das  Gebäude 
ist  im  xm.  Jahrh.  aufgeführt,  später  vielfach  verändert. 

Das  Mniie  cantonal  (PI.  £2),  Ml.  Sa.  10-4,  So.  11-2  U.  ge- 
öffnet, Im  Academle-Oebäude,  In  der  Nähe  der  Cathedrale,  besitzt 
eine  Sammlung  naturwlssenschaftl.  Qegenstande,  Thlere,  Mine- 
ralien,  die  reichhaltige  Sammlung  von  Süsswasser-Gonchyllen  des 
Hm.  V.  Charp  entler  (f  1855);  femer  Alterthümer  aus  Aventicum 
(S.  194)  und  ans  Vldy,  dem  alten  Lausanne,  sowie  eine  reiche 
Sammlung  keltischer  Pfahlbau -Alterthümer. 

Das  HuB^e  Arland  (P1.D3),  von  dem  Maler  dieses  Namens  1846 
gestiftet,  an  der  Biponney  der  Komhalle  (Orenette)  gegenüber, 
So.  11-2,  Mi.,  Sa.  11-3  U.  öffenüich  (sonst  1  fr.),  hat  eine  kleine 
Anzahl  älterer  Bilder,  auch  einzelne  gute  neuere :  Calamt  Brlenzer 
See,  Didaj/ Rosenlaui,  6'2«yre Hinrichtung  des  Minors  Davel,  Schlacht 
auf  dem  Genfer  See  u.  a. 

Auf  dem  Hontbenon,  einem  Bergrücken  unmittelbar  w.  yon 
der  Stadt,  mit  schönen  Alleen  und  herrlicher  Aussicht  auf  den 
See,  erhebt  sich  das  stattliche  neue  3W6tina{  fSdiral  (Kassationshof 
für  die  gesammte  Schweiz). 

Das  trefflich  eingerichtete  BUnden-Inititut  (AsiUdesAvtugUs)^ 

w.  ausserhalb  der  Stadt  (PI.  A  3),   gründete  ein  Hr.  Haldlmand 

(f  1862),  der  sich  in  England  ein  bedeutendes  Termögen  erworben 

hatte.  —  N.ö.  auf  dem  Champ  de  VAir  das  vorzüglich  eingerichtete 

neue  BU^pital  eaatonal  (250  Betten).  —  ^/^  St.  n.  in  Cery  an  der 

Bahn  nach  Echallens  (s.  unten)  die  grossartige  neue  Irrenanstalt 

(AsiU  des  AliirUsJy  eine  der  grössten  und  besteingerichteten  des 

Gontinents,  mit  Kapelle,  Goncertsaal  etc< 

Sehr  berühmte  Aussicht  vom  *Bignal  (648m),  V2  'St.  oberhalb  der 
Stadt,  von  der  Post  bis  >um  Schloss  V4  St.,  vom  Schloss  über  die  Tunnel- 
brückc,  auf  der  Strasse  1.  etwa  100  Sehritte  fort,  dann  r.  den  gepflasterten 
Weg  hinauf  bis  1.  eine  Treppe  kommt,  diese  hinauf,  dann  r.  den  grossen 
Fahrweg,  bis  man  gerade  lurSeehten  das  HKusehen  mit  Triangunmngs- 
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Pyramide  und  Anlagen  bat,  su  welchem  kürzer  aber  steiler  als  die  Strasse, 
von  dieser  r.  ab,  ein  breiter  Fussweg  führt  (Erfr.  zu  haben).  Die  Aussicht 
umfasst  einen  grossen  Theil  des  Sees%  den  Montblanc  siebt  man  nicht 
von  hier,  wohl  aber  von  den  Orandes  Roche»,  I/2  St.  von  der  Stadt,  r.  von 
der  Strasse  nach  Tverdon,  wo  auch  sonst  herrliche  Aussicht  auf  den  See. 
—  Bester  Bückweg  vom  Signal  zur  Stadt  durch  das  waldige  Thal  des  Flon 
im  O.  des  Berges,  zuletzt  durch  die  Bue  des  Eaux  zum  Ausgangspunkte  am 
n.  Fuss  des  Schlosses  zurück.  Bei  heissem  Wetter  ist  dieser  Weg  auch  zum 
Hinaufisteigen  vorzuziehen.  Droschke  von  der  Stadt  zum  Signal  und  dann 
zum  Bahnhof  5  fr. 

Von  Lausanne  nach  Echallens,  14km,  schmalspurige  Lokalbahn 
in  55  Min.  Bei  der  sweiten  Stat.  (dkm)  Jouxtetu-Cirp  die  gross«  Irrenanstalt 
(S.  211).  —  14km  Bchällen»  (629m;  «Balances)  ist  ein  wohlhabendes  Land- 
stadtchen mit  1079  Elnw.  \  das  Schloss  jetzt  Knabeninstitut.  ^  Die  Bahn 
soll  bis  Payeme  (S.  194)  weitergeführt  werden. 

An  den  Bergabhängen,  an  deren  Füss  die  non  folgenden  Orte 
Lutry,  Cuüy  unäi Rivat'St-Saphorin  liegen,  {aFaux (deutsch  Ryfthal) 
genannt,  wächst  nnter  der  sorgfaltigsten  Pflege  ein  gnter  Wein. 
Zwischen  Ouchy  und  Lutry,  oben,  der  Viadnct  der  Oron-Bahn  über 
das  Thal  der  Paudhse  (ß.  193],  nnten  die  Brücke  der  Südwest-Bahn 
(S.  217).  Nach  und  nach  breitet  sich  der  Gebirgshalbkreis  vor  dem 
Dampfbootfahrer  ans:  Bochers  des  Verraux, Dent  de  Jaman,  Kochers 
de  Naye,  la  Tonr  d'A'i  und  de  Mayen,  Dent  de  Mordes,  Dent  du 
Midi,  zwischen  diesen  südl.  der  Mont  Catogne  und  im  Hintergrund 
die  Schneepyramide  des  Mont  Yelan. 

Vevey.  —  Drei  Daupfboot-Stationen:  die  erste  in  Corsiery  w.,  beim  Gr. 
Hat.  de  Vevey^  die  zweite,  Vevey-Marchdy  für  den  eigentlichen  Ortj  die  dritte, 
Vevejf-la-Tour,  ö.,  beim  Or.  Hdt.  du  Lac.  —  Bahnhof  an  der  17ordseite  der 
Stadt,  auf  dem  1.  U.  der  Veveyse.  Für  Ausflüge  nach  0>  hin  (Montreux  etc.) 
liegt  der  Bahnhof  von  la  Tcur-de-Peüz  (S.  217)  günstiger. 

Gasthofs.  •H.  des  Trois  Co uronnes  (Mannet),  •Gr.-H.  de  Vevey, 
in  Corner  westl.  vor  der  Stadt,  *Gr.-H.  du  Lac,  östl.  von  Monnet,  alle  drei 
am  See,  im  grossen  Stil  und  vornehm,  mit  ziemlich  gleichen  Preisen :  Z.  L.  B. 
vonö,M.6fr.,  Pension  vom  lö.Oct.  bis  I.Hai,  östl.  der  Stadt:  *H.  Mooser, 
8.  S.  214.  —  »H.  d'Angleterre,  Z.  L.  B.  3V2»  Pens-  SVr^  fr.,  »H.  du 
L  €  m  a  n ,  beide  gleichfalls  amSeei*TroisRois,  nicht  weit  vom  Bahnhof, 
Z.  u.  B.  21/2,  F.  1,  M.  m.  W.  3  fr.  Für  einzelne  Reisende  H  duPont,  am 
Bahnhof,  und  H.  de  la  Poste,  Rue  du  Casino.  —  ^miontn  b.  S.  214. 

Cafes.  C.  du  Lac,  Bellevue,  des  Alpes,  sämmtlich  am  Quai  (in 
allen  auch  Bier).  G.  du  Th^ätre.  —  Delikatessen- Handlung:  Goindet, 
Rue  des  Deux  March^s. 

Badk-  u.  Schwimmanstalt  im  See  am  ö.  Ende  der  Stadt  jenaeit  des 
Hdt.  du  Lac,  Vm.  6-8  und  Nm.  2-5  U.  nur  für  Frauen. 

Post  u.  Telkoraph:  Place  de  TAncien  Port.  —  Banquiers:  Oeorg  Olas, 
Bue  duL^man;  ^.Cw^nodCAureAtU,  Place  du  March^  21 .  —  THKATsa:  Rue 
des  Anciens  Foss^s. 

Omnibus  vom  Bahnhof  zu  den  Gasthöfen  20  c.,  Koffer  10  c. ;  nach  la 
Tour-de-Peilz  30  c,  Koffer  15  c. ;  nach  Chexbres  von  der  Post  aus  1  flr. 
CS.  S.  193).  —  BiNSplimER  die  Fahrt  in  der  Stadt  II/2,  Zweisp.  2  fr. ;  Zeit- 
fahrten Einsp.  1/2  St.  IVsi  1  3t.  3  fr.,  Jede  1/2  St.  mehr  i  fr. ;  Zweisp.  2,  4 
u.  IV2  fr-    Vom  Bahnhof  bis  Montreux  7  fr. 

Boote  zu  Fahrten  auf  dem  See,  stets  am  neuen  Quai  u.  der  Place  du 
March€  zu  finden,  ohne  Rudei*er  die  Stunde  1  fr.,  mit  1  Ruderer  2,  mit 
2  Ruderern  3  fr.  \  Ghillon  mU  1  Rud.  6,  mit  2  Rud.  10  fr.  \  eben  so  viel 
nach  St-Gmgolph  (S.  229) ;  Meillerie  (S.  229)  mit  2  Rud.  12,  mit  3  Rud.  15  fr. 

Deutscher  Protest.  Gottesdienst  (Pastor  Heuser)  in  der  St.  Martins- 
kapelle, Rue  du  Panorama.  —  Kath.  Kirche  am  ö.  Ende  der  Stadt. 

Buch-  u.  KuNSTHANOLUNa,  Musikalien^  Leihbibliothek  etc.:  B.  Benda,  im 
Höt.  Monnet.  —  Pianos  bei  Th.  JRatzenberger  (auch  in  Montreux  u.  Bcx). 
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Yevey  (385m),  deutsch  Vivis,  dasVifizscus  der  Romer,  in  schönster, 
gesunder  Lage,  am  Einfluss  der  mitunter  ungestümen  Vtvtyse  in  den 
See,  istder  zweite  Ort  des  Waadtlandes,  mit 7820 Einw.  (1432  Katb., 
1971  Deutsche).  Einen  nicht  geringen  Theil  seiner  Berühmtheit  ver- 
dankt es  den  Schriften  J.-J.  Rousseau's.  Von  der  kleinen  Terrasse  am 
Markt,  am  Seewerft  (wo  eine  Barometersäule),  neben  dem  neuen  viel- 
thürmigen  iSeAloMc^e«  Arn.  Couvreu  (schöner  Garten  mltsüdl.Pflanzen- 
wQchs,  Qartner  Ifr.Trkg.),  übersieht  man  den  hauptsächlichsten  Theil 
des  Schauplatzes  vonRousseau*s  Roman  „lanouvtüeHüoUe^  {Xl^i)^ 
der  ein  halbes  Jahrhundert  lang  viele  Herzen  und  Sinne  erglühen 
machte:  östl.  La  Tour  de  Peilz,GlarenB,  Montreux,  Chillon;  daneben 
Yilieneuvennd  die  Mündung  der  Rhone;  im  Hintergrund  die  hohen 
Walliser  Alpen,  dl eDent  du  Midi,  derMontVelan^Nachbar  desGrossen 
St.  Bernhard,  und  Mont  Gatogne  (Pain  de  Sucre);  am  südl.  See- 
Ufer  die  Steinbrüche  von  Meillerie,  überragt  von  den  Gipfeln  der 
Dent  d'Oche,  weiter  1.  am  Fuss  des  Grammont  St-Gingolph  (S.  229). 
QvLoi  8ina  und  Perdonnetj  schöner  vor  dem  Nordwind  geschützter 
Spaziergang  (1877  versank  ein  Theil  des  neuen  Quais  in  den  See). 
Nahe  dem  Bahnhof  die  russische  Kapelle  (Nachbildung  der  Genfer) 
mit  vergoldeter  Kuppel;  schrägüber  die  stattliche  Ecole  des  jeunes 
fiUes.  Am  Ostende  der  Stadt  die  neue  kcUhoL  Kirchei  goth.  Stils, 
und  die  engl.  Kirche. 

Die  1498  erb.  St.  Mabtinskirche  mit  dem  Kirchhof,  ausserhalb 
der  Stadt,  auf  einem  Hügel  („la  Terrasse  du  Panorama^)  in  Wein- 
bergen, von  alten  Linden  und  Kastanien  umgeben,  mit  prächtiger 
Aussicht  (zur  Orientirung  ist  ein  steinerner  „Indicateur  des  Mon- 

tagnes^  aufgestellt),  wird  nur  im  Sommer  zum  Gottesdienst  benutzt. 
In  ihr  liegen  die  Engländer  Ludkno  und  Braughton  begraben ,  die  in 
dem  Gericht  gesessen  hatten ,  welches  unter  Gromwell  1643  den  König 
Karl  I.  von  England  sum  Tode  verurtheilte.  Die  Marmortafel  mit  lateinischer 
Inschrift  wurde  ihnen  1698  errichtet. 

Unmittelbar  5.  vor  Vevey  ist  1.  die  Sillig'sche  Erziehungsanstalt 
Beüerive.  Der  am  See  aus  Bäumen  hervorblickende  Thurm,  la 
Tour-de-Peilz  (Ihirris  Peliana),  angeblich  im  xni.  Jahrb.  von  Peter 
von  Savoyen  erbaut,  hless  ehedem  Reichsgerichtsthnrm  und  wurde 
später  als  Gefängniss  benutzt.  Im  angrenzenden  Schloss  hat  die 
Familie  Rigaud  eine  Sammlung  alter  Waffen. 

^Schloss  Hauteville,  S/^  St.  n.ö.  von  Vevey  (neue  Strasse  oben  aus  der 
Stadt  am  Höt.  Mooser  vorbei) ,  vortrefflich  gehaltener  Park ,  schöne  Aus- 
sicht von  der  Terrasse  und  vom  Tempel.  In  derselben  Richtung  S/^  St. 
höher  das  alterthümliche  Schloss  Blonay,  seit  Jahrhunderten  im  Besitz  der 
Familie  dieses  Namens.  Der  Fahrweg  von  Hauteville  nach  Blonay  führt 
durch  die  Dörfer  St-Ligier  (s.  unten)  und  la  Chiisag^  an  deren  Häusern 
zahlreiche  humoristische  Skizzen  des  von  hier  gebürtigen  Pariser  Malers 
A.  B^guin.  Zurück  kann  man  hinter  der  Brücke  r.  ab  bis  auf  den  nächsten 
tiefer  liegenden  Fahrweg  und  auf  diesem  fort  nach  (20  Min.)  Chaül^  (S.  214) 
und  zu  der  (20  Min.)  Brücke  von  Tautly  unterhalb  des  ChdUau  des  Crttes 
(S.  214)  gehen,  5  Min.  vom  Bahnhof  Ciarens.  ~-  1  St.  n.ö.  von  Blonay  die 
PUiadea  (136öm),  mit  berühmter  Aussicht  (I/4  St.  unterhalb  des  Gipfels 
ein  Chalet -Restaurant).  Am  ö.  Fuss,  3/^  St.  vom  Gipfel,  liegt  das  einf. 
kleine  Schwefelbad  rAlliaz  (1040m :  Pens.  4-5  fr.). 

Von  Vevey  nach  Freiburg  s.  R.  61  s  über  den  Jafnart  nach  Cfi(Ueau  d'Oex 
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8. 225.  —  Lohnender  Ausflug  nach  St-€Hnffolph  (Boot  in  ll/s  St.),  ron  da  au 
Fus8  im  Moi^ethal  aufwärts  nach  Mvel  und  auf  den  BUmchard  (S.  290).  In 
St-Gingolph  und  l^orel  sehr  einfache  Whsr.,  Proriant  daher  besser  ron 
Vevey  mitnehmen. 

Am  See  breitet  sich,  1  St.  tod  Yevey,  das  von  Boassean  so 
sentimental  geschilderte  schone  Dorf  Clareni  ans.  Auf  eJBem 
Vorsprang  w.  das  ^Chättau  des  Orttes,  mit  hübschen  Anlagen  und 
herrlicher  Anssicht  von  der  Terrasse  (Zutritt  gestattet),  dabei 
ein  Kastanienwäldchen  (les  Orttesy  anch  nach  dem  Ronssean^schen 
Roman  Boaquet  de  Jvlie  genannt).  Oberhalb  Ciarens  beim  Friedhof 
prächtige  Anssicht;  V4  ^t.  n.  bei  Tavel  das  alte  Schloss  CMtelard^ 
nach  welchem  der  w.  Thell  von  Montreux  benannt  ist  (S.  215), 
Zwischen  Ciarens  und  Venuz  die  nene  deutsche  evang.  Kirdie. 
roman.  Stils,  mit  schlankem  Thnrm. 

An  dieser  s.o.  Bucht  des  Genfer  Sees  befinden  sich  zahlreiche 

Pbksionen  (vgl.  Einl.  III.).     Die  bekanntesten  sind:- 

In  Ye^ey:  H,-P.  du  Chdteau  (6-8  fr.),  drei  Häuser  ö.  Tom  Hotel  Monnet, 
mit  grossem  schattigen  Garten  \  P.  Maillard  (5  fr.)  \  beide  mit  Aussicht  auf 
den  See.  Ferner  P.  Wolff  (4-6  fr.),  Sue  des  Promenades,  einzelnen  Damen 
zu  empfehlen;  P.  du  Lac;  P.  du  Panorama  hinter  der  Stadt;  *H.'P.  Moaer 
(80  Z.)  in  Ghemenin,  10  Min.  oberhalb  der  Btadt,  herrUche  Aussicht,  6-10  fr. 
In 8t-Legier :  P. Biguin ; P. de» Jlpßs.  —  BeiVevey, zulaTour-de-Peila: 
P.Comte;  P.  des  Alpes;  P.  duRivage(Prilaz);  P.  Riant-Site;  P,  Mon-Disir. 

Vor  COarens  auBasset:  *P.  Keiterer^  in  geschützter  Lage.  Hier  beginnt 
der  gegen  die  kalten  Nordwinde  (Bise)  geschützte  Theil  des  Sees,  der  sich 
bis  Veytaux  erstreckt  und  allein  Brustleidenden  für  den  Winter  zu  em- 
pfehlen ist.  Die  bunte  Villenanlage  r.  vor  Ciarens  (20  Villen),  von  Hm. 
Dabochet  aus  Paris  (tl877)  mit  einem  Aufwand  von  21/2  Mill.  fr.  erbaut 
und  eingerichtet,  gehört  jetzt  seinem  Neffen;  die  vollständig  möblirten 
Häuser  werden  zum  Preise  von  1500-25(X)  fr.  vierteljährl.  vermiethet  (Be- 
dingungen beim  Regisseur).  In  Glarens:  1.  P.  Oenevoise;  P.  Beausite; 
r.  *P.  Mury-Monney  (Verte-Rive^  5-7  fr.);  I.  P.  Ifoser  (5  fr.) ;  r.  *H.Boih^  mit 
Garten  am  See.  Am  Bahnhof:  *H.-P.  des  Crttes  (5-6  fr.) ;  *£f.-P.  du  ChdteJard 
(gute  Küche).  —  In  Ghailly  (480m),  20 Min.  oberhalb  Ciarens,  P.  Mwry  mit 
hübschem  Garten;  P.  la  CoWne;  in  Brent  (Ö70m),  V4  8^-  über  Ghailly,  P. 
Dufour^  klein  u.  ruhig.  InCharnex  (576m),  20 Min.  von  Glarens,  P. Lvfowr- 
CocAard  (5  fr.,  wird  gelobt).  Zwischen  Glarens  und  Vernez  (alle  am 
See):  *H.  Roy ^  mit  schönem  Garten;  P.  Oermann;  P.  ClaretUzia;  P.  Vüla 
Richelieu  (5-8  fr.) ;  *P,  Lorius^  drei  Häuser  (6  fir.  und  hoher),  bei  der  deutschen 
evang.  Kirche  (s.  oben;  Pastor  der  deutschen  Gemeinde  Hr.  0.  Müller). 

InKontreux-Yexnez:  1.  vom  Landeplatz  der^Schwan  (Gygne),  r.  das  ältere 
Haus  (Z.  u.  B.  31/2,  F.  IV2»  M.  4,  Pens.  6-8  fr.);  •P.  Püivet;  r.  •H.-P.  Monney 
(5V2-8V2  ff)i  *ff''P-  BeaU'S^jour  au  lac  (daneben  eine  Bade- Anstalt  mit 
warmen  und  kalten  Bädern);  P.  Bon-AccueÜy  diese  alle  am  See ;  *ff.  Suisse 
(51/?  fr.),  1.  der  Strasse,  mit  Garten  am  See;  P.  BeauKeu.  Am  Bahnhof:  H.-P. 
de  Montreux  (41/2-6I/2  fr.);  P.  BOtemte  (41/2  ti-.);  H.  Victoria;  H.dela  Gare; 
P.  Ramseyer;  P.  Bei- Air.  Am  Dampfbootlandeplatz :  *S.'Restaur.  TonhaUe 
(gutes  Bier).  —  Dklicatkssem  bei  Miauiis.  Bier  in  der  TonhaUe,  bei  Marffuet, 
in  der  Post.  —  Bazar  Wanner,  reichhaltig  u.  gut  ausgestattet.  —  Deutsche 
Apotheke  bei  Schmidt.  —  Buchhandlung  bei  Benda  (in  Glarens  bei  M^er)-, 
Lesecabinet  bei  Benda  und  OotUM>en.  Auch  bei  kürserm  Aufenthalt  findet 
sich  Gelegenheit  Knaben  unterrichten  zu  lassen. 

Weiter  s.o.  am  See,  in  Bonport,  an  der  Strasse  nach  Territet  (r.  dw 
Kursaal,  S.  215):  1.  //.  de  Paris;  *ff.  National,  mit  Gartenterrasse  hoch  über 
dem  See ;  r.  •//.-P.  Beau-Rivage  (Spictner),  mit  Garten  am  See ;  *H.-P.  Breuer; 
P.  ViUa  Elisabeth;  *P.  Bonport;  diese  fünf  10  Min.  von  Stat.  Montreux- Vomex, 
5Min.  von  Stat.  Territet-Glion,  mit  schöner  Aussicht.  —  ImDorf  Montreux, 
10  Min.  vom  See  und  Bahn,  hof:  *P.  Visinand;  *P.  Mooser  (5  fr.);  P.  Bien^; 
*P,  Vautier  (7  fr.);  alle  mit  schöner  Au^öiciit, 
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In  Tanitot  (5.  tob  BUi.  Territet-Glion):  *B.  des  Aipes^  90  Z.  tob  2  fir.  an 
und  Salons  su  &-10  fr.,  mit  D^endancen,  U.  5  fr^  Pens,  von  7  fr.  an,  auch 
Molken ;  im  Oarten  des  Hdtels  eine  Villa,  deren  2  Stoekwerke  an  Familien 
Yermieihet  werden.  Dem  gleichen  Besitcer  gehörig:  *H.  Mcm^ißtwry^  hoch 
nnd  schön  gelegen,  mit  Park  u.  Wald,  Pens.  5-8  fr.  —  H.  du  Lac,  klein  *, 
•Ä  d*Ängl4t«rre;  P.  Mounoud;  *E.  Bonivard^  Z.  L.  B.  von  3  fr.  an^  P.  Villa 
Bota  (Rnchti). 

In  Ycytanxt  *P.  Mä*son  (6  fr.),  nebenan  eine  Villa  sum  Vermietben  an 
Familien ;  ff.-P.  ChilUm^  beim  Schloss.  —  Zwischen  ChillonundVille- 
nenTo:  *H.  Bffton,  grosses  Haas  in  schöner  Lage  (Omnibus  am  Bahnhof 
Villeneuve,  8.  316). 

In  Olion  (T24m  \  Prahtseilbabn  s.  unten)  in  gesunder  prächtiger  Lage : 
•B.  Righi  Yaudoit  (Heimberg-,  6-8  fr.) 5  *H.-P.  Victoria  (6-8  fr.)»  *H.  du  Midi 
(ö  fr.);  ff.  d$  Oiitm  und  einige  andere  billige  Pensionshäuser. 

Die  meisten  dieser  Häuser  nehmen  auch  Passanten  zu  den  gewöhn- 
lichen Hdtelpreisen  auf,  doch  pflegt  es  im  Herbst  sehr  yoU  zu  sein.  Auch 
Privatwohnungen  mit  oder  ohne  Pension  sind  zahlreich  vorbanden.  Die 
TsAUBKNKüB  beginnt  gewöhnlich  Ende  September  und  pflegt  4  Wochen 
an  dauern.  —  Aifße  (8.  218)  und  Bex  (8.  219)  sind  gleichfalls  als  Pensions- 
orte besucht.  Im  hohen  Sommer,  wenn  die  Hitze  am  See  und  im  Bhone- 
thal  zu  gross  wird,  pflegen  die  Pensionen  in  Chdteau  d'Oex  (8.  226),  in 
OmwiU  <lss«tu  (8.  223),  VUlan  (S.  218)  etc.  aufgesucht  zu  werden.  Aehn- 
liche  Pensionen  sind  auch  zu  Oeitf^  s.  8. 197. 

Oesammtoame  aller  der  tbells  am  See,  tbeils  an  oder  in  den 

Bergen  gelegenen  Dörfer  (CiaretM,  Vemexy   Criny  SaUSf  Bof^ort, 

Territety  Collongesy  Vef^aux,  Chiüon,  ChameXj  SonMcty  QUcm  etc.) 

ist  Xontrenz.     Der  Kreis  oder  das  Kircbspiel  Montreux,  bis  an 

die  Dent  de  Jaman  reiehend,  nmfasst  drei  Gemeinden,   Ckätelardf 

le$  Planches  nnd  Veytaux^  durch  den  Bach  (Baie)  von  Montreux 

und  den  Bach  von  Yeytaux  von  einander  getrennt.    Den  Mittelpunkt 

am  See,  mit  Bahnhof  und  Dampfbootlandeplatz,  bildet  die  grösere 

Hiusergrappe  Montreux -Vemex  (5  Min.  vom  s.  Ende  der  neue 

Kursaalf  Goncert  mehrmals  tägl. ;  Kurtaxe  1  fr.  50  c.  wöchentlich). 

Von  der  hochliegenden  stattlichen  Kirche,   V4  St.  vom  Bahnhof, 

berühmte  ^Aussicht  über  den  See  Ton  der  Mündung  der  Rhone 

bis  weit  Üher  Lausanne  hinaus. 

AüSVLttos  von  Montreux.  Nach  *01iiA  (724m),  mit  prächtigem  Blick  auf 
den  (^nfer  See  (Hdtels  s.  oben),  Drahtseilbahn  (Abfahrt  von  der  West- 
bahn-SUtion  Territet-Olion)  in  8  Min. ;  tägl.  21  Zage,  Fahrpreis  1  fr.,  hin  u. 
■urttck  11/s  fr.  Die  Bahn,  nach  dem  Muster  der  Oiessbachbahn  (8. 163)  von 
Biggenbach  erbaut,  aber  weit  steiler,  ist  680m  lang)  Steigung  bis  670/o 
(1 :  1^/4).  Oben  Btg^et  de  la  Statiom  mit  Aussichtsterrasse  \  daneben  der  Oarten 
des  Hotel  Bighi  Vaudois,  mit  entzückendem  Blick  auf  das  obere  Ende  des 
Clenfer  Sees  und  die  es  umschliessenden  Berge,  im  Mittelgrunde  die  schnee- 
bedeckte Dent  du  Midi.  Sehenswerth  der  schöne  Garten  der  ViUa  NetOe 
(Eintritt  gestattet).  Lohnender  Bückweg  durch  die  Oorge  du  Chauderon  (s.  unten), 
1  St.  bis  Dorf  Montreux  (man  lasse  sich  den  Anfang  des  Weges  zeigen) ; 
oder  über  Mom^fleury  (s.  oben).  Von  Olion  auf  den  Mont  Caux  (12(Xhn), 
11/4  St.  bequem.  —  *Ooig»  du  Ohaadcron,  bewaldete  Schlucht  mit  Fels- 
gruppen und  Wasserfällen  zwischen  QUon  nnd  Sonxier  (der  Bach  heisst 
Baie  de  Montreux)  \  von  der  Brücke  von  Montreux  aus  hin  und  zurück 
1  St.,  über  Olion  zurück  im  Ganzen  21/2  St.  (Weg  in  die  Schlucht  im 
Dorf  le»  Pkmehe»^  nahe  der  Pens.  Vautier).  —  Von  Ghillon  über  Champ'Babau 
nach  (1  St.)  Veytaux  oder  (IV2  3t.)  Montfleury  (s.  oben).  —  *Socher  de  Haje 
(2044m),  der  südl.  Nachbar  des  Jaman,  4-5  St.  (zurück  3  St.).  Bequemster 
Weg  hinauf  über  Olion,  den  Moni  Caux  und  Chamoeäaee  (Erfr.  im  untern 
u.  obern  Chalet);  ein  andrer  Weg  über  den  bewaldeten  Kamm  des  MwU 
Sonehaud  (Führer  angenehm).  Vom  CUpfel  umfassende  Aussicht  auf  die 
ganze  Kette  der  Bemer,  Walliser  u.  Savoyer  Gebirge,  Montblanc  nur  zum 


216    Bouues.  CHILLON.  VtmOmf 

Theil  sichtbar.  —  ifofi<  OabH  (1076m),  n.ö.  über  SoBsier,  hin  u.  surück 
4  St.  —  Le$  Avant*  (»Hot.  des  Avants),  2  St.,  s.  S.  235.  —  Ueber  Chamex 
und  Chaulm  nach  den  Bains  de  VAlKat  (1040m)  and  auf  die  Fläades  (1366m), 
zurück  über  Blonay  (S.  213),  6  St.  ^  TJeber  Aigle  nach  den  OrmonU  s.  B.  66. 
—  Kach  Vülart  s.  S.  218.  —  Auf  den  Jaman  s.  S.  225.  Maulthiere  su  haben. 
Auf  den  *Orcmmont  g.  S.  230.  —  Pitsevache  und  Oorge  du  TrietU  (8.  221), 
mit  der  Eisenbahn  leicht  in  einem  Tage  hin  und  Burück. 

Stat.  Territ€t-Chilloni*R.  des  Alpes  .etc. ;  s.S.  215).  —  *8chl08S 

Chillon,  mit  seinen  starken  Manem  nnd  Thürmen  an  die  Pfalz  im 

Rhein  erinnernd,  V4  St.  5.  (von  der  Eisenbahnstation  Territet-GIion 

V4  St.,  von  Stat.  Veytaux-Chillon  5  Min.  entfernt),  steigt  anf  einem 

Felsblock  ans  dem  hier  an  160m  tiefen  See  auf.    Ueber  den  20m 

breiten,  jetzt  trockenen  Graben,  der  es  vom  Ufer  trennt,  fnhrt  eine 

Brücke.  Ueber  derEingangsthür  Ist  dasWappen  der  Waadt  angemalt. 

Die  Säle  mit  ihren  alten  Holzdecken,  die  nnterird.  Gewölbe  mit 

Ihren  Pfeilern  nnd  Bogen  und  die  Erinnerungen,  welche  sich  aus 

der  Zelt  der  Savoyer  Herzoge  an  diese  Mauern  knüpfen,  machen 

den  Besuch  (Trinkg.)  interessant,  besonders  gegen  Abend,  wenn  die 

untergehende  Sonne  Ihre  Strahlen  durch  die  engen  Schiessscharten 

In  die  tiefen  Gewolbehallen  wirft.    Morgens  isfs  fast  immer  dunkel 

darin.    An  den  Pfeilern  sieht  man  Tausende  Yon  Namen,  darunter 

Byron,  Eughu  8ue,  George  Sandy  Victor  Hugo  u.  a. 

Urkundlich  steht  fest,  dass  schon  im  Jahr  830  Ludwig  der  Fromme 
den  Abt  Wala  von  Corvey ,  der  seine  Söhne  gegen  ihn  aufwiegelte ,  in 
ein  Schloss  einsperren  liess,  in  welchem  man  nur  den  Himmel,  die  Alpen 
und  den  Leman  sehen  konnte  (Peru  mon.  II.  p.  666)^  ohne  allen  Zweifel 
Schloss  Chillon.  Die  jetzige  trotzige  und  malerische  Gestalt  erhielt 
Chillon,  „das  ansehnlich  Schloss  und  Fürstlich  Hauss  Zylium,  ein  gar 
wohl  bewahret  Hauss",  wie  Merian  1656  es  nennt,  im  xiii.  Jahrh.  durch 
Graf  Peter  von  Savoyen.  Die  starken  Pfeiler  in  den  Gewölben  zeigen 
den  altern  roman.  Baustil  und  gehören  dem  alten  Schloss  an.  Die  Grafen 
▼on  Sayoyen  bewohnten  es  häufig,  später  diente  es  als  Staatagefängniss, 
seit  1798  auch  als  Zeug-  und  Militärstrafhaus.  —  Mancher  Genfer  musste 
die  freie  Rede  und  das  Streben,  das  savoyische  Joch  abzuschütteln,  in 
diesen  Mauern  büssen,  zuletzt  Bonivard^  der  Prior  zu  St- Victor  zu  Genf, 
den  1530  der  Herzog  in  den  tiefsten  Kerker  des  Schlosses  werfen  und 
mit  einem  Bing,  der  heute  noch  Yorhanden  ist,  an  den  Pfeiler  schmieden 
Hess.  So  weit  seine  Schritte  reichten,  sind,  ebenfalls  heute  noch  sichtbar, 
die  Steinplatten  abgetreten.  Als  1536  Genf  und  die  Waadt  sich  von  Savoyen 
trennten,  hielt  Chillon  am  längsten,  wurde  aber  zuletzt  von  den  Bemern, 
zu  Wasser  von  Genfer  Booten  unterstützt,  genommen,  und  Bonivard  mit 
den  andern  Gefangenen  befreit.  Bonivard  starb  1570  im  vierundsiebzigsten 
Lebensjahre  zu  Genf.  Vgl.  ByronCt  Gefangenen  von  ChiÜon^  1817  im  Anker 
zu  Ouchy  (S.  209)  gedichtet. 

Zwischen  Chillon  und  ViQeneuve  das  stattliche  H6Ul  Byron 
(S.  215).  Die  8  Min.  w.  von  Villeneuve  entfernte  ummauerte  30  Sehr. 
1.,  20  Sehr.  br.  Ile  de  la  Paiz,  vor  100  Jahren  von  einer  Dame  an- 
gelegt und  mit  drei  Ulmen  bepflanzt,  gewährt  eine  volle  Bundsicht. 

In  der  ö.  Bucht  des  Sees ,  V2  St.  von  Chillon,  liegt  Villeneuve 
(*H6t.  du  Port,  am  Landeplatz;  *H6t.  de  Ville),  kleine  von  einer 
Mauer  umgebene  Stadt,  der  Römer  Pennilucus  oder  Penneloci  (Eisen- 
bahn-Station, s.  unten).     „Clos  des  Meines",  guter  Wein. 

Fussweg  über  den  Col  de  la  TisUk-e  (1628m)  nach  Montbovon  (S.  225)  in 
41/2  St.,  nach  Chäteau-d'Oez  (S.  226)  in  6  St. 
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EiSENBAHNPAHBT.  Genf  s.  S.  196.  Die  Bahn  führt  hoch  über 
dem  See  entlang,  mit  reizenden  Blicken  auf  die  schön  bewachsenen 
Hügel  am  ö.  Ufer  mit  ihren  zahlreichen  Landhäusern,  darüber  bei 
klarer  Luft  der  Montblanc  und  seine  Nachbarn.  4  km  Chamhisy; 
6km  Genthod-BeUevue;  9km  Versoix  (S.  207);  14km  Coppet  (S.207J. 
Bei  (18  km)  Celigny  wird  1.  die  DÖU  (S.  208)  sichtbar.  Hinter 
(23km)  Nyon  (S.  208)  streift  die  Bahn  Prangins  mit  seinem  Schloss 
(S.  208)  und  entfernt  sich  dann  vom  See. 

Der  Landstrich  zwischen  der  Promenthouse,  welche  die  Bahn 
vor  (28km)  Oland  überschreitet,  und  der  Aubonne  (s.  unten)  heisst 
la  Chte,  bekannt  durch  den  hier  wachsenden  Wein.  32km  Otüy- 
Bursinel;  35km  Bolle  (S.  209).  Die  Höhe  1.  ist  der  berühmte 
Aussichtspunkt,  das  Signal  de  Bougy  (887m),  von  der  nächsten  Station 
(40km)  Aubonne-Allaman  in  1  Vz  St.  leicht  zu  erreichen  (vgl,  S.  209J. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Aubonne  und  tritt  wieder  dicht  an 
den  See.  45km  St-PreXy  der  Ort  r.  unten  auf  einer  in  den  See  vor- 
tretenden Landspitze.  Bei  (49m)  Horges  (S.  209,  Bahnhof  8  Min. 
vom  Dampfboot-Landeplatz)  zeigt  sich  s.  bei  klarer  Luft  der  Montblanc 
in  seiner  ganzen  Schönheit,  verschwindet  aber  bald  wieder.  N.w.  in 
der  Ferne  über  dem  Thal  der  MorgeSf  welches  die  Bahn  hier  über- 
schreitet, Schloss  VuffUns  (S.  209). 

Die  Bahn  verlässt  den  See,  überschreitet  die  Venoge  und  ver- 
einigt sich  mit  der  Neuchateller  Bahn  (S.  190).  —   57km  Benens. 

61km  Lausanne  (454m;  Bahnreataur.),  s.  S.  210. 

Von  Lausanne  bis  Villeneuve  bleibt  die  Bahn  meist  am  See 
(rechts  sitzen);  1.  zweigt  die  Bahn  nach  Freiburg  ab  (S.  193). 
Unsre  Bahn  überschreitet  auf  grossem  Viaduct  die  PaudHe  (1.  oben 
der  Viaduct  der  Freiburger  Bahn),  geht  durch  einen  kl.  Tunnel 
und  zieht  sich  dann  an  den  S.  212  gen.  Welngeländen  la  Vaux  hin. 
Vor  (67km)  Lut^y  wieder  ein  kurzer  Tunnel. 

Von  (70km)  Cuüy  (S.  212)  bis  (75km)  Rivaz-St'Saphorin  (S.  212) 
läuft  die  Bahn  dicht  am  See  hin^  entfernt  sich  dann  vom  See  und 
'fiberschreitet  die  Veveyse,  80km  Vevey  (S.  212);  81km  la  Tour- 
de-Peilz  (S.213);  83km  Burier.  Vor  (85km)  Ciarens  (S.  214)  ein 
Tunnel;  bei  der  Ausfahrt  Aussicht  auf  Montreuit,  Chillon  und  die 
schöne  östl.  Bucht  des  Sees. 

86km  Hontreux-Vemex  (S.  215).  Die  Bahn  bleibt  nun  wieder 
dem  See  nah.  —  88km  Terrüet-Olion  (Passage  des  Alpes,  mit  Caf^- 
Restaur.)  gleich  oberhalb  der  Dampfbootstation  Territet-Chillon  (S.  2 1 6), 
Abfahrtsort  der  Drahtseilbahn  nach  Olion  (S.  215);  dann  (89km) 
Veytaux-Chillon  (Caf^  Einholtz),  5  Min.  vom  Schloss  Chillon  (S.  2i  6). 

91km'Villenenve,  s.  S.  216.  Die  Bahn  geht  hinter  dem  schmalen 
Ort  her  und  tritt  in  das  breite ,  auf  beiden  Seiten  von  hohen 
Bergketten  einseschlossene  Rhonethal.  Die  Rhone  mündet  5km 
w.,  bei  Bouveret  (S.  230),  In  den  See;  ihr  grauschwarzes  "Wasser, 
welches  durch  seinen  Schlamm  und  seine  Geschiebe  im  Lauf  der 
Jahrtausende  grosse  sumpfige  Ablagerungen  gebildet  hat,  steht  im 
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ents Chi e denen  Gegensatz  zu  dem  azurblauen  krystallhellen  Strom^ 
der  in  Genf  durch  die  Brücken  schiesst. 

Die  erste  Stat.  im  Rhone,thal  ist  (95km)  Rocke.  Hier  lebtfr 
1758-64  Albrecht  v.  Haller  (f  1777)  als  Salinendirector  von  Bex. 
Bei  denr  1.  gelegenen  Yvorne  stürzte  1584  in  Folge  eines  Erdbeben» 
ein  Theil  des  Berges  über  dem  Dorf  zusammen.  In  der  Schlucht 
wächst  jetzt  ein  ausgezeichneter  Wein  („Crosex-GrilM"  und» 
„Maison  blanche"  oder  „Glos  du  Rocher",  beste  Sorten).  R  stets 
die  schneebedeckte  gezackte  Dent  du  Midi  (S.  231). 

101km  Aigle.  —  Gasth.:  »Gr.-H.  des  Bai n  8,  1/9  St.  oberhalb  Aigle 
schön  gelegen,  mit  grossem  Park,  gut  gehalten  und  zu  längerm  Aufenthalt 
zu  empfehlen,  Z.  L.  B.  3V2»  M.  4,  Pens.  7-9  fr.  —  »Pens.  Beau-Site  am 
Bahnhof^  ♦Mon  S^jour,  2  Min  vom  Bahnh.;  Victoria,  2  Min.  weiter, 
der  Post  gegenüber,  mit  Dependance  u.  Bädern^  alle  drei  mit  hübschen  An- 
lagen \  H.  duMidiu.  H.  dul^ord,  beide  bürgerl.,  in  der  Stadt,  5  M.  von» 
Bahnhof^  Bier  dem  Bahnhof  gegenüber. 

Aigle  (419m),  deutsch  Aelen,  ist  ein  hübsch  gelegenes  Städtchen 

(3371  E.)  mit  grossem  Schloss,  an  der  wilden  Orande-Eau  (S.  224). 

V2  St  ö.  der  Plantour  (489m),  ein  bewaldeter  Hügel  mit  20m  h.  Thurro 
reim.  Ursprungs,  Anlagen  und  reizenden  Aussichten. 

3V4  St.  ö.  oberhalb  Aigle,  2V2  ^oi^  OUon  (s.  unten),  am  Bergabhang 
hoch  über  dem  r.  Bhoneufer  liegt  Villars,  wo  einige  stark  besuchte  Pen- 
sionen (am  bequemsten  von  Aigle  zu  erreichen,  weil  Ollon  fast  eben  so 
weit  von  der  Stat.  Ollon-St-Triphon  liegt,  wie  von  Aigle;  letzteres  bietet 
auch  weit  bessere  Unterkunft  und  Fuhrwerk :  Einsp.  nach  Villars  18,  Zweisp. 
30  fr.  u"  Tkg.,  Fahrzeit  3  St.;  auch  Post  tägl.  in  'ö^/2-i  St.).  Von  Aigle  bis 
(3/4  St.)  Ollon  (H.  de  Ville,  dürftig)  gute,  zum  Theil  schattige  Landstrasse; 
von  Ollon  nach  Villars  führt  eine  aussichtsreiche  Fahrstrasse  in  vielen 
Windungen  hinauf.  Fussgänger  wählen  den  schattigen,  aber  zum  Theil 
steilen  alten  Weg,  gleiph  oberhalb  Ollon  von  der  Fahrstrasse  1  ab*,  nach  2  M., 
wo  der  Weg  sich  theiW,  ganz  r. ;  40  M.  la  Pousaz^  mitten  im  Dörfchen  bei  dem 
zweiten  Brunnen  1.  bergan  (nicht  r.).  Weiter  nicht  zu  verfehlen.  35  M. 
Huemoz  (1008m),  sehr  anmuthig  gelegen;  V2  St.  Chesikres  ( 121Qm ;  *I1.  du 
Chamossaire,  nicht  theuer)  mit  schönster  AÜSsiclit;  ^J^t.  ^ülaxs  (f215m; 
Pens,  des  Chalets,  die  beiden  ersten  Häuser  rechts;  einige  Min.  weiter  Grand 
Muveran^  etwas  höher  *H.-P.  Bellevue;  Pens,  in  allen  6-^  fr.  je  nach  Z.  und 
Jahreszeit).  Herrliche  Aussicht  auf  den  Grand  und  Petit  Mceveran,  Dent  de 
Mordes,  die  nördl.  Montblanc-Gruppe  mit  dem  Glacier  de  Trient,  Dent  dii 
Midi,  Rhonethal  etc.;  reizende  parkähnliche  Umgebung.  Hauptaasflug  auf 
den  *Chamossaire  (2118m),  21/2-3  St.,  Führer  nnnöthig.  Karrenweg  bis  zu 
den  Hütten  von  Bretaye  (1809m),  1  St.  unterhalb  des  Gipfels.  Zu  diesem 
steigt  man  kurz  vor  Bretaye,  wo  man  sich  die  Richtung  zeigen  lassen  kann, 
1.  hinan  (Steinsignal).  Höchst  malerische  Bundsicht,  namentl.  auf  Ormont- 
thal,  Berner  Alpen,  Weisshorn,  Diablerets,  Grand  Mceveran,  Dent  de  Mordes, 
Montblanc,  Dent  du  Midi  und  Rhonethal.  —  Von  Bretaye  gelangt  man  an  den 
kleinen  Seen  des  Omlets^  Noir  und  *des  Chavannes  vorbei  auf  theilweise 
schlechten  Wegen  nach  (2  St.)  la  Forclaz  (1263m),  dann  über  die  Grande^ 
Eau  nach  (I/2  St.)  le  Sepey  (S.  223).  Rückweg  entweder  noch  am  selben 
Tage  zu  Wagen  nach  Aigle  und  zu  Fuss  nach  Villars  oder  am  folgenden  Tage 
über  au  Pont,  Plambvit  und  Oiesilres  (s.  oben).  —  Von  Villars  über  den  Col  de 
la  Cfoix  nach  (4  St.)  Onnoni  dessus  s.  S.  223;  Führer  (6  fr.)  unnöthig,  man 
lasse  sich  den  Anfang  des  Weges  zeigen.  —  Von  Villars  über  Arveyp  nach 
Gf-yon  (S.  223,  227)  1  St. 

Ein  Fahrweg  (Einsp.  10  fr.)  führt  von  Aigle  n.w.  \\ber  Yvorne  (s.  oben) 
nach  (2  .St.)  Corbeyrier  (986m;  B6(.-Pens.  Dubais^  5  fr.),  in  aussichtreicher 
geschützter  Lage.  Vom  Signal  (I/4  St.)  Aussicht  über  das  Rhonethal  von 
St-Maurice  bis  Lausanne;  umfassender  noch ,  besonders  auch  auf  Tour 
Sallieres  und  D?nt  du  Midi,  von  dem  Bergplateau  Avt  Agitte$  (1523m  ;  Reit- 
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"weg,  1 V2  S*V  Auf  die  Tour  de  Mayen  (2323in),  von  Corbeyrier  über  die  Alpen 
Luan  und  Ai  in  3V2  St.,  unschwierig  ^  2\>ur  <2'^i  (2383in),  Bchwierige  Kletter- 
partie, nur  für  Schwindelfreie. 

\'on  Aigle  nach  den  Ormonts  (S.  223)  sehr  lohnender  Ausflug 
XEinsp.  bis  Orrnont  dessus  u.  zurück  15  fr.  u.  1  fr.  Trinkg. }  Post  bis  Sepey 
tägl.  in  21/4  St.,  bis  Orrnont  dessus  in  öVs  St.  >  vgl.  S.  222).  Lohnend  auch 
der  Fussweg  von  Aigle  über  Lepsin  (1264m)  nach  (31/^ St.)  Sepey  (vgl.  S.223 ; 
namentlich  als  Rückweg  zu  empfehlen). 

Zwischen  Aigle  und  (lOÖkm)  Ollon-St-Triphon  1.  der  Plantour,  ein 

bewaldeter  Hügel  mit  altem  Thurm  (s.  S.  218).    Das  Dorf  St-Triphon 

liegt  am  Sudabhang  des  Hügels  20  Min.  von  der  Bahn,  Ollon  20  Min. 

höher  n.ö.  (nach  Vülarsy  2^2  St.,  s.  oben).     Ein  Handweiser  zeigt 

■vom  Bahnhof  r.  nach  Colombey  am  1.  Rhone-Ufer  (S.  230). 

109km  Bez.  —  Gasth.:  *Or.-H.  des  Salines,  mit  Sool-,  Douche- 
tt.  a.  Bädern,  in  schöner,  gegen  Nordwinde  geschützter  Lage,  40  Min.  vom 
Bahnhof,  für  längern  Aufenthalt  zu  empfehlen,  Z.  L.  B.  3-5,  H.  5,  Pens. 
9-11  fr.;  dabei  •H.-P.  Villa  des  Bains;  im  Dorf  »Union,  nicht  theuer, 
«deutscher Wirth ;  *Gr.-H.  des  Bains;*Bellevue,  aufmerksamer  Wirth i 
*H.-P.  des  Etrangers;  P.  du  Crochet.  —  Bahnrestaurant. 

.ßex  (sprich  l?e;  435m),  Städtchen  von  3958  Einw.  in  reizender 

Lage  am  Avan^onf  ist  reich  an  wohlunterhaltenen  Spaziergängen 

und  im  Frühjahr,  sowie  im  Herbst  zur  Traubenkur  stark  besucht 

{der  Bahnhof  ist  V4  S*-  vom  Ort  entfernt;  Omnibus  50  c). 

Hübsche  Aussicht  von  dem  Hügel  le  Hontet^  n.  von  Bez  (V2  St.),  vom  Boet 
tind  von  der  Tour  de  Duin^  Burgtrümmern  auf  einem  bewaldeten  Hügel  ä/4  St. 
s.o.  —  1  St.  n.ö.  die  ansehnlichen  StiMnen. Divens  nuAB^vieux^  wohin  eine  meist 
schattige,  sanft  ansteigende  Strasse  führt.  Die  Besichtigung  dieser  Werke 
nimmt  einen  halben  Tag  in  Anspruch  (F.  5  fr.).  Man  fährt  gewöhnlich  nach 
D^vens,  besieht  die  Salinen  und  steigt  dann  zu  dem  Stollen  (le  souterrain)^  in 
dessen  Innnerm  der  salzhaltige  Thonschiefer  mittelst  Süsswasser  ausgelaugt 
wird.  Die  210  starke  Seole  wird  gleich  versotten.  Hinter  den  Salinen  im 
Walde  zwei  mächtige  Findlingsblöcke. 

Ö.  iührtvonBex  eine  Falirstrasse  am  I.  Ufer  des  Avancon  nach  (IV4  St.) 
Frenihres  (858m  5  Pens.  Oiroud)  und  (8/4  St.)  le«  Plana  (llOlm;  *Pens.  Bernard ^ 
^Fens.  Marleiat^  beide  einf . ,  5-7  fr.),  in  der  einsamen  Vallie  des  Plans^ 
Mittelpunkt  lohnender  Ausflüge,  z.  B.  zum  (V2  St.)  Poni  de  Nant  (I2ö3m), 
mit  Aussicht  auf  die  Oletscher  der  Dent  de  Mordes;  Croix  de  Javernaz 
<2106m),  3  St.;  Glaeier  de  Plan-Nivi,  3  St. ;  jlrj7«n«««  (2438m),  4  St.;  •Deni 
de  Mordes  (2980m),  mit  grossartiger  Aussicht  auf  Montblanc  und  Walliser 
Alpen,  über  Nant  und  den  Olac.  des  Martinets  in  7  St.  (Abstieg  nach  Mordes, 
8.  S.  220,  31/2  St.) ;  Tite  ä  Pierre-Orept  (2910m),  7  8t. ;  Grand  Mceveran  (3061m), 
"über  Fri!e  de  SaiUes  (2599m ;  Pass  nach  dem  Rhonetbal  ewischen  Gr.  und  Pet , 
Mceveran),  7  St. ;  nach  Anzeindaz  (S.  227)  über  den  Col  des  Esset*  (2039m), 
4  St.,  etc.  Führer  Philippe  und  Fran^ois  Marletaz  in  les  Plans. 

Von  Bex  nach  Oryon  und  über  den  Pas  de  Cheville  nach  Sion^  s.  R.  68. 
Kach  Chesihres  und  Vülars  (über  Divens  in  3  St.)  s.  oben. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Avangon,  dann  die  Rhone,  vereinigt 
sich  mit  der  Bahn  des  1.  Ufers  (S.  232)  und  führt  durch  einen 
gekrümmten  Tunnel  nach 

114km  St-Haorice  (409m;  ♦.ff.-P.  Oriaogono  ^  am  Bahnhof, 
Pens.  6  fr.;  Ecu  du  Valais;  H.  des  Alpes y  wird  gelobt;  Bahn- 
restaur.j  ganz  gut,  M.  2V2  ^'Oj  ^^^^^  Städtchen  (1631  Einw.)  in 
malerischer  Lage  auf  einem  Dreieck  Land  zwischen  Fluss  und  Fels- 
wand, das  Agaunuyn  der  Römer.  Seinen  heutigen  Namen  soll  es  Tom 
h.  Mauritius,  dem  Anführer  der  Thehaischen  Legion,  haben,  den  die 
ßage  hier  im  J.  302  mit  seinen  Gefährten  den  Märtyrertod  sterben 
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läsfet  (bei  der  Chap.  de  VeroUiaz,  s.  unten).  Die  Abtei,  jetzt  von 
Auguatiner-Chorherren  bewobnt,  wohl  das  älteste  Kloster  diesseit  der 
Alpen,  soll  Ende  des  iv.  Jahrh.  vom  h.  Theodor  gegründet  worden  sein. 
Merkwürdig  sind  einige  alte  Kunstwerke,  ein  Gefäss  von  saracenischer 
Arbeit,  ein  goldner  Bischofsstab,  ein  Kelch  aus  Achat,  ein  andrer 
Kelch  von  der  Königin  Bertha,  ein  reiches  Evangelienbuch,  an- 
geblich Geschenke  Karls  d.  Gr.  (nur  auf  besondre  Empfehlung  zu- 
gänglich). An  der  Kirchhofsmauer  und  dem  Thurm  der  uralten 
Klosterkirche  röm.  Inschriften.  —  W.  vom  Bahnhof  in  halber  Höhe 
der  scheinbar  unzugänglichen  Felswand  die  Einsiedelei  Notre-Dame" 
du'Sex  (Sax=:Fels),  zu  welcher  ein  ganz  in  den  Fels  gehauener 
Fusspfad  führt.  Weiter  n.  oberhalb  der  Tunnelmündung  die  Grotte 
aux  f^e»f  eine  Tropfsteinhohle,  an  deren  Ende  ein  See  mit  Wasser- 
fall sich  befindet,  der  gegen  Trkg.  bengalisch  beleuchtet  wird  (15  Min, 

vom  Bahnhof,  wo  Karten  und  Führer  zu  haben). 

Thalaufwärts  ist  in  St-Maurice  Wagenwechsel  für  Martigny  -  Brieg.  Bei 
den  abwärts  fahrenden  Zügen  ist  Wagenwechsel  für  Lausanne,  nicht  aber 
für  Bouveret,  von  wo  im  Anschluss  an  die  Eisenbahn  Dampfboote  abfahren  }. 
für  nicht  eilige  Beisende  eine  angenehme  Abwechselung.  Vgl.  S.  206,  228. 

Die  BAder  von  Lavey  (420m),  am  r.  Rhoneufer,  l/s  St.  oberhalb 
St-Maurice,  werden  viel  besucht.  Die  erst  1831  entdeckte  schwefel-  und 
kochsalzhaltige  Quelle  (30°  R.)  entspringt  im  Bett  der  Rhone.  —  ö.  führt 
von  den  Bädern  ein  schmales  Fahrsträsschen  in  vielen  Windungen  an- 
steigend nach  (21/2  St.)  Korolea  (1165m;  Pens.  Cheseaux),  am  Fuss  der  Dent 
de  Mordes  hübsch  gelegen;  10  Min.  oberhalb  in  DaiÜy  die  empfehlens- 
werthe  Pens.  Perroehon  (5  fr.  tägl.)  mit  reizender  Aussicht.  Von  hier  auf 
die  Dent  de  Mordes  (2980m),  51/2  St.,  s.  S,  219;  Nachtlager  auf  Heu  in  T/aut  de 
Mordes  (1750m),  II/2  St.  von  Mordes.  Führer  Ch.  Guillat,  Jul.Cheseaux  in  Jlorcles. 

Bei  der  Weiterfahrt  r.  an  der  Bahn  die  ChapelLe  de  VerolUa*, 
mit  rohen  Fresken.  Gegenüber,  am  r.  Ufer  der  Rhone,  die  Bäder 
von  Lavey  (s.  oben).  Die  Bahn  nähert  sich  der  Rhone  und  umzieht 
die  Stelle,  wo  im  J.  1835  gewaltige  Schlammströme  von  der  Dent 
du  Midi  herab  sich  über  das  Thal  ergossen  und  es  mit  Trümmern 
und  Felsblöcken  bedeckten.  Die  Bahn,  obgleich  in  einem  Einschnitt 
laufend,  steigt  stark  bei  Ueberschreitung  dieser  Schuttmassen. 

121km  Evionnaz  steht  an  der  Stelle  der  im  J.  563  durch  ähn- 
liche Schlammströme  zerstörten  Stadt  Epaunum.  Vorwärts  zeigt  sich 
der  breite  schneebedeckte  Mont  Vtlan  (S.  266).  Bei  dem  Dörfchen 
la  Bcdmaz  biegen  Bahn  und  Strasse,  dicht  an  der  Rhone,  um  eine 
Felsenecke ;  r.  die  ^nssevaclie,  der  prächtige  Wasserfall  der  Salanfe^ 
die,  den  Schluchten  der  Dent  du  Midi  entströmend  (vgl.  S.  231),  hier 
von  einer  70m  h.  Felswand  ins  Rhonethal  stürzt  (am  schönsten 
Vormittags).  Von  Stat.  Vemayaz  bis  zum  Fuss  des  Falls  V4  St. ;  an 
der  r.  Seite  führt  ein  Pfad  hinauf  und  hinter  dem  Fall  hindurch, 
oben  durch  ein  Holzgeländer  geschützt  (1  fr.). 

124km  Vernaya«  (468m ;  *H.  des  Alpes,  Z.  1  fr.  50  c. ;  *//.  Suisse; 
H.  des  Gorges  du  Trieni;  H.  de  la  Poste;  Cafi  am  Bahnhof),  Aus- 
gangspunkt des  Chamonix- Weges  über  Salvan  (S.  254)  und  Stat.  für 
Führer  und  Pferde  (Führer  nach  Chatelard  6,  Chamonix  12,  Cascade- 
du  Dailey  4  fr.). 
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Jenseit  Vernayaz  sieht  man  r.  die  nackten  Felsmassen  an  der 
Mündung  der  *Gorge  du  Trient,  welche  fast  V4  St.  weit  durch  eine 
an  den  Felswänden  über  dem  brausenden  Trient  angebrachte  Holz- 
gallerie  zugänglich  gemacht  ist.  Am  Eingang  (20  Min.  vom  Bahnhof) 
das  *0rand-H6tel  des  Qorgts  du  Trient  (nicht  mit  dem  gleichn.  Hotel 
in  Vernayaz  zu  verwechseln). 

Der  Anblick  beim  Eintritt  in  die  Schlucht  ist  grossartig  (Eintritt£karten 
ä  1  fr.  im  Hotel).  Die  gegen  130m  hohen  Felsen  treten  bei  jeder  Wendung 
so  eng  zusammen,  dass  man  stets  in  einer  neuen,  mächtig  überwölbten  Höhle- 
zu  stehen  glaubt.  Wo  der  Steg  den  Trient  zum  zweiten  Mal  überschreitet,, 
ist  letzterer  am  tiefsten  (angeblich  13m)  \  am  Ende  des  Holzstegs  bildet  er  einen 
10m  h.  Wasserfall.  Die  weiterhin  unzugängliche  Schlacht  hat  eine  Länge  von- 
3  St.,  bis  gegenüber  dem  Hotel  der  Tete-Noire  (S.  253),  wo  man  den  Anfang 
sehen  kann.  —  Die  Zeit  zwischen  zwei  Bahnzügen  genügt,  um  von  Vernayazi 
aus  Pissevache  und  Gorge  du  Trient  zu  besichtigen. 

Vor  Martigny,  in  der  Spitze  des  rechten  "Winkels,  welchen  das 
Rhonethal  hier  bildet,  liegt  auf  einer  Anhöhe  r.  von  der  Bahn 
la  Batiaz  (605m),  ein  1260  erbautes,  1518  zerstörtes  Schloss  der 
Bischöfe  von  Sion,  von  der  überdeckten  Drance-Brücke  ab  in  15  Min. 
zu  besteigen  (Eintr.  30  c).  Die  *Aussicht,  von  der  Anhöhe  ausser- 
halb der  Burg  eben  so  schön  wie  vom  Thurm  (Eintr.  50  c),  umfasst 
das  Rhonethal  bis  über  Slon  hinaus,  einen  Theil  der  Hemer  Alpen, 
aus  welchen  das  Sanetschhom  und  ein  kleines  Stück  der  Gremmi  be- 
sonders hervorragen ;  r.  die  Pierre  &  voir ,  einem  Thurm  ähnlich ;; 
unten  Martigny  und  Martigny-Bourg ;  in  dem  Thaleinschnitt  s.w.  der- 
Weg  zum  Col  de  Forclaz,  über  welchem  die  Aiguilles  Rouges  hervor- 
blicken; n.  der  Einfluss  der  Drance  und  weiter  des  Trient  in  die 
Rhone.  —  Die  Bahn  über-schreitet  die  Drance  (S.  265). 

130km  Martigny.  ~  gabth.:  »H.  Clerc,  Z.  l.  B.  41/2,  M.  5  fr.  -,  H.  de 
la  Tour,  Z.  L.  B.  3»/?,  M.  5  fr.  j  *H.  du  Montblanc,  Z.  L.  B.  3V2-AV2, 
M.  4  fr.  Für  einfache  Ansprüche:  Aub.  de  TA  igle,  am  Eingang  der  Stadt 
vom  Bahnhof  (wird  gelobt).  —  Der  Bahnhof  (Restaur.  de  la  Gare  mit  einigen 
Betten)  ist  10  Min.  vom  Ort  entfernt  (Omnibus  50  c). 

Martigny -Ville  (475m),  deutsch AfartinacÄ,  Städtchen  von  i525  E., 
das  röm.  Octodurus  (ein  grosses  röm.  Gebäude  wurde  kürzlich  aus- 
gegraben), ist  Ausgangspunkt  für  die  Routen  über  den  Grossen 
St.  Bernhard  nach  Aosta  (R.  76)  und  über  die  Tete-Noire  oder  den 
Col  de  Balme  (R.  73  und  74)  nach  Chamonix,  sowie  für  das  Val 
de  Bagnes  (R.  77),  daher  im  Sommer  sehr  belebt.  Auf  dem  baum- 
bepflanzten Marktplatz  eine  Bronzebüste  der  Freiheit  von  Courbet.  — 
20  Min.  s.  an  der  Strasse  zum  Gr.  St.  Bernhard  liegt  Martigny-Bourg 
(Trois  Couronnes.  einf.,  guter  billiger  Coquempey),  in  dessen  Nähe 
ein  voi-züglicher  Wein  wächst  (Coquempey  und  Lamarque,  beide  schon 
den  Römern  bekannt). 

AüSFj.üQF.  1  St.  n.ü.  von  Martigny  beim  Dorfe  ßranton  am  r.  Rhoneufer 
der  Fekhügel  let  FoUataires^  mit  berühmter  Flora. 

*iLrpiIle  (2082m),  4  St.  m.  F.,  lohnend.  Reitweg,  hinter  7a  Batiaz  (s.  oben) 
durch  Weinberge  hinan  zum  Dörfchen  Sommet  des  Vignet^  weiter  an  den  Häu.sern 
von  Ravoir  vorbei  durch  Wald  steil  aufwärts  zu  den  Hütten  von  Arpüle  (1818m) 
und  zum  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Glacier  du  Trient,  den  Jlont- 
blanc,  die  Walliser  und  Berner  Alpen.  Abwärts  gelangt  man  s.  durch  Wald 
in  1  St.  zum  Col  de  la  Forclaz  (S.  2{>l). 
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Die  *Pierre  ä  voir  (2476m),  eine  Kalkfelsspitze  in  der  Gebirgskette,  welche 
das  Rhone-  vom  Bagnes-Thal  scheidet,  wird  von  Martigny,  Bad  Saxon  (S.  272). 
Sembrancher  (S.  265)  und  Chable  (S.  270)  bestiegen.  Reitweg,  6  St.  •,  Führer  von 
Martigny  8  fr.,  Maulthier  10  fr.  Hinab  kann  man  von  dem  I/4  St.  tiefer  gelegenen 
€ol  entweder  zu  Fuss  in  3  St.  oder  auf  Schlitten  gefahrlos,  doch  nicht  sehr  an- 
genehm in  1-1 V2  St.  nach  Saxon  gelangen.  Prächtige  Aussicht  auf  die  Savoyer 
und  Walliser  Alpen  (Montblanc  bis  Matterhorn),  die  Berner  Alpen  (Dent'de 
Blorcles  bis  Jungfrau),  auf  das  Rhone-,  Entremont-  und  Bagnes-Thal  und  den 
Olutscher  von  Giötroz  (S.  270). 

*Gorges  du  Durnant  (von  Martigny  hin  u.  zurück  4  St.),  s.  S.  264. 

Eisenbahn  bis  (77km)  Brieg  s.  R.  78. 

66.   Von  Saanen  nach  Aigle  über  den  Col  de  Pillon. 

Vergl.  Karte  S.  22i. 

11  St.  Von  Saanen  bis  Gsteig  (13km)  und  von  Ormont  dcssus  bis  Aigle  (26kni) 
Fahrstrasse  ^  von  Gsteig  über  den  Col  de  Pillon  bis  Ormont  Fahrstrasse  im 
Bau  (bis  auf  ein  kleines  Stück  vor  der  Passhöhe  vollendet).  —  Post  von  Saanen 
nach  Gsteig  tägl.  in  IV2  St.  ^  von  Ormont  dcssus  bis  Aigle  in  41/2  St.  (incl. 
Aufenthalt  in  Sepey),  bergan  (Aigle-Ormont)  in  ÖV2  St.  Von  Saanen  nach  Gsteig 
23/4  St.i  über  den  Col  de  Pillon  bis  Ormont  dessus  3  St.,  Sepey  2V2  St.,  Aigle 
2V2St.  (von  Aigle  nach  Ormont  dessus  6  kl.  St.).  Einsp.  von  Saanen  nach 
■Gsteig  8  fr.,  von  Ormont  dessus   nach  Aigle  15  fr. 

Saanen  (1031m)  s.  S.  180.  Die  Strasse  führt  durch  das  breite 
freundliche  Saanethal,  dessen  oberer  Theil  Gsteigthal  heisst,  über  Ebnit 

«ach  (VeSt.)  Gstad  (1050m;  Bär),  an  der  Mündung  äes  Laxienenthala. 

Fahrstrftsse  am  r.  Ufer  des  Lauibctchs^  nach  10  Min.  über  den  1.  herab- 
kommenden Turbach  bis  (IIA  St.)  Lauenen  (12ö9mi  iJör,  cinf.),  Hauptort  des 
Thals  in  reizender  Lage.  1  St.  weiter  aufwärts  der  prächtig  gelegene  Lauenen- 
See  (1379m)  i  bester  Ueberblick  vom  Bü/il^  an  der  O.-Seite :  s.  stürzen  zu  beiden 
Seiten  des  HuhnenschriUhorns  (2836m)  die  dem  Gelten-  und  Jhmgelgletscher  ent- 
strömenden Bäche  in  schönen  Fällen  herab.  —  Von  Lauenen  über  den  Trütt' 
Vtberg  nach  der  Lenk  und  über  den  Krinnen  nach  Gsteig  s.  S.  177. 

2V4St.  Gsteig,  frz.  CMtelet  (lt92m;  *Bär,  Pens.  5-6  fr.)  in 

schöner  Lage;  s.  das  Sanetschhorn  (2946m)  und  Oldenhom  (3124m). 
Ueber  den  Sanetsch  nach  Sion,  8V2  St.,  im  Ganzen  lohnend.  Der 
Weg  überschreitet  die  Saane  und  steigt  ziemlich  steil,  erst  durch  Fichtenwald 
und  über  Alpweiden,  weiter  in  zahlreichen  zum  Theil  in  den  Fels  gesprengten 
"Windungen  durch  den  Rotheng raben  hinan.  Nach  2^2  St.  erreicht  man  den 
Anfang  des  Ar««?&oc?«fM  (2002m),  einer  wilden  einsamen  Hochebene,  und  wandert 
«uf  derselben  c.  8/4  St.  fast  eben  fürt;  dann  massig  bergan  an  einem  Kreuz 
(la  Grande  CrtAx^  2221m)  vorbei  zur  (V*  St.,  3V2  S*-  "von  Gsteig)  Höhe  des 
SanetschpaaBea  (2324m) ;  1.  der  Arpelisiock  (3039m),  r.  das  Sanetscfihorn  (2}4em) 
und  der  grosse  Zanßeuron- Gletscher^  aus  dem  die  Saane  abfliesst.  Hinab  zur 
(VaSt.)  Alp  Za»vf«Mron  (2064m  j  Hot.  Sanetsch,  neu),  in  schöner  Lage,  von  wo 
das  Oldenhom  (S.  223)  in  4  St.,  das  Wüdhom  (S.  177)  in  41/2  St.,  d&s  San etschorn 
(Bfontbrun,  29i6m)  in  5  St.,  und  der  Diäbleret  (S.  223)  in  6  St.  zu  ersteigen 
'Sind  (letzterer  von  hier  über  den  Zanfleuron-Gletscher  nicht  sehr  schwierig). 
Prächtige  Aussicht  vom  iSu6to$rtf  (2735m),  2V2  St.  vom  Hotel.  —  Weiter  durch 
die  wilde  Schlucht  der  Morge  über  den  ront-Nevf  nach  (3  St.)  Cfiandolin  (Whs., 
•guter  Wein)  und  über  Granois  und  Onnona  nach  (1 V2  St.)  Sion  (S.  272).  Von 
•Sion  bis  zur  Fasshöhe  6  St.,  hinab  nach  Gsteig  3  St. 

Die  neue  Strasse  wendet  sich  s.w.  ins  Thal  des  Reuechbachs  und 
steigt  allmählich  durch  Wald,  Gebüsch  und  über  Alpweiden,  mit 
Aussicht  auf  die  Felswände  des  Oldenhorns  (S.  223)  und  der  Sex 
Rouge  (2977m),  zum  (2  St.)  Col  de  Pillon  (1550m),  am  s.  Fuss 
der  Palette  (s.  unten).  Beim  Hinabsteigen  (1.  oben  die  Cascade  du 
Dard)  öffnet  sich  bald  ein  mit  schönen  bewaldeten  Bergen  umgebenes 
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Thal,  übersät  mit  zahllosen  Häusern  und  Hütten,  die  zusammen  den 
Namen  Ormont  dessus  führen ;  im  Hintergrund  die  Tour  d'A'i  und 
de  Mayen.  L.  die  Felspartien  des  Creux  de  Champ  (s.  unten),  des 
Fusses  der  DiahleretSj  von  welchen  viele  Bäche  herabstürzen  und  sich 
zur  Orande'Eau  vereinigen.  Von  der  Passhöhe  gelangt  man  in  1  St. 
zum  *Hötel  de»  Diallerets  (1163m;  Pens.  7  fr.),  zugleich  Poststation 
Ormont  dessus,  am  w.  Fuss  des  Col  dePillon,  und  in  einer  fernem  V2  St. 
über  an  Plan  (*//.- P.  Dellevue,  nicht  theuer;  Pens,  du  Moulin,  Chamois, 
den  Hlrondelles  u.  a.)  nach  vers  l'Eglise  (1112m;  *H.-Pens.  Mon- 
Sejour;  *Pen8.  Buaset),  dem  Hauptort  dieser  zerstreuten  Gemeinden. 

Ausflüge  von  Plan  (Führer:  MoUien^  V.  Goltraui,  Fr.  BemH^  Fr.  u.  Moise 
Pichard).  Orexix  de  Champ  (1303m),  grossartiger  Felsenkcssel  am  n.  Fuss 
der  Diablerets,  in  den  von  allen  Selten  Wasserfalle  hinabstürzen,  IV2  St. 
bis  zum  Fuss  des  grösstcn  Falls.  Guter  Ueberblick  des  Creux  de  Champ, 
Oldenhorns  etc.  von  la  Laytz  (1623m),  U/g  St.  s.  von  Plan.  —  Auf  die  ^Palette 
f 2174m)  3  St.,  bis  zu  den  (2V4  St.)  Sennhütten  von  Junaux  leicht,  von  da  noch 
3/4  St.  ohne  Pfad  etwas  beschwerlich  zur  Spitze,  mit  Aussicht  auf  die  Bcmep 
Alpen  von  d?n  Diablerets  bis  zur  Jungfrau  und  s.w.  di''  Dcnt  du  Midi.  Am 
n,  Fuss  der  hübsche  Amen-See.  (Auch  vom  Col  de  Pillon  in  1^^2-2  St.  un- 
schwer zu  ersteigen,  an  dem  kleinen  Rettau  See  vorbei.)  —  Pointe  de  Keilleret 
(1951m),  2V2  St.  von  Vers  TEglise,  gleichfalls  unschwierig;  Aussicht  bis  zum 
Montblanc.    Führer  für  Geübte  überall  unnöthig. 

Das  Oldenhorn  {Becca  (TAudon^  3124m)  ist  für  geübte  Berggänger  von  Gsteig 
in  7,  vom  Hot.  des  Diablerets  in  8  St.  zu  ersteigen  (F.  12  fr.).  Man  über- 
nachtet in  der  Sennhütte  von  Pillon;  von  Gsteig  aus  in  der  obern  Oldenalp- 
(1874m).    Prachtvolle  Aussicht. 

DiaUleret  (3246m),  vom  Hot.  des  Diablerets  in  7  St.  (F.  18  fr.),  schwierig. 
Imposante  Aussicht.  Unschwieriger  Abstieg  über  den  Zanßeuron-Gletscher  zum 
Sanetsrhpass  (vgl.  S.  222). 

Von  Ormont  dessus  über  den  Col  de  laCroix  nach  Villars 
4  St.,  oder  (>ryon,  iVa  St.,  lohnend,  Führer  entbehrlich  (über  den  Col 
delaCroix  u.Chamossairenach  Villars6V2St.).  V2St.  vom  li.  des  Diablerets 
im  Thal  der  Grande>Gau  aufwärts,  wendet  sich  ein  Saumpfad  r.  (s.w.)  in  ein 
Seitenthal  und  steigt  ziemlich  steil  in  I3/4  St.,  fast  beständig  mit  Aussicht 
auf  die  Diablerets,  zum  Col  delaOroix  (1734m),  5  Min.  n.  von  dem  Dörfchen 
la  Croix:  Aussicht  beschränkt  (wer  den  Chamossaire  nicht  besteigen  will, 
sollte  wenigstens  vom  Col  de  la  Croix  r.  auf  den  Matten  1/2  St.  weiter  vor- 
gehen, wo  sich  eine  schöne  Aussicht  auf  den  Montblanc  bietet).  Abwärts 
bleibt  der  Pfad  am  r.  Ufer  der  Oryonne  und  theilt  sich  nach  IV4  St.,  1.  hinab 
nach  (10  Min.)  Arveye,  r.  nach  (20  Min.)  Villars  (S.  218).  —  Der  Weg  nach 
Gryon  führt  vor  Arveye  1.  bergab,  über  den  Bach,  nach  (40  Min.)  Gryon 
(S .  227).  Dieser  Weg  ist  dem  V2  St.  unterhalb  der  Passhöhe  über  die  Oryonne 
und  auf  dem  I.  Ufer  derselben  nach  Gryon  führenden  wegen  der  prächtigen 
Aussicht  auf  Dent  du  Midi,  Dent  de  Mordes  etc.  vorzuziehen. 

An  Ormont  dessus  schliessen  sich  unmittelbar  die  unter  dem 

Gesammtnamen   Ormont  desions    begrifTenen  Häuser  des   untern 

Thaies  an.    IV2  St.  von  Vers  l'Eglise  mündet  r.  die  von  Chäteao 

d*Oex  kommende  Strasse  (S.  226);  s.  erscheint  die  Dent  du  Midi. 

V2  St.  le  Sapey  (1129m;  Höt.  des  Alpes;  Mont  d'or^  wird  gelobt; 

Cerf,  nicht  theuer;    Einsp.  nach  Plan  8  fr.  u.  2  fr.  Trkg.) ,   Hanpt- 

ort  des  untern  Thals  (die  Thurmnhr  wiederholt  den  Stondenschlag 

nach   1  Min.  langer  Zwischenpause). 

AcsFLtV.E.  Pic  de  Chaussy  (2377m)  41/2  St. ,  nicht  sehwierie  (vgl.  S.226)« 
—  Über  ßretaye  auf  den  *Chamos.%aire  (31/2-4  St.)  und  nach  (IV2  8^ )  y^^tara. 
8.  8.  21s  —  Eine  Fahrstrasse  mit  schönen  Aussichten  führt  über  les  CrHe$. 
nach  dem   auf  sonniger  Bergterrasse   gelegenen  (1  St.)  Leysin  (1264m;  ia 
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der  Pinten-Wirlhscli.  guter  Yvorne).  Von  hier  nach  (IV2  S^)  -^^9^  guter 
Fussweg,  bei  dem  Brunnen  hinter  der  Kirche  1.  hinab,  mit  prächtigen 
Blicken  ins  Bhonethal,  auf  die  Dent  du  Midi,  einen  Tbeil  der  Montblanc- 
Kette  und  1.  die  Dent  de  Mordes,  Dent  Favre  und  den  Orand  3Ioeveran. 
—  Von  Leysin  nach  Corheyrier  (S.  218)  Fussweg  in  II/2  St. 

Die  Strasse  wendet  sich  scharf  s.w.  in  schon  bewaldetem  Thal. 
Tief  onten  bildet  die  Orande-Eau  manche  Wasserfalle;  1.  der 
Chamo89aire  (S.  218).     Vor  Aigle  über  die  Grande-Ean. 

2V2  St.  AiglCy  s.  S.  218. 

67.  Von  Bulle  nach  Ch&tean  d'Oex  und  Aigle. 

Vergl.  Karte  S.  SOS. 

67km.  Post  bis  Chäteau  d'Oex,  29km,  2Dial  tägl.  in  i  St.,  4  fr.  85  c, 
Coupd  6  fr.  30  c.^  von  Chäteau  d'Oex  nach  Aigle,  öbkm,  tägl.  in  5^/2  St., 
8  fr.  25,  Coup^  11  fr.  25  c. 

Bulle,  deutsch  Boll  (760m;  *H.  des  Alpea,  nahe  am  Bahnhof: 

*Union;  *Cheval  hlanc),  gewerbflelssiges  Städtchen  von  2494  Einw., 

Mittelpunkt  der  Frelburger   Alpen wlrthschaft,  ist  Endstation  der 

Zweigbahn  Komont-RuUe  (S.  193). 

Von  Bulle  auf  den  Moläson  4  St.-,  FübrerSfr.,  für  Geübte  ent- 
behrlich. Man  folgt  1/4  St.  lang  der  Strasse  nach  Ghätel  St-Dcnis  (s.  unten) 
u.  biegt  dann  bei  einer  Sagemühle  1.  ab.  Der  sanft  ansteigende  Weg  führt  am 
Bache  la  TriiM  aufwärts  in  1  St.  su  dem  rothgedeckten  ehem.  Karthäuser- 
Kloster /'arM>i«v  (956m);  von  hier  folgt  man  dem  deutlichen  Fusspfad, 
der  sich  stets  am  w.  Abhang  des  Gebirges  hinzieht  und  mehrere  kleinere 
Seitenbäche  der  TrSme  überschreitet.  1/2  St-  Sennhütte  Gros-Chalet  Ne»/; 
1  St.  Qros-Planay,  einf.  Whs.  auf  einer  grossen  Matte*,  8/4  St.  Sennhütte 
Bonnt-Fontaine,  welter  auf  steilem  Wege  in  V2  St.  zum  Gipfel. 

Der  *Mol6son  (2005m),  der  Rigi  der  West-Schweiz,  ist  ein  nach  allen  Seilen 
schroff  abstürzender  Felsstock,  umgeben  von  ausgedehnten  Matten  u.  Waldungen, 
die  sich  durch  ihren  Reichthum  an  Alpenpflanzen  auszeichnen.  Die  Aussicht 
erstreckt  sich  über  den  Genfer  See,  die  Savoyer  Berge,  Dent  d"'Oche,  Dent  du 
Midi  bis  zu  der  Montblanc -Kette,  von  der  namentl.  die  höchste  Montblanc-Spitze, 
sowie  die  Aiguille  Verte  und  die  Aiguille  d'Argentifere  hervortreten.  L.  davon 
und  mehr  im  Vordergrund  eröffiiet  die  Dent  de  Blorcles  eine  Reihe  von  Bergen, 
welche  als  Centrum  die  Diablerets  haben  und  sich  an  die  gerade  vorliegenden 
Berge  von  Gruyfere  anschliessen.  Von  den  Walliser  Alpen  sieht  man  nur  den 
Grand-Combin  links  von  der  Montblanc-Kette.  Auch  die  Berner  Alpen  sind 
Äum  grössten  Theil  verdeckt ;  ganz  links  der  Titlis.     Im  W.  der  Jura. 

Von  Albeuve  (S.  225)  auf  den  Mol^son  (31/2-4  St.).  Fast  noch  im 
Dorf  auf  das  1.  Ufer  des  Baches,  dann  überwiesen  in  eine  malerische  Schlucht, 
auf  schattigem  Wege  am  Abhang  hin,  bis  zu  einer  kl.  Kapelle  und  kurz  darauf 
einer  Sägemühle.  Hier  tritt  man  auf  das  r.,  nach  I/2  St.  bei  einem  Kohlen- 
meiler wieder  auf  das  1.  Ufer.  5  Min.,  erste  Sennhütte.  In  n.n.ö.  Richtung 
sieht  man  nun  den  Grat,  welcher  den  Moleson  vom  kl.  Moleson  trennt.  Der 
Weg  bleibt  noch  eine  Zeit  lang  kenntlich  bis  in  die  Nähe  der  obersten  Sennhütte, 
die  man  1.  lägst.  Von  da  noch  IV4  St.  mühsamen  Klettems  ohne  gebahnten 
Weg,  doch  auch  ohne  Möglichkeit  zu  ii'ren,  bis  zur  Höhe  des  Grats,  w^o  man 
den  Gipfel  vor  sich  sieht,  der  in  10  Min.  erreicht  ist. 

Der  Weg  von  Vaulruz ,  der  Eisenbahnstation  vor  Bulle  (S.  193j,  vereinigt 
flieh  bei  Part-Dieu  mit  dem  von  Bulle  kommenden,  ist  jedoch  nicht  zu  empfehlen, 
da  man  erst  einen  hohen  Bergrücken  überschreiten  muss,  ehe  man  ins  Thal 
der  Treme  (s.  oben)  und  zum  Fuss  des  Moleson  gelangt. 

Von  Bulle  durch  das  Jaunihal  nach  BoUigen  im  Siromenthal  s.  S.  180 
(Post  im  Sommer  tägl.  in  6I/4  St.).  —  Von  Bulle  nach  V  e  v  e  y  (40km)  Post  tägl. 
in  5  St.  über  Vuadens^  Vaulruz  (s.  oben),  Semsales  und  Ohitel  St-Denia  (S14mi 
Höt.  de  la  ViVe),  an  der  Veveyse  hübsch  gelegenes  Städtchen  (von  hier  auf  den 
Sfolison,  8.  oben,  über  Alp  Tremettaz  in  4  St.). 
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Die  Strasse  von  Bulle  nach  Ohftteaa  d'Oex  führt  über  (V«  St.) 
la  Tour  de  Tttme^  mit  maleriscliem  alten  Thurm,  nach  ( V2  St.)  Epagny 
(728m).  B.  auf  steilem  Felshügel  das  alte  Städtchen  Gmyire,  deutsch 
OreUrz  (830m;  *Fleur  de  Lys\  mit  wohlerhaltenem,  einst  den  mäch- 
tigen, im  XIV.  Jahrh.  ausgestorbenen  Grafen  v.  Greierz  gehörigen  Schloss, 
von  Thürmen,  Wällen  und  starken  Mauern  umgeben,  von  dem  jetzigen 
Besitzer  neu  ausgestattet  (Fresken  von  Corot  und  Menn,  alte  Waffen 
etc.)  und  im  Sommer  bewohnt  (Eintritt  gegen  Trinkgeld  an  den  Hausr 
meister;  hübsche  Aussicht).  Die  Umgegend  von  Gruy^re  ist  reich  an 
trefflichen  Weiden  j  die  Bewohner,  deren  Sprache  das  sog.  „gru^rien", 
eine  romansche  Mundart  ist,  beschäftigen  sich  besonders  mit  Käse- 
bereitung.   Berühmt  ist  ihr  Kuhreigen  (Ranz  des  vachea  de  Qruylre). 

Die  Strasse  tritt  in  das  8aane  ( Sarine )-Thäl.  V2  St.  Enney  (734m) ; 
im  Hintergrund  die  zahnartige  Dent  de  Corjeon  (1969m),  r.  lesVadallea 
(1587m),  ein  Vorberg  des  Moltfson.  —  V4  St.  Villard-sous-Moni ; 
gegenüber  an  der  Mündung  einer  Schlucht  das  grosse  Dorf  Qrandr 
Vülard.  Weiter  über  Neiriviie  nach  (20  Min.)  Albeuve  (758m ;  Ange; 
auf  den  Mol^son  s.  S.  224)  und  über  den  Hongrinbach  (unterhalb 
steht  noch  eine  ältere  Brücke,  malerischer  Punkt)  nach  (1  St.) 
Montbovon,  deutsch  Bübenherg  (795m ;  *n.  du  Jaman,  Pferde  und 

Führer  zu  haben). 

Von  HontboYon  über  den  Jaman  nach  Montreux  (6,  nach 
Vcrey  71/2  ßto  Führer  8  fr.,  unnöthig;  Pferd  bis  zur  PaMhöhe  10,  bis 
Montreux  oder  Verey  20  fr.).  Sehr  lohnende  Wanderung,  doch  suche  man 
die  Passhöhe  möglichst  früh  bu  erreichen,  da  um  die  Mittagszeit  die  Nebel 
und  Dünste  des  Sees  häufig  die  Aussicht  verschleiern. 

Vom  Hdt.  du  Jaman  30  Sehr,  auf  der  Strasse  geradeaus,  dann  r.  bei^an  \ 
25  Min.  bei  einem  Hause  r.  (nicht  1.);  35  Min.  Brücke  über  den  Hongrinbach 
(870m)  i  1/4  St.  Kirche  des  weit  zertreuten  Alliteaa;  V4  St.  Whs.  zum  Schiwarzen 
Kreuz.  [Ein  näherer  Weg  führt  10  Min.  von  Albeuve  (s.  oben)  r.  von  der 
Strasse  nach  Montbovon  abzweigend  über  Sdemes  in  IS/^  St.  nach  Alli&res.] 
Von  hier  bis  zum  Fuss  des  Passes  unbedeutend  bergan,  dann  in  stärkerer 
Steigung  stets  über  Matten  hinan  (nicht  zu  weit  1.  halten)  zu  den  Sennhütten 
des  Plan  de  Jaman  (etwas  vorher  die  Grenze  zwischen  Freiburg  und  Waadt) 
und  dem  (II/2  St.)  *0ol  de  la  Dent  de  Jaman  (1512m).  Hier  öffnet  sich  plötz- 
lich eine  pr&ditige  Aussidit  auf  die  Bechers  de  Kaye  und  den  ganzen  Ge- 
bii^sgrat,  s.  bis  zur  Tour  d'Ai,  n.  bis  zur  Dent  de  Lys  und  dem  Molton  ^ 
sie  umfasst  das  reiche  Waadtland,  die  südl.  Jurakette,  die  lange  Beihe  der 
Savoyischen  Alpen,  die  ö.  Ecke  des  Genfer  Sees,  die  gewaltigen  Gebirge, 
welche  das  Wallis  sdiUessen,  und  die  schneebededcten  Häupter  beim  Gr.  St 
Bernhard.  —  Von  der  Dent  de  Jaman  (1879m),  deutsch  Jommen^  s.  IV4  St. 
steilen  Steigens  vom  Col,  mit  noch  umfassenderer  Aussicht,  übersieht  man 
den  Genfer,-  Neuenburger  und  Murtener  See,  Pilatus  und  Weissenstein. 

Der  Weg  von  der  Paashöhe  bis  Montreux  ist  nicht  zu  verfehlen.  12  Min. 
von  den  Sennhütten  thcilt  er  sich,  r.  der  richtige  [der  Weg  1.  führt  auch  nach 
Montreux,  am  ö.  Abhang  der  Baie  de  Montreux,  ist  aber  schwieriger,  wenn 
auch  etwas  kürzer];  25  Min.  Brücke  über  den  Bach  von  Montreux,  dann 
etwas  bex^an  und  nun  auf  weiter  Strecke  eben ,  auf  sehr  bequemem  Weg, 


bis  (Y2  3t.)  lea  Avaiits  (985m  \  *H6M  des  Ävantt,  in  schöner  Läge,  Pens.  m. 
Z.  öyo-lO  fr.).  Von  hier  auf  neuer  Fahrstrasse  am  w.  Thalabhang  entlang, 
dem  die  Strasse  auch  da  noch  folgt,  wo  der  Abhang  sich  w.  wendet.  Bei 
dieser  Biegung,  40  Min.  von  les  Avants,  am  Anfang  der  Obstpflanzungen, 
führt  1.  ein  schmaler  gepflasterter  Weg  nach  (10  Min.)  Sonzier  (654m),  hier 
wieder  1.  ziemlich  steil  hinab  nach  (1^  St.)  Montreux -Vemex  (S,  215). 

Folgt  man  bei  der  oben  genannten  Biegung  der  Strasse  r. ,  so  gelangt 
man  bald  in  das  reizend  in  Obstgärten  versteckte  Dorf  Chamesß  (576m>,  von 
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wo  eine  andere  Fahistrasse^  n.  von  CS^Ltelard  (S.  314),  nach  Brent  und  in 
die  Kähe  von  ChaUfy  (Pens.  Mary)  fuhrt.  Hier  wendet  man  sich  1.  bergab 
zur  Landstrasse,  die  nach  Vevey  (S.  212)  fährt,  11/2  St.  von  der  Biegung  an 
gerechnet,  (yier  den  Weg  von  Vevey  aus  aufwärts  macht,  schl&gt  bei  den 
letzten  Häusern  von  k»  Tour  den  ersten  1.  von  der  Landstrasse  abführenden 
Weg  ein,  Richtung  r.  *,  nach  12  Min.  nicht  1. ,  sondern  r.  \  12  Min.  Handweiser, 
der  nach  „Challey,  Chamex,  Jaman**  zeigt.) 

Das  Saanethal  wendet  sich  nach  0.,  die  Strasse  tritt  in  eine 
waldige  Schlacht;  1.  die  Saane  in  tief  eingeschnittenem  Felsenbett. 
^/l  St.  La  Tine  (Whs.)  in  einer  Thalweitung  mit  schönen  Matten. 
^4  St.  welter  bleibt  am  r.  Ufer  das  hübsch  gelegene  Dorf  BosBini^es 
(*Pen8,  Orand'Chdlet,  5-6  fr.,  viel  Engländer;  Pens.  Dv^uis).  Bei 
(V2  St.)  lea  Moulins ,  an  der  Mündung  der  Toumeresae ,  zweigt  r. 
ab  die  Strasse  nach  Aigle  (s.  unten).  Vi  S*«  weiter  bei  le  PrS  über 
die  Saane  nach  (20  Min.) 

29km  Gll&teau  d'Oez.  _  Gasth.:  *H.  Berthod,  in  freier  Lage, 
Z.L.  B.  3,  M.  3fr.i  »H.  de  TOurs,  Z.  L.  B.  2V2-3V2»  F.  ll/^fr.?  •Pens. 
Bosat,  •Villad'Oex,  Bricod,  delaCheneau,  duMidi,  Morier- 
Bo sat  u.  a.,  Pens,  meist  Ö  fr.  u.  höher.  —  Oefromes,  auch  einige  Zimmer, 
bei  Turrian^  Berthod  gegenüber. 

Chdteau  cfOex,  deutsch  Oesch  (994m),  auf  grünem  Thalboden 
weit  zerstreutes  Dorf,  wird  als  Sommerfrische  und  Luftkurort  viel 
besucht.  Von  der  auf  einem  Hügel  gelegenen  Kirche  hübsche  Um- 
schau ;  ostL  die  zackige  Dent  de  Chamoi»  (S.  180). 

Lohnend  die  Besteigung  des  •Kont  Gray  (2071m),  3  St.  (Führer  an- 
genehm); umfassende  Rundsicht  über  die  Bemer  und  Walliser  Alpen  bis 
zum  Montblanc  und  nördl.  bis  zum  Keuchäteller  und  Bieler  See. 

Von  Gh&teau  d'Oex  nach  Saanen  (2V2  St)  s.  8.  180. 

Die  Strasse  von  Gh&tean  d'O ex  nach  Aigle  (37km;  Post 
tagl.  in  5V2  St.)  zweigt  bei  (V2  St.)  les  Moülina  (s.  oben)  von  der 
Strasse  nach  Montboyon  1.  ab  und  steigt  im  Thal  der  Touumeresse 
(ValUe  de  VEtiva%)  in  langen  Windungen  bergan  (Fussgänger 
schlagen  bei  le  Pri  dicht  hinter  der  Saane-Brücke  den  alten  Weg 
ein).  Die  Strasse  führt  oben  am  Felsen  hin  und  gewährt  malerische 
Blicke  in  das  tief  eingeschnittene  Felsenbett  des  Baches.  Bei 
(1 V4  St.)  Au-Devani  tritt  sie  ins  Freie  und  man  sieht  sie  nun  r. 
hoch  oben  am  Berg  schon  wieder,  während  sie  noch  3/4  St.  im 
Thal  bis  Etiva%  (1178m)  aufwärts  führt  und  dort  erst  sich  wendet 
(Fussgänger  kürzen,  wenn  sie  noch  in  der  Schlucht  bei  einer  Säge- 
mühle r.  hinabsteigen,  um  auf  ziemlich  steilem  und  steinigen  Wege 
auf  der  Höhe  die  Strasse  wieder  zu  gewinnen).  Von  Etivaz  1  St. 
bis  zur  Höhe  (lÖ45m),  dann  bergab;  Vi  3^*  laLicherette  (1377m; 
Whs.)y  V2  ^^  weiter  les  Mosses  (Höt.  des  Alpes,  einf.) ,  wo  sich 
eine  herrliche  Aussicht  auf  die  Dent  du  Midi  öfihet.  Nun  im  Thal 
der  Raverette  abwärts;  ^4  S^-  ^^  Comballaz  (1364m;  *Couronne 
bei  David  Roques),  wegen  der  trefflichen  Quelle  und  der  reinen 
Luft  viel  besucht  (auf  den  Pic  de  Chaussy,  2377m,  3  St.,  lohnend, 
s.  S.  223).  Weiter,  stets  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  schönen 
Thalkessel,  Diablerets  und  Oldenhorn,  in  vielen  Windungen  nach 
(i  St.)  le  Sepey  und  (21/^  St.)  Aigle;  s.  S.  223. 
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68.    Von  Bex  nach  Sion.    Pas  de  Cheville. 

Vergl.  Karte  8.  824. 

12  St.  Von  Bex  nach  Gryon,  SVs  St.,  Fahrstrasse  (Einsp.  12  fr.,  abwärts 
8  fir.) ,  dann  Sanmpfad.  Ftlhrer  bis  Aven  angenehm  (P.  L.  Amignet,  P.  F. 
BroyoD,  O.  F.  und  Henri  Aulet  in  Gryon).  im  Kothfall  auch  in  Anzeindaz 
noch  zu  Anden  (von  Oryon  nach  Sion  12  fr.).   Pferd  20  fr. 

Der  Weg  über  den  Pas  db  Ghkvillb  schneidet  den  rechten  Winkel 
ab,  welchen  das  Bhonethal  bei  Martlgny  bildet.  Der  ganze  Weg  ist,  be- 
sonders auf  der  Walliser  Seite ,  eine  fast  ununterbrochene  Folge  wilder 
Felslandschaften;  gegen  das  Ende  der  Wanderung  umfassender  Blick  auf 
das  BhoneUial.  Bathsam  ist,  die  ermüdend  lange  Dauer  des  Marsches  durch 
Uebemachten  in  Cfryon  um  2V2  St.  abzukürzen. 

Bex  8.  S.  219.  Die  Strasse  f&hrt  n.  nach  BSvieux  (S.  219),  hier 
über  den  Avan^on  und  in  vielen  Windungen  bergan,  an  den  Dörfern 
le  Cktne,  FenaUl  und  aux  Poases  vorbei  (Tussgänger  kürzen  auf  dem 
alten  Wege).  Schone  Aussicht  auf  die  Dent  du  Midi,  auf  der 
letzten  Strecke  hübscher  Blick  r.  ins  Thal  auf  das  Dorf  Freniferes 
und  die  kleinen  Fälle  des  aus  der  Valltfe  des  Plans  kommenden 
Armes  des  Avan^on  (S.  219). 

2V2  St.  Gryon  (1107m;  Peru.  Saussctty  Pens.  Morei)y  ansehnliches 
Dorf  (nach  Villara  und  über  den  Col  de  la  Croix  nach  Ormont  deaaua 
s.  S.  223). 

Bei  dem  (10  Min.)  letzten  Haus  des  Dorfs  nicht  1.,  sondern  r. 
Man  hat  die  Homer  der  DiahlereU  vor  sich  und  folgt  ihrem  steilen 
S.- Abhang  im  Thal  des  Avan^on;  r.  die  Argentine  (2433  m)  und 
der  Orand-Mceveran  (3061m).  Oberhalb  der  (1  St.j  Hütten  von 
Sergnement  (1294m)  tritt  der  Weg  auf  das  1.  Ufer  des  Avangon  und 
führt  auf  kurzer  Strecke  durch  Fichtenwald  an  der  steilen  in  der 
Sonne  wie  Silber  glänzenden  Ealkfelswand  der  Argentine  hin,  vor 
den  (^/4  St.)  Hütten  von  Solalex  (1466m)  wieder  aufs  r.  Ufer,  dann 
in  einer  grossen  Windung  über  Geröll  in  die  Höhe.  IV2  St.  Senn- 
hütten von  Anieindas  (1896m;  kl.  Whs.  mit  9  Betten,  nur  von 
Mitte  Juli  bis  Sept.  geöffhet);  südl.  der  Olader  de  PaneyrossaZf  von 
der  Tete  h  Pierre' Orept  auslaufend,  daneben  ö.  die  Ttte  du  Oroa- 
Jean  (2612m);  n.  die  steilen  zerrissenen  EalkfelswUnde  und  Hörner 
der  DiahlereU  (höchster  Gipfel  3246m ;  Besteigung  schwierig,  nur  für 
Schwindelfreie,  4 St.  von  Anzeindaz;  vgl.  S.  222, 223).  Nun  in  massiger 
Steigung,  am  Ende  der  Alp  etwas  r.,  zum  (^/^  St.)  PaB  de  Gheville 
(2049m);  ö.  erscheinen  die  Walliser  Alpen,  weit  überragt  vom  Weiss- 
hom.  Abwärts  1.  um  den  Berg,  wo  eine  Mauer  mit  Gatter  die  Walliser 
Grenze  bezeichnet,  dann  steil  über  Geröll,  an  einem  Wasserfall  vorbei, 
zu  den  (V2  St.)  Chaleta  de  CheviUe  (1740m);  hier  über  den  Bach 
und  r.  am  Bergabhang  weiter,  zuletzt  in  Windungen  bergab,  an  den 
Hütten  von  Derborenee  (lÖ89m)  vorbei  zu  dem  in  einem  düstern 
Kessel  gelegenen  (V2  St.)  Lac  de  Derborenee  (1432  m),  im  J.  1749 
durch  einen  Felssturz  von  den  Diablerets  entstanden.  L.  hoch  oben 
der  grosse  Zanfleuron^  Oletacher  (S.  222). 

Der  Pfad  umzieht  den  See  an  der  Südseite.  ^4  St.  Brücke  über 
di^  J^isemej  dann  am  1.  Ufer  derselben  an  den  Sennhütten  von  Besson 
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(1332m)  vorbei,  an  dem  Bergabhuig  hin,  der  von  O.  steil  In  die 

enge  Schlucht  abfallt,  in  welcher  tief  unten  die  Liserne  sich  durch- 
drängt. Der  Weg,  meist  durch  eine  niedere  Mauer  geschützt  und 
nirgendwo  bedenklich,  zieht  sich  an  diesem  bewaldeten  Abhang  all- 
mählich bergab  bis  zur  (1^/4  St.)  Chapelle  8t-Bemard  (1076m),  am 
Ende  der  Liserne-Schlucht,  wo  sich  plötzlich  eine  weite  Aussicht  auf 
das  Rhonethal  öffnet.  Nun  1.  hinab  nach  (20  Min.)  Aven  (946m), 
in  einem  Walde  von  Obstbäumen,  und  weiter  am  Abhang  über 
(20  Min.)  Erde  nach  (25  Min.)  St'86otTin,  sauberes  Dörfchen,  zu 
Conthey  gehörig,  einem  der  berühmtesten  Weinorte  des  Rhonethals, 
der  sich  bis  zur  (V2  St.)  Brücke  über  die  Morge  ausdehnt.  Von  hier 
auf  der  Landstrasse  im  Rhonethal  nach  (8/4  St.)  Siorij  s.  S.  272; 
angenehmer  als  auf  der  staubigen  Strasse  geht  man  von  St-S^verin 
über  den  aussieht-  und  weinreichen  Hügel  von  Murat. 

[Ein  kürzerer  Weg  (Nachm.  schattig)  führt  am  r.  Ufer  der  Liserne, 
5  Min.  vor  der  Lisemebrücke  (s.  oben)  r.  ab  (anfangs  im  Geröll  nicht 
leicht  zu  finden)  zu  den  (10  Min.)  Sennhütten  von  MoiUlon,  hier 
r.  ansteigend  oberhalb  der  Hütten  von  Servaplana  (1242m,  Milch  zu 
haben)  vorbei  nach  den  (1  St.)  Hütten  von  VAirette;  weiter  stets 
in  gleicher  Höhe,  mit  hübschen  Blicken  in  das  Rhonethal,  zuletzt 
im  Zickzack  hinab  nach  (IV3  St.)  Ardon,  10  Min.  von  der  gleich n. 
Station  (S.  272).] 

69.    Von  Genf  nach  St-Maurice  über  Bouveret. 
Genfer  See  (südliches  Ufer).    Val  d'Illiez. 

Vergl.  Karte  8.  306. 

Dampfboot  am  südl.Ufer  des  Sees  bis  Bouveret  3inal  tägl.  in  41/2-5  St. 
für 6 oder 3  fr.  —  Stationen :  Cologny^  BeloUe,  BeUerive,  Cortier,  Anüres,  Hermance^ 
Tougues'ßouvaine,  NenHer^  Yvoirey  Jnthy-Siehez^  T^ono»,  Ampftüm,  Evian. 
Vgl.  S.  206.  —  EiflSNBAHN  von  Atmemcuse  (wohin  Omnibus  und  Pferdebahn 
von  Genf,  S.  197)  nach  Thonon  und  Evian  s.  S.  236.  Von  Bouveret  nach 
St-Maurice  (23km)  8  Züge  t&glich  im  Anschluss  an  die  Dampfboote  in  S/4  St. 
für  2  fr.  75,  1.85,  1.40  c. 

Oenf  s.  S.  196.  Nach  der  Abfahrt  schöner  Rückblick  auf  die  vom  See 
aus  so  grossartig  erscheinende  Stadt  und  ihre  villenreiche  Umgebung. 
Das  Dampf  boot  hält  bei  Cologny  (auf  der  Höhe  das  Dorf,  S.  205),  BeloUe 
(für  Vesenaty  S.  205)  und  BellerhCy  der  Station  für  das  etwas  vom 
See  entfernte  Collonge;  weiter  bei  Corsier  und  Anihres.  Das  bei 
der  nächsten  Station  Hermance  (*Pens.  Sinai;  Pens,  du  Oolombier) 
mündende  Fiüsschen  gleichen  Namens  bildet  die  Grenze  zwischen  der 
Schweiz  und  Frankreich  (Savoyen).  Weiter  Touguea  und  Nemier; 
gegenüber  am  n.  Ufer  das  ansehnliche  Nyon  (S.  208). 

Nachdem  das  Dampfboot  bei  dem  auf  einem  Vorgebirge  gelegenen 
Yvoire,  mit  altem  Schloss,  vorbeigefahren  ist,  dehnt  sich  der  See 
plötzlich  auf  das  Dreifache  seiner  bisherigen  Breite  aus  (zwischen  Rolle 
und  Thonon  über  13km).    Das  n.  Ufer  ist  nun  so  fern,  dass  man  die 
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Orte  desselben  nur  bei  klarer  Luft  deutlich  erkennen  kann.  S.  öffnet 
sich  eine  grosse  Bucht,  an  welcher  Excenevrex  liegt.  Freierer  Blick 
auf  die  saYoyischen  Gebirge. 

Das  Dampfboot  nähert  sich  Thonou  (427m ;  H.  de  l'Europe  an 
der  Terrasse  {  Baltmee;  Viüe  de  OenHe^,  der  malerisch  vom  See  auf- 
steigenden alten  Hauptstadt  (5500  Einw.)  der  Provinz  ChablcUSj  mit 
stattlichen  neuen  Gebäuden  und  der  weit  vortretenden  Terrasse  in 
der  obem  Stadt,  wo  das  1536  von  den  Bernem  zerstörte  Schloss  der 
savoyischen  Herzoge  stand. 

Eisenbahn  nach  BeUegarde  s.  S.  236.  —  1  St.  s.  von  Thonon  liegt  let 
AllingeSy  überragt  von  den  Trümmern  eines  alten  Schlosses  (V2  St.  vom 
Dorf;  oben  Wein  zu  haben;  hübsche  Aussicht). 

Von  Thonon  Fahrstrasse  in  dem  anmuthigen  Drancethal  aufwärts  über 
le  Biot  und  St- Jean  cTÄiüph,  mit  Klosterruinef  bis  zur  (7  St.)  Drancebrückc 
gegenüber  von  i^on^Wond^enseit  deren  die  Strasse  sich  theilt :  r.  über  les  Ott» 
(1112m)  nach  OVg  St.)  Taninge»  (S.  251);  I.  nach  (1  St.)  Aforzine  (Uöt.  des 
Alpes);  von  hier  über  den  C<ddeJoupkme  oder  den  Coldela  0<M$e  nach  (4 St.) 
8amoen$  s.  S.  251 ;  über  den  Col  de  Coux  nach  (51/2  St.)  Champ4ry  s.  S.  231. 

Etwas  weiter  nördl.  am  See  das  alte  Schloss  Bipaille,  einst  Sitz 
des  Herzogs  Victor  Amadeus  VIII.  von  Savoyen  (S.  211),  der  1451  zu 
Genf  starb.  Das  weit  in  den  See  sich  erstreckende  Vorland,  welches 
das  Dampfboot  nun  umfahrt,  ist  von  der  hier  mündenden  Drance  ge- 
bildet (nicht  zu  verwechseln  mit  der  Drance  im  Wallis,  welche  bei 
Martigny  in  die  Rhone  mündet,  s.  S.  221).  In  der  Bucht  liegt  das 
besuchte  Bad  Ampkion  (Gr.-H6t.  des  Bains)  mit  Eisenquelle,  von 
Kastanienwald  umgeben. 

Das  Dampfboot  hält  bei  Evian-lei-Baiiui  {^Qr.-H.  d'Evian  mit 
Garten  am  See;  H.  des  Bains;  H.  de  France j  deutscher  Wirth;  H.  du 
Nord;  *B.  du  Montblanc ^  nicht  theuer;  H.  de  Fonbonne,  am  See), 
hübsch  gelegenes  Städtchen  (2913  £.)  mit  weithin  sichtbarem  Kirch- 
thurm.  Hoch  am  Ufer^Abhang,  über  der  Stadt,  das  Btidhaus  mit 
doppeltkohlensauren  Natronquellen;  von  dem  terrassenförmig  sich  er- 
hebenden Garten  hinter  demselben  schöne  Aussicht.  Am  Ende  der 
hübschen  Seepromenade  das  schön  gelegene  Casino.  Die  Badegesell- 
schaft von  Evian  und  Amphion  (Omnibus  50  c.)  ist  fast  ausschliesslich 
französisch.  —  Eisenbahn  nach  Thonon  und  BeUegarde  s.  S.  236. 

Weiter  am  See,  vor  Stat.  Tottr-Bonde,  das  alte  Schloss  Blonay  mit 
Park.  Gegenüber  am  Abhang  des  n.  Ufers  dehnt  Lausanne  (S.  210) 
sich  malerisch  aus;  etwas  weiter  r.  der  grosse  Paudftze-Viaduct  der  Frei- 
burger Bahn  (S.  193).  Die  Berge  des  südl.  Ufers,  an  welchem  das  Boot 
ganz  nahe  hinfSlhrt,  werden  allmählich  steiler  und  höher.  In  roman- 
tischer Umgebung,  dicht  am  See,  liegt  Meillerie,  früher  nur  vom  See 
aus  zugänglich,  bis  Napoleon  I.  beim  Bau  der  Simplonstrasse  die 
Felsen  sprengen  Hess.     Sehr  schöne  Aussicht  bei  les  Valettes. 

St-Oingolpli  (Toste;  Lion  d'of)y  auf  einem  Vorgebirge,  Vevey 
(S.  212)  gegenüber,  gehört  halb  zu  Savoyen,  halb  zum  Canton  Wallis; 
die  in  einer  tiefen  Schlucht  fliessende  Morge,  welche  an  der  Dent 
d'Oche  entspringt,  bildet  die  Grenze.  Die  Felshöhle  Viviers  mit  ihren 
Quellen  wird  vom  See  aus  zu  Schiff  besucht. 
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Die  Schlucht  der  Marge  hinauf,  über  den  Bergkamm  nach  Port  Valait 
iß.  unten)  und  von  dort  nach  Bouveret  oder  Vouvry,  sehr  lohnende  Wanderung 
mit  pr&chtigen  Aussichten.  Wer  sie  weiter  ausdehnen  will,  geht  am  1.  Ufer 
der  Morge  in  II/4  St.  bis  Nowl  (zwei  ärmliche  Whsr.),  besteigt  in  I8/4  St. 
m.  F.  den  Wannhard  (1415m)  und  kehrt  am  r.  Ufer  der  Morge  durch  schönä 
Waldwildniss  nach  St-Oingolp&  surück.  —  Von  Korel  auf  die  DeiU  cTOehe 

8S434m)  4-5  St.  m.  F.,  sehr  lohnend-,  auf  den  Oramnumt  (2178m)  4  St.,  s.  unten. 
.  führt  von  Kovel  ein  unschwieriger  Saumpfad  um  die  Südseite  des  Gram- 
mont  herum  an  den  kl.  Seen  von  Lovenex  und  ITamy  vorbei  in  4V2  ^^-  n&ch 
Vouvry  (s.  unten). 

Bouveret  (Tour)  liegt  am  SO.- Ende  des  Genfer  Sees,  V*  St. 
s.w.  von  der  Mündung  der  RhOMy  welche  Mer  das  Land  Yersnmpft 
hat  und  noch  über  Vt  ^^'  ^^^^  ^  ^^  durch  ihre  wilde  Wellen- 
bewegung (la  BattaglUre)  erkennbar  ist. 

Die  Elsenbahn  wendet  sich  s.S.  In  das  Rhonethal,  auf  dem  1.  Ufer 
des  Flusses.  (Elsenbahn  auf  dem  r.  Ufer  s.  S.  217  ff.)  An  einem 
Felshügel  r.  liegt  Port  VäLais,  der  PorUu  YalU^ae  der  Römer,  einst 
am  See,  heute  mehr  als  Va  St.  von  Ihm  entfernt  Bei  la  Porte  du  Sex 
(393m),  einem  Thor  zwischen  Felswand  und  Rhone,  einst  befestigt 
und  der  Schlüssel  des  Wallis  von  dieser  Seite,  tritt  der  Fels  so  nah 
an  den  Fluss,  dass  kaum  Raum  für  die  Strasse  blieb.  Die  Eisenbahn 
ist  in  das  Rhonebett  gebaut.  Eine  hölzerne  Brücke  führt  hinüber  nach 
dem  am  r.  Ufer  gelegenen  Cheasel.    R.  die  Dent  du  Midi  (S.  281). 

Erste  Station  ist  das.  r.  gelegene  (6km)  Yimrrf  (Poste),  mit 

schöner  Aussicht  bei  der  Kirche  (von  Stat.  Roche  am  r.  Rhoneufer  1  St. 

entfernt,  s.  S.  218).  Hier  mündet  der  StoekaJbpef'Oandl  in  die  Rhone, 

Yor  100  Jahren  von  der  Famüie  d.  N.  (S.  275)  angelegt,  aber  unvollendet. 
Von  Vouvry  auf  den  «OmimMiit  (S178m),  5  St.  (Ftiltter  für  Geübte  ent- 
behrlich), unschwierig  und  sehr  lohnend.  Beitweg  (s.  oben,  Pferde  in  Vouvry 
zu  haben)  über  Miex  bis  zu  den  (3V2  S^-)  Hütten  von  Taney^  mit  reizendem 
Alpsee  \  dann  noch  1 V2  St.  bis  zum  Gtipfel ,  mit  prachtvoller  Aussicht  rom 
Montblanc  bis  zum  Matterhom  und  der  Jungfrau  und  über  den  Qenier  See. 
Absti^  nach  N09A  s.  oben. 

R.  die  Orte  Fionnas  (gegenüber  Yvome,  S.  218,  daneben  r.  die 

zerrissenen  Diablerets  und  das  schneebedeckte  Oldenhom)  und  Murax 

am  Fuss  des  Gebirges;  weiter  Colonibey,  mit  Nonnenkloster  und  schöner 

Aussicht.   Eine  65m  1.  Drahtbrücke  führt  über  die  Rhone  nach  Stat. 

OUon-St-Triphon  (s.  S.  219). 

16km  Monthey  (443m;  *Croix  d'or;  Cerf),  mit  altem  Schloss 
und  Glasfabrik.  20  Min.  oberhalb  in  einem  Kastanienwald  eine  An- 
zahl grosser  Findlingsblöcke  (hloa  erraUgues),  unter  diesen  ein  ge- 
waltiger, 2a  Pierre  ad%o  (pierre  auspenduejy  der  auf  einer  kaum  hand- 
grossen  Fläche  ruht  (ohne  Führer  nicht  leicht  zu  finden). 

Bei  Monthey  öflhet  sich  s.w.  das  5  St.  lange  ^al  dUliet,  ausge- 
zeichnet durch  sein  £risches  Grün,  seine  wilden  Landschaften,  seltenen 
Pflanzen  und  einen  kräftigen  Menschenschlag  (Einsp.  nach  Ghamp^ry 
10,  Zweisp.  15  fr.  u.  Trinkg.;  Postomnibus  im  Sommer  tägl.  in  SVi  St., 
2  fr.  90  cj.  Gleich  bei  Monthey  steigt  die  schöne  neue  Strasse  auf 
dem  1.  Ufer  der  Vihffe  zuerst  durch  Weinberge,  dann  durch  Kastanien- 
wald fast  1  St.  lang  in  vielen  Windungen;  schöner  Rückblick  auf 
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das  Rhonethal,  Bex  und  Aigle,  die  Diablerets  und  den  Grand  Mceveran. 
Fussgänger  lassen  sich  den  Anfang  des  steinigen  alten  Weges  zeigen, 
den  Telegraphenstangen  nach;  wo  dieselben  V4  S^*  oberhalb  Monthey 
1.  der  Strasse  folgen,  schlägt  man  letztere  ein  (r.  bergauf  geht*s  nach 
Morgin)  und  folgt  ihr  bis  (Vj  St.)  Troü-TorrenU  (H.-P.  Trois- 
Torrents),  schon  gelegenes  Dorf  mit  gutem  Brunnen  neben  der  Kirche. 
Hier  öffnet  sich  w.  das  Yai«  de  Moboin,  in  welchem  3  St.  von 
Monthey  Bad  Morgin  (»Grand  Hotel,  Pens.  m.  Z.  6-8  fr.),  Eisen- 
quelle, mehr  zum  Trinken,  auch  als  Luftkurort  besucht. 

Weiter  wenig  steigend,  stets  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Dent 
du  Midi,  nach  (50  Min)  Val  d'IllU%  und  (1  St.)  CliainpAry  (1033m; 
*H.  de  la  Dent  du  Midi,  Z.  2,  M.  3,  Pens,  von  6  fr.;  *Oroix  fidirtUey 
Z.  1 V2,  M.  2  fr.),  dem  obersten  Dorf  des  Thals,  in  schöner  Umgebung. 

AüSFLüOB  (Führer:  Maur.  Caiikt,  Aalt.  Orenon,  Jos.  Ober?unuen  vl.  a.).  Auf 
den  Roe  SÄpeme,  mit  gutem  Ueberblick  des  Thals,  1  St.  (Führer  unnöthig).  — 
«Oslet  (1967m),  3  St.  (F.  4  fr.),  uiischwierig  und  lohnend.  Vom  Wege  zum  Gol 
de  Oouz  (ß.  unten)  bei  einem  (8/4  St.)  Heüiffenhäugehen  r.  ab,  an  einer  grossen 
Sennhütte  1.,  etwas  höher  an  einer  zweiten  r.  vorbei  bergan^  bald  darauf 
durch  Tannen,  dann  schmaler  Fusssteig  zu  dem  Kreuz  auf  dem  Gipfel,  mit 
prfichtiger  Aussicht,  namentlich  auf  die  Dent  du  Midi.  Allenthalben  Senn- 
hütten und  Hirten,  bei  denen  man  sich  nach  dem  Wege  erkundigen  kann. 

«Bent  du  Kidi  (3283m)  7-8  St.  m.  F.  (18,  mit  Übernachten  in  Bonavaux  20, 
mit  Abstieg  nach  Vemayaz  24  bez.  26  fr.),  beschwerlich  aber  lohnend.  Man  über- 
nachtet in  den  Sennhütten  von  Bonavenue  (gute  Unterkunft),  2  St.  von  Champ^ry  \ 
ron  hier  zum  (Mpfel  5-6  St.,  die  letzten  3  St.  sehr  ermüdend,  doch  bei  festem 
Fuss  ohne  QefiJir  \  im  Spätsommer  kommt  man  nur  wenig  über  Schnee,  über 
Gletscher  nirgends.  Die  Aussicht  auf  Montblanc,  Walliser  und  Bemer  Alpen 
ist  grossartig,  im  s.  Hintergnmd  die  Alpen  der  Dauphin^  und  Ton  Piemont^ 
den  (Genfer  See  sieht  man  von  Villeneuve  bis  Vevey.  Hinab  braucht  man 
nicht  nach  Ghampdry  zurück,  sondern  kann  nach  Vemayaz  hinabsteigen 
(68/4  St.) :  über  Schutt  beschwerlich  bis  zu  den  (3V4  St.)  magern  Weiden  der 
obem  Salanfe-JJp  (nur  im  August  bezogen)^  dann  längs  den  schönen  Fällen 
der  Sakutfe  auf  steilen  steinigen  Pfaden  nach  (II/2  St.)  Van  cTen  haut  (Milch), 
hier  über  die  Salanfe,  auf  besserm  Wege  an  der  südl.  Thalwand  entlang  (an 
der  Bergecke  Blick  auf  den  Montblanc),  hinab  nach  (1  St.)  Saivan  und  (1  St.) 
Vemofaz  (S.  220). 

Tour  SalliteM  (3227m),  9-10  St.  (Übernachten  in  Bonavaux,  s.  oben«, 
F.  30  fr.),  schwierig  und  anstrengend,  über  den  Olaeier  du  Mont-Ruan;  pracht- 
voller Blick  auf  den  Montblanc.  —  Aehnliche  Aussicht  von  den  Sents  Blaachea 
(2r74m),  über  die  Sennhütten  von  Barme  in  6  St. ,  für  Geübte  ohne  Ctefahr  (F.  16  fr.) . 

PÄ8SK.  Von  Champ^ry  nach  Samoens  über  die  Gels  de  Goux 
und  de.la  Gol&se,  6I/2  St.,  Saumpfad,  Führer  (13  fr.)  unnöthig.  Bei  dem 
oben  gen.  HMigenhäiuehen  (p/^  St.  von  Ghamp^ry)  stets  geradeaus,  an  mehreren 
Sennhütten  vorbei  (schöner  Bückblick  auf  die  Dent  du  Midi)  zum  (3  St.  von 
Ghamp^ry)  Ool  de  Oouz  (i927m^  Whs.),  von  dem  man  nach  W.  das  Drance- 
thal  übersieht;  der  Sattel  1.  ist  der  Gol  de  la  Gol^e.  Hinab  theilweise 
durch  Wald  (man  vermeide  die  r.  nach  Morzine  führenden  Wege,  s.  S.  229) ; 
beim  Austritt  aus  dem  Walde  sieht  man  halblinks  die  Fortsetzimg  des  Weges 
zum  (II/2  St.)  Ool  de  la  <}oUae  (1671m)  \  oben  und  beim  Hinabsteigen  schöne 
Blicke  in  das  Thal  mit  dem  Dörfchen  U*  AUamans^  dann  in  das  Thal  des  CHffre. 
—  I8/4  St.  Samotnt  (S.  251)  i  wer  nicht  zu  spät  ankommt,  geht  am  besten  schon 
vor  Samoens  1.  ab  direct  nach  (H/s  St.)  Sixt  (S.  251). 

Von  Ghamp^ry  nach  Sixt  über  den  Gol  de  Sagerou,  8  St.,  für 
geübte  Bergsteiger  nicht  schwierig  (nur  mit  Führer,  15  fr.).  Vom  Höt.  de 
la  Dent  du  Midi  auf  schmalem  Fahrweg  hinab  (thalaufwärts)  bis  zu  einer 
Brücke  (20  Min.),  dann  3  Min.  bis  dahin  wo  zwei  Bäche  sich  zur  Vikgt^  dem 
Hauptbach  des  Thals  vereinigen;  hier  Wieder  über  eine  Brücke  (den  gleich  1. 
abführenden  Fusspfad  vermeiden).   Kach  10  Min.  betritt  man  den  1.  abgehenden 
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Faaawegf  der  ^4  3^*  l^^ig  stark  steigt,  dann  allmählich  steigend  an  schroffen 
Felsen  entlang  in  40  Min.  zum  Pas  dTAncd  führt,  wo  eine  kurze  Kletterpartie 
beginnt  (zum  Festhalten  sind  Eisenstangen  angebracht).  ITach  I/4  St.  zweigt 
1.  der  Weg  zum  Gol  de  Susanfe  ab  (s.  unten).  Unser  Weg  steigt  langsam 
über  die  Matten  der  Su»artfe  ^  Alp,  auf  der  1.  Seite  des  Bachs,  überschKitet 
denselben  nach  I/2  St.  und  sieigt  dann  sehr  steil  über  Felsen  (schmaler 
schwindliger  Pfad)  zum  (1  St.)  Ool  de  Sagerou  (2413m),  einem  nach  beiden 
Seiten  scharf  abfallenden  Girat.  Hinab  in  3/^  St.  zu  den  Hütten  von  Vogealles^ 
1/2  3t.  Chalets  de  Borce^  dann  an  einer  fast  senkrechten  Felswand  in  1/sSt. 
ins  Thal  des  Gifre^  nach  (II/4  St.)  Nani  Bride  und  (IV4  St.)  Sixt  (S.  251).  — 
Von  Sixt  nachChamonix  sind  zwei  Wege  sehr  zu  empfehlen  •)  entweder 
über  den  Col  d'Anteme  und  Coi  du  Brhent  in  10-11  St.,  oder  über  den  CW 
des  Fonds  (Col  Liehaud^  2233m)  und  den  Buet  in  13-14  St.;  ersterer,  wenn 
schneefrei  und  bei  gutem  Wetter,  ohne,  letzterer  nur  mit  Führer  (vgl.  S.  251). 
Auf  beiden  Routen  Proviant  mitnehmen  \  unterwegs  selten  etwas  ausser  Milch 
zu  haben. 

Von  Ghamp^ry  nach  Vernayaz  über  den  Cd  de  Susanfe  (2420m), 
10-11  St.  m.  F.,  beschwerlich.  Jenseit  des  Pas  cTAneei  (s.  oben)  1.  hinan  cum  Gol, 
zwischen  Dentdu  Midi  und  Tour  Salli^es  *,  hinab  durch  das Bakmfe-  Thal  (s.  oben) 
nach  Salvan  u.  Vemayas.  —  Man  kann  auch  von  den  Hütten  von  SaHanfe  (S.  SSI), 
1  St.  jenseit  des  Gol  Susanfe,  r.  ansteigend  über  den  Col  oder  CMeu  dEmaney 
(2427m),  zwischen  Tour  Salli^res  und  Luisin  (S.  254)  in  das  Thal  des  Trüge 
nach  Bmaney  und  (5-6  St.)  Triqueni  (S.  254),  oder  über  den  Gol  d^Emaney 
und  Col  de  Barberine  (2480m)  in  das  Thal  der  Bau  noire^  nach  Barberin»  und 
(7  St.)  Valorcine  (S.  253)  gelangen. 


Die  Bahn  überschreitet  die  aus  dem  Val  d'Illlez  strömende  Vihge 
und  tritt  bei  Maasonger  näher  an  die  Rhone.  Tor  (23km)  SUMauxiee 
mündet  1.  die  Bahn  des  r.  Ufers  (S.  219). 
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V.    Savoyen,  Wallis  und  das  angrensende 
italienisclie  Alpengebiet. 

70.  Von  Genf  über  Culoz  und  Aix-les-Bains  nach  Chamb^ry 

und  über  Annecy  zurück 236 

Perte  du  Ahöne.  Von  Bellegarde  nach  Evian  236.  —  Aus- 
flüge von  Aix-les-Bainfl.  Lac  du  Bourget.  Haute-Combe  etc. 
237.  —  Von  Aix-les-Bains  nach  Annecy  238.  —  Ausflüge  von 
Chamb^ry  238.  —  Von  Albertville  nach  Moutiers  u.  Beaufort 
240.  —  Von  Ugine  nach  Sallanches  oder  St-6ervais  240.  — 
Ausflüge  von  Annecy.    Toumette.    Semnoz.    Parmelan  241. 

71.  Von  Genf  nach  Chamonix 242 

Von  Bonneville  nach  la  Boche  ^  nach  Taninges  242.  —  Von 
St-Gre^  vaia  über  den  Col  de  la  Forclaz  nach  les  Ouches  243.  — 
Gorgi  i  de  la  Diosaz  244. 

72.  Chamnnix  und  Umgebungen 244 

Von  Chamonix  nach  Courmayeur  über  den  Ck)l  du  G^ant  etc. 
250.  —  Von  Chamonix  nach  Sixt  über  den  €k>l  du  Br^ent 
und  d''Anteme,  oder  über  den  Buet  250,  251. 

73.  Von  Chamonix  nach  Martigny  über  die   Tete-Noire 

oder   nach  Vernayaz   über  Triquent  und  Salvan     .     251 
Glacier  d'Argentiere  252.  —  Die  Gorges  mystörieuses  an  der 
Tfite-Noire  2Ö4.  —  Cascade  du  Dalley.    Luisin  254. 

74.  Von  Martigny  nach  Chamonix  über  den  Col  de  Balme     255 

Glacier  du  Trient  255.  —  Vom  Col  de  Balme  zur  Tete-Noire  256. 

75.  Von  Chamonix  nach  Aosta  über  den  Col  du  Bonhomme 

und  Col  de  la  Seigne 256 

Hont-Joli  257.  —  Glacier  de  TrelalSte.  Col  du  Mt.  Tondu  258. 
—  Von  Chapiu  nach  Prd-St-Didier  über  den  Kl.  St.  Bernhard 
259.  —  Ausflüge  von  Courmayeur.  Pavillon  du  Fruitier,  Mont 
de  Saxe.  Cramont  261 .  —  Von  Courmayeur  nach  Martigny 
über  den  Col  Ferret  261.  —  Von  Pr^- St -Didier  über  den 
Kl.  St.  Bernhard  nach  Bouig-St-Maurice  262.  —  Becca  di  Kona. 
Hont  Emilius  2^.  —  Von  Aosta  nach  Zermatt  264. 

76.  Von    Martigny    nach    Aosta    über    den    Grossen   St. 

Bernhard 264 

Gorges  du  Dumant  264,  —  Mont  Chemin.  Von  Martigny  nach 
Orsieres  über  Champex.  Col  des  Ecandies.  Cabane  d'Omy. 
FenStre  de  Saleinaz  265.  —  Das  Valsorey-Thal.  Grand 
Combin.  Mont  Velan  266.  —  Chenalette.  Mont  Mort.  Pointe 
des  Lacerandes  268,  —  Vom  Bemhards-Hospiz  über  den  Col 
de  Fenitre  nach  Martigny  und  über  den  Col  Ferret  nach 
Courmaj-eur  268.  —  Col  de  la  Ser^na  269. 

77.  Von  Martigny  nach  Aosta  über  den  Col  de  Fenetre. 

Val  de  Bagnes 269 

Cabane  de  Panossiere.  Grand  Combin.  Col  du  Cret.  Col 
de  Sevreu.  Col  de  Cleuson.  Col  de  Louvie  270.  —  Ausflüge 
von  Mauvoisin.  Grand  Combin.  Mont  Blanc  de  Seiion. 
Mont  Pleureur  etc.  271.  —  Von  Chermontane  nach  Bourg 
St-Pierre  über  den  Col  du  Sonadon  oder  den  Col  des  Maisons 
Blanches  271.  —  Von  Chermontane  nach  Liappey  über  den 
Col  de  Seiion,  de  Breney  oder  de  Vaeevay  271.  —  Von 
Chermontane  nach  Valpellina  über  den  Col  de  CrSte  seche, 
d^Otemma  und  de  laBeuse  d'Arolla  271. 
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78.  Von   Martigny    nach   Intra    am  Lago   Magglore    über 

den  Simplon 272 

Von  Riddes  über  den  Col  des  Etablons  nach  Chable  272.  ~ 
Moni  Bonvin  273.  —  Beialp.  Ober-Aletschgotscher.  Sparr- 
hom.  Ueber  den  Beichgrat  ins  Lötschenthal  275.  —  Ausflüge 
von  Berisal.  Wasenhorn.  BetUihom.  Bortelhom.  Ueber 
Diveglia  nach  Iselle.  Col  di  Valdentro  276.  —  Schönhorn. 
Monte  Leone  277.  —  Von  Simplon  nach  Saaa.  Rossboden- 
joch.  Laquiigoch.  Sirvoltenpass.  Simelipass.  Gamserjoch. 
Fletschhorn  277,  278.  —  Von  Gondo  nach  Saas  über  den 
Zwischbergen-Pass  279.  —  Aus  dem  Antrona-Thal  nach  Saas 
über  den  Antrona-Pass  und  nach  Mattmark  über  den  Antigine- 
Pass  279.  —  Von  Gravellona  nach  Stresa  280. 

79.  Vom  Rhonegletscher  nach  Brleg.     Eggishorn    .     .     .     280 

Gerenthal.  Pizzo  Botondo  281 .  —  Von  Ulrichen  nach  Airolo 
über  den  Nufenen-Pass  281.  —  Löflfelhorn.  Fiescher  Gletscher. 
Eggishorn  282.  —  Ausflüge  vom  Eggishorn.  Concordiahütte. 
Gr.  Aletschhorn.  Lötschenlücke.  Vom  Eggishorn  nach  Bieder- 
alp und  Beialp  283.  —Von  Fiesch  über  den  Albrun-Pass  nach 
Baceno  oder  den  Tosafällen.  Binnenthal.  Ofenhom  283.  — 
Von  Fiesch  nach  Baceno  über  den  Kriegalp-  oder  den  Geiss- 
pfad-Pass  und  nach  Iselle  über  den  Passo  del  Boccareccio 
(Ritter-Pass)  284. 

80.  Von  Ulrichen  nach  Domo  d'Ossola.     Griespass.    Tosa- 

fall.     Formazzathal 284 

Piz  Basodino  285.  —  Vom  Tosafall  nach  Airolo  über  den 
S.  Giacomo-Pass  285.  —  Vom  Tosafall  nach  Bignasco  über 
die  Bocchetta  di  Val  Maggia  286.  —  Von  Andermatten  nach 
Cevio  über  die  Criner  Furca  286. 

81.  Die  südl.  Wallis  -  Thäler  zwischen  Sion  und  Turtman 

(Val  d'H^rens,  Val  d'Anniviers  und  Tnrtmann-Thal)     287 

a.  Von  Sion  durch  das  Val  d'H^rens  nach  Evolena  und 

üher  den  Col  de  Torrent  ins  Val  d'Anniviers  .  .  287 
Val  d'H^r^mence  287.  —  Pic  d'Arainol.  Col  de  la  Meina. 
Mt.  de  TEtoile  288.  —  Ausflüge  von  Aroila.  Lac  bleu  de 
Lucel.  Mont  Ck)llon.  Ev^ue.  Pigno  d'Arollo.  Dents  de 
Veisivi.  Aig.  delaZa.  DentPerroc.  Dent  des  Böuquetins  289. 
—  Col  de  CoUon.  Col  de  Za-de-Zan.  Col  de  Riedmatten.  Pas 
de  Chevres.  Col  de  Chermontane.  Col  de  TEveque  289.  —  Col 
de  Bertol.  Col  du  Mont-Brul^  290.  —  Ferp^cle.  Bricolla. 
Col  du  Grand  Comier.  Col  d'H^rcns.  Col  des  Böuquetins 
290.  —  Dent  Blanche.  Grand  Comier  291.  —  Sasseneire. 
Pas  de  Lona.   Becs  de  Bosson  291.  —  Col  de  Sorebois  291. 

b.  Von  Siders  durch   das  Val  d'Anniviers   nach  Zlnal     292 
Von  Siders  nach  St-Luc.  lUhom  292.  —  Alp  de  TAll^  292.  — 

Alp  Arpitetta.  Le  Mountet.  Roc  Noir 293.  ~  Pointe  d'Arpitetta. 
Besso.  PignederAlMe.  Bouquetin.  Diablons.  Grand  Comier. 
Rothhom  293.  —  Col  de  T  All^e.  Col  de  Couronne  293.  —  Trift- 
joch.   Col  Durand.   Moming-Pass.    Schall^och  293. 

c.  St-Luc.  Bella-Tola.  Ueber  den  Pas  du  Boeuf  oder  den 

Meidenpass  ins  Turtmannthal  und  über  den  Äugst- 

bordpass  in  das  Vispthal 294 

Von  Turtmann  nach  Gruben  295.  —  Col  des  Diablons.  Pas 
de  la  Forcletta  295.  —  Das  Schwarzhora  295.  —  Jungpass. 
Barrpass,  Bmnneggjoch,  Bieigoch  296. 
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82.  Von   Visp    nach  Zermatt   und    über    das   Matterjoch 

nach  Aosta 

Von  Stalden  zum  Simplon  über  den  Bistenen-Pass  297.  — 
Von  Breil  nach  Prarayen  über  den  Col  de  Courn^re.  Chäteau 
des  Dames.    Grand  Tournalin  298. 


83.  Zermatt  und  Umgebungen 

Ausflüge  vom  Riffelhaua.  Matterjoch.  Breithorn.  Cima  di 
Jazzi.  Monte  Rosa  SOI,  302.  —  Schwarzthor.  Zwillingspass. 
Lyiyoch.  Felikjoch.  Sesiajoch.  Piodejoch.  Neues  und  Altes 
Weissthor  302,  303.  —  Ausflüge  von  Zermatt.  Schwarzsee. 
Hömli.  Gomergletscher.  Staflelalp.  Töte  Blanche.  Fin- 
delengletscher  304.  —  Mettelhorn.  Unter  Gabelhom.  Strahl- 
horn.  Bimpfischhom.  Dom.  Ober-Gabelhorn.  Rothhorn. 
Weisshorn.  Dent Blanche.  Dent dH^rens.  Matterhorn304. 
—  Gletscherpässe  von  Zermatt  nach  Zinal,  Evolena,  Chermon- 
tane,  Valpellina  und  Valtonmanche  804. 

84.  Von  Vogogna  nach  Macugnaga  und   über  den  Monte 

Moro-Pass  nach  Saas  und  Visp 

Ausflüge  von  Macugnaga.  Pizzo  Bianco.  Monte  Rosa  306.  — 
Von  Macugnaga  über  das  Weissthor  nach  Zermstt  307.  — 
Stellihom.  Schwarzberg- Weissthor.  Adlerpass.  AUallnPass 
307,908.  — Fee.  Triftalp.  Mittaghom.  Egginerhom.  AUalin- 
hom.  Ulrichshom.  Balfrin.  Stellihom.  Sonnighom.  Latel- 
hom.  Wei««mies306, 309.  —  Alphubeljocb.  Riedpa«s.  Nadel - 
joch.    Donyoch.    Mischabeljoch  324,  325. 

85.  Von  Macugnaga  nach   Zermatt   um   den  Monte   Rosa 

Turlo-Pass.  Col  delle  Loccie  310.  —  Pile-Alp.  Col  d'Ollen. 
Gemsstein.  Col  delle  Piscie.  Col  di  Valdobbia.  Cort  Lys. 
Val  Gressoney  311.  —  Furca  di  Betta.  Col  de  Cuneaz.  Val 
d^Ayas.     Col  des  Cimes  Blanches  312. 

86.  Die  Grajischen  Alpen.     Von  Aosta  nach  Cogne,  Val 

Savaranche  (Ceresole),  Notre  Dame  de  Rhemes  und 

Val  Grisanche 

Von  Aosta  nach  Cogne  durch  das  Val  de  Cogne 
Von  Aosta  nach  Cogne  über  den  Col  de  Garin  313.  — 
Ausflüge  von  Cogne.  Pointe  de  Pousset.  Grivola.  Valnontey 
etc.  314.  —  Von  Cogne  nach  Bard  über  die  Fenßtre  de 
Cogne  314.  —  Von  Cogne  nach  Ponte  im  Val  Orco  über 
den  Col  della  Nouva  oder  den  Col  di  Reale  314. 

Von  Cogne  nach  Valsavaranche  über  den  Col  de  Lauzon 
Col  de  l'Herbetet.    Col  de  Mesoncles  315. 

Von  Valsavaranche  nach  Notre  Dame  de  Rhemes  über 

den  Col  d'Entrelavi 

Col  de  Gailletta.    Col  du  Rosset.    Col  du  Sort  315.. 

Von  Notre  Dame  de  Rhemes  nach  Val  Grisanche  und 

Liverogne 

Ruitor.    Col  du  Moni  316. 

Von  Villeneuve  über  den  Col  de  la  Croix  de  Nivolet 
nach  Ceresole  und  Ponte  Im  Val  Locana  .... 
Von  Cereeole  nach  Tignes  über  den  Col  de  Gal^se  316. 
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70.    Von  Genf  über  Cnloz  und  Aix-les-Bains  nach 
Chamb6ry  und  über  Annecy  zurück. 

Eisenbahn  bis  Aix-les-Bains  (89km)  in  SV2  St.  (11  fr.  30, 8. 06,  6. 10  c),  bis 
Chamb^ry  (103km)  in  4  St.  (12  fr.  75,  9.  60,  7.  Do  c),  bis  Albertville  (151km)  in 
7  St.  (18  fr.  70,  14  fr.,  10  fr.  3öc.)-,  von  Aix-les-Bains  nach  Annecy  (40km) 
in  1  V2'2  St.  (4  fr.  95,  3.  65,  2.  65  c.)  \  von  Annecy  nach  Anneihasse-Genf  (56km) 
in  2  St.  20  Min. -31/4  St.  (6  fr.  65,  Ö  fr.,  3  fr.  65  c.).  —  Zwischen  Albertville 
und  Annecy  tägl.  Diliokmge-Verbindung  \  von  Annemasse  nach  Genf  Pferde- 
bahn und  Omnibus. 

Oenf  s.  S.  196.  —  5km  Vemier-Meyrin ;  9km  Satigny;  1.  die 
Rhone.  Bei  (15km)  la  Plaine  über  das  Thal  der  London.  —  20km 
Chancy-Pougny ;  23km  CoUonges  (339m).  Die  Rhone  trennt  die 
steilen  Abhänge  des  Mont  Vuache  (1049m)  von  der  Jurakette.  R. 
auf  einem  Felsvorsprung  erscheint  das  den  Eintritt  nach  Frankreich 
beherrschende  Fort  de  rEclnse  (423m),  von  den  Herzogen  vonSavoyen 
angelegt,  von  Vauban  ausgebaut,  1814  von  den  Oesterreichem  zerstört, 
aber  10  Jahre  später  von  den  Franzosen  stärker  und  höher  wieder 
aufgeführt.  Ein  kl.  Tunnel  führt  unter  den  Werken  hindurch.  Folgt 
der  3940m  1.  Tunnel  du  Credo y  dann  ein  grossartiger,  250m  1.,  5'2m 
h.  Viaduct  über  das  tief  eingeschnittene  Thal  der  Valserine. 

34km  Bellegarde  (Büffet;  H6t.  dela  PosteJ;  franz.  Zoll-Revision. 

Oberhalb  der  Mündung  der  Valserine  in  die  Rhone,  1/4  St.  vom  Gasth.  ist 
die  sog.  Parte  du  Khöne,  ein  Felsenschlund,  in  welchem  der  Fluss  bei  niedrigem 
Wasserstande  (Nov. -Febr.)  auf  eine  Strecke  von  100  Schritten  früher  vollständig 
verschwand;  doch  haben  neuere  Sprengungen  das  Bett  der  Bhoue  derart  er- 
weitert, dass  sie  jetzt  auch  beim  niedrigsten  Wasserstande  überall  sichtbar 
bleibt.  Die  Wasserkraft  der  Rhone  wird  von  einer  Gesellschaft  (Compagnie 
Hydraulique  du  Rhone)  zum  Fabrikbetrieb  verwendet;  cinTöOml.,  grössten- 
theils  unterird.  Derivationscanal  ist  oberhalb  der  „Perte"  aus  dem  Flussbett 
abgeleitet,  der  kurz  vor  der  Vereinigung  der  Valserine  mit  der  Rhone  in  die 
ersterc  mündet ;  ein  neuer  Fabrikort  ist  hier  im  Entstehen  (Eisenbahn  durch 
das  Valserincthal  nach  NatUua  und  Bourg). 

Von  Bcllogarde  nach  Evian,  78km,  Eisenbahn  in  33/481.  Stationen: 
Vaüeiry,  Viry,  (OAkrii)  St-Julien^  (32km)  Bossey-Veyrier^  am  n.w.  Fuss  des  Salh-e 
(S.  20Ö) ;  dann  über  die  Arve  nach  (äOkm)  Annemasse  (S.  242),  Knotenpunkt 
der  Bahn  nach  Annecy  (S.  241),  an  der  Strasse  nach  Chamonix  (Omnibus  u. 
Pferdebahn  nach  Genf,  S.  197).  —  4ökm  St-Cergues;  53km  Bons- St- Didier  (auf  die 
Voirotu  s.  S.  206);  59km  Perrignier;  69km  Thonon  (S.  229);  78km  Evian  (S.  229). 

Vier  Tunnel  (1025,  840,  450  u.  152m  lang);  dann  hinter  (45km) 
Pyrimont  (in  der  Nähe  Asphaltgruben)  auf  schönem  Viaduct  über 
die  Vezeronce.  —  52km  Seyssd,  altes  Stadtchen  an  beiden  Ufern  der 
von  hier  ab  schiffbaren  Rhone,  über  die  eine  Doppelhängebrücke  führt. 
Das  Rhonethal  erweitert  sich;  der  Strom  fliesst  in  einem  breiten 
inselreichen  Bett. 

67km  GuloB  (236m;  Hdt.  Folliet,  am  Bahnhof;  *Bahnre8taur.),  am 
Fuss  des  Colombier  (1534  m),  Knotenpunkt  der  Bahnen  von  Lyon  und 
Macon  (Paris)  nach  Turin.  Meist  Wagenwechsel  und  längerer  Aufenthalt. 

Die  Mont -Cents -Bahn  überschreitet  die  Rhone  and  erreicht 
bei  (74km)  Clundrieux  das  N.-Ende  des  16km  1.,  5km  br.  Lao  du 
Bonrget  (227m) ;  r.  auf  bewaldetem  in  den  See  vorspringenden 
H&gel  das  alte  Schloss  CMtillon.  Weiter  am  felsigen  Ostufer  des 
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ilees,  durch  vier  Tunnel ;  hübsche  Aussicht  r.  auf  Kloster  Haute- 
combe,  Schloss  Bourdeau  und  die  Dent  du  Chat  (s.  unten). 

89km  Aix-les-BftinB  (spr.  Äx).  —  Gastu.:  ♦Grand-HÖt.  d'Aix, 
Avenue  de  la  Gare*,  Gr.-Hot.  de  TEurope,  H.  de  rUnivcra,  H.  des 
Ambassadeurs  &  du  Xord,  *H.  Venat,  Rue  du  Casino^  Splendide 
Hot.,  in  schöner  Lage  oberhalb  des  Jardin  public,  alle  1 .  Kl.  mit  entsprechenden 
Preisen^  Gr.-H6t.  des  Bergues,  Avenue  de  la  Gare;  Gr.-H.  du  Globe,  H. 
desBains,  Bue  du  Casino  \  Beausite,  oberhalb  des  Jardin  public ;  *C  h  ä  t  e  a  u- 
Durieux,  Boul.  des  Cotes,  etwas  billiger;  *H.  Guilland  &,  de  la  Poste, 
Place  Centrale ;  H.  Laplace,  deGeneve,  ßue  du  Casino  ;U.  deTEtablisse- 
ment  thermal,  bei  den  Bädern*,  H.  Damesin  d£  Continental,  Rue  de 
Chamb^ry;  H.  de  la  Poste,  Germain,  Bossut,  Garin,  du  Parc  etc. 
Die  Hotels  in  Aix  sind  während  der  Hauptsaison  (Juli  -  August)  sehr  theuer 
(Z.  in  den  Häusern  1.  Banges  15-20,  in  den  andern  5-10  fr.).  —  Zahlreiche 
Pensionen  und  Maisom  meuhUes. 

Cafes -Rest  ATJBANTS.    Dordely  Place  Centrale;  Or.-Ca/i  de  la  Gare,  etc. 

FiAKEB  die  Fahrt  für  1-2  Pers.  1  fr.,  3-4  Pers.  2  fr.;  die  Stunde  einsp. 
3  fr.,  zweisp.  4  fr.  —  Voitcres  pübmqües  für  Fahrten  in  die  Umgegend 
(Marlioz,  Port  Puer  etc.),  Place  Centrale. 

Casimos.  Cerclty  Rue  du  Casino,  Eintr.  3  fr.;  Saison-Abonnements40fr., 
Familie  von  2  Pers.  65  fr.  etc.  —  Villa  desFleurs^  Avenue  de  laGare,  ähnlicher  Art. 

AiX'les'BcUns  (258m),  bei  den  Romern  Aquae  Allobrogum  oder 
Aqttae  Oraüanae,  berühmter  Badeort  mit  4741  Einw.  und  jährlich 
über  12,000  Curgästen,  in  malerischer  Umgebung.  Das  Wasser 
der  36^  R.  warmen  Schwefelquellen  wird  getrunken  und  zu  Bädern 
und  Douchen  gebraucht.  Das  grosse  1854  erbaute  EtäbUsaement 
thermal  ist  gut  eingerichtet.  Vor  demselben  der  Bogen  des  Campanus, 
ein  im  iii.  oder  r^.  Jahrh.  n.  Chr.  in  Form  eines  römischen  Triumph- 
bogens errichtetes  Grabdenkmal  des  T.  Pomp.  Campanus  und  seiner 
Familie  (in  8  Nischen  die  Urnen  der  Personen,  deren  Namen  auf  dem 
Denkmal  zu  lesen  sind).  In  dem  wohlerhaltenen  Sckloas  (xiy.  Jahrb.), 
jetzt  Hotel  de  ViUe,  ein  Museum  von  Alterthümem  (besonders  Pfahl- 
baufnnde  aus  dem  Lac  du  Bourget)  und  andern  Merkwürdigkeiten 
(tägl.  9-12  u.  2-5  U.,  50  c).  Mittelpunkte  des  Fremdenverkehrs  sind 
der  luxuriös  ausgestattete  Cercle  (Casino)  mit  prächtigen  Sälen  und 
die  Villa  des  Fleun  (s.  oben)  mit  schönem  Garten  (häufig  Concerte). 
—  Von  der  Place  Centrale  Omnibus  alle  20  Min.  (hin  und  zurück 
60  c.)  nach  (l.skra)  Marlioz,  mit  kalten  Schwefelquellen  (Inhalir- 

saal),  Schloss  und  Park  (Chalet -Restaurant). 

Ausflüge.  Hübsche  schatige  Spaziergänge  im  Parc^  der  Promenade  du 
Oigot  und  Avenue  Marie.  —  Zum  Lao  du  Bourget  (s.  oben),  entweder  auf  der 
Route  du  Lac  zum  (3/4  St.)  Port  de  Puer  (Dampfbootlandeplatz),  oder  durch 
die  Avenue  de  Comin  zum  (25  Min.)  Port  de  Cornin.  Am  See  der  5km  1., 
schön  bewaldete  Hügel  von  Trefserve  mit  schattigen  Promenaden  u.  hübschen 
Aussichten;  auf  der  N. -Spitze  die  Maison  du  Diable  (Villa  mit  Garten),  an 
der  W. -Seite  am  See  Schloss  Bonport. 

Am  NW.-Ufer  des  Sees  am  Fuss  des  Mont  du  Chat  die  Cisterzienser- Abtei 
*Hautecombe  (Dampfboot  mehrmals  wöchentlich;  Sonntags  Rundfahrt  um 
den  See  mit  Istünd.  Aufenthalt  in  Hautecombe.  —  Boot  mit  2  Rudern  incl. 
1  St.  Aufenthalt  9  fr.,  jede  fernere  Stunde  IV2  fr-,  nach  Bourdeau  5  fr.?- vor- 
herige Verständigung  mit  den  Schiffern  dringend  anzurathen).  Das  Kloster,  einst 
Begräbnissstätte  der  savoyischen  Fürsten,  bis  die  Supergabei  Turin  (1731) 
es  ersetzte,  wurde  in  der  franz.  Revolution  zerstört,  aber  1824  durch  Carl 
Felix,  König  von  Sardinien,  glanzvoll  wieder  aufgebaut.  Die  Kirche  ent- 
.hält  die  Grabmäler  Amadeus'  V.,  VI.,  VII.,  Humbert^s  III.,  Ludwigs  I., 
Barons  von  Vaud ,  Johanna's  von  Montfort,  des  Grafen  Haymon,  Erz- 
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biacliofs  von  Ganterbur^',  das  prächtige  Uausoleum  Peter'a  von  Savoyen, 
Annans  von  Zähringen  u.  a.  Die  Aussicht  vom  nahen  Thurm  Pkare  de 
Oessens  hat  Rousseau  beschrieben.  V4  St.  vom  Kloster  ist  eine  inter- 
mittirende  Quelle,  la  Fontaine  dei  merveilles  (vgl.  S.  118).  —  An  der  Stelle 
der  alten  Römerstrasse  führt  eine  gute  Landstrasse  über  den  Afcnt  du 
Chat.  Kloster  und  Landschaft  bu  geniessen,  nehme  man  ein  Boot  von  Aix 
nach  Haute-Gombe,  schicke  es  dann  nach  Schloss  Bourdeau  am  südl.  Ende 
der  Strasse  über  den  Mont  du  Chat,  und  gehe,  nachdem  man  Kloster  und 
Quelle  besichtigt,  auf  Seitenpfaden  nach  der  Strasse  des  Mont  du  Ghat 
und  auf  derselben  nach  Bourdeau,  von  wo  man  nach  A.ix  zurückfährt.  — 
Weiter  s.  am  Einfluss  der  Leiste  in  den  See  das  Dorf  le  Bourget  mit  Schloss- 
trümmern und  Kirche  im  roman.-goth.  Übergangsstil  (am  Chor  schöne  Bas- 
reliefs aus  dem  xiii.  Jahrb.).  —  Von  hier  auf  die  Dent  du  Chat  (1616m)  4  St., 
guter  Reitweg^  prächtige  Aussicht  auf  die  Alpen  mit  dem  Montblanc. 

N.  gelangt  man  von  Aix  auf  der  Genfer  Strasse  nach  (V2  St.)  St-SimoHy  mit 
Eisenquelle^  V4  St.  weiter  in  romant.  Schlucht  die  Cascades  de  Grisy  (s.  unten ^ 
Zutr.  50  c.).  —  N.ö.  führt  von  Aix  eine  schöne  Strasse  über  Ä-Ätmon,  Orhy 
und  durch  das  malerische  Difili  des  Combes  zum  (8km)  Moulin  de  Prime,  weiter 
über  Cusy  zur  (20km  von  Aix)  Grotte  de  Bange  mit  unterird.  See  (zu  Wagen 
51/2  St.  hin  u.  zurück,  Beleuchtung  mitbringen).  —  Ö.  über  (8/4  St.)  Mouxy  zum 
(IV4  St.)  Rocher  de  St -Victor  mit  Kapelle  und  von  hier  auf  die  (IV2  St.)  Montagne 
de  la  Cluse  mit  herrlicher  Aussicht.  —  S.o.  (20  Min.)  der  Rocher  du  Roi^  ein 
schon  zur  Römerzeit  betriebener  Steinbruch,  mit  hübscher  Aussicht. 

Von  Aix-les-Bains  nach  Anne cy,  40km,  Eisenbahn  in  il/g  8t.  — 
Die  Bahn  führt  anfangs  in  n.  Richtung  durch  das  Thal  des  Siiroe^  der  sich 
ein  tiefes  Bett  gegraben  hat  (die  ^Qorges  du  Si&roz'^  von  einem  kl.  Dampf- 
boot befahren).  —  4km  Orisy  -  sur  -  Aix  ^  mit  Burgtrümmern  und  hübschem 
Wasserfall  (s.  ob.).  Kleiner  Tunnel.  —  12km  Alhens.  R.  in  einem  Bergeinschnitt 
der  Semnoz  und  die  Tournette  (S.  241).  —  17km  Bloye.  —  Bei  (21km)  Ru- 
miUy^  Städtchen  röm.  Ursprungs,  über  den  Chiran  (lohnender  Ausflug  in  das 
Val  de  Pier).  —  Die  Bahn  wendet  sich  ö.  in  das  hübsche  Thal  des  Fier.  27km 
Marcellaz-Hautevüle.  Weiter  durch  das  D4fil&  du  A'er,  einem  wilden  malerischen 
Engpass  (12  Brücken,  2  kl.  Tunnel).  Gegen  das  Ende  der  Schlucht  1.  Schloss 
Montrottier,  aus  dem  xiv.  u.  x.vi.  Jahrb.  —  33km  Lovagny  (Restaur.  am  Bahn- 
hof und  am  Eingang  der  Gorges).  10  Min.  ö.  die  *6orges  du  Fier^  eine  gross- 
artige 250m  1.  Klamm  mit  90m  h.  Kalkfelswänden,  durch  eine  Holzgallerie 
bequem  zugänglich  gemacht  (Eintr.  1  fr).  —  Jenseit  Lovagny  r.  schöne  Aus- 
sicht auf  den  Parmelan,  den  Semnoz  und  die  Tournette.  Folgt  ein  1155m  1. 
Tunnel,  dann  noch  eine  Brücke  über  den  Fier.  —  40km  Annecy  (S.  240). 

Bei  der  Weiterfahrt  verdeckt  der  bewaldete  Hügel  von  Tresserve 
(S.  237)  den  See.  —  93kin  Vivitfa;  1.  die  Dent  du  Nivolet  (1558m). 

103km  Chamböry  (269  m;  *H6i.  de  France,  Qual  Nezin,  bei  den 
Boulevards;  *H.  de  l'Europe,  Rue  d'ltalie,  vom  Bahnhof  entfernt; 
H.  des  PrinceSj  Rue  de  Boigne ;  H.  de  la  Paix,  dem  Bahnhof  gegen- 
über), Hauptstadt  von  Savoyen  (19,622  E.),  grossstädtischen  An- 
sehens, an  der  reissenden  Leiase.  An  der  Promenade  zwischen 
Bahnhof  und  Stadt  das  mit  lebensgrossen  Elephanten  gezierte 
Brunnen-Denkmal  des  Generals  de  Boigne  (f  1830),  welcher  einen 
Theil  seines  in  Ostindien  erworbenen  Vermögens  von  15  Mill.  fr. 
seiner  Vaterstadt  vermachte.  Von  dem  hochgelegenen  alten  Schloss 
der  Grafen  und  Herzoge  von  Savoyen,  1232  erbaut,  neuerdings  her- 
gestellt und  vergrossert  (jetzt  Präfectur),  sind  noch  der  viereckige 
Thurm  und  Reste  der  alten  Fa^ade  übrig.  In  demselben  kleine 
archäolog.  und  naturhistor.  Sammlungen.  Die  Schlosskapelle  („Sainte 
Ohapelle")  hat  einen  zierlichen  spätgoth.  Chor.  Hinter  dem  Schloss 
(man  geht  1.  herum  durch  das  Thor  die  Allee  aufwärts)  der  Grand 
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Jardin,  eine  öffentliche  Promenade  mit  schöner  Aussicht  von  der 
Terrasse.  Das  Theater  ist  im  Innern  reich  decorirt;  in  der  Nahe 
die  goth.  erzhischofl.  Cathedrale  (xiv.  u.  xv.  Jahrh.).  In  dem  hüb- 
schen neuen  Hotel  de  ViUe  eine  kleine  Gemälde -Sammlung;  Vor 
dem  Palais  de  Justice  die  1864  errichtete  Bronzestatue  des  be- 
rühmten Kechtsgelehrten  Ant.  Favre  (j  1624). 

Spazdcboänok.  K.  über  der  Stadt  (10  Min.)  die  Rochers  de  Lemenc  mit 
Kirehe,  in  welcher  General  Boigne  und  Hme.  de  Warens ,  die  Freundin 
Rous8eau''8,  begraben  liegen ;  reizende  Aussicht.  —  Buisson-Rond  (20  Min.), 
hübscher  Park;  Cateades  de  Jacob  (1/2  St.)  j  Kapelle  St-Satumin  (II/4  St.). 
—  Le  Bout  du  Monde  (1  St.),  Felsschlucht  am  Fuss  der  Dent  du  Nivolet, 
mit  schönem  Fall  der  Doria.  —  Lei  CharmeUes  O-h  S^O«  Landhaus,  das 
J.-J.  Rousseau  mit  Mme.  de  Warens  im  J.  1736 bewohnte  (Eintr.  50  c).  — 
€haUe$,  mit  Schwefelquelle  und  Badhaus  (II/4  St.,  Omnibus  vom  Bahnhof 
Chamb^ry  in  I/2  St.)  j  das  alte  Schloss  jetzt  Höiel-Pens.  (gut  aber  theuer). 

Lohnend  u.  unschwierig  die  Besteigung  der  J>etU  du  Hioolet  (iöö&n), 
41/2-5  St. ,  ungefähr  3  St.  Fahrweg ,  dann  Reitweg  bis  fast  zum  Gipfel  \ 
prächtige  Aussicht. 

Weiter  durch  malerische  Gegend,  an  den  Ruinen  Batie  und  Chignin 
vorbei.  Der  abschüssige  Moni  Granier  (1938m)  r.  erhielt  seine  eigen- 
thümliche  Form  im  J.  1248  durch  einen  Bergsturz,  welcher  16  Dörfer 
verschüttete.  —  113km  Chignin-les-Marches.  —  116km  Montmelian, 
Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Orenoble.  Das  Schloss,  von  dem  nur 
wenige  Mauerreste  auf  einem  Hügel  sichtbar,  war  lange  ein  Bollwerk 
Savoyens  gegen  Frankreich,  bis  Ludwig  XIV.  es  1705  zerstörte. 
Hübscher  Blick  in  das  Thal  der  IshrCj  in  welchem  die  Bahn  nun 
aufwäits  führt.  —  120km  Cruet;  hier  über  die  Isöre.  —  127km 
St-Pierre  d'Albigny.  V2  S*-  n.  am  r.  Ufer  der  Isöre  das  gleichnamige 
Städtchen,  ö.  überragt  von  den  Trümmern  des  Schlosses  Miolarhs 
auf  vorspringendem  Fels,  einst  savoyisches  Staatsgefängniss,  in  der 
franz.  Revolution  zerstört. 

Die  Mont-Cenis-Bahn  verlässt  hier  das  Thal  der  Is6re  imd  wendet  sich 
r.  in  dem  vom  Are  durchströmten  Maurienne-Thal  aufwärts.  Stat.  Chamousset^ 
an  der  Mündung  des  Are  in  die  Iserej  AigueheUe^  Epierre^  la  Chambre,  St-Jean- 
de-Maurienne^  8t-Michel^  la  Praz^  (74km)  Modane;  dann  durch  den  grossen 
Moni- Cents-Tunnel  unter  dem  Col  de  Frijus  (12,2km  lang)  nach  Stat.  Bardonneche 
und  Turin;  s.  Baedeker""»  Ober-Italien. 

Die  Bahn  nach  Albertville  tritt  wieder  auf  das  r.  Ufer  der  Isere ; 
1.  Fräerive  mit  Taflfet-Fabriken ,  r.  Ayton  mit  Burgruine.  —  137km 
Orisy-sur-Ishre  (röm.  Alterthümer).  L.  Montailleur  mit  alter  Burg; 
gegenüber  am  1.  Ufer  der  Isftre  Ste'Hilhne-des-MiUih'es  mit  Salz- 
quellen. —  Von  (143km)  Frontenex  führt  n.  eine  Strasse  über  den 
Col  de  Tamii  (908m)  nach  (18km)  Faverges  (S.  240). 

151km  Albertville  (31Öm;  *fiöt  Miüion,  am  Marktplatz;  *H6t. 

des  Balances;  Etoile  du  Nord),  freundliche  Stadt  mit  5086  Einw., 

die  1835  zu  Ehren  des  sardin.  Königs  Karl  Albert  ihren  jetzigen  Namen 

erhielt,  besteht  aus  zwei  durch  den  Arly  getrennten  Ortschaften :  am 

r.  Ufer  l'Höpitäl,  am  1.  das  malerische  alte  Städtchen  ConflanSy  einst 

befestigt  und  noch  von  grün  bewachsenen  Zinnenmauem  umgeben. 

Von  Albertville  nachMoutiers-en-Tarentaise,  27km,  Diligence 
Smal  tägl.  in  3  St.  (3  fr.  ÖO  c.  *,  Eisenbahn  im  Bau).  Die  Strasse  führt  durch 
das  immer  enger  und  grossartiger  sich  gestaltende  Is&rethal  über  Tours  und 
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Cevins^  am  n.ö.  Fuss  der  Tourn^ie  (2454in),  nach  (17km)  Fesions-sous-Briangony 
mit  Sdilosstrümmem  ^  dann  durch  die  Schlacht  des  Pas  de  Briangon  nach 
(20km)  Notre-Dame-de-Briangon  und  über  Orand- Coeur  und  Aigtieblanche  nach 
(27km)  Houtiors  (480m ^  fföL  Machet;  H.  Vizioz)^  Städtchen  mit  1967  E.,  der 
alte  Hauptort  der  Tarentaise,  Bischofssitz,  nach  einem  im  V.  Jahrh.  gegründeten 
Kloster  benannt.  Die  Kathedrale,  als  Bauwerk  unbedeutend,  Ij^sitzt  einen 
sehenswerthen  Kirchenschatz.  —  Unweit  s.  im  schönen  Thal  des  Boren  die 
Bäder  (I/4  St.)  Satins  und  (IV4  St.)  Brides-les-Bains.  —  O.  führt  von  Montiere 
eine  Poststrasse  (Diligence  2mal  tägl.)  durch  das  malerische  Iserethal  nach 
(27km)  Bourg-St-Afaurice  (S.  262). 

Von  Albertville  nach  Beaufort,  20km,  Fahrstrasse  (Diligence  tägl. 
inS  St.,  2  fr.  50  0.)  durch  das  malerische  DorotUkal.  Beaofort  (800m;  Gasth. :: 
Cheval  Uanc,  Montblanc)  ist  ein  hübsch  gelegenes  Städtchen,  von  dem  Schloss 
kt  SaUe  überragt.  Von  hier  durch  das  OiUe-l^al  sum  Col  du  Bonhomme  und 
über  den  Col  des  Fburs  nach  Mottets^  9-10  St.  m.  F.  U6  tr.)  vgl.  8.  259.  — 
Von  Beaufort  nach  St- Grervais  über  den  Col  Joli,  10  St.  m.  F. ,  ii» 
Ganzen  lohnend.  Saumweg  durch  das  Dorine-Thal  (Vailie  de  Haute-Luce)  über 
Baute-Luce  und  BeOevOle  zum  Ool  J<»li  (1999m),  s.  vom  MontJöli  (8. 257),  mit  Aus- 
sicht auf  den  Montblanc  $  hinab  nach  Coniamines  (S.  258)  und  8t-Gervais  (S.  243). 

Die  Poststrasse  nach  Annect  (45km)  führt  n.  am  r.  Ufer  des 
Arly  aufwärts.  L.  auf  steilem  Berg  die  Kirche  yonPallud;  r.  strömt 
der  Doron  aus  der  Vallee  de  Beaufort  hervor  (s.  oben).  Bei  (Skm) 
Ugine  (460m;  Soleil  d'Of),  Städtchen  mit  3000  Einw.,  verlässt 
die  Strasse  das  Thal  des  Arly  und  biegt  1.  in  das  der  Chaise, 

Von  ügine  nach  Sallanches  oder  St-Gervais  (8-9  St.). 
Fahrstrasse  im  Arly-Thal  nach  (3  St.)  Flnmet  (917m;  Höt.  des  Balanee8\ 
Flecken  an  der  Mündung  der  Arondine  in  den  Arly.  Auf  einem  Felsen  die 
Kuinen  des  Schlosses  der  frühern  Herren  von  Faucigny.  (Für  in  um- 
gekehrter Richtung  Keisende  findet  in  Flumet  Mauthrevision  statt,  vgl. 
S.  242.)  —  21/2  St.  Mighfe  (Soleil) ;  20  Min.  weiter  führt  ein  Pfad  r.  ab  am 
Gebirge  hin  durch  Wald  und  Feld,  stets  mit  schöner  Aussicht  auf  das 
Thal  der  Arve,  nach  (21/2  St.)  St-Gervais-les-Bains  (S.  243),  für  Fussgänger, 
welche  nach  Ghamonix  wollen,  bedeutend  abkürzend.  — Auf  der  Strasse 
nach  Sallanches  öffiaet  sich  beim  Hinabsteigen,  bei  Combloux^  eine  prächtige 
Aussicht:  gerade  gegenüber  die  Aiguille  de  Varens  (2488m),  1.  das  Thal  der 
Arvebis  über Magland(S.243)  hinaus, r.  die  ganze  Montblanc-Kette  mit  ihren 
Gletschern  u.  dem  höchsten  Gipfel  des  Montblanc  — 3  St.  Sallanches  b.  8. 2id. 

Bei  Ugine  erscheint  an  den  unteren  gegen  S.  abfallenden  Berg- 
abhängen Weinbau.  Jenselt  Marlena  verlässt  die  Strasse  das  Thal 
der  Chaise  und  überschreitet  die  kaum  merkliche  Wasserscheide 
der  Eau  Morte,  deren  Lauf  sie  folgt.  2V2  St.  Favergea  (587m; 
*H6t.  de  ]a  Poste)  mit  grossem  alten  Schloss  (über  den  Col  de  Tamii 
nach  Frontenex  s.  S.  239).  2  St.  weiter  erreicht  man  den  BouJt  du 
Lac,  Dörfchen  am  Südende  des  14km  1.  Lac  d'Anneoy  (446m),  wo 
man  das  3mal  tägl.  in  IV2  ^^-  T^^ch  Annecy  fahrende  Dampfboot 
besteigt.  Anmuthige  Fahrt;  r.  über  dem  See  die  seltsamen  Fels-* 
zacken  der  Toumette  (s.  S.  241).  Auf  einer  weit  in  den  See  vor- 
springenden Landzunge  1.  in  schöner  Lage  (1  St.)  Chdteau  Duingt; 
gegenüber  r.  TaUoireSf  Geburtsort  BerthoUet's  (s.S.  241),  und 
Menthon,  mit  Schwefelquellen  und  altem  Schloss,  in  welchem  der 
h.  Bernhard  (S.  267)  geboren  wurde.  L.  Sivrier,  am  Fuss  des 
langgestreckten  Semnos  (S.  241). 

45km  Anneoy  (450m;  Qr.-H.  Verdurij  in  der  Nähe  des  Sees, 
nicht  billig;  *Or.'H.  d'Angleterrej  Ai^e,  Rue  Royale),  alterthümliche 
malerische  Stadt  (11,334  Einw.),  Hauptort  des  Dep.  Hoch-Savoyen, 
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mit  bedeutenden  Leinenmanufacturen.  Im  xii.  Jahrh.  Hauptstadt 
desHerzogthums  Genevois,  trug  es  den  Namen  Anneciacum  iiovum, 
zum  Unterschied  von  Anneciacum  vetuSy  in  der  Nähe  n.ö.  am  Ab- 
hang eines  Hügels,  wo  zahlreiche  Reste  aus  röm.  Zeit  gefunden 
wurden.  Das  die  Stadt  überragende  alte  Schlosa  ist  jetzt  Casenie. 
Goth.  Cathedrale  mit  modernem  Thurm  und  alter  bischöfl.  Palast. 
In  der  Kapelle  des  Klosters  de  la  Visitation  ruhen  der  h.  Franz 
von  Sales  (f  1622)  und  die  h.  Johanna  von  Chantal  (f  1641). 
Kinen  anmuthigen  Spaziergang  gewährt  die  am  See  entlangführende 
Promenade  du  Päguier,  mit  Ruhebänken  und  hübscher  Aussicht; 
in  der  Mitte  die  stattliche  neue  Präfectur,  davor  ein  Denkmal  des 
Ingenieurs  Sommeillerf  eines  der  Erbauer  des  Mont-Cenis-Tunnels. 
Auf  der  andern  Seite  des  vom  See  auslaufenden  Canals  der  Jardin 
public  mit  schattigen  Baumreihen  und  dem  Erzstandbild  des 
berühmten  Chemikers  BerthoUet  (f  1822,  s.S. 240)  von  Marochetti; 
in  <ler  Nähe  das  Hotel  de  Ville  mit  kleinem  Museum ,  davor  ein 
schöner  Brunnen.  —  Annecy  mit  seiner  herrlichen  Umgebung  ist 
ein  angenehmer  und  nicht  theurer  Ruhepunkt. 

Ausflüge.  Auf  die  *Toumette  (2357in) ,  sehr  lohnend.  Fahrstrasse  bis 
(31/2  St.)  TMnes  (626m  ^  Couronne)^  von  da  m.  F.  über  Belchamp  und  die  Chalets 
de  la  Rotary  in  5I/2  St.  zum  Gipfel,  mit  prachtvoller  Aussicht  namentlich  auf 
die  Montblanc- Gruppe.  —  Auf  den  Semnos  (1704m),  s.  von  Annecy,  5  St., 
leicht  und  lohnend.  Am  O.-Ufer  des  Sees  auf  der  Strasse  nach  Albertville 
bis  (okm)  Sivrier,  dann  Fahrweg  r.  hinan  zum  (3  St.)  Col  de  Leschaux  (923m), 
von  wo  Reitweg  r.  zum  Gipfel  (Hdt.  Grit  du  ChdtiUon)^  mit  schöner  Aussicht 
(Zahnradbahn  projectirt).  —  Der  Faxmelan  (1855m),  n.  voh  Annecy,  ist  be- 
sonders durch  seine  bizarren  Felsbildungen  interessant.  Fahrstrasse  bis  (5km) 
Sur-let-Bois,  hier  1.  nach  (3km)  Naves  und  m.  F.  über  das  Grand-Montoir 
und  den  Ftu  des  Contr^andiers  (schmaler  Steig  oberhalb  einer  Felswand)  in 
23/4  St.  zum  Gipfel,  mit  trefflicher  Rundsicht. 

Von  Annecy  nach  Aix-Us-Bains  s.  S.  238;  bei  der  ersten  Stat.  Lovagny 
(Fahrzeit  11  Min.)  die  sehenswerthen  *Gorges  du  Fier  (S.  238). 

Die  neue  Bahn  Annecy- Annbmasse  überschreitet  den  Fier  und 
wendet  sich  n.  in  das  Thal  der  FiUi^re ;  r.  der  Parmelan  (s.  oben). 
Kl.  Tunnel.  —  5km  Pringy-la-Caille;  10km  St- Martin- Charvonnex; 
16km  Oroisy-le-Plot.  Noch  ein  kl.  Tunnel;  dann  erreicht  die  Bahn 
ihren  höchsten  Punkt  bei  (23km)  Evires  (790m;  Büffet).  Für  in 
umgekehrter  Richtung  Reisende  findet  hier  Zollrevision  statt,  da  der 
an  die  Schweiz  angrenzende  Theil  des  Departements  Hochsavoyen 
zollfrei  ist  (vgl.  S.  242). 

Folgt  ein  1200m  1.  Tunnel;  dann  senkt  sich  die  Bahn  weit  nach 
0.  ausbiegend  in  das  Thal  der  Arve^  mit  prächtigem  Blick  über 
dasselbe.  —  32km  St-Laurent.  —  38km  Im  Roche-sur^Foron  (Croix 
Blanche),  Marktflecken  am  Foron,  einem  Nebenfluss  der  Arve  (nach 
Chamonix  s.  S.  242).  L.  erscheinen  die  Salhües  (S.  205).  —  42km 
Chevrier.  —  45km  Reignier.  —  Jenseit  (51km)  Monnetier-Momex 
(S.  205)  mündet  die  Bahn  in  die  Linie  Bellegarde-Evian  (S.  236) 
und  überschreitet  die  Arve.  —  56km  Annemasse  und  von  da  nach 
Oenf  s.  S.  242. 

16* 
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71.    Von  Oenf  nach  Chamonix. 

86km.  DiLiGENCE  (vier  verschiedene,  vom  Grand-Quai  10,  12,  26  u.  28) 
in  9  St.  incl.  1  St.  Mittagshalt  in  Sallanches,  zurück  In  7V2  St.  (die  Beiwagen 
fahren  2  St.  länger  als  der  Hauptwagen)  ^  Banquette  21,  hin  u.  zurtidc  36  fr. 
Bevor  man  den  Platz  bezahlt,  lasse  mau  sich  ihn  zeigen.  In  Clhamonix  wird 
man  in  der  Regel  Billets  zu  wesentlich  niedrigerm  Preise  (4-5  fr.)  erlangen 
können.  —  Von  la  Boche^  Stat.  der  neuen  Bahn  Annemasse- Annecy  (S.  241), 
fahrt  gleichfalls  tägl.  1  U.  Xm.  ein  Omnibus  mit  Beiwagen  nach  Chamonix; 
Fahrzeit  6I/2  St. ,  Fahrpreis  18  fr.  Bei  Benutzung  dieser  B^ute  wird  die 
ermüdende  Wagenfahrt  um  21/2  St.  gekürzt;  man  fährt  von  Genf  um  9  U.  Vm. 
mit  Pferdebahn  nach  Annemasse,  wo  man  rechtzeitig  für  den  Zug  nach  la  Roche 
eintrifft,  und  hat  dann  in  la  Roche  2  St.  Zeit  zum  Mittagessen  (rathsam  Plätze 
in  der  Diligence  vorauszubes teilen*,  man  wende  sich  an  ^Uub Bureau  der  Exprets- 
Diligencen,  Grand-Quai  28).  Eisenbahn  von  la  Roche  nach  (8km)  Bonneville 
und  von  da  nach  Chamonix  projectirt. 

LOHNKUTSCHXR  (S.  198).  Für  einen  viersitzigen  Zweispänner  von  Genf 
nach  Chamonix  werden  100  fr.  verlangt ;  doch  wird  man  in  der  Regel  bei  direkter 
Unterhandlung  mit  dem  Kutscher  einen  Wagen  für  70-80  fr.  erlangen  können. 

Genf  s.  S.  196.  Die  Strasse  nach  Annemasse  ist  durch  Land- 
häuser mit  hübschen  Gärten  und  durch  zahlreiche  Wohnungen  belebt, 
die  sich  in  fast  ununterbrochener  Reihe  bis  jenseit  (3,5km)  Chene 
(422m),  eines  grossen  stadtähnlichen  Genfer  Dorfs,  hinziehen.  Der 
Foron  bildet  die  Grenze  zwischen  Genf  und  Savoyen.  7km  Axme' 
masse  (436m;  H.  du  Soleil),  erster  franz.  Ort,  Station  der  Bahn 
Bellegarde-Thonon  (S.  236)  und  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Annecy 
(S.  241);  keine  Mauthrevision ,  da  der  an  die  Schweiz  grenzende 
Theil  des  Departements  Hochsavoyen  zollfrei  ist.  Weiter  zeigt  sich 
r.  das  vierthürmige  Schloss  Etrambüres  am  Fuss  des  Petit'SaUvej 
dann  Momex  (S.  205).  Die  Strasse  tritt  an  die  Arve  und  über- 
schreitet  auf  einer  schönen   zweibogigen  Brücke  das  Menoge^Thal. 

Die  Gegend  wird  anmuthiger;  im  Hintergi-und  der  pyramiden- 
förmige Mole  (1867m).  Jenseit  (15km)  Nangy  auf  einem  flchten- 
bewachsenen  Hügel  das  Chäteau  de  Pierre.  Vor  (19km)  Contamines- 
sur-Ärve  1.  am  Abhang  Schloss  Villy;  jenseits  auf  hohem  Fels  die 
Trümmer  des  alten  Schlosses  Faucigny,  von  welchem  die  ganze 
Provinz  den  Namen  hatte. 

27km  Bonneville  (450m ;  Couronne ,  Balances) ,  ansehnliches 
Städtchen  (2247  Einw.),  in  einem  fruchtbaren  Thal  malerisch  gelegen, 
r.  von  den  steilen  zackigen  Kalkfelsen  der  Pointe  d'Andey  (1879m) 
überragt,  1.  die  Abhänge  des  Mole  (s.  oben),  lieber  die  Arve  führt 
hier  eine  stattliche  Brücke;  diesseits  r.  ein  Denkmal  für  die  im 
Kriege  1870-71  gebliebenen  Soldaten  des  Dep.  Hochsavoyen;  jen- 
seits eine   22m  h.  Denksäule   mit  dem  Standbild  des  Königs  Carl 

Felix  von  Sardinien. 

Von  Bonneville  führen  Fahrstrassen  w.  nach  (8km)  la  Roche  (s.  oben)  \  ö. 
(Diligence  2mal  tägl.)  über  (8km)  MarigiUer  (hier  über  den  Gifre)  und  (14km) 
ChätiUon  nach  (19km)  Taninges.  an  der  Strasse  von  Genf- Annemasse  nach 
Sixt  (8.  251). 

Die  Strasse  führt  auf  kurzer  Strecke  durch  niedriges  oft  über- 
schwemmtes Weideland ;  dann  wird  die  Gegend  anmuthiger,  ein  breites 
fruchtbares  Thal,  von  hohen  Bergen  in  einiger  Entfernung  ein- 
geschlossen.    34km  Vougy;  gegenüber  mündet  am  r.  Ufer  der  Oiffre 
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in  die  Arve.  40km  Seiontierj  am  Ausgang  des  wilden  Reposoir^ 
Thals.  L.  auf  der  Hohe  an  der  Strasse  nach  Taninges  (s.  oben) 
Schloss  CMtillon.  —  Über  die  Arve  nach 

42km  CliueB  (490m;  H.  National,  Union) ,  meist  von  Uhr- 
machern bewohntes  Stadtchen  (beim Eingang!,  eine  Ecole d'Horlogerie). 
Jenseit  (47km)  Balme  (495m)  sieht  man  1.  an  der  steilen  blaugelben 
Kalkfelswand,  228m  höher,  den  Eingang  zur  Grotte  de  Balme,  einer  kaum 
besuchenswerthen  Tropfsteinhöhle  (2  St.  hin  u.  zurück;  Person  3  fr.). 

Vor  (49km)  Magland  1.  an  der  Strasse  eine  Quelle,  nach  Saussure*s 
Annahme  der  Abfluss  des  kleinen  Lac  de  Flaine  (1431m)  auf  der 
Höhe.  Weiter  r.  die  Pointe  d'Arreu  (2468m)  und  die  Pointe- 
Percie  (2803m),  1.  die  Aiguille  de  Varena  (2488m).  Schon  von 
weitem  zeigt  sich  die  nach  Regen  schöne  Cascade  d'Arpenax. 

Das  Thal  dehnt  sich  aus.  Die  Strasse  führt  über  einen  durch 
Schutt-  und  Schlammströme  verheerten  Strich  Landes.     Bei 

58km  St-Kartin  (H.  du  Montblanc;  H.  des  Grandes -Alpes) 
ÖflTnet  sich  plötzlich  eine  prächtige  Aussicht  auf  den  *Montblanc, 
dessen  gewaltiges,  blendend  weisses  Schneegebirge  am  Ende  des  Thals 
ganz  nahe  erscheint,  obschon  es  in  der  Luftlinie  noch  über  20km 
entfernt  ist.  Zuerst  zeigt  sich  die  Aiguille  du  Goüter,  dann,  von 
r.  nach  1.,  der  Dome  du  Goüter,  der  Mont-Blanc  selbst,  der  Mont 
Maudit,  der  Mont-Blanc  du  Tacul,  die  Aiguille  du  Midi,  Aiguille 
Verte  etc.  Die  Strasse  theilt  sich:  die  alte  Strasse  führt  am  r. 
Arve-Üfer  nach  ChMe  und  (13km)  Servox  (S.  244),  während  die 
neue  Poststrasse  auf  stattlicher  Steinbrücke  die  Arve  überschreitet. 

59km  Sallanohes  (546m ;  H.  des  Messageries ;  Bellevue ;  Chalet 

Suisse) ,  Mittagshalt  der  Diligencen  (nach  Ugine  und  Albertville  s. 
S.  240).  Nun  ziemlich  einförmig  gerade  fort  über  Domancy  nach 
(67kmj  le  Fayet  (567m ;  H.  de  la  Paix,  H.  des  Alpes  etc.),  an  der 

Brücke  über  den  Bon-Nant. 

10  Min.  s.  liegt  in  waldiger '  Schlacht  des  Monijoie- ThaU  Bt-Gervais-lea- 
Bains  (630m  ^  *Kurhaui)y  besuchtes  Schwefelbad  am  Bon-Nant  (Xant  heissen 
in  Savoyen  alle  Bergströme),  der  hinter  den  Badegebäuden  einen  Wasserfall 
(Cascade  de  Cripin)  bildet.  —  Ein  Fussweg  führt  vom  Bad  in  20  Min.  zum 
Dorf  Bt-Oerraia  (810m  ^  H.  du  Mont-Joli,  *du  Montblanc,  de  Gentve;  mehrere 
Pensionen),  an  der  Strasse  nach  Contamines  (S.  258)  schön  gelegen,  als  Luft- 
kurort besucht  (Fahrweg  von  le  Fayet  in  3/^  St.). 

Fussgänger  können  in  le  Fayet  die  Diligence  verlassen  und  über  den  Col 
de  la  Forclaz  (1556m),  zwischen  TSte  Noire  (1768m,  nicht  zu  verwechseln  mit  der 
Töte  Noire  zwischen  Ghamonix  und  Martigny,  S.  253)  und  Prarion  (1969m), 
direct  nach  U  FouiUy  und  Ui  Ouches  wandern ;  5-6  St.,  Führer  (6  fr.)  angenehm. 
1  St.  länger,  aber  lohnender,  ist  der  Weg  über  den  Col  de  Voza  (S.  257). 

Von  le  Fayet  führt  n.  eine  Verbindungsstrasse  über  die  Arve 
nach  Chöde  und  Servoz  (S.  244).  Die  Strasse  nach  Chamonix 
steigt  allmählich  am  1.  Ufer  der  Arve ,  zuletzt  fast  senkrecht  über 
dem  in  der  Tiefe  schäumenden  Fluss,  und  biegt  dami  durch  einen 
Felsdurchbruch  in  das  bewaldete  Thal  von  (73km)  le  Chätelard 
(Whs.)  ein ;  im  Thalausschnitt  der  D6me  du  Goüter  (4331m)  und 
die  zackige  Aiguille  du  Midi  (3843m).  Gleich  hinter  dem  Whs. 
ein  Tunnel;  die  Strasse  tritt  auf  kurzer  Strecke  wieder  an  die  Arve. 
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L.  ab  zweigt  hier  eine  Strasse  nach  (i/o  St.)  Servoz  (Balances),  von  w^o 
man  (1  St.  hin  und  zurück)  die  *Oorges  de  la  DiosAs  besucht,  eine  grossartige 
Klamm,  durch  welche  die  Dioiaz ^  ein  vom  Buet  kommender  Bergstrom ,  in 
schönen  Fällen  hinabstürzt.  Die  Schlucht  ist  wie  die  Gorges  du  Fier  (8.  238) 
und  du  Trient  (S.  221)  durch  eine  an  der  Felswand  befestigte  Gallerie  bequem 
zugänglich  gemacht  (Eintr.  1  fr.). 

76  km  Lts  MontitSj  Whs.  beim  Pont  Pilissier^  über  den  die 
alte  Strasse  von  Servoz  in  die  unsere  einmündet  (von  hier  zu  den 
Gorges  de  la  Diosaz  25  Min.).  V4  St.  weiter  steigt  die  alte  Strasse 
r.  hinan  nach  le  Fouilly  und  lea  Ouches  (S.  257),  während  die  neue 
Strasse  durch  die  wilde  von  der  Arve  durchströmte  Schlucht  führt 
und  die  Arve  zweimal  überschreitet  (von  der  untern  Brücke,  *Pont 
de  Marie y  schöner  Blick  in  die  Schlucht).  Nach  und  nach  treten 
die  Gletscher  hervor,  anfangs  bei  der  grossartigen  sonstigen  Umgebung 
wenig  geeignet,  die  gehegten  Erwartungen  zu  befriedigen :  zuerst  der 
Glacier  de  la  Gria,  dann  der  Olacier  de  Taconay,  darauf  der  Glacier 
des  Bossons  (S.  248),  bei  dem  Dorf  gl.  Namens,  der  weiter  als 
irgend  ein  anderer  in  das  Thal  sich  senkt  und  der  grösste  zu 
sein  scheint.  Etwas  oberhalb  Oberschreitet  die  Strasse  die  Arve 
zum  letztenmal  auf  dem  Pont  de  Perraloiaz,  20  Min.  vor 

86km  Chamonix. 

72.    Chamonix  imd  Umgebungen. 

Gasthöfe.  *Höt.  Imperial,  *Udt.  Royal,  in  beiden  Z.  L.  li.  von 
4-5  fr.  an.  M.  5,  Fr.  IV2  f'i  •Höt.  de  Londres  et  d^An  gleterr  e, 
gleiche  Preise  j  ♦Hot.  du  Montblanc,  Z.  L.  B.  31/2,  M.  41/3  fr.  j  »Höt.- 
Pens.  Couttet,  Z.  L.  B.  31/2-^1  M.  4  fr. ;  »Höt.  des  Alpes,  deutscher 
Wirth,  Z.  L.  B.  4,  M.  4,  Pens  m.  Z.  8-9  fr.  ^  »H.  Union  &  des  Clubs 
Alpins,  mit  Dcpendance  Palais  de  Cristal,  Z.  von  3,  11.41/2^1'  ~ 
Für  bescheidnere  Ansprüche:  Hot.  deFrauce,  Z.  von  2  fr.  an,  F.  II/4, 
Pens.  5  fr.;  •Höt.Suisse-,  *H6t.-Pens.  de  laPostc;  H6t.  de  la  Paix, 
wird  gelobt :,  *GroixBlanche;  Balances;  Rdnnion  des  Amisi 
de  la  Terrasse,  mit  Gafä-Rest.  —  Caf4  Carrier. 

Führer.  Für  die  gewöhnlichen  Partien,  Afontenvers^  FUgire^  BrivetU 
und  Pierre  poUiiue^  ist  ein  Führer  überflüssig.  Die  Wege  sind  auf  den 
folgenden  Seiten  so  genau  beschrieben,  dass  sie  kaum  zu  verfehlen 
sind;  auch  begegnet  man  allenthalben  sowohl  Einwohnern  wie  Reisenden. 
Auch  für  den  C/iapeau  nimmt  man  einen  Führer  nur  zur  Ueberschreitung 
des  Jler  de  Glace  CS.  247 j.  Das  „Reglement  et  Tarif  de  la  Compagnie  des 
Guides  de  Chamonix'^  setzt  u.  a.  Folgendes  fest:  Der  Ouide-chef  bestimmt 
die  Führer  und  zwar  der  Reihe  nach.  Der  Reisende  hat  nur  dann  das 
Recht  eigner  Wahl  l.  wenn  er  courses  estraordinatres  (s.  untenl  unter- 
nehmen will^  2.  wenn  er  wissenschaftliche  Zwecke  verfolgt^  3.  wenn  ein 
Führer  der  Sprache  des  Reisenden  und  dieser  nicht  der  französischen 
mächtig  ist;  4.  wenn  der  Reisende  bereits  mit  dem  gewünschten  Führer 
gewandert  ist;  5.  wenn  Damen  aliein  eine  Tour  machen  wollen;  6.  wenn 
der  Reisende  Mitglied  eines  Alpenclubs  ist. 

Die  Touren  werden  InGourses  ordinaires  und  Cuurses  extra- 
ordinaires  getheilt 

Courses  ordinaires: 


Zum  Glacier  des  Dossons 
u.  Burück 5  fr.  — . 

Honten vers  u.  zurück    .    6  fr.  — . 

Montenvers,  Mer  de  Glace, 
Chapeau  u.  zurück 9  fr.  — . 

Honten  vers,Mer  deGlace, 
Chapeau,  Fl^g^re  u.  zurück 
in  einem  Tag 12  fr.—. 


FUg^re  u.  zurück.  ...    6fr.—. 

Pierre  pointue  8,  mit 
Aiguille  de  la  Tour  oder 
Pierre  k  TEchelle  9,  mit 
Plan  de  r Aiguille 10  fr.  — . 

Auf  die  Höhe  des  Col  de 
Balme  8  fr. ,  surück  über 
Tite  Noire  9  fr.,  über  Bar- 
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Courses  ordinaires. 


berine  verbunden  mit  den 
Gascades  de  Barberine  and 
de  B^rard  in  einem  Tag  9  fr., 
in  zwei  Tagen 12  fr. 

Auf 'den  Buet  und  hin- 
unter nach  Sixt  in  einem 
Tag  n^t  Rttcklohn  vun  Sixt 
23,  in  zwei  Tagen 28  fr. 

Nach  Marti gny  über  den 
Col  de  Balme  od.  T8te-Koire 
oder  nach  Vemayaz  über 
fiaWan 12  fr. 

Br^vent  über  Planpraz  10« 
über  die  Fingere  u.  hinunter 
über  Planpras '.  .  tQfr. 

Brdvent  über  Pian  Bei 
Achat  10,  Lac  du  Brövent  9, 
Plan  Bei  Achat 8  fr. 


Jardin  u.  über  den  Cha- 
peau  Eurück  14,  mit  Ueber- 
nachten  am  Montcnvers    .  .  16  fr.  — . 

Mer  de  Glace  d'Argen- 
ühre  8,  bis  zum  Gletscher- 
circus  in  einem  Tage  12,  in 
2  Tagen 18  fr  -. 

Nach  Sixt  über  den  Br^- 
vent  und  Col  d' Anlerne  in 
einem  Tag,  Rücklohn  ein- 
begriffen   18  fr.  — . 

Nach  Sixt  über  Servos 
und  Gel  d'Anteme 18  fr.  — . 

Pavillon  de  Bellevue,  Col 
de  Voaa  oder  Prarion    ...    8  fr.  — . 

Ueber  den  Col  du  Tricot 
naeh  Gontaminea IG  fr.  — . 


Coursei  extraordinairet: 


Mont-Blane  lOOfr.  (kommt 
man  nur  bis  su  den  Grands 
Hulets  u.  surück  in  eineii 
Tage  20,  in  cwei  Tagen  80, 
Grand  Plateau  ÖO,  Ddme 
du  Goater60,  Corridoroder 
Bosses  du  Dromadaire)   .  . 

Gol  de  la  Brenva  nach 
Gourmayeur  80;  Gols  de 
Trelatdte,  d' Argen tidre,  de 


70  fr.—. 


Pierre -Joseph,  des  Hiron- 
delles  60,  Cois  du  G^ant,  de 
Triolet,  du  Ghardonnet    .  .  50  fr. 

Aig.  Verte  100,  Grandes 
JorassesSO,  Aig.d^Argentiere 
u  duCbardonnet  65,  Aig.  du 
Midi  60,  Aig.  du  Tour  .  .  .  50  fr. 

Gletscherwanderungen  in 
der  Mont-BIanc-Kette  ober- 
halb der  Vegetation,  der  Tag  10  Ir. 


Verpflichtet  zu  tragen  ist  der  Führer  bei  den  Courses  ordinaires  Gepäck 
bis  SU  l2kg,  bei  den  Courses  extraordinaires  bis  zu  7kg.  —  Für  schwierigere 
Touren  zu  empfehlen:  Jean-JJapt.  Croz^  Franq.^  Henri  u.  Michel  Devouasoud^ 
Ben.  Simon^  Mich.  Ducroz,  Qasjp.  Simond^  Ed.  CupeUn,  M.  FoUiquet,  Michel  u.  Frid. 
Payoty  Mich.f  Sim,  u.  Tob,  Tairraz^  Midi.  Charlet^  AI.  Toumier^  Aug.  u.  Alex. 
Paceard  etc. 

Pferd  oder  Haulthier  mit  Ausnahme  der  Tour  auf  den  Montenvers  und 
Ghapeau  (9  fr.)  und  deijenigen  auf  den  Montenvers  zum  Besuch  des  Jardin, 
und  Abends  zurück  nach  Chamonix  (8  fr.),  selber  Preis  wie  für  einen  Führer 
für  die  Courses  ordinaires.  Dem  Begleiter  des  Reitthiers  ist  der  gleiche 
Tarif  zu  zahlen,  sodass  sich  die  Taxe  also  verdoppelt. 

Wer  sich  nur  einen  Tag  in  Chamonix  aufhalten  will,  besteigt  am 
besten  Morgens  früh  in  2V2  St.  den  Montenvers  (S.  246),  geht  von  dort  in 
1 1/2  St.  über  das  Mer  de  Glace  nach  dem  Chapeau  (S.  247),  in  1  St.  hinab  nach 
les  Praz  (S.  247)  und  in  21/2  St.  auf  die  Fl4gire  (S.  247).  Früh  Morgens  liegt 
4er  Weg  auf  den  Montenvers  im  Schatten,  Nachmittags,  wenigstens  zum 
Theil,  der  auf  die  FUg^re.  und  man  kommt  auf  diese  Weise  gerade  zu 
der  Tageszeit  auf  der  Fingere  an,  wo  die  Montblanc-Beleuchtung  anfängt 
Am  günstigsten  zu  werden.  Ein  Führer  ist  auf  dieser  Wanderung  nur  über 
4a8  Mer  de  Glace  nöthig  (am  Montenvers  zu  finden,  S.  247).  Wer  reitet, 
achickt  das  MauUhier  vom  Montenvers  nach  les  Tines,  oder  auch  auf 
den  Chapeau,  zum  Abholen.  Die  Partie  auf  die  Fingere  allein  erlordert 
mindestens  5  St.,  der  Montenvers  gleichfalls  5  St.  —  Wer  von  Osten  kommt 
und  in  Argeniüre  übernachtet  hat,  verlässt  bei  Lavancher  (S.  252)  die  Strasse 
und  geht  über  den  Chapeau,  das  Mer  de  Glace  und  den  Montenvers  nach 
Chamonix.  Man  kann  auch  von  2a /oux  (S.  252),  am  r.  Ufer  der  Arve,  zur 
Fleg^re  gehen,  doch  ist  der  Weg  schlecht,  -zum  Reiten  nicht  geeignet  und 
ohne  Führer  nicht  zu  finden  (Knabe  zum  Wegweisen  1 -U/2  fr.). 

Bei  bedecktem  Himmel,  wenn  auf  den  Höhen  keine  Aussicht  zu  er- 
warten, bietet  der  Olacier  des  Bostons  (S.  248)  einen  angenehmen  Nachmittags- 
Spaziergang,  hin  und  zurück  3  St.  —  Cascade  de  Blaiiiire^  an  der  Bergwand 
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ö.  von  Chaiuoniz,  V2  St.,  kaum  lohnend  %  Zutritt  50  c.  —  Pavillon  de  la  Pierre 
pointue  (S.  249),  hin  u.  zurück  5-6  St.^  mit  Aiguille  de  la  Tour  u.  Pierre  k 
rEchelle  wird  leicht  ein  ganzer  Tag  daraus.  —  Jardin  (S.247),  vom  Honten* 
vers  (übernachten)  hin  u.  zurück  7-8  St.  (von  Chamonix  hin  u.  zurück 
11-12  St  )^  Führer  unerlässlich.  —  Brivent  (S.  248),  hin  und  zurück  7  St., 
hinauf  oder  hinab  über  die  FUgere  9  St. 

Hinter  dem  HÖtel  Royal,  am  Wege  nach  dem  Montenvers,  die  sehens- 
werthe  <}emälde- Aaset ellnng  des  Herrn  Loppi^  des  begabten  Malers  der 
Hochalpen.     Eintritt  frei. 

Das  *Chamonixtlial  (1050m)  ist  ein  5  St.  langes,  V4  >S^*  breites» 

von    der  Arve    durchstromtes  Hochthal,    von   NO.  gegen  SW.  in 

gerader  Richtung  vom  Col  dt  Balme  bis  les  Ouches  sich  erstreckend, 

s.o.  von  der  Kette  des  Montblanc  mit  ihren  gewaltigen  Eisstromen» 

Glacier  du  Tour,  d' Argentihre,  des  Boia  (Mer  de  Glace),  dea  Bossona, 

n.w.  von  den  Aiguillea  Rougea  nnd  dem  Brivent  begrenzt,  mit  einer 

Bevölkerung  von  etwa  4000  Seelen.    Vor  der  Kirche  ein  Denkmal 

des  ersten  Montblanc -Besteigers  Jacques  Balmat  (S.  249). 

Ein  Benedictiner-Prioratsstift  (Prieuri)  machte  das  Thal  zu  Anfang 
des  XII.  Jahrh.  urbar.  Doch  standen  die  Bewohner  ihrer  Räubereien  wegen 
noch  lange  in  so  üblem  Rufe,  dass  der  h.  Frang  von  Scües^  Bischof  von 
Genf  (16(3-22  ^  a.  S.  241),  der  diese  damals  wegelosen  Gegenden  zu  Fusa 
besuchte,  allein  schon  deshalb  die  Glorie  zu  verdienen  schien.  Bekannter 
wurde  das  Thal  erst,  als  im  J.  1743  zwei  Engländer,  Pococke  und 
Windham,  es  nach  allen  Richtungen  durchzogen  und  ihre  Beobachtungen 
im  Mercure  Suisse  veröffentlichten.  Zum  steigenden  Besuch  trugen  in  der 
Folge  die  Mittheilungen  der  Genfer  Naturforscher  de  Saussure,  de  Luc, 
Bourrit ,  Pictet  u.  a.  wesentlich  bei.  Seitdem  ist  Chamonix  in  gleicher 
Weise  das  Ziel  der  Reisenden  (in  den  letzten  Jahren  an  15,000)  geworden, 
wie  das  Bemer  Oberland.  An  malerischer  Schönheit  steht  es  diesem 
nach,  an  Grossartigkeit  der  Gletscher  aber  kann  sich  mit  Chamonix  nur 
Zermatt  messen. 

Der  *Hontenver8  (1921m),  ein  Bergvorsprung  an  der  O.-Seite  des 
Thals,  wird  ausschliesslich  wegen  des  Blicks  auf  das  gewaltige  Eismeer 
besucht,  das  die  höchsten  Einsattelungen  der  Montblanc -Kette  in 
drei  Armen  (Glacier  du  Giani  oder  du  Tacul,  Glacier  de  Leachaux, 
Glacier  de  Tallfre)  ausfüllt  und,  zu  einem  etwa  7km  1.,  3/^-2km  br. 
Eisstrom  zusammengedrängt,  in  das  Thal  sich  ergiesst,  vom  Montenvers 
aufwärts  Mer  de  Glace,  abwärts  Glacier  dea  Bois  genannt.  Reitweg 
(2V2-3  St.,  Führer  unnöthig),  beim  Ilötel  Royal  1.  an  der  kleinen 
engl.  Kirche  vorbei  durch  die  Wiesen  (an  der  Kirchhofsmauer  1.)  zu 
den  (V4  St.)  Häusern  von  lea  Mouillea;  hier  r.  hinan  durch  Fichten- 
wald, nach  V4  St-  nochmals  r.,  an  den  Chalets  des  Planards  vorbei. 
Nach  1  St.  am  Wege  eine  Quelle,  le  Caillet  (1487m),  dabei  eine 
Hütte  mit  Erfr.;  10  Min.  weiter  zweigt  1.  ab  ein  Reitweg  nach  lesBois 
(S.  247).  Nun  in  1-1 V4  St.  anhaltenden  Steigens,  stets  durch  Wald, 
zum  *H6tel  du  Montenvera  (Z.  L.  B.  4,  F.  2,  M.  4V2  fr.)  auf  der 
Höhe  des  Bergrückens,  wo  man  mit  einem  Blick  das  *Mer  de  Glace 
und  die  Berge,  die  es  beherrschen,  vor  sich  hat:  gerade  gegenüber 
die  mächtige  Aiguille  du  JOru  (3815m),  1.  die  schneebedeckte  Aiguille 
Verte  (4127m)  und  die  niedrigere  Aig.  du  Bochard  (2672m),  r.  die 
Aig.  du  Moine  (3418m),  weiter  zurück  die  Grandes  Jorassea  (4206m), 
der  Mont  MalUt  (3988m)  und  die  Aig.  du  Geant  (4019m),  rück- 
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wärts  in  unmittelbarer  Nähe  die  Aiguüles  de  Charmoz  (3442m)  und 
de  Blaitiere  (3533m). 

Vom  Montenvers  geht  man  gewöhnlich  über  das  Mer  de  Glace 
in  lV2St.  nach  dem  schräg  gegenüberliegenden  Chapeau  (s.  unten). 
Der  Abstieg  über  die  1.  Seitenmoräne  zum  Gletscher  erfordert  V4  St. 
Junten  eine  Hütte,  wo  meist  Führer  zu  finden ;  wollene  Socken  zum 
überziehen  1  fr.).  Der  Übergang  über  den  Gletscher  (10-15  Min.) 
bietet  keinerlei  Schwierigkeit  (Führer  für  Geübte  unnöthig,  über  den 
Oletscher  272,  his  zum  Chapeau  5  fr.) ;  an  einer  Stelle,  wo  der  Weg 
zwischen  Spalten  hinführt,  sind  eine  Anzahl  Tritte  in  das  Eis  gehauen, 
-wofür  ein  dort  postirter  Cantonnier  ein  Trinkgeld  erwartet.  Auf  der 
r.  Seite  über  Geröll  und  Schutt  wieder  hinan  zur  (V4  St.)  Höhe  der 
r.  Seitenmoräne,  dann  auf  schmalem  Pfad  längs  derselben  hinab,  zuletzt 
an  Steuer  Felswand  auf  eingehauensn  Stufen,  dem  sog.  Mauvais  pas 
(zum  Festhalten  sind  Eisenstangen  angebracht)  zum  (40  Min.)  Chapeau. 
Für  die  Wanderung  in  umgekehrter  Richtung  sind  Führer  am  Chapeau 
nicht  immer  zu  finden,  also  besser  mitzubringen. 

Der  "Xlhapeau  (1549ra;  WA«.),  ein  Felsvorsprung  an  derNO.-Seite 
des  Glacier  des  Bois,  am  Fuss  der  Aiguille  du  Bochard  (2672m),  liegt 
zwar  viel  tiefer  als  der  Montenvers,  gewährt  aber  einen  trefflichen  Blick 
auf  den  Absturz  des  Glacier  des  Bois,  im  Hintergnind  Moni  Mallet 
f  3988m)  und  Aiguille  du  Qiant  (4019m),  r.  auf  die  Aiguilles  de  Charmoz 
{3442mj,  de  Blaitiere  (3533m),  du  Midi  (3843m),  Dome  du  Goüter 
(4331m)  und  Aig.  du  Ooüter  (3873m),  sowie  über  das  Chamonixthal. 

Vom  Chapeau  führt  ein  Reitweg  über  die  Moräne,  mit  schönem 
Blick  auf  die  Eisnadeln  des  Glacier  des  Bois  und  die  Aig.  du  Dru, 
weiter  durch  Fichtenwald  hinab  und  theilt  sich  nach  25  Min.,  r.  nach 
(V4  St.)  Lavancher  (*H6t.  du  Mauvais-Pas,  S.  252),  1.  nach  (V4  St.) 
les  Tines  (S.  252).  Ein  etwas  näherer,  aber  streckenweise  schlechter 
Weg  (nicht  zum  Reiten)  zweigt  5  Min.  vor  dieser  Wegscheidung, 
20  Min.  vom  Chapeau,  1.  ab  und  steigt  über  die  Moräne  (1.  unten 
die  Quelle  des  Arveyron)  hinab  nach  les  Bois  und  (40  Min.)  les  Praz 
(s.  unten).  —  Die  Quelle  des  Arveyron  (1  St.  von  Chamonix,  Fahr- 
weg bis  les  Bois)  wird  seit  dem  starken  Rückgang  des  Glacier  des  Bois 
nicht  mehr  besucht. 

Der  *JardiB  (2787m  ^  nur  mit  Führer,  S.  246)  ist  ein  dreieckiger  Fels, 
mitten  aus  dem  Eismeer  des  Qlaeier  de  Talkfrt  hervorragend,  von  allen 
Seiten  von  Moränen  wie  von  einer  Mauer  umgeben.  Vom  Montenvers 
(S.  246),  wo  man  übernachtet,  r.  an  den  Felsen  te«  Ponte  entlang  (für  nicht 
iSchwindelfreie  unangenehm),  über  die  Moräne  %xim  Angle ^  wo  man  das  spalten- 
reiche Mer  de  Glace  betritt,  und  über  dasselbe  in  2V2~3  St.  bis  zum  Fuss 
der  Siracs  de  Talifre.  Hier  r.,  an  der  Pierre  ä  Birang&r  auf  der  Südseite 
der  S^racs  hinan  (V4-I  St.;  in  halber  Höhe  eine  Holzhütte),  zuletzt  in 
25  Min.  quer  über  den  Tal^fregletscher  zum  Jardin.  Die  Wanderung,  die 
einen  groasartigen  Einblick  in  die  starre  Wildniss  des  Montblanc-Gebirges 
gewährt,  ist  zwar  ziemlich  beschwerlich,  bietet  aber  für  einigcrmassen  Geübte 
keine  Schwierigkeit  und  wird  sogar  von  Damen  unternommen.  Auf  dem 
Jardin  entspringt  eine  im  August  von  Alpenblumen  umgebene  Quelle. 

Die  ♦iWgire  (1806m;  von  Chamonix  hinauf  3  St.,  hinab  2  St.) 
ist  ein  Bergvorsprung  n.  von  Chamonix,  dessen  Rücken  sich  an  die 
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Aiguille  de  la  Floria  (2953m),  eine  der  höchsten  Spitzen  der  Aiguille$ 
Rouges,  anlehnt.  Man  folgt  der  Strasse  nach  Argentiöre  bis  (V2  St.) 
les  Chahlea;  vor  der  Arvebrücke  führt  der  nähere  Fussweg  1.  ab  durcb 
Wiesen  in  12  Min.  zum  Fuss  des  Berges,  wo  der  Anstieg  beginnt. 
(Der  einige  Min.  weitere  Reitweg  führt  über  die  Arvebrücke,  durch 
das  Dorf  les  Präs,  nach  10  Min.  bei  einem  Fichtenwäldchen  I.  ab 
über  die  Arve,  wo  der  oben  gen.  Fusspfad  einmündet.)  Der  Weg 
steigt  zunächst  in  langen  Zickzackwindangen  eine  kahle  Gras-  und 
Geröllhalde  hinan;  nach  35  Min.  r.  in  den  Wald;  35  Min.  CkaUi 
des  Praz  (Erfr.);  1  St.  Croix  dela  Fleglre^  wo  ein  kleines  Whs.,  auch 
zum  Uebernachten  (8  Betten),  nicht  blUig.  Die  ♦Aussicht  (vgl.  da» 
Panorama)  umfasst  die  ganze  Kette  des  Montblanc  vom  Col  de  Balme 
bis  über  den  Glacier  des  Bossons  hinaus;  gerade  gegenüber  die  von 
scharfumrissenen  AiguUles  umgebene  Einsenkung  des  Glacier  des  Bois 
(Mer  de  Glace) :  1.  die  Aig.  du  Dru  und  die  gewaltige  schneebedeckte 
Aig.  Verte,  r.  die  Aig.  de  Charmot,  de  Blaitihre^  du  Plan^  du  Midi. 
Der  Montblanc  ist  zwar  vollständig  zu  übersehen,  tritt  aber  wegen  der 
zu  grossen  Entfernung  gegen  die  nähern  Gipfel  zurück.  Auch  die 
zerrissenen  Hörner  der  A  iguilles  Rouges  gewähren  einen  eigenthümlichett 
Anblick.     Abendbeleuchtnng  ist  die  günstigste. 

Der  *Brevent  (2552m),  die  südwestl.  Fortsetzung  der  Aiguilles 
Rouges^  gewährt  eine  ähnliche,  aber  grossartigere  Aussicht,  als  die 
Fiegere.  Treten  dort  das  Mer  de  Glace  und  die  Aiguille  Verte  in 
den  Vordergrund,  so  hat  man  hier  den  Montblanc  selbst  in  seiner 
ganzen  Pracht  vor  Augen.  Ausserdem  bietet  der  Brevent  eine  volle 
Rundsicht:  r.  neben  dem  Buet  und  den  Aiguilles  Rouges  die  Berner 
Alpen;  s.w.  die  Berge  der  Dauphine.  Der  neue  Reitweg  (4V2  St-) 
führt  von  Chamonix  w.  an  den  Häusern  von  la  Molard  und  les  Mossona 
vorbei,  dann  durch  Wald  zum  (IV2  St.)  Plan  Nachat  (1473m;  Erfr.} 
mit  prächtiger  Aussicht;  weiter  in  vielen  Zickzackwindungen  zum 
(I3/4  St.)  Plan  Bel-Achat  (2126m;  Restaur.  u.  Betten),  auf  dem  Berg- 
sattel s.w.  unterhalb  des  Gipfels.  Von  hier  zum  Gipfel  an  dem  dunklen 

kl.  Lac  du  Brivent  vorbei  noch  1 V4  St. 

Man  kann  auch  dem  S.  251  gen.  „Chemin  Muletier  de  Chamonix  a  Sixt'*^ 
bis  (3  St.)  Flanpraz  (S.  2öl)  folgen,  dann  1.  ziemlich  steil  hinan,  zuletzt  durch 
einen  Felskamin  {la  Cheminie^  jetzt  mit  Geländer  versehen)  in  II/4  St.  sum 
Gipfel.  —  Wer  den  Brevent  mit  der  Fldg^re  verbinden  will,  folgt  der  20  Min. 
unterhalb  der  letztem  r.  abzweigenden  „Route  de  Planpraz'*  und  erreicht  auf 
gutem  nicht  zu  verfehlenden  Pfade  stets  oben  am  Bergabhang  entlang,  mit 
prächtigen  Blicken  auf  die  Montblanc-Kette  (halbwegs  die  Chaleis  de  Charktnoz\ 
in  2  St.  das  von  der  Fl^gfere  aus  schon  sichtbare  Whs.  von  Pkunpraz. 

Zum  Olaoier  des  Bossons  hübscher  Spaziergang  (3  St.  hin  und 
zurück,  für  den  üebergang  über  den  Gletscher  Führer  nöthig,  von 
Chamonix  6,  vom  Chalet  auf  der  1.  Seite  des  Gletschers  aus  2  fr., 
woUne  Socken  zum  Ueberziehen  1  fr.). .  Am  1.  Ufer  der  Arve  über 
die  Häusergruppen  le  Praz-Conduity  les  Barais  (1.  den  obem  Weg) 
und  les  Tsours;  hier  1.  am  r.  Ufer  des  Baches  durch  Wald  hinan, 
zur  (25  Min.)  Cancade  du  Dard  (Erfr.),  hübscher  Doppelfall.  Weiter 
über  das  breite  Geröllbett  des  Nani  des  PUerins  (nach  5  Min.  zweigt 
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1.  ab  der  Weg  zur  Pierre  pointue,  s.  unten)  und  über  noch  zwei  Bäche 
auf  die  (V2  St«)  I10I10  Moräne  des  Olacier  des  Bossons,  dann  über  den 
Gletscher  in  c.  15  Min.  zum  Pavillon  Fonci^re  (Erfr.)  auf  der  links- 
seitigen Moräne.  Schöner  Blick  auf  den  gewaltigen,  in  jüngster  Zeit 
wieder  im  Wachsen  begriffenen  Eisstrom,  vom  Montblanc  du  Tacul 
(4249m)  überragt ;  1.  die  Aiguille  du  Midi  (3843m)  und  Aig.  de  Blaitihre 
(3533m).  Der  Besuch  der  in  den  Gletscher  eingehauenen  80m  1.  Grotte 
ist  lohnend  (Eintr.  u.  Beleuchtung  1 V2  ^r.).  —  Zurück  über  les  Bossons 
zum  Font  de  Perralotaz  (S.  244)  und  auf  der  Poststrasse  am  r. 
Arve -Ufer  nach  Chamonix. 

Der  *Pavillon  de  la  Pierre  pointne  (2049m)  wird  gleichfalls  viel 
besucht,  Reitweg,  2V2~3  St.,  Führer  unnöthig  (Pferd  8  fr.).  Hinter 
der  Brücke  über  den  Nant  des  PUerins  (V2  St.,  s.  oben)  zweigt  der 
Weg  1.  ab  und  steigt  im  Zickzack  hinan,  auf  der  r.  Seite  eines  wilden 
Thals,  durch  das  der  Nant  Blanc  zwischen  Felsblöcken  hinabstürzte 
1  St.  Chalet  de  la  Para  (1605m);  weiter  durch  Wald  und  Matten  zum 
(IV4 St.) Pav. de laPzcrrc|>om<«€ (2049m;  Restaur.,  D^j.2V2-3V2  ft')» 
am  Rande  des  gewaltigen,  in  schönen  Eisbrüchen  abstürzenden  Glacierdes 
Bossons ;  gegenüber  scheinbar  ganz  nah  der  Montblanc,  Dome  du  Goüter, 
Aiguille  du  Goüter  etc.;  prächtige  Aussicht  namentlich  auch  nach  N.  u.W. 

Lohnend  die  Besteigung  der  AigniiHo  de  la  Tour  (beim  Pavillon  gleich 
1.  hinan,  1  St.,  Führer  angenehm),  mit  bestem  Ueberblick  des  Glacier  des 
Bossons.  —  Zur  Pierre  k  l'Zohelle  (2411m)  gleichfalls  lohnend  (II/4  St., 
Führer  rathsam)  \  schmaler  Fusspfad  (der  Weg  zum  Montblanc,  s.  unten), 
beim  Pavillon  r.  um  die  Felsecke,  dann  hinan  bis  zu  dem  Punkte,  wo  un- 
mittelbar am  Bande  des  Glacier  des  Bossons  der  Pfad  aufhört  (Vorsicht 
wegen  der  SteinföUe!):  prächtiger  Blick  auf  die  zerklüfteten  Eismassen 
des  Gletschers,  darüber  Aiguille  du  Goüter,  Ddme  du  Goüter,  die  Bosses 
du  Dromadaire  und  die  höchste  Kuppe  des  Montblanc  j  im  Vordergrund  die 
Grands- Mulets  (s.  unten),  die  von  hier  in  21/2  St.  zu  erreichen  sind  (gross- 
artige  Gletschertour,  selbstverständlich  nur  mit  Führer).  —  Schöner  Bückweg 
von  Pierre  pointue  über  den  Plan  de  l'Aiguille  (IV2  St.)i  ohne  gebahnten 
Weg  (besser  mit  Führer)  über  Basenhänge  und  die  Moräne  des  Olacier  de» 
Pilerim^  zuletzt  etwas  ansteigend  zum  Plan  de  VÄiguille  oder  la  Tapiaz 
(2282m),  amFuss  der  in  mächtigen  Zacken  aufragenden  ^t^.  du  Plan  (3673m) 
und  Äig.  du  Jfidi  (3843m),  mit  herrlicher  Aussicht  auf  das  Chamonixthal  und 
darüber  hinaus  bis  zum  Bemer  Oberland  und  den  Bergen  der  Dauphin^; 
hinab  über  die  Chalets  sur  te  Rocher  nach  Tsours  (s.  oben)  und  (2  St.)  Chamonix. 

Der  Montblano  (4810m),  der  Konig  der  europäischen  Berge 
(Monte  Rosa  4683m,  Finsteraarhom  4275m,  Ortler  3905m;  der 
höchste  Gipfel  der  Pyrenäen,  der  Pic  de  N^thou,  3404m),  seit  1860 
Grenze  zwischen  Frankreich  and  Italien,  grosstentheils  ans  Alpen- 
granit oder  Protogin  bestehend,  wurde  zuerst  1786  von  dem  Führer 
Jacques  Balmat  (S.  246)  und  dem  Dr.  Paccard  bestiegen ;  1787  folgte 
der  berühmte  Naturforscher  H.  B.  de  Saussnre,  dessen  Reise  in  Be- 
gleitung von  18  Führern  für  die  Wissenschaft  sehr  ergiebig  war. 
Jetzt  trifft  man  im  Hochsommer  und  bei  gutem  Wetter  in  Chamonix 
fast  täglich  Gesellschaften,  die  die  Tour  unternehmen.  Die  Aussicht 
vom  Gipfel  ist  im  gewöhnlichen  Sinne  nicht  lohnend,  bei  der  grossen 
Entfernung  verschwimmen  die  Gegenstände  und  selbst  bei  klarem 
Wetter  sind  nur  die  grossen  Gebirgszüge,  die  Schweizer  Alpen,  der  • 
Jura,  die  Meeres-Alpen,  die  Apenninen,  bestimmt  zu  unterscheide^. 
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Zur  Besteigung  von  Chamonix  aus  sind  nach  dem  Reglement  für  eine 
Person  2  Führer  (ä  100  fr.)  und  1  Träger  (50  fr.)  vorgeschrieben,  für  jeden 
weitern  Theilnehmer  ein  Führer  mehr;  doch  genügt  für  geübte  Bergsteiger 
1  Führer  und  1  Träger.  Dasu  kommen  die  Kosten  für  Uebernachten  auf 
den  Grands-Jtfulets,  Proviant  etc.,  sodass  für  einen  Einseinen  die  Montbl&nc- 
Besteigung  nicht  unter  220-260  fr.  zu  bewerkstelligen  ist.  Am  ersten  Tage 
pflegt  man  über  den  Pavillon  de  la  Pierre  pointue  (S.  249)  bis  eu  den  (7  8t.) 
Oraads-Xnlete  (3050m  -,  Wht.  mit  4 Z., Bett  4,  Dejeuner  3-4,  Vin  ordin.  2V2  fr.) 
SU  gehen,  am  sweiten  über  das  Petit  Plateau  sum  (3  St.)  Orand  Plateau  (3932m), 
dann  entweder  r.  (der  gewöhnliche  Weg)  über  den  Dome  du  OoiUer  und  die 
Bosses  du  Dromadair^e^  oder  1.  über  den  Corridor^  die  Mur  de  la  Cöte  und 
die  Pelits  Mulets  (4666m)  zum  (3-4  St.)  Gipfel  und  zurück  su  den  Grands- 
Uulets  s  am  dritten  Tage  von  den  Grands-Holets  wieder  nach  Chamonix 
(oder  gleich  am  sweiten  nach  Chamonix  surück).  Bei  Besteigungen  von 
St-Gervais(S.  243)  aus,  über  den  Col  de  Vota  (S.  257),  wird  auf  der  Aiguille 
du  Ooüter  (d873m)  übernachtet,  wo  die  Führer  von  St-Gervais  eine  Hütte 
errichtet  haben  (8-10  St.  von  St.  Gervais)  (  von  hier  über  den  Dome  du  Ooüter 
und  die  ^ojs««  (8.  oben)  in  5-6  St.  sum  Gipfel.  —Von  Courmayeur  (S.  260) 
c.  16  St.:  sum  Pav.  du  Mont-Blanc  2l/2i  ^ol  du  04ant  31/2-^  St.,  dann  über  den 
Ol.  du  Giant  und  die  Tallie  Blanche  in  31/2  St.  sur  Cabane  du  Taeul  (3564m)  am 
a.  Fuss  der  Aig.  du  Midi  (8843m),  wo  übernachtet  wird;  von  hier  beschwer- 
lich an  den  Eishängen  des  Montblanc  du  Taeul  und  Moni  Maudit  sum  Corridor 
und  (7-8  St.)  Gipfel.  Ein  andrer  Weg  führt  vom  Combal-See  (S.  260)  über  den 
Miage- Oletscher  sur  Cabane  an  der  Aiguille  Orise  (3263m),  8  St.  von  Courmayeur^ 
von  da  in  6-8  St.  zur  Spitze.  Die  Ersteigung  über  den  Brcuülard-OleUcher  ist 
sehr  schwierig  und  gefährlich.  —  Der  D6me  du Gouter  (4331m,  s.  oben)  wird 
auch  als  selbständige  Tour  oft  gemacht  (4-4V8  St.  von  den  Grands-Mulets, 
gefahrlos  und  höchst  lohnend) ;  Führer  von  Chamonix  60  fr. 

Tour  du  Mont-Blanc  s.  R.  75. 

Von  Chamonix  nach  Courmayeur  über  den  Col  du  G^ant, 
15- J  6  St.,  anstrengend  aber  für  geübte  Bergsteiger  nicht  sehr  schwierig  und 
höchst  lohnend  (F.  50,  Träger  30  fr.).  Uebernachten  im  Hdt.  Montenvers 
(S.  246),  in  umgekehrter  Richtung  im  Pav.  du  Mont-Blanc  (S.  261).  Der 
Weg  führt  über  den  obern  Theil  des  Mer  de  Glace  und  den  Olaeier  du  Taeul 
oder  du  Giant^  dessen  zerklüftete  Säracs  unter  Umständen  auf  Leitern  passirt 
werden  müssen,  am  r.  Montblanc  du  Taeul  (4249m),  1.  der  Aiguille  oder  Dent 
du  G4ant  (4010m;  1382  von  den  Gebr.  Sella  zuerst  erstiegen)  vorbei  in  ca. 
6  St.  zum  Ool  da  Oöant  (3362m),  zwischen  r.  les  Flambeaux  (3566m)  und 
1.  Aiguilles  Marbries  (3514),  mit  Schutzhütte  und  prächtiger  Aussicht;  dann 
an  den  fast  senkrechten  Felsen  der  Südseite  hinab  zum  Pavillon  du  Mont- 
Blanc  oder  du  Fruitier  (S.  261)  und  nach  Courmayeur.  —  Andre  Pässe  über 
die  Montblanc-Kette  von  Chamonix  nach  Courmayeur  (alle  sehr  schwierig 
und  zum  Theil  gefährlich,  nur  für  Gletschermänner  ersten  Ranges)  sind  der 
Ool  de  Triolet  (3707m),  am  obern  ö.  Ende  des  Ol.  de  Tal^re^  zwischen  Aig. 
de  Triolet  und  Aig.  de  TaU/rej  der  Col  de  Pierre  •  Joseph ,  s.  von  der  Aig.  de 
Talkfre;  der  Ool  des  Hirondelles  (4100m)  swischen  Petites  und  Grandes  JorasHS : 
der  Ool  de  Klage  (3376m)  s.  von  der  Aiguille  de  Bionnassay;  und  der  Ool 
de  TreUtöte  (8.258).  —  Von  Chamonix  nach  Orsiöres  über  den  Ool 
d'Argentüre  (3ö20m),  c.  20  St.,  sehr  schwierigt  vom  Pavillon  de  Lognan 
(S.  2ö^)  über  den  Gl.  d'Argentüre  sum  Col,  südl.  von  der  Tour  Noire  (3843m), 
mit  prachtvoller  Aussicht^  gefahrvoller  Abstieg  zum  Glacier  de  la  Neuva  und 
ins  Val  Ferret  (8.  261).  Etwas  weniger  schwierig,  aber  gleichfalls  nur  für 
durchaus  geübte  Bergsteiger,  sind  der  Ool  du  OhiurdoiiiMt  (3346m)  zwischen 
Aig.  d'Argentiire  und  Aig.  du  Chardonnet  (Abstieg  über  den  Glaciar  de  Saleinaz 
nach  Praz  de  Fort,  S.  261);  und  der  Ool  du  Tour  (3350m),  11-12  St.  vom  Col 
de  Balme  nach  Orsiferes;  über  den  Olaeier  du  Tour  beschwerlich  zur  Passhöhe 
südl.  von  der  Aig.  du  Tour;  hinab  über  den  Olaeier  du  Trient  und  den  (71.  d'Omp 
zur  Cabane  d'Omp  (2692m)  und  durch  die  Combe  d'Omp  nach  Som  laProz  (S.261) 
und  Orsi'eres  (S.  265). 

Von  Chamonix  nach  Sizt  über  den  Col  duBr^vent  und 
Gold^Anterne,  Reitweg,  10  St. ;  Manlthier  18  fr.,  Rückweg  einbegriffen, 
Führer  oder  Träger  ebenfalls  18  it.     Von  Chamonix  aus  folgt  man  dem 
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nChemin  Huletier  de  Chamonix  ä  Sixt**,  w.  bei  der  Kirche  vorbei,  durcb 
Wald  in  vielen  Windungen  ansteigend  cum  (1  l/s  St.)  Restaur.  des  Chablettei, 
mit  hübscher  AuBsicht.  Weiter  oben  hört  der  Wald  auf  und  der  Weg  führt 
an  einer  kahlen  Bergwand  stets  im  Zickzack  zu  den  (ll/s  8t.)  Hütten  von 
Planprag  (2064m-,  Whs.,  nicht  billig;  auf  den  BrivetU  s.  S.  248).  Von  hier 
zum  Col  du  Brövent  (2461m)  1/2  St.  \  dann  hinab  ins  Thal  der  Diosat^  die  man 
auf  einer  (IV4  St.)  Holzbrücke  (16ÖOm)  überschreitet.  Schöner  Pflanzen- 
wuchs. [Hier  kann  man,  mit  Führer,  sich  r.  wenden  und  über  die  Senn- 
hütten von  Villv  und  den  Col  de  Salent<m  (2523m)  in  6  St.  den  Gipfel  des  Buet 
erreichen,  s.  unten.]  Nun  1.  bergan  zum  (2  St.)  *Ck>l  d'Antexne  (2264m),  mit 
prächtigem  Rückblick  auf  den  Montblanc.  Hinab  am  Lac  d' Anlerne  vorbei 
nach  den  (2  St.)  Chalet*  des  Fonds  (Unterkunft);  in  der  Nähe  die  Villa  „Eagle's 
Nest''  des  Mr.  Wills.  Weiterhin  guter  Reitweg  in  dem  schönen,  von  einem 
Seitenbach  des  0iffre  (s.  u.)  durchströmten  Thal  (ValUe  des  Fonds)  abwärts. 
Vor  (1  St.)  SaUfogny  I.  am  Berge  ein  hübscher  breiter  Wasserfall ;  1/4  St.  Sixt 
(767m-,  H.-P.  du  Fer  ä  Cheval,  Z.  u.  L.  8,  F.  1 1/21  M.  8fr.).  Im  Frühjahr,  wenn 
der  schmelzende  Schnee  die  Bäche  füllt,  ist  die  Umgebung  von  Sixt  ausser- 
ordentlich grossartig,  von  allen  Seiten  stürzen  prächtige  Wasserfälle  herab, 
im  oberen  Thal,  w«gen  seiner  Form  Fer-ä-Cheval  genannt,  allein  an  30, 
während  im  Hochsommer  und  Herbst  ihre  Zahl  auf  Ö-6  zusammenschrumpft. 
Am  Ende  des  Thals,  3  St.  von  Sixt,  beim  Fond  de  la  Combe^  ein  Wasserfall 
in  einem  1(X)  Sehr.  langen  Schneegewölbe;  man  kann  bis  dahin  fahren.  — 
Von  Sixt  über  den  Col  de  Sagerou  (2413m)  nach  Champäry  s.  S.  232. 

[Diese  Tour  ist  in  umgekehrter  Richtung  (vgl.  S.  232)  weit  interessanter  ^ 
die  Aussichten  vom  Col  d''Anteme,  wo  man  den  Montblanc  plötzlich  vor  sich 
hat,  und  dem  Col  du  Br^vent  sind  überraschend  schön  und  grossartig.  Ent- 
fernungen in  dieser  Richtung:  Sixt  nach  den  Chalets  des  Fonds  IS/4  St. 
(einige  Min.  weiter  den  r.  führenden  Weg  einschlagen,  1.  gehf's  zum  Col 
L^chaud  oder  des  Fonds,  8. 232) ;  Col  d^Anterne  31/2  St.  (am  Fuss  desselben  1., 
T.  geht's  nach  Servoz);  Col  du  Br^vent  4St. ;  Chamonix  II/2  St.] 

li/s  St.  unterhalb  Sixt  im  Thal  des  Gifre  liegt  SamoSns  (759m ;  H.  de 
la  Paste;  Höt.  du  Commerce^  bescheiden),  Städtchen  von  2540  Einw.  (von  der 
kl.  Kapelle  oberhalb  der  Kirche,  10  Ifin.  Steigens,  guter  Ueberblick  des 
Thals).  Von  da  kann  man  nördl.  entweder  1.  über  den  Col  de  JoupUxne 
(1718m)  oder  r.  über  den  Col  de  la  GoUse  (1671m)  nach  (4  St.)  Morsine  (Höt.  dos 
Alpes),  dann  im  Drancethal  abwärts  (Fabrstrasse)  nach  Thonon  am  Genfersee 
(S.  229)  gelangen;  ö.  über  den  Col  de  la  Oolise  und  Col  de  Coux  (1927m) 
nach  (6I/2  St.)  Champiry  im  Val  d'Illiez  (S.  231);  w.  mit  Omnibus  (tägl. 
in  7  St.  für  5  fr.)  durch  das  Thal  des  Giffre  über  (22km)  Taninges  (nach  Bowne- 
vüle  6.  S.  242)  und  (36km)  St-Jeoire  nach  Annemasse  und  (Tlkm)  Oenf  (Rue 
de  Rive  13).    Abfahrt  von  Samocns  41/2  U.  Vm.,  von  Genf  10  ü.  Vm. 

Von  Chamonix  nach  Sixt  über  den  Buet  13-14  St.,  anstrengend 
aber  lohnend,  nur  mit  Führer  (mit  Rückweg  23  fr.).  Nach  (2  St.;  ArgenHire 
und  bis  zum  (1  St.)  Eingang  des  Biretrdthals  s.  S.  253;  dieses  hinauf  zum 
(3  St.)  Chalet  de  la  Pierre  ä  Birard  (übernachten).  Von  hier  über  Geröll  und 
Schnee  in  31/2  St.,  ziemlich  beschwerlich,  auf  den  *Buet  (3109m),  mit 
prachtvoller,  umfassender  Aussicht  über  die  Montblanc-Kette,  Monte  Rosa, 
Matterhora,  die  Berner  Alpen,  darunter  Finsterasurhom  und  Jungfrau  ganz 
deutlich,  Dent  du  Midi,  den  Jura  bis  zu  den  Gebirgen  der  Dauphin^.  Hinab 
s.w.  über  den  Col  Lichaud  oder  des  Fonds  (S.  232)  zu  den  (23/4  St.)  Chalets 
des  Fonds  (s.  oben). 

73.  Von  Chamonix  nach  Hartigny  über  die  Tftte-Noire 
oder  nach  Vemayaz  über  Triqnent  und  Salvan. 

Vergl.  Karte  8.  244. 

Bis  Chatelard  41/481. ;  von  da  über  die  Tdte-Noire  nach  Martigny  41/4  St., 
über  Salvan  nach  Vemayaz  4  St.  Ueber  die  TIte-Noire  nach 
Martigny  bis  Chatelard  gute  neue  Strasse,  weiterhin  streckenweise  schmal 
und  schlecht  (bei  nassem  Wetter  Fahren  nicht  rathsam);  Zweisp.  IPers. 
ÖO  fr .,  2  Pers. 60,  3  Pers. 70,  4 Pers.  80 fr.  (bis  Argentifere  6,  7, 8, 10 ;  bis  Tour9, 
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10,  11,  15-,  bis  Chatelard  30,  dO,  35,  40  fr.);  von  Martigny  bis  Trient  Zweisp. 
für  1-3  Pers.  90,  4  Pers.  40  fr.  •,  TSte-Noire  3ö  u.  45,  Chatelard  40  u.  60,  Cha- 
monix 1-2  Pers.  50,  3  Fers.  60,  4  Pers.  70  fr.  \  Uebernachten  15  fr.  extra.  Es 
bestehen  mehrere  Vereinigungen  von  Fuhruntemehmem,  deren  Concurrens 
diese  Preise  erheblich  gedrückt  hat*,  man  wird  in  der  Kegel  einen  Zweisp.  bis 
Chamonix  für  30-40  fr.  erlangen  können.  Betourwagen  von  Martigny  dürfea 
in  Chamonix  keinen  Reisenden  aufnehmen  (ebenso  umgekehrt)  %  dagegen 
kann  man  den  Wagen  sur  Hin-  und  Rückfahrt  behalten.  Man  mache  mit  dem 
Kutscher  aus,  dass  unterwegs  kein  Wagenwechsel  stattfinden  darf  und  dass 
man  bei  der  Fahrt  von  Chamonix  zum  Bahnhof  Martigny  oder  Vemayaz  nur 
dann  zu  zahlen  hat,  wenn  man  den  Zug  zur  Weiterfahrt  erreicht.  —  Von 
VernayasnachChamonix  Einsp.  (kleine  zweirädrige  Wegen)  für  1  Pers. 
30  fr. ,  2  Pers.  40  tr.\  Bureau  in  Vernayaz  gegenüber  dem  Qr.-Hdt.  des 
QoTges  du  Trient.  Auch  diese  Wagen  dürfen  in  Chamonix  zur  Rückfahrt 
keine  Reisenden  auftiehmen,  sondern  erst  in  Chatelard,  wohin  man  event. 
einen  Wagen  telegraphisch  bestellt  (von  Chatelard  bis  Vemayaz  1  Pers.  20, 
2  Pers.  25  fr.).  —  Führer  (12  fr.)  auf  beiden  Routen  ganz  unnöthig.  Gepäck 
sendet  man  durch  einen  Kutscher  (.durch  Veimittelung  des  Portiers, 
n/2-2  fr.),  wodurch  ein  Träger  entbehrlich  wird. 

Zwei  Fahrwege  und  ein  Saumpfad  verbinden  das  Chamonixthal 
mit  dem  Wallis.  Eine  gute  Strasse  führt  von  Chamonix  über  Argentiere  und 
Valorcine  bis  Chatelard,  wo  die  beiden  Fahrwege  sich  trennen:  r.  über 
TSte-Noire,  Trient  und  Col  de  la  Forclaz  nach  Martigny ;  1.  über  Finhaut 
und  Salvan  nach  Vernayaz.  Der  Saumweg  zweigt  bei  Argentiere  vom 
Fahrwege  r.  ab,  über  Tour  und  den  Col  de  Balme,  und  mündet  diesseit 
des  Col  de  la  Forclaz  wieder  in  den  TSte-Noire-Weg.  Der  letztere  wird  am 
meisten  benutzt  und  ist  für  mehrsitzige  Wagen  allein  fahrbar,  steht  aber 
dem  Wege  über  Salvan  an  Abwechslung  und  Schönheit  der  Ausblickenach. 
Der  Saumweg  über  den  Col  de  Balme  dagegen  hat  eine  Aussicht  auf  das 
Chamonix- Thal  und  den  Montblanc,  welche  von  keiner  der  beiden  ersten 
Routen  erreicht  wird  und  den  schönsten  der  Schweiz  zur  Seite  zu  stellen 
ist.  Wer  daher  von  Martigny  aus  zum  erstenmal  das  Chamonix-Thal  be- 
sucht, wähle  bei  günstigem  Wetter  den  Weg  über  den  Col  de  Balme 
(vgl.  S.  255). 

Die  Strasse  führt  dem  Lauf  der  Arve  entgegen  nnd  überschreitet 
sie  vor  (V2  St.)  les  Praz  (»H.-?.  du  Chalet  des  Pra«,  Pens.  Couttet 
„k  la  Mer  de  Glace'' ;  beide  nicht  theuer).  R.  bleibt  das  Dorf  les  Bois 
und  der  Qlacier  des  Bois  (S.  247).  Bei  (V2  St.)  les  Tines  (»A  la 
Mer  de  Glace ;  au  Touriste)  zweigt  r.  ab  ein  Weg  zum  Ghapeau 
(S.  247).  Die  Strasse  steigt  durch  einen  waldigen  Engpass;  V4  St. 
Lavaneher  (1173m;  •H.-P.  du  Mauvais-Pas,  mit  Aussicht  auf  den 
Montblanc,  Z.  2,  Pens,  von  5  fr.),  r.  oberhalb  der  Strasse  (zum 
Chapeau  s.  S.  247).  10  Min.  weiter  führt  eine  Brücke  über  die 
Arve  nach  la  Jouxj  1.  hinter  einem  Hügel  gelegen  (auf  die  FMgdre 
s.  S.  245);  dann  folgen  die  Häusergruppen  les  Hest  Grasonet  und 
(25  Min.)  les  Chosalets,  wo  die  Strasse  auf  das  r.  Ufer  der  Arve  tritt. 

15  Min.  (2  St.  von  Chamonix)  Argentiere  (1208m;  Couronnet 

Z.  L.  B.  3 ,  M.  4  fr. ;  Beüevtu),  grösseres  Dorf  mit  dem  gewaltigen 

Gletscher  d.  N.,  der  zwischen  Aiguille  Verte  (4127m)  and  Aig.  du 

Chardonnet  (3823m)  sich  ins  Thal  senkt. 

'^Qlacier  d'Argenti&re.  Reitweg  von  les  Chosalets  (s.  oben)  zum  (2  St.) 
Pavillon  de  Lognan  (2000m;  Gasth.  der  Führer  J.  Toumier  und  AI.  Simon). 
1/4  St.  oberhalb  prächtiger  Blick  auf  die  grossartigen  S^racs  des  Gletschers 
(häufige  Eisbrücbe).  Von  da  erreicht  man  in  Vs  St.  den  obern  flachen 
und  fast  spaltenlosen  Theil  des  Gletschers  (Mer  de  gUtce  d'Argentüre)^  der 
ohne  Gefahr  begangen  werden  kann ;  von  der  Mitte  grossartige  Rundsicht 
auf  die  von  allen  Seiten  emporstarrenden  Aiguilles  (Aig.  du  Cbardonner, 
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Aig.  d'Argcntiere,  Tour  >'oire,  Mt.  Dolent,  les  Gourtes,  les  Droites,  Aig. 
Verte).  Man  kann  auf  dem  Gletscher  bis  zum  „Jardin**,  einen  dreieckigen 
Felsen  am  Fuss  des  Mt.  Dolent  vordringen  (im  Sommer  reiche  Flora),  8  St. 
m.  F.  —  Col  drArffenÜire  und  Col  du  Chardonnet  b.  8.  250.  —  Vom  Pavillon  de 
Lognan  surück  su  den  Hätten  von  Lcgnan  u.  Pendant  und  auf  den  Chapeau- 
Weg,  bis  les  Tines  (S,  252)  21/2  St. 

Jenseit  Argentiöre  steigt  die  neue  Strasse  zur  Tete-Noire  in 
kühnen  Serpantinen  1.  bergan.  Hinter  dem  Dörfchen  (25  Min.) 
Trdechamp  schöner  Rackblick  anf  den  Glacier  da  Tour  und  die 
prächtige  Aiguille  Verte;  von  der  (15  Min.)  Passhöhe  {Col  des 
MonteUj  1445m),  Wasserscheide  zwischen  Rhone  und  Arve,  über- 
blickt man  zum  letzten  Mal  die  Montblanc-Kette. 

Die  Strasse  wendet  sich  gleich  unterhalb  der  Passhöhe  auf  die 
w.  Thalseite  und  führt  allmählich  bergab.  Nach  20  Min.  zeigt  ein 
Handweiser  1.  zur  (20  Min.)  *Ca8cade  hBirard  oder  b  Poyaz,  einem 
sehenswerthen  Wasserfall  in  wilder  Schlucht  (mit  Vi  St.  Umweg  zu 
besuchen,  Zutritt  frei).  Durch  die  Schlucht  (Vallie  de  Birard) 
führt  der  Weg  zum  Butt  (3i09m),  dessen  Gipfel  im  Hintergrund 
sichtbar  ist  (s.  S.  261).  —  V4  St.  Brücke  über  die  EawNoire  (kl. 
Restaurant;  von  hier  zum  Wasserfall  10  Min.). 

Weiter  in  einsamem,  von  hohen  flchtenbewachsenen  Bergen 
umschlossenen  Thal;  vorn  der  Belotseau  (2624m).  Nach  10  Min. 
erreicht  man  die  ersten  Häuser  des  weit  zerstreuten  Dorfs  Valorcine 
(640  Einw.);  25  Min.  weiter  die  durch  einen  Steindamm  gegen 
Lauinen  geschützte  Kirche  des  Dorfs  (1250m).  Das  Thal  wird 
enger,  die  Strasse  senkt  sich  zur  Eau-Noire  hinab,  die  sich 
brausend  üher  die  Felsen  walzt,  und  überschreitet  sie  (5  Min.)  in 
malerischer  Waldschlucht.  Vi  St.  Hdt  de  Barberine  (sehr  einf.  und 
nicht  immer  offen)  am  Einfluss  der  Barberine  in  die  Eau-Noire; 
erstere  bildet  einen  Wasserfall,  Va  St.  hoher  einen  grössern  (Zutritt 
1  fr.).  5  Min.  Brücke  über  die  Eau-Noire  (1122m),  Grenze  zwischen 
Frankreich  und  der  Schweiz;  jenseits  das  kleine  Hot.  Suisse  au 
Chatelard  (sehr  einf.),  6  Min.  weiter  das  Hotel  Royal  du  Chatelard, 
halbwegs  zwischen  Chamonix  und  Martigny.  Hier  theilen  sich 
die  beiden  ins  Rhonethal  führenden  Wege:  r.  über  die  Tete-Noire 
nach  Martigny,  1.  über  Triquent  und  Salvan  nachVernayaz  (S.  254). 

Von  Chatelard  nach  Martigny,  4V4  St.  Die  Strasse 
führt  durch  einen  Felsdnrchbrnch  mit  gemauertem  Thorbogen  und 
tritt  auf  das  r.  Ufer  der  Eau-Noire.  Der  früher  übel  berüchtigte 
Weg  Mapaa  (mauvais  paa)  j  welcher  sonst  ins  Thal  hinabführte, 
bleibt  1.  liegen;  statt  dessen  ist  der  neue  Weg,  der  nun  Über  dem 
dunkeln  tiefen  Thal  schwebt,  durch  den  Felsen  der  T4te-Noire 
gesprengt  worden  (la  Roche  Percity  V4  St.).  N.w.  erheht  sich  der 
Beloiseau  (2624m),  n.ö.  Üher  dem  Einschnitt  des  Trient- Thals 
die  Dent  de  MorcUt  (S.  220)  und  der  Orand-Maveran  (S.  219). 
10  Min.  jenseit  der  Boche  Perctfe,  3  St.  von  Argenti^re,  das  Hotel 
de  la  T^te-Noire  (1 194m).  Von  dem  hölzernen  Belvedere  2  Min.  vor  dem 
H6tel  prächtiger  Blick  in  die  grossartige  Schucht  der  Eau-Noire. 
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Ein  Fuäspfad  führt  beim  Hotel  1.  hinab  zu  den  (20Min.)  Gorges  myst^rieuses» 
einer  1884  zugänglich  gemachten  Klamm  des  Trient  mit  Wasserfall  und  kl.  See, 
oberhalb  der  Einmündung  der  Eau-Noire.  Eintrittskarten  im  Hotel  (m.  F.  1  fr.). 

Der  Weg  wendet  sieb  hier  plötzlich  r.  in  den  prächtigen  dunkeln 
Tannenwald  von  Trient  nm  den  Fnss  der  Tete-Noire  hemm.  Tief 
nnten  hört  man  den  Trient  brausen,  der  sich  etwas  welter  mit 
der  Eau-Noire  vereinigt.  Wo  der  Wald  anfhort,  öffnet  sich  das 
Thal,  und  das  Dorf  (V2  St.)  Trient  (1295m;  H.-P.  des  Alpes,  nicht 
billig;  H.  du  Olacier  de  Trient,  ganz  gut)  zeigt  sich,  nicht  weit 
von  der  Einmündung  des  Weges  über  den  Col  de  Balme  (S.  2553. 

Der  Fahrweg  führt  von  hier  streckenweise  steil  zum  (Va  St.) 
Col  de  Trient,  bekannter  unter  dem  Namen  Golde  laForclaz  (l523m ; 
Rettaur.).  Die  Aussicht  ist  anfangs  beschränkt,  V2  St.  abwärts 
aber  öllhet  sich  ein  prächtiger  •Blick  auf  das  Rhonethal  bis  Sion; 
unten  am  Fuss  Martigny,  das  man  auf  dem  Fahrweg  (s.  S.  255) 
in  2V4  St.,  auf  dem  steilen  alten  Wege  in  IV2  St.  erreicht. 

Von  Ghatel  ard  nach  Vernayaz,  4  St.  Der  schmale  Fahr- 
weg steigt  vom  H6t.  Royal  (S.  253)  gleich  1.  theilweise  in  Win- 
dungen 40  Min.  bergan;  bei  dem  Kreuz  r.  in  der  Richtung  nach 
Finhaut,  das  man  sieht.  Dann  ziemlich  in  derselben  H5he  weiter, 
stets  mit  Aussicht  auf  dieThäler  derEau-Noire  und  des  Trient,  weiter 
den  Glacier  de  Trient  (S.  265)  und  die  Aiguille  du  Tour,  nach 
(3/481.)  Finhaut  oder  Finshauts  (1237m;  Pens.duBel-Oiseaui  Pens,- 
Restaur,  du  Montblanc,  wird  gelobt),  in  reizender  Lage. 

Ein  Fussweg  führt  von  hier  in  1  St.  direct  zum  Gasth.  der  T3te-Koire. 
Man  lasse  sich  den  Anfang  des  schmalen  Steigs  zeigen,  der  steil  zu  einer 
Holzbrücke  über  die  Eau-Koire  hinabführt  ^  am  andern  Ufer  r.  hinan,  bei 
einigen  Häusern  vorbei,  wo  man  zur  Noth  einen  Knaben  als  Wegweiser 
mitnehmen  kann,  zu  der  bald  oben  sichtbaren  Strasse  von  Ghamonix  zur 
TSte-Noire  (s.  oben). 

Hier  zun&chst  etwas  bergan,  dann  eben  fort,  an  einer  (15  Min.) 

Oantine  mit  prächtiger  Aussicht  vorbei.    Weiter  in  vielen  Kehren 

durch  Wald  bergab,  dann  an  der  Bergwand  entlang  an  dem  DSrfchen 

Triquent  (994m)  vorbei  nach  den  (^4  St.)  *0orge8  du  Trilge  (bei 

der  Brücke  ein  „Büffet''),  mit  den  schönen,  von  Felsen  und  dunkeln 

Tannen  eingerahmten  Fällen  des  Tridge  (durch  Holzstege  zugänglich 

gemacht;  Eintr.  1  fr.).  Weiter  erst  20  Min.  allmählich  bergan,  dann 

langsam  bergab   zwischen  merkwürdigen   alten   Gletscherschliffen 

nach  (Vä  St.)  Salvaa  (92öm ;  •ZT.-P.  de$  Gorges  du  Trüge,  Z.  L.  B. 

2V2-3,  F.  IV2,  M.  4,  Pens.  5-6  fr.;  *ünion,  nicht  theuer). 

Zar  *Oaacade  du  Salley,  einem  schönen  Fall  der  Salcntfe^  fährt  von 
Salvan  ein  bequemer  Weg  über  das  Dörfchen  les  Oranges  an  dem  dem 
Rhonethal  zu  gekehrten  Abhang  des  Berges  in  40  Hin.  Guter  Standpunkt 
dem  Wasserfall  gegenüber  (die  Salanfe  bildet  später  bei  ihrem  Sturz  ins 
Bhonethal  die  Pissevache,  S.  220).  Aaf  dem  Bückwege  schöne  Aussicht  auf 
die  Schneeberge  des  Grossen  St.  Bernhard.  —  Lohnend  die  Besteigung  des 
Luiain  (2786m),  von  Salvan  in  5-6  St.  m.  F. ,  über  die  Alpen  FUm  ä  Jeur 
und  la  Greuset  prachtvolle  Aussicht  auf  Savoyer,  Walliser  u.  Berner  Alpen. 

Yon  Salvan  führt  eine  bequeme  Fahrstrasse  an  der  steilen 
Bergwand  In  zahllosen  Windungen  zwisehen  Kastanien  hinab  nach 
(3/4  St.,  aufwärts  IV4  St.)  Vemaya%  (Eisenhahnstation,  s.  S.  220). 
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74.    Von  Hartigny  nach  Chamoniz  über  den  Col 

de  Balme. 

Vergl.  Karte  8,  244. 

10  St.  (von  Martigny  bis  zum  Col  de  Balme  6,  Col  de  Balme-Cbamonix 
4  St.) ;  yon Hartigny  bis  Tzient  und  Ton  Tour  bis  Chamonix  Fahrweg  (Wagen 
s.  S.  251).  Auch  hier  ist  durch  nachfolgende  genaue  Beschreibung  ein 
Führer  (12  fr.)  nnnöthig.  Mitnahme  des  Gepäcks  durch  einen  Kutscher  ver- 
mittelt der  Porüer  des  Hdtels  (vgl.  S.  252).  Pferd  oder  Manlthier  mit  Führer 
24  fr. ',  vom  Col  de  Balme  bis  Tour  ist  der  Weg  so  schlecht,  dass  man  nicht 
reiten  kann.    Am  Wege  mehrfach  Whser.  und  Hütten  mit  Erfr. 

Martigny  (475in)  s.  S.  221;  das  Stadtchen  ist  10  Min.  vom 
Bahnhof  entfernt.  Man  folgt  s.w.  der  St.  Beruhardstrasse  (S.  264) 
durch  das  lange  Dorf  Martigny-Bourg  (S.  222)  znr  (V2  St.)  Drance- 
brücke  (500m).  4  Min.  jenseit  der  Brücke  in  dem  Dorfchen  la  Croix 
zweigt  bei  einem  Hause  mit  zwei  Wegtafeln  der  Fahrweg  nach 
Chamonix  r.  ab  nnd  steigt  allmählich,  zuerst  zwischen  Reben,  Obst- 
und  Kastanienbäumen,  weiter  durch  Matten  und  Wald  in  vielen 
Windungen  aufwärts.  Et  wird  vom  alten  direkten  Weg  häufig  ge- 
kreuzt, hier  und  da  fallen  auch  beide  zusammen.  20  Min.  les  Rappes; 
35  Min.  Sergnieux  (860m);  15  Min.  le  Fay.  Die  Strasse  steigt  hier 
weit  nach  r.  ausbiegend  in  einer  grossen  Kehre,  die  der  direct 
hinanführende  Saumweg  abschneidet ;  beim  (^/4  St.)  ChäUt  de  Bellevue 
schöner  Rückblick  ins  Rhonethal.  20  Min.  Les  Chavans  (Restaur.); 
von  hier  noch  40  Min.  Steigens  zum  (3V2  St.  von  Martigny)  Col 
de  la  Forolai  (1523m;  Restaur.,  s.  S.  254). 

Vom  Pass  führt  1.  ein  fast  ebener,  von  einer  Pferdebahn  zur  Eisgewinnung 
befahrener  Weg  zum  (1  St.)  *01acier  de  Trient,  dem  nördlichsten  Gletscher 
der  Montblanc-Gruppe  (S.  266);  Begehung  gefahrlos,  Führer  unnöthig  (man 
kann  bis  zum  Gletscher  die  Trarabahn  benutzen). 

Beim  Hinabsteigen  gabelt  sich  (V4  St.)  der  Weg;  r.  führt  der 
Fahrweg  nach  Trient  und  der  Tete-Noire  (S.  254),  1.  der  Saumweg 
zum  Col  de  Balme.  Nach  10  Min.,  den  obersten  Häusern  des  langen 
Dorfs  Trient  (S.  254)  gegenüber  über  die  Brücke  (einf.  Cantine), 
dann  die  Wiese  1.  hinan  (I.  der  Olacier  de  Trient,  s.  oben),  nach 
20  Min.  über  den  vom  Moni  des  Herhaglres  herabkommenden  Nant- 
Noir  (von  natare;  Nant  heissen  in  Savoyen  alle  Bergströme)  ;  etwa 
200  Schritte  am  r.  Ufer  aufwärts,  dann  1.  bergan  in  den  durch 
Lauinen  gelichteten  Magnin-  Wcddy  in  welchem  man  steil  im  Zick- 
zack 1  St.  lang  emporsteigt.  Dann  weniger  beschwerlich  über  Matten 
und  alpenrosenreiche  Abhänge  an  einer  (V4  St.)  Cantine  vorbei  zu 
den  (V4  St.)  Hütten  von  Zerhazilre  (2030m)  und  zum  (V2  St.) 
""Col  de  Balme  (2202m;  Botel  Suisse,  leidlich),  Grenze  zwischen 
der  Schweiz  und  Frankreich.  Berühmte  Aussicht  auf  die  ganze 
Kette  des  Montblanc,  mit  den  Aiguilles  du  Tour,  d'Argenti^re,  Verte, 
du  Drn,  de  Charmoz,  du  Midi,  dem  Montblanc  und  D6me  du  Goüter, 
und  über  das  grüne  Ghamonixthal  bis  zum  Col  de  Yoza.  Rechts 
die  Aiguilles  Rouges,  daneben  1.  der  Br^vent,  r.  der  schneebedeckte 
Buet.     Rückwärts,   über  die  Forclaz  hinaus,   übersieht  man  das 
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"Wallis  und  die  Berge,  welche  es  vom  Berner  Oberland  trennen,  die 
Gemmi  mit  dem  Doppelhocker,  Finsteraarhorn,  Grimsel  und  Farka. 

Die  Aussicht  ist  noch  ausgedehnter  von  der  *sweiten  Höhe  r.  vom 
Whs.  0/2  St.  n.w.)>  mit  einem  Holzkreuz,  am  Fuss  der  Croix  de  Fer  (2340in) 
oder  AiguilU  de  Balme^  in  welcher  der  Tom  Gol  de  Balme  sich  steil  er- 
hebende Höhensug  ausläuft.  Der  Montblanc  erscheint  hier  freier  und 
grossartiger,  n.ö.  erblickt  man  die  ganze  Kette  der  Bemer  Alpen,  die 
wie  eine  gewaltige  weisse  Mauer  mit  unzähligen  Zinnen  erscheint,  6.  seu 
Füssen  die  Schlucht  der  Tdte-Koire,  dahinter  die  Dent  du  Midi.  Man  kann 
von  da  gleich  bergabsteigen.  Die  Ersteigung  der  AiguiUe  selbst  ist  sehr 
lohnend,  aber  nur  geübten  Bergsteigern  anzurathen  (Führer  nöüiig).  Ein 
Kreuz  15  Min.  unterhalb  des  Whses.  am  Wege  nach  Martigny  erinnert  an 
einen  jungen  Züricher,  Escher  v.  Berg,  der  gegen  den  Bath  der  Führer 
allein  die  Aiguille  hinanstieg  und  verunglückte. 

Vom  Gol  de  Balme  tur  Tdte-Koire,  21/2  St.,  lohnend  (bei  gutem 
Wetter  Führer  für  Geübte  entbehrlich.  Vom  Col  führt  w.,  hinter  der 
oben  gen.  Anhöhe  mit  dem  Kreuz,  ein  schmaler  aber  betretener  Fusspfad 
in  10  Min.  zum  Rande  des  T^te-Noire-Thals.  Der  Pfad  hört  hier  auf;  man 
wendet  sich  r.  (nördl.)  in  eine  kleine  Senkung  und  geht  ciemlich  eben 
weiter,  bis  nadi  c.  15  Min.  mehrere  Steinhaufen  sichtbar  werden.  Hier  wird 
der  Pfad  wieder  deutlich  erkennbar  i  er  führt  an  der  r.  Seite  der  Stein- 
haufen in  10  Min.  nach  einer  Gruppe  Sennhütten  hinab.  Ehe  man  dieselben 
ganz  erreicht,  geht  man  am  Bach  entlang  1.  scharf  bergab  und  erreicht 
in  vielen  Windungen  einen  niedrigeren  Absats  des  Berges;  weiter  stets  n. 
zu  einer  zweiten  Hüttengruppe  (I/2  St.),  wo  die  1.  hinabführenden  Wege  au 
vermeiden  sind.  Nach  20  Min.  nochmals  an  Sennhütten  vorbei ;  der  Blick 
über  das  romantische  Thal  der  Tdte-Noire  wird  immer  schöner.  Der  Weg, 
streckenweise  steil,  führt  an  mehreren  Sennhütten  und  Bauernhöfen  vorbei, 
zuletzt  r.  zum  (1  St.)  Hotel  de  la  TiU-Noire  (S.  253).  —  Diese  Beute  ist  nament- 
lich dem  eiligen  Beisenden  anzurathen,  der  in  einem  Tage  (10V2- 12 St.) 
von  Martigny  aus  die  Aussicht  vom  Gol  de  Balme  and  die  Schönheiten  der 
T&te-Koire-Boute  kennen  lernen  will  (in  umgekehrter  Richtung  weniger 
zu  empfehlen). 

Der  Weg  bergab  (schlecht  und  steil,  Reiten  abzurathen)  führt 
über  bluinen-,  namentlich  alpenrosenreiche  Matten.  Zur  Rechten  hat 
man  stets  die  am  Col  de  Balme  entspringende  ilrve  (8.246);  man 
überschreitet  einige  kleine  Bäche,  kommt  (8/4  St.)  bei  einem  Stein- 
mann, Vi  St.  weiter  bei  einem  hüttenähnlichen  Stelnhanfen  ohne 
Dach  vorbei  und  gelangt  dann  nach  (V4  St.)  le  Tour  (1431m);  1. 
der  schöne  Glacier  du  Tour.  Die  Schiefer-Ablagerungen  der  Arve 
werden  von  den  Bauern  sorgfältig  aufgehäuft;  sie  überschütten  Im 
Frühling  damit  ihre  Felder,  wodurch  vermöge  der  starkem  Ein- 
wirkung der  Sonne  auf  die  schwarzen  Schieferstücke  der  Schnee 
mehrere  "Wochen  früher  schmilzt.  (Einsp.  von  Tour  nach  Chamonlx 
6,  Zwelsp.  9-10  fr.;  wer  fahren  will,  nehme  womöglich  hier  schon 
einen  Wagen.)  10  Min.  von  Tour  über  die  BuismCy  den  Ausfluss 
des  Glacier  du  Tour,  20  Min.  weiter  über  die  Arve ;  5  Min.  ArgentUre 
(S.  252 ;  vom  Col  de  Balme  bis  Chamonlx  4,  bergan  Ö-öVa  St.  Gehens). 

75.    Von  Chamonlx  nach  Aosta  über   den  Col  du 
Bonhomme  und  Col  de  la  Seigne. 

Vergl.  Karten  S.  244  u.  264, 

Saumpfad.  Vier  Tage :  am  1.  nach  Gontatnines  GVi*  oder  Nant-Borrant, 
73/4  St.;  am  2.  nach  Ghapiu  (besseres  Nachtquartier  als  in  Hottets),  von 
Contamines  6^/4  St.  (mit  Pointe  des  Fours  11/2  St.  mehr);  am  3.  nach  Qour- 
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mayeur  8V2  St.;  am  4.  nach  Aosta  4  St.  Fahrens.  Ein  guter  Fussgäuger 
kann  auch  in  zwei  Tagen  von  Chamonix  nach  Gourmayeur  gelangen, 
indem  er  in  la  Balme  (S.  2ö8)  übernachtet  ynd  über  den  Col  des  Fours 
direkt  nach  llottets  geht  (Chamonix -Balme  9  St.,  Balme -Gourmayeur 
11  St.).  Wer  einen  Theil  des  Weges  fahren  und  auf  den  Col  de  Voia  ver- 
sichten will,  nimmt  in  Chamonix  einen  Einspänner  bis  Contamines  oder 
Notre  Dame  de  la  Gorge  und  erreicht  dann  bequem  am  1.  Tage  Chapiu, 
«m  2.  Courmayeur.  Führer  bei  gutem  Wetter  für  Geübte  entbehrlich :  von 
Chamonix  bis  Courmayeur  in  2  Tagen  20,  in  3  Tagen  21  fr.,  ausserdem  für 
den  Bück  weg  16  fr. 

Diese  Wanderung,  die  Tour  du  Montblanc,  wird  häufig  unternommen 
und  ist  als  unschwierig  und  lohnend  sehr  zu  empfehlen.  Die  Wege  sind 
bis  auf  die  kurze  Strecke  über  den  Col  des  Fours,  wo  der  Saumweg  auf- 
hört, gut',  die  Aussichten  vom  Col  de  Voza,  Col  du  Bonhomme,  der  Pointe 
des  Fours  und  dem  Col  de  la  Seigne  sind  grossartig  und  die  Gegend  von 
Courmayeur  gehört  zu  den  schönsten  der  Alpen.  Wer  die  Wanderung  um 
den  Montblanc  vollständig  machen  will,  kann  über  den  Gr.  St.  Bernhard  oder 
den  Col  Ferret  nach  Martigny  zurückkehren;  rüstige  Wanderer  gehen  von 
Aosta  weiter  über  Chätillon  und  das  Matterjoch  nach  Zermatt. 

Man  folgt  der  Genfer  Strasse  (S.  244)  bis  zum  (1 V4  St.)  Dorfchen 
la  Oria;  hier  1.  ab  über  den  tiefeingerissenen  Nant  de  Ja  Gria  nach 
0/4  St.)  les  Ouches  (Hot.  du  Glacier,  einf.).  2  Min.  hinter  der 
malerisch  gelegenen  Kirche  jenseit  eines  Baches  (Handweiser)  führt 
1.  bergan  ein  leidl.  Fussweg  (kaum  zu  verfehlen)  zum  (273  S*0 
Pavillon  de  Bellevue  (18i2m;  einf.  Whs.},  auf  einem  an  den 
Col  de  Voza  angrenzenden  Sattel  des  Moni  Lachat  (2111m),  mit 
namentlich  bei  Abendbeleuchtung  prächtiger  ^Aussicht  über  das 
Ohamonixthal  bis  gegen  den  Col  de  Balme,  auf  die  Montblanc-Kette 
(der  Montblanc  selbst  ist  durch  den  D6me  du  Goüter  verdeckt) 
und  das  Arvethal  abwärts.  —  8  Min.  jenseit  les  Ouches  bei  einem 
Kreuz  führt  I.  ab  ein  andrer,  streckenweise  nasser  und  namentlich 
nach  Regenwetter  unangenehmer  Weg  (Führer  angenehm)  in  2  St 
zum  Col  de  Voza  (167Öm ;  Wä*.,  20  Min.  w.  vom  Pavillon  de  Bellevue 
und  von  diesem  nicht  sichtbar),  einer  Einsenkung  zwischen  Mt. 
Lachat  und  Prarion  (S.  243),  mit  gleichfalls  schöner,  aber  be- 
schränkterer Aussicht. 

Vom  Pavillon  de  Bellevue  südl.  bergab  über  Matten  (1.  die 
Aiguiüe  de  Bionnassay,  4061m),  unweit  des  Gletscherendes  über 
den  aus  dem  Glacier  de  Bionnassay  ausfliessenden  Bach,  dann  auf 
leidl.  Saumpfad  an  der  I.  Thalseite  (gegenüber  das  Dorf  ijionnasaay, 
über  das  der  1  St.  weitere  Weg  vom  Col  de  Voza  nach  Bionnay 
an  der  Strasse  nach  Contamines  führt)  hinab  nach  (IV4  St.) 
'Champel;  hier  bei  dem  Brunnen  1.  steil  bergab,  mit  schönem  Blick 
über  das  reich  bebaute  und  bewaldete  Montjoie-Thalj  w.  begrenzt 
von  den  Abhängen  des  Moni  Mi  (s.  unten),  im  Hintergrund  der 
Mont  Roselette  (2690m),  0.  über  grünen  Vorbergen  einzelne  Schnee- 
gipfel der  w.  Montblanc- Kette  (Aig.  du  Tricotj  Aig.  de  Trelatete  etc.). 
18  Min.  la  Villette;  6  Min.  weiter  erreicht  man  die  Strasse  von 
St-Gervais  (S.  243)  nach  Contamines.  Dieselbe  überschreitet  bald 
darauf  den  aus  dem  Olacier  de  Miage  abfliessenden  Bach  (r.  am 
Abhang  des  Mont  Joli    die   stattliche  Kirche  von  St -Nicolas  de 

BoBdeker's  Schweiz.    21.  Aufl.  IT 
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V^roce)  nnd  führt  hoch  auf  der  r.  Seite  des  Bon  Nant  «Umählich 

steigend  über  la  ChapdU  nach  (1  St.) 

Les  ContamineB-*ur-Se-G€rt?a/a  (1197m;  *ff,  du  Bonhommey. 

M.  3  fr.;  ünion)y  grosses  Dorf  mit  stattlicher  Kirche. 

Der  *Hont  Joli  (2527m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Montblanc,  ist 
von  St-NicolaB  (s.  oben)  in  3  St.  unschwer  zu  ersteigen  (F.  6  fr.)»  8/4  St.  unter- 
halb des  Gipfels  ein  Chalet  mit  Erfr.  —  Zum  Pavillon  de  Trelatite  (s.  unten)  führt 
von  Gontamines  ein  bequemerer  Weg  als  von  Kant-Borrant  (20  Min.  oberhalb 
Contamines  I.  hinan).  Von  Contamines  über  den  Pav.  de  TrelatSte  nach  Nant- 
Borrant  3  St.,  lohnend.  —  Von  Contamines  nach  ßeawforl  über  den  Col  Joli 
8.  S.  240. 

Hinter  Contamines  senkt  sich  der  Fahrweg  zum  Weiler  Ponietf 
fortwährend  mit  Aussicht  über  das  ganze  Thal  bis  zu  den  Berg- 
spitzen  des  Bonhomme;  dann  verengt  sich  das  Thal  und  man  er- 
reicht (45  Min.)  die  Brücke  zu  der  am  1.  Ufer  des  Bon-Nant  ge- 
legenen Wallfahrtskapelle  Noirt-Dame  de  la  Gorge,  wo  der  Fahrweg 
aufhört.  Weiter  auf  gepflastertem  Saumweg,  bei  der  Brücke  gerade- 
aus steil  bergan  (nicht  über  die  Brücke)  an  zahlreichen  Gletscher- 
schlifTen  vorbei,  dann  durch  Wald;  40  Min.  Brücke  über  die  tiefe 
enge  Schlucht  des  Bon-Nant ;  10  Min.  die  Chalets  de  Nant-Borrant 
(147m;  ordentl.  Wlts.^  Z.  3  fr.).  Hier  1.  über  die  Holzbrücke;  dann 
über  Matten  auf  meist  steinigem  Pfade.  L.  oben  wird  der  Ab.sturz 
des  grossen  Trelatete- Gletschers  mit  dem  Col  de  BSranger  sichtbar; 
thalabwärts  reicht  der  Blick  bis  zur  Aiguille  de  Varens  (S.  243). 

Von  Nant-Borrant  oder  besser  von  Contamines  (s.  oben)  nach  Mottets  bez. 
zum  Col  de  la  Seigne  direct  über  den  Col  du  Hont-Tondu  oder  Col  du  Olacier 
(2805m),  7  St.,  beschwerlich,  doch  für  tüchtige  Bergsteiger  ohne  Gefahr 
(F.  30  fr.).  Von  Nant-Borrant  l.  hinan  (hübsche  Wasserfälle)  zum  (U/o  St.) 
Pavillon  de  Trelatite  (1976m  ^  Whs.,  wird  gelobt),  mit  gutem  Ueberblick  de» 
Olacier  de  Trelatite^  und  über  diesen  s.o.  zum  Col,  1.  vom  Mt.  Tondu^  mit 
schöner  Aussicht  besonders  von  der  Anhöhe  1.  \  hinab  entweder  r.  nach 
Mottet»  (S.  259);  oder  1.  an  abschüssigen  Felsen  und  über  den  Glacier  des 
Lancettes  oder  de»  Olacier»  zum  Col  de  la  Seigne.  —  Üebcr  den  Col  de  Trelatite 
(3498m)  unmittelbar  s.  von  der  Aig.  de  Trelatite  /um  Glacier  de  VÄUie  Blanche 
and  Combal-See  (S.  2G0),  sehr  schwierig  (2  F.  ä  60  fr.). 

1  St.  Chalet  &la  Bahne  (1715m),  bescheidenes  Whs.  mit  einigen 
Betten,  In  schöner  aussieht  reicher  Lage  am  obersten  Ende  des  Mont- 
jole-Thals.  Bis  hierher  ist  ein  Führer  ganz  unnöthig:  hei  gutem 
Wetter  kann  man  ihn  auch  weiter  entbehren  (vgl.  S.  257). 

Wer  einen  Führer  nicht  entbehren  zu  können  glaubt,  nimmt  ihn  besser 
von  Contamines  mit,  als  von  Kant-Borrant  oder  la  Balme,  wo  man  nicht 
sicher  daraufrechnen  kann  einen  zu  treflTen  (von  Contamines  bis  zum  Col  du 
Bonhomme  6-8,  Col  des  Fours  6-8,  Mottets  10-12  fr.;  die  höheren  Preise  im 
Fall  der  Führer  nicht  mehr  am  selben  Tage  zurückkehren  kann).  Nimmt 
man  einen  Führer  bloss  bis  zum  Col  du  Bonhomme,  so  bestehe  man  darauf, 
bis  zum  höchsten  Punkt,  wo  der  eine  Weg  links  nach  dem  Col  des  Fours 
hinansteigt  und  der  andre  geradeaus  nach  Chapiu  hinunterführt,  begleitet 
zu  werden.  Die  Führer  nennen  gern  dei)  ersten  Sattel  (s.  S.  259)  Col  du 
Bonhomme  und  kehren  von  dort  zurück.  Ausser  etwa  auf  dem  Col  selbst 
oder  bei  sehr  viel  Schnee  kann  man  sich  nicht  wohl  verirren.  Haulthicr 
von  Nant-Borrant  bis  zum  Col  du  Bonhomme  6  fr.  (vorher  fest  abmachen). 

Der  Weg,  durch  Stangen  bezeichnet,  steigt  an  Felshalden  stell 
bergan.  20  Min.  Plan  Jovet  (1962m)  mit  einigen  Sennhütten  (vorher 
1.  ein  Wasserfall;  nach  Mottets  über  den  Col  d'Enclaves  s.  S.  259); 
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30  Min.  Plan  des  Damesy  wo  ein  kegelförmiger  Steinhaufen  an  eine 
im  Schneestarme  verunglückte  Dame  erinnern  soll.  Am  Ende  des 
Thalbodens  (20  Min.)  steigt  der  Pfad  r.  hinan,  streckenweise  über 
Lehm,  und  erreicht  nach  30  Min.  einen  Sattel  (wohl  Col  du  Bonhomme 
genannt,  aber  nicht  die  eigentliche  Passhohe),  wo  man  den  öden 
Thalkessel  übersieht  in  dem  die  Oitte  entspringt. 

Ein  schlechter  Pfad  führt  ins  OiUe-Thal  hinunter,  unten  am  Chalet  de  la 
Sauce  vorbei,  weiter  am  1.  Ufer  der  Oitte  in  2  St.  nach  den  Sennhütten  von 
ta  Oitie^  und  von  dort  in  3V2  St.  nach  Beaufort  (S.  240);  im  Ganzen  wenig 
lohnend,  doch  bequem  für  Reisende,  die  nach  der  Tarentaise  wollen.  Führer 
bis  la  Qitte  rathsara. 

Zwei  seltsame  Felsen  ragen  hier  auf,  zusammengebrochenen 
Burgen  ähnlich,  die  Rochers  du  Bonhomme  et  de  la  Bonnefemme. 
Nun  1.  am  Abhang  hin,  auf  felsigem,  stets  durch  Staugen  bezeichneten 
"Wege,  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  die  Gebirge  der  Tarentaise 
(S.  240),  zum  (40  Min.)  Col  du  Bonhomme  (2485m),  wo  der  Weg 
sich  theilt.  Geradeaus  bergab  gelangt  man,  z.  Th.  über  Geroll,  nach 

13/4  St.  Chapiu  (1509m),  eigentlich  les  Chapieux  (*SoUil;  Hot. 
des  Voyayeursi  Maulthier  auf  den  Col  de  la  Seigne  5  fr.),  Alpen- 
dorfchen  im  Val  des  OlacierSj  2  St.  unterhalb  Mottets  (s.  unten). 

Von  Chapiu  nach  Pr^-St-Didier  über  den  Kleinen  St.  Bernhard 
(11  St.),  bei  zweifelhaftem  Wetter  dem  Wege  über  den  Col  de  la  Seigne 
vorzuziehen  ,  bis  Bourg- St- Maurice  (S.  262)  3  St.,  anfangs  sehr  steiniger 
Weg,  immer  besser  werdend,  an  den  Hütten  von  le  Crey  und  Biinneval 
vorüber,  stets  mit  schöner  Aussicht  auf  das  obere  Isere-Thal  (Tarentaise), 
endlich  auf  die  grosse  Strasse  auslaufend.  Von  Bourg -St-Maurice  bis  i*ri- 
St-Didier  s.  8.  262. 

L.  steigt  vom  Col  du  Bonhomme  der  directe  Weg  nach  Mottets, 
anfangs  durch  Stangen  bezeichnet,  über  Schnee  (bei  unsicherm 
Wetter  Führer  rathsam)  zum  (35  Min.)  Col  des  Fours  (2710m); 
von  der  durch  eine  Steinpyramide  bezeichneten  Anhöhe  1.  vom  Col 
(^Pointe  des  FourSy  20  Min.)  prächtige  ♦Aussicht.  Hinab  steil  und 
beschwerlich  über  Schnee  und  schmutziges  Schiefergeroil,  später 
auf  schlechtem  Wege  über  Matten;  IV4  St.  die  ersten  Sennhütten; 
20  Min.  weiter  das  Hameau  du  Qlacitr^  einige  verfallne  Hütten,  wo 
r.  der  Weg  von  Chapiu  heraufkommt  (s.  oben).  Hier  1.  hinab  zu 
der  Brücke,  über  den  Bach  und  am  1.  Ufer  hinan  nach  den  zwei 
Häusern  von  (25  Min.)  Mottets  (1898m;  Ancien  Hotel^  theuer;  Repos 
des  Voyageurs,  dürftig),  am  obern  Ende  des  Val  des  GlacierSf  östl. 
die  Aiyuille  des  Olaciers  (3834m)  mit  grossem  Gletscher. 

Über  den  Col  du  Mt.  Tondu  nach  Coniamines  s.  S.  258.  —  Ausser  dem  Co! 
des  Fours  führt  vom  PlanJovet  (s.  oben)  an  dem  gleichnam.  kl.  See  vorbei 
der  Col  d'Endaves  (268Bm)  zwischen  Mt.  Tondu  und  T3te  d'Enclavcs  nach 
Mottets  (4  St.  von  Nant-Borrant;  kürzer  aber  beschwerlich). 

Von  hier  führt  der  theilweise  gut  angelegte  Saumpfad  in  vielen 
Windungen  zum  (IV2  St.)  *Col  de  la  Seigne  (2532m).  Auf  der 
Passhöhe,  wo  ein  Kreuz  die  Grenze  zwischen  Frankreich  und  Italien 
bezeichnet,  öffnet  sich  eine  höchst  grossartige  ♦Aussicht  über  die 
AlUe  Blanche,  ein  mehrere  Stunden  langes  Hochthal,  in  das  die 
Südseite  der  Montblanc-Kette  in  ungeheurer  Steilheit  abstürzt. 
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Unmittelbar  1.  vom  Pass  die  Aig.  de*  Gladers  (3834m)  und  Äig.  de  Traat&e 
(3932m)  ^  dann,  jenseit  der  Einsenkung  des  Olader  de  Aftage^  der  imposante 
Schneedom  des  Montblanc,  getragen  von  den  mächtigen  Felsbauten  des  Mont 
du  BrouiUard  und  Mt.  Rouge;  weiter  die  isolirte  kühn  aufragende  Äig,  dePeuteret. 
Von  den  entfernteren  Gipfeln  treten  die  Aig.  du  Oäant  und  die  Cfrandee  Joraues 
besonders  hervor*,  dann  jenseit  des  Col  Ferret  die  Berge  des  Gr.  St.  Bernhard 
iMt.Velan,  Orand  CoTnMn  etc.).  Südl.  wird  die  All^e  Blanche  von  einem  ein- 
förmigen Bergzuge  begrenzt,  der  in  dem  (nicht  sichtbaren)  Mt.  Fanre  gipfelt; 
in  der  Tiefe  der  hellgrüne  GombaUee.  Der  Bückblick  auf  die  Berge  der 
Tarentaise  ist  gleichfalls  hübsch,  tritt  aber  vor  dem  grossartigen  Blick  gegen 
O.  vollständig  zurück. 

Von  der  Passhöhe  abwärts  (1.  halten)  über  Schnee  nnd.  Geroll, 
dann  über  Matten  zu  den  (V2  St.)  ohern  Chalets  de  l'Allie  Blanche 
(nur  einige  Wochen  im  Hochsommer  bezogen)  und  den  (V2  St.) 
untern  Chalets,  am  Ende  einer  längern  flachen  Strecke,-  1.  der 
Olacier  de  l'Estelette  und  der  grosse  Glacier  de  VAllie  Blanche,  Hier 
r.  um  den  Hügel  herum  über  den  Bach  und  hinab  zu  einer  zweiten 
ebenen  Thalstufe  (früheres  Seebett),  an  deren  Ende  (8/4  St.)  der 
grüne  Combal-See  (1760m),  n.  begrenzt  von  der  kolossalen  Moräne 
des  Glacier  de  Miage.  Am  untern  Ende  des  Sees  (10  Min.)  bei  der 
Schleuse  tritt  der  Weg  auf  das  1.  Ufer  der  aus  ihm  abfliessenden 
Doire  und  senkt  sich  dann  an  der  Moräne  entlang  durch  eine  wilde 
trümmererfüllte  Thalenge  (der  Miage-Gletscher,  in  dessen  Hinter- 
grund ergiebige  Blei-  und  Silberminen  in  Betrieb  sind,  ist  vom  Wege 
nicht  sichtbar).  Nach  3/4  St.  wieder  auf  das  r.  Ufer;  das  Thal  (von 
hier  ab  Val  Veni  genannt)  öffnet  sich  und  man  erreicht  (5  Min.)  die 
CantinedeV  Avizaille  (nicht  billig)  mit  hübscher  Aussicht  thalabwärts. 

Weiter  auf  gutem  Wege  durch  Wiesen  und  Wald,  an  einem 
(40  Min.)  Bleischmelz  werk  vorbei  (s.  oben);  1.  der  schöne  Olacier 
de  la  Brenvaj  der  früher  die  ganze  Thalbreite  ausfüllte,  seit  einigen 
Jahrzehnten  aber  sehr  stark  zurückgegangen  ist.  Beim  Austritt 
aus  dem  Walde  (20  Min.)  überblickt  man  das  Bett  des  Gletschers 
bis  weit  hinauf;  1.  die  Aig.  du  Peuteret  und  hoch  oben  die  Schnee- 
kuppe des  Montblanc,  r.  der  Pavillon  auf  dem  Mont  Fröty  (S.  261). 
Einige  Min.  weiter  bei  der  Kapelle  Notre  Dame  de  QuirUon  biegt 
der  Weg  um  eine  Felsecke  (1.  unten  an  der  Mündung  des  Ferret- 
thals  das  Dorf  Entrlve»,  S.  261)  und  senkt  sich  hinab  zur  Doire, 
die  sich  hier  mit  der  Doire  du  Val  Ferret  vereinigt  und  nun  Bora 
Baltea  heisst.  Gegenüber  dem  kleinen  Bad  (V2  St.)  la  8axe  über- 
schreitet man  sie  und  gelangt  nach  V4  St.  zum  Hotel  du  Montblanc , 
in  weiteren  10  Min.  nach 

Courmayeur.  —  Gasth.  :*Angelo,*H.  Royal,  in  beiden  Z.  L.  B.  4, 
F.  11/2.  M.  öfr.;  Union*,  *H.  du  Montblanc,  nördl.  10  Hin.  vor  dem 
Ort.  Diligence  nach  Aosta  in  51/2  St.,  6  fr.,  Gonp^  6  fr.  (nur  vom  1.  Juli 
bis  1.  Sept.,  sonst  von  Pr^-St-Didier)  \  Einspänner  18,  Zweisp.  30  fr.,  Retour- 
wagen 12  bez.  20  fr.  —  In  Courmayeur  besteht  eine  „Gompagnie  des  Guides", 
mit  ähnlichen  Preisen  wie  in  Chamonix  (S.  244) ;  Julien  Orange^  L,  Proment^ 
H.  Oratien,  Em.  u.  /.  M.  Rey^  H.  Seraphin  etc.  empfehlenswerth. 

Courmayeur  (1208m),  ital.  Cormaggiore^  ansehnliches  Dorf  in 
herrlicher  Lage  am  Obern  Ende  des  Aosta-Thals,  wird  als  Sommer- 
aufenthalt und  wegen   seiner  Mineralquellen  von  Italienern  viel 
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besacht.     Obscbon  es  höher  liegt  als  Chamonix ,   ist  das  Klima 

milder,  die  Vegetation  ungleich  reicher. 

Die  höchste  Spitze  des  Hontblanc  ist  in  Courmaycur  durch  den  Moni 
Oiäif  C23S2ra)  verdeckt,  aber  10  Min.  s.  vom  Dorf  auf  der  Strasse  nach  Pr€- 
St-Didier  sichtbar.  —  Von  dem  gegenüber  von  Courmayeur  am  Fuss  des 
Hont  Gh^tif  gelegenen  Dörfchen  DoUone  öffnet  sich  ein  prächtiger  Blick  auf 
die  in  enormer  Steilheit  abstürzenden  JorcMe»  mit  ihrem  Gletscher ;  hübscher 
Spaziergang  über  die  TBLtut  Dorabrücke  (10  Min.)  durch  das  Dorf,  am  n.  £nde 
auf  schattigem  Pfad  hinab  zur  Dora  und  am  1.  Ufer  zurück  (I/2  St.). 

Der  »Mont  de  Saxe  (2338m),  21/2-3  St.  (Führer  6  fr.,  entbehrlich)  ge- 
währt eine  Vollsicht  auf  die  Kletscherreiche  Ostseite  des  Montblanc  vom 
Col  de  la  Seigne  bis  zum  Col  Ferret,  den  Gol  du  O^ant  und  die  Jorasses  in 
unmittelbarster  Nähe.  Bequemer  Saumweg  von  Courmayeur  über  leVittair 
(la  Ssxe  bleibt  1.)  zu  den  (2  St.)  Chalets  du  Pri  (197'2m)  und  zum  (8/4  St.) 
vordem  Gipfel.  Den  Abstieg  kann  man  über  die  OiaJets  de  Leuchi  in  das 
Val  Ferret  nehmen. 

Die  grossartigste  Aussicht  in  der  Nähe  von  Courmayeur  gewährt  der 
*Oramont  oder  Grammont  (2731m).  Der  directe  Weg  von  Courmayeur  (4 St., 
F.  6  fr.)  ist  streckenweise  sehr  steil  und  nur  geübten  Berggängem  an- 
zurathen.  Bequemer  ist  der  Weg  über  Pri-St-Didier  (s.  unten,  5-5 V2  ^^'  ^<^" 
Courmayeur):  von  der  Kl.  St.  Bemhardstrasse  nach  1/2  St.  r.  ab  auf  gutem 
Reitweg  hinan  zum  (3-3V2  St.)  Pavillon  Saussure  (Cabane  des  C.  A.  I.),  dann 
in  V2  St.  zum  Gipfel. 

Nach  Chamonix  über  den  Col  du  G^ant  (vgl.  S.  250)  14  St., 
F.  50,  Träger  30  fr.  (2  Führer  oder  1  Führer  und  1  Träger  nöthig).  Lohnender 
Ausflug  zum  (2V2  St.)  Pavillon  du  Pruitier  oder  du  Mont  Blanc  (2165m)  auf 
dem  Afont  Frity  (nicht  billig,  namentlich  wenn  der  Proviant  von  Courmayeur 
mitgebracht  wird)^  von  hier  zum  Col  du  Odant  (3362m',  Schutzhütte),  mit 
überaus  grossartiger  Aussicht,  31/2  St.  steilen  Steigens  (Führer  bis  zum 
Pavillon,  entbehrlich,  6  fr.,  bis  zum  Col  u.  zurück  12,  in  2  Tagen  15  fr.).  — 
Besteigung  des  Montblanc  s.  S.  250. 

Von  Courmayeur  nach  Martigny  über  den  Col  Ferret 
(14  St.),  beschwerlich  und  im  Ganzen  wenig  lohnend  (bis  zu  den  Chalets 
de  Ferret  Führer  rathsam,  15  fr.).  Der  Weg  bleibt  von  la  Saxe  (s.  oben)  am 
1.  Ufer  der  Doire  bis  oberhalb  des  Dorfs  Entrhves  und  tritt  hier  (1  St.  von 
Courmayeur)  auf  das  r.  Ufer  der  Doire  du  Val  Ferret,  bei  den  (II/2  St.)  Hütten 
▼on  Prax  See  wieder  auf  das  1.  (der  Pfad  auf  dem  r.  Ufer  verliert  sich  nach 
einiger  Zeit  zwischen  den  gewaltigen  Steinblöcken  einer  Moräne).  Weiteria 
dem  engen  steil  ansteigenden  Yid  Ferret,  an  den  ärmlichen  Hütten  von 
la  Vachey,  F&rachi,  Oruetta  und  Saljoan  vorbei  (die  r.  abzweigenden  Wege 
vermeiden)  bis  zu  den  letzten  Sennhütten  von  (21/2  St.)  Pr4  du  Bar  (2051m  ; 
Erfr.),  am  Fuss  des  gleichn.  Gletschers,  der  sich  vom  Mt.  Dolent  (3830m) 
herabsenkt.  Von  hier  steigt  der  Saumweg  r.  in  vielen  Windungen  zum 
(1 V2  St.)  Ool  Ferret  oder  Col  de  la  Peulaz  (2536m),  Grenze  von  Italien  und  der 
Schweiz,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  das  Val  Ferret  und  die  Südseite  der 
Montblancgruppe  mit  ihren  gewaltigen  Eisströmen  (Glacier  de  Triolet  etc.), 
auf  die  Jorasses,  die  Aig.  du  G^ant  und  über  die  All^e  Blanche  bis  zum  Col 
de  la  Seigne.  [Ein  andrer  Uebergang,  weiter  n.  dicht  am  Fuss  der  Felswände 
des  Mt.  Dolent,  le  Chantonet  oder  Petit  Col  Ferret  (2492m),  ist  zwar  kürzer,  aber 
mühsamer  und  ohne  alle  Aussicht,  daher  zu  vermeiden.]  Hinab  zu  den  (1  St.) 
Chalets  de  la  Peulaz  (2G85m) ;  unterhalb  über  die  Drance  auf  den  (I/2  St.)  Col 
de  Fen@tre-Weg  (von  hier  zum  St.  Bernhard-Hospiz  4-41/2  St.,  vgl.  S.  268)  und 
1.  abwärts  zu  den  Hütten  von  (I/2  St.)  Ferret  (169em).  Nun  auf  gutem  nicht 
zu  verfehlenden  Wege  durch  das  nördl.  (schweizer)  Val  Ferret  oder  Ferrex 
über  (I/2  St.)  la  Folhj  (1.  oben  der  Glacier  de  la  Neuva),  (V2  St.)  la  Seiloz 
(kl.  Whs.),  (iV*  St.)  Prax  de  Fort  (von  hier  Fahrweg),  YiUe  d'Jssert  und  Som 
kt  Prot  nach  (IV4  St.)  Orsikres  (S.  265). 

Die  Strasse  von  Conrmayear  nach  Aosta  (8  St.,  zu  Fuss 
nicht  lohnend)  senkt  sich  in  Windungen  hinab  zur  Dora  und  führt 
am  1.  Ufer  derselben  durch  eine  waldige  Schlucht  (für  Fussgänger 
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vorzuziehen  der  aussicbtreiche  alte  Weg,  der  1.  auf  der  Hohe  bleibt 
und  erst  unterhalb  Pr^-St-Didier  in  die  Strasse  mündet).  50  Min. 
PalMeux:  hier  auf  das  r.  Ufer  nach  (V4  St.)  Pr6-St-Didier  (lOOOm : 
Post;  Rosa),  malerisch  gelegenes  Dörfchen  mit  besuchtem  Mine- 
ralbad, wo  sich  r.  die  Strasse  zum  Kleinen  St.  Bernhard  abzweigt 
(s.  unten).  Bei  den  warmen  Quellen  5  Min.  abwärts  bricht  der 
Bach  durch  senkrechte  Felsen  seinen  Weg  nach  dem  Dora-Thal. 

Über  den  EleinenSt.  BernhardnachBourc-St-Haarice 
8  St.,  von  manchen  dem  Weg  über  den  Col  de  la  Seigne  vorgezogen  (vgl. 
S.  259).  Die  Strasse  zieht  sich  im  Thal  der  Thuille  bergan,  über  la  Thuille 
(14ddm  \  H.  du  Glacier  du  Ruitor,  dürftig  und  theuer),  mit  AuBsicht  auf  den 
grossen  Gletscher  des  Ruitor^  der  von  hier  bestiegen  werden  kann  (S.31Ö)^ 
weiter  über  Poni  Serrant,  an  der  Cantine  d^s  Eaux-Rouges  (8/4  St.  unter  der 
Passhöhe,  Alpenkost)  vorbei,  zur  (5  St.)  Passhöhe  des  Petit- St-Bernard 
(2207m),  seit  1860  Grenze  zwischen  Italien  und  Frankreich  (an  der  S.-Seite 
ein  Hospiz  in  ähnlicher  Art  wie  auf  dem  Gr.  St.  Bernhard,  dabei  ein*  Whg.}. 
[Sehr  lohnend  von  hier  die  Besteigung  der  Pointe  de  VaUzan  (2869m), 
2  St.,  oder  des  Belvedh-e  (2634m),  1I/2  St.,  beide  mit  trclTl.  Ansicht  des  Mont- 
blanc] Allmählich  hinab,  stets  mit  schöner  Aussicht  auf  das  Is^rethal 
(Tarentaise)  und  die  Savoyer  Berge,  über  St-Oermain  und  Säe*  nach  (3  St.) 
Sourg-St- Maurice  (8ö4m^  //.  des  Voyageurs),  Städtchen  an  der  Jshre^  von  wo 
2mal  tägl.  Diligence  in  41/2  St.  nach  (26km)  Mouiiers-en-Tareniaise  (S.  240). 

Von  Bourg-St-Haurice  nach  Chapiu  s.  S.  259.  —  Ö.  führt  von  Bourg-St- 
Maurice  ein  grossentheils  fahrbarer  Weg  durch  das  wilde  obere  Iserethal  über 
Ste-Foy^  am  w.  Fuss  der  Ormelune  (3283m),  und  la  ThuiUe  (r.  der  schöne  Moni 
Pourriy  3T88m)  nach  (6V2  St.)  Tignea  (1659m;  TF/js.),  am  Zusammenfluss  der 
Isere  und  Sa&sihre^  die  einen  schonen  Fall  bildet.  ÜST.ö.  die  Äig.  de  la  Grande- 
Sassüre  (3756m  \  Besteigung  schwierig).  Von  hier  über  den  Ck>l  de  Gailletia 
ins  Val  de  R'iimes  s.  S.  315 ;  über  den  Col  de  OaUse  nach  Ceresole  s.  S.  316. 

Unterhalb  Pr^-St-Didier  tritt  die  Strasse  wieder  auf  das  1.  Ufer 
der  Dora  (prächtiger  Rückblick  auf  den  Montblanc,  der  nun  bis 
Avise  stets  sichtbar  bleibt),  führt  längere  Zeit  hoch  an  der  Berg- 
wand entlang  und  senkt  sich  dann  zwischen  Bebenfeldern  in  ein 
weites,  reich  bebautes  Thal;  südl.  erscheint  die  schöne  Pyramide  der 
Orivola  (S.  314).  3/^  St.  Morgez  (Angelo) ;  1.  am  Berge  die  malerische 
Ruine  des  Schlosses  ChMant^  weiter  la  SaUe  mit  Burgtrümmern. 
Gegenüber  von  Villaret  (Whs.)  am  r.  Ufer  die  saubere  Kirche  von 
Derby;  oberhalb  ein  hübscher  Wasserfall.  Das  Thal  verengt  sich ;  die 
Strasse  tritt  auf  dem  (1^4  S^  Pont  de  VEquiUve  auf  das  r.  Ufer  und 
führt  durch  einen  wilden  malerischen  Engpass  (Pierre  tailUe)  nach 
Runaz  (Oroix,  dürftig);  gegenüber  liegt  Avise  mit  BurgtrQmmern 
und  altem  Thurm.  Der  Montblanc  verschwindet  nun;  die  Strasse 
führt  nochmals  durch  eine  Felsschlucht  (vorn  erscheint  die  Pyramide 
des  Mont  Emilius)  und  überschreitet  bei  dem  schon  gelegenen,  aber 
schmutzigen  Dorf  (lV4St.)  Liverogne  {H.  du  Col  duMonty  einf.)  das 
tiefe  Felsbett  der  Orisanche  (S.  316).  Rückwärts  die  Schneefelder 
des  Ruitor  (S.  315);  1.  hoch  oben  auf  steiler  Felswand  die  Kirche 
von  St -Nicolas.  Hinter  (V4  St.)  Arvier  scharf  bergab  nnd  über 
die  Savaranche  (r.  auf  der  Höhe  das  Schloss  und  die  Kirche  von 
Introdf  S.  315)  nach  (1  St.)  Villeneuye  (Cerf)y  schon  gelegenes 
Dorf,  überragt  von  der  Ruine  des  Schlosses  Argent  auf  hohem 
Fels.     (Zum  Pont  d'Ael  s.  S.  313.) 
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Nun  am  1.  Ufer  der  Doire  an  einem  massiven  alten  Thurm  vorbei 
«twas  bergan ;  herrlicher  ♦Rückblick  auf  den  dreigipfeligen  Buitor, 
«die  Grivola  mit  dem  Trajo-Gletscher  etc.  Gegenüber  von  St-Pierre, 
mit  Kirche  und  altem  Schloss  auf  einem  Felshügcl,  mündet  südl.  das 

Val  de  Cogne  (8.313);  am  r.  Ufer  Aimavillej  mit  Eisenhütten  und 
Tierthürmigem  Schloss  der  Gräfin  Rocca-Chalaud.  Die  Strasse  führt 
an  dem   stattlichen  Schloss   la  Sarre  vorbei;   weiter    in  breitem 

schattenlosen  Thal  nach  (2V2  St.) 

Aosta.  —  Gastii.:  »H.  du  Montblanc,  w.  vor  der  Stadt,  Z.  L.  B. 
A'-on  3V2i  F«  1V2»  M.  4-5  fr.,  accordiren  ^  Corona,  Piazza  Carlo  Alberto, 
neben  der  Post,  ital.,  aber  ganz  gut.  Beide  Wirthe  halten  (reapann.  *Jtestaur. 
Lankr  im  Hotel  de  Ville,  nicht  theuer.  Bier  bei  Zimmermann  unweit  dea 
Hot.  de  Ville.  —  Einsp.  nach  Chätillon  15,  Zweisp.  25,  St-Bemy  15  u.  25, 
Courmayeur  18  u.  30  fr.;  für  Diligence-Passagiere  werden  keine  Beiwagen 
gegeben,  daher  sich  frühzeitig  melden. 

Aosta  (583m),  deutsch  Osten,  die  Augusta  Praetoria  Salassorum 

-der  Römer,  jetzt  Hauptort  (7760  Einw.)  der  Italien.  Provinz  gleichen 

Namens,  liegt  am  Einfluss  des  Buttier  in  die  Doirt  {^Dora  BaUea, 

fi.  S.  260).      Die   noch    vorhandenen  Alterthümer   beweisen  die 

Wichtigkeit  der  Stadt  zur  Römerzeit:  die  Stadtmauern  mit  festen 

Thiirmen;  das  doppelte  östl.  Festungsthor,  der  Trierer  Porta  Nigra 

im  Kleinen  ähnlich;  der  stattliche  Triumphbogen  mit  10  korinth. 

Halbsäulen;  eine  halb  im  Boden  versteckte  Brücke  aus  gewaltigen 

Werkstücken ;  Trümmer  einer  Basilica,  u.  s.  w.    Die  wichtigsten 

dieser  Denkmäler  kann  man  von  der  Place  Charles-Albert  in  V2  St. 

besichtigen.     Die  Hauptstrasse   führt  nämlich  nach  Osten    durch 

das  Festungsthor,  und  5  Min.  weiter  dnrrh  den  Triumphbogen. 

Vdn  letzterm  geradeaus,  wenige  Schritte  hinter  der  neuen  Brücke 

«ber  den  Buttier,  führt  die  (jetzt  überbaute)  röm.  Brücke  über 

«inen  Bach  (man  kann  unter  dem  Bogen  hindurch  gehen).  Von  der 

Buttier-Brücke  schöner  Blick  auf  Grand-Combin,Buitoretc.  —  Die 

moderne  Cathedrale  hat  ein  eigenthümliches  Portal,  Fresken,  oben 

das  Abendmahl  in  Terracotta,  bunt  bemalt.  Im  Chor  der  XJrsuskirche 

(St'Ours)  gut  geschnitzte  goth.  Chorstühle;  dabei  ein  Kreuzgang 

mit  interessanten  frühromanischen  Marmorsäulen.    Von  dem  alten 

Olockenthiirm  hübscher  Blick  auf  Stadt  und  Umgegend.    Auf  dem 

Hauptplatz  (Piazza  Carlo  Alberto)  das  ansehnliche  neue  Rathhans 

mit  dem  Local  des  Alpenclubs  (interessante  Sammlungen).    Unweit 

des  Hot.  Montblanc  die  Tour  du  Lipreux^  durch  Xav.  de  Maistre 

bekannt.     Weiter  w.  die  Reste  eines  römischen  Theaters.    —  Der 

Cretinlsmus,  der  im  Aostathal  und  namentlich  in  der  Stadt  selbst 

sehr  verbreitet  ist,  marht  einen  höchst  widerwärtigen  Eindruck. 
*Becea  di  Nona  (3165m),  6-7  St.  m.  F.  (8  fr.),  sehr  lohnend.  Proviant 
mitnehmen.  Reitweg,  anfangs  staubig,  über  die  Doire  ziemlich  steil  hinan 
nach  dem  Dorf  Charvensod  (Gr^goire  u.  Grat.  Jos.  Comfe,  Führer),  weiter  durch 
Wald  zu  der  Einsiedelei  St-Grat  und  den  Hütten  von  ChamoU;  hier  1.  über 
den  Bergrücken,  am  Signal  Sismonda  (2548m)  vorbei  (Schutzhütte  mit  treffl. 
Aussicht  auf  den  Ruitor  und  die  Penninischen  Alpen)  zur  (4  St.)  Alp  Comhoi^ 
in  einer  Thalmulde  am  Fuss  des  Gipfels  (ein f.  Unterkunft)  und  zur 
(2V2  St.)  Spitze,  auf  der  ein  Schutzhaus.  Die  grossartige  *Rund8icht  (Panorama 
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von  Carrel)  umfasst  die  ganze  Kette  des  Montblanc  und  Honte  Rosa  und  in> 
S.  die  Qrajischen  Alpen.  —  Unmittelbar  ö.  der  schöngeformte  Koot  Emiliu» 
(3656m)  i  Besteigung  von  Combo^  in  4  St.,  nur  für  geübte  Bergsteiger  mit 
Führer.  Man  folgt  dem  Wege  zum  Col  de  Garin  bis  zu  den  (ISt.)  Chalets 
d'Arhole  (S.  314)  und  -.vendet  sich  dann  1.,  an  dem  kl.  Oletschersee  vorbei; 
Aussicht  noch  umfassender  als  von  der  Becca  di  Nona. 

Den  Abstieg  von  der  Becca  kann  man  auch,  Comboe  1.  lassend,  durch 
das  Thal  des/>are{  direct  nehmen;  unterhalb  der  Einsenkung  von  Combod 
ein  hübscher  Wasserfall,  an  dessen  Fuss  man  den  Bach  überschreitet  und 
sich  dann  1.  nach  Charvensod  hinabwendet. 

Von  Aosta  nach  Zermatt  (S.  299)  führt  der  kürzeste  Weg  (2 Tage> 
durch  das  Valpellina-Thal  und  über  den  Ool  de  Yalpelline  (3562m):  bis  zu  den 
Sennhütten  von  Prarayen  (S.  289)  9  St.,  von  da  über  den  Olacier  de  Za-de-Zan 
schwierig  zur  Pas.<!höhe  s.  von  der  Tete  Blanche  (3750m)  und  über  den  Stock- ^ 
Tiefenmatten-  und  ZmuttglettcTier  nach  Zermatt  (je  nach  dem  Zustande  de» 
Schnees  und  der  Oletscher  12-14  St.;  vgl.  S.  290). 

Von  Aosta  nach  Chdtillon  und  über  das  Maiterjoch  nach  Zermatt  s.  R.  82  v 
über  den  0)1  de  Colton  nach  Evolena  s.  8.  289;  über  den  Col  de  Fenitre  ins  Val 
de  Banne»  s.  S.  271-,  über  den  Gr.  St.  Bernhard  nach  Mariigny  s.  R.  76. 

Wer  nach  demLagoMaggiore  will,  kann  von  Aosta  mit  Diligence  in 
8  St.  (8  fr.  75  c.)  nach  hrea^  von  da  mit  Trambahn  in  21/4  St.  (l.  Kl.  2  fr.  lO  c.> 
nach  Santhiä,  dann  mit  Eisenbahn  über  Novara  in  3  St.  (2.  Kl.  6V4  fr)  nach 
Arona  (S.  4i;8)  gelangen. 

76.   Von  Martigny  nach  Aosta  über  den  Grossen 

St.  Bernhard. 

16V'2  8t. :  von  Martigny  bis  zum  Hospiz  llSt.,  von  da  nach  Aosta  5^/2  St. 
(zurück  von  Aosta  bis  zum  Hospiz  8,  vom  Hospiz  nach  Martigny  9  St.)  v 
bis  zur  Cantine  de  Proz  (S.  266)  Fahrweg,  von  da  bis  St-Remy  (4  St.) 
Saumpfad,  dann  wieder  bis  Aosta  Fahrweg.  Führer  ganz  nnnöthig.  Bis 
Orsieres  steigt  die  Strasse  unbedeutend,  man  macht  daher  den  langen 
Wandertag  zu  einem  angenehmen,  wenn  man  bis  Orsieres  oder  Bourg- 
St-Pierre  fährt.  Post  von  Martigny  bis  Orsieres  tägl.  in  3  (zurück  in  2)  St. 
für  5  fr.  40  c.  Einsp.  bis  Orsi&res  15,  Zweisp.  20,  Bourg-St-Pierre  25  u.  40, 
Cantine  de  Proz  30  u.  45  fr. ;  werden  die  Pferde  von  der  Cantine  bis  zum^ 
Hospiz  zum  Reiten  benutzt,  Einsp.  für  1-2  Pers.  40,  3  Pars.  50,  Zweisp.  für 
4  Pers.  GO  fr.  In  der  Cantine  sind  in  der  Regel  Bergwägli  und  Reitthiere  zu 
haben  (Maulthier  bis  zum  Hospiz  5  fr.,  von  Liddes  8  fr.  u. Trkg. ;  von  Bourg- 
St-Pierre  nach  St-Remy  15  fr.\  Einsp.  von  St-Remy  nach  Aosta  1  Pers. 
10,  2  Pers.  12,  3  Pers.  15  fr.  (von  Aosta  nach  St-Remy  t-2  Pers.  15  fr.). 

Der  Ghroue  8t.  Bernhard  ist  zwar  weniger  lohnend  al.i  die  meisten  andern 
grossen  Alpenpässe,  bietet  aber  immerhin  eine  Anzahl  schöner  Landschafts- 
bilder und  wird  als  kurzer  und  leichter  Uebergang  aus  dem  untern  Rhone* 
thal  nach  Italien  (Aosta,  Courmayeur)  häufig  gewätilt.  Auch  der  Aufenthalt 
im  Hospiz  ist  interessant*,  wer  nur  bis  dorthin  geht  (Besteigung  der  Chenalette 
nicht  zu  versäumen),  kann  über  den  Col  de  FenStre  (S.  268)  und  durch  daa 
Ferret-Thal  (S.  261)  zurückkehren. 

Von  Martigny  (S.  221)  über  Martigny- Bourg  bis  zur  (Vs  St.) 
Drancebrüeke  s.  S.  255.  4  Min.  jenseit  der  Brücke  bei  einem 
Hanse  des  Dorfchens  la  Croix  (509m)  theilt  sich  die  Strasse 
(r.  nach  Ghamonix,  S.  255).  Die  St.  Beruhard-Strasse  führt  durch 
ein  enges  Thal,  tief  unten  die  Drance,  über  le  Brocard  und  le  Bor- 
geau  nach  (1  St.)  les  Valettes  (Restaur.  des  Gorges  du  Dumant). 
*Oorge8  du  Dumant  (von  Martigny  4  St.  hin  u.  zurück,  Einsp.  7,  Zweisp. 
10  fr.).  Von  les  Valettes  führt  ein  Fahrweg  r.  in  20  Min.  zum  Eingang 
einer  Schlucht,  durch  welche  der  Dumant  in  einer  Reihenfolge  von  14  Fällen 
zwischen  senkrechten  Felswänden  hinabstürzt,  durch  einen  bequemen 
800m  langen  hölzernen  Treppenweg  zugänglich  gemacht.    Eintr.  1  fr.  \  am 
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Eingang  Hötel-Restaur.  Am  obern  Ende  der  Schlacht  führt  der  Pfad  hinaus 
auf  den  Weg  nach  Champex  (s.  tmten).  —  Hübsche  Aussicht  von  der  Höhe  von 
Lombard  (880m),  am  untern  Ende  der  Oorges  1.  V2  St.  durch  Wald  bergan. 
Oben  gelangt  man  auf  den  Weg  nach  Champex  (s.  unten). 

Oberhalb  (V4  St.)  Bovernier  (621m)  tritt  die  Strasse  anf  das 
r.  Ufer  der  Drance,  die  hier  in  enger  Traldiger  Schlucht  strömt. 
Machtige  Blöcke  hemmen  ihren  Lauf,  besonders  bei  der  (Vg  St.) 
QaUrit  dt  la  Monnaie,  einem  64m  langen  Tunnel  mit  einer  Seiten- 
Öffnung  in  der  Mitte.  Ein  gewaltiger  Felssturz  fand  hier  1818  statt, 
veranlasst  durch  einen  See-Durchbruch  im  Val  de  Bagnes  (S.  270).  l^ci 
(V2  St.)  Sembrancher  (720m)  vereinigt  sich  die  Drance  d'Entremonfy 
vom  St.  Bernhard  kommend,  mit  der  Drance  de  Bagnea  (S.  270).  Auf 
einem  Uiigel  die  Trümmer  eines  Schlosses;  r.  der  steil  abfallende 

Catogne  (2579m). 

Von  Hartigny  nach  Sembrancher  über  den  Hont  Chemin  4  St., 
lohnend,  namentlich  in  umgekehrter  Richtung  für  solche,  die  vom  St.  Bern* 
hard  kommen  (prächtige  Blicke  auf  das  Rhonethal).  Von  Martigny-Bourg  I. 
durch  Wald  hinan  über  Chemin  oTenbas  nach  Chemin  (1154m),  dann  r  an  Eisen- 
gruben vorbei  nach  F(enc«(ll28m)  und  in  Windungen  hinab  nach  Sembrancher. 

Von  Sembrancher  nach  Saxon  über  den  Pas  du  Lens  (166()m), 
5  St.,  Reitweg.  —  Die  Pierre  ä  Voir  (2476m)  ist  auch  von  hier  in  5-6  St. 
zu  ersteigen  (F.  7  fr.)i  vgl.  S.  22'2. 

Die  Strasse  wendet  sich  s.  in  das  Entremont-Tfial,  überschreitet 
zweimal  die  Drance  und  führt  am  I.  Ufer  über  la  Donay  nach 
lV2St.  Orsiires  (882m;  H.  des  Alpe»),  an  der  Mundung  des 

Ferret'Thals  (S.  261),  mit  bemerkenswerthem  sehr  alten  Thurm. 

Für  Fussgänger  lohnend  und  nicht  viel  weiter  als  die  Fahrstrasse  ist  der 
Saumweg  durch  Val  Champex  (51/2  8t.  von  Martigny  bis  Orsieres).  Fahrstrasse 
bis  (IV2  ^^'^  '^'  VcUettes  (S.  2ö4);  hier  r.  hinan  (man  kann  auch  durch  die 
Schlucht  des  Dnmant  gehen,  s,  oben),  in  allmählicher  Steigung  durch  Matten 
U.Wald  über  Lombard  (s.  oben),  Cretfet  und  Oiampex  (Pens.  <fe  Rest,  du  Lac, 
einf.)  zur  (23/4  St.)  Passhöhe  (i494m)  s.w.  vom  Mont  Catogne  (s.  oben). 
Hinab  am  kl.  Lac  de  Champex  (1465m  ^  Restaur.)  vorbei,  dann  1.  über  BioUay 
nach  (il/4  St.)  Orsiires.  In  umgekehrter  Richtung  ist  dieser  Weg  wegen  des 
steilen  Anstiegs  von  Orsiferes  zum  Col  weniger  zu  empfehlen.  —  Von  Champex 
erreicht  man  durch  die  einförmige  VaU^e  d''Arpette  in  3  starken  Stunden  den 
*Coldes  Ecandies  (2743m),  mit  prachtvollem  Ueberblick  des  imposanten  Glacier 
du  Trient  (S.  2i35i  eins  der  grossartigsten  Gletscherbilder  der  Schweiz). 

Von  Orsiferes  nach  Courmayeur  über  den  Cot  Ferret  s.  S.261.  —  Pässe  nach 
Chamoniv  (Col  du  Tour,  du  Chardonnet^  d^Ärgeriti^re  etc  )  s.  S.  2"i0.  Die  Cabane 
d'Omy  (2692m)  ist  von  Orsiferes  in  6  St.  zu  erreichen.  Höchst  lohnender 
Ausflug  von  hier  über  den  Qlacier  d'Omy  auf  das  Firnplateau  des  Trient' 
OleUchers  und  zur  (3  St.)  Fenitre  de  Saleinaz  (3309m)  5  gefahrlos  und  unschwierig. 
—  Henri  Copt^  Fr.  Bisdx  u.  a.,  Führer. 

Die  Strasse  überschreitet  die  in  ihrem  tiefen  Bett  selten  sicht- 
bare Drance  und  steigt  in  einer  grossen  Kehre  (der  alte  Saum- 
weg kürzt).  Sobald  sie  in  den  obern  Thalboden  einbiegt,  öffnet 
sich  ein  prächtiger  ♦Blick  auf  den  Mont  Velan  (S.  266),  der  mit 
seinen  Gletschern  und  Schneefeldern  den  ganzen  Hintergrund  aus- 
füllt. Die  Abhänge  des  weit  geöffneten  Thals  sind  mit  Wiesen  und 
Fruchtfeldern  bedeckt.  Zwischen  Fontaine-defsous  (1158m)  und 
Bive-haute  (1222m)  nochmals  eine  grosse  Kehre,  die  der  Fussgänger 
abschneidet;  weiter  an.  der  Kapelle  St'Laurent  vorbei  nach 

13/4  St.  Liddei  (1338m ;  Union  ,•  Angleterre ;  Maulthier  zum  Hospia 


266     Route  76.  CANTINE  DE  PROZ.  Von  Martigny 

S  fr.  u.  Trkg.),  grösseres  Dorf;  1.  der  schöngeformte  Merignier  (3092m) 
und  die  Maisons-Blanches  (3699m).  Oberhalb  Liddes  die  Kapelle 
JSt'Etienne;  die  Strasse  überschreitet  bei  Alleves  den  gleichn.,  aus  dem 
Olacier  de  Boveyre  abfliessenden  Bach,  lässt  1.  die  Kapelle  Notre- 
Dame-de'Lorette  imd  erreicht 

IV4  St.  Bourg-St-Pierre  oder  St-Pierre-Mont-Jaux  (1633m;  Au 
Dejeuner  de  Napolion^  ganz  gut),  ansehnliches  Dorf  an  der  Mündung 
des  Valsorey^  mit  alter  Kirche  (xi.  Jahrh. ;  neben  dem  Thurm  auf 
der  Mauer  ein  röm.  Meilenstein). 

Ausflüge  (Daniel^  Emanuel  und  Julez  Bcdley^  gute  Führer").  Auf  die  THe 
de  Bois,  2V2  St.,  lohnend  (Führer  6  fr.«  auch  Maulthiere)-,  schöner  Blick 
auf  Montblanc-  u.  Combin-Gruppe  und  hinab  in  das  Val  d'fintremont. 

Durch  das  besuchenswerthe  VaUorey  führt  am  r.Vfer  des  ValsoreybacJis 
ein  guter  Weg  zu  den  (2V2  St.)  Chalets  d'Amont  (2192m),  in  grossartiger  Um- 
gebung. Den  Hintergrund  bildet  der  Glacier  du  Valsorep  mit  den  ihm  zu- 
strömenden Gletschern  (1.)  du  Sonadon^  vom  Grand-Combin  ausgebend,  und 
<r.)  du  Tzeudet.  Schöne  Ansicht  des  blendend  weissen  Mont  Velan  und  der 
gezackten  Felsmauer  der  Lvüeties,  —  In  den  Sennhütten  Nachtquartier  für 
■diejenigen,  welche  über  den  Col  des  Ma'sons-Blanches  (3659m)  oder  über 
den  Col  du  Sonadon  (3489m)  ins  Val  de  Bagnes  (S.  27!)  oder  über  den  Col  du 
Valsorey  od.  des  Chamois  (3113m)  ins  Val  d'OUomont  (S.  271)  wollen.  —  Der 
Orand  Combin  oder  Combin  de  Oraffeneire  (43t7m)  ist  von  den  Chalets  d''Amont 
über  den  Col  des  Maisons-Blanches  oder  besser  über  den  Olacier  du  Sonadon 
in  8-9  St.  zu  ersteigen  (grossartig,  aber  schwierig,  nur  für  ganz  geübte  Berg- 
gänger •,  F.  40 fr.).   Die  Besteigung  ist  leichter  von  der  Cab.de Panossiere  (S.  210). 

Jenseit  Bourg-St-Pierre  überschreitet  man  die  tiefe  Schlucht  des 
Valsoreybachs,  der  oberhalb  der  Brücke  einen  Wasserfall  bildet.  Der 
Weg  war  früher  so  steil  und  schlecht,  dass  gerade  hier  Bonaparte 
vom  15.  bis  21.  Mai  1800  bei  seinem  denkwürdigen  Zuge  mit 
30,000  Mann  über  die  Alpen  die  grössten  Schwierigkeiten  zu  über- 
winden hatte.  Die  neue  in  den  Felsen  gehauene  Strasse  vermeidet 
die  steilen  Stellen  des  alten  Weges.  Sie  führt  durch  den  Wald  von 
♦St-Pierre  und  das  D^fili  de  Charreire.  Gegend  schön,  die  Drance 
bildet  mehrfach  Wasserfälle.  Der  Fahrweg  endet  bei  der  (IV4  St.) 
Cantine  de  Proz  (1802m),  einsames  Whs.  am  Anfang  des  Plan  de 
Pros,  der  obersten  grünen  Thalstufe. 

Ö.  die  Schneekuppe  des  Mont  Velan  (3T65m)i  Besteigung  schwierig,  nur 
für  Geübte  (F.  25  fr.).  Ausgangsstation  entweder  die  Cantine  de  Proz  (von  hier 
über  den  Glacier  de  Proz  in  6  St.,  streckenweise  sehr  steil) ^  oder  (etwas  weiter, 
aber  weniger  beschwerlich)  die  Chalets  du  VaJsorey  (s.  oben).  Oberhalb  der 
Chalets  d'Amont  durch  einen  Kamin  auf  die  östl.  Moräne  des  Gl.  du  Valsorep; 
über  den  Gletscher  zu  der  östl.  Felswand  des  Mt.  de  la  GouiUe  und  hinan 
(interessante  Kletterpartie)  zum  obem,  grossartigsten  Theil  des  Gletschers,  über 
denselben  und  nochmals  durch  einen  Kamin  und  über  Felsblöcke  zum  (6-7  St.) 
Oipfel  mit  prachtvoller  Aussicht,  n.  bis  zum  Genfer  See,  im  S.  das  Aostathal, 
in  nächster  Xähe  w.  Mont  Blanc,  n.ö.  Grand-Combin,  weiter  Matterhorn, 
Mte.  Rosa  etc. 

Der  Saumweg  steigt  über  die  20  Min.  langen  Matten  des  Plan 
de  Proz  (1.  der  Mt.  Velan  mit  dem  Glacier  de  Proz,  von  dem  grosse 
Moränen  niedergehen)  und  tritt  dann  in  eine  Felsenge,  den  Pas  de 
Marengo.  IV4  St.  Hospitalet  (2100m),  zwei  Steinhütten  mit  Vieh- 
fitällen  und  Sennerei  in  einer  Thalweitung.  20  Min.  weiter  tritt 
der  stets  gut  gehaltene  Weg  auf  dem  Pont  Nudrit  (21 90m)  auf 
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^as  1.  Ufer  der  Drance,  hier  nur  ein  unansehnlicher  Bach,  kreuzt 
«ie  weiterhin  nochmals  auf  dem  Pont  Tronchet  (2273m)  und  steigt 
^iirch  die  rauhe  kahle  Grande  Comhe  ( TodtenthalJ  zum  (^/^  St.) 
£loster,  auf  der  Passhöhe. 

Das  Hogpice  St-Bemard  (2472m)  hesteht  aus  zwei  grosseren 
<3eb'äuden,  das  eine  mit  der  Kirche,  den  Wohnungen  der  Chor- 
tierren  und  einer  grossen  Anzahl  TOn  Zimmern  zur  Aufnahme  von 
Reisenden,  das  kleinere  (Hotel  St-Louis)^  Zufluchtsort  im  Fall  einer 
Feuersbrunst,  für  ärmere  Reisende  und  als  Vorrathshaus.  Eine  Glocke 
In  der  Vorhalle  ruft  einen  der  Chorherren,  der  den  ankommenden 
Fremdling  willkommen  heisst,  ihm  ein  Zimmer  anweist  und  den 
Mahlzeiten  (gemeinsame  Tafel  Mittags  12  und  Abends  6  oder 
7  Uhr)  beiwohnt.  Obdach  und  Bewirthung  (Freitag  und  Samstag 
nur  Fastenspeise)  sind  zwar  frei,  ein  wohlhabender  Reisender 
«wird  aber  mindestens  den  Betrag  in  den  Armenstock  (trouQon 
pour  les  pauvres,  in  der  Kirche,  1.  vom  Eingang)  legen,    den  er 

im  Wlrthshaus  hätte  zahlen  müssen. 

Der  h.  Bernhard  von  Menthon  (S.  240)  gründete  im  J.  962  das  Kloster. 
Seinen  Bewohnern,  10  bis  15  AugusUner-Ghorherren  mit  7  Knechten  (nut' 
roniers),  liegt  die  Verpflichtung  ob,  Reisende  unentgeltlich  aufzunehmen 
und  zu  verpflegen,  und  während  der  Schneezeit,  die  hier  fast  neun  Monate 
•dauert,  auf  den  Wegen  nach  Hülfsbedürftigen  umher  zu  spähen.  Es  werden 
zu  diesem  Zweck  sehr  grosse  kurzhaarige  Hunde  vom  feinsten  Geruch  ge- 
halten, welche  die  Knechte  auf  ihren  Spähwegen  begleiten  (die  Hunde- 
aüchterei  im  Kloster  sehen  swerth). 

Das  Kloster  auf  dem  Gr.  St.  Bernhard  ist  Mutterhaus  für  die  aus  etwa 
40  Gliedern  bestehende  Congregation.  Einige  der  Chorherren  besorgen  das 
Hospiz  auf  dem  Simplon  (S.  277),  andere  sind  in  der  Seelsorge  beschäftigt. 
Kranke  und  Greise  haben  zu  Martigny  ein  Asyl.  Es  ist  die  höchste  mensch- 
liche Winterwohnung  in  den  Alpen.  Humboldt  sagt  im  Kosmos,  dass  die 
mittlere  Jahres-Temperatur  des  St.  Bernhard- Klosters  (45  Gr.  nördl.  Breite) 
von  —0,790  Reaum.  (nämlich  im  Winter  —7,6«,  im  Frühling  -3,1«,  im 
Sommer  +7,2«,  im  Herbst  0,1«),  sich  in  der  Ebene  erst  bei  einer  Breite 
Ton  75  Gr.  (Süd-Cap  von  Spitzbergen)  wiederfinden  würde. 

Während  derital.Feldzüge  1798, 1799, 1800,  überschritten  mehrere 
100,000  Soldaten,  theils  Franzosen,  theils  Oesterreicher,  diesen  Gebirgs- 
pass.  Im  J.  1799  umgingen  die  Oesterreicher  das  Hospiz,  die  Franzosen 
indess  blieben  nach  blutigen  Gefechten  Meister  des  Passes  und  hielten 
während  eines  ganzen  Jahres  eine  Besatzung  von  180  Mann  im  Kloster. 
Bonaparte's  Uebergang  ist  S.  266  schon  erwähnt.  Als  geschichtliche  That- 
sache  steht  fest,  dass  lOOJ.  v.Chr.  schon  die  Römer  diesen  Gebirgspass 
benutzten.  Seit  Gründung  der  Äugusta  Praetoria  Salassorum  (des  heut.  Aosta, 
26  V.  Chr.)  wurde  er  immer  häufiger  gebraucht.  Kriegszüge  der  Lango- 
barden überschritten  den  Pass  r)47,  ein  Heer  Karls  d.  Gr.  unter  seinem 
Oheim  Bernhard 773,  eine  Abtheilung  des  Heeres  Friedr.Barbarossa's  unter 
Berthold  von  Zähringen  1166  u.  a. 

Das  Kloster  war  im  Mittelalter  sehr  reich,  seine  menschenfreundliche 
Bestimmung  verschafl^e  ihm  mancherlei  Spenden  und  Stiftungen  und 
mächtige  Gönner  und  Schützer,  besondcis  unter  den  Deutschen  Kaisern. 
Im  Lauf  der  Jahre  ist  indess  von  dem  Reich thum  viel  geschwunden,  die 
80-40,000  fr.  Unterhaltungskosten  werden  nur  zum  Theil  aus  eigenen  Mitteln 
des  Klosters,  zum  Theil  durch  milde  Gaben,  welche  in  der  Schweiz  jährlich 
gesammelt  werden,  sehr  wenig  durch  Geschenke  von  Reisenden,  beschafft. 
In  den  letzten  Jahren  haben  16-20,000  Reisende  jährlich  hier  Herberge  ge- 
funden, von  welchen  kaum  2000  etwas  bezahlt  haben  und  zwar  im  Durch- 
schnitt nur  die  Hälfte  einer  massigen  Wirthshaustaxe.  Die  Verwaltungs- 
kosten  steigen  aber.    Die  Lebensmittel  müssen  meist  von  Aosta  hierher 
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geschafift  werden.   Die  Zuführung  des  Brennholzes  aus  dem  4  St.  entferntei» 
Ferret-Thal  (s.  unten)  beschäftigt  von  Juli  bis  September  tägl.  an  20  Pferde, 

Das  jetzige  stattliche  Gebäude  ist  Mitte  des  xvi.  Jahrh.,  die  Kirche- 
um  1680  erbaut.  Im  Speisesaal  Kupferstiche  und  Zeichnungen^ 
welche  dankbare  Reisende  verehrten.  In  der  Bibliothek  im  obem 
Stock  eine  Sammlung  von  Alterthümern  aus  der  Umgegend,  Statuetten^ 
Bruchstücke  eherner  Votivtafeln,  dem  Jupiter  Poeninus  meist  für 
glückliche  Rettung  aus  GKifahren  geopfert,  alte  und  neue  Münzen 
und  kleine  Naturalien-Sammlungen.  Die  Fremdenbücher  enthalten 
manche  bekannte  Namen.  In  einer  Kapelle  1.  vom  Eingang  in  die- 
Kirche  das  Denkmal  des  Generals  Desaix  (1800  bei  Marengo  ge- 
fallen), Relief  von  Moitte. 

Wenige  Schritte  vom  Hospiz  steht  ein  drittes  niedriges  Gebäude, 
die  Morgue,  zur  Aufbewahrung  der  Leichen  der  Verunglückten  be- 
stimmt. Der  kleine  See  w,  vom  Kloster  ist  auch  im  Sommer  Morgen» 
nicht  selten  mit  einer  leichten  Eisrinde  bedeckt.  —  Nach  0.  erblickt 
man  vom  Hospiz  den  schneebedeckten  Moni  Velan  (S.  266),  daneben 
1.  den  Comhin  de  Corbassiire  (3722m). 

Sehr  lohnend  die  Besteigung  der  *Chenalette  (2889m) ,  n.w.  vom  Hospiz. 
(II/2  St. ,  streckenweise  steil  und  nur  mit  Führer) ,  mit  prächtiger  Aussicht 
auf  den  Mont  Blanc,  die  Grajischen  Alpen,  den  Monte  Rosa  und  im  !N.  die 
Hemer  Alpen  ^  ganz  nahe  Mont  Velan  und  Grand  Combin.  —  Von  dem  s.o. 
gelegenen  Mont  Mort  (2866m)  ähnliche  Aussicht.  —  Umfassender  u.  nament- 
lich auf  den  Montblanc  weit  grossartiger  ist  der  Blick  von  der  Pointe  des 
Lacerandes  iPic  de  Dronaz^  2949m  ^  beschwerlich,  3  St.  m.  F.). 

Vom  Hospiz  über  den  Col  de  Fenetre  nach  Martigny  (9  St.)^ 
lohnender  Bückweg  für  solche,  die  von  Martigny  aus  nur  das  Hospiz  besuchen 
wollen  (für  Ungeübte  Führer  nöthig).  Saumweg,  vom  Wege  zur  Vachei-ie 
(s.  unten)  nach  20  Min.  r.  ab  ziemlich  scharf  hinan  zum  (1  St.)  Ool  de  Fenetre 
(2699m),  mit  schöner  Aussicht  ^  hinab  (r.  halten)  über  Geröll  und  zuweilen 
über  Schnee  an  den  drei  kl.  Lacs  de  Fenitre  vorbei  zu  den  Hütten  von  (II/4  St.) 
Plan  la  Chaud  (2056m)  und  (i  St.)  Fetret  (1696m),  vor  welchen  der  Weg  vom 
Col  Ferret  (S.  261)  einmündet.  —  Nach  Courmayeur  führt  vom  Hospia 
der  nächste  Weg  (9-10  St.)  über  den  Col  de  Fenitre  und  Col  Ferret.  Um  zum 
Col  Ferret  zu  gelangen,  braucht  man  vom  Col  de  Fenetre  nicht  bis  Ferret 
hinabzugehen,  sondern  steigt  (Führer  rathsam)  vor  Plan  la  Chaud  1.  über 
Basenhänge  steil  abwärts  bis  zu  einer  Brücke  über  die  Drance,  bleibt  eine 
Zeit  lang  an  deren  1.  Ufer  und  steigt  dann  am  r.  Ufer  des  vom  Col  Ferret 
kommenden  Bachs  bergan,  bis  man  (nach  ca.  50  Min.)  eine  Stelle  findet,  wo 
man  ihn  überschreiten  kann.  Dann  noch  I/2  St.  steilen  Steigens  bis  auf  den 
Col  Ferret-Weg  (S.  261  \  5  St.  vom  Hospiz  bis  zum  Col). 

An  der  NW.-Seite  des  Sees  bei  einem  kleinen  Bach  bezeichnen 
liegende  Wappensteine  die  ital.  Grenze.  In  der  Nähe  auf  dem  Plan 
de  Jupiter  stand  einst  ein  Tempel  des  Jupiter  optimus  maximui 
Poeninus  (s.  oben),  daher  die  Namen  Mons  Jovis  der  Römer,  Monte 
Jove  der  Italiener,  Mont  Joux  der  Anwohner,  imd  die  Benennung 
Penninische  Alpen.  Der  Weg  biegt  um  eine  Felsecke  und  senkt 
sich  in  weitem  Bogen  zur  Vacherie,  einem  grünen  Weideplatz,  auf 
welchem  das  Vieh  des  Hospizes  grast,  mit  einigen  Sennhütten  und 
der  Cantine^  dem  Wege  wärterhaus ;  w.  der  kegelförmige  Pain  de  Sucre, 
Weiter  im  Zickzack  auf  der  1.  Thalseite,  dann,  stets  auf  gutem  Wege^ 
an  der  ö.  Bergwand  allmählich  hinab  nach  (1  St.)  St'-Remy  (einf.  Whs.)y 
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"WO  die  Fahrstrasse  wieder  beginnt.  Im  ersten  Hause  r.  ist  die  ital. 
IMauth.    Wagen  und  Maulthiere  s.  S.  264. 

Von  St-Remy  zum  Hospiz  braucht  man  c.  2  St.  Bei  der  oben 
gen.  Cantine,  die  man  nach  etwa  IV2  ^^'  erreicht,  kann  man  geradeaus  r. 
duf  den  Bergsattel  losgehen '^  der  höchste  Punkt  des  Joches  ist  durch  ein 
Kreuz  auf  einem  Felsen  bezeichnet.  Kaum  ist  man  um  die  Ecke,  so  liegt 
•der  See  und  am  obem  Ende  desselben  das  stattliche  Kloster  vor.  Führer 
<2-2V2  f'')  unnöthig)  Haulthier  3  fr.  u.  IV2  fr.  für  den  Begleiter. 

Von  St-Remy  nachCourmayeur  überdenColdelaSör6na(23i0m), 
"9-10  St.,  beschwerlich  und  im  Qanzen  wenig  lohnend  (vorzuziehen  der  Weg 
-vom  Hospiz  über  den  Col  de  Fendtre  und  Col  Ferret,  s.  oben). 

Unterhalb  St-Remy  mündet  r.  das  tiefeingeschnittene  Val  des  Bosses 
in  das  St.  Bemhardsthal.  Fleissiger  Anbau  beider  Thalseiten  beginnt 
hei  (3/4  St.)  St'Oyen  und  wird  bei  (20  Min.)  Etroubles  (Auberge 
National)  reicher.  Die  Strasse  überschreitet  hier  den  Buitier  und 
führt  an  der  r.  Thalseite  hin,  bald  hoch  über  dem  FIuss ;  gegenüber 
5im  Abhang  der  Tete  de  Chenaüles  die  Kirche  von  Allein.  40  Min. 
les  Echevenoz,  kl.  Dörfchen ;  V2  St.  weiter  das  einzelne  Haus  la  Gluse, 
Bei  dem  Weiler  (20  Min.)  Condamine  öffnet  sich  der  Blick  in  das 
langgestreckte  Vahpellina-Thal^  im  Hintergrund  der  schneebedeckte 
Mont  Collon;  im  N.  erscheint  die  runde  Kuppe  des  Moni  Velan 
und  die  imposante  Pyramide  des  Qrand  Combin.  Die  Strasse  senkt 
«ich  in  grossen  Windungen  nach  (V2  St.)  Oignod  (731m),  mit  vier- 
eckigem Römerthurm,  in  höchst  malerischer  Lage  hoch  über  der 
Mündung  des  Valpellina-Thals,  aus  dem  der  Hauptarm  des  Buttier 
lerabkommt;  tief  unten  der  weisse  Kirchthurm  von  Roysan  und 
"weiter  aufwärts  das  Dorf  Valpeüina  (Pässe  aus  dem  Valpellina-Thal 
«ach  dem  Val  de  Bagnes,  Val  d'H^rens  und  Zermatt  s.  S.  264, 271 ,  289). 

Die  Natur  nimmt  nun  einen  vollständig  südlichen  Charakter  an : 
Nuss-  und  Kastanienbäume,  Maisfelder  und  Reben  erscheinen.  Die 
Strasse,  stets  hoch  auf  der  r.  Thalseite,  senkt  sich  allmählich ;  vom 
'wird  die  schöne  Pyramide  der  Grivola  kurze  Zeit  sichtbar,  1.  der 
stumpfe  Kegel  des  Mt.  Mari.  Jenseit  (V2  St.)  Signaye,  wo  die  unab- 
sehbaren Rebenfelder  von  Aosta  beginnen,  erscheint  r.  der  dreigipfelige 
Huitor,  vom  Becca  di  Nona  und  Mont  Emilius,  1.  die  südl.  Vor- 
fcerge  des  Mte.  Rosa. 

3/4  St.  Aosta  s.  S.  263. 

77.    Von  Martigiiy  nach  Aosta  über  den  Col  de 
Fenitre.    Val  de  Bagnes. 

Vergl.  Karte  S.  364. 
Von  Martigny  bis  Mauvoisin  81A  St.  (Sembrancher  23/4,  Ghable  IV2 
Champsec  1,  Lourtier  1/21  Mauvoisin  2V2  S^-).  Bis  Ghable  gute  Fahrstrasse 
<Einsp.  15  fr.),  dann  bis  Champsec  kaum  leidlicher  Fahrweg,  von  Champsec 
aufwärts  nur  Saumpfad.  Wer  über  den  Cot.  de  Fenbtrx  nach  Aosta  will 
(Führer  18  fr.),  übernachtet  in  Mauvoisin  oder  in  Ghermontane,  28/4  St.  weiter 
aufwärts.  Von  Chermontane  zur  Passhöhe  IV21  Valpeliina  4,  Aosta  3  St.  (von 
Valpellina  nach  Aosta  guter  Fahrweg).  Justin  Felley,  Justin^  Siraphtn  und 
JEtienne  Bestard^  L.  Beste,  F.  Perrodin^  Maur.  TroiUet  u.  a.  in  Ghable,  Führer. 

Bis  (2^/4  St.)  Sembrancher  s.  S.  265.  Die  Strasse  zweigt  im  Dorf 
von  der  St.  Bernhard  Strasse  1.  ab.  überschreitet  die  Drance  und  führt 
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am  r.  Ufer  der  Drance  de  Bagnts  nach  (IV2  St.)  Chable  (836inj 
H.-P.  Qietroz;  H.  du  Grand- Combin),  Hauptort  des  Val  de  BagneBy, 
in  malerischer  Lage ;  im  Hintergrund  s.o.  die  schneebedeckte  iRuineiier- 
(3879m),  1.  Moni  Fieureur  (3706m)  und  der  Glacier  de  Giitroz. 

Die  Pierr«  ä  voir  (2476m)  ist  auch  von  hier  in  5  St.  zu  ersteigen  (F.  6  fr.», 
vgl.  S.  222).  —  Über  den  Col  de»  Etablon»  nach  Ridde»  a.  S.  272. 

Weiter  am  1.  Drance-Ufer  (am  r.  bleibt  Moniagnier)  über  Verseglrer 
nach  (1  St.)  Champsec  (910m;  Kest.  Corthey);  hier  über  die  Drance 
und  auf  schlechtem  Karrenweg  (Fahrstrasse  im  Bau)  nach  dem  kl.  Dorr 
(V2  St.)  Lourtier  (bescheidenes  Whs.).  Zwischen  Lourtier  u.  Mauvoisiii 
bildet  die  Drance  mehrfach  ansehnliche  Fälle ;  bei  (^/^  St.)  Granges^ 
neuves,  20  Min.  vor  Fionney  (1497m),  erhält  sie  einen  bedeutenden. 

Zufluss  aus  dem  Glacier  de  Corhassihre. 

Cabane  de  PanoBsiöre,  sehr  lohnender  Ausflug,  von  Fionney  über  die  Alpen, 
von  Corbassibre  in  41/2  St.  m.  F.,  von  Mauvoisin  über  den  Col  de  Plangolin  oder 
des  Otanes  (2800m)  in  31/2-4  St.  Die  Hütte  (2713m),  am  Rande  des  gewaltigem 
Corbasiihre-Gletichers  schön  gelegen,  ist  Ausgangspunkt  für  Combin  de  Cor- 
batsih'e  (3722m),  Toumelon  blanc  (3712m),  den  Col  des  Maisons  -  Blanches 
(S.  271)  etc.  Der  Grand  Combin  (4371m)  ist  am  besten  von  hier  zu  ersteigea 
(7-8  St.,  nur  für  geübte  schwindelfreie  Bergsteiger)-,  vgl.  S.  266,  271. 

PÄssjt.  Ein  beschwerlicher  Übergang  führt  von  Fionney  Östl.  über  die 
Alp  le  Crit  (2309m)  zum  Ool  du  Cr6t  (3148m)  südl.  vom  Parrain  (3262m),  mit 
prächtiger  Aussicht^  hinab  über  den  Olacier  des  Ecoulaies  zur  (6-7  St.)  Alp 
la  Barma  im  Val  des  JHx  (1  St.  unterhalb  Liappey^  8.  287).  Ein  ähnlicher 
Pass  ist  der  Col  de  Sevreu  (3201m),  zwischen  Porratn  u  Rosablanche ;  hinan 
über  Alp  Sevreu  und  den  kl.  gleichn.  Gletscher  cum  (4V2  S^*)  ^ol,  mit  treffl. 
Aussicht;  hinab  nach  (2  St.)  la  Barma  (Führer  über  Col  du  Grit  oder  de  Sevreu 
und  Col  de  laMeina  nach  Evolena  18  fr.).  —  Zwei  andere  Übergänge  (beid& 
beschwerlich,  nur  für  Geübte)  führen  n.ö.  über  den  Col  de  Cleuson  (29i6m)^ 
w.  von  der  Rosablanche  (3348m',  vom  Pass  in  II/4  St.  leicht  zu  ersteigen^ 
treffl.  Aussicht),  und  über  den  Col  de  Louvie  (2900m),  s.o.  vom  Mont  Fort 
(3330m)  auf  den  Gletscher  des  Grand  Diseri;  hinab  zur  (8-9  St.)  Alp  Cleuson- 
(2126m)  im  Val  de  Nendaz  und  auf  gutem  Saumweg  nach  (3  St.)  Nendaz 
(1018m)  und  (2V3  St.)  Sion  (S.  272).  Man  kann  auch  vom  Col  de  Cleuson 
das  Grand  D^sert  in  n.ö.  Richtung  überqueren  und  über  den  Col  de  Prazfleuri 
(297im)  ins  Val  des  Dix  hinabsteigen. 

Oberhalb  Fionney  wird  das  Thal  enger  und  wilder ;  der  Saumweg 

bleibt  stets  auf  dem  r.  Ufer  der  Drance  und  führt  über  Bonatchesse 

zur  (1 V2  St.)  Brücke  von  Mauvoisin  (1698m),  die  30m  über  der  Drance- 

den  Fluss  überspannt,  in  wilder  Umgebung ;  am  andern  Ufer  V4  St^ 

höher  das  ^Hötel  du  Giitro%  (1824m;  c.  24  Betten),  in  herrlicher 

Lage  gegenüber  dem  Glacier  du  Giitroz. 

Der  jetzt  stark  zurückgegangene  Gletscher  reichte  früher  bis  ins  Thal 
and  versperrte  noch  zu  Anf.  d.  Jahrh.  der  Drance  den  Lauf,  sodass  sich 
ein  See  bildete,  der  1818  durchbrach  und  grosse  Verheerungen  an- 
richtete (vgl.  8.  265).  Im  J.  1595  hatte  ein  ähnliches  Ereigniss  statt,  wie 
in  Seb.  Münster's  Cosmograpkei  (Basel  1598)  zu  lesen  ist. 

Der  Pfad  führt  wieder  zur  Drance  hinab  und  durchschneidet  das. 
eben  erwähnte  ehem.  Seebett;  weiter  an  den  Sennhütten  von  (IV2  St.) 
Peilte  Chermontane  (1917m)  und  Vingt-kuH  vorbei.  Bei  den  Hütten 
von  (V2  St.)  Boussine  (2002m)  öffnet  sich  der  Blick  auf  die  Gletscher  f. 
ö.  senkt  der  Glacier  de  Breney  seine  Moränen  bis  zur  Thalsohle  hinab. 
Am  r.  Ufer  bleiben  die  Hütten  von  Lancey  (2047m).  Der  Pfad  über- 
schreitet die  Moränen  und  das  flache  untere  Ende  des  Glacier  du  Mont 
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Durand  und  erreicht  (.ViSt.)  die  Alp  Grande  Chermontane  (2230m), 
in  grossartiger  Lage  am  Fuss  des  mächtigen  Glacitr  cTOtemma  (Unter- 
kunft, wenn  die  Alp  befahren  ist,  in  der  Regel  von  Mitte  Juli  bis  Mitte 
August).  Gegenüber  auf  der  r.  Thalseite  (1  St.  von  Chermontane)  die 
schön  gelegene  Alp  Chanrion  (2410m).  Den  Hintergrund  des  Thals 
umgeben  von  W.  nach  0.  Tour  de  Boussine  (3837m),  Orand  Combin 
(4317m),  Moni  AvriL  (3341m),  Mont  öci/ (3517m),  Tourme  de 
Bouque  (3344m)  und  Pointe  d'Otemma  (3394m). 

Bergtouren.  *Moiit  Avril  C3341m),  von  Chermontane  über  den  Col 
de  Fenetrc  an«chwierig  in  3  St.  (F.  10  fr.),  8.  unten.  —  Tour  de  Bovuuiao 
(3837in),  von  Chermontane  über  den  GL  du  Alant  Durand  in  6  St.  (F.  25  fr.)> 
nicht  leicht.  —  Grand  Oombin  oder  Graffentire  (4317m),  von  Chermontane  über 
den  Col  du  Sonadon  (s.  unten)  in  c.  lö  St.,  schwierig  (F.  40  fr.).  Vgl.  S.  266 
u.  270.  —  Mont  Blanc  de  Seiion  (387  Im),  von  Mauvoisin  über  den  Olacier  de  Giäroz 
in  9-10  St.  (F.  30  fr.)  \  besser  von  Liappey  (S.  287)  über  den  Col  de  Seilon  (8-9  St). 
Aussicht  äusserst  grossartig.  —  Mont  Pleurenr  (3706m),  von  Uauvoisin  über 
Alp  Giitroz  inSSt.  (F.  15  fr.),  nicht  sehr  schwierig.  —  i*oi«/«d»0«emma (3394m), 
von  Chanrion  in  3  St.  (F.  12  fr.) ;  Tournehn  Otanc  (3712m  \  8  St.,  15  fr.)  -,  Combin 
de  Corbassikre  (3722m ;  10  St.,  20fr.)i  la  Solle  (3641  m^  7  St.,  12  fr.) ;  ta  Luette 
(3544m;  7-8  St ,  15  fr.)  5  Serpentine  (3691m  5  10  St.,  20  fr.)  und  ÄMine««  (3879m j 
10  St.,  30  fr.)  können  gleichfalls  erstiegen  werden  (Entfernungen  u.  Taxen 
der  letzteren  ab  Mauvoisin). 

PÄssK.  Über  den  Col  du  Sonadon  (3489m)  nach  Bourg- St -Pierre, 
schwieriger  Gletseherpass  (11-12  St.,  F.  30  fr.);  von  Chermontane  w.  über 
den  Olacier  du  Mont  Durand  zur  Passhöhe,  s.  vom  Grand  Combin,  hinab  über 
den  Glacier  du  Sonadon  in  das  Valsorey  und  nach  Bottrg- St- Pierre  (S.  266).  — 
Über  den  Ool  des  Haisona-Blanches  (342Hm),  12-13  St.  von  Mauvoisin  bi» 
Bourg- St -Pierre,  grossartig  aber  schwierig  (i:  ebernachten  in  der  Cdbane 
dePanosHire,  S.270;  F.  25fr.).  —  S.  führt  ausser  dem  Col  de  Fen6tre(s.  unten) 
der  Col  de  Cr6te  siehe  (2888m)  über  das  untere  Ende  des  Olaeier  d'Otemma 
und  den  Glacier  de  Crite  siehe  in  das  Valpellina-Thal  (S. 289-,  7  St.  bisBionaz, 
F.  15  fr.).  —  Ins  Val  d'Hör^roence  über  den  Col  de  Bellen  (3250m),  ö-Vi  St. 
von  Mauvoisin  bis  Liappey,  6I/4  St.  bis  Arolla,  über  den  Olacier  de  Criitror  und 
den  spaltenreichen  Ol.  de  Durand  oder  Seilon  (besser  von  Lancey  über  den 
Olacier  de  Lffrerose  und  Col  du  Mont-Rowje^  vgl.  S.  289).  Über  den  Col  de  Breney 
(3050m),  8-9  St.  von  Chermontane  bis  zur  Alp  Seilon,  schwierig  (vom  Col  ist 
der  *Piffno  d" Arolla  (3801m),  mit  prachtvoller  Aussiebt,  in  V2St.  zu  ersteigen  -y 
vgl.  S.  289).  Vom  Gl.  Durand  oder  Seilon  kann  man  auch  ö.  über  den  Col 
de  lüedmatten  oder  den  Pas  de  Chevres  nach  Arol'a  gelangen;  s.  S.  289.  —  Über 
den  Col  de  Vasevay  (3263m),  6-7  St.  von  Blauvoisin  nach  Liappey,  nicht 
besonders  schwierig,  lohnend.  —  Nach  Arolla  (EVolcna)  über  den  Olacier 
d'Otemma  und  Col  de  Chermontane  (11  St.)  s.  S.  2b9;  Col  de  VEvique  (13  St.) 
s.  S.  289.  Vom  obern  Otemma-Gletscher  über  den  Col  d'Oteiuma  (c.  3360tn) 
oder  den  Col  de  la  Reuse  (T Arolla  oder  Col  d'Oren  (3242m)  nach  Valpellina, 
schwierig  (9-10  St.  von  Chermontane  bis  Prarayen;  F.  20  fr.). 

Von  Chermontane  gefahrlose  und  wenig  beschwerliche  Wanderung 
anfangs  neben,  dann  über  den  Glacier  de  Feneire  zum  (IV^St.)  Col 
de  Fendtre  (2780m)  zwischen  1.  Mont  OeU  (3517m),  r.  Mont  Avril 
(3341m) ;  letzterer,  mit  prachtvoller  Aussicht,  ist  vomPass  in  1  Vz"^  St. 
leicht  zu  ersteigen.  Vom  Col  schöner  Blick  in  das  Val  d*Ollomont 
und  auf  die  Grajischen  Alpen  (S.  313).  Hinab  Saumpfad  an  den 
Hütten  von  (2 St.)  la  Balme  und  (1  St.)  PorchSry  vorbei,  weiter  über 
lea  Veaux  und  OUomont  (kl.  Whs.)  nach  (1  St.)  Valpellina  (948m; 
Hot.  des  Mines,  ordentlich).    Von  hier  gute  Fahrstrasse  nach 

3  St.  Aosta,  s.  S.  263. 
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78.    Von  Martigny  nach  Intra  am  Lago  Maggiore 

über  den  Simplen. 

Vergl.  Karten  8.  264,  224,  274  u.  288. 

187km.  Bis  Brieg,  77k.m,  Eibbhbahn  in  Ql/o-S  St.  für  9  fr.  50,  6.  30,  4.  75  c. 
(von  LauBanne  bis  Brieg  in  5-6  St.  für  16  fr.  70,  11.  30,  8.  35  c. ;  von  Genf  bis 
Brieg  in  8V2  St.  für  23  fr.  03,  15.  80,  11.  65  c).  —  Post  von  Brieg  nach 
Domo  d'Ossola,  66km,  im  Sommer  2mal  tägl  in  8V2  St.  (16  fr.  85,  Coupe 
20  fr.  30  c.)^  von  Domo  d^OsBola  nach  Intra,  44km,  2mal  tägl.  in  41/4  St. 
(6  fr.  80,  Coupä  11  fr.  10  c.)-  In  Gravellona  Postanschluss  mit  Wagenwechsel 
für  Stresa  (12km,  in  1  St.).  Eilwagen-Plätse  8.  Einl.  IX)  die  Post  fährt  vom 
Postbureau  beim  Bahnhof  ab  und  hält  dann  in  der  Stadt.  Hit  der  Post  über 
den  Simplon  su  schickendes  Gepäck  muss  am  Abend  vorher  aufgegeben 
werden,  wenn  es  am  folgenden  Morgen  befördert  werden  soll.  Weiter  als 
Iselle  (S.  279)  kann  man  es  nicht  vorausschicken,  wenn  man  nicht  den 
Schlüssel  zur  Hauthdurchsuchung  beifügen  will.  —  Dampfboot  von  Intra 
nach  lAveno  und  von  Stresa  nach  Arona  s.  R.  108.  —  Extrapost  von  Brieg 
bis  Arona  zweisp.  169  fr.  20  c,  dreisp,  239  fr.  50  c.  —  Lohnkctschek:  einsp. 
Wagen  mit  2  Plätzen  von  Brieg  bis  Berisal  15,  zweisp.  Wagen  mit  2-4  Plätzen 
25  fr  ,  3sp.  Wagen  mit  4-6  Plätzen  35  fr.  \  zum  Hospiz  25,  45,  55 ;  Simpeln 
30,60,703  Domo  55,  100,  130-,  Intra,  Baveno  oder  Stresa  85,  150,  200  fr. 
<häufig  billigere  Retourwagen  zu  haben). 

Kartigny  (475m)  s.  S.  221.    (Von  Genf  oder  Lamanne  nach 

Martigny  s.  R.  65  und  69.) 

Das  Bhonethal  von  Martigny  bis  Brieg  bietet  dem  Touristen  wenig.  Die 
meist  1  St.  breite  Thalsohle  zeugt  von  den  gewaltigen  Verheerungen,  welche 
die  Ehone,  von  den  deutschen  Wallisem  auch  Rhodan  oder  RoUen  (S.  281) 
genannt,  bei  jedem  Hochwasser  verursacht.  Von  den  zu  beiden  Seiten  auf- 
ragenden Gebirgsketten  reissen  die  bei  Unwetter  herabstürzenden  Gewässer 
Felsen  und  Geröll  los  und  bedecken  damit  die  Ufer  des  Flusses  auf  weiter 
Strecke.  Daraus  entstehen  die  grossen  Sümpfe,  in  welchen  nur  Gras  und 
Schilf  wächst;  hin  und  wieder  eine  Oase  mit  Getreide  und  Mais.  Die  Gebirge 
am  r.  (n.)  Rhoneufer  sind  am  Fuss  mit  Reben  bepflanzt,  weiter  oben  zeigen 
sie  meist  öde  graugelbe  Felswände.  —  Eine  kleine  Art  Mücken  mit  schwarzen 
florartigen  Flügeln  wird  in  den  sumpfigen  Gegenden  des  untern  Bhonethals 
sehr  lästig ,  namentlich  Abends ;  daher  frühzeitig  die  Fenster  des  Schlaf- 
zimmers schliessen. 

Bei  Martigny  bildet  das  Rhonethal  einen  rechten  Winkel, 
vgl.  S.  221.  Die  Bahn  führt  in  schnurgerader  Richtung,  unfern  des 
1.  Rhoneufers,  zu  den  jodhaltigen  (8km)  Badern  von  Sftxon  (478m; 
*Or.'H.  des  Bains).  Das  Dorf,  von  Burgtrümmem  überragt,  liegt 
malerisch  in  einer  Schlucht  am  Fuss  der  Pierre  k  voir,  20  Min.  ober- 
halb der  Bahn;  das  Etablissement  de  Bains  5  Min.  r.  vom  Bahnhof. 

Von  Saxon  auf  die  Pierr«  ä  wir  (2476m),  5-6  St.,  Reitweg  (F.  6,  Pferd 
m.  F.  12  fr.),  s.  S.  222.  —  Nach  Chablc  im  Val  de  Bagncs  (S.  270)  von 
hier  (oder  von  Riddes,  s.  unten)  über  den  Cd  des  Etablons  (2173m),  Saumpfad 
{Führer  unnölhig)  in 7 St.;  oben  schöne  Aussicht.  —  NachSembrancher 
über  den  Pas  du  Lens  s.  S.  265. 

Am  r.  Rhoneufer  auf  einem  Hagel  Saillon  mit  Burgruine.  Jen- 
«eit  (13km)  Riddes  über  die  Rhone,  bei  (18km)  Ardon  (H6t.  da 
Pont)  über  die  Liseme  (S.  228).  Ardon,  Värox  und  CorUhey 
(ß.  228),  berühmte  Weinorte,  liegen  1.  am  Fuss  des  Gebirges.  Die 
Bahn  überschreitet  die  Morge. 

25km  Sion,  deutsch  Sitten  (52im;  H.  de  la  Poste,  Z.  L.  B.  3,  M. 
m.  W.  3  fr. ;  H.  du  Midi,  nicht  theuer,  wird  gelobt),  mit  4871  Einw., 
an  der  Sionne,  welche  mitten  durch  die  Stadt  in  einem  gemauerten 
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mit  Balken  überdeckten  Bett  (^Gr and- Pont,  die  Hauptstrasse)  fliesst, 
der  Römer  Sedununif  Hanptort  des  Cantons  Wallis  (ValcUs),  der 
1810-15  dem  franz.  Kaiserreich  als  Departement  du  Simplon  ein- 
verleibt war.  Von  fem  stellt  sich  die  Stadt  mit  ihren  auf,  zwei 
Bergkegeln  gelegenen  Schlossern  stattlich  dar.  Der  nördliche  trägt 
die  Trümmer  des  1294  erbauten,  1788  durch  Feuersbrunst  zer- 
störten Schlosses  Tourbillon  (655m),  in  20  Min.  zu  besteigen,  neben 
dem  Rathhaus  1.  bergan  (Rue  du  Chäteau);  oben  weite  Aussicht, 
abwärts  bis  gegen  Martign/t  aufwärts  bis  Lenk.  Auf  dem  niedrigem 
Kegel  r.,  auf  den  Trümmern  eines  röm.  Castells,  das  alte  Sohloss 
*Valeria  (621m),  von  Thürmen  und  andern  Gebäuden  umgeben, 
u.  a.  der  schon  im  ix.  Jahrb.  gegründeten  St.  Catharirunkirche  mit 
vielen  Bildern  und  andern  Merkwürdigkeiten  (die  auf  der  Burg 
wohnende  Führerin  Katharina  Müller  giebt  über  Alles  gute  Auskunft). 
Das  dritte  Schloss,  Majoria,  dicht  an  der  Stadt  vor  Tourbillon, 
brannte  gleichfalls  1788  mit  einem  Theil  der  Stadt  nieder. 

Die  Stadt  selbst  hat  ausser  ihrer  goth.-roman.  Cathedraie  (Thurm 
der  älteste  Theil)  und  nebenan  der  zierlichen  St.  Theodulakirche 
nichts  Bemerkenswerthes.  —  Eigenthümlich  ist  der  Kopfputz  der 
Waliiserinnen,  runde  Strohhütchen  mit  breitem  oben  aufgelockerten 

Band. 

Von  Sion  über  den  Ratoyl  nach  Thun  s.  B.  5ö^  über  den  Pas  de  Cheville 
nach  Bex  s.  R.  68^  über  den  Sanetsch  nach  Gsteig  s.  8.  222  (daa  Hdt.  du  Sanetsch 
ist  von  Sion  in  5  St.  bu  erreichen  \  von  hier  auf  das  Wildhom  etc.  s.  S.  222). 
>-  Nach  Evolena  im  Vai  d'JBirms  s.  B.  81. 

Oberhalb  Sion  mündet  die  aus  dem  Val  d'Hirem  (S.  287) 
kommende.  Borgne  in  die  Rhone  (im  Hintergrund  des  Val  d'H^rens 
sind  die  Denta  de  Veisivi  kurze  Zeit  sichtbar).  Bei  (31km) 
St'Licnard  überschreitet  die  Bahn  die  vom  Rawyl  (S.  178)  kom- 
mende Lihu.  —  34km  Oranges;  10  Min.  s.  am  1.  Ufer  der  Rhone 
das  gleichnamige  Dorf,  mit  Kirche  und  Burgruine  auf  einem  Hügel. 

41km  Siden,  franz.  Sierre  (541m;  Post;  ^Bellevue,  Pens.  5  fr.), 

mit  1671  Einw.,  auf  einem  Hügel  malerisch  gelegen,  mit  üppigem 

Pflanzenwuchs  und  manchen  alterthümlichen,  jetzt  meist  im  Verfall 

begriffnen  Häusern.    Nach  der  Rhone  zu  der  Sckinderthurm  (Ruine 

der  Burg  Alt-Siders),  mit  hübscher  Aussicht  in  das  Einflschthal  mit 

dem  Rothhoni,  und  V4  8t.  s.  auf  einem  Felshügel  über  der  Rhone 

die  Oirondet  ehem.  Karthause,  jetzt  Pachtgut,  mit  zwei  kl.  Seen 

(Badeanstalt).  —  In  der  Umgegend  wächst  ein  guter  Wein. 

Von  Siders  ins  Val  d'Anniviers  nach  St-Luc  (Bella  Tola)  und  Zinal^  t'ber- 
gänge  Ton  dort  ins  Turtmannthal  und  Val  d' Harens  s.  B.  81.  —  Lohnend  die 
Besteigung  des  Hont  Bonvin  (3000m),  über  Bt -Maurice  de  Lac  und  die  Alpen 
Praberon  und  Colombire  in  7-8  St.  Prachtvolles  Panorama  der  Walliser  Alpen  \ 
n.  der  Glacier  de  la  Plaine  morte  und  der  Wildstrubel  (S.  177). 

Hinter  Siders  ein  kurzer  Tunnel,  dann  ein  tiefer  Einschnitt.  44kni 
Salgeseh,  frz.  ßalquenen,  weinberühmtes  Dorf.  Die  Bahn  führt  am 
Bergabhang  entUng,  mehrfach  in  den  Fels  gesprengt  (kurzer  Tunnel), 
und  nähert  sich  der  Rhone,  deren  Thal  hier  weithin  mit  Geröll  be- 
deckt ist.    Gegenüber  öffnet  sich  der  lUgraben  (S.  274).    Über  die 
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D<üa  (tiefer  Felsschlnnd),  dann  nochmals  durch  einen  Tannel,  unter 
der  Lenker  Strasse  hindurch  und  über  die  Rhone  nach 

49km  Stat.  Lenk-Siuten,  franz.  Loeehe-Souate  (623m ;  *H,  de  la 
SoustCy  nahe  beim  Bahnhof).  Gegenüber  am  Abhang  der  alte  statt- 
liche Flecken  Leuk  (S.  174)  mit  seinem  Schloss  und  seinen  Thürmen; 

1.  auf  einem  Vorsprung  die  Kirche  von  Varen. 

Kaeh  dem  Leuker  Bad  (xu  Fum  3  St.)  s.  S.  174;  Einsp.  13,  Zweisp.  26  fr. 

Die  Land  Strasse  TonSiders  nach  Station  Leuk  durchschneidet 
den  I^ner  Wald^  eine  3kin  1.,  1km  br.  Kette  abgerundeter,  30-70m  hober, 
mit  Kiefern  bewachsener  Scbntthügel.  An  der  Ostseite  liegt  J*tyn  (565ni), 
frans.  Fing«  (ad /lnet)y  die  Spracbscheide ;  von  hier  an  trifft  man  bis  sur 
Rhonequelle  nur  ganz  deutsche  Orte.  Vor  Stat.  Leuk  führt  die  Strasse  über 
den  5m  tiefen  Ganal,  der  das  Wasser  und  den  Schlamm  aus  dem  *IU-  oder 
HftUengraben  in  die  Rhone  führt,  einem  gewaltigen  halbrunden  Felsentrichter, 
dessen  unheimlich  öde  gelbe  Wände  Ton  der  Bahn  ans  sichtbar  sind  (s.  oben). 
Bei  starkem  Regen  stürzt  das  Wasser  Ton  den  nackten  steilen  Wänden  in 
dieses  Tobel  und  reisst  Gerdll  und  Fels,  die  unten  sich  angesammelt  hatten, 
mit  sieh  fort  der  Rhone  au. 

Weiter  am  1.  Bhoneufer  durch  Wiesenland  (r.  das  Schloss  des 
Baron  Werra),  dann  auf  einem  Steindamm  an  dem  hier  canallsirten 
Fluss  entlang.  Über  den  Turimannh(ieh  nach  (Ö4km)  Tnrtmazm, 
firanz.  Tourtemagne  (636m);  r.  10  Min.  von  der  Bahn  das  Dorf  (Post 
oder  Löwe;  Sonnt) ^  an  der  Mündung  des  Twimannihals  (S.  295). 
Der  Turtmannbach  bildet  8  Min.  von  der  Post  einen  schönen  26m  h. 
Wasserfall. 

Ö7km  Qamiptl;  am  r.  Ufer  20  Min.  entfernt  das  gleichn.  Dorf  mit 
verlassenen  Schmelzöfen,  an  der  engen  Mündung  des  J^UchenthaU 
(S.  175),  aus  dem  der  hohe  Fimrücken  des  Petengrats  hervorblickt. 
Bei  Niedergestein  unbedeutende  Trümmer  der  Qestelnburg,  —  62km 
Barony  franz.  Rarogne ;  gegenüber  am  r.  Ufer  an  der  Mündung  des 
Bietachthals  das  Dorf  mit  alter  Kirche  auf  einem  Felshügel.  Am  1. 
Ufer,  r.  von  der  Bahn,  blickt  oberhalb  des  Dörfchens  Turtig  von  der 
bewaldeten  Felswand  das  helle  Wallfahrtskirchlein  Wandfluh,  an  das 
die  Stationen  sich  hinanschlängeln. 

Die  Bahn  verlässt  die  Rhone  und  überschreitet  die  reissende  weiss- 
graue  Vispj  die  das  Rhonethal  weithin  mit  Geröll  überschüttet  hat. 

68km  Visp  oder  Vispach  (657m;  *Postj  ^ Sonne,  in  beiden  Z.  2, 
M.  4  fr.;  H.  des  Alpes,  am  Bahnhof,  wird  gelobt,  gutes  Bier;  Bahn- 
restaur.y  auch  Z.),  malerisch  gelegener  Ort  (816  £.)  an  der  Mündung 
des  Viapthäls  (S.  296),  mit  manchen  alten  Herrenhäusern  und  statt- 
lichen Kirchen.  Der  prachtvolle  im  Hintergrund  des  Vispthals  sicht- 
bare Schneeberg  ist  der  Bälfrin  (3802m),  der  „Firn"  über  dem  Dorf 
Baien  (S.  309),  das  erste  Hörn  des  Saasgrats,  der  das  Saas-  vom 
Nicolai- Thal  scheidet. 

Von  Visp  nach  Zermatt  und  über  das  Matteijoch  nach  Aosta  s.  R.  82  u. 
83;  nach  Sacu  und  über  den  Monte  Moro  nach  Vogogna  s.  R.  84.  Wer  mit 
dem  Frühzuge  von  Lausanne  abfährt,  kann  am  selben  Tage  bequem  Zermatt 
erreichen  (bis  St.  Kiklaus  zu  Fuss  oder  Pferd,  von  da  zu  Wagen). 

Die  Bahn  tritt  wieder  an  die  Rhone  und  führt  auf  einem  Stein- 
damm am  1.  Ufer  entlang;  Acker-  und  Wiesenland,  hier  und  da 
Geröllfelder,  besonders  an  der  Mündung  des  aus  dem  Nanzer  Thal 
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kommenden  Gatnsen;  das  r.  Ufer  steil  abfallend  und  bewaldet.  R. 
bleibt  das  ansehnliche  Glis  mit  alter  roman.  Kirche,  am  Fuss  des 
Olishoms  (2478m);  ö.  die  schöne  Pyramide  des  Bortdhoms  (3195m). 
—  Über  das  eingedämmte  Bett  der  Salime  nach 

77km  Brieg,  franz  Brigue  (684ra;  *//.  des  Couronnes  4r  Poste^ 
Z.  L.  B.  ^y2'^y  M.  4V2  fr.;  H.  d' Angleterre ,  Z.  L.  B.  3,  M.  372  fr-; 
*Bahnrestaur.j  auch  Z.J,  ansehnliches  Städtchen  (1200  E.)  mit  einem 
vielthürmigen  Schloss  der  Stockalper  (S.  230,  279),  Endpunkt  der 
Rhonethalbahn.  Der  stattliche  Schneeberg  im  S.  ist  der  Monte  Leone; 
n.  ist  der  Grosse  Aletschgletscher  sichtbar. 

Nach  Beialp  sehr  lohnender  Ausflug  (Reitweg,  41/2-^  S^-i  Träger  6, 
Pferd  15  fr.).  Von  Brieg  über  die  Rhonebrücke  nach  (20  Min.)  Naters 
(S.  284),  dann  1.  bergan  auf  steinigem  Wege,  streckenweise  steil  und  fast 
ganz  schattenlos,  zum  (2  St.)  Dorf  Platten  (1320m  ^  einf.  Whs.)t  weiter  durch 
Wald,  iiher  die  JRischenen-  und Eggen-Älp  in  2l/2St.  zu  dem  lange  vorher  sicht- 
baren *Hötel  Beialp  (2137m),  auf  Lütgen-Alp  am  Fuss  des  Sparrhorns  hoch 
über  dem  Gr.  Aletschgletscher  gelegen,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  die 
Walliser  Alpen  (der  Sonnen- Aufgang  besonders  schön).  5  Min.  oberhalb 
die  kl.  Vaia  Lüsgen  des  Prof.  Tyndall. 

AusFr.üGB  vom  Hot.  Beiaip.  Hübscher  Spaziergang  am  Dorf  Beialp  (2017m) 
vorbei  am  Bergabhang  entlang  zum  (1  V2~^  °^0  Dorf  Nessfl  (203öm),  hoch  über 
dem  Rhonethal  gelegen,  mit  herrlicher  Aussicht  (Milch  etc.  zu  haben).  — 
•Ober-Äletsch-aietscher,  sehr  lohnend.  Saumpfad  vom  Hotel  bis  zur  (1 1/2  St.) 
w.  Seitenmoräne  (2379m)-,  über  die.selbe  und  eine  zweite  Moräne  auf  den  fast 
spaltenlosen  Gletscher,  mit  zahlreichen  Eistischen,  Gletschermühlen  etc. 
Man  kann  auf  dem  gut  gangbaren  Gletscher  r.  über  den  Ober-Aleücfißm  bis 
zum  Fuss  des  Gr.  Aletschhom»  (S.  283),  oder  1.  über  den  Beichfim  gegen  die 
Schneehänge  des  Beichgrafs  (s.  unten)  vordringen  (hin  u.  zurück  je  nach  Aus- 
dehnung der  Wanderung  8-10  St.,  Führer  u.  Proviant  mitnehmen). 

«Sparrhom  {Büalphorn,  9026m),  21/2-3  St.,  meist  Reitweg;  Führer  4  fr., 
für  Geübte  unnöthig.  Prächtige  Aussicht,  nach  N.  der  vom  ^ggishom 
(S.  282)  nachstehend,  nach  S.  sie  übertreffend  (Panorama  im  Hotel).  Über 
dem  Ober- Aletschgletscher  tritt  im  N.  1.  von  den  Fusshömern  besonders 
das  Grosse  Aletschhorn  hervor,  daneben  Sattelhorn,  Ebnefluh,  Distelhorn, 
Breithorn,  Tschingelhömer,  1.  neben  dem  Hohstock  das  Nesthom.  Gerade 
gegen  S.  die  breite  Masse  des  Monte  Leone,  weiter  r.  Fletschhom,  Monte 
Rosa,  Mischabel,  Matterhorn,  Weisshom,  Brunnegghom,  Dent  Blanche  und 
Grand  Combin;  1.  vom  Monte  Leone  Bortelhom,  Hüllehom,  Helsenhorn, 
Punta  d'^Arbola,  Güschihorn,  Ofenhorn,  die  Gipfel  der  Gotthardgruppe  und 
zuletzt  die  Waliiser  Fiescherhörner. 

Von  Beialp  zum  Eggiskom-IIÖtel  (5  St.)  s.  8.  283;  Führer  8  fr.«,  nöthig  ist 
ein  solcher  nur  zum  Ueberschreiten  des  Aletschgletschers  (3  fr.). 

Von  Beialp  nach  Ried  über  den  Beichpass,  9-lOSt.,  beschwer- 
lich aber  höchst  lohnend  (F.  20  fr.).  Ueber  den  Ober- AleUch-GleUcher  und 
Beichfim  zum  Beichpam  (3136m)  zwischen  Schienhom  und  LöticherUhaler 
Breithorn  (s.  unten);  steil  hinab  über  den  JHstelgletseher  zur  schönen  Alp 
GletscherOaffel  und  nach  Ried  (8.  175).  Das  Breithorn  (3783m),  mit  prächtiger 
Aussicht,  ist  vom  Beichpass  in  3  St.  unschwer  zu  ersteigen.  Noch  grossartiger 
ist  die  Rundsicht  vom  *Nesthom  (3820m),  von  Beiaip  über  den  Ober-Aletsch- 
Gletscher  in  7-8  St.,  anstrengend,  aber  für  Geübte  ohne  besondere  Schwierig- 
keit. —  8chienhorn  (3807m),  vom  Beichgrat  in  41/«  St. ,  sehr  schwierig.  — 
Gr.  Aletschhom  s.  8.  283. 

Ober-  WalLis  und  die  üebergänge  über  Orimselj  Fwrka  und  Ories 
s.  R.  79,  52,  33,  80. 

Die  SiMPLON - Stbassb ,  die  erste  grosse  Alpenstrasse,  nach  der 
Brennerstrasse  überhaupt  der  erste  fahrbare  Alpenübergang,  auf  Befehl 
Napoleons  I.  1800-1806   erbaut,  verlässt  zu  Brieg   das  Rhonethal: 
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von  Brieg  bis  Domo  d'OssoIa  66km,  welche  der  Eilwagen  in  9V2  St. 

(51/2  bis  Simpeln,  wo  V2  St.  Aufenthalt,  3V2  ^is  Domo  d'Ossola) 

zurücklegt,  auf  dem  Rückweg  (Fahrtdauer  10  St.)  von  Domo  d'Ossola 

bis  Simpeln  5V2j  ^^^  da  bis  Brieg  4  St. 

Entfernungen  zuFuss:  von  Brieg  bis  Berisal  auf  der  Poststrasse  31/4  St., 
auf  abkürzendem  FuMwege  21/2  St.;  Berisal-Hospiz  2V2  St.,  Hospiz-Simpeln 
13/4  St.,  Simpeln-Gsteig  35  Min.  (Fusssteig  20  Min.),  Gstcig-Gondo  IV4  St., 
Oondo-Iselle  V4  St.,  Iscile-Domo  3V4  St.  In  umgekehrter  Richtung:  Domo- 
Iselle  4  St.,  Iselle-Gondo  1  St.,  Gondo<Gsteig  I3/4  St.,  Gsteig-Simpeln  (Fuss- 
steig) 3/4  St.,  Simpeln-Hospiz  21/4  St.,  Hospiz-Bcrisal  2V4  St.,  Berisal-Brieg 
21/2  St.  (kürzerer  Fussweg  I8/4  St.).  —  Die  Simplonstraase  wird  auch  im  Winter 
fahrbar  erbalten.  An  Grossartigkeit  des  Baues  steht  sieder  Splügenstrasse 
nach ,  an  landschaftlichen  Schönheiten  übertrifft  sie  dieselbe  weit. 

Die  Steigung  beginnt  beim  Posthause  zu  Brieg  (ein  gleich  ober* 
halb  des  Orts  1.  abzweigender  Fussweg,  der  vor  dem  zweiten  Schutz- 
haus wieder  in  die  Strasse  mündet,  kürzt  bedeutend;  auch  sonst 
mehrfach  abkürzende  Wege).  Nach  10  Min.  mündet  r.  die  alte  Strasse 
von  Olis  (S.  275)  mit  der  hohen  SaLtine-  Brücke  {Pont  NapolSon, 
755m);  gegenüber  das  Qlishom  (2478m).  Lange  Windungen  führen 
durch  grüne  Matten  ö.  gegen  das  Klenenhom  hin;  schöner  Rückblick 
auf  das  Rhonethal,  am  r.  Rhoneufer  hoch  oben  das  H6t«l  Beialp, 
vom  Sparrhom  überragt,  1.  das  Nesthorn,  r.  weiter  aufwärts  der  Kegel 
des  £lggishorns;  nach  S.  erblickt  man  hoch  oben  den  Kaltwasser- 
gletscher, an  dem  die  Strasse  vor  der  Passhohe  vorbeiführt,  mit  dem 
Schönhom.  Hinter  dem  Weiler  Schlucht  beim  (1  St.)  ersten  Schutz- 
haus (1085m)  wendet  die  Strasse  sich  zurück  und  steigt  in  vielen 
Windungen  an  der  bewaldeten  Bergwand  hinan,  stets  mit  prächtigen 
Blicken  ins  Rhonethal  und  auf  die  Berge  des  Aletschgebiets,  bis  sie 
hinter  der  Bleiehe' Kapelle  (1241m)  sich  wieder  der  tiefen  8(iUme- 
Schluckt  nähert.  Beim  (1  St.)  zweiten  oder  Schällherg -Schutthaus 
(1321m;  Whs.)  vereinigen  sich  tief  im  Grund  zwei  zu  beiden  Seiten 
des  Stcddenhorna  herabkommende  Bäche  mit  der  Saltine,  deren  Thal 
(Qanterthal)  sich  hier  nach  0.  wendet;  schöner  Blick  in  die  malerisch 
gruppirten  Thäler,  auf  Wasenhoni,  Furggenbaumhom,  Bortelborn  et<;. 
Nun  ziemlich  eben  im  Ganter-Thal  bis  zur  (^/^  St.)  Qanterbrücke,  die 
im  Winter  dem  Lauinenfall  sehr  ausgesetzt  ist,  und  in  einer  grossen 
Kehre  hinan  (ein  1.  ansteigender  Fussweg  kürzt)  nach  (20  Min.) 

14km  Berisal  (1526m),  dem  dritten  Schutthaua  (*H.  de  la  Paste, 

auch  für  langem  Aufenthalt  zu  empfehlen,   Z.  L.  B.  3V2.  F.  IV2, 

Pens.  7-8  fr.),  in  schöner  Lage. 

AüsFi^üoK.  Wasenhom  [Punta  di  Terrarouay  3270m),  5  St.  m.  F.  (8  fr.), 
unschwierig  und  lohnend.  —  BeUlihom  (296öm),  41/2 St.  m.  F.,  gleichfalls  un- 
schwierig  (vgl.  S.  283;  Abstieg  event.  ins  Binnmthal).  —  Borteihom  {PwUa 
del  Rebbio,  3195m),  über  die  Bortelalp  in  51/2  St.,  mühsam  (F.  10  fr.). 

Von  Berisal  nach  Iselle.  überDiveglia,  lOSt.  m.  F. ,  an- 
strengend aber  höchst  lohnend.  Über  die  Bortelalp  und  den  Bortelgletxcher 
zum  P<u$o  di  ForeheUa  zwischen  Furggenbaumhom  (Pimta  d'Aurona)  und  Bortel- 
horn,  hinab  zur  schön  gelegenen  Alf  JHveglia  (S.  284)  und  durch  Val  Cherasca 
nach  Trasquora  und  IteUe  (8. 279).  —  Von  Alp  Diveglia  über  den  Col  di  Valdentro 
(2438m)  und  den  Pasgo  di  Buscagna  nach  oI  Ponte  im  Deverothal  (S.  283),  6-7  St. 
m.  F.,  unschwicrig  und  lohnend. 
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V4  St.  Brücke  über  den  Frombach.  20  Min.  Brücke  über  den 
Wtmbach.  V4  St.  Viertes  Schutthaus  (ITÖlm);  r.  erblickt  man  die 
Passhöhe,  darüber  das  Rauthom  mit  dem  Kautgletscher  und  das 
schöngeformte  Fletschhorn  mit  dem  Rossbodengletscher;  prächtiger 
Rückblick  auf  Aletschhom,  Schienhom  etc.  25  Min.  8chalbet-0<ülerie 
oder  Caploehj  30m  lang  in  den  Felsen  gesprengt;  Vi  St.  Fünftes  oder 
Schalbet-Schutzhaus  (1938m).  Die  Strecke  von  hier  bis  zur  Pass- 
höhe ist  die  gefährlichste  zur  Zeit  der  Lauinen  und  der  Stürme. 
Vi  St.  KaUwaasergletscher-OaUerie  (1969m),  über  welche  der  aus 
dem  Kaltwasaergletsdier  abfliessende  Bach  in  die  Tiefe  stürzt  und 
einen  Wasserfall  bildet,  den  man  durch  eine  Seitenöffnung  sieht. 
Es  folgen  zwei  weitere  Gallerien,  dann  (25  Min.)  das  sechste  Schutz- 
hatu  (1993m)  mit  prächtiger  (der  letzten)  Aussicht  auf  die  Bemer 
Alpen,  tief  unten  im  Rhonethal  Brieg. 

Nach  einigen  Minuten  ist  die  Passhöhe  des  Simplon  (2010m)  er- 
reicht. ViSt.  jenseit  derselben  (11km  von  Berisal)  das  Hospiz  (2003m ; 
Unterkunft,  vergl.  Bemerkung  auf  S.  267),  am  Fuss  des  SchÖnhoms 
(3202m),  grosses  Gebäude  mit  hoher  Freitreppe,  von  Napoleon  zur 
Aufnahme  von  Reisenden  unter  denselben  Bedingungen  gegründet, 
welche  bei  dem  Hospiz  auf  dem  Gr.  St.  Bernhard  in  Anwendung 
kommen.  £s  blieb  jedoch  aus  Mangel  an  Hülfsmitteln  unvollendet, 
bis  1825  das  St.  Bernhards-Hospiz  die  Gebäude  als  Figenthum  er- 
warb.    Der  FUwagen  hält  nur  wenige  Minuten. 

AusFLÜOK.  SchOnhom  (3202m),  3V2  J^t.  m.  F.,  mühsam  aber  lohnend. 
—  Monte  Leone  (3ö65m),  über  den  KaUucutergletscher  in  5-6  St.,  schwierig, 
nur  für  geübte  Bergsteiger  mit  tüchtigem  Führer  (12  fr.;  leichter  von  Oondo 
über  Alpien,  0.  S.  279).  —  Vom  Hospiz  nach  SUüden  über  den  BixUnenpcM 
(auch  für  Maulthiere  gangbar)  s.  8.  297;  nach  8a«u  über  den  SirtfoUm-  und 
8imeUpau  s.  S.  278. 

Ein  weites  offenes  Thal,  einem  trocken  gelegten  See  ähnlich,  von 
schneebedeckten  Bergen  umgeben,  bildet  den  höchsten  Theil  des 
Simplon-Passes.  Nur  die  Alpenrose  gedeiht  hier  noch  üppig.  20  Min. 
das  alte  Hospiz  (1737m),  ein  hohes  viereckiges  Gebäude  mit  Thurm  r. 
unterhalb  der  Strasse,  jetzt  von  Hirten  bewohnt,  ^j^  St.  Siebentes 
Schutzhaus  am  Enyeloch.  5  Min.  Brücke  über  den  Krummbach.  Vt  St. 
Am  Senkf  Brücke  (14d0m),  r.  der  Uossboden-Oletscher  mit  kolossaler 
Moräne  (s.  unten).  —  10  Min. 

33,4km  Simpeln,  franz.  Simplorij  ital.  Sempione  (1480m;  *Po9t, 

Z.  L.  B.  3,  M.  3 V2  fr.  j  *H.  Fletschhorn j  am  untern  Ende  des  Orts, 

M.  4  fr.),   in   grünen   Matten   gelegenes  Dorf,   am   n.ö.  Fuss  des 

FleUehltorns  (S.  278). 

VonSimplon  nachSaas  führen  mehrere  Übergänge,  der  kürzeste  u. 
lohnendste  über  das  *KoMbode^Jooh  (8-9  8t.,  anstrengend,  aber  für  geübte 
Bergsteiger  ohne  Gefahr  oder  aussergewöhnliche  Schwierigkeit^  F.  20  fr., 
Jos.  Dorsaz  in  Simpeln).  Auf  der  1.  Seite  des  stark  zurückgegangenen  Rouboden- 
gletschers  steil  hinan  über  Moräne  und  Fels,  dann  über  den  obem  Theil  des 
Gletschers  und  an  steilen  Felsen  empor  zur  Passhöhe  (c.  33ÖOm)  n.  vom  Ross- 
bodenhom,  mit  prächtiger  Aussicht^  hinab  über  den  Mattuaid-OleUcluT  zur 
JJofert-Alpe  (8.  278)  und  nach  Saas  im  Grund  (8. 308).  ~  Gleichfalls  grossartig, 
aber  weit  schwieriger  und  nicht  gefahrlos  ist  das  Laquix^'och  (3ß09m),  zwischen 
Laquinhom  und  Weissmies  (10  St.,  F.  30  fr.). 
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Über  denSirvoUen-  und  Simelipass  (oder  das  QamserJoch), 
lO-U  St.,  im  Ganzen  lohnend  (F.  20fr.).  Beim  7ten  Schutzhaiu  im  Engeloch 
(S.  277)  1.  hinab  über  den  Krummbach  zur  Niederalp  und  auf  schmalem 
Pfad  bergan  gegen  den  von  unten  sichtbaren  Wasserfall;  auf  der  1.  Seite 
desselben  durch  ein  Couloir  steil  empor,  oben  weniger  steil  (der  SirvoUen-See 
bleibt  1.)  zum  (4  St.)  Sirrolten-Pass  (c.  2600m),  nördl.  vom  SirvoUenhom 
(2824m))  Aussicht  beschränkt.  Hinab  über  Fels  u.  Geröll  (scharf  1.  halten) 
ins  oberste  Nanxer  Thaly  in  das  der  Oamser  Oletscher  sich  hinabsenkt  \  über  den- 
selboi  in  s.w.  Richtung  allmählich  hinan  gegen  einen  ö.  vom  Hattwaldhom 
sich  herabziehenden  Felsgrat,  an  dessen  Fuss  der  Weg  sich  theilt:  r.  zum 
8imeli-Pam  (c.  90G0m),  1.  zum  Ghanaer  Joch  (2-2 V2  St.  vom  Sirvoltenpass). 
Von  beiden  Pässen,  zwischen  denen  der  Felskegel  des  Mttgenhorru  (3149m), 
prächtige  *Aussicht  auf  die  majestätische  Hischabelgruppe,  unmittelbar  1.  das 
Fletschborn  mit  dem  Mattwaldgletscher,  östl.  Monte  Leone,  Gotthardgruppe, 
nördl.  die  Bemcr  Alpen  von  der  Furca  bis  zu  den  Diablerets.  Koch  um- 
fassender ist  die  Rundsicht  \oin.*MtMwaldhom  (d270m),  vom  Simelipass  in  1  St. 
unschwer  zu  ersteigen.  Hinab  vom  Gamser  Joch  beschwerlich  über  die  Moräne 
des  McMwaldgleUcherSy  den  Thalboden  nach  1.  umgehend,  zum  Sattel  (2815m) 
Ösll.  vom  liothhom  (2783m)  und  zur  Ilofersalp  (2212m),  dann  auf  besserm 
Wege  über  Bödmen  nach  (81/9  St.)  «Soos  im  Orund  (S.  308).  Der  Abstieg  über 
Alp  Sevenen  nach  Baien  (S.  309)  ist  weit  länger  und  nicht  anzurathen. 

Fletaohhom  iRossbodenhom,  3917m).  von  Simpeln  8-9  St.  (F.  25  fr.),  an- 
strengend, aber  für  geübte  Steiger  ohne  Gefahr.  Übernachten  in  der  I/ohsaas- 
hfitte  (c.  2440m),  3  St.  von  Simpeln  oberhalb  des  Laquinthals  (s.  unten);  von 
da  über  den  SO. -Grat  in  5-6  St.  zum  Gipfel. 

Fussgänger  können  einen  nähern  aber  schlechten  Weg  einschlagen, 
der  sie  bei  der  Algaby-Gallerie  wieder  auf  die  Landstrasse  bringt. 
5  Min.  Brücke  über  den  Löwenhach.  Die  Strasse  wendet  sich  in  grosser 
Kehre  in  das  Lctquinthal  und  überschreitet  bei  der  Häusergruppe 
(V2  St.)  Qsteig  oder  Algaby  (1232m)  den  Krummbach,  in  den  gleich 
unterhalb  der  Laquinbach  mündet.  Der  Fluss  heisst  von  hier  ab 
Doveria.  Beim  Ausgang  aus  der  (5  Min.)  Oallerie  von  Algaby  beginnt 
die  *Schlnchtyon  Gondo,  eine  der  wildesten  und  grossartigsten  in  den 
Alpen,  die  mit  jedem  Schritt  enger  und  tiefer  wird,  bis  ihre  glatten 
steilen  Glimmerschiefer-Wände  an  einigen  Stellen  die  Strasse  förmlich 
überhangen,  welche  zwischen  diesen  thurmhohen  senkrechten  Felsen 
und  der  rauschenden  Doveria  eingezwängt  ist.  Jenseit  des  zerfallenen 
(20  Min.)  achten  Sckutthauses  führt  eine  (10  Min.)  Brücke,  il  Ponte 
a/<o  (1142m),  über  die  Doveria,  ebenso  beim  neunten  Schutzhaua 
(1071m).  Eine  gewaltige  Felsmasse  legt  sich  hier  in  den  Weg  und 
scheint  jedes  weitere  Vordringen  unmöglich  zu  machen.  Sie  musste 
vermittelst  eines  223m  1.  Tunnels,  der  *Gallerie  von  Oondo,  durch- 
brochen werden,  „Aere  Italo  1805  Nap.  Imp.",  wie  am  Felsen  zu  lesen 
ist.    Im  J.  1830  haben  die  Schweizer  hier  Thore  angebracht. 

Unmittelbar  am  Ausgang  stürzt  der  Alpieribach  (Fresainone)  von 
einer  ansehnlichen  Höhe  über  Felsen  herab.  Eine  schlanke  Brücke 
führt  über  diesen  Wasserfall.  An  beiden  Seiten  steigen  die  Felswände 
zu  schwindelnder  Höhe  (an  650m)  steil  empor;  die  schwarze  OefTnung 
der  Gallerie  bildet  einen  eigenthümlichen  (Gegensatz  gegen  die  weissen 
Schaumwellen  und  Wolken  des  herabstürzenden  Baches,  mit  dem 
schönen  Bödmet  -  Oletscher  im  Hintergrunde  der  Schlucht  ein  *Bild 
grossartigster  Alpennatur,  die  berühmtesten  Stellen  der  Via  Mala  über- 
treffend. Dem  Wasserfall  gegenüber  sind  noch  Spuren  der  alten  Strasse 
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zu  erkennen.  Auch  weiter  folgen  noch  einige  kleine  Wasserfalle.  — 
35  Min.  Gondo  (859m),  deutsch  Oun%  oder  Ruderiy  das  letzte  schweizer 
Dorf  (Schweiz.  Mauth),  aus  einer  Gruppe  schlechter  Häuser  bestehend, 
die  sich  um  einen  hohen  viereckigen  Thurm  lagern,  welchen  die  Brieger 
Familie  Stockalper  als  Schutzort  für  Reisende  erbauen  liess,  lange 
vor  dem  Bau  der  neuen  Strasse,  jetzt  zugleich  Whs.,  doch  wenig  ein- 
ladend (5  Stockwerke  hoch,  der  Thurm  7). 

S.  mündet  hier  das  enge  7tPüeM>ergen-Thal  (Tai  FaWa),  durch  das  ein 
nicht  schwieriger  Uebergang  über  den  Zwischbea^en-Fass  (3272m),  zwischen 
Weissmie»  (S.  309)  und  Par^engrat  {PUzo  dCAndoüa ,  3660m) ,  in  tä  8t.  nach 
Saas  im  Grund  (S.  308)  führt  (F.  20  fr.).  —  Die  Besteigung  des  Monte  Leone 
(3565m)  ist  von  Gondo  über  Alpien  w€higer  beschwerlich  als  vom  Simplon- 
Hospiz  (s.  S.  277).  Übernachten  in  den  obersten  Hütten  der  FYaxinado-Alpy 
4  6t.  von  Gondo  \  von  da  über  den  AlpienrOleUüier  in  4-5  St.  zum  Gipfel. 

Eine  Spitzsäule  von  Granit,  1.  an  der  Strasse,  10  Min.  von  Gondo, 
bezeichnet  die  Grenze  von  Italien.  —  5  Min.  8.  Marco j  das  erste  ital. 
Dorf,  wo  aber  freilich  die  „Goldorangen"  noch  nicht  wachsen.  Das 
Thal  heisst  von  hier  ab  Val  di  Vedro.  —  V2  S*- 

48km  Iselle  (663m;  Postj  wird  gelobt);  Italien.  Zollrevision. 
Unterhalb  (25  Min.)  Trasquora^  das  1.  oben  bleibt,  macht  die  neue 
Strasse  einen  weiten  Bogen  nach  1.  und  überschreitet  die  hier  mündende 
Cherasca  (über  Diveglia  ins  Rhonethal  s.  S.  276  u.  284).  Bei  (20  Min.) 
Famo,  grosses  Dorf  1.  oberhalb  der  Strasse,  beginnt  üppiger  südl. 
Pflanzenwuchs :  Kastanien-,  Feigen-  und  Maulbeerbäume,  Mais-  und 
Rebenfelder.  Weiter  durch  eine  einsame  malerische  Schlucht ;  1  St. 
Oallerie  von  Crevola  (392m) ;  3/^  St.  weiter  das  Dorf  Grevola  (335m ; 
*Osteria  deüa  StellOy  an  der  Brücke),  wo  man  zum  letzten  Mal  auf 
einer  stattlichen  30m  h.  Brücke  die  Doveria  überschreitet,  vor  ihrer 
Vereinigung  mit  der  Toaa,  welche  aus  der  1.  sich  öffnenden  VdU^ 
d^Antigorio  hervoretrömt  (S.  286).  Von  hier  an  heisst  das  Thal  Volle 
d'OsioJa,  deutsch  Eschenthäl.  Der  Blick  auf  dieses  weite,  reiche, 
aber  häufig  durch  Ueberschwemmungen  verheerte  Thal  ist  für  den 
von  Norden  kommenden  Wanderer  höchst  überraschend ;  die  Gegend 
nimmt  einen  entschieden  italienischen  Charakter  an.  —  8/4  St. 

66,4km  Domo  d'Ossola  (305m ;  *H.  de  la  Ville  et  Paste,  Z.  L.  B.  3  Vs, 

M.  5  fr. ;  H.  d^Eapagne ;  Pesce ,  einf.),  an  der  Tosa^  die  hier  schiffbar 

wird,  kleine  Stadt  (3300  Einw.)   in  höchst  anmuthiger  Umgebung. 

Vom  *Calvarienherg,  V2  St.  südl.,  prächtige  Aussicht. 

Nach  Locamo  durch  das  Vigezzo-Thal  s.  S.  401.  —  W.  mündet  die  Valle  di 
B<^^anco  mit  Sauerbrunnen  und  mehreren  Uebergängen  nach  dem  ZtriteMfergen- 
und  Änirona-Thal  (s.  unten). 

Von  Domo  d'Ossola  abwärts  lohnt  die  Fiisswanderimg  nicht  mehr. 

Bei  (lV4St.)  ViUa  mündet  r.  das  enge  Antrona-Thal. 

Über  den  Antrona-Pass  nach  Saas  12-18 St.,  Führer  unnöthig. 
Saumweg  erst  am  l.,  dann  am  r.  Ufer  der  Ovesca  über  Vigan^a  nach 
(21/2  St.)  Antrona- Plana  (934m  ^  Unterkunft  beim  Vorsteher)  \  weiter  an  dem 
reizenden  kl.  AtUronorSee  vorbei  (1632  durch  einen  Bergsturz  vom  Püzo 
Pozzolo  entstanden)  über  die  Alpen  FoMonctfia,  Oranarioli^  Lombraoro  und 
Cingino  zum  (6  St.)  Saas- oder  Antrona-Fass  (28Um)  zwischen  i.  ya^zt/tom 
(Pizzo  da  Cingino,  3230m),  r.  Latdhom  (3208m*,  vom  Pass  in  IV2  St.  leicht 
zu  ersteigen,  S.  309).    Hinab  auf  der  r.  Seite   des  Furggen-OleUcherz  ins 
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FurggihcA,  nach  Aknc^eü  nnd  (4  8t.)  8aas  (S.  308).  —  Aus  dem  Anirona- 
Thal  nach  Mattmark  direkt  führt  der  ziemlich  beschwerliche  Antigine- 
oder  Ofenthal-PasB  (2838m);  vor  dem  Anstieg  eur  Alp  Lombraoro  (s.  oben) 
1.  über  die  Ovesca  und  steil  hinan  zur  Passhöhe  zwischen  Jatnhom  (s.  oben) 
und  Pizto  cTAntigine  (3059m',  vom  Pass  in  8/4  St.,  lohnend);  hinab  durch 
das  wilde  Ofenlhal  nach  (8-9  St.  von  Antrona-Piana)  Mattmark  (S.  307). 

Bei  (V2  St.)  PaUanzeno  tritt  die  Strasse  auf  kurzer  Strecke  dicht 
an  die  Tosa  und  führt  dann  über  einen  weiten  offenen  Wiesenplan. 
H.  öffnet  sich  die  Valle  d'Anzasca,  im  Hintergrund  die  prächtige 
fünfzackige  Krone  des  Monte  Rosa.  Dann  über  die  Tosa  (r.  mündet  der 
Fahrweg  von  Pie  di  Afuicra,  S.  305)  nach  (40  Min.)  Masone  u.  (V2  St.) 

78,5km  Vogogna  (226m;  *Corona),  Städtchen  an  steilen  Felsen, 
mit  Schlosstrümmern.  Die  Tosa  hat  hier  starken  Fall ;  die  Schiffe 
werden  stromauf  von  6-8  Pferden  gezogen.  —  V2  St.  Premoaello  ; 
3/4  St.  Cuzzago.  Vor  (20  Min.)  Migiandone  über  eine  fünfbogige 
Brücke  wieder  auf  das  r.  Ufer  der  Tosa.     Bei  (8/4  St.) 

91,6km  OrnavasBO  (Italia;  Croce  bianca)  1.  am  Berge  Marmor- 
brüche, welche  dem  Domkapitel  in  Mailand  gehören.  Bei  (96km) 
Oravellona,  mit  grossen  Baumwollspinnereien,  erglesstsich  die  Strona 
in  die  Tosa  (IV2  St.  s.  der  Orta-Seey  S.  410).     R.  zweigt  hier  .die 

Strasse  nach  Stresa  und  Arona  ab. 

Die  Strasse  nach  Stresa  (12km ^  Postanschluss  und  Wagenwechsel,  s. 
S.  272)  führt  an  grossen  Granitbrüchen  vorbei,  in  welchen  schöne  Feldspath- 
krystalle  zu  finden  sind ,  und  tritt  bei  (8/4  St.)  Feriolo  an  den  Lago  Maggiore 
(R.  108)  \  in  der  Feme  Pallanza  und  Isola  Madre  (S.  407),  weiter  zurück  der 
scliöngeforrate  Sasso  di  Ferro.  —  Skm  Ba»eno  (S.  406)  \  weiter  stets  dicht  am 
Ufer  entlang  angesichts  der  BorromeUchen  Inseln  nach  (i2kmj  Stresa  (S.  408). 

Die  Strasse  nach  Pallanza  überschreitet  die  Tosa  und  führt  am  Ftiss 
des  Montorfano  unweit  des  malerischen  Lago  di  Mergo%»o  vorbei  nach 
Fondo  Toce^  an  der  Mündung  der  Tosa  in  d^n  Lago  Maggiore  (S.  406). 
Südl.  in  der  Ferne  die  Borromeischen  Inseln  (S.  407),  r.  der  Monte 
Motterone  mit  dem  Hotel  (S.  409).  Dann  am  See  entlang  (1.  oben 
Cavendone  mit  Wallfahrtskirche)  über  8una  (S.  406)  mit  hübschen 
ViUen  nach  (106km)  Pallanza  (S.  406)  und  (110km)  Intra  (S.  406; 
Danipfboot-Anschluss  nach  Stat.  Laveno  der  Gotthardbal\p ,  S.  404). 

79.  Vom  Elionegletscher  nacli  Brieg.  Eggishom. 

Vergl.  Karten  S.  274,  282. 
50km.  P08T  (der  Fuss Wanderung  vorzuziehen)  2mal  tägl.  (1884  7 U.  30  Vm. 
u.  2  U.  10  Nm.)  in  43/4  St.,  12  fr.  55,  Coup^  15  tt.  ^  (bis  Fiesch  in  28/4  St., 
7  fr.  5,  Coup^  8  fr.  65  c).  In  umgekehrter  Richtung,  von  Brieg  zum  Rhone- 
gletscher gebraucht  die  Post  71/4  St.  —  Elnsp.  vom  Rhoncgletscher  bis 
Fiesch  20,  Zweisu.  30  fr.  \  bis  Brieg  30  u.  50  fr.  \  von  Brieg  nach  Fiesch  12 
u.  2ö,  Ulrichen  2Q  u.  40,  Rhonegletscher  30  u.  60,  Andermatt  60  u.  100, 
Flüelen  90  u.  150  fr.  (häufig  billigere  Retourwagen  zu  haben). 

Vom  Rhonegletscher  über  die  Furka  nach  Andermatts.  R.  33\  über  die 
Orimsel  ins  Hatlühal  und  nach  Meiringen  s.  R.  52. 

-y  i, .  '  r  Der*Ehone- Gletscher,  zwischen  Qerslenhbmeim  (3185m)  und 
^   >       Qelmerliornem  X320Öm)  w.  und  Qalenstock  (3597m),   Rhonestock 

}  t (3603m)  und  Dammastock  (3633m)  ö.  eingebettet,  zieht  sich  gleich- 
sam in  Terrassen  c.  10km  weit  hinan,  einem  gewaltigen,  zu  Eis 
gewordenen  Wasserfall  nicht  unähnlich.     Am  Fuss  „im  OUtsch'^ 
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(1761m)  das  Rötel  du  Glaeier  du  Rhone  (Z.  L.  B.  3 V2-4,  M.  3 Vg-ö  fr.). 
—  25  Min.  vom  Hotel  am  1.  Rhoneufer  eine  künstliche  OleUcher- 
grotte  (Eintr.  50  c,  Besuch  wegen  der  prachtvollen  blauen  Farbe  des 
Eises  lohnend). 

Aus  dem  seit  einigen  Jahrzehnten  stark  zurückgegangenen  Rhone- 
Gletscher  (die  Fortbewegung  des  Gletschers  wird  durch  verschieden- 
farbige Steinreihen  markirt,  der  Thalboden  ist  jetzt  ganz  vom  Eise 
entblösst)  strömt  ein  starker  Bach  hervor,  die  Rhone,  der  Rhodanua 
der  Alten,  den  sie  „aus  den  Pforten  der  ewigen  Nacht  am  Fuss 
der  Sounensaule**  hervortreten  lassen.  Die  Thalbewohner  nennen 
aber  drei  th  eil  weise  warme  Quellen,  die  gleich  hinter  dem  Gast- 
haus entspringen,  den  Rotten  oder  Rhodany  und  bezeichnen  diese 
als  Ursprung  der  Rhone. 

Einige  Minuten  vom  Hotel  fuhrt  die  Strasse  über  die  junge 

Rhone,  die  brausend  tief  unten  zwischen  Felsen  hinabstürzt,  und 

senkt  sich  dann  in  grossen  Windungen  nach  (1^4  St.)  Oberwald 

(l370m;  B.  Furcci,  einf.),  wo  sie  die  Thalsohle  des  Ober- Wallis 

erreicht,    ein  weites,    durch  saubere  Dorfer  und  Häusergruppen 

belebtes  Alpenthal,  von  der  selten  sichtbaren  Rhone  durchströmt, 

zu  beiden  Seiten  von  einförmigen  Bergketten  begrenzt.    Vor  sich 

hat  man  stets  die  majestätische  Pyramide  des  Weisshorns,  hinter 

sich  den  Galenstock.   Das  Thal  hat  drei  Stufen,  diese  oberste,  die 

zweite  kurz  jenselt  Fiesch  beginnend,  die  dritte  bei  der  Grängen- 

brücke.     Die  Bewohner   sind  Katholiken  deutscher  Zunge,   die 

französische  Sprache  beginnt  erst  bei  Sion  (S.  272). 

Durch  das  ö.  mündende  tief  eingeschnittene  wilde  Gerenthal  führt  ein 
mühsamer  U ebergang  über  den  Kühbodengletscher  uxid  den  Oerenpass  {Tl50m) 
8.  vom  KüModenhom  (3073m)  zur  Alpe  mtova  und  nach  AIV  Acquä  im  Val 
Bedretto,  s.  unten  (8  St.,  F.  18  f^.).  —  Der  Fizzo  Botondo  (3197m),  höchster 
Gipfel  der  Gotthardgruppe  (S.  1(^),  ist  vom  Kühboden  (oberstes  Ende  des 
Gerenthals,  21ü8m)  über  den  Oerengletscher  in  5  St.  zu  ersteigen  (schwierig, 
nur  für  ganz  tüchtige  Bergsteiger  mit  guten  Führern). 

Zu  (3/4  St.)  Obergestelen  (1369m)  mündet  r.  der  direkte  Weg  von 
derGrimsel  (S.168).  Folgt(35  Min.) Ulrichen  oder  DritcAen (1349m; 
H.  tum  Oriesgletacher,  einf.  aber  ordentlich),  an  der  Mündung  des 
Eginen-Thals  (über  den  Cfriespaas  zu  den  Tosafällen  s.  S.  285). 

Von  Ulrichen  nach  Airolo  über  den  Kufenen-Pass  (8V2  S')» 
schlechter  wenig  lohnender  Saumpfad,  nur  mit  Führer  (12,  Pferd  25  fr.). 
Anfang  des  Wegs  s.  8.  285.  Bei  (2V4  St.)  AUstaffel  (S.  285)  wendet  der  Pfad 
sich  1.  und  führt  im  Zickzack  ansteigend  über  den  (il/4  St.)  Nafenen-Paas 
iPeuso  di  Novena^  2440m),  zwischen  1.  Pizzo  OalUna  O067m),  r.  Ifufenenstock 
(286öm),  ins  Val  Bedretto.  Gleich  n.  vom  Pass  entspringt  der  Tessin  (Ticino)^  dem 
der  Pfad  auf  dem  r. ,  dann  von  AJp  Grwna  ab  auf  dem  1.  Ufer  folgt,  zum 
(I3/4  St.)  Hospiz  all'  Aoqua  (i605m;  einf.  Wh$.).  (Über  den  8.  Giacomo-Pass 
zu  den  Tosa  -  Fäüen  s.  S.  286.)  Das  Val  Bedretto  ist  wegen  seiner  Höhe  öde 
und  unfruchtbar.  Der  Winter  dauert  fast  8  Monate,  selbst  im  hohen  Sommer 
friert  es  wohl  Morgens  und  Abenda.  Die  Bergabhänge  sind  mit  Wald  bekleidet 
und  von  kahlen  Bergzacken  überragt.  Zahlreiche  lAuinen  stürzen  im  Winter 
und  Frühling  von  den  Bergen,  deren  Betten  der  Weg  mehrfach  überschreitet. 
1  St.  Bedretto  (1405m i  einf.  Whs.),  kleines  Dorf,  im  J.  1^^  durch  eine  Lauine  zum 
Theil  zerstört,  wobei  28  Personen  umkamen,  die  auf  dem  Kirchhof  von  (20  Min.) 
ViUa  (Whs.  sehr  dürftig)  ein  gemeinsames  Grab  gefunden  haben  (über  den 
Commna-Pcm  nach  Realp  s.  S.  106).    Vor  (20  Min.)  Ossasco  (1331m;  Alb.  delle 
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Alpi,  Bauern-Whs.  mit  hoben  Preisen)  tritt  der  Weg  auf  das  r.  Ufer  des  Tessin. 
Jenseit  (25  Min.)  Fontana  r.  die  malerische  Schlucht  des  Val  Ruvino  mit  Wasser- 
fällen; dann  (1  St.)  Airolo  (S.  98). 

Weiter  Gesehenen  (1356m)  und  (8/4  St.) 

Ißkm  Munster  (1390m;  Ooldnes  Krettz ;  Einspänner  nach  Brieg 
18  fr.  u.  Trkg.).     Schone  Aussicht  an  der  hochgelegenen  Kapelle. 

*Lö£Felhom  (3098m),  5  St.  m.  F.,  anstrengend,  zuletzt  über  Schnee  und 
Granitblöcke  i  Aussicht  ähnlich  der  vom  Eggishom  (s.  unten),  im  Vorder- 
grund hier  das  Finsteraarhorn. 

Die  folgenden  Orte:  Reckingen,  mit  der  stattlichsten  Kirche  des 
Thals,  an  der  Mündung  des  Blinnen-  oder  BlindenthalSj  Oluringen, 
Ritüngen,  Biel,  Selkingen  und  Blitzingenj  sind  nur  durch  ihre  Ge- 
markungen von  einander  getrennt.  Zu  (1^4  St.)  Niederwald  (1254m; 
Zum  guten  Freund)  quillt  an  der  Strasse  unter  einer  Bedachung 
vortreffliches  Trinkwasser.  Die  Rhone  bricht,  von  Niederwald  ab, 
zu  einer  tieferen  Thalstufe  durch;  die  Strasse  bleibt  stets  auf  dem 
r.  Ufer,  zuletzt  hoch  über  dem  Fluss. 

31km  Fiesch  (1071m;  *H.  du  Qlacier  ^  Poste,  Z.  L.  B.  3,  M.  3V2, 
Pens.  6  fr.;  *H.  des  Alpes,  etwas  weiter  abwärts  in  freier  Lage,  Z.  L.  B. 
2'V4,  M.  3V2  ^^Oj  hübsch  gelegenes  Dorf  an  der  Einmündung  des 
ungestümen  Fieschhachs  in  die  Rhone. 

AusFi-üaE.  Lohnend  der  Besuch  des  durch  prächtige  Eisbildungen  und 
schöne  Färbung  ausgezeichneten  Fiescher  Gletschers ;  steiler  aber  sicherer  Weg 
bis  zur  (21/2  St.)  <8tocA:aZp(  1912m),  wo  man  den  Gletscher  ohne  Grefahr  betreten 
kann.  Von  der  Stockalp  zur  MärjeUnalp  (2364m)  1 V4  St.  •■,  von  da  am  Märjelensee 
vorbei  über  den  TfiäUigrat  (s.  unten)  zum  Eggühorn- Hotel  IV2  St- 

Auf  das  Eggishom,  Hauptausflug  des  Obern  Wallis  (Reitweg, 
3  St.  bis  zum  Hot.  Jungfrau;  Führer  unnöthig,  Träger  6,  Pferd  10  fr.). 
Der  Weg  führt  oberhalb  des  H6t.  des  Alpes  r.  bergan,  in  ziemlich 
starker,  stetiger  Steigung,  meist  durch  Wald,  an  einer  [i^li^t-)  Pinten- 
Wirthschaft  vorbei  (1.  etwas  abseits  vom  Wege  einige  Erdpyramiden) 
zur  (40  Min.)  Fiescher  Alp  (1891m);  dann  über  Matten  (der  direkte 
Weg  den  Telegraphenstangen  nach  ist  V4  St.  kürzer,  aber  steil  und 
wenig  angenehm)  zum  (50  Min.)  *  Hot -Pens.  Jungfrau  bei  Cathrein 
(2193m;  Z.  u.  B.  3^/2,  M.  5,  Pens.  8  fr.),  zu  längerm  Aufenthalt 
geeignet  (viel  Engländer).  Von  hier  zur  Spitze  (2  St.,  Führer  un- 
nöthig, 4  fr.,  Pferd  7  fr.)  Reitweg,  im  Zickzack  bergan,  dann  r., 
nach  3/4  St.  1.  ab  (der  Weg  r.  führt  in  1  St.  auf  den  Thalligrat  über 
dem  Märjelensee  und  weiter  zur  Märjelenalpy  s.  oben).  Nach  ^^  St. 
hört  der  Reitweg  auf  und  ein  schmaler  aber  gut  unterhaltener  Fuss- 
weg  führt,  zuletzt  über  Felsstufen,  zum  (V2  St.)  Gipfel,  einer  mit 
grossen  Steinen  und  Blöcken  umlagerten  Felspyramide. 

Das  **Eg£:i8hom  (2934m),  die  höchste  Spitze  des  Gebirgsgrats,  der  den 
Grossen  Aletschgletscher  vom  Bhonethal  scheidet,  bietet  durch  seine  Lage 
eine  prächtige Bundsicht  über  die  Bemer  und  Walliser  Alpen.  Unmittelbar  zu 
den  Füssen  des  Beschauers  der  tiefgrüne  i/£»:^'«/efMee  (2367m),  In  welchem  oft 
Eisblöcke  schwimmen  \  dann  die  gewaltige,  6  St.  lange  Eisfläche  des  Grossen 
Aletschgletschers,  des  grössten  in  den  Alpen;  1.  der  Mittel-Aletschgletscher, 
r.  der  Fieschergletscher.  Aus  dem  Kranz  zahlloser  Berge  treten  besonders 
hervor:  r.  Galenstock,  Oberaarhom,  Finsteraarhorn,  Gross -Wannehom, 
geradeaus  Eiger,  Mönch  und  Jungfrau,  1.  Dreieckhorn,  Gr.  Aletschhorn,  Sattcl- 
horn,   Ncsthorn,   s.  Weisshorn,  Matterhorn,  Mischabelhörner,  Monte  Bosa, 
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Fletschhömer,  Weissmies,  Mtc.  Leone,  Bortelhorn,  Helscnhorn  etc.  Man  über- 
sieht einen  grossen  Theil  der  Simplonstrasse  und  weit  hinein  in  das 
Nicolai-Thal  (S.  297).     Vergl.  das  nebenstehende  Panorama  von  Jmfeld. 

Vom  Eggishom  (Führer  SeOer^  AlhreeM)  auf  die  Jungfrau  s.  8.  152  ^ 
Finst&raarhom  S.  167.  Bis  «ur  OmcordidhiiUe  (2870m)  interessante  Gletscber- 
wanderung  (5  St.,  F.  10-12  fr.)-  —  Das  GroBse  Aletschhoxn  (4198m),  4er  zweit- 
höchste Gipfel  der  Berner  Alpen,  ist  sowohl  von  der  Goncordiahütte  wie 
von  Beialp  (S.  275)  zu  ersteigen  (F.  40  fr.  ^  schwierig,  doch  für  erprobte 
Berggänger  ohne  Gefahr).    Höchst  grossartige  Aussicht. 

Vom  Eggishorn  nach  Grindelwaid  über  Mönd^och^  Jungfraujoch  etc., 
8.  S.  155.  —  Vom  Eggishorn  zur  Orimsd  über  Oberaarjoch  oder  Ütuderjoeh 
8.  S.  168.  —  Von  Lauterbrunnen  cum  Eggishom  über  Lauinenthor^  Roththal- 
Sattel^  Ebneßul^ch  8.  S.  150 

Vom  Eggishorn  nach  Ried  über  dieLÖtschenlücke,12-13St., 
grossartige  Gletscherwanderung  (F.  30  fr. ).  Über  den  Oroisen  AleUeh-  Oletscher 
und  Or.  AletscJ^m  zur  LAtachenlücke  (3204m),  einer  Einsattelung  des  Anen- 
grats  n.  wom.  Scüielhom  (3745m);  hinab  über  den  stark  zerklüfteten  Löischen- 
Olelscher  ins  Lötschenthal  zur  Alp  OleUcherttaffel  und  nach  Ried  (S.  175). 

Vom  Eggishorn  na chRiederalp  und  Bei  alp,  5  St.,  sehr  lohnende 
Wanderung.  Reitweg  vom  Hotel  Jungfrau  an  der  kl.  englischen  Kirche  vorbei 
in  ziemlich  gleicher  Höhe  fort,  hoch  über  dem  Rhonethal,  über  die  Betimer- 
alpy  mit  dem  fischreichen  kl.  Bettniersee  (1991m),  und  die  Goppisbergalp  auf 
die  schön  gelegene  (21/2  St.)  Biederalp  tl925m;  •H.-P.  Riederalp,  Z.  u.  L.  21/2, 
M.  5,  Pens.  7-8  fr.).  Hier  r.  hinan  zur  (25  Min.)  Rieder  Furka  (2078m-,  Gasth. 
von  Müller),  von  wo  das  Riederhorn  (2238m),  mit  sehr  lohnender  Aussicht,  in 
3/4  St.  zu  ersteigen  ist.  Hinab,  mit  prächtigen  Blicken  auf  den  gegonüber 
zwischen  Sparrhorn  und  Fusshörnern  sich  herabsenkenden  Ober-Aletsch-  oder 
JägigletseJter^  vom  Schienhom  überragt,  zum  (V2  St.)  Orosnen  Aletxchgletacher 
(1672m)  und  über  denselben  in  1/2  St.,  an  dieser  Stelle  gefahrlos,  aber 
nur  mit  Führer  (vom  Eggishom  bis  Beialp  8  fr.,  Pferd  20  fr. ,  auf  dem 
Gletscher  kann  man  nicht  reiten)  nach  Aletschbord,  dann  an  den  Hütten 
von  Unter- AleUeh  vorbei  steil  hinan  zum  (1  St.)  Böiel  Beialp  (S.  275).  — 
Von  der  Riederalp  nach  Morel  (II/2  St.)  Reitweg,  erst  durch  Matten, 
dann  durch  Wald  weit  nach  r.  ausbiegend  (man  vermeide  die  1.  hinabführenden 
steilen  Fusswege)  und  wieder  durch  Matten,  stets  mit  prächtigen  Blicken  auf 
das  Rhonethal,  die  Simplongruppe  etc.,  nach  Ried  (1185m),  schön  gelegenes 
Dorf,  dann  auf  schlechtem  gepflasterten  Wege  nach  Morel  (8.  284  \  von  Morel 
zur  Riederalp  3  St.). 

Von  Fiesch  über  den  Albrun-Pass  nach  Baceno  oder  zum 
Tosafall  (12-13  St.,  von  Imfeid  ab  Führer  rathsam,  bis  Baceno  12  fr.). 
Guter  Reitweg  über  Aemen  und  die  Binnegg  (1353m),  mit  schöner  Aussicht 
auf  Binnenthal  und  Wallis,  nach  (I8/4  St.)  Auuerbinn  und  (IV2  St.)  SeJimid- 
häusem  oder  Binn  (143Smi  ♦Hot.  Ofenhorn,  in  schöner  aussieht  reicher  Lage), 
in  dem  für  Mineralogen  interessanten  Binnen-Thal  (Führer  Jos.  Welschen 
u.  J.  J.  Gorsat  in  Binn,  Ad.  u.  Elias  Walpen  in  Imfeid).  Von  hier  auf  das 
*BetÜihom  (2965m),  5  St.  m.  F.  (8  fr.),  unschwierig  und  sehr  lohnend  (vgl. 
S.  276).  —  *Ofenhom  {Punta  d'Arbola,  3242m),  über  den  Albrunpass  in  6  St. 
(F.  15  fr.),  das  letzte  Drittel  nicht  leicht ;  prachtvolle  Aussicht.  Geübte  Bergsteiger 
können  (nur  mit  kundigem  Führer  und  Seil)  ö.  über  den  HohMndglelicher^  oder 
am  Übersee  vorbei  und  über  den  Nuefelgiu-Pois  zum  TotafaU  absteigen  (s.  unten). 
—  Weiter  am  1.  Ufer  der  Binna  über  Oiesaen  nach  (■1/4  St.)  Imfeld  (1568m),  wo 
der  Weg  (von  hier  ab  nicht  besonders,  Führer  rathsam)  auf  das  r.  Ufer  tritt. 
1/4  St.  Tannenwaid,  weiter  an  mehreren  Bauernhöfen  u.  Hütten  vorbei  zu  den 
letzten  Hütten  auf  dem  Platt  (2110m),  2  St.  von  Imfeld  i  dabei  eine  Stahlquelle. 
Nun  r.  steil  aufwärts  zum  (1  St.)  Albrun-Pass  {Colle  d'Arbola^  2410m),  zwischen 
1.  Ofenhorn  (s.  oben),  r.  Atbrunhom  (2880m).  Hinab  zur  (1  St.)  Beuli-Alp^  am 
(I  St.)  See  von  Codeiago  vorbei  durch  das  Devero-Thcd  über  Crempiolo  nach  (ISt.) 
Ol  Ponte  (1912m;  kl.  Whs.)  und  (21/2  St.)  Baceno  (S.  286).  Von  al  Ponte  über 
den  Busragno-Pass  zur  Alp  Diveglia  s.  S.  276.  —  Wer  zum  Tosafall  will, 
wendet  sich  unterhalb  der  Beuli-Alp  (s.  f>ben)  1.  thalaufwärts  zur  Alp  Fomo; 
vcm  hier  auf  schlechtem  Wege  über  den  Colle  di  Vanin  (hübscher  Bückblick 
auf  das  Devero-Thal  und  den  See  von  Codolago)  zum  Lebendun-See^  dann  wieder 
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bergan  über  den  Nuefelgiu-Pass  und  durch  das  Nue/elgiu-7%al^  bei  einer  ein- 
samen Hütte  r.  um  den  Bergabhang  herum  nach  Avf  der  Fruth  (S.  285  \ 
9-10  St.  vonBinn). 

Von  Fiesch  nach  Baceno  über  den  Geisspfad-Pass,  12  St. 
(F.  12  fr.),  lohnend.  Bei  JmfOd  (S.  283)  vom  Albrun-Wege  r.  ab  zur  Messem- 
Alp  (1882m)  und  am  Geissp/adsee  (2430m)  vorbei  zum  (4  St.)  GeiBspfadpass 
iBocca  Rossay  247öm) ;  hinab,  anfangs  steil,  nach  al  Ponte  (S.  288). 

Von  Fiesch  nach  Baceno  über  den  Kriegalp-Pass,  13-14  St. 
(F.  12  fr.),  mühsam  und  wenig  lohnend.  Von  Binn  s.  durch  das  LängÜuU  bis 
(1  St.)  Heiligtreuz  (1482m),  dann  1.  durch  das  Kriegalp-Thal  in  SV2  8t.  zum 
Xriegalppan  {Passo  della  Comera^  2580m),  zwischen  1.  Oüschihom  {Pizzo 
di  Comera^  30S4m),  r.  Helsenhom  (3274m  5  Besteigung  von  hier  sehr  schwierig, 
s.  unten).  Hinab  ins  Buscagno-Thal  zur  gleichn.  Alp  und  über  die  Devero-Alp 
nach  (2  St.)  al  Ponte  (S.  283). 

VonFiesch  nachlselle  über  denRitter-Pass,  12-14St.  (F.  12fr.), 
beschwerlich,  aber  höchst  lohnend.  Von  Binn  (S.  283)  s.  durch  das  Läng- 
Thai  zum  (5  St.)  Bitterpaas  (Paeto  del  Boccareccio^  2692m)  zwischen  r.  ßüUen- 
hom  (2950m)  und  1.  Eeltenhom  (3274m-,  für  (Jeübte  vom  Pass  in  21/2  St.  m.  F. 
zu  ersteigen,  prächtige  Rundsicht)  \  hinab  zur  (II/2  St.)  herrlich  gelegenen  Alp 
Diveglia  (1768m;  neues  Whs.  von  Giov.  Roja)  im  Vai  Cherasca  und  über 
Trasquora  nach  (3  St.)  luUe  (S.  279). 

Die  Poststrasse  führt  von  Fiesch  (gegenüber  auf  der  Höhe  Aemen^ 
s.  oben)  durch  das  frachtbare  Thal  nach  (V2  St.)  Lax  (1048m; 
*Kreu%)  mit  neuer  Kirche  (von  hier  zum  Eggishorn-Hötel  4  St., 
s.  oben).  Dann  senkt  sie  sich  In  vielen  Windungen,  stets  mit 
prächtiger  Aussicht  (Im  Hintergrund  das  Weisshoni),  und  über- 
schreitet auf  der  Brücke  von  OrengioU  (Örängenhrücke,  886m)  die 
tief  unten  strömende  Rhone  (ein  guter  "Weg  führt  von  hier  über 
Grengiols  in  5  St.  nach  Binn,  S.  283).  Welter  in  engem  Felsen thal, 
auf  der  Kästehbaumhrücke  (814m)  wieder  auf  das  r.  Ufer,  nach 
(2  St.)  Morel  (780m ;  H.  EggUhorn,  Z.  u.  F.  2V2  fr. ;  *H.  des  Alpes, 
nicht  theuer).  —  Auf  die  Riederalp  s.  S.  283. 

Das  Thal  erweitert  sich  etwas,  die  Strasse  zieht  sich  am  Flnss 
hin,  der  sich  wild  über  scharfe  Schief erfelsstücke  wälzt.  Die  Hoh- 
flufikirche  unterhalb  Morel  liegt  sehr  malerisch  an  schroffer  Fels- 
wand, welche  der  Strasse  zwischen  Kirche  und  Fels  kaum  Raum  lässt 
(in  der  Nähe  auf  der  Matt  ein  Whs.).  Weiter  über  die  Maasaj  den 
Abfluss  des  Grossen  Aletschgletschers,  nach  (1 1/2  St.)  Naters,  an- 
sehnliches Dorf  in  einem  Obstgarten,  von  den  Trümmern  der  Burgen 
Weingarten  und  Supersax  (auf  der  Fluh)  überragt  (bei  der  Kirche 
ein  grosses  Beinhaus).  Dann  über  die  Rhone  TGTÖm)  nach  (20  Min.) 

50km  Briegy  s.  S.  275. 

80.    Von  Ulrichen  nach  Domo  d*Ossola. 

0rie8pBSS.    Tosafftll.    Formaiia-Thal. 

Vergl.  KarU  S.  274. 

151/2  S^'  (zwei  Tage,  am  Tosafall  übernachten).  Von  Ulrichen  bis  zu 
den  Tosafällen  (&Vj2  St.)  Saumpfad,  Führer  bis  über  den  Gletscher  (6  fr.) 
angenehm  (bis  Frutwald  12  fr.,  Träger  10,  Pferd  20  fr.).  Unterwegs  bis  zum 
Tosafall  nichts  zu  bekommen,  daher  Proviant  mitnehmen.  Vom  Tosafall 
bis  Foppiano  durch  das  Formazzathal  schlechter  Saumweg  \  von  da  bis  Domo 
d''Os8ola  Fahrstrasse ^  Post  von  Crodo  sach  Domo  d''08Sola  tägl.  4U.  Nrn.; 
Einsp.  von  Foppiano  nach  Domo 20,  vonPremia  15 fr.  (nicht  immer  zuhaben). 
Ein  Träger  vom  Tosafall  bis  Foppiano  kostet  6-8  fr. ;  es  empfiehlt  sich  daher 
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vom  Tosafall  ein  Pferd  mitzunehmen,  das  in  Foppiano  an  einen  dort  stehen- 
den, dem  Wirth  des  Tosahotcls  gehörigen  Wagen  gespannt  wird  (Preis  vom 
Tosafall  bis  Domo  d''088ola  30  fr.).  Die  Post  fährt  von  Domo  nach  beiden 
Bichtangen  Morgens  früh  ab,  daher  Abends  dort  einzutrefTeu  rathsam. 

Bei  Ulrichen  (S.  281)  führt  eine  Brücke  über  die  Rhone  nach 
(10  Min.)  Zum  Loch  (1359m),  einigen  verlassenen  Hütten  an  der 
Mündung  des  Eginen-Thals.  Der  Weg  überschreitet  oberhalb  eines 
hübschen  Wasserfalls  den  Eginenbach  und  führt  durch  Lärchenvrald, 
weiter  durch  einen  offenen  mit  Geröll  und  Felstrümmern  über- 
schütteten Thalboden  zur  (iVi  St.)  Alp  Hohsand  (1762m).  Hier 
steiler  eine  Thalstufe  hinan  durch  Gebüsch  von  Erlen  u.  Alpenrosen, 
1.  der  Bach  in  einer  Reihe  von  Fällen,  vom  der  iVu/(8n«nstocÄ  (2861m). 
Nach  V2  St.  Brücke  über  den  Bach  {JjadUteg^  1930m),  jenseits  die 
schmutzigen  Sennhütten  Im  Ladt;  r.  oben  der  (7rie<p2«f«cAer  (s.  mit.). 
Der  Weg  führt  quer  durch  den  obersten  Thalboden  und  steigt  dann 
zur  letzten  Sennhütte  (20  Min.)  AUstaffel  (2007m),  wo  1.  der  Weg 
zum  Nufenen-Pass  (S.  281)  abzweigt  Von  hier  erreicht  man  in  1  St. 
steilen  Steigens  den  •flachen  (?ri€«-Ö'letec^f  („das  Gries"),  den  man 
In  20  Min.  in  s.w.  Richtung  Oberschreitet  (der  kl.  Gletschersee  bleibt 
1.,  ein  zweiter  noch  kleinerer  r.).  Der  Oriespass  (2460m),  "3V2  St. 
von  Ulrichen,  Grenze  zwischen  der  Schweiz  und  Italien,  ist  von 
kahlen  Bergen  umgeben ;  bei  hellem  Wetter  schöne  Aussicht  auf  die 
Bemer  Alpen.  (N.5.  führt  von  hier  ein  wenig  betretener  Pfad  durch 
das  Val  Como  nach  AU'  Acquh  Im  Val  Bedretto,  S.  281.) 

Das  Hinabsteigen  auf  der  Südseite  des  Passes  ist,  wie  ge- 
wohnlich in  den  Alpen,  steller,  als  an  der  Nordseite,  zuerst  1.  auf 
schmalem  Pfad  am  Abhang  hin.  Der  OriesJxich,  welcher  hier  ent- 
springt, vereinigt  sich  bei  Kehrb&chi  (s.  unten)  mit  der  aus  der 
Valle  Toggia  konmienden  Tosa  (Toce  oder  Toccia).  Der  obere  Theil 
des  Formazza -Thals  lässt  deutlich  vier  Thalstufen  erkennen,  auf 
jeder  einige  Sommerdorfer :  Bettelmatt  (1935m)  auf  der  obersten 
(nur  zwei  meist  verlassene  Sennhütten),  Moreui  auf  der  zweiten 
(der  Abhang  zwischen  Bettelmatt  und  Morast  heisst  WaUish ächten^ y 
Kehrbächi  (a  Rialt)  und  Auf  der  Fruth  (Sulla  Frua)  auf  der  dritten 
mit  einer  kl.  Kapelle  und  dem  einf.  ♦J/Öt  de  la  Cascade  (1685m; 
Z.  L.  B.  3,  F.  IV2  fr.).  Das  letztere  (2  St.  vom  Griespass)  steht  am 
Rande  des  vierten  steilen  Abhangs,  von  welchem  die  Tosa  165m  hoch 
und  26m  breit,  nach  unten  zu  sich  erweltenid,  über  eine  schräge 
Felswand  in  3  Absätzen  hinabstürzt.  Der  **To8afall,  ital.  Cascata 
di  Frutf  ist  namentlich  bei  hohem  Wasser  einer  der  schönsten  in 
den  Alpen  (man  gehe  auf  dem  Saumweg  links  V4  St.  hinab,  wo 
von  einem  Steinblock  am  Wege  guter  üeberblick;  schöner  noch 
jenseit  der  Brücke).  Unmittelbar  oberhalb  des  Falls  fuhrt  eine 
Brücke  über  die  Tosa. 

Fix  BModino  (3276m)  ist  von  hier  für  Geübte  ohne  besondre  Schwierig- 
keit in  4-5  St.  BU  ersteigen ;  Führer  der  Wirth  des  Hotels  (Abstieg  event. 
ins  Val  Bavona,  S.  402). 

Vom  Tosafall  nach  dem  Val  Bedretto  und  Airol  o  8St.  (Führer 
angenehm,  in  umgekehrter  Richtung  von  Air  Acquä  aus  unentbehrlich).  Saum- 
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weg,  bei  der  Kapelle  (s.  ob.)  vom  Wege  nach  dexa  Griespass  r.  ab,  nach 
20  Min.  über  den  vom  Basodino  kommenden  Bach;  hier  r.  hinan  an  der 
Mauer  entlang  (Kehrbächi  bleibt  unten  1.)  und  im  Zickzack  ziemlich  steil 
zum  (3/*  St.)  obern  Thalboden  der  einsamen  Valle  Toggia;  1/2  S*- Brücke, 
20  Min.  Sennhütten  im  Moos  (r.  die  Bocchetta  di  Valinaggia^  s.  unten).  Der 
forellenreiche  kleine  Fisch-See  bleibt  r.;  1/2  St.  weif  er  bei  der  Alp  Königin 
tritt  der  Weg  wieder  auf  das  1.  Ufer  des  Bachs;  man  lässt  im  obersten  Thal- 
.boden  noch  einen  zweiten  kleinen  See  1.  und  erreicht  (V2  St.)  den  S.  Gia- 
eomo-Pass  (2308m),  Grenze  zwischen  Italien  und  der  Schweiz  (Ganton 
Tessin).  Unterhalb  der  Passhöhe  an  der  N.-Seite  (20  Min.)  liegt  die  Kapelle 
S.  Oiacomo  (2246m),  wo  sich  am  25.  Juli  die  Bewohner  der  umliegenden 
Thäler  zum  Gottesdienst  versammeln.  Beim  Hinabsteigen  schöner  Blick 
auf  die  südl.  Gotthardberge ,  Kühbodenhorn ,  Pizzo  Rotondo ,  Pesciora, 
Lucendro  etc.,  kurze  Zeit  auch  auf  Finsteraarhorn  und  Fieseherhömer. 
Der  Weg  führt  (anfangs  nicht  zu  weit  r.  halten)  an  Sennhütten  vorbei, 
weiter  durch  Gebüsch  von  Alpenrosen  und  durch  Larchenwald,  unten 
im  Thal  über  zwei  Bäche,  zuletzt  über  den  Tessin  zum  (IV2  St.)  Hospiz 
air  Acquä.    Von  hier  nach  Airolo  s.  S.  281. 

Vom  Tosafall  nach  Bignasco,  9  St.  m.  F.,  lohnend.  Beim  Fischsee 
(8.  oben)  vom  Wege  zum  Giacömo-Pass  r.  ab  über  Geröll  u.  Fels  zur  Bocchetta 
di  Val  Maggia  (2654m)  zwischen  r.  Kastelhom^  1.  Marchhom;  hinab  durch  Val 
Fiorina  (r.  der  firnbedeckte  Basodino^  s.  oben)  zur  Alp  Bobiei  und  durch  das 
malerische  Val  Bavona  (von  S.  Carlo  ab  Fahrweg)  nach  Bignasco  (S.  401). 

Unterhalb   des  Tosafalls  beginnt  das  Pommat-  oder  Formazza- 

Thal  mit  den  Dörfern  (V2  St.)  Fruthwcad  (in  Camscka),  (10  Min.) 

Qurf  (in  Orovellojj  (15  Min.)  Zum  Sieg  (al  Pont),  wo  das  Rathhaus 

und  Archiv  der  Thalsehaft  (guter  Wein  bei  Schmid,   auch   einige 

Betten),  (10  Min.)  Pommat,   (V2  St.)  Andermatten  (1242m),  ital. 

alla  Chiesa,  mit  der  Thalkirche.    Unterhalb  (V4  St.)  Staffelwaldy  ital. 

S.  Michtle,  tritt  der  Weg  in  einen  grossartigen  *£ngpass,  in  welchem 

er  die  Tosa  zweimal  überschreitet.    3/4  St.  Unterwaldy  ital.  Foppiano, 

wo  die  neue  Strasse  beginnt  (AVagen  s.  S.  284,  nicht  immer  zu  hahen), 

ist  das  letzte  Dorf,  wo  noch  deutsch  gesprochen  wird,  weiter  unten 

aber   nur  italienisch,   wie   denn  auch  die   meisten  Orte  des  Thals 

zugleich  deutsche  und  ital.  Namen  haben. 

Aus  dem  Pommat  über  den  Albrun -Pass  nach  Piesch  im  Wallis  s.  S.  283.  — 
In  das  Val  Maggia  führt  ein  beschwerlicher  und  hierfür  nicht  aus- 
reichend lohnender  Weg  (von  Andermatten  bis  Cevio  8 St.,  mir  mit  Führer): 
bei  iStaffelwald  3  St.  steil  bergan  bis  zur  Griner  Furca  (2326m),  mit  schöner 
Aussicht,  hinab  nach  (IV2  St.)  Bosco  und  (31/2  St.)  Cevio  (S.  401). 

Die  Strasse  bleibt  am  r.  Ufer  der  Tosa;  20  Min.  Rivasco  (Whs.) ; 
20  Min.  al  Passo.  Das  Thal  der  Tosa  heisst  von  hier  an  Yalle 
d'Antigorio,  eines  der  schönsten  südl.  Alpenthäler,  reich  an  Wasser- 
lallen. Die  Glimmerschiefer-Felsen  zwischen  (V2  St.)  8.  Rocco  (*Whs., 
guter  Asti)  und  (1  St.)  Premia  (799m;  Agnello)  enthalten  Granaten. 
V2  St.  weiter  abwärts  bei  Baceno  (Alb.  del  Capel  verde,  wird  gelobt; 
Agnello),  an  der  Mündung  des  Devero-Thala,  überspannt  eine  kühne 
Brücke  die  tiefe  Klamm  der  Devera  (nach  Fießch  über  den  Albrun- 
oder den  Kriegcdp-Pass  s.  S.  284). 

Zu  (1  St.)  Crodo  (Ö12m;  Whs.)  ist  das  italien.  Zollamt  20  Mm. 
unterhalb  ein  einf.  Bad.  Weiter  über  Rondo  und  Oira  nach  (2  St.) 
Crevola  an  der  Simplon -Strasse  (S.  279). 

1  St.  Domo  d'Ossola,  s.  S.  279. 
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81.  Die  8üdl.  Wallis-Thäler  zwischen  Sion  n.  Tnrtmann 

(Yal  d^^rens,  Yal  d'Axmiviers  und  Turtmann-Thal). 

Vergl.  dU  Karten  S.  224,  264,  288  u.  298. 

Der  rüstige  Fasswanderer,  welcher  vom  Genfer  See  kommend  nach 
Z  e  r  m  a  1 1  (B.  83)  will ,  kann ,  mit  Vermeidung  des  Rhonethals ,  in 
4-5  Tagen  auf  sehr  lohnenden  Wegen  nach  Zermatt  gelangen.  Am  1.  Tage 
mit  der  Eisenbahn  nach  Sion,  zu  Fuss  oder  besser  Wagen  (s.  unten)  durch 
das  Val  d'Herens  nach  (6  St.)  Evolena.  —  2.  Tag  über  den  Col  de  Torrent 
nach  (8-9  St.)  St-Luc  im  Val  d'Anniviers.  —  3.  Tag  auf  die  Bella  Tola  und 
über  den  Pas  du  Bceuf  oder  den  Meidenpass  nach  (8V2  S^-)  Gruben  im  Turt- 
mann-Thal. —  4.  Tag  über  den  Augstbordpass  nach  (7,  mit  Schwarzhorn 
8V2St.)  St.  NiklauB  im  Vispthal  und  entweder  mit  Wägli  noch  an  demselben 
Tage,  oder  am  5.  Tage  zu  Fuss  nach  (41/2  St.)  Zermatt. 

a.    Von  Bion  durch  das  Yal  d'Hirens  nach  Evolena  und  über  den  Col  de 

Torrent  in«  Yal  d'Anniviers. 

Bis  ETolena  (6  St.)  Fahrstrasse  (Post  mit  2-3  Plätzen  tägl.  6U.  15  Vm.  in 
58/4  St.,  6  fr.  40  c,  dazu  oflfene  einspann.  Beiwagen  ^  zurück  Nm.  1  ü.  40  Min, 
in  31/4  St.).  Einspänner  von  Sion  nach  Evolena  oder  umgekehrt  20  fr.  —  Von 
Evolena  über  den  Col  de  Torrent  nach  Vissoye  Saumweg  in  9  St.  (Führer, 
unnöthig,  12  fr.).  —  Pferd  von  Sion  bis  Vissoye  20,  St-Luc  22  fr. 

8ion  8.  S.  272.  Die  Strasse  führt  von  der  Rhonebrücke  (491m) 
geradeaus  in  10  Min.  zum  Fuss  des  Gebirges  und  beginnt  dann  in 
grossen  Windungen  zu  steigen  (der  alte  Saum  weg  kürzt  bedeutend) ; 
1.  unten  im  Rhonethal  das  ansehnliche  Bramois  und  am  Ausgang  der 
vom  Rawyl  kommenden  Schluchten  St'Lionard  (S.  273).  Bei  der 
einzeln  stehenden  Kirche  von  (1 V2  St-)  V©^  (957m ;  einf.  WAs.)  öffnet 
sich  die  Aussicht  auf  den  Hintergrund  des  Thals,  zuerst  auf  die  Dents 
deVeisivi  und  den  Pic  d'Arainol;  weiter  nach  und  nach  auf  den  grossen 
Ferpöcle-Gletscher,  von  der  runden  Kuppe  der  Tete  Blanche  überragt, 
daneben  1.  Dent  Blanche  und  Dent  d'H^rens.  Bis  Vex  Mais-  und  Wein- 
bau, Kastanien-  und  Nussbäume. 

Die  Strasse  fiihrt  auf  der  Westseite  des  Thals  stets  in  gleicher  Höhe 
fort;  tief  unten  die  Borgne.  1  St.  weiter  aufwärts  theilt  sich  das  Thal 
in  w.  Val  cfHerimence  (s.  unten),  ö.  das  eigentliche  Val  d^H^rens 
(Eringer  Thal).  Die  Strasse  lässt  das  grosse  Dorf  HSrimence  r.  oben 
und  überschreitet  hei  Sauterot  (934m)  die  aus  dem  Val  d'Her^mence 
kommende  Dixenze,  indem  sie  mittelst  zweier  Tunnel  die  Reste  der 
Endmoräne  dieses  Thals  durchschneidet.  Von  dieser  sind  hesonders 
bei  dem  zweiten  Tunnel,  wo  der  Weg  wieder  in  das  Val  d'H^rens  ein- 
biegt, eine  Anzahl  Eixipyramiden  übrig,  von  denen  einzelne  nach  Art 
der  (jrletschertische  mit  einem  Steinblock  bedeckt  sind. 

Val  d'Hör^meaoe  (auch  Val  <FOrsera,  im  obersten  Theil  Val  de»  Dix 
genannt).  Karrenweg  von  Vex  (s.  oben)  nach  (1  St.)  Hirimenee  (1236m; 
Unterkunft  beim  Pfarrer)  \  dann  Sanmweg  über  die  Weiler  Ayer^  Prolin^ 
Cerise  und  Mars  zu  den  (3  St.)  Mayens  de  Praslong  (1608m),  am  w.  Fuss  des 
Pic  d'Arzinol  (S.  288;  über  den  Meina-Pass  nach  Evolena  4  St.).  Weiter 
bleibt  1.  die  Alp  Miribi\  der  Weg  steigt  durch  eine  Thalenge  zur  obersten 
Thalstufe  von  la  Barma  mit  der  gleichn.  Alp  (2467m),  die  r.  bleibt  (über 
den  Col  du  Grit  nach  Fionney  s.  S.  270)  und  erreicht  an  den  Hütten  von  Lantarel 
vorbei  die  (3  St.)  Alp  Seiion  (2272m);  gegenüber  auf  dem  1.  Ufer  der  Dixenze 
die  Alp  Liappey  (2326m ;  gute  Unterkunft).  Von  hier  über  den  Col  de  Ried- 
maUen  oder  den  Pas  de  Clevres  nach  Arolla  (Evolena)  s.  S.  289;  über  die 
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Colt  de  Vasevaffy  dt  Seilon^  du  Mont  Rouge  und  de  Brenep  ins  Fai  de  Bagne* 
B.  8.  271.  Der  ^Pigno  d^Aroüa  (3801m)  ist  am  besten  von  hier  über  den 
Glacier  de  Durand  und  den  Col  de  Breney  zu  ersteigen  (Tgl.  S.  289). 

3/4  St.  Useigne  (970m ;  in  der  Postablage  guterWein),  zwischen  Nuss- 
bäumen  hübsch  gelegen  (gegenüber  am  r.  Ufer  hoch  oben  die  Kirche 
von  8t' Martin).  8/4  St.  weiter  jenseit  des  Dörfchens  Luette  (1020m) 
auf  kühner  Brücke  über  die  Borgne  (oberhalb  bei  den  Chcdeta  de  Pra%- 
Jtan  die  alte  Brücke  des  Saumpfades)  und  auf  dem  r.  Ufer  allmäh- 
lich bergan,  unterhalb  der  kl.  Kapelle  la  Garde  vorbei,  nach  (2  St.) 

Evolena  (1378m;  *Hdt.  de  la  Dent  Blanche  bei  Brunner),  Hauptort 
des  Thals,  in  breitem  grünen  Thalboden  schön  gelegen,  zu  beiden 
Seiten  fichtenbewachsene  Felswände,  die  Ö.  im  Sasseneire^  w.  im  Moni 
de  l'Etoile  und  Pic  d'Arzinol  gipfeln;  thalaufwärts  im  Mittelgrund  die 
zackigen  Dants  de  Veisivi,  1.  hoch  oben  die  Schneefelder  des  Ferp^cle- 
Gletschers  und  die  gewaltige  Dent  Blanche. 

AüSPi.iJGB  (Führer  Jean  u.  Pierre  Maure  ^  P.  Beytrison^  Bapt.  Gaspot^ 
J.  Vuigner^  M.  Pralong^  M.  Qtevrier  u.  a.).  *  Aroila  und  ^Ferpkele  s.  unten.  — 
Auf  der  ö.  Thalseite :  Vüla,  la  Sage^  Forclaz  (S.  290),  alle  mit  schöner  Aussicht 
(3/4-11/4  St.).  —  *Sas»eneire  (32ö9m),  über  den  Col  de  Torrent  in  5 St.  (F.  6  fr.), 
s.  S.  291  ^  von  der  mehr  südl.  gelegenen  Couronne  de  Brionna  (3164m)  ähn- 
liche Aussicht  (F.  7  fr.).  —  Beet  de  Boteon  (8160m),  6  St.  (F.  7  fr.),  s.  S.  291. 

W.  Thalseite:  Alpe  de  Niva  Ü^i^m),  2St.^  prächtiger  Blick  auf  Fcrpecle 
und  AroUa.  —  *Pic  d  Arzinol  (3()01m),  über  den  Col  de  la  Meina  (bis  wohin 
Reitweg)  in  iVa  St.  m.  F.  (6  fr.),  unschwierig  und  höchst  lohnend.  Unter- 
halb Evolena  über  die  Borgne  und  1.  (der  Weg  r.  fuhrt  nach  Lanna^  I/2  St.) 
durch  Wald  bergan  (1.  etwas  vom  Wege  die  .Glaciöre  naturelle**,  eine  Fels- 
spalte, in  der  den  ganzen  Sommer  ausdauerndes  Eis)  bis  zur  (il/2St.)  Brücke 
über  den  aus  dem  Vouassongletscher  abfliessenden  J/«rd«««on,' jenseits  über 
Alpweiden  cum  (2  St.)  Col  de  la  Meina  oder  Col  de  Merib4  (2706m  ^  über  den- 
selben ins  Val  d'ffirimenee,  bis  Prazlong  in  5  St.  von  Evolena,  s.  S.  287)  und 
r.  über  die  Felsblöcke  des  Grats  in  1  St.  zum  Gipfel,  mit  wundervoller  Aus- 
sicht namentlich  nach  S.  auf  den  Hont  Blanc,  AiguilleVerte,  Gi'and  Combin, 
Ht.  Vclan,  Matterhorn,  Weisshorn,  im  N.  die  Berner  Alpen.  Abstieg  21/2  St. 
—  Moni  de  VEtoüe  (3372m),  über  die  Alpen  Niva  und  Creta  in  6  St.,  nur  für 
Geübt«  (F.  6fr.),  lohnend;  ebenso  Pointe  de  Vouasson  (3496m),  6-7 St.  •,  Abstieg 
event.  über  den  Olacier  des  Aiguille»  Rouge$  zur  Alp  Lucel  (S.  289)  u.  nach  Arolla. 

Das  Val  d'H^rens  verzweigt  sich  1  St.  südl.  von  Evolena  bei 
Handires  (1447m)  in  westl.  Val  oder  Corhbe  d' Arolla  y  östl.  den 
vom  Ferplcle-Oletscher  geschlossenen  Arm,  welcher  den  Namen  des 
Hauptthals  behält. 

a.  *Combe  d'AroIla  (Reitweg,  3  V2  St.  von  £volena).  Bei  Hauderes 
über  den  Ferpöclebach  und  r.  über  die  Borgne  nach  Pralovinj  dann  an 
der  westl.  Thalseite  hinan,  mit  hübschen  Blicken  in  die  wilde  Schlucht, 
zuletzt  durch  Wald  zur  (1  St.)  Chapelle  8t~Barihüemi  (1817m),  neben 
einem  mächtigen  Felsblock.  Von  hier  wenig  steigend  an  den  Hütten 
von  Oouüle  (zum  Blauen  See  s.  unten),  Satarma  (in  dem  r.  an- 
steigenden Seitenthal  hoch  oben  die  schöne  Cascade  des  Ignes),  Pra% 
mousse  und  la  Montat  vorbei  zu  den  (IVz  St.)  Mayens  d^Arolla 
(1962m;  *H.  du  Mont-Collon'),  von  Arven  (Arolla)  umgeben,  in  heri^ 
licher  Lage  angesichts  der  imposanten  Pyramide  des  Mt.  Collon  (3644m), 
um  dessen  Fuss  1.  der  Olacier  de  Vuibezj  r.  der  Olacier  d' Arolla  sich 
winden,  die  ihre  Eismassen  vereinigen ;  r.  die  Felsmassen  der  Serra  de 
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yii/6e«  (3084m)  und  der  schneebedeckte  Pigno  d'AroUa  (3801m); 

dicht  beim  Gasth.  die  grosse  alte  Moräne  des  Olaeier  de  Zigiorenove. 
AüSPLÜoK  and  Bkrotourbn  (Führer  8.  oben).  Zum  *BlaiteB  Bee  von  Lncttl 
hübscher  Spaziergang  (ll/s  St.,  von  Evolena  3  St.,  Führer  nnnöthig).  Bei 
Qouiüt^  10  Min.  oberhalb  der  Kap.  St-Barthölemi  (8.  oben)  w.  steil  hinan  zu 
den  Hütten  von  Luctl  (3079m)  \  gleich  dahinter  der  durchsichtig  hellblaue 
kleine  See,  in  den  aus  der  Felswand  ein  Bach  stürzt.  Pr&chtiger  Blick  auf 
den  Hont  Collon  \  w.  die  starre  Mauer  der  AiguilUs  Rouges  und  1.  die  aus  dem 
Glacier  des  Ignes  abtliessende  Cascade  des  Jgnes. 

Kont  Gk>lloB  (3644m),  Ton  der  W. -Seite  (Col  de  Ghermontane)  her,  nur 
für  geübte  schwindelfreie  Kletterer  (F.  40  fr.);  ebenso  der  südl.  den  Collon 
noch  überragende  £v«que  (3738m;  F.  50  fr.).  —  •Tigno  d'AroUa  (3801m), 
über  den  Olaeier  de  Piiee  oder  (weiter  aber  weniger  beschwerlich)  über  den 
Ck>l  de  RiedmaUen^  den  Olaeier  de  Durand  und  Col  de  Breney  (8.  271)  in  6-7  St , 
nicht  schwierig  und  höchst  lohnend  (F.  25  fr.).  —  Von  den  Denta  deVeiaivi  ist 
die  Peüte  DerU  (3189m)  über  Alp  Zarmine  unschwer  zu  ersteigen  (F.  8  fr.). 
Schwieriger  ist  die  Grande  Dent  (342öm;  F.  10  fr.).  Zwischen  Petite  und 
Grande  Dent  führt  der  nicht  leichte  Col  de  Zarmine  (S062m)  von  Aroila  nach 
Ferpecle.  —  Aiguille  de  la  Za  (3673m),  F.  30  fr.,  Dent  Ferroc  (3655m),  F.  35  fr., 
und  Beut  des  Bouquetiiis  (3848m),  F.  40  fr.,  schwierige  Kletterpartien. 

PÄSSE.  Nach  Prarayen  über  den  Col  de  Collon,  von  Arolla 
7-8  St.,  für  geübte  Bergsteiger  nicht  schwierig  und  sehr  lohnend  (F.  30  fr.), 
lieber  den  ÄroUa-Gletseher  dicht  am  ö.  Fuss  der  fast  senkrecht  aufsteigenden, 
echoreichen  Felswände  des  Mont  Collon  zur  Firnmulde  von  Za-de-Zan  und 
zum  (4St.)  Col  de  Collon  (3130m)  s.o.  vom  EvSque  (s.  oben),  mit  beschränkter 
aber  grossartiger  Aussicht.  Hinab  über  den  Olaeier  de  Collon  und  durch  die 
tief  eingeschnittene  Combe  d'Ore»  nach  (3  St.)  Prarayi oder  Prarayen  (2100m), 
wo  leidl.  Unterkunft  in  den  Sennhütten,  die  aber  im  Hochsommer  häufig  leer- 
stehen; von  da  in  3  St.  (MauUhierweg)  nach  Bionat  ^inkehr  beim  Pfarrer), 
3  St.  von  ValpelUna  (S.  271).  Macht  man  den  Weg  in  umgekehrter  Richtung, 
so  nehme  man  Proviant  von  Aosta  mit;  kundige  Führer  sind  dort  kaum  zu 
finden,  doch  fehlt  es  in  Bionaz  nicht  an  Bauern,  die  den  Pass  mehrfach  über- 
schritten haben  und  als  Wegweiser  dienen  können  (Bapt.  Baraillon  zu 
empfehlen).  Von  Prarayen  zum  Col  31/2-4,  hinab  nach  Arolla  21/2-3  St.  ~ 
Col  de  2ia*de-Zan.  Man  kann  auch  von  der  Firnmulde  von  Za-de-Zan  (s.  oben) 
1.  zum  Col  de  Za-de-Zan  (c.  3300m),  zwischen  JA.  BruU  (3621m)  und  Col  duMont 
Brul^  (s.  unten)  emporsteigen;  steil  u.  schwierig  hinab  zum  Olaaer  de  Za-de- 
Zan  (S.264)  und  nach  Prarayen. 

IndasVald^H^r^mence  führen  von  Arolla  zwei  Pässe  dicht  neben 
einander,  n.  der  Col  de  Siedmatten  (2916m),  4  St.  bis  Liappey,  s.  der  etwas 
schwierigere  Pas  de  Chivrea  (2851m).  Beim  Abstieg  vom  letzteren  passirt 
man  eine  steile  Felswand  und  überschreitet  den  zerklüfteten  Olaeier  de 
Durand  oder  Seiion  (zahlreiche  verborgene  Spalten,  Vorsicht!)  zu  den  (41/2  St.) 
Hütten  von  «Setion,  gegenüber  der  Alp  Liappey  (S.  287).  [Der  Riedmatten- 
weg (s.  oben)  berührt  den  Oletscher  nicht,  sondern  führt  an  den  Fels-  u. 
Rasenhängen  auf  der  r.  Seite  hinab.]  Hinab  durch  das  Val  des  Dix  nach 
(41/2  St.)  HdrSmenee  s.  S.  287.  —  Man  kann  auch  vom  Durand-  oder  Seiion- 
Gletscher  (8.  oben)  zum  (41/2-5  St.  von  Arolla)  Col  de  Seiion  (3250m ;  S.  271), 
dann  entweder  über  den  Olaeier  de  Oiäroz  nach  (21/2  8*0  Mauooisin  (S.  270), 
oder  I.  zum  Col  du  Jfont-Rouge  (3341m)  und  über  den  Olaeier  de  Lyrerose 
nach  (31/2  St.)  Chermontane  (S.  271)  gelangen  (F.  25  fr.). 

InsVal  deBagnesüberdenCol  de  Chermontane,  11  St.,  lange 
und  ermüdende  Gletschertour  (F.  25  fr.).  Über  die  Moräne  und  das  untere 
Ende  des  Olaeier  de  Zigiorenove  und  den  Olaeier  de  Pihee  oder  Torgnon  zum 
Firnsattel  (3120m)  w.  von  der  Serrade  Vuibeg^  dann  über  den  Olaeier  de  Vuibez 
zum  Col  de  Chermontane  (3084m),  zwischen  Petit  Mont  Collon  (354öm)  und  Pigno 
<ri4ro2to(s.oben),  mit  herrlicher  Aussicht  auf  Mt.  Collon,  dieDentsmitderAig. 
de  la  Za,  Dent  Blanche  und  im  N.  die  Bemer  Alpen.  Hinab  über  das  endlose 
Schneefeld  des  Olaeier  d*Otemma  nach  Chermontane  (S.  271).  —  Noch  länger, 
aber  auch  weit  lohnender  ist  der  Ool  de  l'Evöque  (13  St.  bis  Chermontane,. 
F.  30  fr.).     Auf  dem  Olaeier  d'AroUa  bis  zum  Col  de  Colhn^  s.  oben.;  bier^r. 
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hinan  7.um  Col  de  VEoeque  (3500m)  s.w.  vom  EvSque  (S.  289),  dann  über  den 
Firnrücken  zwischen  1.  Sengla  (87()2m)  und  r.  Petü  Mt.  Cotton  (.3545m)  auf  den 
Qlacier  cCOUemma  und  wie  oben  nach  Chermontane. 

l^achZermattüberdenColdeBertoI,  ll-12St.,be8chwerlicbaber 
lohnend  (F.  30  fr.).  Über  den  ArollO'QleUcJiet'zyxvn.PlandeBertol;  hier  1.  hinan 
über  Felshänge  und  den  steilen  Olaeier  de  Beriol  sum  Col  deBertol  (c.33(X)m) 
zwischen  Punkt  3507  u.  3396  der  Dents  de  Beriol.  Dann  über  die  weiten  Firn- 
felder des  Glaeier  du  Mont-Miu4  und  Ol.  de  Ferphde  an  der  THe  Blanche  vorbei 
(Besteigung  mit  IV4  St.  Mehraufwand  leicht  auszuführen,  s.  unten)  zum  Col 
(TlUret),»  und  der  Clubbütte  am  StocJ^e  (s.  unten)^  von  hier  nach  Zemiatt  s.S.  303. 
—  Über  den  Col  duMont-IiruH  und  Col  de  Valpellinc,  12-13St., 
gleichfialls  lohnend  (F.  30  fr.).  Auf  dem  Collon-Wege  bis  zur  Mulde  von  Za- 
de-Zan  (s.  S.  289)  s  hier  1.  steil  hinan  zum  Col  du  Kont-Brulö  (3lG9m)  und  über 
den  zerklüfteten  obern  Za-de-Zan- Oletscher  (Vents  und  Col  des  Bouquetins^ 
S.  291,  bleiben  1.)  mühsam  zum  Col  de  Valpelline  (3562m)  unmittelbar  s.  von 
der  Tete  Blanche  (3750m;  Besteigung  vom  Col  in  3/4  St.,  prächtige  Aussicht, 
s.  unten).     Dann  über  den  Stockgletscher  zum  Stocije  (s.  unten). 

b.  *Ferpicle  (Reitweg,  2V2  St.  von  Evolena  bis  zum  Hotel).    In 

Ilaiideres  beim  dritten  Hause  vor  der  Brücke  (s.  oben)  1.  ab,  anfangs 

massig  steigend,  dann  steiler  über  einen  Felsvorsprung  an  vier  Hütten 

vorbei;  hinter  dem  nächsten  Felsrücken  1.  hinan  nach  (V4  St.)  Sepey 

(1700m),  wo  1.  der  Weg  von  Forclat  (s.  S.  288)  einmündet  (V2  St. 

weiter,  aber  lohnender).    Die  Aussicht  auf  den  grossartigeu  Thalschluss 

(Glaeier  de  Ferpöcle  und  Dent  Blanche)  öffnet  sich ;  besonders  schöner 

Blick  bei  der  zweitnächsten  Hüttengruppe  Pratfleuri.    Weiter  durch 

Wald  zu  den  (8/4  St.)  Sennhütten  von  Salay  oder  Ferplcle  (1801m; 

*H6t.  du  Col  d'Herens,  sauber  und  nicht  theuer),  in  herrlicher  Lage 

unweit  des  Gletscherendes  (schöner  Wasserfall). 

Gleich  hinter  den  letzten  Hütten  führt  ein  schmaler  Fusspfad  1.  hinan,  am 
Abhang  entlang  durch  Lärchcnwald,  weiter  über  GkjröU  und  Matten  zur  (2  St.) 
•Alp  BricoUa  (a426m,  nicht  zu  versäumen!),  mit  prächtigster  Aussicht:  gerade 
zu  Füssen  der  gewaltige  Ferpöcle- Gletscher,  1.  die  flmbedeckte  Wandfluh  und 
weiter  die  mächtige  Dent  Blanche  und  der  Grand  Cornier.  Hechts,  durch  den 
Mont  Mine  vom  Ferpfecle-Gl.  getrennt,  der  Glaeier  du  Mont-Min4  mit  den  Dents 
de  Bertol,  Aig.  de  la  Za  und  Dents  de  Veisivi.  —  Die  Hütten  sind  vor  einigen 
Jahren  zum  Theil  abgebrannt  und  selten  ist  auch  nur  Milch  zu  haben. 

Bkrotourbn.  DentBlanche  (4364m),  sehr  schwierig  (13-14  St.  von  Ferpecle, 
F.  70  fr,).  Die  Besteigung  wird  meist  vom  Stockje  aus  gemacht  (s.  S.  304).  — 
Grand  Oomier  (3969m),  von  Ferpecle  in  7-8  St.,  mühsam  doch  ohne  Gefahr 
(F.  30  fr.). 

PÄssK.  NachZinal  über  denCol  duGrandCornier,  vom  Hotel 
Ferpfecle  10-11  St.,  nicht  sehr  schwierig  und  höchst  lohnend  (F.  30  fr.).  Von 
(IV2  St.)  BricoUa  (s.  oben)  ö.fMmOlacier  de  la  Dent  Blanche  und  über  denselben 
steil  zum  (3V2  St.)  Col  du  Grand  Cornier  oder  de  la  Sent  Blanche  (3544m), 
zwischen  Dent  Blanche  und  Grand  Cornier  j  dann  r.  am  Grat  hinab  über 
Firnhänge  am  Roc  Noir  vorbei  zur  (21/2  St.)  Mountet-ölubhUUe  {a.  S.  293)  und 
über  den  Durand  (Zinal)'Olet»c?ier  nach  (3  St.)  Ztnal  (8.  292).  —  Über  den 
Col  de  Couronne  {Col  du  Zati  oder  Col  dt  Brionna")  und  Col  de  VAlUe  s.  S.  293. 

"NachZermatt  über  den  Col  d'Herens.  10-11  St.,  anstrengend  aber 
sehr  lohnend  (F.  30  fr.).  Von  BricoUa  (s.o.)  in  8/4  St.  zum  Ferphcle- Gletscher 
und  über  diesen,  nur  anfangs  steil,  zum(3St.)Cold''HärenB(348()m),  zwischen 
Wandfluh  und  THe  Blanche  (3750m ;  letztere  in  8/4  St.  vom  Pass  zu  ersteigen, 
unschwierig  und  höchst  lohnend^  man  kann  den  Abstieg  s.  zum  Col  de 
Valpelline  nehmen  und  erreicht  dann  mit  IV4-IV2  St.  Umweg  den  Zermatter 
Weg  wieder  am  Stockje;  vgl.  oben  Col  de  Valpelline).  Im  O.  tritt  das 
Matterhorn  überwältigend  hervor.  Vom  Pass  an  Felsen  steil  hinab  auf  den 
Storkrjletscfter  und  über  diesen  (Vorsicht  wegen  der  Spalten)  zur  (l  St.)  Club- 
ftiiH«  (2/59iii)  ara  Sloclye^  einer  Fclscninsel  am  obern  Ende  des  Zmult- Oletschers 
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'/.wischen  1.  Stoek-^  r.  Tiefenmatien-Qleiieher.  Dann  über  den  letztern,  an  den 
Felsen  des  Stockje  entlang,  auf  den  geröllbedeckten  Zmutt-Gletscber,  von 
dem  der  Wanderer  bei  der  Gaffel-Alp  (S.  303)  gern  wieder  (von  der  Passhübe 
in  4  St.)  festen  Grund  betritt.    Von  hier  nach  Zermatt  IV2  St. 

Kacb  Prarayen  über  den  Col  des  Bouquetins,  10-11  St., 
gleichfalls  anstrengend  (F.  30  fr.).  Entweder  auf  dem  Col  d'Hdrens-Wege 
(8.  oben)  oder  an  der  linksseitigen  Moräne  am  Moni  Mini  hinan  zum  obern 
Ferp&cle-Gletscher  und  r.  zum  Col  des  Souqnetins  (3418m)  Ö.  von  den  DenU 
des  ßouquetins  (3818m)  \  hinab  über  den  Gl.  de  Za-de-Zan  nach  lYarapen  (S.  289). 

Von  Evolena  nach  Vissoye   über  den   Col  de  Torrent, 

8-9  St.,   Saumweg  (Führer  12  fr.,   unnöthig).     Halbwegs  zwischen 

Evolena  und  Hauderes  1.  hinan  nacl»  la  Sage  und  VilLa  (ein  näherer 

Fussweg  nach  Villa  führt  20  Min.  s.  von  Evolena  1.  ab  durch  eine  steil 

ansteigende  Schlucht);  weiter  in  langen  Zickzackwindungen  üher  die 

Matten  der  Alp  Cottetj  zuletzt  über  Schiefergeröll  zum  (4  St.)  *Gol  de 

Torrent  (2924m),  s.  vom  Sassentire  (s.  unten),  mit  prächtigem  Blick 

in  das  Val  d'H^rens  und  auf  den  Bergkranz,  der  sein  oheres  Ende 

umschliesst  (von  r.  nach  1.  Pointe  de  Vouasson,    Aiguilles  Rouges, 

Mt.  Pleureur,  Mont  Blanc  de  Seiion,  Serpentine,  Pigno  d'Arolla,  Petites 

und  Grandes  Dents,  Dents  de  Bertol,  Mont  Min^,  Tete  Blanche  etc.). 

*Sasseneire  (3259m),  vom  Col  in  1  St.  m.  F.,  wegen  der  steilen  Geröll- 
hänge etwas  mühsam.  Vom  Gipfel  prächtiger  Blick  auf  die  Berner  Alpen; 
durch  das  gewaltige  Thor  des  Pas  de  Cheville  sieht  man  den  Jura  als 
blauen  Streifen;  gegen  S.  ähnliche,  aber  umfassendere  Aussicht  wie  vom  Co! 
de  Torrent,  namentlich  auf  die  von  diesem  nicht  sichtbare  Dent  Blanche. 

N.  vom  Sasseneire  führt  ein  gleichfalls  lohnender  Saumpfad  über  den 
Pas  de  Lona  (2750m)  in  das  Val  d^Anniviers,  von  den  Chalets  de  Praz-Jean 
bis  Gremenz  8  St.  (F.  12  fr.).  Von  der  Passhöhe  sind  die  Bea  de  Boston 
(3160m)  mit  wundervoller  Aussicht  in  2  St.  zu  ersteigen. 

Hinab  in  grossen  Windungen  an  der  Nordseite  des  kl.  Lac  de 
Zozanne  (2704m)  vorbei,  mit  schönem  l^lick  auf  die  hohe  Berg- 
kette zwischen  Einflsch-  und  Zermattthal  (Gabelhorn,  Trifthorn, 
Rothhorn,  "Weisshorn,  Brunnegghorn ,  Diablons)  zur  Alp  Torrent 
(2420m)  und  der  (IV2  St.)  Alp  Zatelei-Praz  (2159m)  in  dem  von 
der  Navigente  durchströmten  Val  de  Moiry  oder  Torrentj  dem  w.  Arm 
des  Val  d'Anniviers.  Scliöner  Thalschluss  durch  den  grossen  Glacier 
de  Moiry y  umragt  von  r.  Cou rönne  de  Breonna,  Za  de  l'Ano,  Pointe 
de  BricoUa,  Grand  Cornier,  Dent  Blanche,  1.  Bouquetin,  Pigne  de 
1 'Allee  und  dem  schwarzen  Schieferkegel  des  Garde  de  Bordon. 

Nach  Zinal  (S.  292)  kann  man  von  hier,  an  der  ö.  Thalwand  wieder 
ansteigend ,  in  3V?  St.  über  den  Col  de  Sorehois  (2734m)  gelangen  ^  vom 
*Corne  de  Sorehois  (28UTm),  n.  20  Min.  über  der  Passhöhe,  prächtige  Aussicht 
auf  Weisshorn,  Bothhom,  Gabelhorn,  Grand  Cornier,  Dent  Blanche  etc.  Hinab 
entweder  auf  dem  bequemem  weitern  Wege,  oder  (mit  Führer)  direct  durch 
Wald  nach  JSünoZ.  —  Kach  Zinal  über  den  Col  de  VAUie  und  nach  Evolena 
über  den  Col  de  Couronne  oder  den  Col  de  Brionna  s.  S.  293. 

Von  der  Alp  eine  Strecke  eben  fort  durch  einförmiges  Wiesen- 
thal, dann  durch  eine  Felsenge  hinab  nach  (IV2  St.)  Orirhence  oder 
Gremenz  (1529m),  grosses  Dorf;  im  Vorblick  St-Luc  und  die  Bella 
Tola.  Von  hier  über  8t-Jean  zur  (1  St.)  Brücke  über  die  Nnmgeme 
(1188m)  und  nach  (V4  St.)  Vissoye  (S.  292). 
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b.    Von  Siders  durch  das  Y»!  d^AnaxTien  nach  Zinal. 

Bis  Viasoye  (41/2  8t.),  zur  Noth  bis  Ayer  und  (23/4  8t.)  Zinal  Fahrweg;  Pferd 
von  Siders  bis  Viasoye  8,  Einsp.  15  fr. 

Siders  s.  S.  273.  Auf  der  alten  Poststrasse  ö.  bis  zur  (25  Min.) 
Rhonebrücke;  10  Min.  jenseits  biegt  der  Fahrweg  zum  Val  d'Anniviers 
r.  ab  und  steigt  durch  Gehölz  steil  bergan  j  r.  unten  bleibt  Chippfa, 
an  der  Mündung  der  Navigenxe  in  die  Rhone  (s.  unten).  Nach  1  St. 
Steigens  biegt  der  Weg  in  das  Val  d'Anniviers  (deutsch  Einfiachthal) 
ein.  */2  St.  Niouc  (990m),  wo  die  erste  der  wilden  Felsschluchten 
beginnt,   an   deren   steilen  Abhängen   der  Weg  („les  Pontis")   sich 

hinzieht  und  durch  vier  Gallerien  geführt  ist. 

Fassganger  gehen  kürzer  von  Siders  direct  nach  Kiouc:  hinter  der 
Kirche  Ton  Siders  r.,  durch  den  Eisenbahndamm,  über  eine  kl.  Anhöbe 
hinunter  zur  neuen  Rhonebrücke  nach  (30  Min  )  CMppi*;  hinter  dem  ersten 
Hause  1.  &h  nber  die  Namgenze^  dann  die  Kirche  1.  lassend  auf  dem  kleinen 
Fusspfad  immer  der  Telegrapbenleitung  nach  und  die  Fahrstrasse  häufig 
kreuzend,  später  auf  derselben  nach  (II/4  St.)  Niouc. 

Ein  hinter  der  ersten  Felsschlucht  (s.  oben)  1.  abgehender  Fusspfad  führt 
Yon  Kiouc  in  3  St.  über  Sugsillon  nach  dem  hochgelegenen  Dorf  Chandolin 
( 1979m  ^  Jlöt.  lUhom)^  von  wo  man  auf  bequemem  Weg,  durch  Nadelwälder, 
mit  herrlichen  Blicken  in  das  Einfiseh-  und  Bhonethal  und  auf  die  Bemer 
Alpen,  in  II/2  St.  nach  St- Luc  hinabsteigt.  —  Daslllhom  (272dm),  mit  schöner 
Aussicht  in  den  Illgraben  (S.  274),  das  Rhonethal  und  auf  die  Berner 
und  Walliser  Alpen,  ist  von  Chandolin  in  21/2  St.  unschwer  au  ersteigen. 

Hinter  Niouc  entfaltet  sich  nach  und  nach  die  *Aussicht  auf  die 
das  Thal  einschliessenden  Schneeberge:  Rothhom,  Trifthom,  Besso, 
Dent  Blanche  etc.  IV4  St.  Dorf  Fang  (wer  nach  St-Luc  will,  muss 
V4  St.  vorher  den  schmaleren  Saumpfad  1.  nehmen  und  erreicht  all- 
mählich ansteigend  St-Luc  in  IV2  St-j  s.  S.  294).  Der  Fahrweg 
bleibt  im  Thal  und  führt  noch  an  mehreren  kleinen  Schluchten  vor- 
bei; gegenüber  am  Abhang  Painsec.  1  St.  Viasoye  (1220m;  *H.-P. 
d'Anniviers,  Z.  u.  B.  2V2,  M.  3  fr.),  Hauptort  des  ITials  mit  statt- 
licher Kirche,  auf  einer  Anhöhe  am  r.  Ufer  der  Navigenze. 

St-Luc  (1  St.  steilen  Steigens  von  Vissoye),  Bella  Tola  (41/2  St-)  etc. 
s.  8.  294. 

5  Min.  hinter  Vissoye  nicht  links,   sondern  der  Sägemühle  zu. 

35  Min.  Mission,  gegenüber  der  Mündung  des  Val  de  Moiry  (s.  oben); 

dann  (20  Min.)  Ayer  (1456m)  mit  verlassenen  Nickelerzgruben  (nach 

St-Luc  s.  S.  293).    Nun  etwas  bergan,  über  einen  "Wildbach,  weiter 

an    einem  Steintrümmerfeld   vorbei,   Überresten   eines  Bei^sturzes; 

30  Min.    über   die   Navigenze ,   auf  dem   1.  Ufer   an  einer  Kapelle 

vorüber,  nach  30  Min.  wieder  auf  das  r.  Ufer;  ^/^  St.  Zinal  (1678m; 

*H-P.  Durand^.   Das  Thal  endet  südl.  mit  dem  Olaeier  Durand  oder 

Zinal,  1  St.  von  Zinal. 

Von  der  *Alpe  de  TAllde  (2188m),  w.  über  dem  schuttbedeckten  untern 
Ende  des  Oletschers  (2  St.  von  Zinal),  hat  man  einen  prächtigen  Blick  auf 
den  Hintergrund  des  Thals,  auf  die  ganze  Kette  von  der  Dent  Blanche  bis 
RumWeisshorn  und  auf  die  beiden  Gletscher  Durand  und  Moming,  getrennt 
durch  die  zierliche  sweizackige  Pyramide  des  Beaso  (8675m).  Weg  ohne 
Fuhrer  leicht  zu  finden^  über  die  Brücke  10  Min,  vom  Whs.  auf  das  1.  Ufer 
und  über  Barma  auf  die  vor  Augen  liegende  Waldecke  los.  1/2  St.  Stein- 
trümmer, wo  ein  massiges  Steigen  beginnt;  20  Min.  r.  kleiner  Wasserfall; 
3  Min.  steinerne  Hütt.c  auf  dem  ersten  Bergabsatz.    Von  hier  ziemlich  steil 
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auf  stets  Im  breitem  Weg  zur  Alp  hinauf;  8/4  St-  links,  aicht  rechts; 
10  Min.  Sennhütte.    Rückweg  bequem  in  IV2  8^- 

Ein  anderes  ebenfalls  groasartiges  Bild  hat  man  von  der  n.ö.  gegen- 
überliegenden *Alp«  d'Axpittotft  (2261m),  besonders  schöner  Blick  auf  das 
Weissbom,  den  MomJng- Gletscher  und  das  Rothhom.  —  Mit  Führer  lassen 
sich,  indem  man  die  Endmoräne  des  Durand  -  Gletschers  überschreitet, 
beide  Aussichtspunkte  in  einem  Gaing  besuchen.  Noch  weit  lohnender 
und  rüstigen  Wanderern  sehr  zu  empfehlen  ist  es ,  auf  dem  Durand- 
Gletscher  bis  zur  Olubhtttte  (2888m)  am  Mountet,  am  s.  Fuss  des  Besso  vor- 
zudringen (41/2  ^^-  ^^^  Zinal),  mit  schönstem  Ueberblick  des  imposanten, 
von  Rothhorn,  Trifthom,  Gabelhorn,  Dent  Blanche,  Grand  Gornier  und 
Bouquetin  umschlossenen  Gletschercircus.  Von  dem  der  Clubhätte  gegen- 
über aus  den  Eis  aufragenden  Boc  noir  (St^m)  ist  die  Rundsicht  noch 
grossartiger  (von  der  Glubhütte  1  St.,  Führer  von  Zinal  10  fr.). 

Berotoubev.  Fointe  d'Arpitetta  (3140m),  von  Alp  Arpitetta  3-4  St.,  un- 
schwierig und  sehr  lohnend.  —  Beaao  (3675m),  ziemlich  steil  und  mühsam, 
nur  für  Geübte  (vom  Mountet  3-4  St.,  F.  20  fr.)  *,  höchst  grossartige  Rund- 
sicht. —  Pigne  de  TAllöe  (3404m),  von  der  Alp  de  TAlUe  3-4  St.  (F.  15  fr.), 
nicht  besonders  schwierig.  —  Bouquetin  (3484m),  über  den  Col  de  CÄÜit  und 
den  Ol.  dt  Moiry  von  Zinal  in  6-7  St.  (20  fr.),  und  Diablons  (3612m),  über 
die  Alp  Tracuit  in  6  St.  (12  fr.),  beide  beschwerlich.  —  Grand  Comier  (3969m), 
am  besten  vom  Firnplateau  unterhalb  des  Col  du  Orand  Comier  (S.290;  F. 
30  fr.) ;  der  letzte  Anstieg  schwierig.  ~  Zinal-Bothhom  oder  Moming  (4'i23m), 
vom  Mountet  6-7  St.  (80  fr.);  schwierige  u.  gefährliche  Kletterpartie.  — 
Ober-Gabelhom  (4073m),  gleichfalls  schwierig  (60  fr.).    Vgl.  auch  S.  304. 

PÄSSE.  Nach  Evolena  über  den  Col  de  Sorebois  und  Col  de  Torrent 
s.  S.  291;  Col  du  Orand  Comier  (de  la  Dent  Blanche)  s.  8.  2^0-,  P<u  de  Lona 
s.S.  291.  — Über  den  Col  de  TAllde  und  Col  de  Co  uro  nne  10-11  St. 
(F.  15  fr.),  beschwerlich,  nur  für  tüchtige  Berggänger.  Von  der  Alp  de 
TAUde  über  Rasen  und  Fels  steil  zum  Ool  deTAllde  (3t95m);  hinab  auf  den 
Jfoiry- Oletscher  und  über  denselben  zum  Ool  de  Couronne  (3()16m)  zwischen 
Conronne  deBrdonna  und  Za  de  VAno;  dann  steil  hinab  nach  FerpicJe  (S.  290). 
Statt  über  den  Col  de  Couronne  kann  man  auch  über  den  Col  de  Brionna  (2918m), 
n.  zwischen  Couronne  de  Br^onna  und  Serra  neire^  oder  über  den  Col  du  Zatä 
(2875m)  zwischen  Serra  neire  und  Pointe  de  Zati  gehen  (beide  beschwerlich). 

Nach  Gruben  im  Turtmannthal  über  den  Pa*  de  la  Forcletta  oder  den 
Ool  de  TVacuit  (des  Diablons)  s.  S.  295. 

Nach  Zermatt  über  das  Triftjocb,  11-12  St.,  anstrengend  und 
schwierig,  nur  für  geübte  schwindelfreie  Steiger  (F.  30  fr.).  Von  der  (4V2S*) 
MowUetfitUte  (s.  oben)  östl.  über  den  Durand- Oletscher  zum  (I3/4  St.)  Fuss  der 
jähen  Felswände  des  Trifthoms  (3737m),  an  welchen  man,  anfangs  mittelst 
eines  dort  befestigten  Seils  und  einer  Leiter,  weiter  auf  schmalen  Fels- 
bändern und  durch  senkrechte  Couloirs  emporklettert.  Vom  (1 V4  ^^•)  T^ift- 
jooh  (3540m),  zwischen  Trifthom  und  Ober-Oabelhom  (4073m),  grossartigcr 
Blick  besonders  auf  Monte-Rosa  und  Mischabel.  Hinab  über  den  Trift- 
gletscher  und  dessen  gewaltige  Moräne  nach  (4  St.)  Zermatt  (S.  299). 

Nach  Zermatt  über  den  Col  Durand,  13-14  St.  (F.  30  fr.).  Von 
der  Clubhatte  in  südl.  Richtung  am  Roe  Noir  (s.  oben)  vorbei  anfangs  wenig 
steigend,  dann  steiler  (in  manchen  Jahren  schwierig)  zum  (4  St.)  OolBuzand 
(3i74m)  zwischen  Mt.  Durand  (Ärhenhom^  3744m)  und  Pointe  de  Zinal  (380Bm), 
mit  prächtigem  Blick  auf  das  gerade  gegenüber  aufragende  Matterhorn.  Hinab 
kann  man  nicht  direet  über  den  fl^upäng-Oletscher  nach  dem  ZmuUgletscher 
gelangen,  da  der  untere  Theil  des  erstaren  zu  sehr  zerklüftet  ist,  sondern 
muss  1.  an  den  Felsen  des  Ebihorns  hinabsteigen  und  erreicht  dann  in 
31/2-^  St.  von  der  Passhöhe  ZmuU  (S.  303)  und  1  St.  weiter  Zerrnatl  (8.  299). 

Nach  Zermatt  über  den  Komingpasa  (37B3m),  zwischen  Rothhom  und 
Schallihorn  (14  St.,  F.  35  fr.),  und  nach  Randa  über  das  Bchallijoch  (S7ölm), 
zwischen  Schallihorn  und  Weisshorn  (14  St.,  35  fr.),  beide  sehr  mühsam 
und  schwierig. 

Wer  von  Zinal  direet  nach  St- Luc  (3  St.)  will,  geht  bis  (IV2  St.)  ^.«/«r 
(S.  292)  auf  dem  oben  beschriebenen  Weg  zurück,  dann  aber  r.  aufwärts  und 
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stets  in  gleicher  HöIie  am  Abhang  entlang  durch  Feld  u.  Wald  (um  Um- 
wege zu  vermeiden  ist  ein  Führer  angenehm,  5  fr.  \  sonst  frage  man  in  Ayer>. 

e.    St-Ltto,  Bella  Tola;  über  den  Pas  du  Bosuf  (oder  den  Keidenpass)  ins 
Tartmannthal  und  über  den  Augstbordpass  in  das  VispthaL 

Von  Siders  nach  Vissoye  zu  Wagen  (41/2  St.)*,  hinauf  nach  St- Luc  1  St. 
(von  Siders  direct  nach  St-Luc  5  St.,  Pferd  8  fr.  s  vgl.  S.  292).  Die  Post  über- 
nimmt Packele  (Reisetaschen  etc.)  bis  5kg  Gewicht.  Von  St-Luc  auf  die 
Bella  Tola  31/9  St.  und  von  da  über  den  Pas  du  Boeuf  in  4V2  ^^^^  den 
Meidenpass  in  3V2-4  St.  nach  Gruben  (Führer  10,  Pferd  16  fr.).  Von  Gruben 
über  den  Augstbordpass  nach  St.  17iklaus  7  (mit  Schwarzhom  8^/2)  St. ; 
Führer  12,  Pferd  30  fr, 

St-Luc  (1675m;  *JI,-P.  BeUa^Tolay  neues  Haus  oberhalb  des 
Dorfs,  Pens.  m.  Z.  6  fr.)  liegt  an  einem  baumlosen  stark  geneigten 
Abbang  zwischen  Wiesen  und  Äckern.  Die  Aussicht  von  diesem 
hochgelegenen  Bergdorf  auf  das  tief  eingeschnittene  Einfischthal 
und  die  Schneeberge  des  Thalendes  (Rothhorn,  Trifthorn,  Besso, 
Ober-Gabelhorn,  Mont  Durand,  Matterhorn,  Pointe  de  Zinal,  Dent 
Blanche  und  Grand  Comier)  Ist  prächtig;  n.  über  dem  Rhone- 
thal die  Diablerets,  Oldenhorn,  Wildhorn.  St-Luc  brannte  ver- 
schiedene Male  fast  gänzlich  nieder  und  besteht  daher  meist  aus 
neuen  massiven  Häusern.  V4  St.  (130m)  n.  über  dem  Dorf  der 
„Druidenstein" j  von  den  Dorfbewohnern  „Pierre  des  servagios^* 
(Pierre  des  sauvages)  genannt,  ein  aus  dem  Rasen  vorspringender 
Pelsblock,  auf  der  Westseite  ein  verwittertes  hölzernes  Kreuz, 
auf  der  Ostseite  der  Opferaltar  (?)  der  „Wilden". 

Von  St-Luc  wird  die  »Bella  Tola  (3090m)  hänflg  bestiegen  (Reit- 
weg, 3V2  St.,  Führer  6  fr.,  unnöthig;  IPferd  8  fr.),  die  Südspitze  einer 
in  mehreren  Gipfeln  aufragenden  Berggnippe,  die  in  weitem  nach  N. 
geöffneten  Halbkreis  einen  kraterformigen  Kessel  umschllesst,  in 
welchen  der  Bella  Tola-Gletseher  eingebettet  ist  (die  Nordspitze, 
2772ra,  heisst  Schwarzhornj  die  Ostspitze,  2970ni,  Borterhom}.  Man 
folgt  am  obern  (ö.)  Ende  von  St-L«c  dem  nördlichen  der  beiden  zum 
Dorf  hinausführenden  Wege  (1.),  nach  40  Min.  über  den  von  der  Bella 
Tola  kommenden  Bach,  dann  in  n.ö.  Richtung  über  Matten  hinan,  auf 
das  von  St-Luc  sichtbare  weisse  Häuschen  (Chalet  blanc)  zu,  das  man 
r.  liegen  lässt  (35  Min.).  Nun  etwas  1.  und  auf  der  folgenden  Berg- 
stufe, wo  sich  der  Blick  auf  die  Bella  Tola  öffnet,  wieder  mehr  r.  auf- 
wärts bis  zum  (1V4S*-)  ^^ss  des  Berges;  dann  noch  1  St.  im  Zickzack 
ziemlich  steil,  doch  guter  Weg.  Auf  dem  Kamm  (kurz  vorher  eine 
offne  Schutzhütte)  hat  man  zu  seinen  Füssen  den  Bella  Tola-Gletscher 
(s.  oben).  Der  zu  besteigende  südl.  Gipfel  ist  durch  eine  Blechfahne 
bezeichnet;  doch  führt  auch  auf  den  nördl.  ein  Weg.  Die  Aussicht 
umfasst  die  ganze  Bemer  und  Walliser  Alpenkette,  der  Umfang  des 
Gesichtskreises  beträgt  über  40  Meüen.  Gerade  n.  gegenüber  sieht 
man  die  Dala-Schlucht  bis  zur  Gemmi.  Besonders  grossartig  ist  die 
Südpartie  vom  Monte  lieone  bis  zum  Montblanc. 

Von  der  Bella  Tola  steigt  man,  um  ins  Turtmann-Thal  zu  gelangen, 
wieder  südl.  hinab,  dann  1.  aufwärts  zum  (1  St.)  Pas  du  Boeuf  (2790n0. 
Beim  Hinabsteigen  ins  Borterthal  (links  halten)  hat  man  in  manchen 
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Jahren  ein  Schneefeld  za  passiren.  Bei  den  Sennhütten  von  (1  Vs  St.) 
PUisoken  theilt  sich  der  Weg,  1.  nach  (2V2  St.)  Turtmann  (S.  274), 
r.  nach  (2  St.)  Gruben  (s.  unten). 

Der  direkte  Weg  von  St-Luc  nach  Gruben  (5  St.)  fuhrt  über  den 
Xeidenpatt  (2790m).  Führer  kaum  nöthig:  nach  V2  St.  vom  Bella 
Tola-Wege  (s.  oben)  r.  ab  zur  (1  St.)  Alp  Tounot  (bis  hierhin  Reit- 
weg) und  über  Matten,  zuletzt  zwischen  Felstrümmem  zur  (1 V2  St.) 
Passhöhe  n.  vom  Tounot  (3024m),  mit  lohnender  Aussicht  auf  Weiss- 
horn,  Brunnegghom,  Barrhömer  und  die  Kette  zwischen  Turtmann-  u. 
Nikolaithal.  (Es  giebt  zwei  Meidenpässe,  der  eine  dicht  beim  Tounot, 
der  unsere  1km  weiter  nördlich;  von  der  Bella Tola  den  Pas  du  Bceuf  1. 
lassend  zum  Meidenpass  1 V2  St.)  Hinab  an  kleinen  Seen  vorbei  (r.  das 
Meidenhomy  2980m)  zur  ohem  und  untern  Meidenalp  (2320m),  mit 
schönem  Blick  auf  den  grossen  Turtmanngletscher  (s.  untciu).  Dann 
im  Zickzack  durch  Lärchen-  und  Ai-venwald  nach  dem  Alpdörfchen 
(2  St.)  Gruben,  Zmeiden  oder  Meiden  (1847m ;  *H6t.  Weisshom^, 
im  Turtmann-Thal. 

Von  Tur  tmann  (S.  274)  nach  Gruben  (4St.)  führt  der  Saumpfad 
am  r.  U.  des  Turtmanubadis  steil  aufwärts  durch  Wald  und  Matten,  mit  schönen 
Rückblicken  ins  Rhonethal;  bei  (3/4  St.)  Tummenen  (975m)  aufs  1.  Ufer,  dann 
2  St.  lang  durch  den  Taub-  oder  Dubenwald,  einen  stark  gelichteten  Lärchen- 
und  Tannenwald,  in  dessen  Mitte  eine  kleine  weisse,  mit  vielen  Votiv- 
tafeln  hehängte  Kapelle.  Auf  dem  Vollensteg  wieder  auf  das  r.  Ufer  und 
über  die  Weiler  Niggelingen^  wo  r.  der  Weg  vom  Pas  du  Boeuf  (s.  oben) 
herabkommt,  und  Staffel  nach  (II/4  St.)  Gruben. 

Das  Turtmann -Thal  endet  südl.  mit  dem  prächtigen  zwischen  Diablons 
(3598m),  WeusTwm  (4512m),  Bruwnegghom  (aS46m)  u.  Barrhoi-n  (3633m)  herab- 
steigenden TiTRTMANN-Gr.BTscHKR  •,  am  Fuss  (IV2  St.  von  Gruben)  die  Hütten 
Sennthum  (im  ZerUen).  Ueber  den  Turtmanngletschcr  führt  ein  schwieriger, 
aber  lohnender  Uebergang  üT»er  den  Col  dea  Siablons  oder  de  Tracuü  (325'2m) 
zwischen  Diablons  und  Weisshorn  nach  Ziiial  (9-10  St.  von  Gruben,  F.  16  fr.). 

Von  Gruben  nach  Zinal  über  den  Pas  de  la  Forcictta,  8  St. 
(F.  12  fr.),  nicht  schwierig  und  im  Ganzen  lohnend.  1/2  St.  oberhalb  Gruben 
bei  der  unlern  BlummaUalp  r.  ab,  durch  Wald  hinan  zur  (1  St.)  obem  BlummaU 
(2340ni),  mit  schönem  Blick  auf  den  Turtmann -Gletscher,  das  Wei.sshorn  etc^ 
weiter  an  den  Sennhütten  im  Kailberg  vorbei  durch  ein  wüstes  Thal  zum 
(21/8  St.)  Pas  de  la  Forcletta  (2990m),  zwischen  r.  Roc  de  Budri  und  1.  CrSte 
dTOinberenza^  mit  schöner  Aussicht  auf  Walliser  u.  Bemer  Alpen.  Hinab  zu 
den  Sennhütten  von  Remoinze  (2591m)  und  über  Matten,  zuletzt  durch  Wald 
entweder  r.  nach  (3  St.)  Ayer  oder  1.  nach  (4  St.)  Zind  \ß.  292). 

Von  Gruben  nach  St.  Niklans  oder  Stalden   im  Vispthal   führt 

ein  Reitweg  (7  St.,  mit  Schwarzhorn  8 V2  St- i  Führer  angenehm)  an 

der  ö.  Thalwand  steil  ansteigend  über  die  Qruben^Alp  zum  (3  St.) 

Augstbordpass  (2900m),  zwischen  s.  Steinthalhom  (3139m)  und  n. 

SchwarThom  (3207m),  mit  schönem  Blick  auf  Fletschhom,  Simplon- 

griippe,  Mischabel  etc. 

Das  *Schwanhom  (32(y7m)  ist  von  der  Paashöhe  in  3/^-1  St.  leicht  zu  er- 
steigen. Die  prächtige  Aussicht  übertriSt  die  von  der  Bella  Tola:  im  K.  die 
Bemer  Alpen  vom  Doldenhom  bis  Pinsteraarhorn,  ö.  Gotthardgruppo,  Tessiner 
Alpen,  Hte.  Leone,  Fletschborn,  Weissmics,  die  prachtvolle  Mischabelgruppe, 
fl.  Monte  Rofla,  Lyskamm,  Brunnegghom,  Weisshorn,  DentBlanche,  Diablons  etc. 

Hinab  über  QqvoW  ("Weg  zum  Reiten  nicht  zu  empfehlen)  ins 
Augiibordthal  und  entweder  r.,  das  Steinthalhom  umgehend,  nach 
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dem  Dorf  Jungen  (bei  der  Kirche  herrliche  Aussicht  aber  das  Yisp- 
thal,  1.  Gassenriedgletscher,  Dom,  Orabenhom,  r.  Brannegghom  und 
Weisshom,  in  der  Mitte  Breithom  u.  Zwillinge),  dann  in  vielen  Zick- 
zackwindangen  hinab  nach  (3  St.)  St.  NUüau$f  oder  1.  nach  Emd  und 
(SVa  St.)  Stalden  fs.  unten). 

Von  Gruben  nach  St-Niklaus  führt  weiter  eüdl.  noch  der  Jungpaas  (c.  3000m), 
im  Ganzen  gleichfalls  lohnend  (6  St.,  F.  12  fr.).  —  Barrpaaa  (3597m),  Bnumegg- 
ioeh  (3383m)  und  Bie^oeh  (3ö49m),  schwierige  Gletscherpässe,  nur  für  erfahrene 
Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern  (25-30  fr.). 

8t.  NiklattB  und  Ton  dort  nach  ZermaU  s.  S.  297. 

82.    Von  Visp  nach  Zermatt  nnd  über  das  Matteijoch 

nach  Aosta. 

Verffl.  Karlen  S.  288  «.  998. 

Von  Visp  bis  Zermatt  9  St.  (Stalden  I8/4,  St.  Nikiaus  2V2,  Banda  2V4, 
Täsch  55  Min.,  Zermatt  il/s))  Saumweg  bis  St.  Xiklaus,  von  da  ab  Fahrweg. 
Träger  von  Visp  bis  Stalden  8,  bis  St.  Kiklaus  6,  bis  Zermatt  12  fr.;  Pferd  von 
Visp  nach  Stalden  6,  nach  St.  Nikiaus  12  fr.  Wägli  für  3  Pers.  von  St.  Nikiaus 
nach  Zermatt  15  fr.  Wagen,  Pferde  u.  Träger  stehen  in  St.  Nikiaus  unter  einem 
Kommissar,  der  die  Reihenfolge  bestimmt  (die  Wagen  des  Hm.  Seiler,  durcli 
ihre  Aufschrift  kenntlich,  sind  diesem  Zwange  nicht  unterworfen).  —  Bbikf- 
üHD  Packbtpost  (auch  kleinere  Koffer  etc.)  von  Visp  nach  Zermatt  tagl.  öU.Vm., 
von  Zermatt  7  U.  Vm.  (zwischen  Visp  und  St  Nikiaus  mit  Maulthier,  von  da 
nach  Zermatt  zu  Wagen ,  auf  dem  auch  zwei  Passaglerplätze  ä  4  fr.).  Von 
St.  Nikiaus  fahrt  die  Post  erst  um  12  U.  Mitt.  weiter  \  man  braucht  also,  wenn 
man  Morgens  von  Brieg  kommt  und  die  Post  behufs  Aufgabe  des  Gepäcks 
nicht  mehr  erreicht  hat,  nur  bis  St.  Nikiaus  einen  Träger  zu  nehmen.  Schickt 
man  das  Gepäck  mit  der  Post  von  Zermatt  nach  Visp,  so  ist  auf  dessen 
rechtzeitige  Ankunft  zu  den  Abendzügen  nach  Brieg  und  Martigny  nicht  mit 
Sicherheit  zu  rechnen. 

Von  Zermatt  zum  Matteijoch  5^2,  von  da  nach  Valtournanchc  4  St.  Zum 
Überschreiten  des  Jochs  reicht  ein  Führer  aus  (bis  Breil  15fr.)i  der  Übergang 
ist  bei  günstiger  Witterung  nicht  beschwerlich  und  wird  häuAg  auch  von  Damen 
unternommen.  —  Von  Valtoumanche  nach  Chätillon  (von  Ussin  ab  neue  Fahr- 
strasse) 4  St.,  von  da  Poststrasse  nach  (5  St.)  Aosta.  Zwischen  Chätillon  und 
Aosta  Diligence  täglich,  s.  S.  299  i  auf  andres  Fuhrwerk  nicht  zu  rechnen. 

Der  Weg  von  Visp  bis  Zermatt  ist  durchaus  nicht  beschwerlich  und  sehr 
lohnend;  schöne  Felspartien  und  Wasserfalle  machen  ihn  wechselreich.  Gleich 
beim  Eintritt  ins  Vispthal  erhebt  sich  der  prächtige  Balfrin  (3802m)  ^  jenscit 
Stalden  erscheint  das  gewaltige  Trei<«/ior»  (4512m)  und  das  ^rt/nn«gy/iom  (3849m)^ 
kurz  vor  St.  Nikiaus  erblickt  man  zum  erstenmal  das  Breithom  (4171m)  und 
das  nashomförmige  Kleine  Matterhom  (3886m)  ^  von  St.  Nikiaus  an  ist  das  Breit- 
hom in  seiner  ganzen  Pracht  den  grössten  Theil  des  Weges  sichtbar.  Kurs  vor 
Zermatt  kommt  endlich  das  Grosse  Matterhom  (4482m)  zum  Vorschein.  Ausser- 
dem sieht  man  zu  beiden  Seiten  viele  Bergzacken,  die  mit  den  von  ihnen  sich 
herabsenkenden  Gletschern  über  den  Thalwänden  hervorblicken. 

Vor  dem  letzten  südl.  Hause  von  Visp  (657m,  S.  274)  wendet  der 
Weg  sich  r.  der  grauweissen  raschen  Visp  zu  und  bleibt  am  r.  Ufer  des 
Flusses,  der .  30m  tiefer  sein  die  Breite  des  Thals  ausfüllendes  Bett 
hat,  bis  zur  (IV4  St.)  Neuhrückef  wo  er  auf  das  1.  Ufer  tritt.  Dann 
schärfer  ansteigend  nach  (V2  St.)  Stalden  (834m;  ♦fi.  Stalden j  Z.  L, 
B.  3  fr.),  Dorf  in  fruchtbarster  Lage,  an  einem  Bergvorsprung  sich 
emporziehend,  an  dessen  Fuss  die  Scutser  (S.  310)  und  die  Oomer 
Viap  sich  yereinigen,  und  wo  das  Thal  sich  gabelt.  Der  mächtige 
Gebirgsstock  des  Saasgratty  der  n.o.  Ausläufer  des  Monte-Rosa-^tocks, 
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trennt  das  Nicolai-  vom  Saasthal.    Bis  1  St.  oberhalb  Stalden  trifft 

man  im  Nicolaithal  noch  Weinbau. 

Zum  Simplon-Hospiz  über  den  Bistenenpass,  11  St.,  lohnend 
(Führer  15 fr.,  Joh.  Furrer  in  Stalden  und  J.  Dorsag  in  Simpeln  zu  empfehlen; 
Pferd  30  fr.).  Von  Stalden  über  Staldenried  und  Os/p<m  (1898m)  zu  dem  Joch 
(c.  2200m)  nördl.  vom  Ochsenhom  (2910m)  (auch  von  Visp  über  Visper- 
terminen  in  4  St.  zu  erreichen) ;  hinab  zu  den  Hütten  von  BisUstaffel  (1880m)  im 
obersten  Nanzer  Thal  und  wieder  ansteigend  über  den  Bistenenpass  (c.  24(X)m) 
zum  Simplon-Hospiz  (S.  277). 

Der  Weg  steigt  20  Min.  lang  ziemlich  steil  und  führt  dann  auf 
der  1.  Seite  der  Visp  an  der  Bergwand  hin.  Rechts  oben  das  Kirchlein 
von  Emd  mit  einigen  Häusern,  auf  einer  so  abschüssigen  Matte,  dass 
im  Thal  die  Rede  geht,  selbst  die  Hühner  von  Emd  müssten  mit 
Eisen  beschlagen  werden,  um  sich  auf  der  Matte  halten  zu  können. 
Über  die  Visp  führt  unten  (1  St.)  eine  Brücke,  zu  der  sich  der  breite 
zum  Theil  neu  angelegte  Weg  in  Windungen  hinabsenkt  (der  alte 
nähere  Fusspfad  geht  V2  St.  vorher  1.  ab).  Dann  am  r.  Ufer  bergan 
bis  zur  (1  St.)  zweiten  Brücke  über  die  Visp,  wo  das  Thal  sich  öffnet, 
und  auf  dem  1.  Ufer  in  V2  St.  nach 

St.  Nikiaus  (1164m;  *Or.'H.  8t.  Nicolas,  Z.  L.  B.  SVg,  F.  IV2, 
M.  5  fr.;  Restaur.  Lochmatter ^  auc"h  Z.),  Hauptort  (806  E.)  des  Thals. 
—  Über  den  Augstbordpaas  nach  Gruben  s.  S.  295. 

10  Min.  oberhalb  St.  Nikiaus  über  die  Visp,  dann  am  r.  Ufer 
ansteigend,  später  durch  Tannenwald;  nach  ^/^  St.  r.  ein  hoher  Wasser- 
fall in  verschiedenen  Absätzen;  ^4  St.  Dorf  Herbrigen  (1260m); 
weiter  an  den  Hütten  von  Langenmatt  und  Breüenmatt  vorbei  zum 
(3/4  St.)  Weiler  Lerch  (1325m).  Am  Rergabhang  1.  ist  hoch  oben 
der  Festigletscher  sichtbar,  vom  Dom  (S.  304)  ausgehend;  r.  das 
Weisshom  (4512m)  mit  dem  Biesgletscheri  südl.  das  Kleine  Matter- 
hom  und  das  prächtige  Breithom.  Zwischen  den  Dörfern  (V4  St.) 
Bandä  (1445m;  *J16t.  Weiashom')  und  (55  Min.)  T&sch  (1456m) 
führt  die  Strasse  durch  die  Trümmer  eines  gewaltigen  Bergsturzes, 
der  ein  ganzes  Dorf  begraben  haben  soll;  gegenüber  w.  das  Schallithal 
mit  dem  Hohlichtgletscher ,  vom  Bothhorn  überragt  (durch  das  ö. 
mündende  Täschthal  geht  der  Weg  zum  AlphuI>eljochy  S.  309).  Nach 
V2  St.  führt  die  Strasse  am  Hohsteg  vorbei,  einer  Brücke  des  alten 
Saumwegs  über  die  tief  unte^i  in  engem  Felsschlund  schäumende 
Visp,  und  überschreitet  V4  St.  weiter  am  Bühl  (1531m)  den  FIuss, 
Plötzlich  tritt,  fast  schreckhaft  anzuschauen,  r.  das  kolossale  Matter- 
hom  hervor;  im  Mittelgrund  der  GomergUtacher,  oben  die  weiten 
Schneefelder  des  Obern  TheodulgletscherSy  1.  das  Kleine  Matterhom 
und  das  Breithom.  An  der  (25  Min.)  Spiesabrücke  vorbei,  dann 
durch  grüne  Matten  nach  (20  Min.)  Zermatt 

Zermätt,  Biffelberg  u.  s.  w.  siehe  R.  83.  (Vom  Riffel  zum  Matter- 
joch s.  S.  301.) 

Der  Weg  von  Zermatt  zum  Matterjoch  führt  am  1.  Ufer  der  Visp 
aufwärts,  überschreitet  den  Zmuttbach  und  steigt  zu  den  Weilern 
Platten  und  (V2  St.)  Zum  Sie  (1737m).  Nun  steiler  bergan  durch 
Arvenwald,   bis  hier  zugleich  der  Weg  nach  dem  Schwarzsee  und 
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Honili  (S.  303).  Sobald  man  aus  dem  Walde  heraustritt,  öflfhet  sich 
ein  prächtiger  Blick  auf  den  Gomergletscher  (S.  303),  Monte  Rosa, 
Breithom  und  Rotbhorn.  Der  Weg  überschreitet  den  Furgghach,  der 
brausend  zwischen  Felsen  hinabstürzt,  und  steigt  in  vielen  Windungen 
(bei  trocknem  Wetter  sehr  staubig)  an  geröllbedeckten  Abhängen 
liinan;  r.  der  schmutzige  Furgg-Gletscher,  über  ihm  das  Matterhom, 
welches  man  nun  in  wechselnden  Umrissen  stets  vor  sich  hat. 

Von  Zermatt  bis  zum  Obern  Theodulgletacher  (c.  3070m)  4-4*/«  St. ; 
dann  über  den  Gletscher  (ziemlich  viel  Spalten,  die  indess  bei  einiger 
Vorsicht  gar  keine  Gefahr  bieten;  Seil  nöthig)  zum  (IV4  St.)  Matter- 
joch oder  Theodulpass  (3322m),  südl.  vom  Theodulhom  (3472rn), 
Grenze  der  Schweiz  und  Italiens  (kl.  Wfis.  mit  8  Betten,  bescheiden 
aber  nicht  billig,  „Vin  bruM",  d.  h.  Glühwein,  4  fr.);  Aussicht  be- 
schränkt. —  Auf  das  *BreUhorn  s.  S.  301. 

Der  Valtournanche-OletscheTy  über  den  der  Weg  r.  hinabführt 
(1.  geht's  zum  Col  des  Cimes  JBlanchea  und  nach  Ficry^  S.  312), 
pflegt  weniger  Spalten  zu  haben,  als  der  Theodulgletscher.  Hier 
halten  die  Führer  zuweilen  das  Seil  für  unnothig,  doch  ist  dasselbe 
immer  räthlich,  namentlich  bei  Neuschnee.  Nach  V2  St.  ist  man 
am  Ende  des  Gletschers  angelangt ;  dann  auf  nicht  zu  verfehlendem 
Wege  hinab  nach  (IV2  St.)  Oiomein  (2120m;  *H.  du  Mont-Cervin, 
Z.  u.  B.  4,  M.  5  fr. ;  Führer  und  Maulthiere    zu   haben)   und   in 

weitern  10  Min.  zu  den  Hütten  von  Breil  (2010m). 

VonBreil  auf  dasi/lcrfterAoms.  S.304;  Führer:  Jean-Jnt.  Carrel^  gen,  Ber- 
sagliery  Jean- Jos.  und  Jean -Pierre  MaquignaZy  Ayinond  und  Louis  d'ITirin., 
Jean-Bapt.  Bic^  A.  Pelissier^  die  Brüder  Pession  etc.  —  Über  den  Col  des  dmes 
Blanches  nach  Fiiry  und  weiter  nach  Macugnaga  s.  R.  85. 

Nach  Prarayen  über  den  Col  de  Cournerc,  6  St.  m.  F.,  be- 
schwerlich aber  lohnend.  3/^  St.  unterhalb  Breil  über  die  Toumanche  und 
r.  hinan  zum  (IV2  ^^•)  ^^^  ^^  Dza^  mit  prächtigem  Blick  auf  das  Matterhorn; 
etwas  bergab,  dann  wieder  bergan  über  Basen,  Fels  und  Schnee  zum  (2  St.) 
Col  de  Goumöre  (3150m),  zwischen  r.  ChcUeau  des  Dames  und  1.  Mt.  Redessau^ 
mit  schöner  Aussicht  auf  Mt.  Vclan,  Grand  CJombin  etc.  [Von  Valtour- 
nanche  Saumweg  bis  zu  den  Hütten  von  Ckiffnana^  dann  steiler  u.  beschwer- 
licher Anstieg  zum  (41/2-5  St.)  Pass.]  Hinab  durch  Val  de  Coumire  nach 
(IV2  St.)  Prarayen  im  Val  Pellina  (S.  289).  —  Das  Chftteau  des  Dames  (3657m) 
ist  von  der  Passhöhe  in  2V2  St.  zu  ersteigen  (schwierig  und  nicht  gefahrlos). 

Nun  durch  ein  wildromantisches  Thal.  Nach  1  St.  führt  ein« 
Brücke  auf  das  r.  Ufer  der  Toumanche^  dabei  ein  schöner  Wasser- 
fall (la  Grotte  du  Oeant),  zu  dem  eine  Holzgallerie  führt  (Eintritt 
1  fr.!);  vor  Valtonmanche  eine  zweite  wieder  auf  das  linke. 

1  St.  ValtOTimaiiclie  (1549m ;  *H.  du  Mont-Rose^  einf.),  Häuscr- 

p^ruppe  mit  der  Kirche  des  obem  Thals. 

Von  hier  zum  Col  des  Cimes  Blanches  s.  S.  312*,  Col  de  Coumere  s.  oben.  — 
Grand  Tournalin  oder  Pic  Whymper  (337(hn),  s-  vom  Col  des  Cimes  Blanches, 
über  Ceneil  in  5  St.  m.  F.,  für  Geübte  unschwicrig.    Prächtige  Aussicht. 

Von  hier  hinab  in  das  tiefere  Thal,  dann  auf  das  r.  Ufer  der 
Tournanohe  nach  {^j/^  St.)  XJsiin  (1292m),  wo  die  neue  Fahrstrasse 
bcgiiuit.  Bemerkens werth  die  Reste  alter  (röm.?)  Wasserleitungen, 
deren  zerfallene  Bogen  hin  und  wieder  hoch  an  beiden  Thalseiten 
zuerkennen  sind,  namentlich  bei  {i^j^^i.^  Anley-St- Andre.    AH- 
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mählich  wechselt  der  Pflanzenwiichs,  der  Italien.  Charakter  tritt 
hervor.  Ans  einem  dunkeln  Kastanienwald  heraustretend,  erblickt 
man  tief  unten  in  dem  weiten  schönen  Thal  der  Doire, 

2  St.  (4  St.  von  Valtouraanohe)  Gh&tiUon  (530m;  *H.  deLondres, 
Z.  L.  B.  3  fr.;  TAon  d'or,  dürftig),  Bezirkshauptort  (2992  Einw.) 
mit  Hammerwerken  und  stattlichen  Häusern. 

Die  Strasse  nach  Aosta  (Diligence  täglich  in  3  St.,  Eisenbahn 
im  Bau)  zieht  sich  in  dem  breiten  Dorathal  aufwärts,  von  Nuss- 
und  Kastanienbäumen  und  Weingehängen  beschattet.  Der  Wein 
von  (IV2  St.)  Chambave  (495m)  zählt  zu  den  besten  Piemonts. 
Auf  der  kl.  Anhöhe  grossartige  Aussicht  rückwärts  (ö.)  auf  einige 
Schneegipfel  der  Monte-Rosa-Kette :  r.  die  Zwillinge  (Castor  u. 
Pollux),  1.  Matterhom  und  Matterjoch;  südl.  der  Mt.  Emilius.  Den 
westl.  Hintergrund  schliesst  der  dreigipfelige  Ruitor. 

Am  Eingang  des  gleichn.  Thals  links  das  malerische  Schloss 
,Feni8.  Ntis^  ärmliches  Dorf  mit  Schlosstrümmern,  ist  halbwegs 
zwischen  Chätillon  und  Aosta.  Von  Villefranche  führt  ein  Fuss- 
pfad  zu  dem  oben  am  Berge  gelegenen  Schloss  Quarty  jetzt  Kranken- 
haus, und  auf  der  andern  Seite  wieder  hinab;  oben  *Aussicht. 

5  St.  Aosta  (583m)  s.  S.  263. 

83.    Zermatt  und  Xlmgebungen. 

Vergl.  Karte  S.  288. 

Gasthöfe.  *H.  du  Mont-Cervin,  »ll.  duMont-Rose,  *II.  Zermatt, 
alle  drei  Hrn.  Seiler  gehörig,  Z.  u.  B.  31/2-4,  F.  II/2,  Lunch  3,  M.  5  fr.,  Pension 
in  der  Saison  10-12  fr.  ♦Post,  Z.  L.  B.  2V2,  M.  4  fr.  —  *H.-P.  Riffel alp 
(Besitzer  Äetfer),  2  St.  oberhalb  Zermatt  am  Wege  zum  Riffelberg  gelegen,  Pens. 
10  12  fr.  —  *1I.-P.  Riffel  oder  Riffelhaus  (Pächter  ÄetZer)  auf  dem  Riffol- 
berg,  3  St.  von  Zermatt,  Z.  L.  B.  41/27  M.  5  fr.,  im  Sommer  meist  überfüllt  (Voraus- 
bestcUung  nöthig;  man  versichere  sich  in  Zermatt  tclegraphisch,  ob  (Quartier 
SU  haben). 

Post- u.  Telegraphen-Bureau  (vgl.  S.  296)  beim  Ilöt.  du  Mt.  Cervin. 

Führer  zahlreich,  darunter  einzelne  ersten  Ranges  (Alexander  Burgenei\ 
Franz  Biner,  Peter  Knubel^  P.  Taufjwalder^  Alois  PoUinger^  Joh.,  Jos.  Maria  n. 
Clemens  Perren,  Jos  Moser ^  Jos.  u.  Ambros.  Imboden  u.  a.)i  man  erkundige  sich 
bei  Hrn.  Seiler.  Der  Tarif  ist  nachstehend  bei  den  einzelnen  Touren  an- 
gegeben. Beim  Engagieren  eines  Führers  treffe  man  im  voraus  ein  besiimmtes 
Uebereinkommen  wegen  des  zu  tragenden  Gepäcks.  —  Pferd  zur  Riffelalp  S, 
Riffel  10,  Gornergrat  12,  Schwarzsoe  10,  bis  zum  obern  Thcodulgletscher  löfr. 
Im  Riffclhaus  sind  Pferde  nach  dem  Gorner  Grat  selten  zu  haben. 

Getrocknete  Pflanzen  der  Umgebung  (sehr  reich  Jin  Alpenpflanzen)  bei 
Stephan  u.  Jos.  Biner^  botan.  Führern-,  auch  Insekten  u.  Mineralien. 

Zermatt  (1620m),  Dorf  mit  492  Einw.,   von   den  Piemontesrn 

Prab.orgne  genannt,  liegt  in  einem  grünen,  von  fichtenbewachsenen 

Bergen  umgebenen  Thal,  in   das  s.  die  Schneefelder  des  Theodul- 

gletschers   hineinschauen,  1.  vom  Breithom,  r.   von   der   gewaltigen 

Felspyramide  des  Matterhorns  überragt. 

Zermatt  bietet  neben  Chamonix  und  Grindelwald  die  grossartigsten 
Bilder  der  Gletscherwelt.  Es  steht  zwar  an  wechselnder  Mannigfaltigkeit 
der  Thäler  und  Seen  dem  Bemcr  Oberland  nach,  mit  dem  es  auch  an 
Schönheit  und  Adel  der  Bergformen  nicht  wetteifern  kann.  Vom  Stand- 
punkt landschaftlicher  Schönheit  mag  darum  verschieden  geurtheilt 
werden.  Kicbt  su  bestreiten  aber  ist ,  dass  man  auf  keinem  andern  leicht 
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zugänglichen  Punkte  sich  in  solcher  Weise  mitten  in  das  Herz  der  Hoch- 
gebirgswelt  versetzt  sieht,  und  dass  die  Ründsicht  des  Gornek  Grats  ein 
fast  unerreichtes  Bild  überwältigender  Grossartigkeit  bietet.  —  Ein  treff- 
liches *R(Mef  der  Umgebung  von  Zermatt  vom  Weisshorn  bis  Macugnaga,  von 
Jmfeld^  ist  im  Zermatter  Hof  ausgestellt  (Eintritt  frei). 

Auf  dem  Kirchhof  (hinter  der  Kirche)  die  Grabsteine  des  Deutsch- 
Bussen  V.  Orote  (S.  308)  und  der  Engländer  Ch.  Hudson  und  li.  Hadow  (1865  am 
Matterhorn  verunglückt),  W.  K.  Wilson  (1865  am  Biffelhom  verunglückt), 
JJ,  ehester  (1869  am  Lyakamm  verunglückt)  und  r.  von  der  Kirche  der  des 
Führers  M.  Croz  (S.  804).  Auch  neben  der  engl.  KircJie  beim  Hotel  du  Hont- 
Cervin  sind  mehrere  Grabsteine  Verunglückter. 

Der  Zermatt -Reisende  wendet  mit  Recht  seine  ersten  Schritte 
zum  *RiFPELBEBG  UND  GoBNEB  Gbat,  Der  Weg  hinauf,  2V2-3  St. 
(bergab  IV2-2  St.),  Reitweg,  ohne  Führer  gut  zu  finden,  führt  vom 
Hot.  Monte-Rosa  geradeaus  (die  Kirche  bleibt  I.);  8  Min.  Brücke  über 
die  Fi«p,  am  r.  Ufer  über  Matten  bergan;  8  Min.  Kirche  von  Whnkel- 
matten  (1676m),  hier  r.;  3  Min.  Brücke  über  den  1.  herabstürzenden 
Findelenbach  (S.  304),  hier  r.,  und  r.  die  Matte  durchschreiten,  dann 
steiler  bergan  zwischen  (7  Min.)  zwei  Hütten  hindurch;  (10  Min.)  in 
dem  lürchen-  und  Arvenwald  1.  bergan  und  auf  steilem  steinigen  Pfad 
am  Fällistutz  hinan;  25  Min.  offener  Platz  mit  verschlossener  Hütte 
oberhalb  der  Schwegmatt,  wo  man  den  Ausfluss  der  Visp  aus  dem 
Gornergletscher  sowie  des  Furggbachs  aus  dem  Furgg-Gletscher  sieht; 
25  Min.  (1 V2  St.  von  Zermatt)  Sennhütten  auf  der  Augstkummen-Matt 
(Erfr.).  Der  alte  Weg  zum  Riffel  steigt  hier  geradeaus  steil  bergan, 
während  der  neu  angelegte  bequemere  Weg  1.  ausbiegend  durch  Arven- 
wald zur  (20  Min.)  »Pem.  Riffelalp  (2227m)  emporführt,  einem 
stattlichen  1884  eröffneten  Neubau  mit  prachtvollem  Blick  auf  den 
Gornergletscher,  von  dem  kolossalen  Matterhorn  überragt,  in  das  Zmutt- 
thal  mit  der  Dent  Blanche,  auf  Obergabel  hörn,  Rothhorn,  Weisshorn 
etc.  (dabei  eine  kleine  engl.  Kapelle).  Oberhalb  treffen  beide  Wege 
wieder  zusammen ;  nach  12  Min.  am  Fuss  dos  eigentlichen  Biffelbergs 
über  den  Bach,  dann  in  bequemen  Windungen  hinan  zum  (^f^  St.) 
Riffelhaus  (2569m;  *Gasth.,  s.  S.  299). 

Der  **Gomer  Grat  (3136m  ü.  M.,  '1516m  über  Zermatt),  ein  auf 
der  Hochfläche  des  Riffelbergs  aufragender  Felskamm,  IV2  St.  vom 
Riffel  haus,  ist  das  eigentliche  Ziel  der  Wanderung  (Reitweg,  Führer 
unnöthig).  Es  entfaltet  sich  hier  eine  der  grossartigsten  Rundsichten 
(vgl.  das  Panorama),  man  ist  von  Schneebergen  und  Gletschern  ganz 
umgeben.  Monte  Rosa  und  Matterhorn  senden  so  gewaltige  Ausläufer 
nach  Norden,  dass  die  Berge  zwischen  den  Zwilliugsthälern  von  Zennatt 
und  Saas,  die  Mischäbelhömer  {Täschhom  4498m,  Dom  4554m),  sowie 
die  ihnen  w.  gegenüber  emporragenden  zwischen  Zermatt-  und  Einflsch- 
thal  (O6cf-Ga6clÄom4073m,  ÄoiÄÄom 4223ra,  Weisshorn ibi2m)  mit 
jenen  Riesen  der  Cfentralkette  wetteifern.  Die  Aussicht  auf  den  Monte 
Rosa  selbst  ist  von  der  ital.  Seite  imposanter;  von  seinen  Spitzen  sind 
nur  zwei  sichtbar,  unter  ihnen  jedoch  die  höchste.  Der  bedeutendste 
Gegenstand  der  ganzen  Aussicht,  überhaupt  der  Löwe  für  Zermatt, 
ist  das  Matterhorn  (4482m;  s.  S.  304).  —  um  den  Riffelberg  windet 
sich  von  0.  nach  W.  der  gewaltige  ^Oomergletscher  (S.  303),  der  in 
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seinem  Lauf  sechs  andere  Gletscher  aufnimmt  und  aus  welchem  1  St. 

oberhalb  Zermatt  die  Visp  (Mattervisp)  hervorströmt. 

Schöner  noch  ist  die  Aussicht  vom  *Hohthäiigrat  (3289ni),  der  ö.  Fortsetzung 
des  Gomer  Grats  und  von  demselben  in  8/^  St.  Kletterns  zu  erreichen  (Führer 
angenehm)',  man  überblickt  von  hier  gleichzeitig  den  Findelen-Gletscher. 

Von  der  Riffelalp  (s.  oben)  führt  noch  ein  andrer  Weg  zum  Riffelhaus, 
1/2  St.  weiter,  aber  interessanter,  weil  man  dem  Gomergletscher  an  ver- 
schiedenen Stellen  ganz  nahe  tritt.  Derselbe  zweigt  am  Fuss  des  Riffelbcrgs 
(s.  oben)  vom  Reitweg  r.  ab  und  umzieht  den  steinigen  murmelthierreichen 
Abhang  (Riffelbord),  anfangs  in  der  Richtung  des  Matterhoms,  dann  auf  das 
prachtwolle  blendendweisse  Breithom  los,  neben  welchem  weiterhin  die 
Zwillinge,  ö.  Castor  (4230m),  w.  Pollux  (4094m),  erscheinen.  Nach  40  Min. 
geht  ein  Pfad  r.  ab  zum  untern  Oomer-  oder  Bodengletscher ^  den  man  an  dieser 
Stelle  unterhalb  des  Gletscherabsturzes  ohneSchwierigkeitüberschreiten  kann 
(lohnendsterRückwegnachZermatt).  Wer  zum  Riffelhaus  will,  bleibt  oben  am 
Abhang  auf  dem  1.  nun  stärker  ansteigenden  Pfade;  V2S'-  ^(tgenhaupt  (2569m), 
ein  gewaltiger  Felsblock  w.  vom  Riffelhom  (s.  unten);  von  hier  zum  Riffel- 
haus n.  in  20  Min.  —  Eine  lohnende  Ausdehnung  dieser  Wanderung  ist 
folgende.  Vom  Gagenhaupt  ö.  auf  das  Joch  los,  hart  an  der  Nordseite 
des  Riffelhorns  vorbei*,  30  Min.  ein  kleines  Schneewasser.  In  dem  Berg 
einschnitt  ragt  der  Monte  Rosa  hervor;  gerade  auf  diesen  los,  dann  an 
dem  kleinen  Riffelhom- See  vorbei,  den  man  1.  lässt,  auf  ein  vorsprin- 
gendes Felsriff  (V4  St.),  der  Rothe  Kummen  genannt,  bevor  das  Gasthaas 
gebaut  war,  das  gewöhnliche  Ziel  der  Riffel-Wanderer,  an  der  Ostseite  des 
Riffelhorns  (293tm),  unmittelbar  neben  demselben.  Dieser  wunderliche 
schwarzbraune  Felszahn,  etwa  2(X)m  höher  als  der  Rothe  Kummen,  gehört 
Bu  den  Eigenthümlichkeiten  der  Landschaft  (Besteigung  s.  S.  302),  Das 
Riffelhaus  ist  n.w.  V2  St«  vo"  hier  entfernt,  man  sieht  es,  sobald  man 
auf  den  Rand  der  vorliegenden  Bergterrasse  gelangt.  Der  Felsgrat  ö.  neben 
dem  Rothen  Kummen  ist  der  Gomer  Orat  (s.  oben),  dessen  Besteigung  von 
hier  lV4St.  erfordert. 

Vom  Ougel  (2707m),  der  Anhöhe  n.ö.  vom  RiflFelhaus,  guter  Blick 
auf  den  Findelen-  und  Adlergletscher  und  Adlerpass. 

unvergleichlich  ist  das  Riffelhaus  als  Ausgangspunkt  für  Eis- 
wanderungen; diese  verlieren  in  der  Nähe  viel  von  den  Schrecken, 
mit  welchen   sie   die  Phantasie    umgiebt  (Gletscherbrille   und   feste 

Schuhe  sind  natürlich  unentbehrlich).  Derartige  Wanderungen  sind : 
Auf  das  Katteijoch  (33^2m),  vom  Riffelhaus  41/4  St.  (von  Zermatt 
51/2  St.,  vgl.  S.  298).  Zwischen  Riffelhom  und  OagenJiaupt  hinab  auf  den 
Gomerglettcher^  über  diesen  und  den  Untern  TheodtAgletscher  hinan,  dann  r.  an 
der  Felswand  zum  Obern  Theodulgletscher  und  zum  Whs.  (S.  298 ;  bei  günstigen 
Kis Verhältnissen  kann  man  über  den  Untern  zum  Obern  Theodulgletscher  empor- 
steigen, ohne  die  Felsen  zu  berühren).  —  Vom  Matterjoch  ist  das  •Breithom 
(4171m)  in  3  St.  ohne  Schwierigkeit  zu  ersteigen  (Führer  von  Zermatt  30  fr.). 
Man  umgeht  über  Fimfelder  allmählich  ansteigend  in  s.o.  Richtung  den 
Felshöcker  des  Kleinen  Matterhoms  (3886m;  Besteigung  gleichfalls  un- 
schwierig);  zuletzt  steiler  über  einen  Firnhang  (Stufenhauen  zuweilen 
nöthig)  zum  Gipfel,  einer  nach  N.  massig  geneigten  Kuppe.  Grossartige 
Aussicht:  gerade  im  W.  das  kolossale  Matterhorn,  1.  davon  Mont-Blanc, 
r.  Dent  Blanche,  Grand  Cornier,  Gabelhorn,  Trifthorn,  Rothhom,  Schalli- 
hom,  Weisshom,  n.  Bemer  Alpen,  Balfrin,  Nadelgrat,  Mischabel  (Dom, 
Täschhom),  Alphubel,  AUalinhorn,  Rimpfischhorn,  Strahlhorn,  ö.  Monte 
Rosa,  Lyskamm,  Zwillinge,  s.  die  Grajischen  Alpen  mit  Grand  Paradis  und 
Grivola.    Abstieg  zum  Matterjoch  11/2-2  St. 

*Oima  di  Jaud  (3818m),  gleichfalls  unschwierig  und  sehr  lohnend  (5  St.; 
F.  12  fr.,  einer  ausreichend,  selbst  für  2-3  Pers.).  Vom  Riffelhaus  folgt 
man  bis  zum  (I/2  St.)  Rotfien  Boden  dem  Wege  nach  dem  Gorner  Grat,  dann 
r.  an  dessen  etwas  abschüssiger  Wand,  aber  ganz  gefahrlos,  entlang,  bis 
zum  (IV4  St.)  Oomerr/letsrher,  den  man  an  der  „Oadmen"  i'2627m)  genannten 
Stelle  betritt.     Von  liier  sanft  ansteigend  z«m  (1  St.)  Stoekknubel  (S044m), 
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Rahepunkt  am  felsigen  Fuss  des  Stockhorns  (3534m),  und  cur  (21/4  St.)  Spitse, 
mit  prachtvoller,  aber  nach  der  itul.  Seite  häufig  iimwölkter  Aussicht.  Man 
hüte  sich  bu  nahe  der  östl.  (Macugnaga)  Seite  bu  treten,  da  der  Schnee 
überhängt,  man  also  Gefahr  läuft,  durchzubrechen  und  in  den  l(X)Om  tiefen 
Abgrund  %u  stürzen.  Wer  sich  nicht  zu  müde  fühlt,  versäume  nicht  bis  zum 
•A^(ßM/?»  Wehsthor  (S.  303)  vorzugehen ;  der  Blick  in  die  Tiefe,  Macugnaga 
zu  Füssen,  anscheinend  mit  einem  Steinwurf  zu  erreichen,  ist  grossartig. 
Zurück  zum  Riffel  3-4  St.  —  Von  dem  Hinabwege  nach  Zermatt  über  den 
Findelen-Gletseher  ist  abzurathen  (vgl.  S.  3()8). 

Ober-Rothhom  (3418m),  besser  von  Zermatt,  s.  S.  304.  —  Siffelhom 
(293tm),  mit  schönem  Blick  über  das  ganze  Vispthal,  vom  RifTelhaus 
ll/4St.  (für  woniger  üoübte  Führer  u.  Seil  nöthig,  5  fr.).  —  Hömü  C2883m), 
von  Rifli'lliaus  3V2-4  SL  m.  F.,  interessant  und  lohnend  j  vgl.  S.  303. 

♦Monte  Rosa,  höchste  Dufour- Spitze  (4638m),  vgl.  S.  300.  Führer  40  fr. 
(zwei  erforderlich),  Träger  25  fr.  (Erste  Besteigung  1855  durch  die  Engländer 
Sinyth  mit  Job.  zum  Taugwald.)  Die  Tour  bietet  für  geübte  Bergsteiger 
keine  Gefahr  oder  aussergewöhnliche  Schwierigkeit,  ist  aber  sehr  an- 
strengend und  erfordert  vom  Sattel  ab  vollständige  Schwindelfreiheit.  Der 
Weg  (8-9,  hin  u.  zurück  14  St.)  führt  unter  dem  Gornergrat  hinab  zur  Fels- 
ecke Gadmen  (S.  301),  quer  über  den  Gornerglctscher,  den  Monte  Jiosa-GletscJter 
hinan  zimi  (3  St.)  Untern  Plat{je  (2990m),  dann  über  Schneofelder  bis  (1  St.) 
ylif/'w»  Felsen  {Oberes  PlcUtje^  3344m).  Wieder  über  Schnee,  streckenweise 
sehr  steil,  in  3  starken  St.  auf  den  ScUtel  (43ö4m),  wo  sich  der  Blick  auf 
die  südl.  Honte  Rosa-Gipfel  öffnet^  von  hier  (schwierigste  Strecke)  über 
jähe  Firnschneiden,  zuletzt  über  senkrecht  geschichtete  Felsplatten  /.um 
(1  St.)  Gipfel,  mit  prachtvoller  höchst  grossartiger  ••Aussicht  (vorzügliches 
I'anorama  von  Imfeid).  —  Zum  Monte  Rosa- Stock  gehören  ausser  der 
Dufour-Spitze  noch  Nordend  (4G12m),  Zumsteinspitze  (4573m),  Signalkuppe 
(45Clm),  Parrotspilte  (4463nj),  Ludteigshölie  (4344m),  JicHmenhom  (4324m), 
Schwarzhom  (i295m)  und  Vincentpyramide  (4241m). 

Wanderung  um  den  Monte  Rosa  s.  R.  85. 

PÄssK.  Nach  Ereil  im  Val  Tournanche  oder  nachFidryim  Ayas- 
Thal  über  das  Malterjoch  (3322m),  nicht  schwierig  (F.  15  fr.),  s.  R.  82  u.  S.  312. 
Nach  IJreil  über  das  Furgg-Joch  (3310m),  ö.  vom  Matterhorn,  oder  über  den 
Col  de  Tournanche  (34ti8m),  w.  davon,  beide  schwierig  (F.  30  fr.);  Col  du  JAon 
(3G10m),  gefährlich  wegen  der  Steinfälle,  s  S. 304 (F. 40fr.). —  Nach  Fi  dry 
über  das  Schwarzthor  (3741m),  vom  Riffel  10-11  St.  (F.  35  fr.),  schwierig. 
t'Jber  den  Oomer-  und  den  zerklüfteten  Schwärzegletscher  zur  Passhöhe 
zwischen  Breithorn  und  Pollux ;  hinab  über  den  Verra-  und  Klein  -  Verra- 
Uletscher  ins  Val  d'Ayas.  Über  den  Zwillingspass  (3861m)  zwischen  Gastor 
und  Pollux,  gleichfalls  schwierig.  —  Nach  Gressoney  über  den  Lyspan 
(4279m),  vom  Riffel  12-14  St.,  anstrengend  und  wegen  überhängender  Schnee- 
wächlen  am  Jochnbei^aug  gefährlich  (F.  50  fr.).  Auf  dem  Monte -Rosa- Wege 
zum  Plaltje  (s.  oben),  dann  auf  der  r.  Seite  des  zerklüfteten  Grenzgletschers 
an  den  Hängen  der  Dufoxtrapitze  entlang  (Vorsicht  wegen  drohender  Eislawinen) 
/.u  dem  von  den  Spitzen  des  Honte  Rosa  in  majestätischem  Halbkreis  umgebenen 
olicrn  Fimbeckcn  des  Gletschers  und  zur  (6-7  St.)  Passhöhe  zwischen  Lyskamm 
(4538m)  u.  Ludwigshöhe  (4344m),  mit  wundervoller  •Aussicht  nach  S.  auf  die 
Piemontesische  Ebene  bis  zu  den  Apenninen  und  Meeralpen  (bei  klarem 
Wetter  soll  Genua  und  das  Mittelmeer  zu  erkennen  sein).  Hinab  (1.  die 
Vincentpyramide ^  4241m,  von  hier  in  1  St.  zu  ersteigen)  auf  der  Ostseite  des 
Lyxfjletischers,  dessen  beide  Arme  durch  einen  zackigen  Felskamm,  die  Nase^ 
getrennt  werden,  zur  (IVgSt.)  obersten  Scbutzhütte  {Capanna  Gni/etti^  3780m) 
und  der  (1  St.)  Capanna  Linty  am  Hohen  Lieht  (3546m) ;  dann  1.  über  den 
Gar stelet- Gletscher  ins  Lysthal  zur  Lavez-Alp  und  der  Oäbiet-AIp  am  Ollen- Wege 
(S.  311  \  3Va-4  St.  bis  Gressoney  Ui-TriniU^  S.  311).  ~-  Vom  Riffel  nach  Gressoney 
über  das  Felikjoch  C4068m)  ö.  vom  Gastor  (10-11  St.  bis  Gort  Lys ;  F.  35  fr.), 
schwierig  und  wegen  stets  drohender  Gletscherstürze  gefährlich.  —  Nach 
Alagna  im  Val  Sesia  über  das  Beai^joch  (358m),  »wischen  Signalkuppe  und 
Pan-olspitze,  sehr  schwierig  und  gefährlich;  besser  von  Alagna  her  (18  8t. 
bis  zum  Riffel ;  übernachten  in  der  obersten  Vigne-Ali>).  lieber  das  Piode- 
joch  {Jppolita-PasSy  4324m),  zwischen  PaiTotspitze  und  Lndwigshöhe,  gleich- 
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falls  gefährlich  (nur  in  umgekehrter  Richtung,  von  der  Alp  Bors^  S.  311,  über 
den  Fiode- Oleischer  möglich).  —  Alle  diese  Pässe  sind  nur  für  durchaus 
geübte,  ausdauernde  Bergstelger  mit  Führern  ersten  Ranges  ausführbar. 

Nach  Macugnaga  über  das  Neue  Weissthor  (c.  3600m),  9-10  St. 
(F.  30  fr.),  bis  zur  Passhöhe  (5  St.  incl.  Gima  di  Jazzi)  die  schönste  gefahr- 
loseste Gletscherwanderung,  gleicherWegwle  aufdie  Gima  di  Jazzi  (s.  S.301), 
deren  Gipfel  vom  Trennungspunkt  der  Wege  aus  in  1/2  St.  erreicht  wird ; 
beide  Touren  lassen  sich  also  sehr  gut  vereinigen.  Von  der  Passhöhe  zuerst 
noch  aufwärts  über  schroffe  Felsen,  dann  hinunter  in  den  Abgrund,  an 
senkrechten  Felsen  entlang  und  über  abschüssige  Schneefelder  (vgl.  S.  3C)2). 
Nach  IV2"2  St«  ist  diese  schwierige  Partie  vorüber  und  in  weitern  2  St.  ist 
Macugnaga  erreicht.  Vgl.  S.  307.  —  Das  Alte  Weissthor  (3576m)  zwischen 
Gima  di  Jazzi  und  Fillarkuppe  (3G79m),  einer  der  schwierigsten  Pässe  in  den  Alpen, 
ist  neuerdings  gleichfalls  von  Touristen  (Sehlagintvveit,  Tj-^ndall,  Tuckett  etc.) 
überschritten  worden.  Mehrere  Uebergangspunktc :  n.  dicht  an  der  Gima  di  Jazzi 
der  Jazzipass;  weiter  s.  am  Weissgrat  der  Jazzikopf  und  die  neben  ihm  hinab- 
führenden Gouloirs-,  endlich  das  eigentliche  (?)  cUte  Weissthor  unmittelbar  n.  von 
der  Fillarkuppe.  Zwischen  Fillarkuppe  und  Jägerhom  der  Fillarpa&s  (c.  3G00m) 
und  zwischen  Jägerhom  und  Nordend  das  Jägerjoch  (c.  3900m).  Abstiege  zum 
Jazzigletscfier  in  allen  Fällen  sehr  steil  und  durch  Steinfälle  gefährlich.  —  Nach 
Saas  über  das  Schtoarzberg  -  Weissthor  s.  S.  307. 

AuSfLüoB  VON  Zebmatt  (Riffelhaus  und  die  am  besten  von  dort 
aus  zu  unternehmenden  Touren  s.  S.  301  u.  ff.). 

Zum  *Goniergletsclier  (1  St.),  auf  dem  Wege  zum  Matterjoch 
(S.  297)  am  1.  Ufer  der  Visp  über  den  Zmutthach  (prächtiger  ßlick 
in  das  schön  bewaldete  ZmutUhal  mit  dem  Matterhom)  bis  ober- 
halb des  Dörfchens  Platten  (1737m),  dann  1.  hinan  zum  Ende  des 
Gletschers,  aus  dessen  Eibthor  die  Qorner-  oder  Mattervisp  ausströmt; 
ein  Steg  führt  hinüber  auf  die  Schwegmatt  (1823m),  von  wo  man  auf 
einem  Fusspfade,  der  bald  in  den  RiiTelweg  mündet,  nach  (1  St.)  Zer- 
matt zurückkehrt. 

Zum  Schwarzsee  (2558m)  und  *Hornli  (2893m),  eine  der  häufigsten 
Touren  von  Zennatt  (F.  6  fr.).  Bis  zum  Schwarzsee  (2V2-3  St.)  kann 
man  reiten  (bei  den  letzten  Häusern  oberhalb  Zum  See^  S.  298,  vom 
Matte rjochwege  r.  ab);  von  hier  auf  das  Hömli,  steil  ansteigend  1  St. 
Prächtige  Aussicht,  überwältigend  namentlich  der  Blick  auf  das  ganz 
nahe  Matterhorn.  —  Vom  Schwarzsee  über  die  Zunge  des  Furgg- 
Gletschers  und  den  zerklüfteten  Gomergleischer  zum  Riffelhaus  4  St., 
sehr  lohnend  (nur  mit  Führer,  incl.  Hömli  10  fr,). 

Zur  Staffelalp,  31/2  St.  hin  u.  zurück  (Führer  unnöthig).  Reitweg,  ober- 
halb (8/4  St.)  Zum  See  vom  Matterjochwege  (S.  297)  r.  ab,  auf  der  r.  Seite 
des  tiefen  Zmuit- Thals ^  stets  durch  schönen  Arven-  und  Lärchen wald,  zur 
(IV4  St.)  Staffelalp  (2146m),  mit  prächtigem  Blick  auf  das  ungeheure  Matter- 
horn mit  dem  Matterhorngletscher,  die  Geröllwüste  des  Zmuttgletschers  mit 
dem  Stockje,  Stockgletscher  und  TSte  Blanche,  r.  Hohwänggletscher,  rück- 
wärts Rimpfischhom,  Strahlhorn  und  Stockhom.  Näherer  Rückweg  (steiniger 
Pfad)  über  das  Dörfchen  Zmutt  (idiOm)^  auf  der  I.  Seite  der  Zmuttbachs,  den 
man  vorher  auf  kühner  Brücke  überschreitet.  —  Von  der  StafTelalp  erreicht 
man  über  den  sehuttbedeckten  2!muUgletscJier  in  21/2  St.  die  Clubhütte  (2759m) 
am  Stockfe  (S.  290),  Nachtstation  für  die  Pässe  nach  Evolena  etc.  (s.  unten), 
von  wo  die  *T4ta  Blanche  (37ri0m),  mit  prachtvoller  Aussicht,  in  3V2  St. 
eu  ersteigen  ist  (vgl.  S.  290^  Führer  von  Zermatt  20  fr.). 

Zum  Findelengletscher  (3  St.,  Führer  5  fr.,  unnöthig).  Man  folgt  dem 
Weg  zum  Riffel  bis  zur  (I/4  St.)  Kirche  von  WinkdinaUen  (S.  3(X))  \  hier  1.  ab, 
am  r.  Ufer  des  Findelenhachs^  über  FHndelen  (2()75m)  und  die  (II/2  St.)  Eggen- 
alp (2189m),  hinter  der  sich  der  Weg  gabelt*,  beide  Wege  aber  führen  am 
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SteUi-See  (2543m)  vorbei  sur  (IV4  8t.)  Fluh-Älp  (3612m),  von  wo  guter  Über- 
blick des  Gletfichers.  Auch  vom  lUt.  RiffeUüp  (S.  300)  führt  ein  lohnender  Weg, 
meist  durch  Wald,  nach  C40  Min.)  Findelen,  Unweit  des  Gletscherendes  an  der 
linksseitigen  Moräne  (8/4  St.  von  Riffelalp)  der  kleine  Oränsee  (231Chai),  —  Über 
Findelen  geht  auch  der  Weg  zum  Untern  (3106m)  und  Obern  (3418m)  B.othhoni ; 
das  letztere  (unschwierig  u.  lohnend)  erfordert  von  Zermatt  5  St.  (F.  10  fr.). 

*Mettelhom  (3410m),  5  St.  (F.  10  fr.),  sehr  lohnend  •,  grossartige  Rund- 
sicht (Matterhorn,  Rothhom,  Gabelhorn,  Weisshom  und  Mischabel).  Reitweg 
bis  IV2  St.  unterhalb  des  Gipfels,  dann  unschwer  über  Geröll  und  Schuee. 

*Unter-Oabelhom  (3398m),  5  St.  (F.  20  fr.),  für  Geübte  nicht  schwierig, 
über  Rasen  und  Geröll,  dann  ein  steiles,  meist  mit  hartem  Schnee  gefülltes 
Couloir  hinan  (Stufenhauen  nöthig),  zuletzt  Felskletterei.  Prächtige  Aussicht 
auf  das  ganz  nahe  Matterhorn,  Dent  Blanche,  Ober-Gabelhorn ,  Rothhorn, 
Weisshom,  Mischabel,  Monte  Rosa,  Lyskamm,  Breithorn^  in  der  Ferne  Mont- 
blanc. —  Btrahlhom  (4191  m),  über  Findelen-  u.  Adlergletscher  in  8  St.  (F.  30  fr.), 
nicht  schwierig.  —  Bimpfischhom  (4203m),  über  die  RimpfiscJmänge  in  8-9  St. 
(F.  40fr.),  schwierig.  —  Dom (4554m),  von  Randa  (S.  297)  in  11-12  St!,  sehr 
anstrengend,  aber  für  geübte  Bergsteiger  ohne  Gefahr  oder  aussergewöhnliche 
Schwierigkeit  (F.  50  fr.).  Man  bivouakirt  unter  Felsen  31/2  St.  oberhalb  Randa 
und  erreicht  über  den  FestigletscJier  und  den  diesen  vom  Hohberggletscher 
trennenden  Grat,  zuletzt  lange  über  steilen  Firn,  in  7-8  St.  den  Gipfel. 
Aussicht  eine  der  grossartigsten  in  den  Alpen. 

Sehr  schwierig  (nur  von  Bergsteigern  ersten  Ranges  mit  vorzüglichen 
Führern  zu  unternehmen)  und  »um  Theil  gefährlich  sind:  Ober-GktbdÜiom 
(4073m)  i  8-9  St.,  F.  60fr.i  besser  von  der  Westseite  (Col  Durand)  her.  — 
Zinal-Kothhom  {Moming^  4223m)  -,  9-10  St.,  F.  80  fr.  (Besteigung  von  Zinal 
s.  S.  293).  —  Weisshom  (4512m),  von  Randa  über  die  Schailiberg-Alp  in 
4  St.  zur  Weisshorn- Hütte  &M.t  HoldicM  (2859m),  wo  man  übernachtet;  von  da 
über  den  Ostgrat  in  7-8  St.  (F.  80  fr.).  —  Dent  Blanche  (4364m),  von  der 
StockjehüUe  (s.  oben)  über  den  Wandßuhgrat  in  10-12  St.  (F.  70  fr.);  nur  bei 
günstigen  Eisverhältuissen  möglich  (vgl.  S.  290).  —  Dent  d*Härens  (Moni 
Tabor,  4180m),  vom  Stockje  über  den  Tie/enmatten-GleUcher  in7-8St.  (F. 70 fr.). 

Katterhom,  franz.' i/on<-C(0mn,  ital.  Monte  Süvio  (4482m).  Das  Matter- 
horn wurde  am  14.  Juli  1865  zuerst  erstiegen  von  den  Engländern  Rev. 
Hudson^  Loi'd  Francis  Douglas^  Hadow  und  Whymper  mit  den  Führern  Miehel 
Croz  und  zwei  Taugwcddern.  Beim  Hinabsteigen  glitt  Hadow  unweit  der 
Spitze  aus  und  riss  Hudson,  Douglas  und  Croz  mit  sich  in  den  1300ra 
tiefen  Abgrund  nach  dem  Matterhorn-Gletscher.  Whymper  und  die  Taug- 
walder  wurden  durch  Reissen  des  Seils  gerettet.  —  Drei  Tage  darauf,  am 
17.  Juli,  wurde  die  Besteigung  von  vier  Führern  von  Breil  (S.  298)  aus 
mit  günstigerm  Erfolg  nochmals  ausgeführt;  1867  wurde  sie  dann  2mal 
und  seitdem  häußg  sowohl  von  Zermatt  wie  von  Brei]  aus  wiederholt;  an 
den  schwierigsten  Stellen  wurden  Sprengungen  vorgenommen  und  Draht- 
seile angebracht.  Die  Besteigung  gilt  nicht  für  aussergewöhnlich  schwierig 
oder  gefährlich,  ist  aber  unter  allen  Umständen  nur  durchaus  geübten, 
schwindelfreien  Bergsteigern  anzurathen.  Sie  erfordert  für  gute  Steiger 
incl.  der  nöthigen  Ruhepausen  13-14  St.:  von  Zermatt  bis  zur  untern 
Hütte  am  Anfang  des  Nordostgrat^s  (3275m)  5  St.,  von  da  bis  zur  alten 
Hütte  (3843m)  3  St.,  Spitze  2  St.  (die  Rasten  nicht  mitgerechnet).  Zwei 
Führer  (ä  100  fr.,  mit  Abstieg  nach  Breil  150  fr.)  nothwendig;  Träger  bis 
zur  Obern  Hütte  30  fr,  —  Die  Besteigung  von  Breü  (S.  298)  aus  gilt  für 
schwieriger:  über  den  Col  du  Lion  (3610m)  zur  ital.  Schutzhütte  (4122m) 
G-7  St.,  von  da  über  den  Pic  Tyndodl  in  4  St.  zum  Gipfel. 

PissE.  Nach  Zinal  über  das  Tnfijoch  (3540m),  schwierig  (Führer 
30  fr.),  s.  S.  293;  über  den  Col  Durand  (3474m)  weniger  schwierig,  aber 
etwas  länger  (F.  30  fr.),  s.  S.  293;  Momingpass  (3793m)  und  Schallijoeh 
(3751m),  beide  sehr  schwierig  (F.  35  fr.),  8.  S.  293.  —  Nach  Kvolena 
über  den  Col  d'JMrens  (3480m),  von  hier  nicht  so  ermüdend,  wie  von  Kvo- 
lena (F.  30  fr.),  8.  S.  290;  nach  AroUa  über  den  Col  d« £er<o/ (c. 3300m), 
mühsam  (F.  30  fr.),  s.  S.  290;  über  den  Col  de  Valpelline  und  Col  du  Moni- 
JiruU  (F.  30  fr.),  s.  S.  290.  —  Nach  Chermontane  über  den  Col  dt  Vat- 
^  pelline,  C-ol  du  Mont-BruU,   Col  de  VEneque  und   Col  de  Ctiernwntaney  lange 
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Tagestour  ('High-Level  Route'  *,  F.  50  fr.)  s.  S.  290;nachValpellixia  über 
den  Cot  de  Valpelline  (,3Q&2m),  beschwerlich  (F.  30  fr.),  s.S.  264  290.  Alle  diese 
Pässe  sind  sehr  erleichtert  durch  die  Glnbhütte  am  StocJ^e  (S .  803),  wo  man  meist 
übernachtet.  —  NachChätillonim  Aosta-Thal  über  das  MaUerjoch  (d322m), 
nicht  schwierig  (F.  bis  Breil  15  fr.),  s.  S.  298.  —  Sckuarzthar^  Lyspcus,  Weiss- 
thor^  8.  S.  802,  303.  —  Ins  Saasthal  führen  vier  Qletscherpässe:  Schwarz- 
berg-Weitsthor &6\2m),  F.  25  fr.;  Adlerpass  (3798m),  F.  30  fr.;  AUalinpats 
(3570m),  30  fr.,  und  Alphubelfoeh  (3803m),  30  fr.  (vgl.  S.  307-309). 

84.    Von  Vogogna  nach  Maougnaga  und  über  den 
Monte  Moro-Fass  nach  Saas  und  Visp. 

Vergt.  Karten  S.  388,  298  u.  274. 

Von  Vogogna  oder  Pallanzeno  (s.  S.  280)  bis  Macugnaga  71/4  St.  (bis 
Ponte  Qrande  3,  Vanzone  8/4,  Geppo-Morelli  1,  Prequartero  Vf:»  Pestarena  1 , 
Borca  Vst  Macugnaga  V2  St.).  Zurück  6  St.  (bis  Vansone  oVai  Vogogna 
2V2  St.).  Bis  Ceppo-Morelli  Fahrstrasse.  Von  Macugnaga  bis  zur  Pass- 
höhe des  Moro  4,  Saas  iVg«  Visp  41/2  8t.  (bergan:  vonVisp  bis  Stalden  I3/4 St., 
Baien  3,  Saas  1,  Almagell  1,  Im  Lerch  II/2,  Mattmark  1,  Distelalp  1/4«  Moro- 
Pass  2,  Macugnaga  3).  Ein  Führbr  ist  nur  zur  Überschreitung  des  Passes 
selbst  nöthig  (von  Macugnaga  bis  zur  Mattmarkalp  10,  bis  zum  Thälliboden 
8  fr.).  In  umgekehrter  Richtung  ist  es  rathsam,  von  Saas  einen  Führer  mit- 
zunehmen, da  in  Mattmark  nicht  auf  einen  solchen  zu  rechnen  ist  (von  Saas- 
Fee  noch  Macugnaga  mit  Übernachten  in  Mattmark  15fr.).  Pfbrd  von  Visp  bis 
Saas  20,  von  Saas  nach  Mattmark  10  fr.  Einspanneb  von  Vogogna  oder  Domo 
d^OssoIa  bis  Geppo-Morelli  15-20  fr.i  von  Ceppo-Morelli  bis  Vogogna  12, 
Domo  d'Ossola  15,  bis  Premla2ö  fr.  —Für  einzelne  Reisende  die  Benutzung 
der  Post  zu  empfehlen:  von  Domo  d^Ossola  um  6  Uhr  einsp.  Kariolpost 
mit  2  Plätzen  bis  Pie  dl  Mulera  (Ank.  7.15,  IV2  f^')i  wo  Anschluss  an  die 
von  Vogogna  nach  Ponte  Grande  fahrende  Post  (offener  Einsp.)  ^  Ankunft 
in  Ponte  Grande  10  ühr  (2  fr.).  Von  Ponte  Grande  Abfahrt  Mitt.  12,  in 
Vogogna  3  U.  Nrn.,  wo  Anschluss  nach  allen  Richtungen. 

Der  Xoropaas,  vor  Vollendung  der  Simplonstrasse  der  gewöhnliche 
Übergang  aus  dem  Wallis  nach  Italien,  ist  jetzt  nur  noch  für  Fussgänger 
geeignet.  Der  grosse  Reiz  dieser  Wanderung  besteht  in  der  unmittelbaren 
Nähe  des  Monte  Rosa,  besonders  bei  Macugnaga ;  die  Aussichten  stehen 
den  gross  artigsten  des  Oberlandes  und  des  Chamoniz  würdig  zur  Seite. 

Vogogna  (226m)  s.  S.  280.  Der  Fahrweg  ins  Anzascathal  zweigt 
jenseit  (V2  St.)  Masone  von  der  Simplonstrasse  1.  ab  und  führt  durch 
den  weiten  ebenen  Thalboden  am  1.  Ufer  der  Anxa  nach  (Vj  St.) 
Pie  di  Mulera  (Hot.  Gavour),  dem  ersten  Ort  in  der  *Yalle  d'Aiizasca 
(wer  von  Domo  d'OssoIa  nach  Macugnaga  geht,  verlässt  die  Simplon- 
strasse bei  PaUanzeno;  vgl.  S.  280).  Der  Fahrweg  steigt;  er  führt 
durch  zwei  Tunnel,  hoch  über  der  Anza  an  fruchtbaren  Geländen 
hin,  unter  Obstbäumen  und  Weinreben  mit  stets  wechselnden  schönen 
Aussichten.  Bei  (IV2  St.)  Calasca,  wo  ein  hübscher  Wasserfall, 
senkt  sich  der  Weg  zur  Anza  und  bleibt  eine  Zeit  lang  an  ihrem 
Ufer.  Vor  (V2  St.)  Ponte  Grande  ( Wha.)  bildet  der  aus  dem  Val 
Bianca  ausströmende  Bach  einen  Wasserfall.  Hier  sind  Goldgruben 
in  Betrieb.  Gegenüber  auf  der  Höhe,  am  r.  Ufer  der  Anza,  liegt 
Bannio  (682m;  Osteria  del  Pino,  ganz  gut);  von  hier  über  den  Col  di 
Baranca  nach  Fobello  und  den  Col  d'Eigua  nach  Carcoforo  s.  S.  412. 

V4  St.  Vanzone  (696m ;  H.  dea  Chaaseura  du  Mont-Boae,  einf.), 
Hauptort  (470  Einw.)  des  Thals;  bei  der  Kapelle  (V4  St.)  pracht- 
voller Blick  auf  den  Monte  Rosa.     Der  Fahrweg  endet  bei  (1  St.) 
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Ceppo-Morelli  (^*H6t.  de$ Alpes,  Z.  n. B.2,  F.  1-1  Vj  fr.;  Mondod'Oro); 
von  hier  ab  Saumweg.  Bei  (V4  St.)  Prequartero  zweigt  r.  der  Weg 
über  den  Mondellt-Pata  (2841m)  ins  Saasthal  (S.  307)  ab,  dem  Moro- 
Pass  nachstehend,  weil  er  die  Aussicht  auf  den  Monte  Rosa  entbehrt. 
Bei  (20  Min.)  CampiöUi  überschreitet  man  die  Anza,  steigt  über  den 
Morgen  ziemlich  stark  (jenseit  der  Höhe  kl.  Whs.)  und  wieder  zum 
1.  Ufer  hinab;  vor  Pestarena  bei  der  Wegtheilung  r. 

3/4  St.  Peitarenft  {Alb.  deUe  Alpi,  wird  gelobt;  Alb.  dei  Minitri, 
bescheiden  aber  gut)  betreibt  Bergbau  auf  Metall.  Vor  (Va  St.)  Borea 
(Whs.),  dem  ersten  Dorf  deutscher  Zunge,  kommt  1.  aus  dem  Val  di 
QvuiraxM  (S.  310)  ein  schöner  Wasserfall;  dann  entfaltet  sich  die 
erste  fast  vollständige  ^Ansicht  des  Monte  Bosa. 

Die  Gemeinde,  welche  den  Namen  Kaongnaga  führt,  besteht  aus 
sechs  Ortschaften:  Pestarena,  Borca,  in  der  Stapf  (Staffa),  tum  Strich, 
auf  der  Rive,  Zertannen.  In  der  Stapf  ist  von  Borca  Va  St.  entfernt; 
die  andern  liegen  nur  einige  Minuten  von  einander.  Im  Strich,  der 
Häusergruppe,  welche  gewohnlich  Macugnaga  (1559m)  genannt  wird: 
*H6t.  Monte  Bosa  bei  F.  Lochmatter,  Z.  u.  B.  3,  F.  IV2»  M.  4V»fr.; 
*H6t.  Monte  Moro  bei  Oberto,  gleiche  Preise  (Post-  u.  Telegraphen- 
bureau sind  nicht  vorhanden;  Post-Restante-Briefe  bleiben  in  Ponte 
Grande  liegen  und  nur  unter  bestimmter  Adresse  aufgegebene  Briefe 
werden  von  dort  nach  Macugnaga  befördert).  Das  Dorf  liegt  in  einem 
lieblichen  Wiesengrund,  umschlossen  von  einem  majestätischen  Halb- 
kreis schneebedeckter  Gipfel:  1.  die  vier  Spitzen  des  Monte  Bosa, 
Signalkuppe  {Ab^irii) ,  Zumsteinapitze  (4573m),  Dufour^  (Höchste) 
Spitze  (4638m)  und  Nordend  (4612m);  weiter  Jagerhom  (3975m), 
fWarJkuppc  (3679m),  AU- Weissthor  (S67Qm),  CimadiVa««i  (3818m), 
Neu  -  Weissthor  (3600m),  Sehvforzberg  -  Weissthor  (35 1 2m),  Rofdhomer 
(3483m),  Rothhom  (3237m)  und  Faderhom  (3215m). 

ÄüSFLÜGK  (Führer  in  den  HÖtels  su  erfragen).  Vom  *Belv«dOT«,  w.  ober- 
halb Macugnaga,  überschaut  man  mit  einem  Blick  dieaen  Halbkreis  vom 
der  Thalsohle  bis  sa  den  höchsten  Gipfeln,  die  Gemeinde  Macugnaga  mit 
ihren  Wiesen  und  Feldern,  auf  der  r.  Seite  schöne  Lärchenwälder  und 
üher  ihnen  grüne  Alpen.  2  St. ;  auch  ohne  Führer  allenfalls  su  finden.  Vom 
Hdt.  Monte -Rosa  geht  man  r.  über  swei  kleine  Brücken  und  bleibt  am 
1.  Ufer  der  Ansa,  bis  der  Weg  so  dicht  an  den  FeUen  tritt,  dass  kein 
Raum  mehr  ist ;  hier  über  die  Brücke  und  auf  den  mit  Lärchen  bewachsenen 
Hügel  los  \  die  durch  eine  Stange  beseichnete  Anhöhe  schiebt  sich  swischen 
die  beiden  Zungen  des  Macugnaga -Gklseher»  hinein.  —  Ueber  dem 
Macugnaga-GIetscher  sur  Pedriolo-Alp,  lohnend  (hin  u.  zurück 
6  St.,  F.  6  fr.).  1/4  St.  oberhalb  Zertannen  r.  hinan  (Weg  zum  Belvedere 
bleibt  I.)  über  die  Alp  BofeUtaffely  wo  r.  der  Weg  cum  Neuen  Weissthor 
hinansteigt,  cur  Jazti-Alp ;  dann  an  der  Alp  Fiüar  vorbei  (r.  oben  der  JasH- 
Oletseher,  über  den  der  Weg  zum  Alten  Weiisthor  führt)  auf  den  Maeuffnaga- 
Gledcher  und  über  denselben  (prächtiger  Rundblick)  cur  (3  St.)  Pedriolo-Alp 
(2119m,  Milch  zu  haben);  zurück  entweder  über  die  hochgelegene  CrotO'Alp^ 
oder  den  kurzem  Weg  über  den  Gletscher,  dessen  südl.  Arm  den  Namem 
Pedriolo-Olettehw  führt,  am  Belvedere  (s.  oben)  vorbei. 

Piiso  Bianco  (3106m),  5-6  St.  (F.  10  fr.),  beschwerlich,  doch  ohne  Gefahr, 
zuletzt  1  St.  über  steile  Schneefelder;  prächtige  Aussicht. 

Hont«  Rom,  höchste  Ditf<ntrspUze  (4638m),  von  Macugnaga  sehr  schwierig 
und  gefährlich  (erste  Ersteigung  1872).   Man  bivouakirt  auf  den  Felsen  des 
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Jägiräci«ub  8t.  oberhalb  Macugnaga,  wo  eine  Schutz  hätte  gebaut  werden  soll 
Ton  da  über  den  OrmzsaUel  in  c.  10  St.  zur  Dufourspitze  (S.  802). 

PÄssB.VonMacugnaga  nach  ^ermatt  über  dasKeueWeiss- 
{3600m),  10-12  St  bis  zum  RiflFelhaus  (F.  90,  Träger  15  fr.),  gro«aartige  Tour, 
für  geübte  Bergsteiger  ohne  Gefahr,  aber  wegen  des  steilen  Anstiegs  von  dieser 
Seite  viel  ermüdender  und  1  St.  länger  als  von  Zermatt  (vgl.  S.  303).  —  Altes 
Weissthor  (3576m),  sehr  schwierig  und  gefährlich,  aber  besser  von  hier  als 
von  Zermatt  zu  unternehmen,  s.  S.  303. 

Von  Macugnaga  nach  Älagna  über  den  Col  del  Turlo  oder  den  Col  delle 
Loecie  s.  S.  310;  nach  Carcoforo  über  den  Col  della  Moriana  oder  den  Col  di 
Botiggia  a.  S.  412;  nach  Rima  über  den  Kleinen  Turlo  s.  8.  412. 

Der  Weg  zum  Monte  Moro  führt  in  der  Thalsohle  nach  auf  der 

Rive  (S.  306),  dann  ansteigend  durch  Lärchenwald  und  über  Matten 

zwischen  Steintrümmem ,   zuletzt  über  Felsen  und  ein  abschüssiges 

Schneefeld.     Vom  (4  St.)  «Monte  Moro-PasB  (2862m),  zwischen  1. 

Monte  Moro  (2988m),  r.  8t  Joderhom  (3040m),  prächtige  Aussicht 

südl.  auf  die  grossartige  Monte-Rosa-Gruppe  (S.  306),  1.  davon  Mte. 

delle  Loecie,  Pizzo  Bianco  und  Turlo,  r.  Fillarkuppe,  Alt- Weissthor, 

Oima  di  Jazzi  und  Rofelhömer;    nördl.   ins   Saasthal  und  auf  die 

Mischabel,  im  Hintergrund  das  Bietschhom. 

Umfassendere  Sundsicht  vom  St.  Joderhom  (Pizzo  S.  Pietro,  8040m),  von 
der  Passhöhe  ö.  in  3/^  $t.  ohne  Schwierigkeit  su  ersteigen. 

Hinab  an  dem  kleinen  ThäLliboden- Gletscher  entlang  über  stufen- 
artig gelegte  Felsblöcke,  Ueberbleibsel  des  alten  Saumwegs,  zum  (^/4St.) 
ThäUiboden  (2496m),  kleine  Moosebene  unterhalb  des  Seeunnen- 
gletschers  (r.  kommt  hier  der  Weg  vom  MondeÜt'Pcus  herab,  S.  306); 
nach  NW.  öffnet  sich  der  Blick  auf  die  Mischabel  (Dom,  Täschhom), 
näher  Allalinhom,  Innerer  Thurm  und  Strahlhom.  Dann  über  den 
Thäüibach  zu  den  (8/4  St.)  Hütten  der  Diatelalp  (2170m)  und  zum 
(V2  St.)  *H6tel  Mattmark  (2123m;  einf,,  Z.  u.  B.  31/2,  M.  4  fr.)  auf 
der  Mattmarkalp,  10  Min.  vom  obem  Ende  des  düstem  kleinen  Matt- 
marksees,  der  an  den  Combalsee  in  der  All^e  Blanche  (S.  260)  er- 
innert. Quer  durch  seine  Mitte  drängte  sich  bis  zum  J.  1818  der 
Schicarzberggleischerj  der  seitdem  sich  zurückgezogen  hat;  als  Spuren 
seiner  ehemaligen  Grösse  hat  er  Moränenberge  und  einen  gewaltigen 
Serpentinblock,  den  Blauen  Stein,  zurückgelassen.  —  Dem  von  N. 
kommenden  Wanderer  ist  das  Mattmark -Whs.  als  Nachtquartier  zu 
empfehlen,  da  er  von  hier  die  Passhöhe  erreichen  kann,  bevor  die  aus 
den  Thälem  aufsteigenden  Nebel  die  Aussicht  verdecken,  was  gegen 
Mittag  häufig  der  Fall  ist. 

Von  Mattmark  nach  Antrona  (und  Domo  d^Ossola)  über  den  Anttgine- 
oder  0/enihai-Pcua  s.  S.  279.  —  Das  Stellihom  (344öm),  von  Hattmark  durch 
das  Ofenthäl  in  41/2  St.  zu  ersteigen  (nicht  schwierig,  F.  6  fr.),  bietet  eine 
grossartige  Aussicht  über  die  gansen  Ostalpen. 

Von  Mattmark  nach  Zermatt  führen  drei  Oletscherpässe,  alle 
nur  für  geübte  Bergsteiger  mit  guten  Führern: 

Das  Bohwazsbaig- Weissthor  (3512m),  10  St.,  F.  25  fr.  Der  Weg  führt 
an  der  1.  Seite  des  Sehwarzberggletzehers  hinan  über  Fels  und  Moräne,  dann 
über  den  zerklüfteten  Gletscher  zur  (4-5  St.)  Passhöhe,  s.  vom  StrcMhom 
(das  von  Zermatt  nach  Macugnaga  führende  Neue  Weiuthor  liegt  weiter  südl. 
neben  der  Gima  di  Jazzi;  vgl.  S.  803).    Von  hier  zum  Rifel  s.  S.  801. 

DerAdlerpaai  (3798m),  11-12  St.,  F.  80  fr.  Vom  Whs.  über  den  Thällibach 
zu  den  Hätten  der  MaUmark'Äiip  und  unterhalb  AeBSchwarzberggl^chersiß.  oben) 
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ftn  den  Schwarzenberg-Hüäen  (23T7m)  vorbei  steil  bergan.  Nach  2  St.  betritt 
man  in  der  Höhe  Ton  2872m  den  AUalingUtteher  und  steigt  am  ö.  Bande  des- 
selben cum  (Vs  St.)  Aeussem  Thurm  (3032m)  und  (8/4  St.)  I»nm^  Thurm 
(3316m)  i  dann  w.  bis  lur  Mitte  des  Gletschers,  wo  der  Weg  sich  theilt :  r. 
hinüber  in  der  Eichtung  des  AllaUnhoms  (4034m)  gelangt  man  zum  AUalin- 
pass  (8.  unten)  s  geradeaus ,  zuletzt  steil  hinan ,  zum  (2-3  St.)  AdUrpcuSj 
swischen  1.  Strahlhom  (4191m,  vom  Pass  in  11/20^*  >a  ersteigen),  r.  Rimp- 
Jlsehhom  (4203m).  Der  Blick  auf  Honte- Bosa  n.  Matterhom  ist  überraschend, 
die  Aussicht  nach  N.  und  NW.  durch  das  Bimpfischhom  versperrt.  Hinab 
über  den  Adlergletteher  (bei  ungünstigen  Schneeverhältnissen  schwierig)  bis 
an  den  Fuss  der  Rimpßscfwänffe  ^  dann  an  diesen  entlang  über  Fels  und 
Moräne,  zuletzt  über  den  Findelen- Oletscher  zur  (3  St.)  Fluh- Alp  (2612m). 
21/2  St.  von  Zermatt  (S.  304).  —  In  einer  Spalte  des  Findelen- Gletschers  ver- 
unglückte 1859  ein  Hr.  v.  Orote  aus  Bussland  (s.  S.  300). 

Der  Allalin-  oder  TiMh-Pata  (3ö70m  \  10-12  St.,  F.  30  fr.)  ist  wegen  der 
vielen  Spalten  am  oberen  Ende  des  AUalingletschers  nicht  jedes  Jahr  passir- 
bar.  Vom  Innern  Thurm  (s.  oben)  zur  Passhöhe  2  St.  \  hinab  über  den 
MelKehen-OleUeher  und  an  der  n.  Wand  der  diesen  und  den  Wandgletscher 
trennenden  Fluh  ins  MelUdun-Thal.  Von  hier  nach  Zermatt  s.  S.  309. 

Unterhalb  des  Mattmarksees,  aus  dem  die  Sactser  Viap  abfliesst, 
senkt  sich  der  prächtige,  aber  in  den  letzten  Jahren  stark  abge- 
schmolzene Aüalingleischer  ins  Thal.  Die  Moräne  enthält  Blöcke  von 
smaragdithaltigem  Gabbro,  wie  sie  über  einen  grossen  Theil  der  westl. 
Schweiz  verbreitet  sind,  aber  bis  jetzt  nirgends  als  am  Saasgrat  an- 
stehend gefunden  wurden,  so  dass  aus  ihnen  eine  vor  Zeiten  statt- 
gehabte Ausdehnung  der  hiesigen  Gletscher  bis  zum  Jura  gefolgert  wird. 

Der  Weg  führt  vom  Nordende  des  Sees  über  Moränenschutt  bergab, 
an  der  Kapelle  im  Lereh  (1944m)  vorbei  auf  die  geröllbedeckte  Eien- 
cUp,  wo  man  rückwärts  den  Allalingletscher  nochmals  in  seiner  ganzen 
Wildheit  erblickt,  und  nach  (1 V2  St.)  Zermeiggem  (1716m),  schon  in 
wohlthuendem  Wiesengrün  gelegen,  an  der  Mündung  des  Furgghachs 
in  die  Visp.  L.  hoch  oben  die  glänzenden  Schneefelder  des  Allalin- 
homs  (S.  309).  Bei  der  Kirche  von  (V4  St.)  AlmageU  (1679m),  wo 
r.  der  Weg  vom  Antrona'Pass  herabkommt  (S.  280),  führt  I.  ab  über 
die  Visp  ein  direkterWeg  nach  (3/4  St.)  Fee  (s.  unten).  R.  bildet 
der  Almagell 'Bach  einen  prächtigen  Wasserfall. 

1  St.  8aas  im  Grund  (1562m;  *H.  Monte  Moro  bei  J.  P.  Zur- 
briggen,  Z.  L.  B.  3,  M.  4,  Pens.  6  fr.),  Hauptort  des  Thals. 

Ein  Reitweg  führt  von  Saas  w.  über  die  Visp  durch  Wald  ansteigend 
an  der  Kapelle  8t.  Joseph  vorbei  nach  dem  in  schönen  Wiesen  reizend 
gelegenen  Dorf  (3/4  St.)  Fee  (1796m;  *Böt.-Pens.  du  Dorne  bei  Stampfer,  für 
längern  Aufenthalt  zu  empfehlen) ,  mit  herrlichem  Blick  auf  den  pracht- 
vollen Fee~0let8cher,  welchen  Mütaghorny  Egginerhorn,  ÄllaHnhom^  Alphubel^ 
Täeehhomy  Dom^  Nadelhom^  ülrichthom  in  weitem  Halbkreis  umragenj  östl. 
das  Weissmies  mit  dem  Tri/tgrat^  das  Laquinhorn  und  Fletse/thorn.  Zwischen 
den  beiden  Armen  des  Fee-Gletschers  liegt  die  Oletteheralp  (2135m),  früher 
ganz  vom  Gletscher  eingeschlossen  (lohnender  Ausflug  von  Fee,  bis  zur 
Alp  1  St.,  Lange  Fluh  1  St.,  s.  S.  309).  —  Ein  direkter  Weg  führt  von  Fee 
nach  Almagell  (s.  oben),  sodass  sich  bei  der  Wanderung  von  Visp  nach 
Mattmark  und  umgekehrt  der  Abstecher  ohne  grossen  Umweg  ausführen  lässt. 

AüsFLüas  (Führer  in  Saas  und  Fee:  Theodor^  Adolph  u.  Joh.  Peter  Andtn- 
mcUUny  dem.  Zurbrigg(n,  AUis  Inueng^  Amhr.  Supertax^  J.  M.  Blumenthal). 
Hübsche  Spaziergange  auf  den  Bergwiesen  und  im  Walde  bei  Fee,  sowie  in 
die  wildromantische  Schlucht  der  Feekinn.  Oletscheralp  und  Lange  F7uh  s.  S.  309. 
Pkatje  (2578m),  3  St.,  über  Oaden-Alp,  nudJieUig (2686m),  2  St.,  über Basmig-Alp, 
beide  unschwierig  und  lohnend   (Führer  unnöthig).   —  Von  der  Triftalp 
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(a077m),  11/2  St.  oberhalb  Saas  an  der  östl.  Thal  wand,  treffl.  Überblick 
des  Saasgrats  vom  Ute.  Uoro  bis  zum  Balfrin.  —  Hittaghoxn  (3t48m),  von 
Fee  in  4  St.  (F.  8  fr.),  unschwierig  5  prächtige  Aussicht.  —  ^ginerhom  (3377m), 
von  Fee  in  5  St.  (F.  12  fr.),  gleichfalls  nicht  schwierig  und  sehr  lohnend.  — 
Allalinhom  (4034in),  von  Fee  in  6-7  St.  (F.  30  fr.),  anstrengend,  aber  für 
geübte  Bergsteiger  ohne  Schwierigkeit',  oberhalb  der  (2  St.)  Langen  Fluh 
(8.  unten)  vom  Alphubeljochwege  1.  ab  sum  (31/2  St.)  Sattel  (38i2m)  und  1.  zur 
(3/4  St.)  Spitze,  mit  wundervoller  Aussicht.  —  Alphubel  ß^XRm),  Tftsohhorn 
(4498m),  Dom  (4554m)  und  Nadalhozn  iWeit-Lenzipitze^  4334m)  können  gleich- 
falls von  Fee  aus  erstiegen  werden  (schwierig,  nur  für  durchaus  erprobte 
Steiger;  F.  30-35  fr.).  Vgl.  S.  304.  —  XJlrichiihoni  (3929m),  vom  Biedpass 
(8.  unten)  in  1  St.  (von  Fee  in  6  St.  •,  F.  30  fr.),  und  Balfrin  {Balenfimhorn^ 
3802m),  von  Saas  über  den  Bidergletscher  und  Balenfim  in  6  St.,  oder  vom  Bied- 
pasi  in  8/4  St.  (F.  25  fr.),  beide  nicht  sehr  schwierig.  —  Btellihoni  (3445m),  7  St. 
(über  Mattmark,  F.  12  fr.),  s.8.307.—  Sonnighon  oder  Fizzo  Bottarello  (3492m), 
über  die  Ftirggalp  in  7  St.  (F.  20  fr.),  ziemlich  mühsam ;  prachtvolle  Aus- 
sicht. —  Latalhom  (8208m),  5V2-6  St.  (F.  10  fr.),  unschwierig  und  lohnend; 
Reitweg  durchs  FurggOial  bis  zum  (4  St.)  Antrona-Pas»  (S.  279),  dann  1.  in 
11/2  St.  zum  Gipfel,  mit  weiter  Aussicht  —  Weisnnies  (40Slm),  über  das  Trift- 
grätli  und  den  Tri/tgletscher  in  8St.  (F.  30  fr.),  anstrengend,  doch  ohne  Gefahr. 
Aussicht  äusserst  grossartig.  Besser  geht  man  über  die  Jimagdkr  Alp  (2187m ; 
reinliche  Hütten,  übernachten)  zum  Zwischbergenpass  (S.  279)  und  über  den 
Südgrat  hinauf^  Abstieg  dann  über  den  Triftgletscher. 

Von  SaasnachZermattüber Weissthor, ÄcUer- u. Allalinpass s.S. 308. 

Das  *AlphubeUoch  (3802m),  12  St.  bis  Zermatt  (F.  30  fr.),  ist  zwar  weiter 
als  diese  Pässe,  aber  minder  schwierig  und  viel  lohnender.  Von  Fee  zur 
(1  St.)  Oletscheralp  (2t35m)  und  steil  hinan  zur  (1  St.)  Langen  Fluh^  einem 
Felsgrat,  der  quer  nberkletteri  wird.  I7ach  1  St.  betritt  man  in  der  Höhe 
von  c.  2800m  den  Gletscher,  der  einige  Zeit  ziemlich  stark  ansteigt ;  die 
sehr  grossen  Spalten  machen  viele  Umwege  nöthig.  Weiter  in  allmählicher 
Steigung  über  Fimfelder  zur  (3  St.)  Passhöhe  zwischen  r.  Alphubel  (4207m),  1. 
Allalinhom  (4034m),  mit  prächtiger  *Aus sieht  auf  Matterhorn,  Weisshom  etc. 
Hinab  über  den  Wandgletseher^  dann  über  Fels,  Moränengeröll  und  Basen  ins 
Meüichenthal  zur  Obern  und  (3  St.)  Untern  TäsehcUpi^Xilm).  Von  hier  führt 
1.  um  den  Bergabhang  herum  ein  abkürzender  aber  wenig  angenehmer 
Waldweg  in  IV2  St.  nach  Zermatt;  besser  geht  man  hinunter  nach  V2  ^^-^ 
Täsch  (S.  297)  und  auf  dem  Fahrwege  nach  (II/2  St.)  Zermatt. 

VonSaas  nachZermattüber  das  Hischabeljoch  (3856m),  zwischen 
Alphubel  und  Taschhorn  (13  St.,  F.  35  fr.);  über  das  Domiooh  (4286m), 
zwischen  Täschhom  u.  Dom  (14  St.,  F.  40  fr.);  über  das  Nadeljoch  (4167m), 
zwischen  Dom  und  ITadelhorn  (16  St.,  F.  40  fr.) ;  alle  sehr  schwierig. 

Von  Saas  nach  St.  Kiklaus  über  den  Biedpass  (3673m)  12-13  St., 
schwierig  (F.  25  fr.).  Von  Fee  (s.  oben)  zur  Alp  Hannig  (2153m)  und  steil 
hinan,  den  Mellig  (s.  oben)  r.  lassend,  über  den  Hoehbalen-Oletseher  und  die 
Felswände  des  Otmahoms  zur  Passhöhe,  zwischen  r.  j8a^Wn(d802m),  1.  Ulriehs- 
hom  (3929m;  beide  vom  Pass  zu  ersteigen,  s.  oben).  Hinab  über  den  Oatsen- 
ried' Gletscher  sur  Schalpelalp  und  über  Höllenen  nach  8t.  Nikiaus  (S.  297). 

Von  Saas  zum  Simplon  über  Laqutr^eh^  Bossbodmjoch^  SimeUpass 
oder  Qamser-  u.  SirvoUer^och  s.  S.  277,  278;  nach  Gondo  über  den  Zwisch- 
bergen-Pass  s.  S.279  ;nachDomod'Ossola  über  den  Antrona-Pass  s.  S.  279. 

Unterhalb  Saas  ist  ein  Engpass  mit  zerrissenen  Felsmassen,  in 
welchem  die  Kapelle  SU  Anton  (1559m).  Vor  dem  Dorf  (8/4  St.) 
Baien  (1532m),  in  fruchtbarer  Thalsohle  am  Fuss  des  Bcdfrin  oder 
Balenfimhorni  (3802m),  tritt  der  Weg  auf  das  1.  Ufer  der  Visp, 
nach  20  Min.  wieder  auf  das  r.  "Weiter  an  dem  schönen  Sturz  des 
aus  dem  Baienfirn  abfliessenden  Sehweibachs  vorbei,  auf  der  (V2  St.) 
Bodehbrücke  zurück  zum  1.  Ufer.  Der  ganze  Weg  durch  das  tiefe 
enge  Thal  ist  eine  Reihenfolge  wilder  Felspartien  mit  schäumenden 
Wasserfällen.    Die  Kreuze  am  Wege  sind  meist  Votivkreuze  (nur  mit 
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Jahreszahl  versehen)  für  Abwendung  eines  Ausbruchs  des  Matt- 
marksees. Nach  10  Min.  auf  der  HuUck  einf.  Whs. ;  20  Min.  Dorf 
Ztruehmiden  (1151m).  Vor  Stalden  ergiesst  sich  die  Saaser  Yisp  in 
die  von  Zermatt  kommende  Oomcr  Viip,  die  man  auf  der  50m  h. 
Kinnbrücke  überschreitet;  r.  oben  das  Kirchlein  von  Stcddenried, 

1  St.  Stalden  und  von  hier  nach  Viip  s.  S.  296.  Wer  von  Stalden 
nach  Saas  geht,  beachte,  dass  jenseit  der  Kinnbrücke  hinter  den  beiden 
Sennhütten  der  links  abführende  Weg  der  richtige  ist. 

85.  Von  Hacugnaga  nach  Zennatt  um  den  Honte  Bosa. 

Vier  Tage:  am  1.  über  den  Turlo-Pats  nach  Alagna;  2.  über  den  Col 
cT Ollen  nach  Qrtuoney'la-TriniUt  3.  über  die  Betta  Furca  nach  FÜry  und  den 
Col  des  Cimet  Blanche»  aufs  Matierjoch ;  4.  aufs  Breithom  und  hinab  nach  Zer- 
matt  (oder  am  1.  Tage  nach  Riva;  2.  über  den  Col  di  Valdobbia  nach  Oretsoney 
8t-Jean;  3.  über  den  Col  de  Ouniaz  nach  Fiiry;  4.  über  das  Mattefioch  nach 
Zermati).  Führer  8-10  tt.  tägl.,  für  die  ganze  Tour  incl.  Breithom  50  fr. 
—  Weniger  rüstige  Wanderer,  die  den  Turlo  (s.  unten)  vermeiden  wollen, 
können  von  Ponte  Grande  (S.  305)  auf  bequemen  Wegen  (zum  Theil  Fahr- 
weg) über  den  Col  di  Baranea  nach  Fobello  und  Varallo  und  von  dort  durch 
daa  Seeia-Thäl  in  2-3  Tagen  nach  Alagna  gelangen  (vgl.  S.  412).  Die  Wege 
über  den  Col  di  Valdobbia,  die  Furca  di  Betta  und  den  Col  des  Cimes 
Blanches  (nach  Val  Toumanohe)  sind  auch  für  Maulthiere  gangbar.  — 
Interessante  sehr  lohnende  Wanderung,  namentlich  auch  Bergsteigern  bei 
unsicherm,  für  Hochgipfel  nicht  geeigneten  Wetter  zu  empfehlen. 

Von  Macugnaga  nach  Alagna  über  den  Turlo-Pass, 
8-9  St.,  mühsam  und  im  Ganzen  wenig  lohnend.  V4  St.  unterhalb 
Macugnaga  vom  Wege  nach  Borca  (S.  306)  r.  ab  über  die  Anna  zum 
Weiler  Isella  und  einen  bewaldeten  Hügel  hinan  zu  den  (20  Min.) 
Hütten  von  8pma  am  Eingang  des  Val  di  Quarasza;  hier  r.  über 
den  geröllbedeckten  Thalboden  (einförmiges  bewaldetes  Thal,  1.  und 
r.  einige  Wasserfälle)  erst  eben,  dann  einen  Felsriegel  hinan,  nach 
1  St.  aufs  r.  Ufer  des  Rio  di  Quarazza  zur  (Vj  St.)  obersten  Alp 
la  Plana  (1812m);  gegenüber  bildet  der  AbÜuss  des  Loccit'Qleticken 
(s.  unten)  einen  prächtigen  Wasserfall.  Nun  steiler  aufwärts,  in  grossem 
Bogen  den  wüsten  obersten  Thalboden  umgehend,  nach  ^4  St-  a»  einer 
zerstörten  Hütte  vorbei;  weiter  ohne  Pfad  an  jähen  Grashängen  hinan, 
zuletzt  über  Felsen  und  Schnee  zum  (2V2  St.)  Tnrlo-Pass  (2770m), 
einem  scharfen  Felsrücken  mit  Kreuz,  zwischen  r.  Turlo  (3139m), 
1.  Pigliamo-Hom  (2886m);  Aussicht  beschränkt.  Steil  hinab  über  ein 
Schneefeld  und  magere  geröllbedeckte  Weiden,  mit  schönem  Blick 
auf  den  Sesia-Gletscher,  Signalkuppe  und  Parrotspitze,  an  einem  kl. 
See  und  den  Hütten  der  Alp  FäUer  vorbei  zur  Alp  Lazsa  und  ins 
Sesia-Thal  (bis  zur  Sesia-Brücke  2V2-3  St.).  Dann  am  r.  Ufer  auf 
gutem  Wege  an  dem  verlassenen  Goldbergwerk  8.  Maria  vorbei  nach 
C'ASt.)  Alagna  (1205m;  *H.  Monte-Rosa,  nicht  theuer,  im  Sommer 
meist  voU  Italiener;  H.  Bonco)^  ansehnliches  Dorf  in  schöner  Lage. 

Von  Macugnaga  nach  Alagna  über  den  Col  delleLoeoie  (S647m)  14-16  St., 
schwierige  Gletschertour,  nur  für  erprobte  Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern. 
Über  die  Pedtiolo-Alp  (S.  306)  nnd  den  zerklüfteten  Macugnaga  -  Oletscher 
sehr  mühsam  und  nicht  gefahrlos  in  8-10  St.  zur  Passhöhe  zwischen  Mte.  dellt 
Loceie  nnd  Signafkuppe ;  hinab  über  den  Sesia-GUtteher  zur  Pile-Älp  (S.  311). 
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Lolmeader  Ansßug  ▼on  Magna  zar  (3  St.)  *TU6-Alp  (1615m),  mit  präch- 
tigem Blick  auf  die  s.o.  Oipfel  des  Ute.  Rosa;  weiter  zur  (8/4  St.)  Alp  Bors 
uod  (V2  ^^^  ^^P  ^ondeeca.  Der  Seaiafall  am  Wege  zur  Pile-Alp  ist  nicht 
besuchenswerth.  (Über  den  Ool  delle  Piscie  nach  Gressoney  s.  unten.)  — 
Östl.  fähren  tob  Alagna  zwei  Pässe,  der  CoUe  di  Moud  (2770m)  nördl., 
und  der  Gol  detta  Moanda  südl.  Tom  Tagliaferro  (2966m)  in  die  Valle  friccola 
nach  (7-8  St.)  Rimasco  (S.  412).  —  Sesiqfoeh  und  Piodejoch  nach  Zermatt 
s.  S.  902;  £y«pass  S.  802.  —  Von  Alagna  nach  MoUia  und  VaraUo  s.  8.  412. 

Von  Alagna  nach  Gressoney-Ia-Trlnit^  über  den  Co! 

d'OIIen,  6V2"7St.,  unschwierig  und  lohnend,  Führer  (12  fr.)  unnöthig. 

DerSaumweg  (man  lasse  sich  den  Anfang  zeigen)  steigt  w.  durch  Wiesen 

und  Wald,  mehrfach  an  Häusergruppen  vorbei,  zur  (2  St.)  Alp  Laglietto  i 

hier  über  den  Bach  und  über  Matten,  zuletzt  über  Geröll  zum  (2  V2  St.) 

Col  d'OUen  (2909m;  *Gu9Uelmina'8Wh8.,  Z.  2,  M.  3  fr.),  mit  schöner 

Aussicht  nach  NW.     Der  *Qemsatein  oder  Como  del  CamosciOf  mit 

prächtigem  Blick  auf  den  Monte-Rosa,  Montblanc,  Grand-Combin,  die 

Grajischen  Alpen  etc.  ist  vom  Pass  n.  in  V2  St.  unschwer  zu  ersteigen. 

—  Hinab  auf  gutem  Wege  über  Geröll  und  Matten,  stets  mit  treffl. 

Blick  auf  Parrotspitze,  Lyskamm  und  Lysgletscher,  zur  Oahiet-Alp  mit 

kl.  See  und  ins  Val  Gressoney  oder  LyS'Thal,  nach  (2  St.)  St.  Jacques 

oder  Oiacomo  (kl.  Whs.)  und  (20  Min.)  Oressoney-la-Triniti (^iQ2Sm; 

♦H.-P.  Th^dy,  Z.  2,  M.  m.  W.  4,  Pens.  6  fr.).  Ein  Karrenweg  führt  von 

hier  durch  das  schöne  Thal  über  Perletoa  und  ChamoneU  nach  (1  V4St.) 

Gressoney -St -Jean  (1370m;  *H.'P,  Moni- Böse;  *H.  Delapierre), 

Hauptort  des  Lysthals  (Bevölkerung  des  obersten  Thals  deutsch). 

Von  Alagna  nach  Gressoney  über  den  Ool  delle  Piscie  (3162m), 
9-iOSt.  m.  F.,  Biemlicfa  mühsam.  Bis  zur  (2  St.)  File-Alp  s.  oben^  hier  1. 
an  der  (3/4  St.)  Aip  Bors  (kl.  Whs.)  vorbei  im  Vald'Embours  steil  aufwärts 
(r.  schöner  Wasserfall)  an  der  N.-Seite  des  Cornodel  Camoseio  (s.  oben)  zur 
(4  St.)  Passhöhe,  mit  der  VincentMtte  (Schutshütte),  in  unmittelbarer  Nähe 
der  von  der  VincaU-Ppramide  (424im)  sich  herabsenkenden  QleUcher(Embours- 
und  Indren-Ol.)»  Hinab  auf  gutem  Wege  entweder  1.  durchs  Lavez-Thal  zur 
Oabiet'Alp  (s.  oben)  und  nach  (31/2  St.)  Oressonep-kt-Triniti ;  oder  r.  am  Salzia- 
Ste  vorbei  über  die  Salzia-Furke  zur  (3  St.)  Cori  Lys  (s.  unten). 

■Weniger  beschwerlich  Ist  der  Übergang  von  Riva  (3/4  St.  südl.  von 
Alagna,  s.  S.412)  über  den  Ool  di  Yaldobhia  (3ö48m)  nach  Gressoney  St-Jean 
(7  St. ;  F.  10  fr.).  Fahrweg  im  Val  Vogna  bis  (IVaSt.)  Peccia;  dann  Saumweg 
r.  ab  in  scharfer  Steigung  zum  (2  St.)  Hospiz  auf  der  Passhöhe.  Die  Aussicht 
ist  nicht  bedeutend,  sehr  schön  aber  der  Anblick  des  stillen  Gressoney- 
Thals  mit  seinen  grünen  Wiesen,  steilen  tannenbewachsenen  Bergen,  zerstreut 
liegenden  Häusergruppen  u.  Wasserföllen.  Steil  hinab  über  ein  Schneefeld 
und  Geröll,  zuletzt  durch  Tannenwald  nach  (II/2  St.)  Gressoney -St- Jean. 

Schöner  Spaziergang  von  Trinit^  thalaufwärts  über  8.  Oiaecmo  und 
8.  Pietro  zur  (21/2  St.)  obersten  Alphätte  Oort  Lys  (2066m  \  geräumig  und  gut 
eingerichtet,  auch  Betten),  unmittelbar  am  Fuss  des  Lysgletsehers  (S.  302). 
Sehr  lohnend  von  hier  die  Besteigung  des  Hohen  Lichts  (3546m),  mit  prächtiger 
Aussicht  auf  den  Mont-Blanc  etc.  (41/2  St.  m.  F.)  •,  vgl.  S.  302.  Führer  Zach. 
David  in  Gressoney*,  für  kleine  Touren  der  junge  Litüy^  vom  Hot.  Mte.  Bosa, 
und  P.  Squindobal  in  St- Jean. 

Ein  Saumweg  führt  von  Gressoney  St- Jean  über  Oaby^  Jssime  (Whs.), 
Fontainemore  und  lAllianes  nach  (6  St.)  Pont-St-Martin  (Bosa  Bossa)  im  Dora- 
Thal,  an  der  Strasse  von  Aosta  nach  Ivrea  (s.  Baedeker" s  Ober- Italien).  — 
W.  kann  man  von  St -Jean  über  den  Golde  Ranzola  (2189m)  auf  gutem 
Saumpfad  in  4-41/2  St.  nach  Brwsone  im  Ghallant-Thal  (S.  312)  und  von 
dort  über  den  Col  de  Joux  in  4  St.  nach  Chdtillon  (S.  299)  gelangen. 
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Von  Gressoney-la-Trinit^  nach  Fitfry  über  die  Furca 
di  Betta,  5  St.,  unschwierig  und  lohnend.  Bei  (20  Min.)  8.  Oiacomo 
(S.  311)  1.  ah  zur  (15  Min.)  Brücke  über  den  Ly$hach;  jenseits  steil 
aufwärts  an  den  Häusern  von  Betta  vorbei  zur  (1  St.)  Kapelle  8t.  AnnOf 
mit  schönem  Blick  auf  Lyskamm  und  Monte  Rosa.  Weiter  durch  ein 
einförmiges  Hochthal  zur  (i^^  St.)  S^oroa  di  Betta  (2633m),  wo  über 
dem  Ayas-Thal  die  Kette  der  Grajischen  Alpen  auftaucht;  r.  der 
Grand-Combin.  Hinab  zum  (1  St.)  Weiler  Resy  (einf.  Whs.),  dann  r. 
an  der  Bergwand  wenig  abwärts  über  den  Verra-Bach  und  wieder 
hinan  nach  dem  auf  einer  Bergterrasse  gelegenen  (V2  St.)  Fiiry  oder 
Fitre  {*H.  des  Cimes  Blanches),  mit  hübschem  Blick  in  das  be- 
waldete Val  d'Ayas;  20  Min.  unterhalb  das  Dorf  8,  Oiacomo. 

Von  Gressoney  St-Jean  nach  Fiöry  über  den  Col  de  Cuniaz  {Pinterjoch^ 
2499m),  6  St.,  leicht  und  lohnend.  Von  der  Passhöhe,  mit  weiter  Aussieht, 
ist  das  n.  sich  erhebende  *<?rau/ia«j9(  (3262m)  in  2  St.  zu  ersteigen  (mühsam, 
nur  für  Geübte)  ^  höchst  grossartipe  Aussicht. 

Ein  Earrenweg  führt  durch  das  malerische,  vom  ^an<o»  durchströmte 
Yal  d'Ayas  (in  seinem  untern  Theil  Val  Challutt  genannt)  über  Champlan 
nach  (3  St.)  ßrussone  (1378m;  Lion  d'or)  und  (3  St.)  Verrex  (H.  de  la  Poste) 
im  Dora-Thal,  3  St.  s.o.  von  Chdtülon  (S.  299). 

Von  Fi^ry  nach  Breil  oder  zum  Matterjoch  über  den 
Col  des  Cimes  Blanches.  Nach  Breil  (5  St.)  schlechter  Saum- 
weg, anfangs  durch  Wald  steil  aufwärts,  dann  über  magere  Weiden 
durch  ein  weites  ödes  Hochthal  (r.  oben  der  Aventina' Qletacher) 
zur  (2  St.)  letzten  Alp  Aventina.  Nun  steiler  aufwärts  über  den  aus 
dem  Grand  Lac  abfliessenden  Cortot  (r.  ab  führt  der  Weg  zum 
Matteqoch,  s.  unten)  an  den  kleinen  L<ics  de  Vent  vorbei  zum 
(IV2)  Col  des  Cimes  Blanches  (3021m),  einer  wüsten  Feldwildniss; 
hier  entweder  r.  nach  (IV2  St.J  Breil,  oder  1,  nach  (2V2  St.)  Val' 
ioumanche.  Der  nach  Breil  führende  Pass,  mit  schöner  Aussicht  auf 
Matterhom  und  Dent  d'H^rens,  liegt  w.  von  der  Grand'  Cetnetta 
(3230m ;  vom  Pass  unschwer  in  ^/^St.  zu  ersteigen,  prächtige  Aussicht). 
Hinab  über  ein  Schneefeld,  Geröll  und  Matten,  an  den  kl.  Lacs.de 
la  Barma  vorbei  zu  den  Hütten  von  Oouiüet  und  la  Barma,  dann 
1.  nach  Breil  (S.  298;  von  Breil  zur  Passhöhe  2V2  St.).  —  Der  etwas 
bequemere  Weg  (Saumpfad)  nach  Valtoumanche  hält  sich  von  der 
Passhöhe  ab  1.;  hinab,  mit  schöner  Aussicht  nachW.,'zu  der  herrlich  ge- 
legenen Alp  Cleva  Crewa,  dann  1.  nach  (2  */2St.)  Valtoumanche  (S.  298). 

Wer  zum  Matterjoch  und  nach  Zermatt  will,  braucht  nicht 
nach  Breil  hinabzusteigen,  sondern  wendet  sich  (nur  mit  kundigem 
Führer)  V2  St.  oberhalb  der  Alp  Aventina  (s.  oben)  am  r.  Ufer  des 
Cortot  r.  ab  über  Felshänge  und  Geröllhalden  an  dem  kl.  Lac  d'Ayas 
oder  Qrand  Lac  vorbei  zur  (IV2  St.)  Passhöhe  (gleichfalls  Col  des 
Cimes  Blanches  genannt),  einem  Einschnitt  der  südl.  FelsumwaUung 
des  Valtoumanche' Oletschers  (S.  298);  dann  über  den  Gletscher 
(Vorsicht  wegen  der  Spalten,  nur  am  Seil),  erst  lange  Zeit  eben,  zuletzt 
mühsam  einen  steilen  Fimhang  hinan  zum  (1V2~2  St.)  Matterjoch 
(3322m).  Von  hier  auf  das  Breithom  s.  S.  301 ;  nach  Zermatt  s.  S.  298. 


i 


313 
86.    Die  Qrajischen  Alpen. 

Unter  Grajischen  oder  Grauen  Alpen  yersteht  man  im  weiteren  Sinne 
die  ganze  Gebirgsmasse  zwischen  den  Thälern  der  Bora  Baltea  und  Mre 
nördl.  und  der  Bora  Hiparia  und  des  Are  südl.  Dieses  ausgedehnte 
Gebiet  gliedert  sich  in  drei  Hauptgrnppen :  eine  Östliche,  die  Alpen  des 
Val  de  Cogney  mit  der  Orivola  (4011m),  dem  Orand  Paradis  (4178m),  der 
Botsa  Viva  (9644m),  Tour  du  Grand  St -Pierre  (3667m)  und  Mt.  Emilim 
(3556m) ;  eine  mittlere,  vom  Col  de  la  Seigne  nördl.  bis  zum  Mont  Cenis 
südl.,  mit  dem  Ruitor  (3500m),  Äig,  de  la  Samlre  (3756m),  Becca 
d'Invergnuon  (3658m),  8te-H4lhie  (3606m),  Mte.  Levanna  (3640m)  und  Roche 
Melon  (3536m);  und  eine  westliche,  Ai^  Alpen  der  Tarentaise^  mit  dem  Mt. 
Pourri  (3788m),  Grande  Catse  (3895m),  DentParattde  (3699m)  etc.  Wir  geben 
hier  nur  einige  Routen  durch  den  östlichen  Theil  dieses  prächtigen  Gebirgs- 
landes,  das  dem  Yon  K.  kommenden  Wanderer  beim  Ueberschreiten  der 
Penninischen  Alpen  so  überraschend  entgegentritt,  und  zwar  namentlich 
die  von  Aosta  aus  leicht  zu  machenden  Ausflüge  in  das  Val  de  Cogne  und 
dessen  westl.  Parallelthäler  (  Val  Savaranche,  Valde  RhSmes  und  Val  Gritanche). 
An  Fahrwegen  und  Wirthshäusern  fehlt  es  in  diesem  bisher  wenig  be- 
suchten Theil  der  Alpen  noch  fast  gänzlich;  doch  findet  der  unverwöhnte 
Tourist  zur  Noth  wohl  Unterkunft  bei  den  Geistliehen. 

Die  Berge  von  Cogne  waren  das  Lieblings^Jagdrevier  Victor  Emanuels  ; 
hier  kommt  noch  der  Steinbock  (ital.  stambeeco)  vor,  der  sonst  in  den  Alpen 
fast  verschwunden  ist.  Eine  Menge  <xe£nicher  Reitwege  führen  zu  den  königl. 
Jagdhäusern  und  bieten  dem  Wanderer  bei  manchen  Touren  eine  wesent- 
liche Erleichterung. 

Von  Aosta  nach  Cogne  durch  das  Val  de  Cogne 
(6V2  St.).  Aosta  s.  S.  263.  Bis  (2  St.)  AimaoilU  (628m)  kann  man 
entweder  die  Landstrasse  benutzen  (S.  *63),  oder  (vorzuziehen) 
gleich  bei  Aosta  die  Doire  überschreiten  und  über  Qressan  and 
Jovengan  durch  Wiesen  und  üppige  Felder  hinwandem.  Der  Saum- 
weg steigt  von  hier  steil  hinan  an  der  Kirche  von  St-Martin  vorbei 
nach  la  Poya  (850m)  und  biegt  in  das  Val  de  Cogne  ein,  hoch  über 
derin  tiefer  Schlucht  brausenden  Orand'Eyvie,  Tief  unten  erblickt 
man  bald  die  H'duser  von  Pont  d'Ael  (2V2  St.  von  Aosta),  mit 
einer  trefflich  erhaltenen  rSm.  •Brücke  (früher  Aquäduct),  55m 
lang,  120m  über  dem  Strom,  nach  der  auf  der  andern  Seite  ein- 
gemauerten Inschrift  im  13.  Jahr  der  Regierung  des  Augustus 
von  C.  Aimus  aus  Padua  erbaut.  (Von  ViUeneuvej  S.  262,  führt 
ein  directer  Weg  in  IV4  St.  nach  Pont  d'Ael.)  Weiter  in  sich 
verengendem  Thal  (bei  der  Brücke,  wo  der  Weg  aufs  1.  Ufer  tritt, 
wird  die  Orivola  kurze  Zeit  sichtbar),  nach  (IV2  St.)  VieiUe  oder 
Vieyes  (1148m;  in  der  Cantine  einf.  Erfr.).  Vi  St.  weiter  bleibt 
Silvenoire  r.;  der  Weg  führt  an  einer  verfallenen  Eisenschmelze 
vorbei  und  tritt  auf  dem  Pont  de  Lavaly  wo  sich  der  Blick  auf  die 
Berge  von  Cogne  öffnet,  wieder  aufs  r.  Ufer  nach  (IV2  St.)  Epinel 
(1476m);  gegenüber  die  Pointe  de  Pousset  (S.  314),  r.  der  Olacier 
de  Trajo.  Bei  (V2  St.)  Cräat  mündet  r.  der  Valnontey  -  Bach 
(s.  unten)  in  die  Grand'Eyvie;  20  Min.  Cogne  (S.  314). 

Von  Aosta  nach  Cogne  über  den  Col  de  Garin,  9  St.  m.  F., 
lohnend  (mit  Beeca  di  Nona  13-14  St. ;  s.  S.  263).  Bis  Comhoi  s.  S.  263;  von 
hier  in  1  kl.  Stunde  zu  den  ChaleU  dl'Ärbole  (2ö08m),  bei  swei  kleinen  Seen, 
wo  der  Weg  zum  Mt,  Emüiut  (S.  264)  1.  abzweigt;  weiter  über  Geröll  zum 
(1  St.)  Col  de  Garin  oder  d'Arpiseon  C^Söm),  mit  prächtigem  Blick  auf  Grand 
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Paradis,  Grivola  etc.  Hinab  über  Orasbänge  zu  den  Chtüets  t^Arpusan^  weiter 
durcb  Ficbtenwald  zu  einer  andern  Sennbütte,  wo  der  Weg  sieb  tbeilt,  r. 
nacb  Epinel^  1.  nacb  Oräat  (S.  318). 

Cogne  (1524iii;  H6t.:  Orivolaj  Boyal,  beide  sebi  einf.),  Haupt- 
ort  des  Tbals  in  reizender  Lage  an  der  Mündung  des  V<U  de  Qraxtaon 
nSrdl.  und  Valnoniey  südl.,  mit  berrlicbem  Blick  nacb  S.  auf  das 
Grand  Paradis  mit  seinen  Gletscbem,  nacb  W.  auf  den  Montblanc, 

ist  ein  treffl.  Standquartier  für  Ausflüge. 

BssGTOüREN  und  PÄ8SI  (EUpsie,  Akx.nndVenanee  Jeantet^  Pierre  Jacqtdn  und 
Orappier,  Fübrer).  *Pointe  de  Ponnet  (3276m),  5  St.  (F.  6,  mit  Maultbier  12  fr.)« 
sebr  lobnend.  Reitweg,  bei  Oritaz  (8.  313)  über  den  Bacb  von  Valnontey 
und  durcb  Wald,  weiterbin  über  Rasenhänge  binan  su  den  Sennbütten  von 
Ours  desius  und  (3  St.)  Pousset  dessut  (2513m).  Von  bier  in  21/2  St.  steilen 
Steigens  (unweit  des  Ghipfels  eine  nur  für  durchaus  Schwindelfreie  passir- 
bare  Stelle)  auf  den  Felskamm  der  Pointe  de  Poutset^  mit  prächtigem  Blick 
auf  die  in  unmittelbarer  Nähe  über  dem  Trc0o-  OleUcher  aufragende  Qrivola 
(s.  unten),  die  von  bier  in  Kühnheit  des  Aufbaues  dem  Hatterbom  wenig 
nachsteht,  sowie  auf  andere  Tbeile  der  Penniniscben  und  Or^ischen  Alpen. 

Grivola  (4011m),  8-9  St.,  beschwerlich  und  nur  ganz  geübten  Steigern 
anzurathen  C2  F.  &  S»  fr.).  Von  den  Chalets  de  Pouaset  (s.  oben) ,  wo  man 
am  besten  übernachtet,  in  2  St.  zum  Rande  des  Olacier  de  JYqfo^  dann  quer 
über  denselben  (IV2  St.)  und  an  der  SO.-Seite  der  Grivola  hinan,  erst  über 
steile  Eishänge,  weiterhin  Fels  (Vorsicht  wegen  der  Steinfälle)  in  21/2-3  St. 
zur  Spitze,  mit  prachtvoller  Rundsicht.  —  Besteigung  von  Valsavaranche 
aus  viel  schwieriger. 

In  der  s.  sich  öffnenden  Oombe  de  Valnontey  liegen  3  St.  von  Cogae  die 
Alphütten  von  Monei  mit  berrlicbem  Blick  auf  das  Orand  Paradis  mit  seinen 
Gletschern,  Plan  de  la  Tribulaiion^  Olacier  de  Oranerou  etc.  (Besteigung  s. 
S.  S16).  Zwei  schwierige  Gletscberpässe,  der  (k>l  de  Granerou  oder  Col  Tuekeit 
(3368m),  zwischen  Orand  Paradis  und  Rossa  Ftva,  und  der  Öol  de  Monei 
(3449m)  zwischen  Rossa  Viva  und  Tour  du  Orand  St-Pierre  führen  aus  dem 
Obern  Ende  der  Gombe  de  Valnontey  nacb  Ceresole  (S.  3J6^  F.  15  fr.). 

Von  Gogne  nach  Fort  Bard  führt  ein  begangener  Pass  über  die 
Fenitre  de  Cogne  in  11-12  St.  Bei  (I/2  St.)  ChampUmg  aufs  r.  Ufer  des 
Bachs  und  scharf  ansteigend  zu  den  (2  St.)  Sennhütten  Pianis;  r.  schöner 
Blick  in  die  von  mächtigen  Gletschern  umschlossene  Comhe  de  ValeigUa^ 
durcb  die  ein  schwieriger  Uebergang  über  den  Col  de  Tsllbccio  (3330m) 
zwischen  Tour  du  Or.  St-Pierre  und  Pic  d'Ondezana  ins  Val  Piantonetto  und 
Val  Orco  führt  (S,  316).  Weiter  zu  den  Sennhütten  von  Peratza  oder 
Peyrasas  und  auf  dem  königl.  Jagdweg  hinan  zur  (2  St.)  Fenitre  de  Oogne 
{Finestra  di  Campordero^  2831m),  mit  prächtigem  Blick  auf  die  Berge  von 
Cogne.  Hinab  auf  steilem  aber  guten  Wege  in  das  raube  Val  Champorcher 
oder  Camporciero  (die  Kapelle  Jfotre  Dame  de  la  Neige  bleibt  r.),  an  den 
Hütten  von  Dondenaz  vorbei  nach  Champorcher  und  über  Pont  Bosel  hinaus 
nach  (6  St.)  Bard^  an  der  Strasse  von  Aosta  nach  Ivrea. 

Von  Gogne  ins  ValSoana  (und  nach  Ponte  im  Val  d^Orco)  über 
den  Col  deUa  Nouva^  7-8  St.  bis  Campiglia,  lobnend  und  nicht  schwierig. 
Bis  Pianos  s.  oben ;  bier  r.  an  den  Hütten  von  Ckavanis  und  Brulot  vorbei 
ziemlich  steil  binan,  zuletzt  den  Gletscher  1.  umgebend  zum  (3  St.)  Ool 
della  Nouva  (c.  2900m) ,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Montblanc  und 
die  Südseite  der  Grajiscben  Alpen.  Steil  hinab  zu  den  Sennbütten  von 
ÄrieUa  und  durchs  Val  CampigUa  nach  (3  St.)  CampigKa  und  (I/2  St.)  Val- 
prato  (s.  unten).  —  Ein  längerer,  gleichfalls  lohnender  Uebergang  führt 
von  Gogne  zunächst  über  die  Fenitre  de  Cogne  (s.  oben)  ins  oberste  Val 
Champorcher^  dann  bei  der  kl.  Kapelle  Notre  Dame  de  la  Neige  r.  abbiegend 
zum  Cd  di  (Jhamporcher  oder  di  Keale  und  steil  hinab  an  den  Hütten  von 
Reale  vorbei  nach  Plan  Prä,  dem  obersten  Dörfchen  im  Val  Prato  oder  Val 
Soana  (ca.  9  St.  von  Cogne).  Weiter  über  Pianei  nacb  (21/2  St.)  ValJi>rato^ 
an  der  Mündung  des  Val  CampigUa  (s.  oben),  und  über  Roneo  u.  Ingria  nach 
(31/2  St.)  Ponte  im  Val  dTOrco  oder  Locana  (S.  316). 
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Von  Cogne  nach  ValsaTaranche  über  den  Col  de  Lauzon  oder 
de  2a  Ckmbe  de  Cogne^  8-9  St.  (^.  10  fr.),  uncchwierig  und  lohnend.  Reitweg 
Ton  (1  8t.)  Vainomtey  (s.  oben)  r.  hinan  durch  Wald,  an  einem  hübschen 
Wasserfall  des  Lauten  vorbei  sum  (21/2  ^^t.)  königl.  Jagdhaus  {Camp  du 
Boi^  2694m)  und  zum  (II/2  St.)  Ool  de  Lausen  (2896m)  mit  treffl.  Aussicht 
(umfassender  noch  von  der  Anhöhe  einige  Min.  s.  vom  Col).  Hinab,  mit 
prächtigen  Blicken  auf  1.  Qrand  Paradis,  r.  die  jiUi  abstürsende  Grivola,  sum 
(1 V2  St.)  Chalet  de  Püon^  (V2  St.)  Chalett  de  Livionnas  (gute  Fussgänger  können 
hier  bei  dem  kl.  Wasserfall  über  den  Bach  gehen  und  auf  steilem  Pfade 
direct  nach  ValsaTaranche  hinabsteigen).  Der  Reitweg  bleibt  am  1.  Ufer  des 
Bachs  und  erreicht  die  Thalsohle  des  Val  Savaranche  bei  dem  Dörfchen  Bien 
(i604m)  *,  hier  r.  über  Tignet  (gegenüber  Cräon)  nach  (2  St.)  YalaaTaranehe 
oder  DigUmx  (1508m  ^  Whs.),  Hauptort  des  Val  Savaranehe  (s.  unten). 

Zwei  andere,  aber  ziemlich  beschwerliche  Uebergange  Ton  Cogne  nach 
Valsararanche  sind  der  Ool  de  PHerbetet  (SOöOm),  weiter  südl.,  zwischen 
Pointe  de  V Herbetet  (S.  316)  und  Grande  Serre^  und  der  Col  de  Kezondea, 
unmittelbar  auf  der  Nordseite  der  Chrivola,  mit  prächtigen  Blicken  auf 
dieselbe.  —  Von  Valsavaranche  nach  Ceresole  s.  S.  316. 

Von  Valsavaranche  nach  Notre  Dame  de  Rh^mes  über  den 
Col  d'Bntrelavi,  6  St.  (F.  6  fr.).  Der  königl.  Reitweg  führt  von  Cräon 
(s.  oben)  anfangs  ziemlich  steil  bergan,  an  einem  königl.  Jägdhause  vorbei 
(1.  halten)  zu  den  (3  St.)  drei  kleinen  Seen  am  Fusse  des  Col  (Lac  de  la  Laüa^ 
Lac  de  Ljouan  und  Xac  ifotr),  dann  im  Zickzack  zum  Ool  d'Entrelavi  oder  Col 
de  Tr&ore  (2249m),  zwischen  Pointe  de  VaudaUUe  s.  und  Cime  de  Oollien  n.\ 
schöner  Blick  w.  auf  den  Buitor  (s.  u.),  Ö.  Grand  Paradis  u.  Orivola.  Hinab 
ziemlich  steil  durch  das  Val  d'Entrdavi  (1.  die  Becca  di  Sambeinä)  nach 
(21/2  St.)  Hotre  Dame  de  Bh«mes  (1760m  \  dürft.  Cantine,  event.  Unterkunft 
beim  Pfarrer),  Hauptort  des  Val  de  Rh6meSy  das  von  mächtigen  Gletschern 
geschlossen  wird.  Kotre  Dame  ist  5  St.  vonVUleneuve  entfernt  ^  der  Weg 
thalabwärts  führt  über  St-Oeorges  und  Introd^  mit  gleichn.  Schloss,  wo  sich 
das  Val  de  RhSmes  mit  dem  Val  Savaranche  vereinigt  (s.  unten).  Beim  Hinab- 
steigen schöner  Blick  nördl.  auf  Mt.  Velan  und  Grand-Combin. 

Aus  dem  obem  Ende  des  Val  de  Rhdmes  führt  s.w.  der  grossartige, 
aber  schwierige  Ool  de  (htilletta  (3063m)  zwischen  Petit  Mt.  Bassac  und 
'Ste-Hilkne  (36()6m)  nach  Tigne$  im  obersten  Isöre- Thal  (S.  262^  von  Aosta 
16  St.) ;  s.o.  der  Col  de  Rosset  (2978m)  zum  Col  de  la  Croix  de  Nivolet  und  nach 
Ceresole  (S.  316).  —  Von  Notre  Dame  de  RhSmes  nach  Val  Savaranche  über 
den  Ool  du  Sort,  n.  von  der  Cime  de  Oollien  (s.  oben),  kürzer  aber  müh- 
samer als  über  den  Gel  d'Entrelavi. 

Von  Xotre  Dame  de  Rhimes  nach  Val  Grisanche  (und 
Liverogne)  über  den  Col  de  la  Fenestra  (6  8t.  bis  Val  Grisanche,  Führer 
6  fr.).  Steiler  Anstieg  zum  (31/2  St.)  Col  de  la  Fenestra  zwischen  Pkm  de 
Peri  r.  und  Becca  de  Tei  1.,  mit  schönem  Blick  auf  die  Ormelune  und  den 
Buitor  mit  dem  Glacier  du  Chäteau  Blanc.  Hinab  anfangs  ohne  erkennbaren 
Weg  über  Geröll  durch  das  Vallon  de  Rubin  (bei  der  Wegtheilung  1.) ;  1.  der 
Olacier  de  Räbuigne  und  der  Mont  Forcaty  der  die  Becca  d^Invergnuon  (3658m) 
verdeckt.  II/2  St.  Chalets  de  la  RoUa;  dann  hinab  über  den  Bach  nach  Fornet^ 
dem  obersten  Dörfchen  im  Val  Grisanche^  und  über  SereveyMXiAMondange  nach 
(2  St.)  Val  Grisanche  oder  VEglise  (Unterkunft  in  der  Cantine  du  Col  du  Mont 
oder  beim  Pfarrer),  Hauptort  des  Thals,  am  Fuss  des  Ruitor  hübsch  gelegen. 

[Die  Besteigung  des  Ruitor,  eines  ansehnlichen  glefscherbedeckten 
Bergmassivs  mit  verschiedenen  Gipfeln  (s.  höchste  Spitze  3ö(X)m,  n.  Spitze 
34ö6m),  lässt  sich  sowohl  von  l^Eglise,  als  (vorzuziehen)  von  la  Thuille  am 
Kleinen  St.  Bernhard  (S.  262)  ohne  aussergewöhnllche  Schwierigkeit  aus- 
führen (F.  40  fr.);  prächtige  Aussieht  namentlich  auf  die  Montblanc- Kette. 
^  Von  Val  Grisanche  nach  Bourg- St- Maurice  (8.  262)  über  den 
Ool  du  Kont  (2590m)  führt  ein  nicht  beschwerlicher  Saumweg  (15  St.  von 
Aosta  bis  Bourg-St-Maurice).] 

Der  Saumweg  von  TEglise  nach  Liverogne  (3  St.)  durch  das  schön  be- 
waldete Val  Grisanche  führt  auf  dem  1.  Ufer  der  Grisanche  über  Serri  (Hdt. 
Frassy,  einf.)  nach  Revers^  wo  der  Fluss  auf  kurzer  Strecke  unter  Felsen 
verschwindet  (das  Dörfchen  Planaval  bleibt  links).  Das  Thal  verengt  sich 
hier  zu  wilder  Schlucht;  der  Weg  bleibt  an  den  fast  senkrechten  Fels- 
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wänden  stets  hocli  auf  der  1.  Seite  des  in  der  Tiefe  tosenden  Stroms. 
Gegenüber  auf  der  r.  Seite  anf  scheinbar  unsugänglichem  Fels  die  zerfallenen 
Mauern  deaSehlosses  MotUmc^ew  oder  Tour  d'Arboi.  Vor  Liverogne  verlasse 
der  Weg  die  Schlucht  nnd  führt  1.  hinab  durch  Wiesen -und  Baamgruppen 
auf  die  Landstraase  von  Courmayeur  nach  Villeneuve  und  Äoüa  (B.  ^2). 

Von  Villeneuve  über  denCol  de  laCroix  deKivolet  nach 
C  e  res  o  le  (13  St.).  Ber  Anstieg  von  Villeneure  auf  gepflastertem  Saumpfad 
ist  steil  und  unangenehm  \  w.  schöner  Blick  auf  den  Montblanc.  Gegenüber 
Ton  (8/4  St.)  ChampUmg^  wo  man  die  erste  Thalstufe  des  Val  Savaranehe 
(s.  unten)  erreicht,  mündet  w.  das  schön  bewaldete  Val  de  Rktmes;  auf 
der  Höhe  swischen  beiden  Thälem  Schloss  Introd  (S.  315).  Weiter  hoch 
auf  der  r.  Seite  des  tief  eingeschnittenen  Bachs  nach  (3  St.)  Valsavaranche 
(S.  315)  Uebergänge  ins  Val  de  Coffne  und  Val  de  Rhime»  s.  S.  315)  nnd  über 
Tignet  und  Bien  in  sich  verengendem  fichtenbewachsenen  Thal  nach  (2V4  St.) 
Pöntf  dem  obersten  Dörfchen  des  Val  Savaranche,  nur  ans  wenigen  Hütten 
bestehend  (bei  einem  Bauern  Quartier  tu  finden),  am  w.  Fuss  des  Orand 
Faradn  (4i78m) ;  Besteigung  (Aufstieg  entweder  I/4  St.  oberhalb  Pont  über 
die  Alp  Moni-Corvi  und  den  Olacier  de  Corvi^  oder  y4  ^'*  unterhalb  über  den 
Olacier  de  MontandaifHd)  in  7-8  St.,  schwierig  (F.  öOfr.);  von  Gogne  aus  über 
den  Olacier  de  Trilmkäion  Tiel  schwieriger. 

Das  Val  Savaranche  tbeilt  sich  hier;  der  Weg  tiberschreitet  den  aus  dem 
westl.  Thalsweige  kommenden  Bach  und  steigt  in  sahllosen  Windungen 
an  der  steilen  Felswand  hinan,  an  einem  schönen  Wasserfall  vorbei,  cum 
(1  St.)  Oroix  d'Aroletta  (2271m),  einem  Kreus  am  Bande  des  Absturzes,  mit 
prächtigem  Blick  auf  das  unmittelbar  gegenüber  aus  weiten  Fimfeldem 
aufragende  Orand  Parodie  mit  seinen  drei  Spitzen,  nördl.  davon  Becca  de 
Afontandaffn^y  Pointe  de  VHerbetel^  Orande  Serre  und  Orivola.  Weiter  durch 
ein  wüstes,  hier  und  da  sumpfiges  Hochthal  mit  zahlreichen  Gletscher- 
schliffen SU  den  (1  St.)  ChaieU  de  Nivolel  (Erfr.  u.  2  Betten),  und  einen  kl. 
See  mit  einem  kön.  Jagdhaus  links  lassend,  zum  (1  St.)  Od  de  la  Oroiz 
de  Nivolet  (2628m),  einem  schmalen  Felsrücken  mit  herrlichem  Blick  nach 
S.  auf  die  Jenseit  des  tiefen  ValSOrco  emporragende  £«0anna  (3640m) ;  w. 
der  hohe  Col  de  Oalise  (s.  unten)  und  die  Oima  del  Boueson^  n.  die  Kett^ 
des  Orand  Paradis.    (TJeber  den  Col  de  Rostet  ins  Val  de  Khimee  s.  S.  315.) 

Hinab  in  zahlreichen  Windungen  an  einer  fast  senkrechten  Felswand 
zu  einem  wüsten  Hochthal  mit  mehreren  kleinen  Seen  und  ein  paar  Senn- 
hütten; dann  auf  der  1.  Seite  des  in  zahlreichen  Fällen  hinabstürzenden 
Bachs  auf  steilem  Zickzackpfade  nach  (2  St.)  Chapit  oder  Oiapini-Sopra^  dem 
obersten  Dörfchen  im  Thal  des  Oreo  oder  Val  Loeana.  und  nach 

2  St.  Cereaole  Beale  (1620m;  *SiaMlimento^  Tom  20.  Juni  bis  Ende  Sept. 
geöffnet,  Pens.  m.  Z.  8  fr.),  mit  eisenhaltiger  Mineralquelle )  in  der  Nähe  ein 
sehenswerther  Wasserfall. 

[Ein  sehr  lohnender,  aber  beschwerlicher  Uebergang  führt  von  hier 
(oder  von  Val  Savaranche  direct)  in  ca.  10  St.  über  den  Gol  dk  Gal^se  oder 
OoUse  i2998m)  nach  Tignee  (S.  262;  in  den  Sennhütten  von  Serrue  Erfr.  u. 
Kachtlager  auf  Heu).] 

1  St.  unterhalb  der  Bäder  tritt  der  Weg  in  einen  wilden  Engpass 
(Sealare  di  CeretoU)^  durch  den  der  Orco  in  einer  Reihe  von  Fällen  brau- 
send stürzt;  der  Weg  ist  in  den  Fels  gehauen  und  durch  Stufen  zugänglich 
gemacht.  1  St.  Noasea^  schmutziges  Dorf  mit  dem  prächtigen  Wasserfall 
der  Noaechetta;  das  Thal  ist  mit  massenhaften  Felstrümmem  überschüttet. 
Weiter  abwärts  öffhet  sich  1.  das  Val  Piantonetto^  das  zur  Tour  du  Orand 
St-Pierre  hinansteigt  (über  den  Col  de  Telleeeio  nach  Cogne  s.  S.  314).  2  St. 
Locana  (Leone  d''Oro),  ärmlicher  Ort;  von  hier  ab  Fahrweg  durch  das  in 
seinem  untern  Theil  fruchtbare  Thal  (Reben ,  Nuss-  u..  Eastanienbäume) 
nach  (21/2  St.)  Ponte  (al  Valentino,  recht  gut),  altes  Städtchen  mit  den 
Ruinen  zweier  Schlösser,  in  höchst  malerischer  Lage  an  der  Vereinigung 
des  Val  Soana  (S.  314)  und  Val  Locana.  Omnibus  von  hier  täglich  nach 
Cuorgne^  von  wo  Eisenbahn  über  Rivarolo  nach  Turin. 
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90.  Von  Landquart  nach  Schuls  über  den  Flüela-Pass. 
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tönier-Joch.  Piasseggen- Joch  329.  —  Ausflüge  von  Klosters. 
Vereina  -  Pass.  Fless-  und  Jöri-Fleas-Pass.  Vemela-Pasa. 
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nach  Madulein  über  FuorclaPischa.  PizKesch.  Aela-Paa8356. 

98.  Von  Chur  nach  Samaden  über  den  Julier      .     .     .     357 

Das  Stätzerhom  %7.  —  Ausflüge  von  Schweiningen.  Piz 
Gurv^r.  Fianellpass  357.  —  Tinzenthorpass.  Errjoch  359.  — 
Val  da  Faller.  Piz  Platta  etc.  359.  —  Von  Stalla  über  den 
Septimer  nach  Gasaccia  im  Bergeil  359.  —  Von  Stalla  nach 
SUs  über  Gravasalvas  359. 


Bsedeker's  Schweiz.    21.  Aufl. 
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99.  Von  Chiavenna  nach  Samaden.     Bergeil  ....     360 
Von  Ca^tasegna  nach  Soglio.    Piz  Gallegione  361.  —  Val 
Bondasca.    Ueber  die  Forcella  di  Bondo  nach  Marino  361. 
—  Albigna-Thal.  Forcella  di  S.Hartino.  Pizzo  dellaDaana 
362.  —  Casnile-  und  Cacciabella  -  Pass  962. 

100.  Das  Ober-Engadin  vom  Maloja  bis  Samaden      .     .     364 

Cavloccio-See.  Ordlegna  -  Fall.  Fomo  -  Gletscher.  Piz 
Lunghino  864.  — Vom  Maloja  über  den  Huretto-Pass  nach 
Sondrio  364.  —  Fexthal.  Piz  della  Margna,  P.  Tremoggia, 
P.  Fora.  Nach  Malenco  über  den  Tremoggia-Pass  oder  die 
Fuorcla  Fex-Scerscen  365. — Fuorda  Surl^ .  Piz  Julier  8T7.— 
Ausflüge  von  St.  Moriz.  Piz  Kair.  Val  Suvretta  368.  — 
Ausflüge  von  Samaden.  Muottas  Muraigl.  Piz  Ot.  Piz 
Padella  369. 

101.  Pontresina  und  Umgebungen 370 

Schafberg.  Schluchtpromenade.  Morteratsch-  und  Roseg- 
Gletscher371, 372.  —  Piz  Languard.  Diavolezza-Tour  373.  — 
Piz  Bosatsch,  Chalchagn,  Surlej,  Gorvatsch,  Morteratsch, 
Chapütschin,  Tschienra,  Sella,  Glüschaint,  Palü,  Zupö, 
Crastagüzza,Bemina,Iloseg,Scer8cen  374.  —Von  Pontresina 
in  das  Fex- Thal  über  die  Fuorcla  da  Fex,  den  Ghapütschin- 
Pass  oder  die  Fuorcla  Glüschaint  375.  —  Von  Pontresina 
nach  Malenco  über  den  Sella- Pass  oder  den  Bellavista- Sattel. 
Von  Fellaria  zum  Beminahospiz  über  den  Cambrena-Pass ; 
nach  Poschiavo  über  den  Gonfinale-  oder  den  Canciano- 
Pass  375. 

102.  Von  Samaden  nach  Nauders.     Unter-Engadin    .     .     376 

Munt  Müsella.  Piz  Uertsch.  Piz  Kesch  376.  —  Von  Ponte 
nach  Livigno  über  den  Lavirum-Pass  376.— Piz  Griatschouls. 
Piz  Mezaun  376.  •—  Von  Scanfs  nach  Livigno  durch  das 
Gasana-Thal  377.  —  Munt  della  Baseglia.  Piz  d'Arpiglia. 
Piz  Nüna.  Piz  Sarsura.  Von  Zemez  über  den  Ofen -Pass 
nach  Münster  377.  —  Von  Zemez  nach  Livigno  über  den 
Passo  del  Diavel  377.  —  Piz  Mezdi.  Piz  Linard  378.  — 
Guarda.  Fettan  378.  —  Val  Tasna.  Futschöl-Pass  379.  — 
Ausflüge  von  Tarasp.  Schloss  Tarasp.  Avrona.  Schwanc- 
See380.  —  Ausflüge  von Schuls.  MuottaNaluns.  PizGlüna. 
Piz  Ghiampatsch.  Piz  Lischanna  380.  —  Von  Schuls  durch 
das  Scarl-Thal  nach  S.Maria  380.  -Piz  Arina.  Fimberpass  381 . 

103.  Von  Samaden  über  den  Bernina  nach  Tirano    .     .     382 

Val  del  Fain.  Ueber  den  Fienopass  nach  Livigno  382.  — 
Piz  Campascio.  Piz  Lagalb.  Alp  Grüm.  Sassal  Masone. 
Ueber  Gavaglia  nach  Poschiavo  3o3.  —  Val  Lagone.  Ueber 
die  Forcola  nach  Livigno  383.  —  Vom  Bernina  durch  Val 
Viola  nach  Bormio  383.  —  Pizzo  Sassalbo  384.  —  Von  Tirano 
durchs  Veltlin  nach  Golico  385.  ~  Val  Malenco.  Monte 
della  Disgrazia  385.  —  Val  Masino.    Piz  Badile  885. 

104.  Von   Tirano  nach   Nauders  über  das  Stilfser  Joch     386 

Von  Bormio  nach  S.  Gaterina.  Monte  Gonfinale  387.  — 
Von  Bormio  über  den  Foscagno-Pass  nach  Livigno  387.  — 
Wormser  Joch.  Piz  Umbrail  388.  —  Heil,  drei  Brunnen. 
Suldenthal.  Ortler  398.  —  Von  Prad  über  l^ufers  nach 
S.  Maria  im  Münsterthal  390. 

105.  Von  Nauders  nach  Bregenz  über  den  Arlberg  .     .     391 

Lünersee.  Scesaplana  392.  —  Das  Montavon.  Ueber  den 
Vermuntpass  nach  Guarda  393.  —  Von  Feldkirch  nach 
Buchs  394.  —  Gebhardsberg.    Pfänder  394. 
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87.    Von  Borschach  nach  Chur. 

Vgl.  Karten  S.  26^  48,  328. 

92km.  Vereinigte ScHwxiZERBAHNXN.  Fahrzeit3i/4-4St ,  Fahrpreise  9  fr.  75, 
6.  85,  4.  90  c.  Vergl.  Einleit.  X,  inabesondere  auch  über  Rundreise-Billets. 
Rorschach  hat  zwei  Bahnhöfe  \  der  Hauptbahnhof  C*Restauration)  ist  in  der 
Stadt  am  Hafen,  ein  zweiter  10  Min.  ö.  von  der  Stadt  (hier  findet  zuweilen 
Wagenwechsel  statt,  daher  auf]pa8sen°).  Der  Frühzug  schliesst  in  Rorschach 
an  das  erste  Dampfboot  von  Friediichshafen  und  von  Lindau,  in  Chur  an 
den  Eilwagen  über  den  Splügen  und  den  Bernardino  an. 

Das  Bheinthal,  ehemals  Ober-Rheingau  genannt  und  bis  1798 
von  den  Schweizern  durch  Landvögte  regiert,  wie  Tessin  und  Thurgau, 
bietet  eine  Reihe  malerischer  grossartiger  Landschaften.  Die  Bahn  bleibt 
nach  der  Abfahrt  von  Rorschach  (S.  46)  auf  kurzer  Strecke  am  See. 
5km  Staad.  Auf  der  Höhe  r.  erscheint  Heiden  (S.  49).  Rechts  Matten, 
Mais  und  zahlreiche  Obstpflanzungen ;  am  Abhang  die  Schlösser  unten 
Wartegg  (S.  47),  oben  Wartensee  (S.  49) ;  weiter,  an  dem  in  das  Rheinthal 
vorspringenden  weinreichen  Buchhergy  Schloss  Weinburg j  der  reizende 
Landsitz  des  Fürsten  von  Hohenzollem,  von  der  Bahn  nur  ganz  flüchtig 
sichtbar  (der  Eintritt  in  den  schönen  Park  mit  prächtiger  Aussicht  ist 
gestattet);  berühmte  Aussicht  vom  s^emcrnenTiscÄ,  oberhalb  desselben. 
Die  Bahn  durchschneidet  dann  das  theilweise  sehr  fruchtbare  Vorland, 
welches  der  Rhein  durch  seine  Ablagerungen  im  Lauf  der  Jahrtausende 
gebildet  hat.  Der  Fluss,  nur  für  kleine  Flösse  schiffbar,  wechselt  stets 
sein  Bett;  er  soll  in  Zukunft  vermittelst  eines  Durchstichs  bei  Fussach 
in  den  Bodensee  münden. 

10km  Eliemeok(400m;  *Eecht;  Post')^  Städtchen  an  Rebenhügeln 
(Post  nach  Heiden  s.  S.  48).  Bei  (14km)  St.  Margarethen  (Linde, 
Oehs,  am  Bahnhof)  zweigt  1.  die  Bahn  nach  Bregenz  (S.  394)  ab; 
Gitterbrücke  über  den  Rhein,  der  hier  die  Grenze  zwischen  der  Schweiz 
u.  dem  österr.  Vorarlberg  bildet.  —  Nach  der  Meldegg  (1  St.)  s.  S.  47. 

Die  Rheinniederung  ist  steinig  und  bei  Hochwasser  Ueberschwem- 
mungen  ausgesetzt.  Die  Bahn  führt  am  Berggelände  fort,  durch 
Obstbäume  und  Maisfelder,  von  Heldsberg  bis  Monstein  zwischen  Fluss 
und  Felswand  hin.   Stat.  Au  (Schiff,  guter  Wein),  Heerbrugg,  Rebstein. 

26km  Altstftdten  (470m;  *Drei  Könige,  nicht  theuer;  Krone; 
Rabe;  tum  Splügen,  am  Bahnhof),  Stadt  mit  7810  Einw.  Durch 
eine  Schlucht  r.  neben  dem  Fähnern  ist  der  Sentis  (S.  52)  sicht- 
bar; im  s.  Hintergrund  die  schneebedeckte  Scesaplana,  daneben  der 

Falknis  (S.  320). 

Von  hier  führen  Strassen  w.  über  den  Ruppen  (931m)  nach  (3  St.)  Trogen 
(S.  50)  und  über  den  Stou  (951m)  nach  (3  St.)  Oats  (S.  50),  und  ein  lohnen- 
der Fussweg  über  die  St.  Antoni-Kapeüe  nach  (3  St.)  ffeiden  (S.  49). 

31km  Oberriet  (Sonne).  Am  ö.  Abhang  des  vortretenden  waldigen 
Felshügels  r.  die  Trümmer  des  viereckigen  Burgthurms  von  Blatten. 
Der  Engpass,  durch  welchen  an  der  Westseite  des  Hügels  die  Land- 
strasse führt,  heisst  der  Hirschensprung.  Über  demselben  ragen 
Kamör  und  Hoher  Kasten  (S.  51)  hervor. 

36km  Rülhi  (Gasth.  zum  Bahnhof).  Der  über  dem  Städtchen 
Sennwäld  (Post  oder  Krone)  scharf  vortretende  bewaldete  hohe  Fels 
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heisst  die  Kanzel.     43kiu  Saletz -Sennwald  (♦Restaur.  neben   dem 
Bahnhof). 

Auf  den  Hohen  Rotten  (1799m),  41/2  St.  (Führer  entbehrlich),  s.  S.  51. 
—  Kach  dem  Weissbad  (6  St.)  hübsche  Wanderung  über  8ax  und  die 
Boxer  Lücke  (1665m),  am  Fühlen-  und  8ämiü-See  vorbei  (rergl.  S.  53). 

46km  Haag-Garns,  Kreuzungspunkt  der  Strasse  aus  dem  Toggen- 
burg nach  Feldkirch  (S.  55).  Über  (50km)  Buclm  (Zum  Arlberg, 
zum  Bahnhofe  beide  am  Bahnhof;  *Sonne)  das  wohl  erhaltene  Schloss 

Werdenberg,  einst  Sitz  der  Grafen  dieses  Namens. 

Eisenbahn  nach  FOdkirch  s.  S.  394.  —  Gegenüber  am  r.  Ufer  des  Rheins 
Hegt  auf  einer  Anhöhe  Vaduz  (*Löwe)  mit  einem  Schloss,  Hauptort  des 
Fürstenthums  Liechtenstein,  am  Fuss  der  Drei  Schweitem  (2025m). 

Jenseit  (55km)  Sevelen  (*Traube)  r.  das  alte  zinnengekrönte  Schloss 

Wartau.     Bei  (62km)  Trübbach  treten  die  Felsmassen  des  Sckoü- 

bergs  so  nahe  an  den  Fluss,  dass  Strasse  und  Bahn  durch  Sprengungen 

hergestellt  werden  mussten  (unmittelbar  an  der  Strasse  ein  grosser 

Marmorbruch,  aus  dem  die  schönen  schwarzen  Säulen  der  Kirche  zu 

Sargans  stammen).    Am  r.  Ufer  des  Rheins  unweit  Balzers  auf  einem 

Hügel  die  ansehnlichen  Trümmer  des  Schlosses  Outtenberg,  da  wo  der 

Aufgang  zur  St.  Luziensteig  (s.  unten)  beginnt. 

Alvier  (2363m) ,  von  Buchs ,  Sevelen  oder  Trübbach  in  0-51/2  St. ,  sehr 
lohnend ,  s.  S.  43  (von  Trübbach  über  Atzmoos  und  GretscMns^  an  der  Ruine 
Wartau  vorbei,  nach  Obertchan  S/4  St.,  Palfriea  3  St.,  Alvier  2  St. ,  zurück  3  St.).  — 
Gonsen  (1833m),  nherAtzmootinv-fiSi.  m.  F.,  gleichfalls  unschwierig  u.  lohnend. 

67km  Sargans  (*H,  Thoma,  am  Bahnhof),  Knotenpunkt  für  Wesen 
(Glarus)  und  Zürich  (S.  43) ;  bei  einzelnen  Zügen  Wagenwechsel.  Die 
Landschaft  wird  immer  grossartiger  und  malerischer:  n.w.  die  zackige 
Kette  der  Curfirsten  (S.  41),  ö.  der  8t.  Luzien-  oder  Fläscherb^rg 
(1144m,  s.  unten)  und  die  graue  Pyramide  des  FaJlknis.  R.  bei  Yiiters 
der  nach  Regen  ansehnliche  untere  Saarfall. 

72km  Bagaz  s.  S.  321 ;  r.  Ruine  Freuderiberg  (S.  322).  Dann 
unterhalb  des  Einflusses  der  Tamina  auf  einer  153m  1.  Holz-Qitter- 
brücke  über  den  Rhein. 

74km  Maienfeld  (520m;  RÖsslif  Sonne;  tum  FaUcnis;  Garten-^ 
wirthschaft  zur  Bündte  bei  Enderlin  oberhalb  des  Orts,  guter  Wein), 
altes  wohlhabendes  Städtchen  mit  1208  Einw.  Den  alten  Thurm 
erbaute  angeblich  im  iv.  Jahrh.  der  röm.  Kaiser  Constantius  (in 
demselben  *Sommerwirthschaft;  oben  hübsche  Aussicht).  Das  einst 
Toggenburg'sche  Schloss  war  bis  1795  Sitz  der  bündnerischen  Land- 
vögte. —  R.  am  Berge  Ruine  und  Pension  Wartenstein  und  Abtei 

Pfäfers  (S.  324). 

Die  St.  Luziensteig  (691m),  ein  befestigter  Engpass  zwischen  Fläscher- 
berg  (il44m)  und  Falknis  (s.  unten),  durch  welchen  die  Strasse  nach  Vaduz 
und  Feldkirch  führt,  ist  von  Maienfeld  in  3/^  St.  zu  en'eichen  (Whs..  guter 
Wein).  Vom  obersten  Blockhaus  auf  der  Spitze  des  Fläscherbergs,  IV4  St. 
weiter,  prächtige  Aussicht.  —  Falknis  (2566m),  von  der  Luziensteig  durch  das 
Olecktoba  und  über  die  Sarino-  oder  FläscJieralp  in  6  St.  m.  F.,  beschwerlich 
aber  lohnend  (besser  von  Haienfeld  über  Jernns^  die  Vordere  u.  Sarina -Alp  und 
durchs  Fläscherthai). 

An  den  rebenreichen  Bergabhängen  1.  am  Fuss  des  Augstenbergs 
(2378m)  die  Orte  Jenins  (darüber  die  Ruinen  Wyneck  und  Aspermont) 
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und  Malan»  (568m;  Krone;  Kreuz),  mit  dem  Schloss  Bodmer,  einst 
Wohnsitz  des  Dichters  Gaudenz  v.  Sajis-Seewis  (f  1834).  Hier  wächst 
der  S.  326  genannte  Kompleter  Wein.  Die  Bahn  überschreitet  die 
Landquart  unweit  ihrer  Mündung  in  den  Rhein.  79km  Stat.  Land- 
quart (527m;  *Davo8er  H'^f,  5  Min.  vom  Bahnhof;  H6t.  Landquart)^ 
an  der  Strasse  ins  Prätigau  (S.  328).  W.  im  Hintergrund  die  kahlen 
Orauen  Homer  (S.  324). 

Der  burgenreiche  Landstrich  zwischen  Maienfeld  und  Chur  („die 
Herrschaft"),  dessen  Mittelpunkt  der  alte  Marktflecken  (84km)  Zizers 
(565m ;  Krone)  bildet,  zeichnet  sich  durch  seine  Fruchtbarkeit  aus,  hat 
aber  oft  auch  von  Überschwemmungen  wilder  Bergwasser  zu  leiden. 
L.  am  Fuss  des  Gebirges  Molinära^  Landsitz  des  Bischofs  von  Chur, 
und  das  Dorf  Trimmis;  r.  die  kahlen  Gipfel  des  Calanda  (2808m), 
unten  an  den  bewaldeten  Abhängen  die  Ruinen  Liechtenstein,  Krotten- 
siein^  Haldenstein,  oben  ein  alter  verfallener  Thurm,  unten,  im  Ort, 
ein  erhaltenes  Schloss  mit  Ringmauern. 

92km  Chur,  s.  S.  326. 

88.    Bagaz  und  Ffäfers. 

Vergl  Karte  S.  828. 

Gasthöfe  (meist  nur  während  der  Badesaison  geöffnet^  Rosengarten, 
Krone  u.  Lattmann  auch  im  Winter).  »Quellenhof  (PI.  a),  Z.  L.  B.  5-6, 
F.  11/2,  M.  4-5  fr.,  Pens.  m.  Z.  9-13  fr.);  •Hof  Ragaz  (PI.  b),  Z.  L. 
B.  31/2-5,  F.  11/2,  M.  4,  A.  3,  Pens.  7-13  fr. ;  »H.  Tamina  (PI.  c),  Z.  L. 
B.  31/2-4,  M.  31/2,  Pens,  mit  Z.  7-10  fr.  •,  »Schweizerhof  (PI.  d),.Z.  21/2-81/2, 
M.3V2-5fr.;*Krone(Pl.e),Z.  L.  B.  3-4,F.  1V4,M.  3fr.-,*H6t.Kraft(Pl.f), 
Z.  L.  B.  23/4,  F.  1,  M.  31/2,  Pens.  6-7  fr.;  »Freieck  (PI.  g)-,  *H.-P.  Lattmann, 
Pens.  7  fr.,  gute  Küche-,  »H.-P.  Fröhlich  (PI.  h);  Hot.  Neuhof,  mit 
Garten,  neu',*H.  National,  mitRestaur. ;  •Post,  nicht  theuer;  Bär(Pl.  k);  • 
Ochse,  Löwe,  einfach.  Am  Bahnhof:  »Rosengarten,  nnit  drei  Depen- 
dancen,Z.  u.  B,2V2,  F.  1,  Pens.  6-7  fr.  —  •Pens.  Weiss  (ViUaFlora),  am  Wege 
zum  Freudenberg -,  »Pens.  Home  Villa;  •Pens.  Wartenstein  (S.  323). 

Cafös  u.  Restaurants.  Restauration  im  Kursaal  (s.  unten);  Caf6 
Rheinvilla,  Bahnhofsr. ;  Nussbaum,  Churer  Str.;  •Felsenkeller, 
5  Min.  vom  Ort,  am  Wege  zum  Freudenberg  (S.  322);  Buel  und  Restaur. 
Freudenberg,  unweit  der.  Ruine  Freudenberg,  mit  hübscher  Aussicht; 
Garten wirthsch.  im  Höt.  Keuhof,  im  Löwen  und  Kreuz. 

Post  (PI.  6)  unweit  des  Dorfbads.  —  Telegr.-Stat.  (PI.  7)  der  Krone  gegenüber. 

Omnibus  vom  Bahnhof  ins  Dorf  Ragaz  75  c,  Koffer  25  c,  zur  Restaur. 
Wartenstein  II/2  (zurück  1)  fr.  —  Einsp&nner  von  Ragaz  nach  Bad  Pfäfers 
und  zurück  mit  2stünd.  Aufenthalt  für  1-2  Pers.  7  fr.,  3-4  Pers.  10  fr.  und 
Trinkgeld. 

Bäder  (s.  S.  323).  Mühlbad  (PI,  4) ,  Neuhad  (PI.  2)  u.  llelenenbad  (PI.  3) 
beim  Kurhaus,  Dorfhad  (PL  5)  mit  Trinkhalle  in  der  Eisenbahn  Strasse  zwischen 
Schweizerhof  und  Taminahötel.  Im  Neubad  ein  geräumiges  Schwimmbassin 
(20-230),  Bad  Vm.  2  fr.,  Nm.  1  fr.  (Damen  9V2-IIV2  U-  Vorm.  u.  4  6  ü. 
Nm.),  Kachelbäder  (zusammen  81  gut  eingerichtete  Badecabinette)  2  fr.,  Neubad 
2  fr.  50  c.    Billets  links  neben  Hof- Ragaz. 

Kur^  XL  Musiktaxe  für  jede  Person  im  Juni  und  Sept.  2  fr.,  im  Juli  und 
August  3  fr.  per  Woche. 

Ragaz  (521m),  berühmter  Kurort  mit  1996  Einw.,  in  schöner  I-.age 
an  der  wilden  Tamina^  die  unterhalb  in  den  Rhein  sich  ergiesst,  gehört 
zu  den  besuchtesten  Punkten  der  Schweiz  feinschliesslich  der  Durch- 
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reisenden  jshrlith  iLber  50,000  Fremde).  Der  Ort,  dessen  AutblOhen 
von  dem  1838-40  auägeführten  Bau  der  Straase  nach PßferaCa. uotenj 
und  der  Legung  der  4km  langen  Röhienleitnng  von  der  Pfäferser 
Quelle  zum  Ilof  Ragaz  herdatirt,  hat  durch  die  zahlreichen  Neubauten 
ilei  letzten  Jahrzehnte  ein  modernes  städtisches  Aussehen  gewonnen. 
Mittelpunkt  des  Badelebena  sind  die  grossoi  Kur-Etablissements 
QutUeiAaf  und  Bof  Ragat  (ehem.  Statthalterei  des  Klosters  Prifera). 
Im  Kurgarttn  hinter  dem  Quellenhof  Morgens,  Mittafia  und  Abends 
Musik;  von  der  offenen  Säulenhalle  an  der  Osti^eite  hQbsche  Anssiclit 
über  da»  Rheinthaj.  Auf  der  SW.-Seite  die  neuen  Bait-Qäiä^ide 
(S.  321)  mit  Trinkhalle,  im  Mittelraum  ein  Springbrunnen  j  dahinter 
Parkanlagen  mit  HallcenkuT'Anstalt  etc. 


Auf  dem  Kirchhof  an  der  5  Maner  das  6m  hohe  DenkmaJ  des 
1854h  er  verstorhentui  Philosoph  nSiäitüng  von  Ziebland  in  München 
e  tworfen  m  t  Büste  Folgt  man  vom  Kir  hhof  der  Strasse  nach 
b»  gans  bis  zu  den  (20  M  )  letzten  Haa'<em  so  erre  cht  man  beim 
Handneiser  1  nks  durch  We  nbe  ge  an  te  gend,  n  10  M  n  die  Ti  niraer 
des  Schlosses  Frtudeah^g  mit  schöner  Aussicht  über  das  Hheinthal; 
zurück  auf  dem  Fahrweg  am  Berge  entlang  zwischen  Hinsern  und 
Gärten  (unterwegs  der  S.  321  gen.  Felsenkeller). 

•Bad  Ffkfsn,  ie2m  hSber  als  Kagaz,  ist  einer  der  merbwerdigsten 
Punkte  der  Schweiz.     Ein  schmaler,  sanft  ansteigender  guter  PatU' 
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weg  führt  yan  Ragaz  In  52  Min.  zum  Pfäferser  Bad,  zwischen 
dankein  steil  aufsteigenden  150-250m  hohen  Kalkfelswänden  hin, 
welche  der  Strasse  und  der  ungestümen  Tamina,  einem  starken, 
über  und  durch  Felsblöcke  stürzenden  Gletscherwasser,  kaum  Raum 
lassen.  Va  St.  Btstaur.  Schwatttnfaü;  5  Min.  weiter  führt  die  Strasse 
durch  ein  Felsenthor  (vorher  1.  ein  Holzsteg  über  die  Tamina,  über 
den  ein  Fusspfad  in  V2  S*«  zum  Dorf  Pfäfers  führt). 

Die  Badgebäude  sind  1704  aufgeführt,  zwischen  steilen  200m  li. 
Felswänden  eingeklemmt,  sodass  im  höchsten  Sommer  die  Sonne  nur 
von  10  bis  4  Uhr  scheint,  klosterartig,  Einrichtungen  einfach,  aber  gut; 
Z.,  L.  u.  B.  2-3,  F.  1 V4  fr«  j  Bäder  sehr  angenehm  (1  fr.),  in  geräumigen 
mit  weissen  Kacheln  ausgelegten  Bassins  mit  beständigem  Zu-  und 
Abfluss  des  Wassers  (29V2°  warm,  in  Ragaz  28V2**)-  I>ie  -Bade- 
bevölkerung besteht  theils  aus  weniger  wohlhabenden  Leuten,  theils 
aus  Kranken,  welche  die  Heilquelle  hier  echter  zu  haben  glauben. 

Die  sehr  mächtigen  krystallhellen  30-31°  warmen  Quellen  mit 
nur  unbedeutenden  Theilen  von  kohlensaurem  Kalk,  Chlomatrium 
und  Bittererde,  geruch-  und  geschmacklos,  in  ihrer  Zusammen- 
setzung denen  von  Gastein  und  Wildbad  ähnlich,  entspringen  6  Min. 
vom  Badhaus,  in  der  düstem  8-14m  breiten  •♦Felsbnschlucht, 
welche  die  Tamina  brausend  durchströmt  Zum  Besuch  der  Schlucht 
und  der  Quellen  löst  man  im  Hauptcorridor  des  Badhauses  eine 
Karte  (1  fr.;  Schirm  und  Regenmantel  rathsam).  Der  1859  neu 
angelegte,  durchweg  auf  Felsen  oder  Mauerwerk  ruhende  breite  mit 
Dielen  belegte  und  mit  einem  Geländer  versehene  Weg,  660  Sehr.  1., 
9- 14m  über  dem  tobenden  Bach,  ist  voUkoramen  bequem.  Auf  dem- 
selben gelangt  man  zwischen  den  gewaltigen,  60-80m  h.  Felswänden 
am  r.  ü.  der  Tamina  zu  dem  30m  1.  Stollen  der  neuen  Quelle  (I.  neben 
dem  alten)  mit  der  Überschrift  „2.  October  1860^,  Vor  Eintritt 
in  denselben  die  Überkleider  ablegen.  Neben  der  Gorge  du  Trient 
fS.  221),  deren  Granit-  und  Anthracit-Fels  jedoch  abgerundetere 
Formen  aufweist  als  der  Nummulitenkalk  von  Pfäfers,  wird  in  den 
Alpen  kaum  wieder  eine  Schlucht  in  dieser  Grossartigkeit  zugänglicli 
gefunden.  —  Man  kann  die  Partie  vom  Bahnhof  Ragaz  hin  und  zurück 

bequem  in  3  St.  zu  Fuss  machen,  zu  Wagen  (7  fr.,  s.  oben)  in  2  St. 
Der  Fusspfad  vom  Bad  nach  Dorf  Pfäfers  (IV4  St.)  führt  am 
l.ITfer  der  Tamina  vom  Bad  in  Windungen  bergan.  Nach  15  Min.  bei  einem 
llandweiaer,  der  r.  nach  Valens  (s.  unten),  1.  .„nach  Pfäfers  über  die  Natur- 
brücke"  zeigt,  den  Fussweg  1.  hinab  und  auf  einer  (5  M.)  natürlichen  Brücke 
(dem  sog.  BescMuss^  101m  h.  senkrecht  über  den  Mineralquellen)  über  die 
Tamina-Klamm.  Dann  am  r.  U.  auf  einem  Treppenweg,  ziemlich  steil  und 
bei  nassem  Wetter  besonders  abwärts  \mangenehm,  bis  zu  einer  (20  M.)  Wiese 
(Wirthsch.),  wo  der  Pfad  sich  theilt:  r.  nach  Vättis  (s.  unten),  1.  nach  Dorf 
Pfäfers.  Der  letztere  mündet  nach  10  Min.  in  die  Fahrstrasse  von  Pfäfers  nach 
Vättis  (s.  unten)  ^  nach  10  M.  kann  man  r.  dem  Fussweg  folgen,  nach  15  M. 
angesichts  der  ersten  Hauser  wieder  hinab  auf  den  Fahrweg. 

Nach  dem  südl.  von  Ragaz  auf  der  Höhe  gelegenen  Dorf  Pfäfers 
(826m;  *  Adler  f  Löwe)  führt  eine  schatten-  und  aussichtreiche 
Fahrstrasse  in  8/4  St.  (Fusspfade  kürzen);  an  derselben  oberhalb 
der  Ruine  WartentUin  (35  Min.)  die  ^Pension  Wartenstein  (700m; 


324    BouieSS,  VÄTns. 

gute  Restaur..  Pens.  5  fr.;  Omnibus  vom  Bahnhof  aufwärts  1  fr.  50  c, 
abwärts  1  fr.),  mit  herrlicher  Aussicht  auf  das  Rheinthal,  n.w.  bis 
zu  den  Curflrsten  fS.  41).  Die  einst  reiche  und  mächtige  Benedictiner- 
Abtei  Pfäfers  wurde  1838  aufgehoben  und  zu  einer  Irrenanstalt 
(St.  Pirminsbtrg)  eingerichtet.    Vom  Täbofj  einem  Felskopf  15  Min. 

n.ö.  vom  Kloster,  gleichfalls  schöne  Aussicht. 

AusFLÜOE  von  Ragaz  (Führer:  Fäh  in  Bagaz,  FoHun.  Enderiin  in  Mayen- 
feld,  D.  u.  /.  Rupp  in  Valens,  Wüh  u.  Dav.  Kolder  in  Vättis).  Ruine  Freudei^ 
berg  a.  oben  \  dahinter  an  der  Sarganser  Strasse  Restaur.  Buel^  mit  hübscher 
Aussicht.  —  Chischenkopf,  der  bewaldete  Felskopf  unmittelbar  westl.  von  Bagaz, 
r.  vom  Eingang  zur  Taminaschlucht.  Keu  angelegte  Promenadenwege  führen 
sowohl  an  der  Südseite,  am  Büd  (Kapelle)  vorbei,  wie  an  der  Westseite  (vor 
dem  Felsenkeller  vom  Wege  nach  Freudenbei^  1.  ab)  in  40  Hin.  zum  Gipfel 
(80Bm),  mit  schönem  Blick  auf  Ragaz ,  das  Rhcinthal,  die  Appenzeller  und 
Frättigaucr  Gebirge,  die  Grauen  Homer  und  den  Calanda.  —  Zur  Ruine  und 
Pens.  Wartenstein  (I/2  St.)  s.  oben.  —  Nach  Äfaiettfdd  (Fahrweg  über  die  neue 
Rheinbrücke  1/2  St.,  Fussweg  über  die  Eisenbahnbrücke  gleichf.  I/2  St.) 
s.  S.  320 i  St.  Luziensteig  (directer  Fussweg  in  1  St.,  Fahrweg  über  Maienfeld 
11/2  St.,  Einsp.  14,  Zweisp.  20  fr.)  s.  S.  320.  —  Ins  Prätigau  (Seewis,  Scesa- 
plana)  s.  S.  32».  —  Chur,  Via  Mala  etc.  s.  S.  326,  347. 

«Fix  Alan  (1481m),  2i/2  St.,  sehr  lohnend  (für  Ungeübte  Führer  rathsam, 
von  St.  Margarethen  mitnehmen).  Von  (I/2  St.)  Dorf  Pfäfers  durch  Wald  bis 
Kur  Wiesenfläche  des  Dörfchens  St.  Margarethen  (1268m)  1  St.,  Ende  des  Dorfs 
1/2  St.,  dann  1.  hinan,  zuletzt  auf  Felsstufen  in  1/2  St.  zum  steil  abfallenden 
Gipfel,  mit  heiTlicher  Aussicht. 

Nach  Valens  (914m  \  zum  Frohsinn)y  vom  Bad  Pfäfers  1/2  St.  (bei  dem  oben 
gen,  Handweiscr  r.)^  beim  Austritt  aus  dem  Walde  überraschender  Blick  in 
das  Taminathal,  im  Hintergrunde  1.  Calanda,  r.  Monte  Luna  und  Graue  Hörner. 
Ein  Fusspfad  führt  unterhalb  der  Kirche  über  das  tiefe  MÜMüohel  nach  dem 
in  sonnigen  Matten  gelegenen  (I/2  St.)  Vasnn  und  auf  die  (1/4  St.)  Strasse  nach 
Vättis  (s.  unten).  —  Von  Valens  auf  den  Yasannenkopf  (2035m),  3V2  St.  m.  F., 
unschwierig  und  lohnend.  Über  Matten  in  3  St.  zur  Alp  La»a  (18l6m),  dann 
r.  zum  (I/2  St.)  Gipfel,  mit  weiter  Aussicht  (umfassender  noch  vom  ScMösäUkop/^ 
2229m,  3/4  St.  weiter).  Reiche  Flora.  —  »Hont«  Luna  (2416m),  über  Vasön 
und  Alp  Vindds  in  5  St.,  gleichfalls  unschwierig  und  lohnend,  —  Graue  Homer 
(höchste  Spitze  Piz  ÄoJ,  2847m),  von  Valens  in  51/2-6  St.,  für  geübte  Bei^- 
steiger  ohne  Schwierigkeit,  aber  mühsam;  interessante  und  grossartige  Tour. 

Von  Ragaz  nach  Reichenau  über  den  Kunkelspass  7-8St.;  bis 
Vättis  Fahrstrassc  (Post  von  Ragaz  tägl. ;  Zweisp.  hin  und  zurück  25  fr.,  sehr 
lohnende  Nachmittagspartie);  von  da  ab  Saumweg  (Fahrweg  wird  gebaut).  Die 
Strasse  führt  von  Dorf  Pfäfers  an  der  r.  Seite  des  lief  eingeschnittenen  Tamina- 
thals  entlaug,  in  das  sich  hier  und  da  malerische  Blicke  öffiien.  Nach  1/2  St. 
führt  r.  ab  der  oben  gen.  Treppenweg  zum  Beschluss  und  Bad  Pfäfers;  an 
der  Strasse  die  Häuser  von  Ragol  (gegenüber  FoZeiM,  s.  oben)  und  Vadura 
(gegenüber  Vasön  am  Fuss  des  Mte.  Luna^  s.  oben);  1.  stets  die  steilen  Abstürze 
des  langgestreckten  Calanda.  Das  Thal  erweitert  sich  vor  (4  St.)  Y&ttüi  (947m ; 
Gasth. :  *Tamina,  nicht  theuer-,  Oemsli;  zur  Lerche;  Pens.  Zimmermann-Kohler), 
einsames  Dorf  an  der  Mündung  des  Kcßfeuser  7%aU  (S,  43),  aus  dem  die  Tamina 
hervorströmt  (über  St.  Martin  zur  Sardona-Alp  4  St.,  s.  S.  64).  Der  Fahrweg 
endet  hier ;  der  Saumpfad  verlässt  die  Tamina  imd  führt  im  Thal  des  Görbs- 
BacheSy  den  man  dreimal  überschreitet,  aufwärts,  meist  am  Östl.  Abhang  hin. 
Die  Sennhütten  des  obem  Thals  bilden  zusammen  die  Gemarkung  Hunk^. 
Wenn  man  die  Höhe  des  (2  St.)  Kunkels-  oder  Foppa-Passes  (1351m)  erreicht 
hat,  nicht  geradeaus,  sondern  die  Brunnenanlage  r.  liegen  lassen,  in  den  Eng- 
pass  la  Foppa  (.etwa  5  Min.  r.  vom  Wege  herrliche  Aussicht  auf  das  Rheinthal), 
dann  auf  steilem  Pfade  meist  über  Geröll  hinab  nach  Tamins  (S.  336)  und 
(IV2  St.)  Reichenau  (S.  335). 
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Das  Land,  welches  den  Oanton  Granbündan  bildet,  war  zu  Anfang  unsrcr 
Zeitrechnung  von  den  Bhätiern  bewohnt,  welche  im  J.  15  nach  Chr.  von  den 
Bömem  unterworfen  wurden.  Kach  dem  Untergang  des  römischen  Reichs  kam 
Rhätien  zuerst  an  die  Ostgothen,  dann  an  die  Franken.  Im  Mittelalter  war  das 
Land  Sitz  eines  zahlreichen  Adels,  der  Bischöfe  von  Chur,  der  Aebte  von  Disentls 
und  Pfäfers,  der  Grafen  von  Werdenberg,  Montfort,  Matsch,  der  Freiherm  von 
Vatz,  Rhäzüns,  Belmont,  Aspermont  u.  a.,  deren  Burgen  in  Trünmiem  noch 
von  den  Hügeln  in  die  Thäler  hinabblicken.  Gegen  die  harten  Bedrückungen, 
die  sie  gegen  das  Volk  übten,  trat  dasselbe  zu  verschiedenen  Zeiten  und  an 
verschiedenen  Orten  zusammen  und  errichtete  Bündnisse,  1396  den  Bund  des 
OoUesItauses^  an  dessen  Spitze  die  Kirche  zu  Chur  stand,  1424  den  Obeiit  oder 
Grauen  Bund  (S.  337),  1428-36  den  Bvnd  der  Zehn  Gerichte  {lAa  da  Ca  (casa)  />^, 
Lia  Grischa^  Lia  dellas  deich  dretturas).  Aus  diesen  einzelnen  Verbindungen 
erwuchsen  1471  die  drei  etcigen  Bünde  m  Bohenrätien.  Im  J.  1512  eroberten  die 
Bündner  das  Veltlin,  das  sie  bis  1797  durch  Landvögte  regierten.  Die  Re- 
formation fand  bei  der  überwiegenden  Hälfte  der  Bevölkerung  bereits  1521 
Eingang,  eine  starke  Minderheit  blieb  aber  dem  katholischen  Glauben  treu. 
Die  Zwistigkeiten  der  Parteien  zogen  im  3C>jähr.  Kriege  österreichisch-spanische 
und  französ.  Heere  ins  Land,  doch  gelang  es  der  rücksichtslosen  Energie  des 
Georg  Jenaisch,  dem  Lande  seine  Unabhängigkeit  wieder  zu  erringen.  Mit 
der  Schweiz  stand  Graubünden  seit  dem  xv.  Jahrb.  in  Freundschaft  und  zum 
Theil  in  Bündniss,  gehört  ihr  aber  erst  seit  1808  als  15.  Canton  an. 

Graubünden  bestand  bis  1848  aus  26  kleinen,  fast  ganz  unabhängigen  Rc- 
publiken,  Hochgerichte  genannt,  die  aber  durch  die  neue  Bundesverfassung  ihre 
Unabhängigkeit  eingebüsst  haben.  Es  ist  nicht  allein  der  grösstc  Canton  (7184qkm, 
über  Vfi  der  ganzen  Schweiz,  94,991  Bewohner),  sondern  bietet  auch  eine  un- 
endliche Verschiedenheit  in  Oertlichkeiten,  Klima,  Produkten,  Spradien,  Volks- 
thtimlichkeiten  und  polit.  Gestaltungen  dar.  Denn  das  Land  besteht  aus  einem 
vielverzweigten  Ket«  von  Alpenstöcken,  welches  in  etwa  150  Thäler  zerklüftet  ist 
und  sich  mit  seinen  höchsten  Gipfeln  in  die  Region  des  ewigen  Schnees  erhebt, 
welches  die  schroffsten  Gregensätzc  aufzuweisen  hat:  fruchtbare  Landschaften, 
von  steilen  abgerissenen  Felswänden  umgeben,  wilde  Einöden  mit  langem  Winter 
einerseits,  Kastanienwälder  unter  mildem  Italien.  Himmel  andrerseits. 

Eben  solche  Mannigfaltigkeit  zeigt  sich  bei  dem  Volk  in  Abstammung, 
Sprache,  Religion  und  Sitten,  sodass  dieser  Canton  ein  Spiegelbild  des  eidgen. 
Bundeskörpers  genannt  werden  kann.  Die  Bevölkerung  zählt  53,16S  Reformirte, 
41,711  Katholiken,  37,794  roman. ,  43,664  german.  Stammes.  Die  roman. 
Sprache  ist  ganz  eigen thümlich.  Es  lassen  sich  wenigstens  zwei  bestimmte 
Mundarten  nachweisen,  die  ladinische  im  Engadin,  Albula-  und  Münster- 
thal, und  die  romansche  oder  chu rweisch c  im  Bund ner  Oberland,  Ober- 
halbstein ,  Schams  u.  s.  w.  Als  Sprachproben  mögen  einige  Grabschriften  zu 
Pontresina  dienen:  »Outa  reposan  nos  chers  genüors"  (Hier  ruhen  unsere  lieben 
Eltern).  „Naschten  üs  26  Avuost  1831,  mort  üs  10  Schner  ISSO'  (Er  wurde 
geboren  26.  Aug.  1831,  starb  10.  Jan.  1850).  „AUa  memoria  da  nossa  virtuosa 
ed  ameda  mamma  N.  N.,  morta  a  Zürich  ils  15  Avuost  1871  nelV  elad  d'ans  ti3 
ei  seguond  sia  giaviisrh  sepülida  quia  ü  di  19  seguaind  inua  gia  reposaiva  sia 
bun  bap  N.  N."  (Dem  Andenken  unsrer  tugendhaften  und  geliebten  Mutter  N.  N., 
gest.  zu  Zürich  15.  Aug.  1871  im  Alter  von  (>3  Jahren  und  entsprechend  ihrem 
Wunsche  am  19.  hier  begraben,  wo  schon  ruhte  ihr  guter  Vater  N.  N.)  —  In 
den  Familien  wird  fast  nur  romansch  („romonsch")  gesprochen.  Doch  gewinnt 
das  Deutsche  Raum  •,  in  den  Schulen  namentlich  wird  besonders  deutsch  unt<*r- 
richtet,  die  jungen  Leute  sprechen  fast  alle  deutsch,  und  zwar  verständlicher 
als  die  deutschen  Schweizer.  Zur  Zeit  der  Hohenstaufen  war  ganz  Bünden  noch 
romanisch.  In  Chur,  Disentis  etc.  erscheinen  einige  kleine  romansche  Blätter.  — 
Italienisch  wird  in  den  Thälem  südlich  der  Alpen  gesprochen,  im  Puschlav, 
Bergen,  Misox  und  Calanca. 
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89.    ChuTy  franz.  Coire,  ital.  Ooirat  roman.  Cuera, 

Oaf thftfa.  'Steinbock,  vor  der  Stadt  an  der  Ghurwaldner  Strasse,  Z. L.  B. 
4-6,  F.  IV2,  M.4-5,  A.  SVgfr.  \  »H.  Lukmanier,  3  Min.  vom  Bahnhof,  gegen- 
über der  Post,  Z.L.B.  4,  M.3V2-A  fr.,  Omnibus  75c.— 2.  Kl.:  »Weiss  es  Kreua  5 
Stern,  Z.  u.  B.  21/2-3,  F.  II/4,  M.  m.  W.  3 fr. ;  »Rother  Löwe,  Z.  2,  F.  1  fr.; 
Sonne,  Drei  Könige,  nicht  theuer.  —  Pension  Rhätia. 

Caf £■  und  Restaurationen.  *B  est.  Chalet,  gegenüber  der  Post,  mit  Garten ; 
Calanda^  Rhätia;  *Bahnrestaur.  —  Bier:  gutes  Münchner  imCasino, 
beimBothenLöwen^Löwenhof,  unweit  des  Marktes  iVazero  1er  Halle  u.a. 

Wein.  VeUliner  (roth,  vgl.  8.  385)  ist  das  allgemeine  Gretränk  in  Grau- 
bünden und  nicht  theuer.  Komputer^  dem  Würzburger  Leistenwein  ähnlich, 
der  im  Rheinthal,  bei  Malans  (S.  321)  wächst,  sehr  gut,  aber  auch  theuer. 
Der  sogen.  j,Landieein''  im  Gegensatz  zum  Veltliner,  das  einheimische  Product, 
darunter  als  beste  Sorte  der  Herrichdfütr  (Malanser,  Jeninser  und  Maienfelder), 
ist  gleichfalls  ein  guter  Roth  wein,  gleicher  Preis  wie  Veltliner.  Guter  billiger 
Wein  im  Hofkeller  im  bischöflichen  Hof  links  (auch  einige  Zimmer  zum 
Übernachten);  auch  in  der  Restauration  zu  den  Reh leüten  an  der  Martins- 
kirche und  in  der  Wirthschaft  zum  süssen  Winkel. 

Oigazren  bei  L.  Hüt^  Poststr.  —  Bade-  n.  Bohwimmanetalt  von  WiUy  in  der 
Plessur  (50  c.).  —  Wagen  zu  festen  (amtlichen)  Taxen  u.  a.  bei  J.  G.  Kuoni. 

Chur  (590m),  die  Hauptstadt  des  Cantons  Graubünden,  die  Curia 
Raeiorum  der  spätem  Römer,  Bischofssitz  seit  dem  iy.  Jahrb.,  an 
der  Ple89ur  */2  St.  von  ihrer  Vereinigung  mit  dem  Rhein  malerisch 
gelegen,  hat  8889  Einw.,  6440  Protestanten,  in  der  untern  Stadt,  und 
2431  Katholiken,  welche  meist  innerhalb  des  mit  Ringmauern  um- 
gebenen, ö.  die  Stadt  überragenden  hiscköfl.  Hofts  wohnen.  Dieser 
Hof  ist  der  merkwürdigste  Punkt  Churs.  Hier  erhebt  sich  die  bischofl. 
Hauptkirche,  der  *St.  Lucius -Dom,  dessen  ältester  Theil  aus  dem 
vni.  Jahrh.  herrührt  (Küster  1  fr.;  wohnt  im  Hause  N®  15  r.  vom 

Thorbogen). 

An  dem  sehr  alten  Portat.  des  Vorhofs  die  Säulen  auf  Löwen  ruhend, 
oben  ebenfalls  ein  Löwe,  an  den  Säulen  Apostel.  Portal  des  Dous  romanisch, 
mit  fast  frei  hervortretenden  schlanken  Säulen  und  sehr  schlanken  Kapitalen. 

Inneres  interessant  durch  die  Reihenfolge  der  verschiedenen  Stilarten.  Drei 
Schiffe,  die  Seitenschiffe  etwa  von  halber  Höhe  des  Mittelschiffs.  Die  durch 
Halbsäulen  verstärkten  Pfeiler  des  letztem  haben  eine  Basis,  welche  stets  mit 
den  im  xii.  Jahrh.  üblichen  Eckblättcm  mit  Thierköpfen  verziert  sind,  und  sehr 
eigenthümliche  korinthisirende  Kapitale.  Die  Wölbung  ist  schon  durch  Spitz- 
bogen bewirkt.  —  Südschi  PF:  *Sarkophag  des  Bischofs  OrÜieb  von  ßrandis 
(t  1491).  Altarblatt,  Madonna  von  Stumm^  einem  Schüler  von  Rubens.  Grab- 
stein des  Grafen  Joh.  Ant.  von  Buol-Schanenstein  (f  1797),  gegenüber  sein  Sohn 
Carl  Rudolph  (tl833).  —  Südl.  Kreüzschiff:  1.  Altar,  oben  Herodias  vqn 
Cranachy  in  der  Mitte  Madonna,  Rübem^  Schule^  Seitcnbilder  von  Holbein  d.  X. 
und  seiner  Schule«  Reliquienkasten  aus  dem  xii.  Jahrh.  2.  Altar:  Altarstein 
in  schöner  Ornamentik.  Reliquienschrein  in  Form  einer  goth.  Kirche,  in  den 
Bogen  Christus  und  die  Apostel.  Altarblatt  Kreuzigung  u.  Heilige,  Deutsche 
Schule  d.  XV.  Jahrh.  —  Chor:  'Hochaltar  reiches  vergoldetes  Holzschnitzwerk, 
1491  von  Jac.  Rtus  verfertigt,  mit  Gremälden  aus  WohLgemuOCs  Schule.  Chor- 
stühle und  *Sacramentshäuschen  vom  J.  1484  Oetzteres  angeblich  von  Adam 
Krafft?)  —  Krypta,  niedriges  ganz  flaches  Gewölbe  mit  kurzen  dicken  Säulen 
aus  dem  v.  Jahrhundert.  —  Nördijches  Schiff:  1.  Altar:  St.  Aloysius  von 
A.  Kauffmann.  Mittlerer  Altar :  'Kreuztragung  von  Dürer.  In  der  Sacristei  die 
reiche  'Schatzkammer  :  Rellquiarien,  Cruciflxe,  Leuchter,  Messgewänder  etc.  \ 
Reliquienkasten  in  getriebenem  Kupfer  (viii.  Jahrh.)*,  gestickte  Stoffe  aus 
saracen.  Zeit;  Bruchstücke  von  Seidenstoff  aus  der  Zeit  Justinians^  Christus 
u.  Petrus  auf  dem  Meere ,  Miniaturbild  auf  Lasurstein  von  C.  Dolci.  In  den 
GlasschrSnken  Urkunden  der  Kaiser  Karls  des  Grossen,  Ludwig  des  Frommen, 
Lothar  etc. 
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Neben  dem  Dom  das  alterthümliche  bischöfl.  ScUoss.  Die 
KapdUy  eines  der  frübesten  cbristlicben  Bauwerke,  liegt  innerhalb 
der  Mauern  des  nördl.  mit  dem  Scbloss  in  Verbindung  stehenden 
alten  Römerthunns  MaraoeL  Dieser  und  ein  zweiter  Bömerthurm 
Spinoel  (in  demselben  der  S.  326  gen.  Hofkeller,  vom  Saal  schöne 
Aussicht)  bilden  die  n.  Ecken  des  Hofs.  Ein  alter  n.w.  Thurm  mit 
anstossender  Mauer  scheint  ebenfalls  römisch.  Die  Namen  (,,Mars  in 
oculis"  und  „Spina  in  oculis")  deuten  auf  die  Unterjochung  derRhätier, 
die  nur  durch  Drohungen  der  Römer  im  Zaum  zu  halten  waren. 

Auf  dem  Platz  vor  dem  Dom  der  hübsche  1860  errichtete  goth. 
Hofbrunnerif  mit  Heiligenfiguren.  Hinter  dem  Dom  das  8t.  Lucien- 
stifty  jetzt  Priesterseminar,  und  die  parität.  Cantonaschule. 

In  der  Stadt  selbst  ist  wenig  Sehenswerthes,  die  protest.  Haupt- 
kirche 8t.  Martin^  das  Regierungsgebäude ^  das  von  dem  Capuziner- 
Pater  Theodosius  (f  1865)  gegründete  Hospital  etc.  Gegenüber  der 
Martinskirche,  1.  am  Aufgang  nach  dem  Domhof,  das  Rhätische 
Museum  (Eintr.  1  fr.,  Sonnt.  10-12  U.  frei):  Alterthümer,  alte  Wand- 
gemälde aus  dem  bischöfl.  Schloss  (Todtentanz  nach  Holbein),  die 
Cantons-Bibliothek,  Naturalien  u.  a.  —  In  drei  Fenstern  des  Rath- 
haussaales  Glasmalereien  aus  dem  Anf.  des  xvi.  Jahrh. 

Ausflüge.  Schöne  Aussicht  auf  Stadt  u.  Bheinthal  vom  Rosenhilgel^  mit 
Bestaur.  und  hübschen  Anlagen,  10  Min.  von  der  Plessurbrücke  an  der  Julier- 
strasse; ebenso  von  den  neuen  Haldenanlagen  an  der  Sdianßggstrcuse  (8.  333). 
An  der  zweiten  nördl.  Kehre  dieser  Strasse  gerade  aus  zeigen  3  Wegweiser 
(der  zweite  Weg  der  bequemste)  den  Anstieg  (stets  durch  Wald)  auf  den  (2  St.) 
Hittenberg  (lloiBm),  mit  ausgedehnter  Femsicht  über  das  Bheinthal  bis  Uanz. 
Aehnliche ,  aber  beschränkte  Aussicht  von  der  8t.  Lvtciuskapdle ,  mitten  im 
Walde  unter  einem  überhängenden  Felsen  gelegen  (auf  der  Schanfiggstrasse 
noch  5  Min.  weiter,  dann  1.  hinauf).  —  20  Min.  n.ö.  von  der  Stadt  (sonniger 
Weg  durch  Weinberge)  das  Lürlebad  (3  Whsr.,  das  beste  bei  Voneschen). 

Am  PizoM^  dem  bewaldeten  Berge  südl.  von  Chur,  an  dessen  Ostseitc 
die  Strasse  nach  Churwalden  (S.  357)  hinansteigt,  führt  ein  angenehmer  Wald- 
weg zur  (1 V2  St.)  Bch6negg  (von  der  ersten  Strassenkehre  am  Bosenhügel  westl. 
eben  weiter  bis  zum  Handweiser  „nach  Schönegg"  \  im  Mai  und  Juni  Wirthsch.) 
mit  Aussicht  über  das  ganze  Vorderrheinthal.  Ein  anderer  schöner  Weg  führt 
V4  St.  von  Chur  (Handw.)  von  der  Straflse  r.  rückwärts  ab  zum  (^/^  St.t 
Kflnzll  gleichfalls  mit  reizender  Aussicht;  von  hier  über  die  Maieniäue  auf 
die  (21/2  St.)  SpontiBköpfe  (1839m),  Ausläufer  des  s.w.  von  Chur  parallel  mit 
dem  Domleschg  gegen  den  Schyn  verlaufenden  Bergrückens,  mit  Uebersicht  des 
Schanfigg-Thales  bis  Peist  (S.  333)  und  des  Vorder-Bheinthals.  —  *Stätxerhorn 
(2576m),  höchster  Punkt  dieses  (iebirgszugs,  weiter  südl.,  s.  S.  357. 

Bad  Passugg  (829m;  einf.  TT/«.),  Eisen-  u.  I^atron-Sauerlinge,  im  wilden 
Thal  der  Rabiosa  (S.  357):  Promenadenweg  vom  Todtengut  auf  dem  Sand  in 
1 1/4  St  ;  oder  auf  der  Churwaldner  Strasse  bis  zum  Ende  der  4.  grossen  Kehre, 
dann  r.  ab  zur  (1  St.)  einf.  Kuranstalt  Mühlerain  und  durch  die  Eabipsaschlucht 
nach  (20  Min.)  Bad  Passugg.  Von  da  nach  (I8/4  St.)  Churwalden  Fussweg:  vom 
Whs.  steil  in  die  Höhe,  zuerat  auf  einer  Treppe,  bei  der  Wegtheilung  r.,  stets 
der  Babiosa  entgegen,  zuletzt  hinüber  und  1.  nach  Churwalden  (S.  357). 

Calaada  (28ü8m),  von  Haldenstein  (S.  321\  5km  n.  von  Chur,  in  7  St., 
beschwerlich;  übernachten  in  den  obersten  Alphütten,  21/2  St.  unter  dem  Gipfel. 
Prächtige  Aussicht.  Ueberraschender  aber  mühsamer  von  VäUU  (S.  324)  in 
7-8  St.  —  Sehr  lohnende  Excursion  von  2V2-3  Tagen :  Nachmittags  über  Malix 
nach  Parpan  3  St.  Am  andern  Morgen  in  3  St.  aufs  Stätzerhom  (S.  357) ;  hinab 
nach  Lenz,  Alvaschein,  Schynstrasse,  Via  mala,  und  zurück  bis  Beichenau; 
von  da  Kachmittags  mit  Post  zurück  nach  Chur. 
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90.  Von  Landquart  nach  Schals  über  den  Flüela-Pass. 

Prätigau. 

Vergl.  Karte  8.  316. 

92km.  Post  bis  Davos-Dörfli  (44km)  2mal  tägl.  in  6  St.  50  Min.  für  9  fr.  90, 
Coupö  12  fr.  65  c,  bis  Schals  in  14  St.  für  22  fr.  5,  Coup^  27  fr.  25  c.  Einsp. 
von  Landquart  nach  Davos  40  fr.,  von  Davos  nach  Sdiuls  32  fr.  \  sweisp. 
Extrapost  von  Landquart  bis  Davos-Dörfli  74  fr.  60  c,  Davos-Platz  79  fr.  80  c.  \ 
von  Davos  nach  Tarasp  77  fr.  60  c.  und  80  fr.  40  c.  Nächster  Weg  aus  dem 
Bheinthal  (Borschach  -  Ghur)  nach  dem  Unter-Engadin. 

Das  Prätigan  (Wiesengau,  roman.  VtA  Partenz)  ist  ein  meist  enges,  frucht- 
bares, besonders  obstreiches  Thal,  am  Eingang  und  auch  an  einzelnen  Stellen 
weiter  oben  von  dem  Greröll  der  Landquart  überschüttet,  im  Hintei^und  und 
an  den  Seiten  einige  Schneeberge.  Es  hat  wegen  der  vielen  zerstreuten 
Wohnungen  Aehnlichkcit  mit  dem  Appenzeller  Land,  ist  aber  milder  und 
fruchtbarer-,  Alpweiden  vortrefflich,  Viehzucht  berühmt.  Bevölkerung,  etwa 
10,000  Protestanten,  deutsch,  Ortsnamen,  wie  auch  im  nahen  Tirol,  fast  alle 
romanisch,  indem  hierwie  dort  diese  Sprache  einst  geredet  wurde.  ImN.  trenntdie 
Kette  desRhälikon^  in  der Scesaplana  gipfelnd ^  das  Prätigau  vom  Montavon(S.393). 

Die  Strasse  von  der  Station  Landquart  (S.  321)  ins  Prätigan 
kreuzt  (5  Min.)  die  Landstrasse  nach  Chur  (n.w.  die  Curflrsten 
und  die  St.  Luziensteig  zwischen  Fläscherberg  und  Falknis),  führt 
hinter  dem  (40  Min.)  Whs.  zum  Felsenbach  über  die  Ijmdquartj  dann 
am  r.  Ufer  derselben  durch  die  Eliui,  eine  enge  V4  S*-  lange  Fels- 
schlucht, den  Eingang  ins  Prätigau»  Von  dem  Schlosse  Fragatein 
{Ferporta)j  welches  den  Eingang  beherrschte,  sind  nur  wenige  an  die 
scharf  vortretende  Felswand  angeklebte  Trümmer  vorhanden.  Die 
Franzosen  konnten  sich  1799  dieses  von  den  Bündnern  gut  ver- 
theidigten  Engpasses  nur  durch  Umgehung  bemächtigen. 

Ein  steiler  Fahrweg  führt  vor  der  Brücke  r.  bergan  zum  (IV2  S*«)  Kurhau« 
Yalzeina  (1119m;  nicht  theuer),  in  dem  freundlichen  Valzeinathal  hübsch  ge- 
legen. Von  hier  auf  den  Valzeinerspitz  oder  das  Haupt  (1401m),  8/4  St.,  leicht 
und  lohnend;  auf  den  Ciprianspitz  (1778m),  über  Hinter- Valzeina  in  21/2^1., 
gleichf.  lohnend,  lieber  den  Sturnaboden  (1373m)  und  durch  das  Scfdunätobel 
nach  Zizers  (S.  321),  21/2  St.,  Saumweg. 

Jenseit  der  Klus  Öffnet  sich  das  Thal.  Es  folgen  nun  sogleich 
in  geringer  Entfernung  von  einander:  Pardiala,  Schmitten  mit  der 
Ruine  Soläversi  (V2  St.)  GrÜBch  (644m;  *  Krone;  Rosengarten')  j  das 
stattliche  Haus  r.  von  der  Strasse  mit  Sgrafflto-Malereien,  Balconen, 
einst  der  Familie  Salis-Grüsch  gehörig,  ist  jetzt  Pfarr-  und  Schulhaus. 
In  der  ganzen  Breite  des  Thals  grosse  1847  und  1848  ausgeführte 
Dammbauten ,  durch  welche  man  die  von  der  Landquart  verwüstete 
Thalsohle  der  Cultur  wieder  zu  gewinnen  sucht. 

Von  Pardisla  (s.  oben)  führt  eine  Fahrstrasse  inl  St.  zu  dem  1.  am  Berg- 
abhang in  üppigen  Matten  reizend  gelegenen  Seewia  (932m),  viel  besucht  als  Luft- 
kurort {*Höt.'Pens.  Kurhaus^  Pens.  m.  Z.  5-7  fr.,  Hötelwagcn  tägl.  2-3  Nm.  am 
Bahnhof  Landquart-,  *Höt.-Pens.  Scesaplana  und  Pens.Walser^  am  O.-Ende  des 
Orts,  der  Wirth  A.  Walser  bergkundig  und  gefallig).  Auf  dem  Kirchhof  ist  der 
Dichter  Gaudcnz  von  Salis-Seewis  (t  1834)  begraben.  Hübsche  Spaziergänge 
nach  dem  Tanzboden  oberhalb  des  Schulhauses  und  weiter  nach  der  Ahorn- 
(/ruppe  und  dem  Markusplatze;  nach  Mamein  (1116m:  8/4  St.);  nach  dem 
Maiensäss  Afatan  (1305m  ^  1  St.)  \  nach  Fadera  (lOßüm ;  1  St.)  und  dem  Mannas 
(116'2m;  ist.).  —  Bergtouren  (Führer:  8prechei\  Fausch):  Yilan  oder  Ochsen- 
(rälschlichi4»/ä^«ten-)  berg  (2380m),  4  St.  (F.  5  fr.)  ^  prächtige  Aussicht.  —  SoeMplana 
(2969m),  6-7  St.  (F.  14  fr.),  von  Seewis  über  Aip  Palus  zur  (41/9  St.)  SchameUa- 
a«6/iä/<«(c.  2350m),  dann  noch  2St.  steilen  Steigens  auf  gut  gebahntem  markirten 
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Wege  zum  Gipfel  (vgl.  S.  392).  —  Über  das  Ca^elljoch  (Lünereck,  2238in)  zum 
Liiner  See  6  St.  (F.  8  fr.),  ziemlich  beschwerlicli  (vgl.  S.  393). 

11km  Schierg  (660m;  *Po8i)j  3/^  St.  von  Grüsch.  Auf  dem 
Kirchhof  kämpften  am  24.  April  1622  die  Einwohner,  besonders  die 
Weiber,  die  seit  jenem  Tage  hier  das  Vorrecht  haben,  zuerst  zur 
Communion  gehen  zu  dürfen,  erfolgreich  gegen  die  Österreicher. 

Über  das  Sehuieizerthor  (215im)  oder  das  Drusentkor  (2350m)  nach  (8-9  St.) 
Sckrvns  a.  S.  393  (beide  beschwerlich  und  wenig  benutzt).  —  Auf  das  Kreuz 
(2200m),  über  Faiauna  und  den  Stäiserherg  in  21/2  St.,  lohnend. 

Die  Strasse  tritt  20  Min.  weiter  auf  das  1.  Ufer;   sie  führt  am 

Wasser  hin  durch  das  sich  verengende  Thal  nach  (1  St.)  Jenas  (Post; 

Krone)  und  (20  Min.)  Fiderisau  (746m ;  Niggli,  bescheiden). 

Ein  Fahrweg  führt  hier  r.  bergan  zum  (25  Min.) Dorf  Fideri»  (903m  s  Gasth., 
dem  Besitzer  des  Bads  gehörig,  und  mehrere  andere  Pensionshäuser),  wo  Erzh. 
Johann  dem  Appellationsrath  Schneider,  dem  Hofer  Vorarlbergs,  ein  Denkmal 
errichtet  hat.  1/2  St.  s.  vom  Dorf  (schmaler  Fahrweg,  nur  für  ganz  leichtes 
Fuhrwerk)  liegt  in  einer  Thalschlucht  Bad  Fideris  (109im),  ein  starker  Natron- 
Säuerling  ,  gegen  Brustleiden  wirksam ,  St.  Moritz  ähnlich ,  aber  milder ,  von 
Schweizern  viel  besucht  (Z.  2-3 V21  Pens.  5-6  fr.). 

Weiter  hart  an  der  Landquart  durch  eine  prächtige  Wald-  und 

Felsenschlucht.    L.  hoch  oben  das  Dörfchen  PuH  mit  den  Trümmern 

der  Zwingburg  CasUlSj  1622  von  den  Bündnern  zerstört.    R.  von  der 

Höhe  schaut  aus  Fichten  die  Ruine  Strahlegg  herab.     Dann  am  r. 

Ufer  der  Landquart  nach  DalvazzCj  nur  einige  Häuser,  zu  der  höher 

am  Berge  gelegenen  Gemeinde  Luzein  gehörig,  und  Q^/^  St.)  Eüblis 

(820m;  *  Krone;  Steinbock')^  freundliches  Pfaridorf. 

Von  Küblis  ins  Montavon(S.  393)  über  das  St.  ArUönierfoch  (2392m), 
8  St.  bis  Gallenkirch,  unschwierig  und  lohnend.  Vom  (3  St.)  Dorf  St.  Antonien 
(1420m  i  »Lötscher)  ist  die  Sul^fluh  (2820m),  mit  prächtiger  Aussicht,  in  4-5  St. 
m.  F.  zu  ersteigen  (beschwerlich,  kürzer  von  Partnun-Staffel,  s.  unten  ^  Abstieg 
nach  Schruns,  vgl,  S.  393).  —  Nach  Schruns  über  den  Partnun-  oder  Oruben- 
pa«  (2235m),  7-8  St.,  oder  den  Plasseggenpcus  (2345m),  8 St.,  beide  nicht  schwierig. 
Auf  Partnun-Staffel^  11/2  St.  oberhalb  St.  Antonien,  das  schön  gelegene  Udt.-Pens. 
Sülzfluh  (lT72m-,  einf.,  wird  gelobt,  Pens.  m.  Z.  5  fr.). 

Die  Strasse  beginnt  zu  steigen ;  sie  führt  an  der  nördl.  Bergwand 
weiter,  schöne  Aussicht  gewährend  und  mehrere  Tobel  mit  Wasser- 
fällen überschreitend,  über  (1/2  St.)  8aas  (994m)  und  (40  Min.) 
Mezzaselva  (1036m;  *H6t.  Mezzaselva^  nicht  theuer),  Postablage 
für  das  gegenüberliegende  Semeus,  nach  (1  St.)  Klosters  (s.  unten). 
Auf  der  letzten  Höhe  hübscher  Rückblick  auf  das  Prätigau;  ö. 
schliesst  der  schön  gewölbte  Silvretta- Oletscher  das  Thal;  r.  das 
Roggenhom  (2897m)  und  der  Mückenthälispitz  (2673m). 

Fussgänger  verlassen  besser  jenseit  Mezzaselva  die  Poststrasse  und  steigen 
auf  der  neuen  Strasse  nach  dem  hart  am  1.  Ufer  der  Landquart  gelegenen  (20  Min.) 
Bad  Semeufl  (983m)  hinab,  mit  Schwefelquelle,  viel  von  Bündnem  besucht 
(*Kurhau8^  nicht  theuer).  Der  Weg  von  hier  nach  (1  St.)  Klosters  überschreitet 
20  Min.  vom  Bad  die  beiden  Arme  der  Landquart;  weiter  stets  r.  über  schöne 
Matten  am  Wasser  hin. 

33km  Klosters  zerfällt  in  vier  Gruppen,  Veherm  Bach,  Dörfli 
(1125m;  »Kurhaus  Klosters-Dörfli,  Pens.  ra.  Z.  ÖVg-^  fr.),  am  Platz, 
bei  der  Brücke.  Am  Platz  (r209m)  ist  Kirchort;  diesseit  der  Brücke 
*H.-P.  Brost,  Pens.  5-7  fr.;  *H.'P.  Vereina,  5  fr.;  jenseit  der  Brücke 
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*H,-P.  Florin,  5  fr.;  *KurhauB  KlosUra  (H6t.  Süvretta)  bei  Mattli, 

Z.  3-4,  F.  1,  M.  3,  A.  2,  Pens,  ohne  Z.  5  fr.  —  5  Min.  von  der  Brücke 

Wald  mit  zahlreichen  Sitzen. 

AüSFLÜGB  (Führer  Chr.  und  W.  Jann,  L.  Ouler,  Ant.  SchUgd).  Zur  Silvretta- 
Glubhütte  (5  St.,  F.  7  fr.)  s.  unten.  Von  der  Hütte  zum  Absturz  Aq&  Silvretta- 
OleUcfiers  1 V2  St.  hin  u.  zurück,  sehr  lohnend,  auch  für  Damen.  —  Canardhorn 
(2611m),  von  Novai  (s.  unten)  in  31/2  8*-  (P-  T  fr),  und  Aelpeltispits  (2690m), 
durchs  Schlappinthal  in  41/2  St.  (F.  7  fr.),  beide  unschwierig  u.  lohnend.  Oasanna 
(2561m),  dV2-^St.  (F.  7  fr.),  die  letzte  Strecke  nur  für  Schwindelfreie.  Fischahorn 
C2982m),  durchs  Mönchalpthal  in  5  St.  (F.  7  fr.),  nicht  schwierig.  Beschwerlicher 
sind  TJni^ehetterhom  (3000m),  von  Fremdvereina  (s.  unten)  durch  das  Süserthal 
in  4  St.  (20  fr.),  und  Plattenh&mer  (höchste  Spitee  3227m),  von  Fremdvereina 
in  5  8t.  (22  fr.).  —  Bilvrettahoxn  (3248m),  von  der  Silvretta-Clubhütte  (s.  unten) 
in  4  St.,  und  »Piz  Buin  (3327m),  von  der  Hütte  in  41/2-5  St.,  beide  für  geübte  Berg- 
steiger ohne  Gefahr.  Schwieriger  sind  Klein  -Buin  (3264),  Verstanklahom  (3302m), 
Seehömer  iOross-Lüzner  3109m,  Orost-Seehom  3124m)  und  Mädrishom  (2848m). 

Von  Klosters  nach  dem  Unter-Engadin  führen  verschiedene  Pässe 
über  die  Silvretta-Kette,  alle  nur  mit  Führer;  am  bequemsten  der  YMeinapaw 
(9-10  St.  von  Klosters  bis  Süs,  F.  12  fr.).  Am  r.  Ufer  der  Landquart,  die  1 1/2  St. 
oberhalb  Klosters  durch  die  Vereinigung  des  Sardcuea-  und  Vereinab<tc?i9  ge- 
bildet wird,  führt  ein  Fahrsträsschen  über  Äfonbiel  nach  der  Alp  (IV2  St.) 
Novai  (1368m),  am  1.  Ufer  der  Sardasca.  Von  hier  Saumweg  r.  ab  im 
Vereina  -  Thal  hinan ,  an  der  Stulzalp  (1877m)  und  der  Mündung  des  VemAa- 
Thals  (s.  unten)  vorbei  zur  (2  St.)  Alp  Fremdvereina  (1962m) ,  wo  das  Thal 
sich  in  r.  Jörühal^  I.  Sä$er  Thal  scheidet.  In  letzt«rm  hinan  zur  (2^/2  St.)  Pass- 
höhe von  Val  Torta  (  Vereinapass^  2659m)  und  1.  von  dem  unten  sichtbaren  BömU 
über  den  Schnee  weiter,  dann  auf  beschwerlichem  Pfade,  steil  hinab  durch 
V<a  Sagliains  nach  (3  St.)  Sils  (S.  378).  —  Ein  zweiter  Übei^ang  führt  am 
Obern  Ende  des  Süser  Thals  r.  zum  Hesspafs  (2479m)  und  durch  Val  Ftess 
hinab  ins  Stuasca- Tlial  auf  die  Flücla-Strasse  (S.  331)  1  St.  oberhalb  Süs;  ein 
dritter  (der  schönste  von  allen)  durch  das  Jorühal  (s.  oben)  mit  den  7  JöHseen 
und  dem  ansehnlichen  vom  Wei$$hom  (3088m)  überragten  Jöriglet scher ^  über 
den  Jftrifl«88pa8t  (2d67m)  gleichfalls  ins  Flessthal  und  zur  Flüelastrasse. 

Schwieriger  ist  der  Übergang  über  den  Vemela-Pass  (10-11  öt.  bis  Lavin, 
F.  12  fr.).  Durch  das  Vemela-Thal  (s.  oben)  an  der  Vereina -Alp  vorbei  (1.  oben 
die  Felshöhle  Baretta-balma)  allmählich  hinan,  zuletzt  über  den  Pülergleisc7ier 
mühsam  zum  (6-7  St.)  Vemela-Pass  {Laviner  Joch  oder  Fuorda  Zadrell^  2783m). 
Steil  hinab  ins  Val  Lavinuoz  zur  obersten  Alp  Marangun  und  unter  den  Abstürzen 
des  Piz  Linard  hin  über  Mp  da  mezz  und  Alp  da  doura  nach  Lavin  (S.  378). 

Über  den  Silvretta-Paa«  (3026m)  nach  Guarda  (11-12  St.,  F.  16  fr.),  lange 
Gletscherwanderung,  für  geübte  Bei^steiger  ohne  Schwierigkeit.  Fahrsträsschen 
über  JVbüat  (s.  oben ;  kürzerer  Fussweg  stets  am  r.  Ufer  über  Pardenn  und  Oc^bm) 
im  Sardasca- TJiäl  zu  den  Hütten  von  Spärra  und  (3  St.)  Sardasca  (1635m) ;  dann 
Fussweg  zu  der  gut  eingerichteten  (2  St.)  SüvreUa-KlubhOtte  (c.  2280m)  am  Medje- 
Kopf  (2ö06m)  unweit  des  Süvretta -Oletschers  (einige  Min.  unterhalb  in  einem 
Fels  block  eine  weisse  Marmorplatte  zur  Erinnerung  an  den  1873  in  Klosters 
gestorbenen  Leipziger  Concertmeister  Ferd.  David).  Von  hier  über  den  zer- 
klüfteten Silvretta  -  Gletscher  zum  (3  St.)  Silvretta  -  P<ms  w.  vom  SignaViom 
(8207m);  dann  um  den  Klein-Buin  (3264m)  herum  über  den  steilen  Gletscher 
Plan  Rat  beschwerlich  hinab  ins  Val  Tuoi  nach  (31/2"'^  St.)  Guarda  (S.  378).  — 
Von  Klosters  nach  Guarda  über  das  Verstanklathor  oder  den  Tiatschapass  (Fuorda 
del  Confin)^    12  St.,  beide  sehr  beschwerlich,   nur  für  erfahrene  Beigsteiger. 

Ins  Montavon  über  das  Schlappinerjoch  (8  St.  bis  Gallenkirch)  s.  S.  393. 

Die  Poststrasse  nach  Davos  (Einsp.  nach  Davos-Platz  in  2V2  St., 
10  fr.;  zu  Fuss  2y2  St.)  verlässt  die  Landquart  und  steigt  in  einer 
grossen  Kehre,  welche  der  Fussgänger  abschneiden  kann,  die  wald- 
bedeckte Klostersche  Stütz  hinan,  einen  Querriegel,  der  das  Prätigau 
von  der  Landschaft  DSvos  trennt.  1  St.  Ünter-Laret  (1529m ;  Whs.), 
Sennhüttendorf  in  einer  Matte,  mit  dem  kl.  8chwarz$ee.     20  Min. 
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Ober-Laret,  CV4  St.)  8t.  Wolfgang  (*H6tel  Davos-Kulm,  Pens,  mit 
Z.  5  fr.),  auf  der  Passhöhe  (1633m).  Bergab  durch  Fichtenwald; 
am  Waldausgang  bei  den  Hütten  Ob  dem  See  (12  Min.)  neues  Kur- 
hauSf  speciell  für  Engländer;  gleich  darauf  an  dem  20  Min.  langen 
fischreichen  Davoser  See  (1562m)  entlang,  dessen  Ausfluss  das  Land- 
wcuser  ist.     8  Min.  vom  S.-Ende  des  Sees 

44km  Davos-Dorfli  (S.  332),  Mittagshalt  der  Post.  —  Nach  Davos- 
Platz  s.  S.  332. 

Die  flüelastrasse  überschreitet  das  Landwasser  (r.  das  Dischma-Thal 
mit  dem  schönen  Piz  Vadret,  S.  332)  und  steigt  langsam  in  dem 
einsamen  FlüelcUlial  auf  der  r.  Seite  des  Flüelabachs,  anfangs  durch 
Wald.  1 V2  St  Whs,  Alpenrose  (1830m);  Vj  St.  weiter  Wha.  Tichuggen 
(1941m).  Das  obere  Thal  ist  öde  und  baumlos,  zu  beiden  Seiten 
kahle  Bergwände  (Fussgänger  kürzen  auf  dem  alten  Saumpfad).  Auf 
dem  (IV2  St.)  Flüela-PaBse  (2388m;  ^Hospiz  FlüeLa,  Z.  2,  M.  4  fr.) 
führt  die  Strasse  zwischen  zwei  Seen  hin,  der  erste  r.  {Schottensee) 
mit  weissgrünem  Gletscher-,  der  andere  1.  (Schwarzsee)  mit  klarem 
Quellwasser.  N.  erhebt  sich  das  Weisshom  (3088m),  s.  das  Schwarz- 
hom  (3150m). 

*Schwaxzhom  (3150in),  3-3V2  St.  m.  F.  (8  fr.),  nicht  schwierig  und  höchst 
lohnend.  Auf  der  Strasse  Östl.  20  Min.  abwärts,  dann  Fusspfad  r.  im  Radünthal 
hinan  über  Geröll-  und  Rasenhänge  zum  (IV2  St.)  Gletscher;  über  diesen  zum 
(20  Min.)  Fuss  des  Kegels  (2880m)  und  über  den  s.  Grat  steil  empor  zur  (8/4  St.) 
Spitze.  Grossartige  Rundsicht;  namentlich  hervorragend  (von  S.  nach  W.):  Piz 
Vadret,  weiter  zurück  Bemina,  P.  Dosd^  etc.;  P.  Kesch,  P.  d'Aela,  Tinzenhorn, 
P.  St.  Michel  (weiter  zurück  Walliser  und  Hemer  Alpen) ,  Lenzerhom ,  Tödi, 
Glämisch,  Sentis,  Scesaplana,  im  Vordergrund  Silvretta,  die  Oetzthaler  Ferner, 
P.  Lischanna,  Pisoc,  Ortler;  dann  die  Thäler  Fluela,  Dischma,  Davos,  Unter- 
Engadin  mit  Ardez  vaid  Schloss  Tarasp. 

Die  Strasse  senkt  sich  in  trümmerrcichem  Hochthal  und  tritt  bei 
einem  Wegerhaus  (2177m)  auf  das  1.  Ufer  des  Susaseabachs,  R. 
öffnet  sich  das  öde  Vcd  Orialetschy  im  Hintergrund  der  zerrissene  Piz 
Vadret  (3221m)  mit  dem  grossen  Oriatetsch- Oletscher ,  weiter  die 
Abhänge  des  Miarteröl  (29d2m)  und  Piz  del  Bas  (3036m).  L.  stürzt 
aus  dem  Val  Fless  (S.  330)  ein  Wildbach,  den  die  Strasse  über- 
schreitet; hübscher  Rückblick  auf  das  gletscherumgürtete  Schwarzhorn. 
Weiter  abwärts  tritt  die  Strasse  auf  die  r.  Thalseite  und  führt  durch 
eine  Gallerie;  dann  zeigt  sich  unten  Süs  mit  der  Burgruine  auf 
lärchenbewachsenem  Hügel,  darüber  der  dreigipfelige  Piz  Mezdi 
(S.  378).     In  Windungen  hinab  nach  (2  St). 

71km  Süs  (S.  378);  von  hier  nach  (92km)  SchuLs  s.  R.  102. 

91.   Von  Davos-Dörfli  über  Lenz  nach  Chur 
(Landwasser  -  Boute), 

Vergl.  Karte  8.  376. 
58km.  Post  tägl.  in  8  (von  Chur  nach  Davos-Dörfli  88/4)  St.  für  14  fr.  50 
(Goup^  17  fr.  40  e.).  Zweisp.  Extrapost  von  Chur  nach  Davos -Platz  105  fr. 
40  c,  nach  Davos-Dörfli  111  fr.  10»  durch  den  Schynpass  130  fr.  20  c.  und 
1.35  fr.  90  c.  Zweisp.  von  Chur  nach  Wiesen  70,  nach  Davos  100  fr.  —  Die 
•/AtnärraMerstraue,  1870-73  erbaut,  ist  an  Grossarügkeit  und  Kühnheit  des  Baus 
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der  Schynstraase  und  Via  mala  an  die  Seite  zu  stellen ,  tibertrifft  aber  beide 
durch  reichere  Mannigfaltigkeit  der  Landschaft. 

Die  Landschaft  Da^ot  (roman.  Tavaü)  ist  ein  3  St.  langes,  I/4  St.  br. 
Aipenhochthal  mit  1800  Einw. ,  haus  •  und  stadelbedeckte  Matten ,  etwas  Ge- 
treidebau, von  Waldbergen  eingeschlossen,  vom  Iiandwasser  durchflössen.  Um 
die  fünf  Kirchen  des  Thals  haben  sich  Häuser  gruppirt :  Dörfli^  am  Platz  (auch 
8t.  Johann  am  Flott  genannt),  Frauenkirch,  Glarit  und,  in  einem  Seitenthal, 
Monstein.  Die  Landschaft  bildete  eines  der  bis  1848  ganz  souveränen  26  Hoch- 
gerichte des  Gantons  Graubünden  (vgl.  S.  325)^  die  Bewohner,  Protestanten, 
hiessen  von  Alters  her  „freie  deutsche  Walser  Leute"  imd  kamen  der  Sage 
nach  im  xiii.  Jahrh.  aus  dem  Wallis  nach  Davos,  durch  einen  Frhm.  von 
Vatz,  denen  damals  das  ganze  Land  unterthan  war. 

DavoB-Dörlii  (* Kurhaus  Davos -Dörfli,  ttthei  Seehof ^  Pens.  m.  Z. 
6-7  fr.,  geräumig  und  gut  eingerichtet,  in  geschützter  Lage;  *H6t. 
Flüelüf  Z.  u.  B.  2,  M.  3  fr.;  *Pens.  Bellevue),  in  hübscher  Lage  am 
Fuss  des  Schiahoms  (2713m);  gegenüber  s.o.  am  obem  Ende  des 
Dischma-Thals  der  Scaletta-Gletscher  mit  dem  Piz  Vadret  (s.  unten),  L 
das  Schwarzhorn  (S.  331). 

Ausflüge.  Hübscher  Spaziergang  zum  (.1/4  St.)  Davoter  See  (S.  331) ,  an 
dessen  Ostseite  Anlagen  mit  Ruheplätzen.  —  Weis0uh  (2836m),  über  Meierhqf 
in  41/2  St.  m.  F.,  lohnend.  —  N.  davon  das  wilde  Schwarzhorn  (2672m),  von 
St.  Wolfgang  (S.  331)  über  die  öde  Todtalp  in  31/2  St.  m.  F.  zu  ersteigen. 

2,6km  Davos-Platz.  —  Qasth.:  «Kurhaus  Davos  (Kuranstalt  W.  J. 
Jlolsboer);  *H.-P.  Buol;  *H.  d'Angleterre;  *K.  Belvedere,  Pens.  m.  Z. 
5-10  fr.  i  «H.  Rhätia,  Z.  u.  L.  3,  F.  II/4,  Pens.  6I/2-IO  fr.^  »H.  Strela-, 
•Schweizerhof^  H.  desAlpesj  *Post,  nicht  theuer«,  H.-P.  Garr^,  neu; 
D  av  ose  rhof;Rath  haus,  nicht  theuer  •,  H.  Bern  et;  Pens.  Villa  Eisen- 
1 0  h  T.— Kurtaxe  II/2  fr.  pr.  Woche.—  Erziehungsinstitut  Fridericianum(Dr. Perthes) 
für  brustkranke  Schüler. 

Wagen  :  Einsp.  nach  Davos-Dörfli  3,  Zweisp.  51/2  i  "Äch  Spinabad  u.  Glaris 
6u.  12.  Schwarzsee?  u.  13,  Tschuggen  8  u.l5,  Klosters,  Schmelzboden  Hoffiiungsau 
10  u.  18,  Flüela-Hospiz  12  u.  22,  Wiesen  15  u.  28,  Tiefenkasten  25  u.  45,  Thusia 
35  u.  65,  Landquart  26  u.  50,  Chur  u.  Ragaz  35  u.  65,  Tarasp  32  u.  60,  Samaden 
45  u.  80,  Pontresina  50  u.  90  fr. 

Davos -Platx  oder  8t  Johann  am  Platz  (1559m),  Hauptort 
der  Landschaft  und  des  alten  Zehngericht -Bundes,  mit  manchen 
hübschen  Häusern,  auf  der  grünen  Matte  zerstreut,  gegen  Nord-  u. 
Ostwinde  durch  hohe  Berge  geschützt,  wird  von  Brustkranken  als 
Winter-  und  Sommeraufenthalt  viel  besucht.  In  dem  Saale  des 
stattlichen  Rathhauses  (unten  ♦Wirthschaft)  allerlei  alte  Waffen, 
interessante  Glasmalereien  und  sonstige  Merkwürdigkeiten. 

Spaztbrgämge  :  Zum  Stein  ^  Sommerwirthsch.  oberhalb  Hotel  Buol,  mit 
schöner  Aussicht,  20  Min.  —  Zum  WaldMus  (Restaur.),  am  Eingang  des  Dischma- 
thals,  20  Min.  —  Nach  Davos-Dörfli  und  zum  Davoser  See  (s.  oben),  1  St.  —  Zum 
Oemijäger^  1/2  St.,  und  zu  den  Wasserfällen  im  AU>erti-Tohel^  I/2  St.  —  Auf  den 
Schaizberg  (187öm;  Wirthsch.),  1  St.;  Strela-ÄVp  (1980m),  HAS^m  Orüne  und 
I»cha-Jlp^  je  1  St.  —  Nach  Frauenkirche  8/4  St-?  ßad  Ctavadet^  1  St.,  etc. 

Bkrqtourkn  (Führer  A.  Metüer^  L.  ArdiUer  u.  a.).  *Schidhorn  (2713m),  über 
den  Strelapau  in  4  St.  (F.  7  fr.),  unschwierig,  lohnend.  —  AUetngrat  (2380m), 
über  Olari»  in  41/0  St. ,  F.  8  fr.  (auch  von  Wiesen  leicht  zu  ersteigen).  — 
*Schiear2horn  (3150m),  vom  Flüelapass  in  3  St.  (F.  10  fr.),  s.  S.  331.  —  Pischahom 
(2982m),  über  Tschuggen  in  51/2  St.  (F.  10  fr.),  nicht  schwierig,  s.  S.  330.  —  Piz 
Vadret  (3221m),  über  den  Scalettapass  in  6  St.,  lohnende  GletMJiertour.  —  ffoch- 
Ducan  (3066m),  von  Sertig-Dörfli  in  6  St.  (F.  20  fr.),  sehr  mühsam  und  schwierig. 

Von  Davos  nach  Scanfs  über  den  Scalettapass,  8V2St.,  lohnend 
(nächster Weg  von  Davos  nach  dem  Ober-Engadin  \  Führer  für  Geübte  entbehrlich). 
Von  Davos-Dörfli  einige  100  Schritt  auf  der  Landstrasse  nach  Davos-Plat«,  dann 
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1.  in  daus  DisdmuhThal,  28/«  St.  Eum  Whs.  im  Dürrbodm  (2011m),  mit  schönem 
Blick  auf  den  ScaUita-OleUcher ;  1.  das  Schwarzhom  (3150m^,  das  von  hier  in 
4  St.  bestiegen  wird  (leichter  und  kürzer  vom  Flüda-Pass^  S.  331).  Vom  Dürren- 
boden auf  schlechtem  und  steinigen  Wege  steil  hinan  zum  (2  St.)  Scalettapass 
(2619m)  zwischen  irfiA«i(p7ior»  (3081m)  und  SeaUtkihom(30&^),  wo  eine  Hütte 
einigen  Schutz  gewährt  ^  wenig  Aussicht.  Hinab  oft  sehr  steil,  aber  abwechselnd 
durch  Wasserfalle  und  Blicke  in  vergletscherte  Seitenthäler  zur  Alp  ForUauna 
(2198m)  und  durch  das  Sulsanna-Thal  nach  (21/2  St.)  SuUanna  (Whs.  sehr  einf.) 
und  (I/2  St.)  CapOlay  wo  man  das  Innthal  erreicht,  I/2  St.  von  Scan/s  (S.  377). 
!Kach  Bergün  über  den  Sertigpass,  8  St.,  lohnend  (Fahrweg  bis 
Sertig-Dörfli,  dann  Saumpfad,  Führer  unnöthig).  20  Min.  s.  von  Davos-FIatz 
von  der  Strasse  nach  Frauenkirch  1.  ab  über  das  Landwasser  in  das  hübsche  wald- 
reiche Sertigthcd,  an  dem  (40  Min.)  kl.  Schwefelbad  Clavadd  (1664m  ^  Pens. 
41/2  fr.)  und  vielen  zerstreuten  Höfen  vorbei  nach  (II/2  St.)  Sertig-DörAi  (1860m  \ 
Gadmer,  einf.),  mit  der  Kirche  des  Thals.  Oberhalb  Dörfli  „hinter  den  Ecken" 
theilt  sich  das  Thal  in  r.  DncanOiol^^  durch  das  ein  beschwerlicher  Pfad  über 
den  Ducanpass  (2671m)  nach  Filisur  führt,  und  1.  KilJialpthal j  in  welchem 
unser  Pfad  nun  steiler  hinansteigt  zum  (21/2  St.)  SertigpaM  (2762m)  zwischen 
Kühalphom  (3061m)  und  Hoch-Ducan  (3066m)  \  sdiöner  Blick  s.  auf  den  Poreha- 
hella-GMicher  und  Piz  Kesch  (3417m).  Hinab  r.  an  den  Raveisch-Seen  (2586m) 
vorbei  durch  Fa<  Tuori  zu  den  Sennhütten  von  (^tactovuo<  (1861m)  und  nach  (3  St.) 
Bergün  (S.  356)^  oder  vom  Joch  1.  durch  VcH  8erUg  zur  (1  St.)  Alp  Fomtauna 
(s.  oben)  und  durch  das  SuUanna-Thal  nach  (4  St.)  8c<mf»  (S.  377). 

Nach  Chur  über  den  Strelapass,  9-10  St.,  Saumpfad  bis  Langwies 
(Führer  entbehrlich),  dann  Fahrstrasse  bis  Chur  (Post  im  Sommer  tägl.  abwärts 
in  23/4,  aufwärts  4  St.,  3  fr.  75  c).  Von  Davos-Platz  steil  ansteigend  über  die 
Strela-Alp  zum  (21/2  St.)  Btrela-FaM  (2377m)  zwischen  Schiahorn  (2713m)  und 
Sirda  (2636m),  mit  prachtvoller  Aussicht.  Hinab  am  r.  Ufer  der  Plessur 
über  SümiUen  nach  (2  St.)  Lancrwiet  (1377m  ^  *Pen*.  Matlli,  5-6  fr.),  dem  grössteu 
Dorf  des  Schanßgg- Thals.  Südl.  öffnet  sich  hier  das  Arosa-Thal.  [Saumweg 
meist  durch  Wald  erst  am  r.,  dann  am  1.  Ufer  des  Arosabachs  über  Sonnen- 
rüUi  lAtzenrüti  und  RüUand  nach  (2  St.)  Seegruben  mit  kl.  See  (*Pens.  Seehof, 
für  langem  Aufenthalt  zu  empfehlen,  und  noch  2  andre  Pens.)  und  (I/2  St.) 
Arosa  (1892m;  *Kwhaus  AroM^  Pens.  m.  Z.  6-7  fr.  \  WaldhatUy  grosses  neues 
Hot.),  billiger  und  ruhiger  Sommerfrischort  in  malerischer  Umgebung,  von 
wo  das  Weiuham  (2655m)  in  2>/2  St.  und  das  Aroser  RotJihom  (2985m) ,  mit 
prächtiger  Aussicht,  in  31/2  St.  zu  ersteigen  sind.  Ein  lohnender  Uebcrgang 
(6-7  St. ,  F.  10  fr.)  führt  von  Arosa  w.  zwischen  Ilörvli  und  PlaUenfiorn  ins 
oberste  Urdenthal  (viel  Gemsen),  wieder  hinauf  zur  Passhöhe  n.  vom  Parpaner 
Weisshorn  und  hinab  nach  Parpan  (S.  357).]  —  Weiter  hoch  am  n.  Abhang  des 
Schanfiggthals  in  endlosen  Windungen,  mehrfach  durch  tiefe  Tobcl,  über  Peid 
(Whs.),  St.  Peter,  Castiel  (Post),  CalfreUen,  Malader»  nach  (41/2  St.)  Qmr  (S.  326). 

Unterhalb  Davos  mehrere  Rufen  mit  breiten  Geröllmassen.  Die 
Strasse  führt  auf  der  r.  Seite  des  mit  Häusern  und  Heustadeln  übersäten 
Thals  (vorn  das  zahnartige  Tinxenhom^  S.  355)  nach  (8/4  St.)  Frauen- 
kirch (Post,  "Wird  gelobt)  mit  malerisch  gelegenem  alten  Kirchlein 
(an  der  Bergseite  lAuinen-Schutzmauer).  L.  mündet  das  8ertigihal 
mit  dem  Bade  CUtvadel  (s.  oben).  Das  Thal  verengt  sich ;  die  Strasse 
tritt  auf  das  1.  Ufer  des  Land  wassere  vor  (V2  St.)  Spinaftad  (1468m),  einf. 
kl.  Schwefelbad  (gut  u.  hillig),  inmitten  von  Tannen  hübsch  gelegen. 
V4  St.  Olaris  (Post),  auf  den  Matten  des  r.  Ufers  zerstreut.  Weiter 
stets  am  1.  Ufer  des  Landwassers  durch  das  hübsche  bewaldete  Thal 
(vom  erscheint  der  Piz  St.  Michel,  S.  355)  zum  (^/^  St.)  Schmeliboden 
Hoffnungsau,  einem  seit  1847  stillstehenden  Hüttenwerk  (Whs.) ;  r. 
die  Züge,  jähe  flchtenbewachsene  Gcröllwände. 

Unterhalb  des  Schmelzbodens  verengt  sich  das  Thal  zu  wilder 
Schlucht,   durch  deoin  senkrecht  abstürzende  Felswände   die   neue 
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Strasse  gebrochen  ist.  R.  überschreitet  der  alte  jetzt  yerfallene 
Zügenweg  nach  Wiesen  das  Landwasser.  Die  neue  Strasse  bleibt 
noch  V4  St«  ^^^  !•  Ufer,  führt  durch  einen  Tunnel  und  ein  Lauineu- 
Schutzgewölbe  und  tritt  dann  auf  das  r.  Ufer,  an  dessen  senkrechter 
Felswand  sie  bald  zu  steigen  beginnt ;  drei  Tunnel  und  eine  Schutz- 
gallerie  folgen  rasch  hinter  einander.  Vom  *Bärentrittj  einem  um- 
mauerten Vorsprung,  78m  über  dem  Landwasser,  prächtiger  Blick  in 
das  grossartig  wilde  Thal,  r.  in  senkrechter  Tiefe  der  32m  hohe  Säge- 
tobelfall. Weiter  über  zwei  Brücken  in  langen  Windungen  hinauf 
nach  (1  St.) 

20,2km  Wiesen,  rom.  Tain  (1454m;  ♦H.-P.  Bellevue^*H.  Pcdmy, 
gleicher  Besitzer,  Pens.  6-7  fr.),  an  der  südl.  Abdachung  des  Rothhom- 
stocks  hoch  über  dem  Landwasser  gelegen,  in  sonniger,  gegen  Nord-  u. 
Nordostwinde  geschützter  Lage,  zu  längerm  Aufenthalt,  auch  für  Lungen- 
u.  Nervenkranke  geeignet.  Südl.  jenseit  der  tiefen  Landwassersjhlucht 
hoch  oben  in  grünen  Matten  Jenisberg^  am  Abhang  des  StuUergrats 
(2557m);  weiter  zurück  das  mächtige  Tinzenhom  (3132m)  und  der 

Piz  8t,  Michel  (3161m). 

Spaziekqängb.  l^ach  dem  TU/entobel  (a.  unten),  20  Min.  \  von  der  Strasse 
prächtiger  Blick  auf  Tinzenhom ,  Piz  Michel  und  Piz  d''Aela ;  weiter  nach 
(40  Min.)  Schmitten.  Jenseit  des  Tiefentobels  hinab  nach  (15Min.)  Bödmen^  mit 
verfallnen  Häusern ;  dann  auf  schönem  Waldweg  in  die  Landwasserschlucht  zur 
Theerh^tte  und  auf  den  Leidboden  (20  Min.) ;  über  die  Landwasserbrücke  (Vor- 
sicht!) und  entweder  über  eine  zweite,  gleichfalls  in  schlechtem  Zustand  be- 
ündliche  Brücke  weiter  aufwärts  nach  (8/4  St.)  Wiesen  zurück  ^  oder  von  der 
ersten  Brücke  zunächst  1.  aufwärts  bis  hinter  ein  Stadel  und  verfallene  Ställe, 
wo  der  Pfad  steil  aufsteigt,  sich  nach  r.  wendet  und  oberhalb  des  frühem, 
an  einer  Stelle  abgerutschten  Weges,  weiterhin  durch  prächtigen  Lärchenwald 
mit  schönen  Waldwiesen  nach  (1  St.)  Filisur  führt  (s.  S.  355).  —  Zur  (I/2  St.) 
*Jenisberger  Brücke  (1 126m),  83m  über  dem  Landwasser  (30m  höher  als  die  mittlere 
Viamala-Brücke).  Vor  der  Brücke  einige  Schritte  1.  schöne  Ansicht  des  Känzdi- 
WcuserfaUs.  Von  der  Brücke  steil  hinauf  nach  (II/4  St.)  Jenüberg  (1527m);  von 
da  auf  stellenweise  sehr  rauhem  Wege  hoch  über  der  Zügenstrasse  mit  hübschen 
Blicken  ins  Davoser  Thal,  zum  (II/4  St.)  Schmelzboden  Hoffnungsau  (s.  oben).  — 
Zum  (8/4  St.)  *BärentriU  und  auf  der  romant.  Zügenstrasse  zum  Schroelzboden 
Hoffnungsau  und  nach  Davos  (s.  oben).  —  Von  der  Wiesener  -41p  (guter  Waldweg, 
11/2  St.)  schöne  Aussicht;  umfassender  vom  *8andhubel  (2766m),  von  der  Alp 
in  0  St.  unschwer  zu  ersteigen  (auch  zu  Pferd). 

Die  Strasse  überschreitet  20  Min.  hinter  Wiesen  das  jäh  abstürzende 
Tiefentöbel  (oberhalb  grosse  Lauinen-Verbauung) ;  gleich  darauf  ein 
Tunnel.  Die  Kirche  von  (40  Min.)  Schmitten,  rom.  Ferrera  (1269m; 
Adler;  Kreuz  i  Krone)^  auf  grünem  Hügel,  tritt  schon  von  weitem  her- 
vor.  Unten  im  Thal  vereinigt  sich  hier  das  Landwasser  mit  der  Alhula. 

Fussgänger,  die  nach  Filisur  (S.  355)  wollen,  können  einen  Fussweg 
benutzen,  der  w.  vom  Dorf  jenseit  des  Schmittertobels  (s.  unten)  von  der 
Strasse  r.  abzweigt  und  in  I/2  St.  steil  bergab  zu  der  Brücke  über  das  Land- 
wasser zwischen  Bad  Alveneu  und  Filisur  führt.  —  Auch  von  Wiesen  führt 
ein  sehr  lohnender  Fussweg  über  den  Leidboden  (s.  oben)  in  IV2  S^-  mit  Weg- 
weiser (Knabe)  nach  Filisur. 

Über  das  Schmittertobel  nach  (V2  St.)  Dorf  Alveneu  (1234m); 
s.o.  öffnet  sich  eine  hübsche  Aussicht  in  das  durch  den  StuUergrat 
(2582m)  vom  Landwasserthal  getrennte  Bergüner  Thal,  im  Hintergrund 
das  Albulahorn  (Pia  Uertsch,  3273m).  Hinter  Alveneu  bleibt  die  Strasse 
noch  kurze  Zeit  auf  der  Höhe  und  senkt  sich  4ann  in  einer  weiten 


REICHENAU.  92.  Route.     3^ 

Kehre  in  das  grosse  Crapaneira-Tohel,  wo  sie  sich  theilt.  Die  Strasse 
nach  Tiefenkasten  (auch  von  der  Albula-Post  befahren,  S.  355)  führt 
hinab  ins  Albulathal  nach  Bad  Alveneu  (S.  355)  und  über  Swrava 
nach  (3^2  St.  von  Wiesen)  Tiefenkasten  (S.  358).  —  Die  Poststrasse 
nach  Chur  führt  oben  am  Berge  entlang  weiter,  auf  gedeckter  Holz- 
brücke unter  den  malerischen,  heute  noch  mehrere  Stockwerk  hohen 
Trümmern  des  im  Schwabenkrieg  (1499)  zerstörten,  auf  einem  schwer 
zugänglichen  Felsvorsprung  liegenden  Schlosses  Beifort  (1090m)  hin, 
nach  (1  St.)  Brienz  (1131m)  und  (40  Min.) 

35km  Lern  (S.  358) ;  von  hier  über  Churwalden  nach  (58km) 
Chur  s.  R.  98. 

92.    Von  Cliur  nacli  Göschenen.     Oberalp. 

Vergl.  auch  Karte  3.  196. 

101km.  Post  2mal  tägl.  in  14V4  St.  (24  fr.  05,  Coup^  29  fr.  05  c),  einmal 
über  FUms,  einmal  auf  der  neuen  Strasse  über  Bonaduz  (8.  336),  mit  Ueber- 
nachten  in  Disentis.  —  Zweisp.  Extrapost  von  Chur  bis  Andennatt  157  fr., 
dreisp.  215  fr.  —  Einspänner  von  Chur  nach  Reichenau  6  fr.;  Zweisp.  bis 
Beichenau  12,  Flims  30,  Ilanz  45,  Disentis  80,  Andermatt  135  fr. 

Chur  (585m)  s.  S.  326.  Die  Strasse  führt  jenseit  der  Plessurbrücke 
r.  ab,  an  der  Hoaangschen  Stiftung  (landw.  Erziehungsanstalt)  vorbei. 
Jenseit  des  Rheins,  am  Fuss  des  Calanda  (S.  327),  das  Dorf  Felaherg^ 
mit  gleichem  Schicksal  wie  Goldau  (S.  93)  bedroht.  Ein  Theil  der  Fels- 
wand ist  im  J.  1850  hinabgestürzt.  6km  Erna,  roman.  Donutt  (573ra), 
grosses  Dorf  mit  den  spärlichen  Trümmern  der  Burg  Oberems.  Die 
runden  Erdhügel  hier  und  bei  Reichenau  sind  wahrscheinlich  Reste 

einer  alten  Moräne. 

Bin  Fussweg  führt  oberhalb  Ems  1.  von  der  Strasse  in  den  Wald  und 
weiter  am  r.  U.  des  Bheins  nach  Bothenbrunnen  und  Thusis  (S.  346), 
1  St.  näher  als  die  Landstrasse,  aber  fast  ungangbar  und  nicht  rathsam. 

Vor  Reichenau  auf  eiserner  Gitterbrücke  über  den  Rhein  (die  alte 
gedeckte  Holzbrücke  brannte  1880  ab). 

10,4km  Beichenau  (590m ;  ♦Adler),  Häusergruppe  an  der  Ver- 
einigung des  Vorder^  und  Hinier'Rhein9f  die  am  besten  von  einem 
Pavillon  im  *v.  Plantä'schen  Garten  neben  dem  Adler  zu  beobachten 
ist.  Der  wasserreiche  Vorder  (Oberländer) -Rhein  wird  von  dem 
vom  Bemhardin  kommenden  dunkeln  wüdfluthenden  Hinterrhein 
scharf  zurückgedrängt.  Im  W.  ragt  das  schneebedeckte  Brigelaer  Hörn 
(S.  339)  über  die  Oberländer  Gebirge  hervor.  Der  schöne  Garten  ist 
Fremden  geöffnet  (während  des  Posthalts  Zeit  zur  Besichtigung) ;  an 
der  Gärtnerwohnung  der  Spruch:  „Diess  myn  Huss,  und  myn  Vater- 
land, B'halt's  0  Gottl  in  dyner  trüven  Hand". 

Das  8chl088j  dem  Eingang  des  Gartens  gegenüber,  von  den  Bischöfen 
von  Chur  erbaut  und  zu  Ehren  der  Äbte  von  Reichenau  (S.  22)  so 
benannt,  ist  jetzt  Eigenthum  des  Hm.  Dr.  A.  v.  Planta.  1793  fand 
hier  Louis  Philipp  von  Orleans,  der  spätere  König  der  Franzosen,  eine 
Zuflucht  unter  dem  Namen  Chabot;  ein  Zimmer  mit  Erinnerungen  an 
ihn  wird  Im  alten  Zustand  erhalten  (Trkg.  1  fr.). 
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Von  Beichenau  nach  Thum  (ViaÄfaia)  und  über  den  Splügen  nach  Ck)lico 
8.  S.  31ö',  über  den  Bernhardin  nach  BeUinzona  s.  S.  352.  —  Schfptstrasse  von 
Tkutis  nach'  Ti^enkcuten  a,  8.  346^  KtmkeUpats  nach  22a^a;r  8.  8.  324. 

Neue  Strasse  von  Beichenau  nach  Ilanz  (22km*,  Post  tägl.,  s. 
oben).  Bis  C2km)  Bonadtu  s.  8.  345;  hier  von  der  Splügenstrasse  r.  ab,  V2  Bt. 
eben  fort,  dann  durch  Wald  hinan,  weiter  (V4  St.)  hoch  über  dem  malerischen 
Vorderrheinthal,  mit  prächtigen  Ausblicken  \  kühner  Strassenbau,  mehrfach 
Felssprengungen.  Nach  10  Min.  wendet  sich  die  Strasse  scharf  I.  in  das  schöne 
Thal  der  Rabhua  (s.  unten)  und  führt  in  Windungen  und  durch  einen  Tunnel 
hinab  zu  der  (20  Min.)  gedeckten  Brücke  (729m)  über  das  Versamer  Tobel^ 
8(hu  über  dem  Bach.  Dann  wieder  aufwärts  durch  prächtigen  Nadelwald  in 
vielen  Windungen  (Fusspfade  kürzen)  nach  dem  idyllisch  gelegenen  (3/4  St.) 
Versam  (909m ;  Joos,  einf.),  mit  reizender  Aussicht.  Die  Strasse  führ!  1/2  St. 
auf  der  Höhe  hin  und  senkt  sich  dann  in  das  Vorderrheinthal  ^  prächtige  Aussicht, 
am  1.  Ufer  hoch  oben  Laax  (8.  337),  im  Vorblick  das  Brigelser  Hom.  20  Min. 
Carrera;  weiter  über  ein  wildes  Tobel,  durch  einen  Felstunnel  nach  (20  Min.) 
VaiendM  (823m ;  Krone,  einf.)  und,  stets  bergab,  nach  (ÖO  Min.)  Käsiri»  (726m)  •, 
dann  über  das  breite  steinige  Bett  des  Olenner  nach  O/2  St.)  Jlanz  (8.  338). 

Durch  das  von  derRabitua  durchströmte  Saflor  Thal  führt  von  Versam  südl. 
eine  Fahrstrasse  nach  (41/2  8t.)  Saßen  -Platz  (1297m  i  Whs.)  \  1.  der  schöne  Fall  des 
Camutabach*.  Von  hier  Saumweg  über  die  grosse  Alp  Camana  nach  Thaikirdi, 
(1690m)  und  dem  (21/2  St.)  CurtnäUcherhof  (1801m)  am  obersten  Thalende,  mit 
prachtvollem  Wasserfall ;  dann  steiler  Anstieg  zur  (2  8t.)  Passhöhe  des  Sqßer- 
oder  Löchlibergi  (2490m),  hinab  über  die  Stutealp  nach  (II/2  St.)  Splügen  {S.  350). 
—  Oestl.  führt  von  Saflen-Platz  der  unschwierige  GUupau  (1846m)  über  den 
Heinzenberg  durch  die  Dörfer  Ttduippina  und  ürmein  nach  (4  St.)  TkusU  (S.  346). 

Die  Strasse  am  linken  Ufer  steigt  von  Reichenau  n.  nach  (Y4  St.) 
Tamins,  rem.  Tumtin  (684m ;  Pos{).  Trefflicher  Blick,  besonders  von 
dem  Kirchhügel,  über  das  ortreiche  Domleschg  (S.  345),  mit  dem  Piz 
Curver  (2975m)  im  Hintergrund,  w.  das  Vorder-Rheinthal  mit  dem 
Unterhom  (2798m)  und  Pit  Riein  (2752m).  Der  hinter  Tamins  r.  herab- 
kommende Lavoi'Bach  bildet  nach  Regen  einen  schönen  Fall.  Vor 
(3/4  St.)  Trinfl  (860m ;  Post)  1.  die  Trümmer  der  Burg  Hohentrins, 
10  Min.  weiter  bei  Digg  wendet  die  Strasse  sich  durch  einen  Berg* 
einschnitt  ( Porcia»)  in  scharfem  Winkel  nach  N.  und  umzieht  in  weitem 
Bogen  an  den  von  den  schroffen  Wänden  des  Flimaer  Steins  (s.  unten) 
überragten  n.  Bergabhängen  hin  den  Seeboden,  einen  fast  kreisfornigen, 
von  bewaldeten  Höhen  umschlossenen  Thalkessel.  Bei  dem  malerisch 
gelegenen  (V2  St.)  Mulins  (829m;  Whs.)  r.  einige  Wasserfallej  weiter 
1.  in  Fichten  der  kleine  Cresla-See, 

21,5km  Flinui,  rem.  Flem  (1102m;  *H.-P.  zur  Post,  am  obern 

Ende,  gutes  Bier),  altes  Städtchen  mit  mehreren  Herrenhäusern  der 

Familie  Capaul,  später  im  SaUs'schen  Besitz. 

AusFi.t^oE.  *IlimMratein  (Crap  da  FUm,  2696m),  5  St.,  unschwierig  a. 
lohnend  (Führer  6  fr.,  entbehrlich).  Der  Weg  führt  allmählich  steigend  über 
FHdaZf  weiter  durch  Wald  um  die  SO.-Ecke  des  Berges  herum  bis  zu  den  Hatten 
von  (I3/4  St.)  Bargis;  hier  nicht  über  den  Bach,  sondern  1.  hinan  (stets  breiter 
guter  Weg)  auf  das  hügelige  Plateau  zur  (1  St.)  Alp  sura  (2102m  ^  Milch  u. 
Brod)^  von  einem  Felsblock  V4  s«  guter  Ueberblick  der  Oberländer  Gebirge 
und  des  Tödi.  Von  hier  erreicht  man  in  2  St.  bequemen  Steigen s  den  Grat 
und  den  höchsten  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht,  namentlich  nach  N.  auf 
Ringelspitz  und  Piz  Dolf.  Man  kann  den  Abstieg  w.  gegen  Scgnes  nehmen 
und  über  Alp  Catsons  und  Foppa  nach  Flims  zurückkehren.  —  *Torab  (3025mt), 
6I/2-7  St.,  gleichfalls  unschwicrig  und  sehr  lohnend  (vgl.  8.  63-,  F.  20 fr.).  Von 
Flims  bis  zum  Rande  dos  stark  zurückgegangenen  BÜndnerbergfims  41/2  St., 
dann  über  den  gut  gangbaren  Gletscher  in  2  St.  zu  der  aus  Schieferbrock^  be- 


Oberland.  ILANZ.  92.  Route.     337 

• 

stehenden  Spitze.  Prachtvolle  Aussicht,  namentlich  auf  die  naheTödigruppe  \  von 
der  n.  Spitze  (20  Min.),  Eimer  Vorab  (3021m),  auch  auf  da^s  Sernfthal  und  die 
Berner  Alpen.  —  Ringelspüx  (3249m),  8  St.  (F.  40  fr.),  schwierig,  nur  für  Geübte. 
Über  den  Segnes-Pass  nach  Elm  s.  S.  63  (8  St.,  F.  12  fr.)^  das  MartinOoch 
(S.  63)  ißt  auch  von  Flims  sichtbar  und  in  4-5  St.  zu  erreichen  (F.  18  fr.).  Der 
Besuch  des  obem  Segnes-Gletschers  (Segnet  mra)  ist  kaum  lohnend  (F.  lOfir.). 

Durch  das  Thal  des  Flembaehs  biegt  die  Strasse  zu  den  (20  Min.) 
Waidhauaem  (1050m)  hinüber  (*^.-P.  8egnes,  Z.  2V2,  F.  1.20,  Pens. 
7  fr.);  10  Älin.  welter  auf  der  Höhe  (1102m)  In  schöner  Lage  die  grosse 
*Kwa!nstalt  Waldhaus-FlimSj  einige  Min.  r.  von  der  Strasse,  mit  zwei 
'  D^pendancen,  Z.  L.  B.  von  3 V2>  M.  4,  A.  272»  Pens,  ohne  Z.  7  fi*.), 
angenehmer  Sommeraufenthalt  (prächtige  "Waldspaziergänge,  schöner 
Fichten-  u.  Buchenwald).  20  Min.  s.  in  fichtenbewachsenem  Kessel 
der  grüne  Flimser  oder  Cauma-See  (1000m),  ohne  sichtbaren  Zu-  und 
Abfluss,  mit  klarem  jnilden  Wasser  (Badhaus  mit  Schwimmanstalt); 
ein  hübsch  angelegter  Weg  führt  hinah. 

Weiter  durch  anmuthige,  von  bewaldeten  Höhen  umkränzteWiesen- 
thäler,  vor  (8/4  St.)  Laax  (1023m;  »Seehof,  Pens.  m.  Z.  7-8  fr:)  an 
dem  tief  eingerissenen  *Laaxer  Tohd  (1.)  vorbei  (r.  hergan  führt  hier 
ein  Fahrweg  in  V2  S*-  '^^ch  dem  hochgelegenen  Dorf  Fellers,  rom. 
Fcdlera,  1218m,  mit  prächtiger  Aussicht).  Dann  senkt  sich  die  Strasse 
an  der  Bergwand  hinab  ins  Rheinthal  (1.  unten  Sagens,  aus  zwei 
Dörfern  bestehend)  nach  Schleuis,  rom.  Schluein  (764m)  mit  dem 
einst  der  Familie  De  Mont  gehörigen  Schloss  Löwenherg,  jetzt  kath. 
Waisenhaus;  gegenüber  das  grosse  Dorf  Käatria  (S.  336),  im  Vor- 
blick über  Ilanz  der  Piz  Mundaun. 

33km  nänz,  rom.  Qliön  (718m;  H.  Oberalp,  *H.  Rhätia,  nicht 
theuer,  am  r.  Ufer  bei  der  Brücke;  *H.  Lukmanier,  am  1.  Ufer; 
Krone,  einf.;  Einsp.  nach  Disentis  20  fr.  u.  Trkg.),  die  schon  im 
vin.  Jahrh.  urkundlich  erwähnte  .,erste  Stadt  am  Rhein",  zu  beiden 
Seiten  desselben,  der  obere  ältere  Theü  auf  dem  r.  Ufer  mit  engen 
Strassen  und  vielen  alterthüml.  mit  Wappenschildern  gezierten  Ge- 
bäuden, Hauptort  des  früheren  Grauen  Bundes  (S.  325),  mit  872 
Einw.  deutscher  und  roman.  Zunge,  welche  letztere  von  hier  an 
im  Rheinthal  aufwärts  die  allein  herrschende  ist.  Die  Lage  von  Ilanz 
ist  prächtig,    Aussichten  das  Rheinthal  auf  und  ab,   und  südl.   das 

breit  auseinander  gelegte  Lugnetz-Thal  hinauf. 

Schöner  noch  ist  die  Umsicht  von  der  alten  Kirche  SU  Martin  (783m), 
1/4  St.  südl.  auf  der  linken  Thalwand  des  Lugnetz-Thals,  oder  von  dort  V2  Sc- 
hober bei  der  Kapelle  des  sauberen  Dorfes  Luvit  (10()0m).  Eine  wahrhaft 
prachtige  Aussicht  auf  das  Bündner  Oberland  und  besonders  auf  die  nördl. 
gerade  gegenüber  liegende  Tödikette,  sowie  das  Rheintlial  abwärts  bis  Zizers 
bietet  der  *Fix  Hundaun  (2065m),  auch  Piz  Orond  genannt.  Er  erhebt  sich 
unmittelbar  s.w.  von  Ilanz  in  waldigen  Gehängen,  über  welchen  weit  aus- 
gedehnte Alpentriften  bis  gegen  den  Gipfel  ansteigen.  Der  Weg  (4  St.,  Führer 
5  fr.,  nicht  unbedingt  nöthig)  führt  über  Luvis  (s.  oben),  dann  noch  eine  Strecke 
am  s.o.  Waldrande  hinauf  und  schräg  1.  über  eine  flache  Mulde  und  auf  Alpen- 
triften nach  dem  weithin  sichtbaren  (3  St.)  Whs.  (geschlossen  und  im  Ver- 
fall) ;  von  da  in  gleicher  Eichtung  durch  einen  Einschnitt  des  Beiges  am  Au- 
satz der  Hauptkuppe  auf  den  Kamm  und  w.  zum  (1  St.)  Gipfel.  Die  alter- 
thümliche  Kapelle  S.  Carlo  bleibt  1.  Wer  ins  Lugnetzthal  will ,  kann  direkt 
nach  ViOa  (S.  338;  von  hier  zum  Gipfiel  2  St.,  kürzester  und  bester  Anstieg,  F. 
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3  fr.)  oder  über  MoHt*m  (1347m;  beim  Pfarrer  guter  Weinl  nach  (2  St.)  tkimbeU 
(a.  u.)  hinabgelangon.  —  Will  man  nach  Disentis,  so  braucht  man  nicht  nach 
Uanz  zurück ,  sondern  geht  den  schönen  Weg  durch  die  deutsche  Landschaft 
Oberseueen  mit  dem  llauptort  Jfaierhcfy  von  wo  man  Truns  (s.  unten)  in  3  St. 
erreicht.  Wer  von  Truns  kommt,  geht  1  St.  unterhalb  an  der  Telegraphen- 
stange 222  von  der  Strasse  r.  ab  auf  gutem  Fussweg  hinauf  erst  durch  Wald, 
weiter  mit  prächtiger  Aussicht  auf  das  Bheinthal^  an  Ruine  Axenstein  vorbei; 
Weg  nicht  zu  verfehlen,  Richtung  immer  östl.  Nach  2  St.  hinter  der  Kapelle 
«SV.  VäletUin  bei  dem  Crucifix  vor  dem  grossen  Tobel  nicht  r.  hinauf,  sondern 
1.  in  das  Tobel  hinein:  1/2  S'-  Maierhof  (1302m;  »Mirrer,  einf.)-,  weiter  über 
sonnige  Matten  zum  (2V2  °t-)  ^''^  Mundaun. 

Das  6  St.  lange  vom  Olermer  durchströmte,  roman.-kath.  Lngneti-Thal  ist 
eines  der  schönsten  Oraubündens.  Fahrstrasse  bis  Vals-PIatz  (22km  \  Post  von 
Ilanz  tägl.  in  4  St.  20  Min.,  3  fr.  30  c.)  am  1.  Ufer  des  Glenner  an  der  Ruine- 
KasteVberg  vorbei  durch  das  (1  St.)  Fraiuenthor^  rom.  PorcUu  (1017m),  früher 
Thalsperre ;  gegenüber  am  r.  Ufer  hoch  über  dem  Bieiner  Tobd  das  Dorf  Sieln^ 
weiter  Püatch  und  Duoi».  Hinter  der  (1/4  St.)  Kapelle  St.  MorUz  (1068m)  theitt 
sich  der  Weg ;  r.  bergan  geht  es  nach  Villa  und  Vrin  (s.  unten),  1.  bergab  zum 
Dorf  Peiden  und  (1/2  S'-)  ^^^^  ^'^"^  '•  ^^^^  ^^  Olennler  an  der  Mündung  des 
gemsenreichen  DwÄner  Tobeis  einsam  gelegenen  Peidner  Bad  (820m),  mit  3  Stahl- 
säuerlingen. 1/2  St.  Fwrih  (906m;  *Wh8.  bei  Ant.  Schmid;  Piz  Mundaun)  ami 
Zusammenfluss  des  Vriner  und  Valier  Rheins^  die  durch  den  Qebirgsstock  des 
Pix  Aul  (3124m)  geschieden  werden;  gegenüber  das  malerisch  gelegene  Ober- 
koiteU  (998m).  Von  hier  durch  das  wilde  VoiUer  oder  8i.  Petertthal  über  Si.  MarUn, 
Lurucfumia  und  Campo  nach  (21/2  St.)  Yals-PUti  oder  St.  Peter  (1248m;  *Höt. 
Piz  Ävl;  *Peru.  Albin^  beide  einf.),  von  wo  durch  das  s.o.  sich  abzweigende 
Peüer  Thal  ein  viel  begangener  Saumpfad  über  die  VaUattch-Alp  (1883m)  und 
den  VaUer-Berg  (2ö07m)  in  6  St.  nach  Nufeuen  oder  Hinterrhein  führt  (s.  S.  352). 
Sehr  lohnend  von  Vals-Platz  die  Besteigung  des  WeUsentieinhortu  [Piz  TomtU, 
2949m),  mit  prachtvoller  Rundsicht  (4  St.,  F.  7  fr.),  und  des  Bärenhonu  (2932m), 

4  St.  m.  F. ;  Abstieg  event.  ins  Safler-Thal  (s.  S.  336).  Piz  Aul  (3124m), 
schwierig  (besser  von  Vrin,  s.  unten).  Kach  Vrin  über  die  Fuorcla  da  PcUnaul 
(2777m),  8.  zwischen  Piz  Aul  und  Faltschonhorn,  oder  über  die  SattOteHteke 
(2768m),  zwischen  Piz  Aul  und  Piz  Seranastga,  beide  beschwerlich  (6-7  St.  m.  F.). 

Der  s.w.  ansteigende,  vom  Valser  Rhein  durchströmte  Thalzweig  (VeU 
ZervreOa)  theUt  sich  bei  dem  Weiler  Zervreila  (1780m:  sehr  einf.  Whz.\  21/2  St. 
oberhalb  St.  Peter,  nochmals  in  s.  Kanal-^  s.w.  LetUaÜuü.  Ein  beschwerlicher 
Uebergang  (nur  mit  Führer)  führt  durch  das  erstere  über  den  KofuUgtetscher 
und  den  Zapportgral  (2839m),  hinab  durch  die  nattenschlncfU  ins  Zapportthal 
und  nach  (9  St.)  Hinterrhein  (S.  352).  —  Im  Lentathal  (grossarüg  und  sehr 
besuchenswerth)  liegt  1  St.  oberhalb  Zervreila  die  Lamptrtsch-  oder  Scrreda- 
Alp  (2006m;  dürftige  Unterkimft,  Heulager).  Von  hier  über  den  Vemok-  oder 
Vane»cha-Pas»  (2797m)  nach  Vrin  (s.  u.)  6-7  St. ,  nicht  schwierig;  über  den 
Sorreda-  oder  Scaradra-Pats  (2770m)  nach  Olivone  (S.  344)  8  St.,  beachwer- 
lich,  nur  für  Geübte ;  über  die  Lentaläcke  (2954m)  nach  Hinterrhein  (S.  352), 
9-10  St.,  schwierig,  nur  für  geübte  Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern. 

Folgt  man  bei  der  Kapelle  St.  Moritz  (s.  oben)  dem  r.  ansteigenden  Wege, 
so  gelangt  man  über  Outnöe/«,  Viüa  (1244m;  Post,  einf.)  (bis  hier  Fahrweg), 
Vigem  und  Lwnbrein  nach  (4  St.)  Yrin  (1454m;  Cazanova^  dürftig),  Hauptort 
des  Vrinr-  oder  ohem  LugnetzthäU.  Von  hier  auf  den  Piz  liegina  (2528m),  über 
Surrhin  in  4  St.  (Führer  rathsam),  unschwierig  und  lohnend.  Piz  Cdr«{  (294^), 
über  die  Kamosa-Alp  und  die  Fuorcla  de  Ramosa  (2650m)  in  5V2-6St.,  gleichf. 
unschwierig.  Abstieg  event.  n.  zum  Caveljoch  (S.  340).  Pix  Aul  (3124m),  mit 
prächtiger  Aussicht,  6-7  St.  (über  Alp  Seranastga\  schwierig ,  nur  für  geübte 
Bergsteiger.  Piz  Terri  (3047m),  von  der  Vanescha-Alp^  18/4  St.  von  Vrin,  über 
Alp  Blengias  und  den  Qüda-Oletzcher  in  5  St.,  gleichfalls  schwierig.  Über  den 
Vane»chap<iu  nach  Zervreila  s.  oben ;  Caodjoch  nach  Somvis  s.  S.  340.  —  Weiter 
mit  Führer  (bis  Olivone  18  fr.)  an  der  Mündung  dos  Vaneschathale  vorbei 
über  St.  Oiutepp,  PuzaUch  und  Alp  Diezrvt  zum  (3  St.)  Faaa  Sionrut  (2424m), 
s.  vom  Piz  Tgietschen  (2858m).  Hinab  zur  Camona-Alp  (2235m),  am  obersten 
Ende  des  Sonwixer  Thals  (8.  340)  und  massig  steigend  (r.  Ptz  Vial,  3166m,  und 
Pix  Oaglianera,  3122m,  1.  Kr  Coroi,  2782m)  zur  (1 1/2  St.)  Höhe  des  Oreina-Paase« 
iPasso  crap^  2360m).    Nun  scharf  beigab  durch  das  wilde  Camadra-  oder  oberste 
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BkgnO'Thal (w. FizMedel^ 3203m) über Daiftray  Cozzera und Ghirone nach (3V2St) 
Olivone  (S.  344).  Man  kann  auch  halbwegs  zwischen  Camona-Alp  und  Greinapass 
1.  über  den  niedrigen  Monterasct'o-Pass  (2260m)  zur  Alp  Monterascio  und  durch 
das  malerische  VcU  Luzsone  über  LorcioU)  und  CcevaUo  nach  Davretco  imd  Olivone 
gelangen  (kürzer  als  Greina). 

14'eue  Strasse  von  Ilanz  über  Versam  nach  Bonctduz  und  Reichenau  s.  S.  336. 
—  Von  Ilanz  nach  Bim  über  den  Pcmixer  Pass  oder  die  <SetÄ«r  .fWr*a  s.  S.  63  5 
nach  Linthihal  über  den  KUtenpass  a.  S.  59. 

Die  Strasse  führt  weiter  auf  der  N.-Seite  des  engen  Rheinthals, 
hier  Pardella  genannt,  hinter  (20  Min.)  Schnaua  über  den  Seiher 
B<»chj  dann  hinter  (V2  St.)  Ruis  über  den  Panixer  Bach.  R.  auf 
einem  Felsvorsprung  in  malerischer  Lage  die  Trümmer  der  Raub- 
burg Jörgenberg  (945m). 

20  Min.  oberhalb  der  Brücke  von  Buis  führt  r.  eine  Fahrstrasse  (Post  von 
Ilanz  tägl.  in  2  St.  20  M.)  über  das  grosse  Dorf  WaUetuburg  (1010m)  nach  dem  in 
sonnigen  Matten  gelegenen  (II/2  St.)  BriffeU  (1289m  ^  *H.  Kistenpatt :  H.-P.  CapatU\ 
als  Sommeraufenthalt  besucht.  Oberhalb  zieht  sich  das  VcH  Frital  mit  gleichn. 
Gletscher  zum  Bi/ertetutock  (3426m)  hinan  (letzterer,  sowie  Piz  Frital^  3295m, 
und  BrigdterHomy  3250m,  können  ausValFrisal  erstiegen  werden  ^  alle  schwierig, 
s.  unten). 

Weiter  ziemlich  einförmig  (r.  oben  das  BrigeUer  Hom^  3250m), 
vor  (IV2  St.)  Tavanasa  (799m;  *  Kreuz)  auf  das  r.  Ufer,  bei  (1  St. 
5  Min.)  Rinkenbergj  rom.  ZignaUj  wieder  auf  das  1.  Oben  an  der 
n.  Thalwand  Brigela  (s.  oben),  weiter  Dardin  und  Schlans.  VorRinken- 
berg  überblickt  man  1.  die  Geröllmassen ,  mit  denen  der  aus  dem 
Zavragia-Tobel  kommende  Zignauer  Bach  das  Thal  überschüttet  hat. 
Bei  der  Brücke  prächtige  Aussicht:  überall  an  den  reich  bewachsenen 
Bergabhängen  erblickt  man  Dörfer,  Kapellen  und  Burgruinen. 

Dicht  vor  (V2  St.)  Truns  steht  r.  an  der  Strasse  die  8t.  Anna- 
Kapelle  j  auf  der  Stelle,  wo  im  März  1424  der  Obere  oder  Oraue 
Bund  gestiftet  wurde.  Alle  10  Jahre,  zuletzt  1778,  wurde  der  Bund 
feierlich  erneuert.  Zum  Gedächtniss  wurde  die  Kapelle  errichtet,  mit 
einer  von  vier  Säulen  getragenen  offenen  Vorhalle,  an  der  "Wölbung 
latein.  Bibelstellen,  und  alten  1836  erneuten  Bildern  und  Reimen. 

51km  Tnms  (860m;  *Krone;  Zum  Tödi).  In  dem  Saal  der  ehemal. 

Statthalterei   des  Klosters  Disentis,   an   der  Wand  die  Wappen  der 

Gemeinden  des  Grauen  Bundes  und  aller  lAndrichter  seit  1424. 

Das  nördl.  stell  ansteigende  Yal  Pontaiglas  wird  von  dem  grossen  Puntai- 
glatglettcJier  geschlossen.  Von  der  Alp  Pimtaiglat  (c.  Iö40m),  2  St.  von  Truns, 
lohnender  Blick  auf  Brigelser  Homer,  P.  Mut,  P.  Ner  etc.  Die  südl.  Gipfel 
der  Tödignippe,  Piz  Urlaun  (3371m),  Bündner  Tödi  (3125m),  Brigelser  Hom 
(Kavestrau  grond^  3250m;  sehr  schwierig)  sind  von  hier  zu  ersteigen.  Ueber 
die  Oliemspforte  zum  Tödi-Rutein  s.  S.  58. 

Hinter  (35  Min.)  Rabiüs  (955m)  erscheint  1.  im  Hintergrunde 
des  Somvixer  Thals  der  prächtige  Piz  Qaglianera  (3122m)  mit 
seinem  Gletscher.  V2  St.  Somvix  (1054m ;  Post)^  ein  rechter  summtM 
vicuSy  stattlich  auf  der  Anhöhe  gelegen  und  weithin  sirlitbar. 

Lohnend  der  Besuch  des  südl.  mündenden  Somvixer  Thals«  Über  die 
Bheinbrücke  nach  (V4  St.)  (SttrrÄÄtn  (892m)  und  auf  gutem  Saumweg  an  der  1. 
Thalseite  hinan  durch  Wald  und  Matten  über  Val  (1212m)  nach  dem  (1 1/2  8t.) 
einf.  Somvixer  oder  Teniger  Bad  (1273m  ^  leidl.  Unterkunft).  Weiter  über  (V2  St) 
ü  Run  (1296m;  Unterkunftshütte),  wo  sich  der  Blick  auf  die  (S^letscher  des 
Piz  Vial  (3166m)  öflhet,   und  Alp  VaUenigia,   an  der  Mündung  des  Lavazthals 
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yorbei  zum  (1  St.)  felsumschlossenen  Thalende,  wo  1.  der  ChreituAaeh  einen 
schönen  Fall  bildet.  Der  Pfad  steigt  an  der  Ostseite  des  Thals  steil  hinan  zur 
Felsenge  la  Fronscha  und  theilt  sich  weiter  aufwärts,  1.  zum  PaMJHetrui{S.  338), 
r.  nach  la  Oreina  (S.338).  —  Pässe:  Von  Run  (s.  oben)  über  das  Oäve^o«^ 
(2ö36m)  nach  Vrin,  5  St.,  unschwierig.  Vom  Joch  kann  man  in  IV2  St.  den 
Pte  Cavel  (29Um)  ersteigen-,  lohnend.  —  Über  das  YalpoBdanJoeh  (2780m) 
nach  Taoaneua  oder  Maierho/  l-SSt.^  Führer  nöthig.  —  über  das  Lavaz- 
joch  nach  Curaglia  7-8  St.  m.  F.,  lohnend,  Vom  Teniger  Bad  (a.  oben) 
an  der  1.  Thalscite  durch  Wald  und  Alpenrosengebüsch  aufwärts  zur  Alp 
Rentiert  y  wo  bei  dem  Steinmann  (2024m)  prachtvoller  •Blick  auf  die  Tödi- 
gruppe.  Von  hier  entweder  r.  über  die  Fuorda  de  StavelaUch  (2ö53m)  oder 
1.  um  die  östl.  Abhänge  des  Pie  Renüeri  herum  (bei  der  Hütte  von  SemUert  dadens 
sich  r.  oben  halten)  ins  Väl  Lcmaz  zur  (2  St.)  Stavelatsch-Hittte  (2325m)  ^  gegen- 
über die  beiden  vom  Piz  VicU  und  P.  Oaglianera  (3122m)  kommenden  Gletscher 
und  der  LaccugleUcher.  l^un  massig  steigend  zum  (8/4  St.)  L«vM(foeh  (2509to); 
von  dem  Kamme  nördl.  Tom  Joch  (2837m)  prächtiger  Blick  auf  den  ganz  nahen 
Medelser  Gletscher  und  nach  W.  auf  die  Bemer  Alpen,  Dammastock  etc.  Steil 
hinab  über  Grashalden  zur  Mp  Sura  (1989m)  und  durch  Väl  Platta»  nach  (2  St.) 
Curaglia  (8.  343). 

Interessant  sind  von  hier  bis  Disentis  die  Strassenaufmauernngen 
an  den  Felsen  und  die  P/4  St.)  gedeckte  Holzbrücke  über  das  tiefe 
Ruaeiner  Tobel  (unterhalb  zeigt  ein  Handweiser  r.  den  Weg  zum 
Sandalppass,  s.  unten);  V4  St.  weiter  die  steinerne  Stalusa' Brücke, 
oberhalb  ein  kl.  Wasserfall.  Vor  (25  Min.)  Disentis  1.  an  der  Stelle  des 
1830  abgebrannten  Schlosses  CaaUlberg  das  Kurhaus  DiaentUer  Hof. 

63km  Bisentis  (1150m)  (^Desertinum,  Disiertj  Einöde),  roman. 
Mwtlr  (^DUentiier  Hofy  5  Min.  ö.,  mit  schöner  Aussicht,  Z.  4, 
M.  4,  A.  27?»  Pens.  m.  Z.  8-9  fr.,  auch  Molken  und  eisenhaltige 
Mineralquelle;  *H6tel  Condrau  zur  Krone;  gegenüber  *H6tel  Condrau 
zur  Post,  in  beiden  Z.  L.  B.  3V2-4,  M.  3  fr. ;  Pens,  Soxzi),  Markt- 
flecken (1304  E.)  mit  Benedictiner- Abtei,  vor  Lauinen  durch  einen 
Wald  geschützt.  Von  hier  drang  das  Christenthum  bald  nach  Gründung 
der  Abtei  im  vn.  Jahrh.  in  die  Thäler  Graubündens.  Reiche  Schenkungen 
flössen  später  derselben  zu,  die  Aebte  gehörten  zu  den  mächtigsten 
Dynasten  Rhätlens.  Das  160  Sehr,  lange  Abteigebäude,  auf  einer 
Anhöhe  gelegen,  ist  jetzt  Realschule.  Ansehnliche  Kirche  (1712). 
Viot  Placidus  Condrau  giebt  hier  die  'Gasetta  Romonscha'  heraus. 

Bei  Disentis  vereinigen  sich  der  Medelser-  oder  Mittel' Rhein 
(S.  343)  und  der  Vorder-Rhein,  TreflEliche  Aussicht,  namentlich  auf 
den  Medelser  Gletscher  und  weit  hinab  bis  gegen  Chur,  bei  der 
Kapelle  von  Acletta  (1291m),  an  der  Mündung  des  Aclettathals,  Vs  St. 

w.  von  Disentis,  r.  von  der  Strasse  nach  Sedrun. 

AusFLüoi  (Führer:  Lehrer  /.  Petschen^  Jäger  /.  M.  Sehuoler^  P.  Tenner ^ 
Jos.  Huonder).  Prächtiger  Spaziergang  auf  der  *Lukmaiiierstra*se  bis  (IV2  8t.) 
Curaglia^  s.  8.  343.  Femer  über  die  Kapelle  S.  0<tda^  mit  alten  Wandmalereien, 
nach  (1  St.)  Mompi-Medei  am  r.  Bheinufer,  mit  schöner  Aussicht;  nach  Creat 
MutaUch  (l/s  St.),  Alp  Lumpegnia  (IV3  St.)  etc. 

Die  stattliche  Pyramide  des  *Füs  Horaon  (2899m)  s.o.  von  Disentis,  in 
41/2  St.,  am  besten  von  Curaglia  (S.  343)  in  3  St.  ra  ersteigen  (F.  8  fr.),  gewährt 
eine  sehr  lohnende  Aussicht  namentlich  auf  die  Tödigruppe,  grossarüger  als 
vom  Piz  Mundaun  (S.  337).  —  Piz  Pazzola  s.  8.  341 5  Piz  Medel  u.  Piz  OrislaUina 
s.  8.  344.  —  Crap  Alv  (2982m)  und  Piz  AvU  (3033m),  durch  Val  Acletta  in  5  St., 
gleichfalls  lohnend  und  nnsohwierig. 

Von  Disentis  über  den  Lukmanier  nach  OUwone  s.  8.  348}  durch  Val  Flora 
nach  Airolo  8.  99.  —  üeber  den  Sandalp-Pass  nach  Stachelberg, 
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11-12  St.  m.  F.  (%  fr.),  beschwerlich:  durch  Fol  Busein  (8. 340)  zum  Baadalp- 
Pmhi  iSandgrat,  2780in),  zwischen  dem  Kl.  Tödi  oder  Crap  Okurun  (3074m)  ö. 
und  CaUcJiarauU  (3062m)  w. ;  hinab  über  den  Sand-Firn  zur  Obern  Sandalp  und 
nach  LinttUheU  (s.  S.  58).  —  Über  Porta  da  Spescha  auf  den  Tödi^  hinab  nach 
Linththal  (18-19  St. ,  nur  für  durchaus  erprobte  Berggänger  mit  tüchtigen 
Führern),  s.  S.  58. 

Von  Disentis  über  den  Brümmipass  (2736m)  ins  Maderanerthäl  (bis  zum 
Hotel  Alpenclub  8-9  St.,  F.  20  fr.)  s.  S.  108. 

Die  Strasse  nach  Andermatt  (zu  Fuss  7  St.),  etwas  tiefer  als 
der  alte  Weg  angelegt,  führt  durch  das  grasreiche  TaveUcher  Hoch- 
thal aufwärts  und  lässt  die  Ortschaften  Acletta,  Segnas  und  Mompl- 
Tavetach  (1397m),  aus  einigen  Häusern  mit  einem  Kirchlein  be- 
stehend, rechts  liegen.  Auf  der  Anhöhe,  wo  die  Strasse  in  einen 
kleinen  Wald  tritt,  schöner  Blick  auf  die  Landschaft  Disentis,  über- 
raschend für  den  von  Andermatt  Kommenden.  Von  hier  wird  das 
Thal  enger,  die  Strasse  geht  abwechselnd  durch  Wald  und  Wiese  mit 
hübscher  Aussicht  auf  den  jungen  Rhein  und  die  Wald-  und  Wiesen- 
mosaik der  Tiefe  und  jenseitigen  Berge,  sowie  auf  die  schneegefurchten 
Häupter  der  Hochgebirge,  denen  man  entgegenschreitet. 

72km  Bedrün  (1398m;  ^Krone  bei  Lucas  Cavegn),  in  der  Gegend 
selbst  Tavetschj  selten  Sadrün  genannt,  Hauptort  des  Val  Tavetsch. 

In  der  Kirche  ein  alt^r  Holzschnitzaltar. 

Sehr  lohnend  ist  die  Besteigung  des  s.  zwischen  Fol  Medd  (S.  343)  und 
Val  (Herrn  sich  erhebenden  *Fiz  Pazsola  (2582m)  ^  4  St.,  Führer  unnöthig. 
Ueber  den  Rhein  nach  Surrhein  und  die  Schhicht  des  Val  Nalps  (s.  unten)  über- 
schreitend nach  dem  (I/2  St.)  Alpdörfeben  Cavorgia  (1349m)  ^  dann  über  den 
Oiemibach  r.  hinan,  durch  Matten  und  Wald  zur  (II/2  St.)  Pazzola-Alp  (1^4m), 
mit  schöner  Aussicht,  und  unschwierig  zum  (2  St.)  Gipfel,  mit  prächtigem 
Blick  namentlich  auf  den  Tödi  und  die  Medelser  Gebirge. 

In  dem  einsamen,  an  seinem  obem  Ende  von  hohen  Bergen  und  Gletschern 
umschlossenen  Yal  Nalps  liegt  3  St.  von  Sedrun  die  Alp  Nalps  (1826m)  und  noch 
2  St.  weiter  aufwärts  die  UßemhüUe  (2301m),  Ausgangspunkt  für  Piz  del  Laiblau 
(2968m),  Pix  Rondadura  (3019m ^  vgl.  S.  344),  Piz  Blas  (3023m),  Piz  Ufiem 
(3017m),  Piz  Git  (2970m),  Piz  Serengia  (2988m)  etc.  (jeder  in  c.  3  St.  zu  er- 
steigen). Bin  nicht  schwieriger  Übergang  (Abstieg  steil)  führt  von  hier  s. 
über  diefv  Nalps-Pass  (2754m)  ins  Val  Cadlimo  und  zum  Uomo-Pass  (S.  99)-,  ein 
andrer  (beschwerlich)  ö.  über  den  Rondadura- Pats  (2714m)  zum  Hospiz  S. 
Maria  (S.  344)^  ein  dritter  über  das  Joch  (2608m)  zwischen  P.  Furela  und  P. 
Paradis  ins  Val  Comera  (s.  S.  342). 

Von  Sedrun  nach  Am steg über  den  KxfizlipaM  (2350m),  8 St.,  ziemlich 
beschwerlich  (F.  15  fr.).  Der  Weg  führt  durch  das  felsige  öde  StrinUhal  steil 
aufwärts*,  der  Fassübergang  ist  am  obem  Ende  desselben  1.,  gegen  W.  am  s. 
Fuss  des  Weüenalpstocks  (S.  107).  Führer  nur  so  weit  nöthig,  bis  jenseit  des 
Passes  der  Etzlibach  zu  Gesicht  kommt,  welcher  w.  vom  Spiellaui-See  herab- 
stürzt. Über  den  Bach  zur  obersten  Alp  Oulma  (1880m)  und  durch  das  EtzlitTial 
an  den  Hütten  der  Hintern  und  Vordem  Etzlialp  vorbei  hinab  nach  Bristen  (S.  106) 
und  Anuteg  (vgl.  S.  108).  —  Der  Oberalpstock  {Piz  TgietscJien,  3330m)  ist  auch 
von  Sedrun  zu  ersteigen  (6  St.,  F.  15  fr.)^  vgl.  S.  107. 

Von  Sedrun  führt  die  Strasse  durch  CamiseholaSj  Zarcuns  und 
(V2  St.)  Bnörat  oder  S.  Oiacomo  (1401m;  Whs.  Oberalp\  über- 
schreitet den  aus  dem  Val  Milar  hervorströmenden  Bach,  bald  darauf, 
unweit  der  Hausergnippe  Dienij  das  aus  dem  Val  Qiuf  (beides  kleine 
nördl.  Seitenthäler)  kommende  Bergwasser.  Links,  auf  einem  Felsen 
über  der  Schlucht,  in  welcher  der  junge  Rhein  braust,  steht  ein 
Stück  des  alten  Thurms  („Castell")  Pultmcnga,  üeberrest  des  Stamm- 
sitzes der  Pontaninger  oder  Pultinger, 
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Der  FuMgüngern  derbesMern  AnMieht  wegen  su  empfiehlende  sog.  Sowhkr- 
WKO  (beim  Hftndwei«er  „Paas  Tiarma**  r.  ab)  übersteigt  den  vom  OrigpaU  0060m) 
auslaufenden  Rücken,  oberhalb  des  links  unten  liegenden  Sommerdörfchens 
Critpatua^  und  fuhrt  bei  den  Alphütten  Miez  u.  Scharinas  vorbei,  über  Matten, 
welche  für  die  fettesten  im  Tavetsch  gelten.  Der  Weg  geht  hier  am  Rande 
des  Abhangs  hin,  mit  schöner  Aussicht  auf  das  Rhein thal,  wendet  sich  dann 
r.  in  das  öde  Val  Tenru  oder  Tianns^  überschreitet  den  Oämmerrhein  (rom.  VcOä) 
bei  der  Alp  Culm  de  Val  (1957m)  und  steigt  hinan  zum  Paaa  da  Tianns  (2154m>, 
zwischen  r.  Fit  Tiarms  oder  BergU-Stock  (2915m)  und  1.  CcHmot  (2316m),  mit 
schöner  Ausäicht  über  das  ganze  Vorder-Rlieinthal  bis  zu  den  Gebirgen  von 
Vorarlberg  und  dem  Räticon.  Hinab  zum  Oheraipiee  (S.  343),  1.  halten,  um 
die  Sumpfwiese  zu  vermeiden,  von  Sedrun  bis  zum  See,  wo  beide  Wege 
zusammentreffen,  21/2  S^- 

Die  neue  Strasse  folgt  der  Richtung  des  alten  „Winterwegs"  am 
1.  Ufer  des  Vorder-Rheins,  an  der  8t,  Brida-KapelU  vorbei,  unterhalb 
des  oben  gen.  Dörfchens  Crupausa  hin,  über  8elva  (lÖ38m)  und 
(78kni)  Tschamtit  oder  Chiamüt  (1640m;  Zur  Rheinquelle  bei  Caveng, 
bescheiden  aber  gut,  Mineralien),  ärmliche  Dörfer,  aus  einigen  Block- 
häusern mit  einer  Kapelle  bestehend;  vorn  der  Six-Madun  oder  Badus, 
hinter  dessen  zweiter  Terrasse  der  Toma-See  liegt  (s.  unten).  Tschamut 
ist  wahrscheinlich  das  höchste  Dorf  in  Europa,  wo  noch  Roggen  wächst. 
Die  Strasse  überschreitet  (10  Min.)  den  Qämmttrhein  bei  dessen 
Mündung  in  den  Vorder-Rhein,  und  biegt  gegenüber  der  (20  Min.) 
Alp  Mile%  rechts  (n.w.)  in  das  Val  Surpalix  ein,  zwischen  1.  Piz  Nur- 
schallas  und  r.  Calmot.    L.  kommt  der  Vorderrhein  (Aua  da  Toma 

oder  Darvun)  in  einer  Reihe  von  Fällen  von  der  Bergwand  herab. 

Quelle  des  Vorder-Bheins.  Der  Vorder-Rhein  entspringt  aus  dem  Toma-See 
(2344im) ,  am  n.ö.  Abhang  des  Six-Madün  oder  Badüs  (s.  unten).  Der  Weg  su 
demselben  (Fiihrer  rathsam)  führt  I/2  S^-  oberhalb  Tschamut  (s.  oben)  von  der 
Strasse  links  ab,  bei  der  Alp  Milez  über  den  aus  dem  Val  Surpalix  fliessenden 
Biich  hinauf  zur  (I/2  St.)  Alp  Tgieüems.  Oberhalb  derselben  folgt  man  nicht 
1.  dem  betretenen  Alpwege  über  den  Bach,  sondern  steigt  r.  am  1.  Ufer  des 
vom  P.  Nurschallas  kommenden  Bachs  Fil  Toma  über  Alpweiden  gerade  in 
die  Höhe,  wendet  sich  nach  c.  1  St.  links  und  gelangt  so  auf  den  Felsriegel, 
hinter  welchem  der  c.  250m  lange  und  halb  so  breite,  auf  der  S.-  und  SW.- 
Seite  von  steilen  Felsen  und  Schutthalden,  auf  der  N.-  und  NW.-Seite  von 
Alpengelände  umgebene,  grüne,  sehr  tiefe,  fischlose  See  liegt  (21/2  St.  von 
Tschamut).  Unmittelbar  vom  See  aus  ist  der  *BaduB  (2931m;  vgl.  S.  104)  nicht 
zu  ersteigen,  weil  sich  hier  die  Felsen  senkrecht  erheben,  doch  gelangt  man 
in  etwa  2  St.  anstrengend,  doch  für  Geübtere  ohne  Schwierigkeit  hinauf,  wenn 
man  sie  nach  N.  umgeht  (F.  10  fr.). 

Leichter  ist  die  Besteigung  des  n.  vom  Badus  auslaufenden  *Piz  NursohaUas 
(2744m),  vom  Oberalp-Pass  in  2,  von  Tschamut  in  31/2  St.  (Führer  unnöthig). 
Man  folgt  anfangs  dem  Wege  zum  Toma-See,  biegt  aber,  wo  dieser  sich  1.  wendet, 
r.  ab  und  steigt  über  Alpweiden  ziemlich  steil  hinan,  zuletzt  über  den  breiten 
S.-Grat  zur  Kuppe,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Rcuss-  und  Vorderrheinthal  und 
die  sie  umgebenden  Gebirgszüge.    Abstieg  zum  Oberalppass  (IV4  St.)  bequem. 

S.  von  Tschamut  zieht  sich  das  Val  Oomerat  an  seinem  Ausgang  unweg- 
same Schlucht ,  zum  Tessincr  Grenzkamm  hinan.  W.  zweigt  aus  demselben 
11/2  St.  von  Tschamut  Val  Maigels  ab.  Beschwerliche  Übergänge  führen  aus 
Val  Comera  über  den  Passo  Vecchio  (2715m)  nach  Val  Cadlimo  und  Piora 
(S.  99);  aiis  Val  Maigels  s.  über  den  Pauo  Pian-Bomengo  (2636m)  ins  Val 
Canaria  und  nach  Airolo  (S.  99),  w.  über  den  Maigelf-Pats  (2420m)  und  über 
den  Lohlen-PoM  (2388m)  ins  ühteralpthca  und  nach  AndermaU  (S.  103). 

Die  Strasse  zieht  sich  nun  in  dem  einsamen  Val  Surpalix  1 V2  St. 
lang  in  neun  Kehren  hinan  (Fusswege  kürzen  bedeutend;  bei  der 
ersten  Kehre  1.  hinauf,  halbrechts  halten,  bis  zum  ?ass  2/4  St),  mit 
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hübschen  Blicken  auf  Grispalt  und  Berglistock^  rückwärts  auf  Piz 
Cavradi,  Piz  dell'  üflem  u.  Piz  Rayetsch.  Der  (84km)  Oberalp-Pass 
(2062m),  4 V4  St.  von  Disentis,  bildet  die  Grenze  zwischen  Graubünden 
und  üri  (die  Post  gebraucht  von  Tschamut  hierher  50,  hinab  30  Min., 
nach  Andermatt  hinab  1  St  10  Min.,  hinauf  2  St.).  Auf  der  Pass- 
höhe grosse  Torf  stechereien. 

Weiter  am  n.  Ufer  des  1,5km  langen  dunkeln  forellenreichen 
Oheralpsees  (2028m1  entlang,  dessen  Abfluss  einer  der  Hauptquell' 
bäche  der  Reuas  ist,  dann  noch  längere  Zeit  fast  eben  fort  über  die 
Obercüp  (1964m).  Nach  1  St.  öffnet  sich  die  Aussicht  über  das  ürsern- 
thal,  w.  bis  zur  Furka  (S.  109).  Der  alte  hier  1.  hinabführende  Weg 
nach  (V2  St.)  Andermatt  ist  steil  und  steinig,  bietet  auch  weniger  Aus- 
sicht als  die  neue  Strasse,  die  noch  kurze  Zeit  r.  auf  der  Höhe  bleibt 
und  sich  dann  in  neun  grossen  kühnen  Windungen  nach  Andermatt 
senkt  (^/4  St. ;  bergan  gebraucht  man  von  Andermatt  bis  zur  Oberalp 
IV4  St.,  von  da  zum  See  1  St.). 

95km  Andermatt  (1444m)  und  von  da  nach 

101km  Oöachenen  s.  S.  103,  102. 

93.    Von  Disentis  nach  Biasca.    Lnkmanier. 

Vergl.  Karten  8.  334^  96  u.  360. 

61  km.  Post  im  Sommer  täglich  in  8I/4  St.  (von  Biasca  nach  Disentis  in 
10  St.)  für  13  fr.  10  c. 

Der  Lukmänier  (1917m)  ist  der  ssweitniedrigste  (Maloja  1811m)  unter  den 
Alpen-Übergängen  aus  der  Schweiz  nach  Italien.  Die  neue  Strasse  ist  in  ihrem 
untern  Theil  bis  Curaglia  der  Via  Mala  und  der  Schynstrasse  zur  Seite  zu  stellen, 
weiterhin  aber  in  landschaftlicher  Hinsicht  nicht  hervorragend.  Gasthäuser 
noch  bescheiden. 

Die  Strasse  überschreitet  auf  stattlicher  Brücke  (1063m)  den 
Vorderrhein  gleich  oberhalb  der  Einmündung  des  MedeUer  oder 
Mutelrheins  und  tritt  in  die  wilde  Schlucht,  durch  welche  dieser  aus 
dem  Medelser  Thal  hervorbricht.  Bis  Curaglia  folgen  sich  11  Tunnels; 
die  meist  in  den  Fels  gesprengte  Strasse  erschliesst  eine  Reihe  prächtiger 
Blicke  in  die  Tiefe.  Am  Ausgang  der  Schlucht  (IV4  St.)  tritt  sie 
auf  das  r.  Ufer  des  Rheins  und  steigt  in  grossen  Kehren  (Fusspfad 
kürzt)  nach  (20  Min.) 

5km  Curaglia  (1332m;  Poat')^  Kirchdorf  an  der  Mündung  des 
Val  PlaitaSj  das  sich  in  s.d.  Richtung  zum  Medelser  Oletscher  hinanzieht 
(über  das  Lavazjoch  nach  Somvix  s.  S.  340).  Südl.  im  Hintergrund 
des  Val  Medel  wird  der  Piz  Cristallina  (3129m)  mit  seinem  Gletscher 
sichtbar.  —  *Pi%  Muraun  (3  St.,  sehr  lohnend)  s.  S.  340. 

Weiter  auf  der  r.  Seite  des  freundlichen  Val  Medel  nach  (7km) 
Platta  (1380m;  Post^j  weit  zerstreutes  Dorf,  und  über  die  Weiler 
Pardij  FuornSj  an  der  Mündung  eines  vom  Piz  Cristallina  herab- 
kommenden Wildbachs,  und  Acla  (bleibt  am  1.  Ufer)  nach  (11,5km) 

Perdatsch  (1550m),  Ilüttengnippe  an  der  Mündung  desVal  OristaUina. 

Das  wilde   Val  Cristallina  ist  wegen  seiner  Wa.sserfälle ,   besonders  im 

llöUenfchlund  (  Val  Ußem)  besuchenswerth  \  der  feite  Käse,  welcher  hier  bereitet 
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wird,  ist  berühmt.  Au«  demselbea  führen  iwei  nicht  schwierige  Pässe,  der 
Passo  OMoWna  (2404m),  am  LaffoBetieo  (73TS)  vorbei,  und  der  (9l0rnf>aM(26dOm), 
zwischen  Oitna  Canmdra  und  (Xma  Oarina,  ins  Blegnothal  nach  (Hivone  (s.  unten). 

—  Fif  OristalÜna  (3129m)  ist  von  Perdatsch  über  den  Col  CriMaUÜM  (nicht  mit 
Passo  Gristallina  zu  verwechseln)  in  41/2  St.  ohne  Schwierigkeit  zu  ersteigen 
(kundiger  Führer  nöthig) ;  prächtiger  Blick  auf  die  Medelser  und  Rheinwald- 
gruppe. Schwieriger  ist  Piz  üfiem  (3153m,  51/2  St.).  —  Fii  Hodel  (3203m)  wird 
am  besten  von  der  K. -Seite,  aus  dem  Val  FlaUas  erstiegen^  übernachten  auf 
Alp  Swa  (1989ra),  2  St.  von  Curaglia^  von  da  in  4  St.  zum  Gipfel  (beschwerlich). 

Oberhalb  Perdatsch  bricht  der  Rhein  zwischen  Felsen  zu  einer 
tiefern  Thalstufe  durch.  Die  Strasse  steigt  in  einer  grossen  Kehre 
nach  St.  Oion  (1616m),  Hüttengruppe  und  Hosplz;  weiter  in  all- 
mählicher Steigung  durch  ein  wildes  einsames  Hochthal  voller  Fels- 
trümmer, mit  spärlichen  Matten,  Weiden-  und  Alpenrosengebüsch. 
Am  1.  Ufer  bleibt  das  Hospiz  St.  Oall  (1681m);  dann  tritt  die  Strasse 
bei  der  Alp  Scheggia  auf  das  I.  Ufer  und  erreicht  (2  St.)  das  Hospiz 

19km  St» Maria  (1842m;  *  Whs.').  Der  urkundliche  Name  „Sancta 

Maria  in  loco  magno^  soll   dem  Pass   den  Namen  gegeben  haben. 
O.  das  hohe  umglotscherte  Bergmassiv  des  Scopi  (3200m  *,  Tschvpi,  Gipfel 
oder  Krone),   in  4  St.  vom  Hospiz  zu  besteigen,  beschwerlich  (durchweg  ab- 
schüssige Schieferhalden),  doch  keineswegs  gefährlich  •,  ausgedehnte  Femsicht. 

—  Weniger  mühsam  ist  Fiz  Bondadura  (3019m),  w.  3V2  St.  von  S.  Marias 
Aussicht  gleichfalls  sehr  lohnend. 

Von  8.  Maria  zum  Hötel  Piora  (3  St.,  Träger  10,  Pferd  25  fr.)  und  nach 
Airolo  8.  8.  99;  über  den  RoncUtdura-Pags  ins  Val  NaUps  s.  8.  341. 

Die  Strasse  überschreitet  zum  letztenmal  den  Mittelrhein,  der  in 
dem  r.  sich  öffnenden  Val  Cadlimo  aus  kleinen  Seen  entspringt, 
und  steigt  allmählich  zur  (V2  St.)  Passhöhe  des  Lukmanier  (1917m); 
1.  die  schwarze  Schieferkrone  des  Scopij  r.  Pit  ddV  Uomo,  P.  Blas, 
P.  delV  llfierriy  P.  Bondadura.  Hinab  mehrfach  über  Laulnenbetten 
und  Rufen,  die  von  den  kahlen  gelben  Wänden  des  P.  Corvo  1. 
sich  losgelöst  haben  und  nach  Regenwetter  nicht  selten  die  Strasse 
gefährden,  zum  (40  Min.)  ehem.  Hosplz  Ccuaccia  (1819m)  in  hübscher 

Lage  (Ö.  erscheint  das  kolossale  Rheinwaldhornj  S.  353). 

Ein  wenig  begangner  Pfad  führt  von  hier  über  den  iV«dete-PaM  (2454m) 
nach  (5  St.)  FtUdo  (S.  100);  ein  andrer  über  den  Passo  Coltunbe  (237öm)  zwischen 
Seat  und  P.  Colmnbe  zum  (31/2  St.)  Höiel  Piora  (S.  99). 

Die  Strasse  führt  eine  Strecke  eben  fort  bis  zum  (V2  St.)  Whs. 
Lukmanier  (c.  1700m)  am  Anfang  des  Piano  di  Segno  und  zieht  sich 
dann  hoch  über  dem  Brenno  an  der  steil  abfallenden  Nordseite  des 
Val  8.  Maria  entlang,  streckenweise  in  die  senkrechte  Felswand  ge- 
sprengt; unten  die  Weiden  von  Campra  mit  mehreren  Hütten- 
gruppen. Weiter  in  grossem  Bogen  nach  r.  ausbiegend  hinab  zum 
(IV2  St.)  Hospiz  Camperio  (1228m);  hier  über  den  Brenno,  dann 
an  der  bewaldeten  südl.  Bergwand  entlang,  bald  mit  schönen  Blicken 
ins  Blegno-Thal;  tief  unten  zwischen  Nussbäumen  die  Dörfer  Somtu- 
cona^  Scona  und  das  ansehnliche  Olivone,  von  dem  kegelförmigen  Soato 
(2160m)  überragt.    Zuletzt  in  einer  grossen  Kehre  hinab  nach  (1  St.) 

38km  Olivone  (893m ;  *H,  Olivone^  nicht  theuer),  dem  höchsten 
Ort  des  Blegno-  oder  Poüenzer-ThalSj  in  malerischer  Lage;  ö.  die 
schroff  aufragenden  Vorberge  des  Rheinwaldgebirges.  —  Über  Ohirone 
nach  Vrin  s.  S.  339  (Führer  sind  in  Olivone  nicht  zu  fljiden). 
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Eine  steinerne  Brücke  fülirt  über  den  BrennOj  an  dessen  1.  Ufer 
die  Poststrasse  abwärts  führt.  ^/^  St.  Aquila ;  V4  St.  Dangio  (806m), 
an  der  Mündung  des  Val  Soja  reizend  gelegen.  Reben  und  Maul- 
beerbäume beginnen,  die  Bergabhänge  sind  bis  hoch  hinauf  mit  Nuss- 
und  Kastanienwäldem  bedeckt.  Folgt  (10  Min.)  Torre,  (V2  St) 
Lottigna,  (20  Min.)  Acquarossa  (530m)  mit  Mineralquelle.  Das 
Thal  verengt  sich ;  25  Min.  Dongio ,  langes  Dorf  (im  Whs.  Wagen 
zu  haben);  20  Min.  Motto j  wo  der  Weg  sich  theilt.  Die  Strasse 
1.  (am  1.  Ufer  des  Brenno)  führt  über  Mdivaglia;  vorzuziehen  (kürzer 
u.  Nachm.  schattiger)  die  Strasse  r.  über  Ludiano  und  (40  Min.) 
Semione;  bei  der  Brücke  von  (8/4  St.)  Loderio  (364m)  treffen  beide 
Strassen  wieder  zusammen.  Das  untere  Blegnothal  ist  einförmig,  die 
breite  Thalsohle  mit  Geröll  bedeckt,  zu  beiden  Seiten  mehrfach 
grosse  Rufen.  —  Die  Strasse  steigt  über  einen  Schutthügel  und  senkt 
sich  nach  (25  Min.) 

61km  Biasca  (S.  101),  wo  das  Blegno-Thal  in  die  Riviera  (Tessin- 
Thal)  mündet.  1km  südl.  vom  Dorf  die  Station  der  Qotthardhahn 
(Postbureau  im  Bahnhof). 

94.   Von  Chur  nacli  Splügen.    Via  mala. 

Vgl.  Karte  S.  334. 

521cm.  Post  2mal  tägl.  nach  Splügen  in  7St.  (11  fr.  95,  Coup^  14  fr.  60  c.)  ^ 
nach  Colico  in  I6I/4  St.  (26  fr.,  Coup6  32  fr.).  Anschluss  an  den  Frühzug  von 
St.  Gallen  und  Borschach ,  s.  S.  319.  Von  Splügen  gehen  Reisende  über  den 
Bernardino  mit  einem  andern  Wagen  ebenfalls  gleich  weiter  (S.  352).  Wer 
rechten  Genuss  von  der  Reise  haben  will,  sorge  für  einen  Platz,  der  freie 
Aussicht  gestattet,  oder  fahre  nur  his  Thusis  und  gehe  von  hier  bis  Andeer 
oder  bis  Splügen  zu  Fuss.  —  Zwbisp.  Extrapost  von  Chur  bis  Colico  193  fr. 
70  c,  Dbkisp.  266  fr.  50  c.  —  Einspännbe  von  Chur  nach  Thusis  15  fr.,  Zwsisp. 
30  fr.^  Zweisp.  nach  Splügen  65,  Dreisp.  100  fr.:  nach  Chiavenna  135  u.  185, 
Colico  160  u.  230  fr. 

Von  Chur  bis  (10km)  Seichenau  (590m;  *  Adler),  wo  die 
Strasse  durch  das  Vorder- BhänUial  nach  Disentis  und  Andermatt 
(R.  92)  r.  abzweigt,  s.  S.  335.  Eine  gedeckte  Holzbrücke  führt 
oberhalb  Reichenau  über  den  Vorder- Rhein ,  unmittelbar  vor  seiner 
Vereinigung  mit  dem  Hinter-Rhein.  In  der  Nähe  ein  grosses  Säge- 
werk, dabei  mehrere  Marmorsägen  und  Polirwerkstätten. 

Das  obstreiche  Thal,  dessen  Ostaeit«  DonÜMehg,  roman.  Domliaschga  oder 
Tomüiascay  die  Westseite  Heinzenbezg,  roman.  liotUagna  genannt  wird,  und 
durch  welches  die  Strasse  bis  Thusis  auf  dem  1.  Ufer  des  Hinter-Rheins  führt, 
ist  21/2  St.  lang  imd  fast  1  St.  breit.  Der  Fluss  ist  durch  grossartige,  meist 
kantonale  Bauten  in  sein  normales  Bett  eingeengt;  die  früher  durch  das  häufige 
Austreten  desselben  ganz  versandete  Ebene  begrünt  sich  wieder.  Die  beiden 
Bergabhänge  sind  ausgezeichnet  durch  ihre  l^chtbarkeit  und  merkwürdig 
wegen  der  zahlreichen  Burgen ,  meist  in  Trümmern ,  welche  am  r.  Ufer  fast 
von  jedem  Hügel  und  Felsvorsprung  in  das  Thal  hinabach&uen. 

Die  Strasse  steigt  bald  eine  Strecke.  20  Min.  Bonadüz  (654m; 
Alte  Post;  Simones;  *Degiacomi  %ur  Postj  weiter  aufwärts);  1.  am 
Rhein  die  St.  Oeorgakapeüe  mit  alten  Fresken  (neue  Strasse  nach 
Ilanz  s.  S.  336).  V4  St-  BhÄsBÜns  (648m),  Dorf  mit  stattlichem,  der 
Familie  Vieli  gehörenden  Schloss,  der  Sage  nach  von  dem  ijtrusker 
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Rhätus  (S.  347)  erbaut ,  auf  einem  vum  Rhein  umspülten  Felsen- 
Schoner  Blick  auf  die  (Gebirge  im  s.  Hintergrunde  des  Thals  (s.  unten}} 

rückwärts  der  Galanda. 

Am  rechten  Ufer  die  Trümmer  der  Burg  Nieder- JuvaUa;  weiter  das 
Bad  Rothetü>runnen^  schwache  Eisenquelle ,  besonders  für  Kinder  empfohlen 
(Brücke  über  den  Rhein)}  darüber  die  Trümer  von  Ober-JuvaUa^  dann  die 
Schlösser  Ortetutein  und  Paspels^  beide  Eigenthum  der  Familie  ▼.  Juvalta. 
Weiter  die  Trümmer  der  Kirche  St,  Lorenz^  und  die  Schlösser  Canova,  Riel- 
bergy  Färttenau^  BeUdenetein  (an  der  Albula)  und  Bhren/eUy  letzteres  unterhalb 
Hohen-Bhätien  (S.  347). 

Am  linken  Ufer  (1  St)  ReaÜa  (627m j  "Whs.),  mit  der  Ruine 
NiedeT'Realia  (von  der  Strasse  nicht  sichtbar) ;  25  Min.  weiter  1.  an 
der  Strasse  die  grosse  Straf-  u.  Irrenanstalt  Bündens.  Hinter  (20  Min.) 
Katiif  (666m;  Kreuz)  r.  ein  Nonnenkloster  mit  Erziehungsanstalt, 
1.  unweit  des  Rheins  das  uralte  Kirchlein  8t.  Martin.  Schönes  Land- 
schaftsbild: südl.  das  schneebedeckte  Haupt  des  Pix  Curvlr  (2975), 
weiter  1.  der  Schynpass  mit  dem  majestätischen  Pix  St.  Michel  (3161m) 
im  Hintergrund;  n.  der  Ringelapitt  (3249m)  und  das  Trinserhom 
(3028m).  V4  S*'  östl.  mündet  die  Albula  in  den  Rhein ;  jenseits  in 
reizender  Lage  das  ansehnliche  Scharons.  Vor  (3/4  St.)  Thusis  am 
Abhang,  bei  dem  freundl.  Dörfchen  Masein^  Schloss  Nißder-Tagstein 
mit  Gartenanlagen,  Hm.  Dr.  jur.  Golther  aus  Ravensburg  gehörend. 

26kmThn8i8.  —  aASTH.:  Via  Mala,  am  südl.  Ende  des  Orts,  Z.  L.  B. 
41/2,  F.  1V2>  M.4-5fr.i  Postu. Kurhaus,  mitBädern,  Z.  L.  B.  3,  F.  IV4  fr-i 
•Rhätia,  Z.  u.  L.  3,  M.  3V2j  F.  IV4  fr-',  Weisses  Kreuz,  wird  (celobt; 
•Zinsli,  einf.,  nicht  theuer.  —  Bier  und  hübsche  Aussicht  im  FeUenkeUer  auf 
dem  Rosenbühdy  r.  am  Eingang  der  Via  Mala.  —  Einspänner  bis  zur  zweiten 
Brücke  der   Via  Mala  und  zurück  6  fr.  u.  1  fr.  Trinkg. 

Thusis  (746m),  rom.  Tuseun,  am  Fuss  des  Heinzenbergs  schön 

gelegen,  nach  dem  Brand  von  1845  hübsch  und  regelmässig  wieder 

aufgebaut  (1126  Einw.),  ist  als  Standquartier  zu  Ausflügen,  wie  auch 

zu  längerm  Aufenthalt  sehr  zu  empfehlen. 

Hübsche  Spazikboämok  durch  den  ScfUoseteäld  auf  den  Taubenttem  und 
nach  (40  Min.)  Schloss  Tagtiein  (s.  oben)^  femer  vom  B;0senbühel  durch  den 
Wald  zum  (20  Min.)  Orapteig^  r.  vom  Eingang  der  Via  Mala  (von  beiden  Punkten 
trelTliche  Aussicht).  —  Nach  (8/4  St.)  Hohen- Rhätien,  s.  unten.  —  PräterJtöhe 
(2123m)  auf  dem  Heinzenberg,  über  Masein^  Portein  u.  Sam  (Whs.)  in  41/2  St., 
leicht  und  lohnend.  —  Stäteerhom  (2576m),  5-6  St. ,  von  dieser  Seite  mühsam 
(vgl.  S.  357). 

Von  Thusis  nach  Tiefenkasten  (3V4St.)  führt  auf  der  Südseite  der 
Albula  die  1868-69  gebaute  *Seh7n-8tnuMe  (Julier-Post  Imal  täglich  in  2  St., 
vgl.  S.  357).  Sie  bildet  das  Mittelglied  im  grossen  graubündner  Strassennets 
und  bietet  in  ihrer  ersten  Hälfte  eine  Beihe  grossartiger  Landschaftsbilder,  die 
düstere  Erhabenheit  der  Via  Mala  zwar  nicht  erreichend,  aber  reicher  und 
wechselnder.  Gleich  oberhalb  Thusis  überschreitet  sie  den  Nolla  und  den  Bhein 
am  Fusse  von  Hohenrhätien.  Vor  (1/4  St.)  SiU  (696m;  Whs.  zum  PMsmaT)  r. 
Ruine  ESurenfdSy  später  1.  Schlösschen  Baidentlein:,  nun  aufwärts  nach  Ctmpt 
(770m;  Campo  6eIIo,  Ruine  des  Stammschlosses  der  Familie  Gampell;  Ulrich 
CampeU,  ein  rhätischer  Reformator  und  Geschichtschreiber),  1.  an  der  Albula- 
schlucht  schön  gelegen,  und  (3/^  St.)  Kot  Runplancu ;  hübscher  Blick  auf  das 
Kirchlein  von  Solls,  das  man  vor  Augen  behält.  Dann  durch  die  alte  Waldung 
Versatea.  An  einem  Tobel  erblickt  man  r.  oben  eine  Brücke  der  alten  Muttner 
Strasse;  an  der  Schynstrasse  1.  das  Whs.  Freihof.  Es  beginnt  der  „Pats Maf^ 
dor  ge)naucrte  Gallerien  und  bcdoutcndoFclssprongungen  und  Tunnel  erforderlich 
machte.  1/2  St.  Whs.  /um  PssPipal  (oinf.).  5  Mjn.  weiter  beim  llaiensäasre/A/ftnYii 
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führt  r.  ein  Fahrsträsschen  in  2  St.  hinauf  nach  Vnter-ÄfuUm  (1473m ;  einf.  *Wh8., 
im  Sommer  geschlossen,  da  dann  die  ganze  Bevölkerung  von  Unter -Mutten 
nach  Ober- Mutten  auswandert).  Von  hier  erreicht  man  in  1 1/4  St.  Oher-MuUen 
(l&74m^  Whs.  beiHosang)  und  in  weitem  1 1/2  St.  erst  auf  gebahntem  Wege, 
dann  über  Rasenhänge  den  Gipfel  äc&MuUnerhoms  (2460m)  mit  prächtiger  Aussicht. 
Abstieg  von  Ober -Mutten  nach  Zillis  (2V2St.)  oder  Thusis  interessant  aber 
nicht  unbeschwerlich. 

Von  der  Brücke  über  das  AftUtner  Tobd  schöner  Blick  in  die  Schlucht.  25  Min. 
Hof  Ohter-SoUs  mit  jodhaltiger  Quelle  (1.  hoch  oben  Dorf  Ohervatz^  S.  358).  Bei 
dem  letzten  Tunnel  schöner  Blick  rückwärts  auf  den  Heinzenberg,  vorwärts 
auf  Alvaschein  und  die  Spitzen  der  Albulagruppe.  Dann  über  die  ^Sölisbrüeke^ 
die  in  kühnem  Bogen  die  tiefe  Klamm  77m  über  der  schäumenden  Albula 
überspannt ,  und  mittelst  einer  Kehre  (Fusspfad ,  gleich  jenseit  der  Brücke  r. 
ab,  kürzt)  nach  Dorf  (40  Min.)  Alvaschein  (Wlit.  von  ÄuguHin).  Gegenüber, 
unterhalb  des  hoch  oben  gelegenen  Stärvis^  ein  Wasserfall.  Weiter  rechts  unten 
die  Kirche  MiMaü^  die  älteste  des  Albulathals,  einst  Begräbnissplatz.  Bei  Unter- 
MiUtail  tritt  ein  alkalischer  Säuerling  zu  Tage.  Vor  (V2  St.)  Ti^enkci^en  mündet 
unsere  Strasse  in  die  Julierstrasse  (S.  358). 

Gleich    oberhalb  Thusis   wälzt  der   durch    seine   Verheerungen 

berüchtigte  Nolla   seine  schwärzlichen  Fluthen  in  den  Rhein.     Die 

umfassenden  neuen  Verbauungsarbeiten  sind  sehenswerth. 

Auf  dem  Heinzenberge  (S.  345) ,  oberhalb  des  Dorfes  Tschappina  (6.  336), 
liegt  der  Lüseher  Bm  (1950m),  ohne  sichtbaren  Ausfluss.  Das  Wasser  sinkt 
in  den  Boden  ein,  löst  den  lockern  Schieferschutt  auf  und  verwandelt  ihn  in 
eine  breiige  Masse.  Auf  dieser  und  den  stark  südöstl.  geneigten  Schichten 
schlüpft  die  Bodendecke  langsam  abwärts,  und  al^ährlich  gehen  grosse  Stücke 
davon  in  den  XoUa.  Tschappina  selbst  steht  theilweise  auf  beweglichem  Boden, 
Häuser  und  Ställe  werden  verschoben.  —  lieber  Tschappina  und  den  Glas-Pcus 
ins  Saßer-Thal  (4  St.  bis  Platz)  s.  S.  336. 

Der  Blick  von  der  Nollabrücke  ist  höchst  merkwürdig.  Im 
Hintergrund  des  NoUa-Thals  thürmt  sich  der  kahle  Pi%  Beverin 
(S.  348).  Das  Rheinthal  scheint  von  hohen  Bergen  abgeschlossen. 
Den  Eingang  der  Schlucht,  aus  welcher  der  Rhein  hervorstromt, 
bewachen  am  r.  Ufer,  246m  über  dem  Fluss,  die  Trümmer  der  Burg 
Hohen-'Rkätien  oder  Hoch-ReaUa  (^Hoch-Byaliy  950m),  der  ältesten 
aller  schweizer  Burgen,  von  dem  fabelhaften  Rhätus,  Führer  der  vor 
den  Galliern  flüchtigen  Etrusker,  der  Sage  nach  164  J.  nach  der 
Gründung  Roms.  589  v.  Chr.  erbaut.  Von  Thusis  und  von  Süs  (S.  346) 
führen  bequeme  Wege  in  3/^  St  hinauf.  Auf  der  Südseite  des 
Gipfels  (schöne  Aussicht  üher  das  ganze  Domleschg)  die  Trümmer 
der  Burg,  auf  der  Nordseite  die  verfallene  St.  Johanniakirche j  die 
früheste  und  lange  Zeit  einzige  christl.  Kirche  des  Thals,  welches 
erst  spät  dem  Christenthum  sich  zuwandte. 

Vom  J.  1470  bis  1822  führte  der  Weg  am  Nolla  aufwärts  durch 
Wald  und  erreichte  oberhalb  Rongellen  (S.  348)  die  Schlucht.  Da- 
mals war  der  Schluchtweg,  die  berühmte  *Via  mala,  vier  Fuss  breit 
und  durchgängig  am  1.  Ufer.  Im  J.  1822  wurde  die  neue  Strasse 
angelegt  und  der  Schluchtweg  ansehnlich  erweitert.  Beim  Eintritt 
überrascht  der  schnelle  Wechsel  des  heitern  Sonnenscheins  mit 
kühlem  Schatten.  Die  Kalkfelsen  steigen  zu  beiden  Seiten  an  500m 
fast  senkrecht  empor.  Eine  Strecke  vom  Eingang,  beim  Känzeliy 
schöner  Rückblick  auf  Hohen-Rhätien,  Thusis  und  den  Heinzenberg; 
etwas  weiter,  V2  ^^'  ^on  Thusis,  das  Verlorne  Lochy  ein  durch  die 
vprtretende  Felswand   gesprengter  50m   langer  Tunnel  (vorher  eine        ^^ 
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Halbgallerie,  ein  Stück  Wegs  überhangende  Felsen).  Da,  wo  hinter 
dem  Tunnel  die  Schutzmauer  aufhört  und  das  Holzgeländer  wieder 
beginnt,  blickt  man  tief  hinab  in  das  Flussgebrause.  Eigenthümlich 
schön  ist  der  'Rückblick  aus  der  engen  dunklen  Schlucht  auf  den 
einsamen  Thurm  von  IIohen-Rhätien  und  hinaus  auf  die  sonnigen 
Berggehänge  des  Heinzenbergs. 

Bei  der  (V4  St.)  Postablage  (Whs.)  des  Dorfchens  RongeUen  ofifnet 
sich  die  Schlucht  zu  einem  kleinen  Thalkessel.  Bald  aber  treten 
die  Felswände  wieder  näher  zusammen.  Dreimal  überschreitet  in 
kurzen  Zwischenräumen  die  Strasse  den  Fluss:  V4  St.  (von  der  Post- 
ablage) erste  Brücke,  1738  erbaut;  5  Min.  *zwbitb  BBtTcKE  C867m), 
1739  erbaut,  wo  die  Landschaft  am  grossartigsten  erscheint;  tief 
unten  windet  der  Rhein  sich  durch  einen  so  engen  Felsspalt,  dass 
die  Wände  oben  sich  fast  berühren  (im  Aug.  1834  und  Sept.  1868 
stieg  das  Wasser  bis  wenige  Fuss  unter  dem  Brückenbogen).  Bei  der 
1834  erbauten  (25  Min.)  dritten  Brücke  (885m)  endet  die  Via  mala. 

Die  Strasse  tritt  nun  in  das  Schamser  Thal,  dessen  grüne  Matten 
und  saubere  Wohnungen  dem  Auge  nach  den  dunkeln  Schlünden 
der  Via  mala  wohlthun;  im  Hintergrund  südl.  der  spitze  Hirli 
(2857m).  Oberhalb  der  alten  Brücke  bildet  der  Rhein  hier  einen 
kleinen  Fall.  34km  (2  St.  von  Thusis)  Zillis,  roman.  Otraun  (933m; 
Kreuz  oder  Poat),  mit  der  ältesten  Kirche  des  Thals  (Schiff  und 
Thurm  romanisch;  merkwürdige  Deckengemälde  aus  dem  xn.  Jahrh.). 

Au8FLÜaB.  »Piz  Beverin  (3000m),  6-7  St.  m.  F.  (7  fr.,  Pferd  bis  zur  Obristalp 
12  fr.),  anstrengend  aber  höchst  lohnend:  Reitweg  über  Donath  und  Mathon  zur 
(31/2-4  St.)  Alp  Obrisl  (2186in),  von  da  zu  Fuss  in  21/2  St.  zum  Gipfel,  mit  herr- 
licher Aussicht.  Auch  von  Tliusis  direct  über  GUu  oder  über  ScüMa  u.  Vioms 
in  7-8  St.  zu  ersteigen  (F.  10  fr.).  —  Piz  Ourvir  (2975m),  von  Zillis  oder  Pignleu 
in  6  St.  (F.  6  fr.),  gleichfalls  lohnend,  aber  nur  für  Geübte  (kundiger  Führer 
nöthig).    Abstieg  evcnt.  zur  Kapelle  Ziteü  und  nach  Schweiningen  (S.  358). 

Auf  der  Höhe  r.,  am  1.  Ufer  des  Rheins,  oberhalb  des  vom  Piz 
Beverin  überragten  Dorfes  Donath,  die  Trümmer  der  Burg  Fardün 
oder  la  Turr  (1164m),  deren  Vogt  um  die  Mitte  des  xv.  Jahrh., 
wie  150  Jahre  früher  (Kessler  im  Lande  Uri,  erste  Veranlassung  zur 
Befreiung  des  Thals  von  seinen  Zwingherren  geworden  sein  soll. 
Er  trat  in  die  Hütte  eines  Bauern,  den  er  hasste,  und  spuckte  in 
den  heissen  Brei,  der  zum  Mittagessen  aufgetragen  war.  Schnell 
ergriff  ihn  der  Bauer,  Johann  Caldar,  an  der  Gurgel,  beugte  seinen 
Kopf  in  den  heissen  Topf  mit  den  Worten :  „Malgia  sez  il  pult  cha 
ti  has  condüt"  (Friss  selbst  den  Brei,  den  du  dir  gewürzt  hast), 
und  erwürgte  ihn. 

Neben  dem  durch  Hochwasser  und  Feuer  zerstörten  Pignieuer 
Bady  dessen  alkalisch -eisenhaltige  Quelle  nach  Andeer  geleitet  ist 
und  dort  zu  Bädern  benutzt  wird,  führt  eine  Brücke  über  den  vom 
Piz  Curvör  (s.  oben)  kommenden  Pignieuer  Bach,  welche  als  die 
letzte  bei  dem  Strassenbau  durch  die  Via  mala  vollendete  an  der 
ö.  Brückenmauer  an  der  Südseite  die  Inschrift  trägt:  „Jam  via  patet 
hostibus  et  amicis.  Cavete,  Rhaetil  simplicitas  morum  et  unio 
servabunt  avitam  libertatem."    L.  das  Dorf  Pignleu,  gegenüber  ani 
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1.  Rheinufer  Clugin  und  der  viereckige  Thurm  der  Burgruine  Cag- 
liatscha.  —  ^/^  St. 

38km  Andeer  (979m ;  *Kr(me  oder  Hotel  Fravi ,  mit  Bädern), 
Hauptort  des  Thals  (603  Einw.).  Von  der  hochgelegenen  Kirche 
(1673  erb.)  hübsche  Aussicht. 

Ausflüge.  Fix  Visam  (2472m),  über  Alp  Burgias  in  41/2  St.  m.  F.  \  prächtige 
Aussicht.  —  Piz  la  Tschera  (2626m),  über  Alp  AUnn  in  5  St.,  gleichfalls  lohnend. 
—  Piz  Beverin  und  Piz  Curvhr  s.  S.  348. 

Von  Andeer  nach  Stalla  (11  St.,  Führer  unnöthig),  lohnende  Wan- 
derung. 3/^  St.  oberhalb  Andeer  von  der  Splügenstrasse  1.  ab  in  das  wilde 
*Ferrera-Thal,  erst  auf  der  1.,  dann  auf  der  r.  Seite  des  Aver$er  Bheiru,  der 
mehrere  schöne  Wasserfälle  bildet-,  1.  Piz  Oriseh  (3048m),  r.  das  Surettahom 
(3025m).  Der  Weg  führt  an  (40  Min.)  einer  verlassenen  Silberschmelse  vorbei 
nach  (1/2  St.)  Ausser-Ferrera  (1321m),  in  einer  kleinen  Thalweitung  (über  den 
Fianeüpass  nach  Schweiningm  s.  S.  358);  weiter  stets  am  r.  Ufer  nach  (IV2  St.) 
Jnner-Ferrera  oder  Canicill  (1480m;  einf.  Whs.),  an  der  Mündung  des  VcH  d'Emet 
(s.  unten).  Hier  hinab  über  den  Rhein,  am  1.  IJfer  wieder  steil  bergan  (20  Min) ; 
dann  oben  am  Abhang  hin  durch  Wald,  nach  25  Min.  um  eine  Felsecke  (Rück- 
blick auf  Surettahom  etc.)  und  wieder  hinab  zum  1.  Ufer  des  Rheins,  mit 
dem  sich  hier  in  wilder  Schlucht  die  1.  aus  dem  Val  Starlera^  r.  aus  der  Vaüe 
di  Lei  hervorstürzenden  Bergwaaser  vereinigen.  Der  schmale  Pfad  überschreitet 
(25  Min.)  das  letztere  (bei  der  Brücke  der  Grenzstein  des  Königreichs  Italien, 
dem  die  Valle  di  Lei  gehört),  um  sofort  wieder  steil  hinan  zu  steigen,  dann 
gleich  wieder  hinab,  vor  (1  St.)  Camptut  (1676m)  auf  das  r.  Ufer  des  Rheins, 
hinter  (V4  St.)  Crci  (beides  ärmliche  Dörfchen)  wieder  auf  das  1.  Jenseit  der 
Brücke  (r.  Blick  in  das  Madriaer  Thal^  in  dessen  Hintergrund  Piz  QäUegione 
imd  Cima  di  Logo)  1.  steiler  Anstieg  über  Matten,  oben  durch  schönen  Arvenwald; 
dann  hinab  und  über  die  zweite  Brücke  hinauf  nach  (1  St.)  Oresta  (1949m; 
freundliche  Aufiiahme  und  Nachtquartier  beim  Pfarrer;  Whs.  sehr  einf.), 
Kirchdorf  des  von  hier  ab  breiteren,  mit  schönen  Matten  bedeckten  Avener 
Thals,  das  zu  den  höchsten  bewohnten  Thälem  der  Alpen  zählt,  in  freund- 
licher sonniger  Lage  (n.  der  Weis^erg^  3044m). 

Nun  wenig  steigend  an  dem  stattlichen  Podeitaithaus  (2042m),  an  der 
Mündung  des  von  schönen  Gletschern  umschlossenen  Val  Bregalga  vorbei 
nach  (1 1/2  St.)  Jvf  (2133m) ;  hier  1.  über  Matten  hinan ,  zuletzt  durch  ein 
wüstes  trümmerreiches  Hochthal  zur  (lV2St.)  Passhöhe  des  Stallerbergs  (2584m) 
mit  prächtigem  Blick  auf  die  Berge  des  Julier  etc.  Hinab  auf  nicht  zu  ver- 
fehlendem Pfade  (1.  halten)  nach  (2  St.)  Statta  (S.  359).  —  Von  Juf  durch 
Val  Faüer  nach  Mühlen  s.  S.  359. 

S.o.  führt  von  Juf  ein  Weg  über  die  Forcellina  (2673m)  direct  auf  den 
Septimer  (S.  359;  Führer  rathsam,  von  Cresta  8-10  fr.):  von  Juf  zur  Passhöhe, 
mit  beschränkter  Aussicht ,  2  St. ,  Septimer  1  St.  [Man  kuin  vom  Septimer 
wieder  ansteigend  über  die  Fuorda  di  LungMno  (2635m)  direct  zum  Maloja  ge- 
langen; s.  8.  364.  —  Vom  Forcellina-Pass  erreicht  man  in  IV2  St.  m.  F.  einen 
im  Averser  Thal  gleichfalls  ForceOina  gen.  Gipfel  (3023m)  mit  trefflicher  Aus- 
sicht, von  wo  man  s.  in  das  Yal  Turba  absteigen  kann;  man  erreicht  dann  den 
Septimer -Weg  20  Min.  unterhalb  der  Passhöhe  an  der  zweiten  Brücke  über 
den  Septimerbach  (S.  359). 1  —  Von  Cresta  durch  Bregalga  und  über  den  Fasse 
della Suana  (2706m)  nach  8ogUo  im  Bergell  (S.  361)  7-8  St.  m.  F.,  nicht  schwierig, 
lohnend.  Von  der  Passhöhe ,  zwischen  Pizzo  Mardo  (2906m)  und  Pizzo  deUa 
Dvana  (S.  362),  schöner  Blick  auf  die  Bergellcr  Berge. 

Von  Canicül  nach  Pianazzo  an  der  Splügenstrasse  (41/2  St.  m.  F.) 
geht  der  Weg  im  Val  d'Emet  gleich  steil  durcli  Wald  an  der  r.  Thalwand 
hinauf  zur  (II/4  St.)  Alp  Emet  (1888m),  wo  man  schon  den  Steinmann  auf  der 
Passhöhe  sieht,  zu  dem  man  aber  noch  über  1  St.  auf  dem  weichen  und  un- 

Sleichen  Boden  der  Alp  zu  steigen  hat.  Rückwärts  der  Piz  Beverin  und  weiterhin 
er  CaUmda^  auf  dem  Passo  dlKadesimo  (2280m),  Grenze  zwischen  der  Schweiz 
und  Italien,  gegenüber  w.  das  Tambohom  (3276m),  s.o.  Cima  di  Lago  (3015m) 
und  Piz  OaUegione  (3135  m).  Hinab  an  der  Nordseite  des  kl.  Lago  d'Emet 
vorbei,  am  1.  Ufer  des  MadeHmo  abwärts,  culetst  über  Matten  zu  den  Hütten 
von  TeecMo  und  nach  (IVs  St.)  Jiadeiimo  (S.  361),  von  wo  Fahrstrasse  nach 
0/2  St.)  Pianazzo  (8.  351)  an  der  Splügenstrasse. 
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Die  Splügen- Strasse  steigt  in  Windungen,  an  den  spärlichen 
Trümmern  der  Bärenburg  vorbei,  und  tritt  in  die  waldige  *Bofiia- 
Sohluoht,  zur  Seite  der  Rhein  in  mannigfachen  Wasserstürzen.  Un- 
fern des  Eingangs  (40  Min.  von  Andeer)  führt  eine  Brücke  (Whs.) 
über  den  Averser  Rhein j  der  hier  aus  dem  Ferrera^Thal  bervorstürzt 
und  etwas  thalauf  einen  schönen  Wasserfall  bildet  (nach  dem  Averser 
Thal  und  Stcdla  s.  S.  349). 

Gegen  das  Ende  der  Schlucht  (^/^  St)  bleibt  r.  eine  alte  Brücke 
über  den  Rhein.  Das  Thal  wird  breiter;  die  Strasse  führt  (V4  St.) 
über  ein  wildes  Bergwasser,  den  Ausfluss  des  1.  sich  öffnenden 
Suretta'Thals;  in  der  Nähe  Ruinen  der  Sufher  Schmehe^  r.  der  Kalh- 
herg.  10  Min.  weiter  ein  10  Sehr,  langes  Felsenthor  (Saasa  plana, 
1340m);  V4  St.  Brücke  für  das  am  1.  Ufer  des  Rheins  bleibende 
Dorf  Sufers  (1424m).  Die  Strasse  tritt  in  eine  waldige  Schlucht 
und  überschreitet  (25  Min.)  den  in  tiefer  Klamm  schäumenden 
Rhein  auf  kühner  Brücke  (1440m);  dann  noch  ein  kurzer  Anstieg 
und  es  entfaltet  sich  die  offene  Alpenlandschaft  des  Rheinwald- 
thcds  (Val  Rhein):  r.  der  kahle  Kalkberg  (2975m),  geradeaus  das 
Einshom  (2941m),  1.  von  Splügen  neben  dem  Ouggemüll  (2887m) 
das  Tambohom  (3276m).  —  20  Min. 

52km  Splügen,  roman.  Spluga  (1450m;  *H6tel  Bodenhaua  [Post], 
Z.  L.  B.  41/2,  M.  4-5,  Pens.  7-8  fr.),  Hauptort  (484  Einw.)  des  Rhein- 
waldthals, besonders  lebhaft  durch  den  Verkehr  über  den  Splügen 
und  Bernhardin. 

AU8K1.ÜOE  (Führer/.  N.  Trepp u.  A.).  ChigsemÜll  (2887in),  41/2  St.  m.  F.  (6 fr.), 
über  die  Tambo-Alp,  und  Einshom  (2941  m),  von  Kufenen  in  4-5  St.  (F.  8  fr.), 
beide  nicht  schwierig,  lohnend.  —  Pix  Tambo  iTambohom  oder  Sdmeehorn, 
3276m),  vom  Splügenpass  in  4  St.  (F.  14  fr.),  mühsam,  doch  für  Geübte  ohne 
Gefahr.  Umfassendste  Aussicht,  n.  bis  Schwaben,  s.  bis  Mailand,  von  wo 
der  Bei^  sichtbar  ist. 

Ausflug  zur  Quelle  des  ffinterrJieiru  s.  S.  353.  —  Ueber  den  Löchliberg  ins 
Safier-Thai  s.  S.  336. 

95.    Von  Splügen  zum  Corner  See. 

(J7km.  Post  2mal  tägl.  bis  Ghiavenna  (10  fr.  6  c,  (3oup<  12  fr.  5  c.)  in  5  St., 
bis  Colico  (14  fr.  5  c.,  C!oupd  17  fr.  40  c.)  in  91/2  St.  im  Anachluss  an  die 
Dampfboote  nach  Gomo.    Plätze  rechts  nehmen. 

Bei  dem  Dorf  SpWgen  (s.  oben)  gabelt  sich  die  Strasse.  Die 
Bemardino- Strasse  (S.  352)  führt  geradeaus,  während  die  in  den 
J.  1819-21  von  der  Österreich.  Regierung  erbaute  Spi<üobnstra8Sb 
1.  auf  eiserner  Brücke  den  Rhein  überschreitet  und  in  Windungen 
ansteigt  (Fusspfade  kürzen);  weiter  aufwärts  ein  85ra  1.  Tunnel; 
rückwärts  über  Splügen  der  kahle  Kalld>erg  (s.  oben).  Nun  in  einem 
öden  Thal  zweimal  über  den  Uäusernbachy  dann  in  unzähligen  Win- 
dungen an  der  w.  Thal  wand  aufwärts,  an  dem  einsamen  Berghaus 
(2035m)  vorbei  durch  eine  lange  gemauerte  Gallerie  zur  Höhe  des 
schon  den  Römern  bekannten  (2V2  St.)  Splügen-Passes  [Colmo  delV 
Orso,  2117m),  Grenze  zwischen  der  Schweiz  und  Italien,  zwischen 
r.   Tambohom  (3276m,  g.  oben),  1.  Surettahorn  (3025m). 
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Von  der  Passhöhe  erreicht  man  bei  der  ersten  Cantoniera  vorbei 
^  15  Min.  (vom  Dorf  Splügen  12km,  zu  Fuss  in  3  St.)  die  Bogana 
904m),  das  ital.  Grenz-Zollamt,  Häusergruppe  mit  sehr  einf.  Whs., 
i  obem  Ende  eines  öden,  von  hohen  Bergen  umgebenen  Thalkessels, 
cht  selten  reicht  der  Schnee  im  Winter  bis  zu  den  Fenstern  des 
ten  Stocks.  Während  der  Schneestürme  wird  in  den  vier  obersten 
itonieren  geläutet,  um  Wanderern  den  rechten  Weg  anzuzeigen. 

Der  alte  Saumpfad  fährte  bei  der  zweiten  hölzernen  Brücke  r. 

durch  die  Schlucht  Cardineil  geradezu  nach  Isola,  eine  durch 
lUinen  sehr  gefährdete  Stelle,  wo  u.  a.  die  Franzosen  bei  ihrem 
bergange  unter  Macdonald  im  Dec.  1800  grosse  Verluste  erlitten; 
inze  Colonnen  wurden  in  den  Abgrund  gerissen.  Die  neue  Strasse 
snkt  sich  ganz  allmählich  in  unzähligen  Windungen  an  der  ö.  Berg- 
rand an  verschiedenen  Stellen  gegen  Lauinen  durch  Gallerien  geschützt 
4ie  erste  227m,  die  zweite  208m,  die  dritte  500m  lang),  von  festem 
fauerwerk  mit  überhangenden  Dächern,  um  den  Schnee  abgleiten  zu 
Ässen,  durch  Pfeiler  gestützt,  mit  Öffnungen  an  den  Seiten. 

Wenn  man  die  zweite  Gallerie  verlässt,  öffnet  sich  eine  schöne 
Aussicht  auf  die  alte,  1834  durch  Hochwasser  zerstörte  Strasse  und 
itif  das  Dorf  Jsola.  Die  neue  Strasse  vermeidet  die  gefährliche  Liro- 
Setduchi  zwischen  Isola  und  Campo  Dolcino.  Unmittelbar  hinter 
Pianatzo  (Whs.y  nicht  billig),  vor  der  Einfahrt  in  einen  kl.  Tunnel, 
Würzt  der  wasserreiche  Madesimo  von  einem  Felsvorsprung  an  200m 
tief  in  das  Thal  hinab.  Gute  Aussicht  auf  diesen  prächtigen  •Wasser- 
fall von  einem  kleinen  Ausbau  an  der  Strasse  (der  Conducteur  lässt 
zur  Besichtigung  halten). 

Eine  Fahrstrasse  führt  von  Pianazzo  nach  O/2  St.)  Hadasimo  (ISOOm), 
hübsch  gelegenes  Dörfchen  mit  Eisenquelle  und  Kaltwasserheilanstalt  i*Xur- 
hatUy  Pens.  m.  Z.  8V2  fr-),  als  Luftkurort  zu  empfehlen.  —  Über  den  Passo 
di  MadeHmo  nach  Camcül  s.  S.  349. 

27km  Campo  Bolcino  (1083m;  Croce  d'oro;  Posta  od.  Corona^ 
wird  gelobt)  besteht  aus  vier  Häusergruppen;  in  der  zweiten  die  Kirche 
und  der  Campo  Santo  (Friedhof).  Etwas  weiter  eine  lateinische  In- 
schrift im  Fels  zu  Ehren  des  Kaisers  Franz,  der  diese  Strasse  von 
„Clavenna  ad  Rhenum"  erbauen  liess. 

Das  LirO'Thal  (Volle  8.  Qiacomo)  ist  mit  Felstrümmern  übersäet, 
meist  weisser  spröder  Gneiss,  der  an  der  Luft  sich  röthlich  färbt. 
Theilweise  wird  der  wilde  Charakter  des  Thaies  durch  die  breiten 
dunkeln  Blätter  der  Kastanienbäume  verdeckt,  welche  tiefer  unten 
nun  hervortreten;  der  schlanke  weisse  Tliurm  der  Kirche  von  OaUi- 
vaggio  ragt  freundlich  aus  ihnen  hervor.  Bei  8.  Qiacomo  ganze 
Kastanienwälder,  die  sich  an  den  steilen  Bergabhängen  hoch  hinauf- 
ziehen. Dann  beginnen  die  ausgedehnten  Weingelände  von  Chiavenna, 
die  ganze  Pracht  südl.  Pflanzenwuchses  entfaltet  sich. 

40km  Chiavenna  (317m;  *mu  Conradi,  Z.  L.  B.  A%  M.  41/2, 
A.  3V2,  F.  IVi^r«?  neben  der  Post,  viel  Wagen  u.  Pferde  nach  allen 
Richtungen ;  *1tf»taur.  della  Qrotia  Crimfay  an  der  Promenade),  deutsch 
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Cläven  oder  ClefeUj  der  Romer  Clavenna,  alte  Stadt  (3800  E.)  in 
reizender  Lage  an  der  Maira^  an  der  Mündung  des  BergeUer  Thals 
(S.  360).  Der  Post  gegenüber  die  ansehnlichen  Trümmer  eines 
unvollendet  gebliebenen  Schlosses  des  letzten  bündnerischen  Vogtes 
V.  Salis.  Hübsche  Aussicht  vom  Schlossgarten  („ü  Paradiso'* i  Trkg. 
50  c).  8.  LorenzOf  die  Hauptkirche,  hat  einen  zierlichen  schlanken 
Glockenthurm,  der  einzeln  aus  dem  mit  Arkaden  umgebenen  ehem. 
Kirchhof  aufsteigt.  In  der  achteckigen  Taufkapelle  ein  sehr  alter 
Taufstein  mit  Reliefs. 

Die  Strasse  nach  Oolico  führt  anfangs  durch  Rebengelände,  bald 
aber  zeigen  sich  die  Verheerungen  des  Liro,  der  sich  unterhalb  Ghia~ 
venna  in  die  Maira  ergiesst,  und  der  Maira  selbst.  Fast  die  ganze 
Breite  des  von  hohen  Bergen  eingeschlossenen  Thals  (Piano  di  Chia- 
venna)  ist  ihnen  ausgesetzt.     Bei  dem  Dörfchen 

52km  Biva  erreicht  die  Strasse  den  Lago  di  Biva  oder  Logo  di 
MezzolOy  ebenfalls  von  steilen  Bergen  umschlossen.  Ursprünglich 
bildete  derselbe  die  n.  Bucht  des  Comer  Sees;  im  Lauf  der  Jahr- 
tausende aber  haben  ihn  die  Ablagerungen  der  Adda  so  eingedämmt, 
dass  nur  ein  seichter  Ganal,  jetzt  wieder  schiffbar  gemacht,  ihn  noch 
mit  diesem  verbindet.  Die  Strasse  führt  am  ö.  Ufer  entlang  über 
Novattf  Campo  und  Verteja,  auf  gemauerten  Dämmen  und  durch 
einige  Gallerien,  dann  über  die  Adda  und  den  unweit  ihrer  Mündung 
in  den  Comer  See  geführten  Durchstich.  Vor  der  Einmündung  der 
Stelvio-Strasse  (S.  386)  r.  die  Trümmer  des  1603  von  den  Spaniern 
erbauten,  1796  von  den  Franzosen  zerstörten  festen  Platzes  FuenieSj 
damals  der  Schlüssel  des  Veltlin. 

67km  Colico  (220m;  hola  Bella;  Angelo;  H6t  Risi;  Riatoratore 
della  Posta,  am  See),  am  N.-Ende  des  Comer  Sees;  s.  S.  416. 

96.    Von  Splügen  nach  Bellinzona.    Bemardino. 

Vergl.  Karte  S.  350. 
73kin.    Post  tagl.  (zwischen  8.  Bernardino  und  Bellinzona  2mal  tägl.)  in 
8V4  St.  (umgekehrt  11  St.)  für  15  fir.  15  c,  Coup^  18  fr.  85  c.    Extrapost  von 
Chur  bis  Bellinzona  Zweisp.  191  fr.  70,  Dreispänner  266  fr.  50  c.    Zwbispäiinkr 
vonChur  bis  Bellinzona  180,  Dreisp.  260  fr. 

Splügen  (1450m)  s.  S.  350.  Die  Strasse  führt  durch  das  obere 
Rheinwaldthal  unterhalb  (20  Min.)  Medels  (1533m)  vorbei  (V4  St. 
weiter  am  1.  Rheinufer  die  jetzt  zum  Theil  mit  Geröll  bedeckte  Matte 
Ebif  wo  früher  alle  zwei  Jahre  am  ersten  Mai-Sonntag  Landsgemeinde 
war)  nach  (8/4  St.)  Nufenen  (1568m),  an  der  Mündung  des  Areue- 
ThalSj  in  dessen  Hintergrund  der  Cur ciusa- Oletscher  sichtbar  ist. 
L.  der  mächtige  Felsklotz  des  Ouggemüll  (S.  350),  der  das  Tamhohom 
(S.  350)  verdeckt,  weiter  das  Einshom  (2941mJ.    Vor  (8/4  St.) 

10km  Hinterrhein  (1624m;  *Post  bei  Lorezj  einf.),  dem  letzten 
Dorf  des  Rheinwaldthals,  entfaltet  sich  die  Aussicht  auf  den  Berg- 
kranz des  Rheinwald-Gebirges,  Marscholhom,  Rheinquellhom,  Rhein- 
waldhorn, Hochberghom,  Kirchalphom. 
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doelle  des  Einter-Sheiiu  (von  Hinterrhein  bis  zur  SSapporthütte  2^/4  St., 
von  da  bis  zur  Clubhütte  5*/*  St.  schlechten  Wegs).  Die  Wanderung  (Führer 
rathsam,  6  fr.,  O.  TrepPy  Joh.  u.  Ph.  Lorex  u.  a.)  wird  manchem  nicht  ausreichend 
lohnend  erscheinen.  Der  Weg,  welchen  der  Fluss  und  Bergstürze  mit  jedem  Jahr 
verschlechtern,  führtjenseitderRheinbrückeCs.unten)  von  der Bernardino-Strasse 
r.  ab  durch  den  anfangs  flachen  Thalboden.  Nach  l/2St.  verengt  sich  das  Thal; 
der  Pfad  verliert  sich  in  wüsten  Geröllmassen,  mit  denen  die  Wände  der  r.  Thal- 
seite ganz  bedeckt  sind,  während  auf  der  steil  abstürzenden  Xordseite  magere 
Weiden  noch  eine  Strecke  weiter  hinaufreichen.  Der  in  wilden  Sprüngen  hinab- 
eilende junge  Rhein  ist  mehrfach  von  Lauinenschnee  bedeckt,  der  hier  das  ganze 
Jahr  hindurch  liegen  bleibt.  Ueber  eine  dieser  Schneebrücken  geht  man  auf 
■das  1.  Ufer^  weiter  auf  schmalem,  im  Sommer  von  den  Hirten  im  Stand  gehaltenen 
Pfade  zur  (I8/4  St.)  ZapporthilUe  (1956m),  im  Juli  und  August  von  Borgamasker 
Hirten  bewohnt,  die  auf  der  sonnigen  ZapportcUp  ihre  Schafe  weiden.  Der 
Weg  von  hier  zur  Glubhütte  (8/4  St.)  führt  an  der  HöUe  vorbei,  einer  wilden 
Felsmasse  am  r.  Ufer,  an  deren  Fuss  der  Rhein  einen  kleinen  steilen  Fall  macht  \ 
weiter  auf  demselben  Ufer  das  Paradies^  eine  magere  mit  Felstrümmem  über- 
schüttete Alpweide.  Die  Zapport-Oubhütte  (2320m  J,  mit  Raum  für  10-12  Pers., 
ist  im  Sommer  gleichfalls  von  Hirten  bewohnt.  Das  enge  Thal  wird  geschlossen 
«Lurch  den,Rhsinwald-6Iatseh«r,  dessen  unterer  Thcil  ParadM^-OleUcher  heisst; 
aus  einer  Öffnung  desselben  (2216m)  in  Form  eines  Kuhmauls  gleich  unterhalb  der 
Clubhütte  quillt  der  Hinter-Rhein.  Dieser  stärkste  Strahl  (Sprung  oder  Ursprung) 
wird  sofort  durch  die  Gewässer  aus  vielen  Spalten  des  Gletschers  vermehrt. 
Von  der  Clubhütte  kann  man  den  Rheinwald-Gletscher  besteigen,  um  von  da 
die  gewaltigen  Bergmassen  des  Advla-  oder  RJteintDold-Gebirges  in  ihrer  ganzen 
Grösse  zu  überschauen :  Zapporihom  (3149m),  KheinqveUlwm  (3200m),  Vogelberg 
(3220m),  Rheinwaldham  (389Sm),  Gä/erhom  (3393m)  u.  a.  Das  Bheinwaldhorn 
(Piz  Valrhein^  Advlahom)  ist  von  der  Clubhütte  in  4  St.  zu  ersteigen  (beschwerlich, 
aber  mit  tüchtigem  Führer  ohne  Gefahr).  Leichter  sind  Vogetberg  und  Khein- 
qu^hom^  3I/2-4  St.  von  derClubhütte.  Zapporthom^  vom  Bemardinopass  (s.  unt.) 
in  4  St.,  schwierig. 

Von  Hinterrhein  über  den  VaUer  Berg  nach  dem  Lugnetzthal  und  Ilanz 
8.  S.  338;  über  den  Zapportgrat  oder  die  Lenta-Lücke  nach  Zervreila  s.  S.  338. 
Beschwerliche  Übergänge  ( Vogeljoch  2938m,  Pomo  del  Cadäbbi  2950m,  Zapport- 
poM  3090m)  führen  vom  Rhein wald-  und  Zapport-Gletscher  s.  nach  Malvaolia 
(S.  345). 

Die  Bernabdino-Strassb  führt  10  Min.  von  Hinterrhein  über  die 
«rste  Brücke  (1616m),  welche  den  Rhein  in  drei  Bogen  überwölbt, 
dann  in  16  Windungen  an  der  steilen  gebüschbewachsenen  Bergwand 
hinan  (Fasspfad,  bei  der  zweiten  Kehre  r.  ab,  kürzt  bedeutend). 
Hübscher  Rück  blick  auf  das  Rheinthal  und  die  dasselbe  n.  begrenzenden 
Berge,  Kirchalphom,  Lorenzhom,  Schwarzhom,  Hochberghom.  Vor 
der  (50  Min.)  Brücke  über  den  Masek-Bach  (1873m)  1.  einsame  die 
Dürrenhühlhütte;  weiter  durch  ein  wüstes  Hochthal  an  der  (1.)  Thäli- 
A/p  vorbei  zum  (1  St.)  S.  Bemardino-Pass  (2063m;  dürftiges  Wks.), 
am  n.  Ende  des  kleinen  Logo  Moiesolaj  aus  dem  drei  Felsen  hervor- 
ragen. Der  Pass  war  schon  den  Römern  bekannt  und  hiess  bis  Anf. 
des  XV.  Jahrb.  Vogelberg  (s.  oben).  Als  damals  der  h.  Bernhard  in 
von  Siena  hier  predigte,  wurde  am  südl.  Abhang  eine  Kapelle  erbaut, 
woher  der  Name.  L.  der  Pizzo  üeeello  (271 6ra)  und  das  Mittaghorn 
(2609m),  r.  das  Marsckolhom  (P.  Moeaola,  2902m). 

Die  Strasse  senkt  sich  in  vielen  Windungen  auf  der  1.  Seite  der 
«US  dem  See  ausfliessenden  Moesa,  an  einer  Cantoniera  vorbei ;  w. 
■das  Zapporihom  (3149m)  mit  dem  Stahbio-Qrai  (2742m),  von  dem 
der  Mueeia- Oletscher  sich  herabsenkt;   ö.  P.  Lumbreda  (2977m), 
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P.  Mutun  (2853ni),  P,  Curciusa  (2872m).     Weiter  auf  stattlicher 
Brücke  über  die  Moesa  und  in  einer  letzten  grossen  Kehre  nach  (1 V2  St.) 

27km  S.  Bernardino  (1626m;  *H6t.  Ravizta,  H6t.  Brocco,  in 
beiden  Pens.  7  fr. ;  Alb.  MengheHi)j  dem  höchsten  Dorf  des  Misoxer 
Thals  ( Val  Meaoeeo  oder  MesoUina)^  mit  einem  Sauerbrunnen,  der 
im  Sommer  viel  Kurgäste  anzieht.  Das  Thal  bildet  in  Sprache, 
Cultur  und  Klima  den  entschiedensten  Gegensatz  zum  Rhein waldthal. 
Alles  ist  hier  italienisch,  die  Bewohner  nur  Katholiken,  nachdem 
Cardinal  Borromeo  (S.  408)  die  Anfänge  reformatorischer  Bestrebungen 
mit  Erfolg  unterdrückt  hat.  —  Über  den  Passetti-Pass  ins  Val  Calanca 
8.  unten. 

N.  über  dem  Bemardinopass  der  scharfe  Zahn  des  P.  VcceUo 
(s.  oben).  Die  Strasse  steigt  etwas  und  senkt  sich  dann  in  zahllosen 
Kehren  (Fusspfade  kürzen);  r.  in  der  Schlucht  ein  schöner  Fall 
der  Moesa,  der  aber  nur  dann  gut  zu  sehen  ist,  wenn  man  voA 
S.  Bemardino  bis  S.  Giacomo  dem  Fussweg  zuerst  am  1.,  dann  am 
r.  Ufer  der  Moesa  folgt.  Bei  (IV2  St.)  8.  Oiaeomo  (1146m;  Alb. 
Toscano)  tritt  die  Strasse  auf  das  r.  Ufer  der  Moesa  (von  der  Brücke 
hübsche  Aussicht);  dann  scharf  hinab  (1.  unten  Cebbia^  nach 

41km  Kesocco  oder  Cremeo  (777m;  H6t.  Posta,  neu,  wird  gelobt; 
Hot.  Toscaniy  unsauber);  10  Min.  unterhalb  auf  einem  FelshOgel  1. 
von  der  Strasse  die  grossartigen  viergethürmten  Trümmer  des  1526 
von  den  Bündnern  zerstörten  Schlosses  Misox  (Mesocco).  Nuss-  und 
Kastanienbäume,  Reben-  und  Maisfelder  verkünden  bald  den  Italien. 
Himmel.  Von  den  Bergen  fliessen  vielfach  kleine  Bäche  herab;  zwischen 
Mesocco  und  Lostallo  sind  acht  zum  Theil  nicht  unbedeutende  Wasser- 
fälle. Hinter  (V2  St.)  Soaua  (630m)  erreicht  die  Strasse  die  untere 
Thalsohle.  Bei  der  zweiten  Brücke  unterhalb  Soazza  bildet  der  Buffa- 
lorabach  r.  einen  schönen  Fall.  Öö  Min.  Cabbiolo  (450m);  20  Min. 
Lostallo  (476m;  Post);  hier  grössere  Weingarten.     Zu  (IV2  St.) 

o7km  Cama  (384m)  beim  Capuzinerkloster  die  ersten  Feigen- 
bäume. 

Von  Cama  nach  Ghiavenna  führt  ein  beschwerlicber  aber  inter- 
essanter Pfad  durch  das  steil  ansteigende  Val  di  Cama  mit  gleichn.  See  (t237m) 
und  über  die  Bocchetta  di  Yal  Oama  (2097m) ,  hinab  durch  Vai  Bodengo  in 
9-10  St.  m.  F.  —  Nicht  viel  bequemer  und  weniger  lohnend  ist  der  Weg  von 
Soazza  (s.  oben)  über  den  Pano  dclla  ForooU  (2217m)  nach  Ghiavenna 
(81/2-9  St.  m.  F.). 

V4  St.  Ltggia  (343m);  25  Min.  Grono  (305m;  *mt  Calancasca) 

mit  dem  festen  Thurm  Florentina ,    dabei   eine  Kapeile   mit  alten 

Wandgemälden,  stattlicher  Ort  an  der  Mündung  des  Val  Calanca. 
Durch  das  malerische  Val  Oalanca  führt  eine  Fahrstrasse  erst  auf  dem  I., 
dann  auf  dem  r.  Ufer  der  Calancasca  über  J/bttna,  Arvigo^  S.  Domettiea^  Augio 
bis  (4  St.)  Rassa  (1088m;  Whs),  Hauptort  des  Thals.  (Von  hier  westl.  be- 
schwerlicher Uebergang  über  den  Oiumella-Pass^  212()mf  nach  MalvagHa  im 
Blegno-Thal,  S.  345.)  Xun  Saumweg;  1  St.  ValbeUa  (1335m),  das  oberste 
Dörfchen  des  Thals,  von  wo  ö.  ein  unschwieriger  Übergang  über  den  Päuo  rfi 
Tretculmine  (2153 m>  nach  (5  St.)  Meiöcco  führt;  1  St.  Alp  Alogna  (1431  m); 
von  hier  ö.  über  den  Passo  di  PasseUi  (2075m)  nach  S.  Bemardino  (s.  oben) 
4-5  St.,  Führer  rathsam.   Am  obersten  Thalende,  vom  Val  Calanca  aber  schwer 
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zugänglich,  der  grossartige  Gebirgskessel  der  Stabbio-Alpen  (2009m),  von  S.  Ber- 
nardino  über  den  P<UM  Tre  Üomini  (26ö3m)  in  4-5  St.  zu  erreichen. 

62kin  Boveredo  (297m;  *Angtlo;  Croee),  Hauptort  (1025  E.) 
des  untern  Misoxerthals ,  mit  dem  in  Trümmer  liegenden  Schloss 
der  einst  mächtigen  Familie  Trivulzio. 

S.  Vittore  (269m)  letztes  Bündnerisches,  Lumino  erstes  Tessiner 
Dorf.  Vor  der  Moesa-Brücke  vereinigt  sich  die  Bernardino-  mit  der 
St.  Gotthardstrasse;  r.  Stat.  Castione  der  Gotthardbahn  (S.  101).  unter- 
halb des  Einflusses  der  Moesa  in  den  Te$sin  (Tiemo)  liegt  Arbedo 
(248m),  ein  Ort  trüben  Andenkens  in  der  Schweizergeschichte.  Am 
30.  Juni  1422  fielen  hier  2000  Schweizer  von  dem  3000  Mann 
starken  Heer  derselben  im  Kampf  gegen  24,000  Mailänder.  Sie 
liegen  unter  einigen  noch  sichtbaren  Erdhügeln  bei  der  St.  Pauls- 
kirche begraben,  Chiesa  roasa  von  ihrer  rothen  Farbe  genannt. 

73km  BaUn%(ma  s.  S.  101. 

97.  Von  Chxir  nach  Samaden  über  den  Albula-Pass. 

Vergl.  Karte  S,  876. 

72km.  Post  im  Sommer  tägl.  in  121/2  St.  für  18  fr.  15,  Coup^  21  fr.  80  c.  s 
nach  Bergün,  wo  Mittagshalt,  in  7  St.  \  von  Bergün  bis  Ponte  in  4  St.  Zweisp. 
ExTBAPOST  von  Chur  bis  Samaden  133  fr.  50  c,  durch  den  Schynpass  u.  Albula 
149  fr.  60  c.^  nach  St.  Moriz  Bad  144  fr.  70  oder  160  fr.  80  c,  Pontresina 
143  fr.  30  oder  159  fr.  40  c.  —  Zweispänner  von  Chur  nach  Bergün  70,  über 
den  Albula  nach  Samaden  120,  Pontresina  oder  St.  Horiz  130,  Tarasp  170  fr.  — 
Sehr  lohnende  Tour,  schöne  Gebirgslandschaften.  Der  Pass-  Übergang  selbst  ist 
ein  ödes  Stein-  und  Felsenmeer. 

Von  Chur  bis  (23km)  Iaux,  s.  K.  98.  Die  neue  Albulastrasse 
zweigt  hier  von  der  Julierstrasse  1.  ab  und  führt  über  (26km)  Brienz 
(s.  S.  335;  näherer  Fussweg  nach  Surava  und  Bad  Alveneu,  s.  S.  335), 
weiter  unterhalb  des  Schlosses  Beifort  vorbei  und  im  Crapaneira- 
Tobel  in  grossen  Windungen  hinab  ins  Albulathal  nach  (32km)  Bad 
Alveneu  (965m),  mit  gipshaltiger  Schwefelquelle,  von  Bündnern  viel 
besucht  (Z.  L.  B.  3-5,  M.  3V2»  Pens,  mit  Z.  7V2-II  fr«;  Einsp.  nach 
Bergün  9,  Wiesen  8,  Tiefenkasten  4V2  fr-)-  Gegenüber  am  1.  Ufer 
der  Albula  ein  Wasserfall  in  schöner  Umrahmung. 

Der  Fix  St.  Kiehel  (3161m)  kann  von  geübten  Berggangem  ohne  besondere 
Schwierigkeit  erstiegen  werden  (von  Bad  Alveneu  durch  das  Schafthal  in  6-7  St., 
nur  mit  Führer)  \  höchst  grossartige  Aussicht.  —  4  St.  oberhalb  Bad  Alveneu 
oder  Filisur  (3  St.  von  Bergün,  s.  unten)  im  Val  8padkU$cha  die  Aela-ClubJiHüe 
(2150m),  von  wo  das  Tinzenhora  (3132m)  in  4  St.,  und  Pix  d'Aela  (3320m)  in 
41/2-5  St.  zu  ersteigen  sind  (beide  schwierig,  nur  für  schwindelfreie  Kletterer). 
Schwieriger  Abstieg  vom  Tinzenhom  an  der  steilen  Westseite  zum  Timtn- 
thorpoi»  (S.  359)  und  über  Alp  Tiffial  nach  Tkueu  (S.  a58).  —  P.  Mettier  in 
Filisur  guter  Führer. 

Die  Strasse  überschreitet  20  Min.  oberhalb  das  Landwaasery  das 
hier  in  die  Albula  fliesst,  und  wendet  sich  r.  ansteigend  nach 
(V2  St.)  Eilitiir  (1059m;  *H6t  Schönthal^  stattliches  Dorf  in  freund- 
licher Lage,  überragt  von  den  spärlichen  Trümmern  der  Burg  Greifen' 
$ttin  (1205m).  Dann  hinab  zur  AlhvXa^  über  die  eine  gedeckte 
Holzbrücke  führt,  und  allmählich  steigend  in  dicht  bewaldetem  Thal 
bis  (3/4  St.)  Bellaluna  (1083m),  ehem.  Eisenwerk,  jetzt  Säge  (Whs.); 
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hier  wieder  auf  das  r.  Ufer.  Die  Strasse  steigt  in  einer  Kehre,  die 
man  auf  dem  alten  Wege  längs  der  Telegraphen-Leitung  abschneiden 
kann,  und  tritt  in  den  (V2  St.)  ♦Berguner  Stein,  eine  tiefe  Schlucht 
mit  senkrechten  Felswänden,  durch  die  zuerst  im  J.  1696  ein  800 
Schritt  1.,  ursprünglich  1 V2  his  l^^m  br.  Fahrweg  gesprengt  worden  ist, 
zum  Theil  durch  Seitenmauern  geschützt.  Am  Ausgang  der  Schlucht, 
in  welcher  der  tief  unten  brausende  Bach  nur  an  einer  Stelle  sicht- 
bar ist,  erscheint  r.  oben  das  Tinzenhom  (3132m)  und  Piz  d'Aela 
(3320m).  Dann  öffnet  sich  der  grüne  von  bewaldeten  Bergen  um- 
schlossene Thalkessel  von  (V2  St.) 

43km  Bergftn,  rom.  Bergogn  (1389m;  *Hf>t.  Piz  Aela^  zugleich 
Post,  M.  m.  W.  3  fr.;  Kreuz  bei  O^oetta;  Sonnt),  ansehnliches  Dorf 
(426  E.)  mit  neu  entdeckter  Heilquelle  (kl.  Badhaus),  alter  roman. 

Kirche  und  stattlichem  Gefängnissthurm. 

X.ö.  über  Bergün  das  Dorf  Latsch  (1608in),  am  Abhang  des  Latsche  Kulms 
(Cuolm  da  Latich  i  Besteigung  lohnend,  IV2  St.).  —  Über  den  Sertigpau  nach 
Davos  8.  S.  333.  —  tJber  Fuorola  Piseha  (2802in)  nach  Madtdein  9-10  St.  m.  F. 
(durch  Val  Tuori  und  Vcd  PtazH)^  beschwerlich.  Von  der  Passhöhe,  zwischen 
Piz  Kesch  und  Piz  Blaisnn,  ist  Piz  Xesoh  (3422m)  in  2  St.  zu  ersteigen  (besser 
von  der  Alp  Chtaclamtot^  S.  333,  über  den  PorchäbeUa-OUUcher  in  5  St. ;  vgl. 
auch  S.  376).  —  Pix  d'Ada  und  Tinzenhom  a.ß.  355  (die  ÄelahüUe  ist  von  Bergün 
über  Alp  Uglix  in  3  St.  zu  erreichen).  Über  den  Aela-Fass  zwischen  Pis 
d'Aela  und  Piz  Vallugn  ins  VcU  dErr  und  nach  Tinzen  (S.  358),  4  St.  m.  F., 
unschwierig,  lohnend. 

Die  Strasse  steigt  allmähUch  in  herrlich  bewaldetem  Thal  an  (I.) 
der  Mündung  des  Val  Tiich  vorbei;  die  Albula  bildet  eine  Reihe 
kleiner  Fälle,  einen  grössern  oberhalb  des  Alpdörfchens  (IV4  St.)  Nas 
(1745m).  An  den  kühn  geformten  Bergzacken  r.  (Piz  d^AeLa, 
P.  Vallugn,  P.  Saiteras)  werden  hier  und  da  kleine  Schneefelder 
sichtbar.  Weiter  in  grossen  Windungen  bergan  an  den  Hütten  von 
Preda  und  Palpuogna  vorbei  (r.  unterhalb  der  Strasse  der  hellgrüne 
kleine  PaZpuo^na-5«e,  1918m)  zum  (1  St.)  Wks.  auf  demWeiBsenstein 
(2030m),  roman.  Orap  alv.  Die  Strasse  (Fussweg  auf  der  r.  Thal- 
seite kürzt  bedeutend)  umzieht  in  grossem  Bogen  am  Fuss  der  fast 
senkrechten  zwei  Felszähne  Oiumels  (2785m)  einen  sumpfigen  Thal- 
kessel, aus  dem  die  Albula  entspringt,  und  steigt  durch  das  wüste, 
mit  Geröll  und  Felstrümmern  überschüttete  Teufelsthal  zum  (1  St.) 
JJbula-Pass  (2315m),  einer  V4  St.  1.  sumpfigen  Einsenkung  (einf. 
Hospiz).  Zu  beiden  Seiten  erheben  sich  die  Spitzen  des  Albulastocks, 
die  r.,  Crasta  mora  (2937m),  aus  Granit, }.,  Piz  Vertsch  (^Alhulähom, 
3273m),  aus  Jurakalk  bestehend. 

Die  Strasse  senkt  sich  durch  ein  wüstes  Hochthal  mit  mehreren 
Sennhütten  (vorn  die  stattliche  Pyramide  des  Piz  Mezaun,  daneben 
r.  im  Hintergrunde  des  Val  Chamuera  P.  Lavirum  und  P.  CJotschen. 
noch  weiter  r.  P.  Muraigl  und  Languard),  dann  in  sieben  grossen 
Kehren  mit  schonen  Blicken  auf  Piz  Quatervals  und  Piz  del  Diavel, 
später  auf  Ponte  und  Camogasc,  1.  am  Berge  Madulein  und  Guardaval, 
durch  Lärchenwald  hinab  nach  (IVj  St.) 

66km  Ponte  (1691m).  Von  hier  nach  Samaden  s.  S.  376;  nach 
Schuls  und  Nauders  s.  R.  102. 
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Vergl.  Karten  S.  334^  376,  3Ö0,  370. 
83km  über  Churwalden,  95km  über  Schyn.  Post  im  Sommer  1  mal  täglich 
über  Churwalden  in  13V4  St.  für  20  fr.  75,  Ck)up€  24  fr.  90  c.  i  1  mal  täglich 
in  141/4  St.  durch  den  Schynpas»  für  22  fr.  75,  Coup^  27  fr.  50  c.  —  Zweisp. 
Extrapost  von  Chur  nach  Samaden  145  fr.  10  c.  (über  Schyn  und  Julicr  160  fr. 
40  c.).  —  ZwEispÄKHER  von  Chur  nach  St.  Moriz  über  den  Julier  120,  nach 
Pontresina  oder  l^maden  190  fr.  (über  Schyn  und  Julier  130  u.  140  fr.). 

Chur  (590m)  s.  S.  326.  Die  Strasse  führt  beim  Steinbock 
(S.  326)  über  die  Plessw  und  steigt  in  Windungen  bergan  (mehr- 
fach kürzere  Fuss-wege),  mit  wechselnden  schönen  Blicken  auf  Stadt^ 
Rheinthal  und  Galanda.  Ö.  öffnet  sich  das  Schanfigg  (S.  333),  in 
welchem  tief  eingeschnitten  die  Plessur  fliesst.  V2  S**  '^on  Chur 
zeigt  ein  Handweiser  1.  nach  Bad  Passugg  (S.  327),  V4  St.  weiter 
ein  andrer  r.  zum  Känzli  (S.  327).  Die  Strasse  steigt  dem  Lauf 
der  Rdbiosa  entgegen,  die  tief  im  Grund,  wo  man  eine  grosse  neue 
Fabrik  sieht,  der  Plessur  zufliesst,  an  Maliz  (1158m)  mit  Gesund- 
brunnen, weiter  an  Ruine  Sirasthttg  vorbei,  nach 

10km  Churwalden  (1240m;  *B.  Brügger  zur  Krone;  *H.  Gengel, 
Z.  u.  B.  2V2  fr.;  *Pens.  Schweizerhaus,  Hemmi,  *Rothhorn  u.  a.), 
malerisch  in  einem  engen  Thal  gelegen,  als  Luft-  und  Molkenkurort 
besucht,  mit  alter  Kirche  und  dem  ehem.  Kloster  Ascher a. 

Weiter  in  stärkerer  Steigung  (neben  der  Fahrstrasse  schöner  neuer 
Fussweg  im  Walde  der  Rabiusa  entgegen,  zweimal  über  dieselbe, 
zuletzt  über  Matten)  nach 

13km  Parpän  (1505m;  *H.  ^  Kurhaus  zur  Post,  Z.  L.  B.  3V2  fr-  5 
*H.  Stätzerhom,  Pens.  m.  Z.  5-7  fr.),  sauberes  Alpendörfchen  in  freier 
Lage.  Im  BnoFschen  Stammhaus,  Ende  des  xvi.  Jahrh.  erhaut  (jetzt 
Hrn.  Major  Weber  gehörig),   alterthümliche  Zimmereinrichtungen, 

Familienbildnisse  etc. 

Hübscher  Spaziergang  zum  (I8/4  St.)  Churer  Joch  (2038m)  am  Fuss  des 
Gürgäletsch,  mit  Aussicht  auf  Chur,  das  Bheinthal  bis  zum  Sentis,  das  Schanfigg  etc. 

Ein  vielbesuchter  Aussichtspunkt  ist  das  *St&tserhoxn  {Piz  Rcuchüy  2576m), 
der  höchste  Punkt  des  Gebirgszuges,  der  das  Churwaldner  Thal  vom  Dom- 
leschg  (S.  345)  trennt.  Von  Parpan  führt  der  neue  vom  S.A. C.  angelegte 
Reitweg  (Führer  unnöthig,  doch  beachte  man,  dass  hinter  dem  Dörfchen 
Sariuns  der  richtige  Weg  nicht  r.  ab,  sondern  geradeaus  bergan  führt)  bequem 
in  3  St.  zur  Spitze  (Whs.  geschlossen  und  halb  verfallen).  Orossartige  Bund- 
sicht in  das  Schanflgger,  Churwaldner,  Oberhalbsteiner,  Schamser,  Domleschg< 
und  Vorderrheinthal  bis  Uänz,  und  über  die  ganze  Bätikon-Kette,  Calanda, 
Tödi,  St.  Gotthard,  Piz  Beverin,  Bheinwaldglet scher,  Tambohorn,  Bemina, 
Albula  etc.  (Panorama  von  A.  Heim).  Am  Abhang  des  Berges  schöne  Alpen 
und  reiche  Flora.  Der  Weg  auf  der  Domleschger  Seite  abwärts  ins  Bheinthal 
(und  nach  Thusis)  ist  länger  und  zuletzt  etwas  ermüdend,  aber  nicht  zu  ver- 
fehlen (über  die  Alpen  Raschü  und  SchctU  hinab  nach  den  Maiensässen  von 
Almens^  dann  1.  über  Scharcuis  nach  Thusis,  4  St.).  Geübte  Bergsteiger  können 
auch  über  Obervatz  nach  der  ScUArÜcke  (S.  347)  hinabgelangen. 

Von  Parpan  nach  Arö$a  s.  S.  333. 

Bald  ist  die  Passhöhe  (1551m)  erreicht,  mit  schöner  Aussicht 
auf  die  Berge  des  OberhSlbsteins,  r.  die  Gebirge  über  dem  Schyn- 
pass,  1.  der  schöne  Felsstock  des  Lenzerhoms  (2909m),  daneben 
der  Piz  St.  Michel  (3161m);  rückwärts  der  Calanda  (S.  327).     Hinab 


358     Route  98.  TIEFENKASTEN.  Von  Chur 

über  Valbdla,  an  einigen  kleinen  und  dem  waldumkränzten  grossem 
Vatter  See  (1493m)  vorbei  (auf  einer  Insel  im  See  ein  „Chalet- 
Restaurant),  über  die  bewaldete,  in  winterlichen  Schneestürmen  ge- 
fürchtete Lenzer  Beide^  roman.  Planeira^  zum  (17,ekm)  *K%whau$ 
Lenter  Heide  (Pens.  m.  Z.  5-6  fr.)  und  nach 

22,ekm  Lern,  rom.  Lonsch  (1306m;  Krone  oder  Post),  vor 
Anlage  der  Splügenstrasse  ein  wichtiger  strategischer  Punkt.  Im 
J.  1635  hatte  hier  Rohan,  1799  Lecourbe  gegen  die  Oesterreicher 
sich  aufgestellt. 

AlbuUutrasse  nach  Bad  Mveneu  und  Bergün  s.  R.  97.  —  Sin  etwas  rauher 
Fassweg  führt  von  Lenz  in  8/^  St.  nach  Alvcucfiein  an  der  Schynstrasse  (S.  347). 
~  Der  alte  Saumweg  durch  den  Scbywpau  am  r.  Albula-Ufer  von  Lenz  über 
Obervatx  nach  Thusis  (Sl/j  St.)  ist  seit  Erbauung  der  neuen  Strasse  ganz  ver- 
nachlässigt und  kaum  mehr  passirbar. 

Die  Strasse  senkt  sich  nun  1  St  lang  in  zahlreichen  Windungen 
bis  zur  Albula,  stets  mit  schönster  Aussicht  hinüber  in  das  Ober- 
hSlbstein  und  w.  über  den  Schynpass  hinweg  auf  den  Heinzenberg, 
im  Vordergrund  auf  einem  Vorsprang  das  Dorf  Alvaschein  und 
jenseit  des  Schynpasses  Stürvls  (S.  347),  tief  unten  Tiefenkasten. 
Bei  dem  Uof  Vaserol,  r.  unterhalb  der  Strasse,  wurde  im  J.  1471 
die  ewige  Vereinigung  der  drei  Bünde  beschworen  (vergl.  S.  325; 
einf.  Denkmal).  Fussgänger  können  einige  Windungen  der  Strasse 
abschneiden.     Vor 

28,3km  Tiefexkkaaten,  eigentl.  TUferikoBteU,  rom.  Cha$th  (d50m; 
H.  Julier,  Z.  L.  B.  4,  F.  1  %  fr. ;  *H.  Aibula,  Z.  L.  B.  3,  F.  1 V4,  M.  3  fr. ; 
Kreuz) y  über  die  AJbiUa.  Der  Ort  liegt  malerisch  in  dem  tieten 
Thal,  die  Kirche  (889m)  auf  einem  Hügel  oberhalb  der  Einmündung 
der  Julia  in  die  Albula.  —  Poststrasse  über  Susrava  nach  Beul  Alveneu 
s.  S.  335;  *8ehffn»trasBe  nach  Thusis  s.  S.  346. 

Nun  wieder  scharf  bergan,  dann  an  einer  schroffen  Kalkfelswand, 

dem  Stein  (1096m),  hin.    Tief  unten  fliesst  die  Julia  oder  der  Ober- 

halbsteiner  Rhein  (^Rhein  heisst  romanisch  ein   fliessendes  Wasser). 

Nach  IVs  St.  öffnet  sich  die  bevölkerte  an  2  St.  lange  Thalstufe  des 

Oberhalbstein  (rom.  Sur  Seiasa)]  an  der  Strasse  die  Dörfer  Burveitty 

V2  St.  ConierSf  V4  St.  Sdiweiningen,  rom.  Savognin  (1237m;  *Ä. 

Piz  Michel, •  Löwe).     An  den  Abhängen  der  w.  Thalwand  ebenfalls 

mehrere  Dörfer,  Salux  (höher  die  besuchte  Wallfahrtskapelle  Ziteii), 

Präsam,  Reams  mit  stattlicher  Burg,  jetzt  Gefängniss,  u.  a. 

AüSFi.üOE.  Pix  CNirvto  (2975m),  von  Schweiningen  über  Steü  in  5  St.  m.  F., 
nicht  schwierig  und  sehr  lohnend,  s.  S.  848  (Abstieg  event.  nach  Zillis  oder 
Andeer).  —  Von  Schweiningen  nach  Ausser  •  Ferrera  über  den 
Fianellpass,  5Vs  St.,  unschwierig  und  lohnend.  Fahrsträsschen  durch  das 
freundliche  Val  Nandro  zur  (2  St.)  Mp  Curtint  (1960m),  hier  r.  hinan  zur  (1  St.) 
Mp  Schmorroi  (2268m)  und  zum  (i  St.)  Fiaaall-  oder  Behmonraapaas  (2545m), 
gegenüber  dem  Piz  Cfrisch  (P.  FianeU,  3048m);  hinab  über  Alp  Moos  und  SuU 
Foina  nach  (II/2  St.)  Autser-Ferrera  (8.  349). 

Va  St.  Timen,  rom.  Tinizun  (1289m;  H.  Tinzenhom),  an  der 
Mündung  des  Val  d'Err  hübsch  gelegen  (im Hintergrunde  PizValluffn 
und  Piz  d'Aela,  S.  355). 
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Von  Tinzen  nach  Bergün  über  den  Aelapau^  4  St.,  s.  S.  356.  K.  führt 
«in  ziemlich  mühsamer  Uebergang  (5  St.  m.  F.)  über  den  Tinzenthorpasa, 
zwischen  Piz  St.  Michel  und  Tinzenhom,  nach  Bad  Alveneu  (S.  3ö5).  —  Pia 
8t.  Kiohel  (3161m),  6  St.  m.  F.,  von  hier  schwieriger  als  von  Alveneu  (S.  355). 
—  Nach  Samaden  über  das  Errjoeh  (3015m),  9  St.  m.  F.,  mühsam  aber  lohnend. 
Durch  das  malerische  Vald'EiT  und  den  Errgletscher  zur  Jochhöhe,  n.ö.  vom 
Piz  d'Err  (s.  unten)  ^  hinab  durch  V(ü  Bever  (S.  368). 

Oberhalb  Tinzen  bildet  die  Julia  prächtige  Weine  Wasserfälle.  Die 
Strasse  führt  abwechselnd  durch  merkwürdige,  wahrscheinlich  aus- 
geschwemmte Rundthäler  und  schöne ,  stellenweise  an  die  Via  Mala 
erinnernde  Felsschluchten.    V2  St.  Roffna;  dann  (1  St.) 

46,4km  Uühlen,  rem.  Molina  (1461m;  *Lowe\  prächtig  gelegenes 

Dorf,  Mittagshalt  des  Eilwagens. 

Durch  das  hier  mündende  Val  da  Faller,  das  sich  8/4  St.  aufwärts  in  Vai 
Oronda  und  Val  Bercla  theilt,  führen  selten  gemachte  Uebei^änge  (m.  F.)  über 
4as  Val-Gronda-Joch  (2802m)  ö.  vom  Weissberg  nach  (6  St.)  Cresta  (S.  349), 
und  über  das  FaUerjoch  (c.  2770m)  an  den  Flühseen  vorbei  nach  (5V2  St.)  Juf 
im  Averser  Thal  (S.  349).  —  Sehr  lohnend  die  Besteigung  des  Fia  Platta 
(3386m) ,  durch  Val  FaUer  und  Val  Bercla  in  51/2  St.  m.  F.  \  prächtige  Rund- 
sicht.  —  Piz  d'Err  (3395m),  P.  d' Arblatsch  (3204m)  und  F.  Forbisch  (325Sm) 
können  von  geübten  Berggängem  gleichfalls  erstiegen  werden  (Führer  im  Löwen 
zu  erfragen). 

Die  Strecke  von  hier  bis  Stalla,  mit  grossartigen  Felslandschaften, 
zur  Seite  stets  die  rasche  Julia,  ist  für  Fussgänger  sehr  lohnend. 
Schöner  Punkt  bei  der  Brücke  vor  (V4  St.)  Sur.  Auf  einem  schön 
bewaldeten  Hügel,  mitten  im  Thal,  liegt  zwischen  Strasse  und  Julia 
ein  ziemlich  erhaltener  viereckiger  Wachtthurm  der  Burg  Splüdatsch 
(1603m;  jenseit  Sur  führt  ein  Fussweg  hin;  hübsche  Umschau), 
i^^ach  20  Min.  zeigen  sich  r.  in  mittlerer  Höhe  die  Trümmer  des  in 
eine  Felsenhöhlung  und  auf  schroffem  Vorsprung  gebauten  Schlosses 
Marmorera.  —  ^y^St.  Marmeli  {Matmorera^  1634m),  an  der  Mündung 
des  Val  Natons;  weiter  StcUvedro  (1718m)  und  (1  St.) 

54,6km  Stalla  oder  Bivio  (1776m;  *Wh8.  bei  Lan%),  das  röm. 

Biviurrij  wo  die  Wege  über  den  Julier  und  den  Septimer  sich  scheiden. 

Der  schlechte  und  nicht  zu  empfehlende  Saumpfad  über  den  Septimer 
{bis  Casaccia  4  St. ,  Führer  bei  hellem  Wetter  unnöthig)  wird  wenig  mehr 
betreten ,  obgleich  auch  dieser  Weg  eine  der  ältesten  Alpenstrassen  ist  und 
römische  und  deutsche  Kaiser  mit  ihren  Heeren  über  ihn  gezogen  sind.  Er 
geht  oberhalb  Stalla  von  der  Strasse  r.  ab,  im  Val  Cavreccia  hinan,  bei  den 
Hütten  von  (1  St.)  Cadval  über  den  Bach  und  durch  eine  Thalenge,  weiter  über 
die  zum  Theil  sumpfigen  Wiesen  des  Pian  Canfh"  aufwärts  zur  (1  St.)  Höhe 
des  Septimer  {Paao  di  Seit,  2311m),  mit  zerfallenem  Hospiz  (über  die  ForceUina 
nach  /u/und  über  hunghino  zum  Malqja  s.  S.  349).  Von  der  Anhöhe  1.  (durch 
zwei  Steine  bezeichnet)  prächtige  Aussicht  auf  die  Berge  des  Maloja,  Piz  della 
Margna  (3156m),  Monte  ddV  Oro  (3153m)  etc.  Hinab  auf  schlechtem,  gepflasterten 
Wege,  dreimal  über  den  Septitnerbach  (Acqua  di  Seftimo)^  ins  Thal  der  Maira 
und  auf  dem  1.  Ufer  derselben,  die  letzte  Strecke  sehr  steil  und  steinig,  nach 
(2  St.)  Casaccia  (S.  362). 

Von  Stalla  nach  Andeer  über  den  Slallerberg^  durch  das  Averser- 
und  Ferrera-Thal  s.  S.  349.  —  Kach  Sils  über  die  Fuorcla  di  Oravaaalvas 
(2684m),  5V2  St.  m.  F.,  lohnend:  vor  der  Julierhöhe  r.  hinan  am  kl.  See  von 
Oravaiolvas  vorbei  zur  Passhöhe  w.  vom  Piz  Lagrev^  mit  schönem  Blick  auf 
Bemina  etc.  •,  steil  hinab  zum  Silser  See  (S.  365). 

In  unzähligen  Windungen  steigt  nun  die  1827  vollendete  Strasse 
die  steinigen  Abhänge  des  Jnlier  (GiuUo)  hinan.  Zu  Fuss  bis  zur 
[62,3km)  Passhöhe  (2287m),   mit  Abschneiden  der  Strassenkehreji 
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(jenseit  der  Kirche  von  Stalla  1.  über  den  Steg)  1^/4  St.,  zu  Wagen 

2  St.,  bergab  kaum  1  St.  Von  Nov.  bis  Mitte  Mal  pflegt  der  üebergang 

nur  auf  Schlitten  stattzufinden,  obgleich  der  Julier  von  allen  Pässen 

gleicher  Höhe  am  frühesten  schneefrei  und  keinen  Lauinen  ausgesetzt 

ist.    Auf  der  Passhöhe  (vorher  einf.  Wha.')  zwei  runde  1,5m  h.  Säulen 

von  dichtem  Glimmerschiefer,  ohne  Inschrift,  Meilensteine,  zuAugustus* 

Zeiten  gesetzt,  der  von  Clavenna  (S.  352)  eine  Heerstrasse  über  den 

Maloja  und  Julier  nach  der  Curia  Raetorum  (Chur)  anlegte.    In  der 

Umgebung  fand  man  mehrfach  römische  Münzen,    unfern  der  Säulen 

r.  gerade  im  Sattel  des  Passes  ein  kleiner  See,  der  trotz  seiner  hohen 

Lage  noch  Forellen  enthält. 

Im  Sommer  siebt  man  häufig  Heerden  Beroamasker  Schafe,  wie  auf 
allen  Bergen  der  südl.  Bändner  Alpen,  so  auch  an  den  Abhängen  und.  Hohen 
des  Julier,  mit  ihren  Hirten  (Pcutori)^  aus  dem  Seriana-  und  Brembana-Thal, 
und  aus  Tessin,  einem  rauhen  kurz  angebundenen  Menschenschlag,  aber 
redlich  und  zuverlässig ,  abenteuerliche  Ctestalten  mit  langem  schwarzen ,  an 
der  Seite  in  langen  Locken  herabfallenden  Haar,  mit  einem  braunen  oder 
weisswollenen  Decken-Ueberwurf  und  braunem  spitzen  Calabreserhut  bekleidet. 
£in  Oemeng  von  Maismehl  und  Wasser  (Polenta)  und  etwas  Käse  ist  ihre- 
einzige  Nahrung.  Sie  kommen  im  Juni  mit  ihren  Heerden  an,  die  nach  den 
weiten  Märschen  ein  dürftiges  mageres  Ansehen  haben.  Ende  August  kehren- 
sie  mit  ihren  grossen  säubern  zierlichen  langohrigen,  alsdann  wohlgenährten 
Thieren  heim  und  verkaufen  die  lange  grobe  Wolle  an  die  grossen  Fabriken 
zu  BergHmo.  Man  rechnet  an  40,000  Schafe,  die  auf  diese  Weise  gesommert 
werden  5  für  jedes  Schaf  wird  1  fr.  Weidegeld  bezahlt. 

Am  ö.  Abhänge  des  Julier,  20  Min.  unter  der  Höhe,  die  kleine 
Julier-Alp,  mit  zwei  Sennhütten.  L.  die  Abstürze  des  Pix  Julier 
und  Pi%  d'AUbana,  r.  des  P\%  Pulaschin.  Im  Hinabsteigen  entfaltet 
sich  bald  eine  prächtige  Aussicht  auf  die  Schneeberge  des  Bemina 
(S.  370),  Im  Vordergrund  Piz  Surlej  und  Munt  Arlas,  r.  überragt 
von  Piz  Tschierva,  Morteratsch  und  Bemina,  ganz  r.  Piz  Corvatsch ; 
weiter  abwärts  überblickt  man  auch  den  Thalboden  des  Ober-Engadin 
von  St.  Moriz  bis  Sils.  Von  der  Passhöhe  bis  Silvaplana  IV4  St. 
(zu  Wagen  in  */4  St.,  bergan  2  St.). 

7Q.ßkm  Silvaplana  (1816m)  und  von  hier  nach 

S3'km  Samaden  (1728m)  s.  S.  366  ff. 

99.    Von  Chiavenna  nach  Samaden.    Bergell. 

Vgl.  Karten  8.  350,  sei  u.  370. 

55,4km.  Post  2mal  tägl.  in  91/2  St.  (13  fr.  65  c. ,  Coup^  16  fr.  40  c). 
Zweisp.   Extrapost  69  fr.  20  c. 

Das  *B6x^6lIer  Thal,  rom.  Val  BregagUa  {PrwgaUia  der  Römer,  als  Vorland 
der  OaUia  dscUpinä),  mündet  bei  Chiavenna  und  steigt  ö.  bis  zum  Maloja.  Die 
Jfaira  oder  Mera  durchfliesst  das  meist  enge  Tbal  in  seiner  ganzen  Länge. 
Der  Weg  von  Chiavenna  bis  zur  Schweiz.  Grenze  durch  die  von  prächtigen 
alten  Kastanicm  überlaubten  Felstrümmer  ist  überraschend  schön  und  reich 
an  malerischen  Landschaftsbildem  ^  weiter  aufwärts  nimmt  das  Thal  einen 
grossartig  alpinen  Charakter  an.  Im  Bergell,  sonst  nirgends,  findet  man  rein 
reformirte  italienische  Gemeinden  (im  Puschlav,  S.  384,  paritätisch).  Die  (ITOO), 
Bewohner  wandern  wie  ihre  Nachbarn,  die  Engadiner,  häufig  aus. 

Chiavenna  (317m),  s.  S.  351.    Die  Strasse  steigt  dem  Lauf  der 

Maira  entgegen  in  ö.  Richtung  bergan.     Va  St.  von  Chiavenna  ein 

hübscher  Wasserfall,    zweiarmig  in   zwei  Absätzen;   V2   ^^'   weiter 

S.  CrocCy  zwei  Örtchen,  mit  „del  comune  di  Piuro"  bezeichnet. 
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Gegenüber  am  1.  U.  der  Maira  stand  einst  die  reiche  Stadt  Flttis  (Piuro^ 
mit  ihren  Landsitzen  und  2430  Einw.,  welche  am  4.  Sept.  1618  durch  einen 
Bergfall  ganz  verschüttet  wurde.  Mehrere  Tage  vor  dem  Unglück  lösten  sich 
schon  Felsstücke  vom  Monte  Conto  los  ^  Spalten  und  Risse ,  die  entstaxideu 
und  sich  vergrösserten,  verkündeten  ein  ungewöhnliches  Xaturereigniss.  Die 
Einwohner  liessen  sich  aber  nicht  warnen,  sie  wurden  mit  Hab  und  Gut  und 
allen  lebenden  Wesen  von  einer  20m  h.  Felsen-  und  Erdmasse  begraben.  Alle 
Ausgrabungsversuche  blieben  fruchtlos,  nur  eine  Glocke  wurde  1861  gefunden. 
Jede  Spur  ist  jetzt  verschwunden,  auf  der  Schuttdecke  gedeiht  ein  stattlicher 
Kastanien wald.  Der  Name  des  Orts  lebt  noch  in  dem  Dörfchen  Pltws^  wo 
heute  noch  eine  Fabrik  von  Kochgeschirren  aus  Topf-  oder  Lavezstein  (lapi$ 
oUaris)y  einem  sehr  weichen  Stein  (Talk),  betrieben  wird,  dessen  Pliniw  schon 
als  „lapis  Comenait^  gedenkt. 

Die  Strasse  bleibt  am  r.  Ufer  der  Maira  und  führt  über  Villa  oder 

Villa  dl  Chiavenna.    Der  Bach  unmittelbar  vor  Castasegna  bildet  die 

Cfrenze  zwischen  Italien  und  der  Schweiz  (auf  der  ital.  Seite,  der  Dogana 

gegenüber,  eine  Brauerei).    10km  Castasegna  (682m ; .  •G'e5r.  Sc/tu- 

macker;  Alb.  Svizzero)  ist  der  schweizerische  Grenzort.    Der  Name  des 

kleinen,  eng  gebauten,  aber  freundlichen  Dorfs  deutet  schon  an,  dass 

der  Haupterwerb  desselben  aus  Kastanienbäumen  gezogen  wird.    Hier 

und  bis  Bondo  gedeiht  noch  der  Maulbeerbaum  und  die  Seidenzucht. 
Lohnender  Spaziergang  durch  prächtigen  Kastanienwald,  an  dem  Wasserfall 
der  Acqua  di  Äo«  vorbei,  nach  (1  St.)  Soglio,  deutsch  Sil»  (1088m  ^  ^Höt.-Pens. 
Giovanoli,  im  Salis'schen  Hause).  In  dem  zum  HOtel  gehörigen  Garten  steht 
merkwürdiger  Weise  die  Arve  (S.  363),  der  Hochalpenbaum,  neben  der  Kastanie. 
Prächtiger  Blick  auf  den  Bondasca-Gletscher.  Hinab  auf  neuer  Fahrstrasse 
nach  Spino  (s.  unten  \  Wagen  bis  Vicosoprano  10  fr.).  —  Über  den  Luana-Pats 
ins  Averser  Thal  s.  S.  349.  —  *Piz  Gallecrione  (3135m),  5  St.  m.  F.,  sehr  lohnend. 
Von  Soglio  in  S^/s  St.  zum  Sattel  {ForceUa^  2720m)  zwischen  Gallegione  und  Cima 
di  Cavio;  dann  1.  über  Geröll  zum  (II/2  St.)  Gipfel,  mit  prachtvoller  Aussieht. 

3/4  St.  Spino  (802m),  einige  Häuser  an  der  Strasse  mit  Brauerei. 
Gegenüber  bei  Bondo  steht  ein  Salis'sches  Schloss.  Bondo  sieht  drei 
Monate  lang  die  Sonne  nicht.  Hier  in  der  Tiefe  blühen  Alpenrosen 
neben  den  Kastanienbäumen.  Diese  hören  hier  auf,  die  Nussbäume 
bei  Stampa.  Schöner  Blick  in  das  wilde  Bondascathal  mit  dem 
Piz  Cacciabella  (2970m). 

Lohnender  Ausflug  (Führer  angenehm)  ins  Val  Bondasca,  über  die  Alpen 
Lombardoiy  LareUo  und  Naravedro  zur  (4  St.)  obersten  Alp  di  Sctora  (2068ml,. 
in  grossartiger  Umgebung:  ö.  Piz  Cacciabella,  Pizzi  di  Sciora,  s.  Bondasca- 
gletscher  und  die  kühn  aufragende  Badile-Gruppe  (Piz  Cengalo,  P.  Badile, 
P.  Trubinasca),  —  Über  den  stark  zerklüfteten  Bondasca-Gletscher  führt  ein 
bedenklicher  Übergang  {ForceUa  di  Bondo^  3200m)  ins  Väl  Porcelizza  und  nach 
den  (10  St.  von  Bondo)  Bagni  del  Masino  (S.  38i6).  —  Über  den  CacciabeÜa- 
Pciss  zum  Albigna-Gletsc?ier  und  nach  Vicosoprano  oder  über  den  Camile-Pasa 
zum  Maloja  s.  S.  362. 

Die  Strasse  überschreitet  oberhalb  des  Einflusses  der  ungestümen 
Bondasca  die  Maira  (an  der  Brücke  das  *Kurh6tel  Bergellerhofy  Pens. 
9  fr.),  nach  (10  Min.) 

i3.6kmProxnoxitogno(819m;  GdiUria^  ganz  gut),  zur  Gemeinde 
Bondo  gehörig,  von  den  stattlichen  Trümmern  des  Schlosses  CasUlmur 
beherrscht  (daneben  eine  1855  erb.  Kirche).  Zwei  hohe  starke  Mauern 
senken  sich  ins  Thal  hinab.  Die  Strasse  führt  durch  ein  Felsen- 
thor, la  Porta,  Grenze  der  Culturstufe,  wie  der  Platifer  (S.  99)  im 
Livinenthal.  Nach  V2  St.  bleibt  1.  die  Kirche  S.  Pietro,  malerisch  auf 
einem  Hügel  gelegen,  daneben  CoUura,  mit  neuem  Schloss  des  Baroa 
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Castehnur.  Die  Dörfer  (V4  St.)  Stampa  (1030m;  Whs.)  und  (V4  St.) 
Borgonuovo  (^Bomöv,  1058in)  bilden  mit  Coltura  die  Pfarrgemeinde 
«tampa  (398  Einw.).  —  V4  St. 

19km  Vicotopriuio,  rom.  Vespran  (1087m;  O.  Maurizio^  Z.  2,  M. 
2V2  fr.),  Hauptort  des  Thals  mit  346  Einw.,  am  Einfluss  der 
Albigna  in  die  Maira.     Merkwürdige  Formation  der  Gebirgsgrate. 

Lohnend  der  Besuch  des  AlbigiUk-ThjLU,  V4  St-  oberhalb  Vicosoprano  von 
der  Strasse  r.  ab,  durch  Wald  hinan  zur  (3  St.)  Catcata  delt  Albigna^  dem 
schönen  Fall  der  Albigna  in  wilder  Felsschlucht,  nahe  beim  Ende  des  ansehn- 
lichen AUngna-OleUcher»;  dabei  eine  im  Sommer  zeitweise  von  Hirten  bewohnte 
Hütte  (2(XUm).  Von  hier  über  den  CacciabeUa-Pass  nach  B(mdo  und  über 
den  Catnüe-Pcu»  zum  Maloja  s.  unten.  —  Über  den  Albigna-OkUcher  führt  s. 
ein  beschwerlicher  Übei^ang  über  die  Forcdia  dt  S.  Martina  iPasso  di  Zocca^ 
2743m)  ins  Val  di  MeUo  und  nach  S.  Martino  (S.  385). 

Piaso  dalla  Daana  (3133m),  6-7  St.  m.  F.,  für  geübte  Bergsteiger  unschwierig 
xind  höchst  lohnend.  Von  Vicosoprano  n.  über  Alp  Zocchetta  und  Pianld  zum 
kl.  Logo  di  VcU  Campo^  dann  von  der  O. -Seite  über  den  Grat  zur  Spitze,  mit 
grossartiger  Aussicht.  Abstieg  event.  über  Alp  Pianaccio  nach  Soglio.  —  Führer 
u.  a.  Förster  Oiov.  Stampa  in  Stampa  und  Oiac.  Prevotti  in  Vicosoprano. 

Bald  steigt  die  Strasse  in  Windungen  (auf  dem  alten  Weg, 
«der  gepflasterten  Römerstrasse  über  den  Septimer,  kann  man  den 
Telegraphenstangen  nach  abschneiden)  bis  (1  St.)  Asarina  (1351  m; 
r.  Blick  auf  den  Albignafall)  und  erreicht  ^/^  St.  weiter 

26km  Caaacoia,  rom.  Caaätaeh  (1460m;  *Po8t  bei  Stampa,  Z.  2, 
M.  3  fr.),  das  höchste  Dorf  im  Bergeller  Thal,  von  der  Kuine 
TurraUch  überragt.  —  Nach  Stalla  über  den  Septimer  s.  S.  359. 

Die  Strasse  über  den  Maloja,  dessen  Westabhang  sich  durch 
üppige  Vegetation  auszeichnet,  führt  bei  den  (1.)  Ruinen  der  goth. 
Kirche  8.  Oaudentio  vorüber  und  erreicht  in  IV2  St.  durch  Fichten- 
wald, zuletzt  in  vielen  Windungen  bergan  die  (31km)  Passhöhe 
(1811m),  s.  S.  364. 

Von  der  vorletzten  Strassen  Windung  führt  bei  einem  Handweiser  r.  ein 
Pfad  in  5  9Iin.  zu  dem  prächtigen  Sturz  des  OrdUgna^ Backt  ^  welchen  man 
schon  vom  Thal  aus  stäuben  sieht  ^  er  ist  aber,  wenn  man  die  Windungen 
der  Strasse  abschneiden  will,  nicht  leicht  zu  finden^  vgl.  S.  364.  —  Auf  der 
Maloja-Höhe  versäume  man  nicht,  den  Felsvorsprung,  wenige  Schritte  von  der 
Strasse  aufwärts,  dem  Maloja-Haus  gegenüber,  hinan  zu  steigen,  wo  man  ins 
Bergeil  hinabblickt  ^  man  kann  das  in  den  wenigen  Minuten,  wo  der  Eilwagen 
auf  der  Höhe  hält. 

Zum  Fomogleticher eic.  s.  S.  364.  —  Vom  Maloja  nach  Bondo  über 
den  Casnille-  und  Cacciabella -Pass  (l'i  St.),  höchst  lohnende  Tour 
durch  die  prächtige  Bergeller  Gebirgswelt  (anstrengend,  aber  für  geübte  Berg- 
gänger hne  besondere  Schwierigkeit;  kundiger  Führer  nöthig).  Von  der  (l  St.) 
Alp  Piancanino  auf  dem  FomogleUcher  autwärts,  nach  11/^  St.  in  der  Höhe  von 
c.  Q4öOm  r.  hinan  cum  (IV2  St.)  PaMo  di  OMiiÜe  (2970m),  mit  herrlicher  Aussicht  \ 
hinab  über  Schnee,  dorch  ein  Kamin  und  über  Felsboden  cum  untern  Ende 
des  Cantone-Ol^seher*  und  über  2  Moränen  auf  den  (1  St.)  Aibigna-öldicher. 
(Wer  die  Tour  auf  2  Tage  vertheilen  oder  durch  das  Albignathal  nach  Vico- 
soprano will,  wendet  sich,  statt  1.  zum  Gantone-Gletscher  abzusteigen,  r.  hinab 
aur  Schäferhätte  bei  der  Ctucata  deW  Abigna^  b.  oben,  IV2  St.  vom  Casnile- 
pass.)  Kun  über  die  Geröllhalde  Caeeiabdla  („schöne  Jagd";  Gemaenrevier) 
zum  (2  St.)  Pmm>  di  Gaeciabella  (2878m),  gleichfalls  mit  prächtiger  Aussicht; 
hinab  zur  (1 V2-2  St.)  Alp  di  Seiora  (20e8m),  in  grossartiger  Lage,  und  durch 
das  wilde  Bondascathal  (s.  S.  861)  nach  (21/2  St.)  Bondo  (S.  361). 

Vom  Maloja  bis  (55,4km)  Samaden  s.  S.  364-368. 
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ENÖADIN. 


Das  ^Engadin  (rom.  Engiadinä)  Ist  ein  von  SW.  nach  NO. 
streichendes,  21  St.  langes,  kaum  V2  St.  hreites  Thal,  vom  Inn 
durchströmt  und  auf  beiden  Seiten  von  mächtigen,  zum  Theil  mit 
Gletschern  und  weiten  Fimf eidern  bedeckten  Bergketten  eingeschlossen. 
Das  Seen-Gebiet  des  Ober-Engadirij  vom  Maloja  bis  Samaden,  nebst 
der  Umgebung  von  Pontresina  ist  der  schönste  Theil  des  Thals,  das 
indess  auch   in  seiner  untern  Strecke   von  Samaden   abwärts,   dem 

Ünter-Engadin  (R.  102),  eine  Reihe  anziehender  Landschaften  bietet. 

Das  Klima  im  Ober  -  Bngadin,  von  SUs  (6.  366)  bis  Puntota  (S.  377), 
ist  rauh,  dem  des  nördlichen  Schwedens  oder  Finnlands  ähnlich.  Das  Ober- 
Engadin  (im  Gebiete  der  Seen)  kennt  weder  Getreidebau  noch  überhaupt 
Bodencultur,  einige  Blumengärtchen  und  sehr  vereinzelten  höchst  kümmer- 
lichen Anbau  von  Kartoffeln  und  Getreide  (Hafer  und  in  günstigen  Sommern 
etwas  Roggen)  ausgenommen.  Bei  gänzlichem  Mangel  an  Stroh  dient  in 
einigen  Gemeinden  langes  Gras  von  sumpfigen  Wiesen,  in  anderen  Moos 
und  die  gefallenen  Kadeln  zur  Streu  fürs  Vieh  während  der  Wintermonate. 
Die  Wärme  steigt  im  Sommer  auf  15-20^  R.  im  Schatten,  doch  findet  auch 
im  Sommer  oft  ein  Temperaturwechsel  von  10-12^  binnen  24  St.  statt.  Im 
Winter  sinkt  das  Thermometer  wohl  bis  —  25*^  R.  Der  Engadiner  pflegt  mit 
•einiger  Uebertreibung  von  seinem  Klima  zu  sagen:  „neun  Monate  Winter  und 
drei  Monate  kalt**.  Reif  und  Schnee  im  August  sind  nicht  selten.  „Engiadinä, 
terra  fina,  se  non  fosse  la  pruina**  (ReiOi  meinen  die  südlichen  Xachbam  im 
Veltlin.  Vergl.  die  Schrift  von  Dr.  Luätoig  (S.  370)  „das  Oberengadin  in  seinem 
Einfluss  auf  Gesundheit  und  Leben",  1S77. 

Die  Thalsohle  des  Ober-Engadin  erscheint  beim  ersten  Anblick  wie  eine 
grosse,  fast  ganz  von  Bäumen  entblösste  Wiese.  Die  Viehtriften  und  Matten 
sind  sehr  ergiebig,  sie  werden  aber  von  den  Engadinern  selten  selbst  be- 
■wirthschaftet ,  vielmehr  jene  meist  an  Bergamaskische  Schäfer  verpachtet 
•(vgl.  S.  360),  diese  von  Pächtern  bis  zur  Mahd  gepflegt,  worauf  Tiroler  und 
Veltlincr  Schnitter  das  Heumachen  besorgen  helfen.  Die  tieferen  Berggehänge 
des  Ober-Egadin  sind  fast  ausschliesslich  mit  Lärchen-  und  Arvcnwald  be- 
w^achsen.  Die  Arve  oder  ZirheUn^er  (Pinus  cembra^  in  deutsch  Graubünden 
Arhe,  im  Wallis  auch  Aroila  gen.),  in  dem  grössten  Theile  der  Schweiz  ganz 
unbekannt,  findet  sich  am  schönsten  und  zahlreichsten  in  dem  rbätischen 
Gebirge.  Das  leichte  weisse,  an  der  Luft  bald  röthlich  werdende,  fast  unver- 
wesliche Holz  dieser  „Ceder  der  Alpen",  von  feiner  Textur  und  balsamischem 
Wohlgeruch,  ist  sehr  geschätzt  und  wiwi  vielfach  zu  Tafel-  und  Tischlerwerk 
verwendet.  Die  in  den  Zapfen  befindlichen  (30-40  Stück)  Zirbelnüsse  haben 
einen  angenehmen,  dem  der  Pinienäpfel -Kerne  ähnlichen  Geschmack.  Die 
Arve  repräsentirt  bis  an  2d00m  hinauf  die  letzten  hochstämmigen  Baumformen, 
liebt  frischen  Grund  und  kommt  in  der  Ebene  gar  nicht  fort,  am  häufigsten 
und  mächtigsten  indess  in  Sibirien,  wo  sie  Stämme  von  40m  Länge  bildet. 

Die  Engadiner  wandern  zum  grossen  Theil  in  jungen  Jahren  aus,  man 
^findet  sie  durch  ganz  Europa,  als  Zuckerbäcker,  Kafieewirthe,  Liqueur-  und 
Chocoladen-Fabrikanten,  auch  in  höheren  Geschäften.  Die  meisten  kehren 
in  älteren  Jahren,  nachdem  sie  ihr  Geschäft  jüngeren  Landsleuten  übertragen 
"haben,  wohlhabend  in  ihrer  Heimath  zurück,  um  in  ihrem  engen  Thal  die 
letzten  Lebeiugahre  zuzubringen.  Solchen  reich  gewordenen  Zuckerbäckern 
-und  Handelsleuten  gehören  die  säubern,  im  Innern  höchst  behaglich  einge- 
richteten weissen  Häuser,  mit  dem  frisch  angestrichenen  Holzwerk,  und  den 
•der  Kälte  wegen  kleinen,  nacii  Innen  scbiessschartcnartig  sich  verengenden 
Fenstern  mit  vergoldeten  Gittern.  Die  Eigenthümer  sind  meist  achtbare  und 
unterrichtete  Leute,  die  ihr  Deutsch,  Französisch,  Italienisch  oder  Englisch, 
selbst  Spanisch,  Portugiesisch  und  Polnisch  fast  geläufiger  als  die  ladinische 
Mundart  (vgl.  S.  32.5)  ihres  Thaies  sprechen.  Unter  den  Patriziern  des  Ober- 
Engadin  begegnet  man  wohl  bekannten  Kamen  süssesten  Angedenkens,  in  Sils 
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den  Josty  und  Giovanoli,  in  Silvaplana  den  Stefaely,  im  Bergeil  den  Spargnapani 
und  Pomatti  und  andern.  Der  Engadiner  ist  nüchtern,  betriebsam,  sparsam, 
anstellig  *,  seine  Muttersprache  giebt  ihm  den  Schlüssel  zu  allen  roman.  Sprachen. 
Das  Deutsche  lernt  er  in  der  Schule ;  er  spricht  es  reiner,  als  sonst  gewöhnlich 
die  Schweizer. 

Das  Thal  gehört  mit  geringen  Ausnahmen  dem  reformirten  Glaubens- 
bekenntniss  an.  Im  Ober-£ngadin  wird  meistens  monatlich  einmal  deutsch, 
sonst  romanisch  gepredigt.  Die  Verfassung  des  Thals  ist  demokratiscb,  „auf 
der  breitesten  Grundlage**.  Kächst  Gott  und  der  Sonne  ist  im  Engadin  der 
gemeine  Mann  die  höchste  Obrigkeit,  sagt  ein  altes  Wort.  Nichtsdesto- 
weniger üben  einzelne  mit  der  Geschichte  des  Landes  tief  verwachsene  Adels- 
geschlechter, die  Planta  (S.  369)  u.  a.,  heute  wie  seit  Jahrhunderten  grossen 
Elnfluss,  der  ihnen  .auch  durch  gemeinnütziges  Wirken  gesichert  bleibt. 

100.  Das  Ober-Engadin  vom  Haloja  bis  Samaden. 

Vgl.  Kart«  S.  370. 

24,4km.  Von  Maloja  bis  Sils  II/2  St.,  von  Sils  bis  Silvaplana  1  St.,  von  Silva- 
plana bis  St.  Moriz  IV2  St.,  von  St.  Moriz  bis  Samaden  1  St.  (von  St.  Moris 
nach  Pontresina  beim  Statzer-See  vorbei  IV2  St.).  Post  2mal  tägl.,  vgl.  S.  360. 
Eij?-  und  Zweispänner  fast  überall  zu  haben.  —  Im  Sommer  ist  das  Ober- 
Engadin  meist  überfüllt,  daher  rathsam,  Zimmer  rechtzeitig  vorauszubestellen. 

Von  Chiavenna  zum  Maloja  s.  S.  360-62.  Die  Hochfläche  des 
Ualoja  oder  Maloggia  (181  Im)  ist  Grenzscheide  zwischen  dem 
Bergeil  (R.  99)  und  dem  Engadln.  Auf  der  Höhe  das  einf.  Gasth. 
Maloja- Kulm;  3  Min.  weiter  das  grosse  neue  *  Hotel  Kur  saal"  Maloja 
(Z.  L.  B.  5,  Lunch  SVz»  M.  5,  Pens.  11-12  fr.),  von  einer  belg.  Ge- 
sellschaft mit  einem  Kapital  von  4  Millionen  fr.  erbaut,  als  Winter- 
kuTort  gut  gelegen ;  daneben  *09teria  vecchia  (nicht  theuer).   In  der 

Umgebung  neu  angelegte  Promenaden  und  hübsche  Aussichtspunkte. 

W.  etwas  unterhalb  der  Passhöhe  geht  ein  Pussweg,  10  Min.  weiter  ein 
Fahrweg  von  der  Maloja-Strasse  1.  ab,  bei  den  untersten  Häusern  des  Dörfchens 
Ordeno  über  die  Ordlegna  iOrdlegna-Faü  s.  unten)  und  am  1.  Ufer  durch  Wiesen 
und  Wald  in  einer  kleinen  Stunde  zu  dem  einsamen  tiefgrünen  von  hohen  Bergen 
umgebenen  *Cavloccio  -  See  (1908m")  5  südl.  der  schöngeformte  Monte  del  Foma 
(3214m),  1.  davon  der  Schneesattel  des  Muretto-Passes  (s.  unten).  Der  Fahrweg 
endet  bei  der  grossen  Sennerei  an  der  Südseite  des  Sees,  wo  jedoch  im  Hoch- 
sommer nichts  zu  haben,  da  das  Vieh  dann  hoch  auf  der  Alp  ist.  Die  Wanderung 
von  hier  zum  Fomogletscher  und  zurück  nimmt  c.  2  St.  in  Anspruch  (s.  unten). 

Zum  Ordlegna-Fall  (vgl.  S.  362)  folgt  man  den  Kehren  der  Maloja-Strasse 
von  der  Passhöhe  20  Min.  abwärts  bis  zum  Handweiser  \  hier  1.  ab  zu  einem 
(5  Min.)  Felsplateau  über  dem  Hauptsturz  ^  zum  Whs.  zurück  I/2  St. 

Zum  Fomo-OMscher  gleichfalls  lohnend  (Führer  rathsam).  Auf  dem  Muretto- 
Wege  (s.  unten)  bis  zxir  (II/2  St.)  Alp  Piancanino  (1987m),  hier  r.  8/4  St.  Steigens 
über  Rasen  und  Moräne  zum  *Fonio-Glet8ch6r ,  auf  dessen  r.  Seite  man  (nur 
mit  Führer)  beliebig  weit  vordringen  kann  (I/2-8/4  St.  genügt).  Prachtvoller 
Gletschcr-Circus,  umgeben  von  Piz  Bacone,  (3ima  di  Cantone,  Cima  di  Castello, 
Pizzo  Torrone,  Mte.  Sissone,  Cima  di  Rosso,  Monte  del  Fomo.  —  Über  den  Fomo- 
Pass  ins  Val  di  MeUo  und  nach  den  Bagni  del  Masino  (11  St.  vom.  Maloja),  nur  für 
erprobte  Berggänger  mit  tüchtigen  Führern  ,  s.  S.  385.  —  Über  den  Casnile- 
Pass  zum  Alhigna-Oktscher  s.  S.  362. 

Pia  Lungrhino  (2780m),  3 St.  m.  F.,  unschwierig  und  lohnend.  VomSW.-Ende 
des  Silser  Sees  über  Weidhänge  zum  (2  St.)  blauen  Lungkino-See  (2480m),  aus 
dem  der  Inn  abfliesst  ^  von  da  über  Felsen  und  Geröll  zur  Spitze,  mit  prächtiger 
Rundsicht.  W,  gelangt  man  vom  See  über  die  Fuorcla  di  Lrmgkino  (2635m)  zum 
(II/2  St.)  Septimer  (s.  S.  349,  359). 

Vom3Ialoja  über  denMuretto-PassnachChiesaim  Val  Malenco^, 
7  St.  m.  F.,  ziemlich  mühsam  aber  im  Ganzen  lohnend.  Am  r.  Ufer  derOrdlegna 
zu  den  (II/2  St.)  Sennhütten  von  Piancanino^  die  r.  bleiben  (s.  oben);  dann  steiler 
Anstieg  über  Geröll  und  den  kleinen  Jfuretto-Oletscher  zum  (1 1/2  St.)  Mttretto- 


^!^^^*^^> 
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PMS  (2dö7m)  zwischen  Mte.  dd  Fomo  (3214m)  und  Me.  MureUo  (3107m),  mit 
schönem  Blick  auf  den  Monte  deüa  Dii^razia  (3680m).  Hinab  über  wenig  Schnee, 
weiter  über  Trümmer-  und  Grashalden  auf  der  1.  Seite  des  ungestümen  MalerOy 
stets  mit  trefifl.  Blicken  auf  Mte.  della  Disgrazia,  Mte.  Sissone,  Cima  di  Rosso  etc., 
nach  Chiareggio  (1668m)  und  (4  St.)  Chieia  im  Vci  Maimeo  (S.  385). 

Unsere  Strasse  überschreitet  den  jungen  Inrij  hier  Ova  d'Oen  ge- 
nannt, der  in  kleinen  Fällen  von  dem  w.  aufsteigenden  Pi%  Lunghino 
(s.  oben)  herabstürzt,  und  tritt  bei  Capolago  an  den  7km  1.  hellgrünen 
Silser  See,  rom.  Lej  da  Segi  (1796m).  R.  der  Piz  della  Margna 
(3156m)  mit  kl.  Gletscher;  weiter  auf  grünem  Vorland  an  der  Mündung 
des  Fedotbachs  das  Dörfchen  liola,  von  dem  schönen  Ph  Corvatseh 
überragt.  Die  Strasse  umzieht  den  Felsvorsprung  Crap  da  Cküem, 
der  den  See  in  zwei  Becken  scheidet;  wie  sie  sich  der  Halbinsel 
Ohast^  (S.  366)  nähert,  erscheint  südl.  über  Isola  am  obern  Ende 
des  Val  Fedot  der  grosse  Fedozgleischer  zwischen  r.  P.  della  Margna, 
1.  Piz  Güz  (3169m).  Auch  am  s.  Seeufer  führt  ein  lohnender  Fusspfad, 
streckenweise  hoch  über  dem  See,  vom  Maloja  nach  (2  St.)  Sils-Maria. 
An  der  O.-Spitze  des  Sees,  r.  von  der  Strasse,  liegt  (IV2  St.) 
7,2km  SiU  (1797m),  rom.  8egl  (spr.  Sey),  aus  den  Ortschaften 
Sils^Bastglia  auf  der  Nordseite  des  Thals  (Pens.  Beaus^jour)  und 
dem  anmuthig  gelegenen  Sils-Maria  (*Alpenro^  bei  Nadig,  Z.  L.  B. 
3V2J  M.  4,  Pens,  mit  Z.  SVzfr.;  *H.  Edelweiss,  gleiche  Preise),  10  Min. 
von  der  Innbrücke,  bestehend,  namentlich  das  letztere  mit  einzelnen 

stattlichen,  mit  Blumengärtchen  geschmückten  Häusern. 

Reizende  Aussicht  auf  die  Seen  von  der  kl.  Anhöhe  Muot  Maria  gegenüber 
dem  Hotel  Alpenrose;  umfassender  vom  Muot  Marmori^  1  St.  s.o.  von  Maria 
(guter  Fusspfad).  Einen  schönen  Blick  auf  Corvatsch,  Fcxglctscher  und  Fedoz- 
thal  hat  man  auch,  wenn  man  von  Sils-Baseglia  der  Innbrücke  gegenüber  an 
der  n.  Bergwand  c.  20  Min.  in  die  Höhe  steigt. 

Schöner  Spaziergang  von  Sils-Maria  in  das  Val  Fex  (Schafthal)^  2V2  ^^-  ^>is 
zum  Fex-Gletscher.  Wenn  man  von  Baseglia  kommt,  führt  vor  der  Brücke 
über  den  Fex-Bach  (Ova  da  Fex)  in  Maria  ein  Karrenweg  am  1.  Ufer  aufwärts, 
durch  den  Laretwaldy  an  den  Itilaseni  von  Platta  und  Orcuta  vorbei  nach  (lV4St.) 
Curtins  (1976m),  einem  der  höchsten  stets  bewohnten  Orte  in  Europa  (im  letzten 
Hause  1.  Restauration);  vorher  auf  das  r.  Ufer  des  Fexbachs,  bei  der  (1/4  St.) 
letzten  Sennhütte  wieder  auf  das  1.  und  gerade  fort  (zuweilen  etwas  sumpfig) 
zum  Fttss  des  Mi/ot  Selvat^  eines  Felshügels,  der  sich  quer  vor  das  Thal  schiebt. 
Ein  alter  zum  Theil  gepflasterter  Weg  führt  hinüber;  von  der  Südseite  (I/2  St.) 
bester  Überblick  des  schönen  FexgUAscheri^  überragt  vom  ChapfUscMn^  Piz  Tre- 
moggiay  dem  ChapÜtich^  Pix  Fora^  Fix  Oüx^  Pix  Led.  Unten  strömt  aus  breitem 
OeröUbett  der  Fcxbach  hervor.  Rückwärts  das  grüne  Fex-Thal,  im  Hintergrund 
die  zackige  Kette  des  Pix  Lagrev  (3170m)  und  Pix  Pulaschin  (3017m).  —  Wer  nicht 
bis  zum  Gletscher  vordringen  will,  gehe  von  (8/4 St.)  Crasta  (s.  oben)  hoch  l/4St. 
weiter,  dann  zurück,  unterhalb  des  Kirchleins  von  Grasta  r.  hinab  über  den 
Bach  und  den  Ftissweg  durch  die  Schlucht  (schöner  Wasserfall  des  Fexbachs) ; 
oder  umgekehrt  von  der  Brücke  in  Maria  auf  dem  r.  Ufer  des  Fexbachs  den 
Fussweg  durch  die  Schlucht  hinan. 

Pia  deUa  Xargna  (3156m;  4V2-5St.),  PiiTramoggia  (3452m  ;5-C  St.)  und 
Pia  Fora  (3370m;  6  St.)  sind  von  Sils  für  Geübte  ohne  Schwierigkeit  zu 
ersteigen  {Cht.  Klucker  und  J.  Eggenberger,  gute  Führer).  Pix  Corvatsch  (5  St. ; 
von  hier  mühsamer  als  von  Pontresina)  s.  S.  774. 

VonSilsnachPontresina  über  die  Fuorcla  Fex-RoMg,  den  ChapiHschin- 
Pass  oder  die  FuorcJa  OliUeftaint  s.  S.  375.  —  Nach  Malenco  über  den  Fex- 
gktscher  und  den  Tramonia-PltM  (3021m),  zwischen  dem  C%apütsch  und  Piz 
Tremoggia,  oder  die  FaoreU  F«z-8e«racen  (3120m)  zwischen  P.  Tremoggia  und 
Olüschaiit,  beide  für  Geübte  nicht  schwierig  (9-10 St.  m.  F.);  hinab  über  den 
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Sceneen-OleUeiier,  dann  steiler  Abstieg  w.  vom  Mte.  Nero  ins  Viü  EtUova  und 
nach  CMem  (S.  385). 

Auf  der  in  den  Silsei  See  hineinragenden  Halbinsel  Chast^  siiki 
noch  Mauerreste  einer  alten  Burg  sichtbar. 

Von  Sils  führt  die  Strasse  (Nachm.  schattig}  am  1.  Ufer  des 
canalisirten  Inn,  dann  an  dem  3km  lanf?en  SUvaptaner  See  (1794in) 
entlang  in  1  St.  (ein  nicht  besonders  guter,  aber  staubfreier  und 
Morgens  schattiger  Fussweg  am  r.  Ufer  in  1  Va  St.)  nach 

ll,gkm  SilvapUna»  rem.  Süvaplaana  (1816m;  *H.  Rivaltay  Pens. 
8-12  fr.;  *  Wilder  Manuy  Z.  2,  F.  1,  M.  3,  Pens.  6  fr.;  Pens.  ß»»tf 
*H.  Corvatsch,  am  See;  «Sonn«),  wo  die  Julier-Strasse  (ß,  360)  mündet, 
sehr  anmuthig  auf  einer  grünen  Matte  gelegen,  auf  dem  durch  den 
Schutt  des  vom  Julier  kommenden  Bachs  gebildeten  Vorland,  welches 
den  Silvaplaner  vom  Campf^rer  See  scheidet. 

Nach  Pontresina  über  die  Faorcla  Surlej  6  St.,  leicht  und  sehr 
lohnend  (Führer  für  Geübte  entbehrlich,  10,  Pferd  20  fr.}.  Ucber  die  Seeenge 
bei  Silvaplana  führt  eine  Brücke  nach  dem  verödeten  Dörfchen  SurUj  («überm 
äee^),  mit  eisenhaltiger  Gipsquelle.  Jenseit  des  Dorfs  nicht  1.  über  den  Bach^ 
sondern  r.  hinauf  in  den  Wald  ^  1  St.  ./Up  <Sii«^  (2096m) ,  dann  in  s.  Richtung 
über  die  Matte  auf  den  Piz  Corvatsch  los.  Weiter  aufwärts  oberhalb  einer 
zweiten  Alphütte  wendet  der  Weg  sich  1.  und  erreicht  in  derl^ähe  des  CorvcUsch- 
Gletschers  die  (2  St.)  Fuonda  Burlq  (2756m),  zwischen  Pix  Corvatsch  (S.  374, 
ynn  der  Passhöhe  in  21/3  St.  zu  ersteigen)  und  Mt.  Arlas.  Bald  öfihet  sich  die 
Aussiebt  au»'  den  prächtfgen  RosM-^Sletscher  (S.  372).  Hinab  über  Geröll  und 
Rasen  zur  (IVi  St.)  Alp  Surovel  (2263m)  und  dem  (V4St.)  IFÄ*.  im  Rosegthal,. 
1:^4  St.  von  Pontresina  (S.  370). 

Pi«  Juli«  (::i385m),  von  Silvaplana  in  5  8t.  {F.  20  fr.),  anstrengend.  —  Leich- 
ter, aber  weniger  lohnend  ist  Piz  Fulaschin  (3017m  5  31/2  St.  m.  F.). 

Der  Silvaplaner  See  steht  durch  einen  13m  breiten  Kanal  mit  dem 
kleineren,  durch  eine  vorspringende  Landzunge  in  zwei  Hälften  ge- 
schiedenen Set  von  Camfiftr  in  Verbindung,  an  dessen  Westseite  die 
Strasse  hinführt.  Gegenüber  (25  Min.  von  Silvaplana)  der  bewaldete 
Hügel  Crestalta  (1905m),  mit  Caf^-Restaur.  und  reizender  Aussicht 
auf  die  Seen  und  Berge  des  Oberengadin  (zum  Überfahren  sind  Nachea 
vorhanden;  Fussweg  am  r.  Innufer  nach  Bad  St.  Moriz,  V4  St).  Der 
Ausfluss  des  Campferer  Sees  ist  der  /«t»,  der  hier  noch  Sela  heisst  nnd 
den  Namen  Inn  erst  unterhalb  des  St.  Morizer  Sees  annimmt. 

14km  Campf^r,  rom.  Chamßr  (1829m;  •H.  Juiierhof;  *H. 
d*Angleterrej'  Pens.  Cazin;  Zimmer  bei  Meuli).  Die  Strasse  theilt  sich: 
die  neue  Strasse,  der  im  Sommer  die  Post  folgt,  überschreitet  den  Inn 
und  führt  überßad  St.  Moriz  (Posthaltstelle)  nach  (1  St.)  Dorf  St.  Moris, 
während  die  10  Min.  kürzere  alte  Strasse  stets  hoch  am  1.  Ufer  des  Ina 
bleibt  und  direkt  nach  Dorf  St.  Moriz  führt. 

16.4km  Bad  St.  Moril.  —  Gasth.:  «Kurhaus,  mit  Raum  für  mehr 
als  250  Gäste;  Pens,  ohne  Z.  und  Wein  8  fr.  tägl. •,  Zimmer  für  1-2  Pers. 
meist  10  fr.  tägl.,  einzelne  billiger.  Das  Kurhaus  hat  fürBadcgiUtc  unbedingt 
den  Vortheil,  dass  man  bei  schlechtem  Wetter  trocknen  Fasses  zu  den  Bädern 
und  zur  Quelle  gelangen  kann.  *H.  Victoria,  dem  Kurhaus  gegenüber. 
Einige  Schritte  weiter,  am  1.  Ufer  des  Inn:  *H.  du  Lac,  ebenfalls  grosses  Haus 
ersten  Ranges;  daneben  •Hof  St.  Moriz,  behaglich;  *£ngadiner  Hof. 
Noch  mehr  nach  dem  Dorf  zu :  H6t.  AGrand  Caf^  Central;  H.  Bellevue 
mit  Dependance  Villa  ifonplaifir.  —  Pensionen:  in  der  Nähe  des  Kurhauses 
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ViUa  BtamiUy  Villa  Ji«»er,  ViUa  Pidermann- Brägger;  in  der  Nähe  des  Hot. 
Central:  Gartmann-Schauerutein,  FlVUch  u.  a. 

Bauer  (Holzwannen)  in  dem  langgestreckten  Seitenflügel  des  Kurhauses: 
2,  Nrn.  lV2frM  Karten  im  Postbureau  des  Kurhauses  zu  lösen.  —  Ärztk: 
Dr.  BrüggeTy  Dr.  Berry,  Dr.  Biwn^enn  (s.  auch  Pontresina).  —  Apotheke 
beim  Engadiner  Hof.  —  Ein  Beitrag  zur  Kttrmusie  wird  nur  von  Kichtgästen 
des  Kurhauses  erhoben. 

Wagen.  Einsp.  nach  Dorf  St.  Horiz  oder  nach  Campf^r  2-3  tr.^  nach 
Pontresina  8I/2-IOV2  fr.,  vgl.  unten. 

Bad  St.  Moriz  (1769m)  verdankt  seine  Entstehung  der  am  Fuss 
des  Piz  Rosatseh  entspringenden  Sauerquelle,  welche  schon  1539  von 
Pararelsus  als  die  stärkste  Europas  bezeichnet  wurde  und  an  Kohlen^ 
Säuregehalt  und  alkalischen  Salzen  Schwalbach  und  Pyrmont  übertrifft. 
Das  Wasser  wird  zum  Baden  und  zum  Trinken  benutzt.  Die  Bade- 
gesellschaft  ist  durchaus  international.  Die  Kurzeit  dauert  in  dieser 
hohen  Lage  nur  von  Mitte  Juni  bis  Mitte  September;  warme  Kleidung 
ist  für  Kurgäste  durchaus  erforderlich,  da  Schnee  und  Reif  auch  im 
August  vorkommen. 

Vor  dem  Kurhaus  spärliche  Anlagen,  in  denen  mehrmals  täglich 
Musik.  Hinter  dem  Seitenflügel  des  Kurhauses  ziehen  sich  Promenaden- 
wege an  der  neuen  goth.  franz.-reform.  Kirche  vorüber,  an  dem  mit 
Nadelholz  bewachsenen  Quellenhügel  bergan  (20  Min.)  und  weiter  zum 
Johannisherg  (^4  St.).  —  Andere  Spaziergänge:  am  Südufer  des 
St.  Morizer  Sees  (s.  unten)  oder  über  den  Bergrücken  am  Fuss  des 
Rosat>ch  zur  (V2  St.)  Meierei  (^Acla  d'im  T^j;  Restaur.,  Nachm.  sehr 
besucht),  am  Wege  nach  Pontresina.  —  Nach  der  untern  Aipina  (Rest, 
theuer),  gleich  jenselt  der  obern  Innbrücke,  5  Min.  vom  Kurhaus,  r. 
bergan  (35  Min.);  20  Min.  höher  die  Ober-Alpina.  —  Zur  Crestalia 
(S.  366).  hübscher  Waldweg  vom  Kurhaus  am  r.  Ufer  des  Inn  (^/^  St.). 

Zwischen  Bad  und  Dorf  St.  Moriz  die  im  Rundbogenstil  erbaute 
englische  Kirche. 

IS.gkm  Dorf  St.  Moril.  —  Gasth.:  ♦H.-P.  Kulm  bei  SadruU,  ein  aus- 
gedehnter Gebäudecomplex  am  obern  Ende  des  Dorfs,  mit  schöner  weiter  Aus- 
sicht, Z.  3,  M.  41/2  fr-  —  Am  untern  Eingang  des  Dorfs,  vom  Bad  her:  H.  Bel- 
vedere.  Im  Dorf:  H.-P.  Bernet,  mit  Dependance ;  H.-P.  Suisse,  Steffani» 
Veraguth,  Wettstein,  'Zur  Post.  —  Pensionen,  vom  untern  Eingang 
beginnend  :  Cavietel,  C  Perini.,  Kllbler^  Tognoni^  ViUa  Joo*^  Oartmann,  St.  Moris., 
Heloetia^  Hartmann^  Pidermann^  Pekr^  Beaurivage^  letztere  in  schöner  freier  Lage 
über  dem  See. 

Wagen:  zum  Kurhaus  Einsp.  für  l-2Per8.  2,  für  3-4  Pers.  3  fr.,  Zvswisp. 
4  fr.,  5  fr.-,  nach  Campfhr  Einsp.  5-6  fr.,  Zwelsp.  10-12  fr. •,  nach  Samaden 
Vorm.  Einsp.  5-6,  Zweisp.  8-10  fr.,  "Nachm.  Einsp.  6-8,  Zweisp.  12-15  fr,  \  nach 
Pontretina  Einsp.  8-10,  Zweisp.  15-18  fr.iBemina-  Whs.  Einsp.  14-16  fr.,  Zweisp. 
25-28  fr. ;  nach  PatcMavo  40  fr.,  Zweisp.  70-80  fr.  \  nach  Chiaeenna  45  fr.,  Zweisp. 
70-90  fr. ;  nach  Chur  Einsp.  60-70  fr.,  Zweisp.  120-130  fr.  Trinkgeld  I/2  Tag 
Einsp.  1,  Zweisp.  2fr.^  kürzere  Touren,  die  im  Laufe  des  Vorm.  begonnen 
werden ,  2  fr.  mehr.  Omnibus  unterhalten  Vorm.  für  Badegäste  den  Verkehr 
zwischen  Dorf  und  Bad. 

FtJHRER-TARiF  8.  die  einzelnen  Touren.  —  Das  Betreten  der  Wiesen  vor 
der  Heuernte  ist  bei  Strafe  verboten. 

St.  Moriz  (1856m),  rem.  San  Muretxanj  das  höchste  Dorf  im 
Engadln  (45m  höher  als  Maloja),  liegt  auf  einer  Bergterrasse  nördl. 
über  dem  forellenreichen  St.  Morizer  fif«e,  mit  schönem  Blick  auf  das 
Gehirpe  vom  Piz  I^nguard  bis  westl.  zum  Piz  Julier.     Für  Nirht- 
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badegäste  ist  der  Aufenthalt  im  Dorf  dem  im  Bad  vorzuziehen :  auch 
sind  die  Preise  billiger.  Am  Ende  des  Dorfs  die  neue  kath,  Kirche, 
die  einzige  im  Oberengadin. 

AuflFT.üaE  (vgl.  oben  Bad  St.  Horiz).  Zur  Xeierei  iAcla  cTim  i^',  S.  367) 
führt  auch  vom  Dorf  St.  Moriz  ein  schöner  Weg  (25  Min.)  am  n.  Seeufer  und 
über  den  dem  See  entströmenden  Inn,  der  100  Schritt  unterhalb  der  Brücke 
«inen  sehenswerthen  Wasaer/aU  bildet.  Von  der  Meierei  neuer  sehr  hübscher 
Fussweg  durch  Chamadilra  (die  Innschlucht  zwischen  St.  Horiz  und  Celerina) 
nach  (1/2  St.)  Celerina ;  halbwegs  ein  Felsvorsprung  mit  reizender  Aussicht  das 
Innthal  auf-  und  abwärts  und  in  die  tiefe  Schlucht  des  Inn.  —  Piz  Rosatsch  (.2995in) 
und  Piz  Surlej  (3187m)  können  von  der  Meierei  über  die  Statzer  Alp  erstiegen 
werden  (beide  ziemlich  mühsam,  vgl.  S.  374). 

Von  Dorf  St.  Moriz  über  (8/4  St.)  Alp  Luret  (2101m),  bis  wohin  guter  Fuss- 
pfad,  auf  den  (8/4  St.)  *5tM#  da  .Mi/ottas  (2367m),  mit  schöner  Aussicht  auf  Bemina 
und  Innthal  •,  hinab  durch  Val  Salwer  nach  (3/4  St.)  Celerina. 

Zur  Alp  Giop  (2185m),  1  St.  ^  von  hier  in  2V2-3  St.  auf  neu  angelegtem 
Fusäweg  (Führer  rathsara,  7  fr.)  zum  Gipfel  des  *PiaNair  (3060  m),  mit  pracht- 
voller Aussicht;  Abstieg  event.  ins  Val  Suvretta  (3.  unten). 

Nach  Samaden  durch  Val  Suvretta  und  Val  Bever,  7  St. 
(Führer  unnöthig),  lohnend  besonders  für  Botaniker.  Vom  Bad  St.  Moriz  über 
^ie  Unter- Alpina  (s.  oben),  vom  Dorf  über  die  Alp  Giop,  weiter  an  der  Alp 
Suvretta  vorbei  stets  bergan  zum  kleinen  Suvretia-See  i2\}iOtn)  und  zur  (3  St.) 
Passhöhe  (2618m),  welche  das  südliche  Val  Suvretta  da  St.  Marie  von  dem  nörd- 
lichen Val  Suvretta  da  Samaden  scheidet.  In  letzterm  abwärts  zur  (1  St.)  Alp 
Suvretta- Samaden  (2144m),  wo  das  Suvrettathal  in  das  Val  Bever  mündet,  und 
zur  (II/4  St.)  Alp  Prasüratsch  (1800m),  wo  ein  Fahrsträsschen  beginnt.  Mit 
hierherbestelltem  Einsp.  (15  fr.)  über  Bevers  und  Samaden  in  2  St.  nach 
■St.  Moriz  zurück. 

Der  •Ausflug  auf  der  Bemina-Strasse  bis  zum  Hospiz  (S.  382),  mit  dem 
Besuch  des  Morteratich-6let»c?ier8  (S.  371)  oder  der  Alp  Orüm  (S.  383)  nimmt  zu 
Wagen  10  St.  in  Anspruch  (S.  370). 

Fussweg  nach  Pontresina  von  der  Meierei  (s.  oben)  slth  Statzer  See 
vorbei  in  1  St.  ^  am  K.-£nde  des  Statzer  Sees,  wo  der  Weg  geradeaus  nach 
Oelerina  führt,  r.,  nach  einigen  Schritten  den  Fusspfad  1.  durch  den  Wald  um 
den  Fus8  des  Rosatsch  herum  ^  5  Min.  unterhalb  Pontresina  beim  Hdtel  Roseg 
über  den  Beminabach  (oder  besser  über  den  Bosegbach  und  Punt  Ota ;  vgl.  S.  37 1 ). 
—  Der  Fahrweg  führt  über  CJelerina. 

Die  Strasse  steigt  noch  eine  Strecke  und  senkt  sich  dann  in  einer 
grossen  Windung  durch  Lärchenwald  (beim  Austritt  treffliche  Aus- 
sicht auf  das  von  hier  bis  Zemez  fast  geradlinig  sich  erstreckende 
Innthal,  welches  durch  den  Muni  Baselgia,  an  dessen  Fusse  Zemez 
liegt,  abgeschlossen  erscheint)  nach  Gresta,  rom.  Crasia  (1734m; 
Pens.  Misanij  mit  Caftf-Restaur.)  und 

22km  Celerina,  rom.  Sehlarigva  (1724m;  *H.-P.  Murail,  Pens. 

von  8  fr.  an),  von  Cresta  durch  den  aus  Val  Saluver  herabkommenden 

Schlattefnbach  getrennt. 

Nach  Pontresina  (1  St.)  führt  von  Celerina  eine  direkte  Strasse  r. 
über  den  Inn,  an  der  halbverfallnen  Friedhofskirche  S.  Gian  vorbei  und  über 
•den  Flazbach,  wo  sie  in  die  Samadcner  Strasse  mündet-,  s.  S.  369.  —  Fussweg 
nach  der  Meierei  durch  Chamadüra  s.  oben  (von  Celerina  vor  der  InnbrÜcke 
T.  ab,  über  eine  Wiese  am  Inn  entlang,  dann  über  eine  Brücke  aufs  r.  Ufer 
und  massig  ansteigend  durch  Wald). 

Vor  Samaden  vereinigt  sich  der  vom  Bernina  kommende  Flaz" 

oder  Tkrnindbaeh  mit  dem  Inn. 

24,4km  Samaden.  —  Gasth.:  *H.  Bernina  bei  Fanconi^  mit  schöner 
Aussicht,  Z.  L.  B.  von  41/2.  F.  1 V2,  M.  41/2-5,  A.  3  fr.  •,  »E  n  g  a  d  i  n  e  r  H  0  f  (Kur- 
haus Samaden),  Z.  u.  B.  von  3,  F.  1,  M.  3V>,  A.  2l/o  fr.,  beide  am  untern  Ende 
des  Orts^   H.-P.   des   Aloes;   Zum  Innthal;  »Krone   bei   GenOer^  für 
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Einzelne.  —  Einsp.  nach  Pontresina  4,  Morteratach  -  Gletscher  7,  Bernina- 
pass  12,  S4.  MoriE  4,  Bad  5,  Silvaplana  6,  Sils-Maria  8,  Maloja  10  fr.  —  Omnibus 
tägl.  vom  Hotel  Bemina  nach  St.  Moriz  und  zum  Morteratscbgletscher. 

Samaden  C1728m),  rom.  Samedarij  Hauptort  des  Ober-Engadin 
mit  757  Einw.,  stattlichen  Häusern  und  neuer  engl.  Kirche,  in 
herrlicher  Lage  auf  der  W.-Seite  des  V2  St.  br.  Innthals,  wird  als 
klimat.  Kurort  besucht.  Das  ansehnlichste  Haus  in  Samaden  gehört 
•der  Familie  v.  Planta  y  deren  Geschichte  mit  der  Geschichte  des 
Landes  seit  fast  einem  Jahrtausend  eng  verwachsen  ist  Der  Bären- 
tatze (planta)y  ihrem  Wappen,  begegnet  man  häufig  im  Engadin. 
Der  Boden  der  sehr  alten  Begräbnisskirche  8t.  Peter,  20  Min.  n.w. 
oberhalb  des  Orts,  ist  mit  Leichensteinen  der  Familien  v.  Planta, 
Salis,  JuYalta  u.  a.  bedeckt. 

Spaziergänge.  N.  an  der  engl.  Kirche  vorbei  zum  (1/4  St.)  Munterütsch^ 
«inem  mit  Lärchen.  bewachBenen  Hügel  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Bemina- 
gruppe;  von  da  r.  auf  angenehmem  Waldweg  zur  (I/2  St.)  Säge  Resgia  im 
Beverser  Thal.  W.  in  20  Min.  auf  den  Hügel  ScUvcupicmaSy  oberhalb  der  Kirche 
St.  Peter  (s.  oben),  und  zur  (1  St.)  Alpetta^  mit  prächtiger  Aussicht.  S.  nach 
(V2  3t.)  Chriaolais^  Waldhügel  zwischen  Samaden  und  Celerina. 

*lKnotta8  Knraigl  (2ö20m),  Ql/j  St.,  steil  und  theüweise  schattenlos,  aber 
sehr  lohnend.  Reitweg,  von  der  Strasse  nach  Pontresina  nach  25  Min.  vor 
■der  eisernen  Brücke  über  den  Flazbach  1.  ab  über  einen  Steg  und  am  r.  Ufer 
des  Mwaiglbaehs  hinan  (an  einer  Meierei,  die  r.  bleibt,  vorbei,  dann  r.)  zur 
(IV4  St.)  unter»  Mwaigl-Alp  (2200m),  wo  der  Weg  sich  theilt:  der  kürzere, 
aber  schlechtere  führt  1.  sehr  steil  zur  (1/2  St.)  obemAlp  (2436m)  ^  der  bessere 
Weg  geht  geradeaus  weiter,  wendet  sich  erst  weiter  oben  bei  einer  verfallenen 
Alphütte  1.  und  erreicht  in  3/4  St:  die  obere  Alp.  Der  richtige  Aussichtspunkt 
ist  bei  einem  Steinmann  10  Min.  n.  von  hier  ^  der  Blick  umfasst  einen  Theil  der 
Oletscherwelt  des  Bemina  (besonders  schön  das  Rosegthal  mit  Piz  Morteratsch, 
P.  Bemina  etc.),  das  grüne  Ober-Engadin  sammt  den  Seen  von  Ponte  bis  zum 
Maloja  und  die  Berge  auf  der  N. -Seite  des  Innthals  vom  Piz  Lunghino  bis  zum 
Piz  Kesch.  —  Die  Muottas  Muraigl  wird  auch  von  Pontresina  oft  bestiegen 
(vgl.  S.  373)5  neuer  Fussweg  auf  den  Schafberg  s.  S.  371. 

W.  über  Samaden  erhebt  sich  der  wunderbar  zerklüftete  Kalkfels  Piz  Padeüa 
und  dahinter  ein  Felsengrat  mit  drei  Spitzen  {trau  ßuors^  »drei  Blumen'', 
2957m),  die  den  Piz  Padella  mit  dem  mächtigen  aus  Granit  bestehenden  "Tis  Ot 
C^ohes  Hom",  3249m)  verbinden.  Dieser,  in  steiler  Pyramidenform  empor- 
steigend ,  früher  nur  geübten  Bergsteigern  zugänglich ,  ist  von  Samaden  in 
4-41/2  St.  ohne  Gefahr  zu  erreichen,  seit  auch  auf  der  letzten  Strecke  (3/4  St.) 
ein  im  Zickzack  bergan,  führender  und  an  bedenklichen  Stellen  mit  Eisen- 
stäben zum  Festhalten  versehener  Weg  angelegt  ist  (F.  8  fr.).  Reitweg  bis  zur 
(2V2  St.)  „kalten  Quelle"  (Fontauna  fraida,  2(594m),  wo  der  direkte  Weg  von 
St.  Jloriz-Celerina  durch  VaJ  Scduver  und  über  die  Puorcla  da  traii  Fluors  ein- 
mündet. Die  grossartige  Rundsicht  vom  Gipfel  steht  der  vom  Piz  Languard 
(S.  373)  wenig  nach.  —  Auf  den  Piz  Fadella  (2860m)  führt  von  Samaden  ein 
bequemer  Reitweg  in  3  St.  '•>  er  zweigt  vom  Piz  Ot-Wege  da  ab,  wo  das  Thälchen 
hinter  der  Padella  beginnt.  *  Aussicht  namentlich  auf  das  Innthal  von  Silvaplana 
bis  Zlemez^  reiche  Flora. 

Von  Samaden  nach  Ponteesina  (5,4km).  Die  Strasse  (Poststrasse 
über  den  Bernina,  R.  103)  überschreitet  alsbald  den  Inn,  durch- 
schneidet die  Thalsohle,  nimmt  da,  wo  sie  den  Flazbach  erreicht, 
<]ie  von  Celerina  kommende  Strasse  auf  (S.  368),  und  überschreitet 
den  1.  herabkommenden  Muraiglbach  (s.  oben).  Vor  (1 V4  St.)  Pontresina 
öffnet  sich  r.  der  Blick  auf  den  prächtigen  Roseg-Gletscher  (S.  372), 
im  Hintergrund  Piz  Morteratsch,  Piz  Tschierva,  la  Sella  und  Piz 
Olüsehaint. 

Beedekcr's  Schweiz.     21.  Aufl.  2i 
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Vergl.  Karte  8.  364, 

GMthftfo.  In  UtUer-Pontresma :  *H  ö  t  e  1  B  o  s  e  g ,  am  n.  Ende,  Z.  L.  B .  4-6,. 
F.  11/2»  M.  5,  Ab.  3,  Pens,  ohne  Z.  u.  L.  Tl/j  fr.\  •!!.  End erlin ,  Pens,  ohne- 
Z.  71/2  fr.,  u.  ^WeissesKrens  (EnderUn  s^n.)^  von  Deutschen  viel  besucht» 
Z.  u.  B.  3-3»/2»  F- 1  fr-  20,  M.  3,  A.  2,  Pens,  ohne  Z.  u.  B.  51/2  fr-  >  •Kronen-^ 
hof  u.  Bellavista  bei  OrecUg^  mit  schöner  Aussicht^  *H.  Saratz,  Z.  von. 
21/2)  Pens,  ohne  Z.  8  fr.  —  In  Bellavita:  *H.-P.  Pontresina  bei  Stoppani,. 
Z.  L.  B.  4,  F.  11/2,  M.  4,  A.  2  fr.j  »H.  Languard,  Pens,  ohne  Z.  71/2  fr-  — 
In  Oiarsun:  ^Steinbock,  Z.  21/2»  M.  3,  A.  21/2,  Pens,  ohne  Z.  6I/2  fr.,  sauber,, 
freundliche  Wirthsleute.  —  Privatioohnungen  in  Vilfa  Bellavita  ^  bei  Walther^ 
Caviezel  u.  a.  —  ^<er  im  Hot.  Pontresina  und  in  der  SLrone. 

Führnr:  Bant  Orau  und  dessen  Neffe  Han*  (de  Christian)  Orass^  J.  Qrosty. 
Bened.  Cadonau^  L.  Cc^Uch^  Christ.  Cfrau  Vater  u.  Sohn^  Paul  Milüer  etc.  Die- 
Preise  sind  bei  den  betreffenden  Touren  angegeben.  Tragsessel- Institut  mit 
festem  Tarif.  —  Photographien  etc.  bei  Ä.  Fluri;  Alpenpflanzen  bei  M.  Caviezd^ 
—  Ant:  Dr.  Ludmg. 

WacttB.  Einsp.  (1-2  Pers.)  nach  Samaden  (u.  Celerina)  4,  hin  und  zurück  5^ 
Zweisp.  (4  Pers.)  10  fr. ;  St.  Moriz  Einsp.  7,  Zweisp.  14;  Bad  St.  Moriz  8  u.  15^ 
Gampf^r  (über  Bad  St.  Moriz)  9  u.  17,  Silvaplana  10  u.  20,  Sils-Maria  13  u.  27, 
Malma  16  u.  30,  Ghiavenna  40  u.  70  fr.  *,  Boseggletscher  (nur  Einsp.)  7  (ganzen 
Tag  12),  Morteratsch5u.  10,  Bemina-Ho»piz  13  u.  27,  La  Rosa  16  u.  dO,  Poschiavo 
u.  Le  Prese  35  u.  70,  Tirano  50  u.  90,  Bormio  80  u.  120  fr.  ^  Ponte  8  u.  15,  Zuz 
10  u.  20,  Zernez  20  u  40,  Süs  25  u.  50,  Schuls  40  u.  70,  Tiefenkasten  45  u.  80» 
Thusis  65  u.  110,  Ghur  über  Albula  oder  Julier  imd  Ghurwalden  70  u.  120» 
über  Thusis  75  u.  ISO*,  Golico  über  Haloja  55  u.  100,  über  Bernina  80  u.  150; 
Davos  überFlüela  60  u.  HO;  Nauders  60  u.  105;  Rundtour  Bemina-Stelvio- 
Schuls  -  Oberen  gadin  170  u.  8(X)i  desgl.  Flüela  -  Davos  -  Albula  -  Oberengadin 
90  u.  170  fr.  Trinkg.  für  Einsp.  1/2  '^^  50  c,  Tag  1fr.;  bei  mehrtägigen 
Touren  lOO/o  der  Taxe,  für  jeden  Rasttag  pro  Pferd  10  fr.  —  Empfehlens- 
werthe  Wsigonpartien;  Beminahäuser  (Heuthal)  s.  S.  382.  —  Bermnahotpiz 
(zu  Fuss  zum  Sassal  Masone  oder  der  Alp  Grüm),  s.  S.  382.  —  Jiiorterattch- 
gletscher  (Beminafälle ;  zu  Fuss  zur  Chünetta)  s.  S.  371.  Die  beiden  letzten 
Partien  lassen  sich  zu  einer  Tagestour  vereinigen  (vgl.  S.  368).  —  RoseggUisdier 
(Besuch  des  Gletschers  und  der  Alp  Ota),  s.  S.  372.  —  Süs  (Ht.  Marmore)» 
s.  S.  365.  —  Maloja  (Cavloccio-See),  s.  S.  364.  Auch  die  beiden  letzten  I^rtien 
lassen  sich  zu  einer  Tagestour  verbinden. 

Omnibus  von  Samaden  über  Pontresina  zum  Morteratschgletscher  tägl. 
(vgl.  8.  369). 

PontreBÜia  (1803m)  ist  ^in  ansehnlicher  Ort  Yon  383  Einw., 
dessen  Häuser  sich  über  1km  1.  zu  beiden  Seiten  der  Berninastrasse 
hinziehen.  Unter- Pontresina j  rom.  Laretj  mit  der  Kirche,  und  Oher^ 
Pontresina,  rom.  Spiert,  sind  5  Min.  von  einander  entfernt;  zwischen 
beiden  die  neue  Häusergruppe  BeUavita.  Oberhalb  Spiert  die  Häuser 
Ton  Oiarsun  und  CaHihof  mit  dem  hochgelegenen  alten  Kirchlein 
8t.  Maria  (dabei  der  kleine  ummauerte  Friedhof)  und  der  Thurm- 
ruine  la  Spaniola.  Ueberraschend  in  solcher  Höhe  (3m  hoher  als 
Rigikulm)  ist  der  schöne  und  reiche  Blumenflor  in  den  kleinen 
Gärten,  den  freilich  gar  leicht  eine  kalte  Nacht  gänzlich  knickt.  — 
Pontresina  erhält  seine  touristische  Bedeutung  durch  die  Nähe  der 
Beminakette,  welche  das  Ober-Engadin  und  Bergell  Tom  Veltlin 
trennt  und  an  Grossartigkeit  der  Monterosagruppe  wenig  nachsteht. 
Der  Besuch  dieses  mit  weiten  Fimfeldern  und  Gletschern  (roman. 
Vadret,  ital.  Vedreita')  bedeckten  Hochgebirges  hat  seit  einigen  Jahr- 
zehnten grosse  Dimensionen  angenommen,  und  im  Hochsommer  ist  in 
Pontresina  häufig  schwer  ein  Unterkommen  zu  finden.     Die  höchste 
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Srhebnng  der  Gruppe,  der  Piz  Bernina  (S.  374),  ist  übrigens  von 
Pontresina  ebensowenig  zu  sehen  wie  die  anderen  bedeutenderen  Gipfel. 
Lohnendster  näherer  Ausflug  auf  den  ^Bchafberg  (Munt  dtlla 
bescha).  Bei  der  Kirche  und  dem  H6t.  Roseg  führen  gut  gehaltene 
Wege,  die  sich  oberhalb  des  aussichtreichen  Hügels  Crast'  ota  ver- 
einigen, durch  Wald  hinan  bis  zur  (IV4  St)  letzten  Bank  am 
Bergabhang  (c.  2230m)  mit  prächtiger  Aussicht:  gerade  zu  Füssen 
Pontresina  und  das  herrliche  flmumkränzte  Rosegthal  zwischen  r. 
P.  Rosatsch  und  1.  P.  Chalchagn,  im  Hintergrund  die  schimmernden 
Schneehäupter  der  SeUa,  des  P.  Glüschaint,  der  Monica  oder  Monschia 
und  des  Ghapütschin;  neben  Piz  Chalchagn  r.  P.  Tschierva,  1.  Bellavista, 
Piz  Palü,  Gambrena,  Munt  Pers,  Sassal  Masone,  weiter  das  Languard- 
Thal  mit  dem  Paradies  u.  Piz  Albris;  r.  unten  am  Fuss  des  Rosatsch 
der  dunkle  kleine  Statzer  und  der  blaue  St.  Morizer  See,  darüber 
die  Bergkette  an  der  Nordseite  des  Inn,  P.  Lunghino,  Lagrev,  Pulaschin, 
Albana,  Julier,  Nair,  Ot,  bis  zu  der  zackigen  Grasta  Mora  vor  dem 
Albula-Pass.  —  Ein  Fussweg,  mit  Eseln  auch  reitbar,  führt  von  hier 
in  IV2  St.  zum  Gipfel  des  Berges  (2733m),  mit  noch  weit  gross- 
artigerer und  umfassenderer  ♦Aussicht,  namentlich  vollem  üeberblick 
der.Beminagruppe.  —  Hinab  auf  neuem  Fusspfad  ins  Muraiglthal  zur 
(1  St.)  Muottcu MurcUgl  (S.369)  und  zurück  nach  (1  ViSt.)  Pontresina. 

♦Bchlnchtpromenade.  Beim  Hotel  Saratz  r.  abwärts,  auf  der  Punt 
ota  über  den  Beminabach^  dann  1.  durch  Wald  an  dem  hübsch  gelegenen 
Cafi  Sanssouci  vorbei  bis  zur  (Vj  St.)  Brücke  gegenüber  dem 
Languardfall  (S.  382);  auf  der  Ghaussee  zurück.  —  Tais-  und  Rusellas- 
Promenade.  Etwas  vor  dem  Weg,  der  vom  H6t.  Steinbock  in  die 
Schluchtpromenade  einmündet,  führt  die  Tais-Promenade  r.  ab  bis  zu 
einer  (V4  St.)  Bank  im  Rosegthal  mit  schönem  Blick  auf  den  Roseg- 
gletscher;  von  da  die  Rusellas- Promenade  noch  1  St.  weiter  aufwärts 
im  Rosegthal,  zuletzt  gleich  oberhalb  der  Acla  Golani  über  den 
Rosegbach  auf  den  Fahrweg  zum  Roseg -Gletscher  (S.  372).  — 
Muottas  da  Pontresina  (IV2  St.),  von  der  Punt  ota  geradeaus;  wo 
der  Promenadenweg  auf  kurze  Zeit  aufhört,  in  derselben  Richtung 
über  den  andern  Promenadenweg  fort,  immer  im  Wald  bis  zum  Signal 
(2243m).  Aussicht  weniger  schön  als  vom  Schafberg.  —  Zur  (1  St.) 
Meierei  (Aela  d'im  Lej)  beim  St.  Morizer  See  (S.  367),  über  den 
Steg  beim  Hotel  Roseg,  oben  geradeaus.  Der  Weg  oben  r.  führt 
nach  Geierina,  der  Weg  1.  zum  Rosegthal  und  der  Punt  ota  (s.  oben). 

♦Morteratsch-Gletfoher  (Vadret  da  MorUratsch),  IV4  St.  südl. 
von  Pontresina  (Führer  unnöthig;  Einsp.  5  fr.).  Fussgänger  gehen 
am  besten  durch  die  Schluchtpromenade,  dann  stets  am  1.  Ufer  auf 
schattigem  Waldwege  bis  zur  Restauration  (s.  unten).  Der  Fahrweg 
führt  erst  V2  St.  jenseit  der  Säge  (S.  382)  von  der  Beminastrasse 
r.  ab  und  endet  10  Min.  weiter  am  „Kutscherplatz",  wo  der  Wagen 
wartet.  Nun  Fussweg  bis  zur  (10  Min.)  Brücke  über  den  Beminahachy 
der  ober-  und  unterhalb  hübsche  Fälle  bildet;  gleich  darauf  über  den 
MorteraUehbach  zum  *  Restaurant  du  Olacier  de  Morteratsch  (1908m> 


372     Route  10  L  ROSEG-GLETSCHEK.  Ober- 

anch  einige  Betten,  Pens.  m.  Z.  7  fr.),  5  Min.  vom  Gletscherende 
prächtig  gelegen  (Blick  auf  Piz  Palü,  Bellavista,  Grastagüzza  a.  Piz 
Bernina).  Zu  nah  an  das  Gletscherthor  hinanzutreten  ist  wegen  der 
häufig  herabfallenden  Steine  gefährlich.  —  Einen  herrlichen  Blick 
auf  den  Gletscher  hat  man  oberhalb  der  Berninafälle  (am  r.  Ufer  vor 
der  Brücke  über  das  Beminawasser  10  Min.  hinan).  R.  (auf  der 
1.  Seite  des  Gletschers)  führt  vom  Whs.  ein  Fnssweg  anfangs  durch 
Wald,  an  einer  Hütte  vorbei  r.  hinan  zur  (V2St.)  ChünettOj  Aussichts- 
punkt mit  vollem  üeberblick  des  Gletschers  und  seiner  grossartigen 
Umrahmung  (vom  Munt  Pers  nach  r.:  Piz  Cambrena,  Palü,  Bellavista, 
Zupo,  Grastagüzza,  Bemina,  ein  Stück  vom  Roseg,  Morteratsch,  Boval, 
Tschierva).  —  Wer  den  Gletscher  selbst  betreten  will  (Führer  für 
Geübte  entbehrlich),  steipt  10  Min.  vor  der  Chünetta  1.  hinab. 

Ein  abgeschlosseneres  Bild  gewährt  die  2  St.  weiter  aufwärts  an  der 
W. -Seite  des  Gletschers  gelegene  Bovalhütta  (2459m).  Ein  Fusspfad  (Führer 
entbehrlich)  fährt  5  Min.  unterhalb  der  Chünetta  thaleinwärts  am  Abhang 
entlang,  zuletzt  durch  den  gangbar  gemachten  Kamin  hinauf  zu  der  vom  S.  A.C. 
unterhaltenen  Hütte,  Ausgangspunkt  für  Piz  Bemina,  Palü  etc.  (S.  374).  Wer 
nicht  in  solcher  Absicht  hierherkommt,  sollte  wenigstens  (nur  mit  Führer) 
die  Gletscherwanderung  bis  zum  Absturz  des  Persgl^cJiers  machen  (3V2  St. 
hin  u.  zurück*,  vgl.  S.  374). 

«Soseg-GletBcher,  27» St.,  bis  zum  Hotel  (1^4 St.)  Fahrweg  (Führer 
unnöthig).  Auf  der  Punt  ota  (s.  oben)  über  den  Beminabach,  weiter 
über  den  Rosegbctch  und  am  1.  Ufer  desselben  zwischen  Pi%  Chalehagn 
1.  und  Piz  Ro8<xt8ch  r.  thalauf.  Das  Rosegthal  mit  den  anstossenden 
Bergen  (vom  Morteratschgletscher  bis  zum  Inn,  den  Seen  und  dem 
Fexbach)  ist  seit  1876  „Freiberg",  d.h.  für  die  Jagd  geschlossen,  und 
enthält  gegenwärtig  an  800  Gemsen.  Nach  35  Min.  bleibt  1.  unten 
ein  Haus  (Acla  Colani;  1845m)  und  ein  Steg  über  den  Rosegbach; 
25  Min.  weiter  bei  Alp  prima  tritt  der  Weg  auf  das  r.  Ufer;  bald 
darauf  bei  Alp  seguonda  r.  eine  gute  Quelle.  Nach  35  Min.  jenseit 
eines  Waldhügels  (^Muot  da  Cresta,  wohl  eine  alte  Endmoräne  des 
Roseggletschers)  wieder  auf  das  1.  Ufer,  zum  (8  Min.)  kl.  Htt.  duOlacier 
de  Röseg  (2000m ;  nicht  billig),  2/4  St.  vom  Ende  des  stark  zurück- 
gegangenen Gletschers ;  gegenüber  am  r.  Ufer  die  Alp  Misaum.  —  Der 
Roseggletscher  besteht  aus  zwei  grossen  Eisstromen  (w.  Fadret  daRoaegy 
ö.  Vadret  da  Tschierva) ,  die  unten  zusammenfliessen ;  in  der  Mitte 
die  grüne,  von  Schafen  beweidete  Felseninsel  AgaglioüU  (s.  unten), 
der  äusserste  nördl.  Ausläufer  des  Piz  Roseg.  Guter  üeberblick  von 
der  *Alp  Ota  (2251m),  vom  Whs.  Vi  St  eben  fort,  dann  bei  einem 
vortretenden  Felsen  r.  hinan  (viel  Murmelthiere)  zu  den  (V2  St.)  zwei 
Hütten  der  Alp,  die  man  r.  umgeht;  20  Min.  weiter  bester  Stand- 
punkt, prächtiger  Blick  über  das  imposante  Gebirgsrund :  von  1.  nach 
r.  P.  Chalchagn,  Misaum,  Tschierva,  Morteratsch,  Bernina,  Scerscen, 
Roseg,  Sella,  Glüschaint,  Monschia  und  Ohapütschin.  —  Um  den 
Gletscher  selbst  zu  betreten  ist  ein  Führer  nöthig  (im  Hot.  du  Glacier 
zu  ünden):  bis  zum  Gletscherende  ^/^  St ,  über  den  Gletscher  auf  den 
Felshügel  Agaglioüfs  (mittlere  Spitze  2676m)  13/^  St.  Der  Rundblick 
von   hier  ist   noch  vollständiger  und  grossartiger  als  von  Alp  Ota. 
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Einen  treulichen  Veberblick  hat  man  auch  von  der  Alp  Surovil  (2263m), 
8/4  St.  oberhalb  des  H6t.  du  Glacier  am  Wege  zur  Fuorcla  Surlej  (S.  366  i 
Milch  zu  haben).  —  Ein  neu  angelegter  Fusspfad  mit  prächtigen  Blidcen  auf 
die  grossartige  Umgebung  führt  von  Alp  Ota  am  Abhang  entlang  zur  (2  St ) 
XorMl-dubhütte  (^lOm),  in  herrlicher  Lage,  Ausgangspunkt  für  Piz  Roseg, 
Sellapass  etc.  (von  der  ifortelhütte  über  den  Boseggletscher  auf  den  Felsen 
Agagliouls  l-lV4St. ,  zum  Höt.  du  Glacier  zurück  lV2"2St. ,  sehr  lohnende 
Rundtour,  nur  mit  Führer). 

Bebgtoubbn.     *Piz  Langnard  (3266m),  eine  der  von  Pontresina 

am  häufigsten  unternommenen  Touren,   ziemlich   anstrengend   aber 

höchst  lohnend  (3V2— ^  St.;  für  Ungeübte  und  bei  viel  8chnee  Führer 

rathsam,  8  fr. ;  Pferd  bis  zum  Fuss  des  Kegels  10  fr.).     Früh  von 

Pontresina  aufbrechen,  da  gegen  9  Uhr  oft  Nebel  aufsteigen;  auch 

bleibt  man  dann  bis  zum  Fuss  des  Kegels  im  Schatten.    Oberhalb 

Pontresina  folgt  man  1.  dem  Hauptwege,  welcher  das  Friedhofskirchlein 

r.  liegen  lässt  (vom  Handweiser  unterhalb  des  Hot.  Languard  erreicht 

man  denselben  halbrechts  über  die  "Wiesen).   Der  neue  Reitweg  steigt 

geradeaus  im  Zickzack  die  Halde  hinan,   während  der  alte  Weg  r. 

ziemlich  steü  durch  Lärchen-  und  Arvenwald  emporführt,  zur  (1  St.) 

Alp  Languard  (Erfr.  theuer).    Von  hier  durch  das  öde  Languard- 

Thal  zum  (1 V4 St.)  Fuss  des  Languard-Kegels,  wo  der  Reitweg  aufhört; 

dann  über  GeröU  und  Fels  auf  steilem,  schlecht  in  Stand  gehaltenen 

Zickzackweg  in  l^/^  St.  zum  Gipfel,  mit  eiserner  Fahnenstange  und 

trigonometr.  Signal  (Erfr.  zu  haben).  Die  Rundsicht  (vgl.  das  Panorama) 

erstreckt  sich  s.w.  bis  zum  Monte  Rosa,  s.o.  bis  zum  Adamello,  n.w. 

bis  zum  Tödi,  n.ö.  bis  zur  Zugspitze.     Ausser  St.  Moritz  mit  dem 

grünen  See,  Cresta  und  Geierina  sieht  man  keine  bewohnte  Stelle. 

—  15  Min.  unterhalb  des  Gipfels  eine  verfallene  Steinhütte,  die  der 

Leipziger  Maler  Georgy  zu  Studienzwecken  6  Wochen  lang  bewohnte. 
Geübte  Bergsteiger  können  den  Bückweg  über  den  Languard- Gletscher ^  an 
dem  kleinen,  zuweilen  im  Hochsommer  noch  zugefrornen  Pitcha-See  (27»}m) 
vorbei  in  das  Val  del  Fain  (S.  382)  nach  den  (2V2  St.)  Bemina-Häusem  nehmen 
(nur  mit  Führer,  bis  Pontresina  11  fr.).  Den  aus  dem  See  kommenden  Wasserfall 
muss  man  mehrere  100  Schritt  1.  lassen,  da  alle  andern  Abstiege  sehr  steil  und 
schwierig  sind. 

Von  der  Languard- Alp.  auf  das  Paradies  (2894m),  1V2-2  St.,  den  Paan  da 
Züeher  (Zuckerhut),  21/2  St.,  und  den  Piz  Albris  (8166m),  3  St.,  alle  drei 
lohnend.  —  La«  Smon  („Schwestern";  w.  Spitze  2982m),  vom  Schafberg  (S.  371) 
in  1  St.,  beschwerlich;  prächtiger  Blick  auf  die  Beminagruppe. 

•Mnottas  Kuxaigl  (2ö20m) ,  2  St.,  leicht  und  lohnend ,  s.  S.  369.  Von 
Pontresina  folgt  man  dem  Reitweg  oberhalb  des  Hotel  Roseg  1.  in  leichter  Steigung; 
hinan,  zur  untern  Mwaigl-Mp  IV4  St.,  Muottcu  Murafgl  V4-I  St.  l^euer  Fussweg 
auf  den  Schafberg  (II/2  St.)  s.  S.  371  (hübsche  Rundtour). 

Die  sog.  *2>iavoleKza-Tour ,  eine  der  am  wenigsten  anstrengenden  Hoch- 
gebirgswanderungen, aber  höchst  lohnend:  9-10  St.,  von  denen  jedoch  3  zu 
Wagen  gemacht  werden  können ;  namentlich  pflegt  man  die  ersten  2  Stunden  bis 
zu  den  Bemtnafiäusem  (S.  382)  zu  fahren  (Einsp.  6  fr.).  Den  Führer  (12  fr.) 
muss  man,  auch  wenn  man  hier  übernachtet,  jedenfalls  mitbringen.  Von  den 
Beminahäusem  (2049m)  Fussweg  (1  St.  weit  auch  zum  Reiten)  über  Rasen- 
wnd  Geröllhänge  zum  (II/2  St.)  malerischen  kleinen  Diavolezza-See  (2579m) 
und,  zuletzt  über  ein  massig  ansteigendes  Schneefeld,  zum  (1 V2  St.)  Diavolezza- 
Pass  (2977m),  s.o.  vom  Munt  Pers  („der  verlorne  Berg",  3210m),  wo  sich  plötz- 
lich ein  prachtvoller  ••Bück  auf  die  nahe  Beminagruppe  öflöiet:  von  1.  nach  r. 
Piz  Cambrena,  Palü,  Bellavista,  Crastagüzza,  Bemina,  Morteratsch  undTschierva ; 
unten  der  Pers-  und  Morteratsch-Gletscher.     Steil  hinab  über  Geröll  zur  Moräne 
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des  Pers'OleUehers  und  über  diesen  zur  (1  St.)  Felseninsel  Isla  Persa;  dann  über 
den  Pers  •  Oletscher  weiter  abwärts,  zuletzt  über  die  Mittelmoräne  auf  den. 
MorteraUekgleUeher  und  diesen  hinab  zum  (21/2  S^)  ^^-  MoiieraUch  (S.  371). 

Pii Boaatseh  (2995m  •,  4-5 St.,  F.  10  fr.)  und  Pii  COialehacii  (3154m;  5-6  St., 
F.  15  fr.),  beide  ohne  hervorragende  Aussicht.  —  "Pi«  Bnriej  (3187m;  5-6  St., 
F.  10  fr.),  mit  prächtiger  Aussicht,  am  besten  von  der  Meierei  am  St.  Moriser 
See  (S.  368)  über  die  SUAzer  Alp;  oder  auch  von  Silvaplana  in  31/2-4  St.  — 
•Pix  Oorratseh  (345Sm ;  5^8-6  St.,  F.  14  fr.,  zurück  über  Süvaplana  16,  über  Sils 
20  fr.),  ziemlich  anstrengend.  Vom  (I3/4  St.)  Roteg-Whi.  (8.  372 ;  übernachten) 
zur  (3/4  St.)  Alp  Surovü  und  auf  dem  Surley-Wege  bis  zur  (V«  St.)  obem  Hütte 
(Marywn  sura);  dann  I.  auf  eine  s.w.  sichtbare  Schneekuppe  zu,  über  Rasen 
und  GeröUhänge  hinan.  Nach  1  St.  betritt  man  den  CorvaUdi'  oder  Atp^Ota- 
GieUcher  (Vorsicht  wegen  der  Spalten)  und  erreicht  in  2  weitem  8t.  den  Gipfel, 
der  mit  Felsblöcken  bedeckt  und  gewöhnlich  schneefrei  ist.  Die  Führer  pflegen 
auf  dem  Piz  MoriH  (3442m)  Halt  zu  machen;  doch  gehe  man  (in  1/4  St.)  zum 
eigentlichen  Gipfel  hinüber,  wo  namentlich  der  Blick  nach  S  W.  weit  malerischer 
ist.  Der  grosse  Beiz  der  Aussicht  besteht  in  dem  doppelten  Blick  nach  O. 
und  SO.  auf  den  grossartigen  Halbkreis  der  Bernina-Gruppe,  nach  W.  in  das 
grüne  Engadin,  das  mit  seinen  Seen  und  Ortschaften  gerade  zu  Füssen  liegt. 
Femsicht  ebenso  umfassend  wie  vom  Piz  Languard;  die  einzelnen  Gebii^- 
gruppen  sondern  sich  wegen  der  grösssem  Höhe  des  Standpunkts  deutlicher 
von  einander  ab.  —  Abstieg  über  Fuorcla  SurUj  nach  Süvajpiana  s.  S.  366. 
Der  Abstieg  an  der  W.-  Seite  über  Marmori  nach  (3  St.)  Süs  (S.  365)  ist  steil  und 
mühsam  (nur  für  Geübte). 

*FiM  Korteratsoh  (3754m),  6  St.  vom  Boseg-Whs.  (F.  30  fr.),  für  nicht 
zum  Schwindel  Geneigte  die  leichteste  der  eigentlichen  Hochtouren  (bei  wenig 
Schnee  schwierig).  —  Ohapütschin  (3393m),  8-9  St.,  von  der  Mortelhütte  4  St. 
(F.  25,  mit  Abstieg  nach  Fex  80  fr.).  —  PI«  Tsehierva  (3570m),  vom  Roseg- 
Whs.  5-6  St.  (F.  20  fr.),  anstrengend  aber  interessant.  —  La  Bella  (3587m), 
8-9  St.,  von  der  Mortelhütte  4  St.  (F.  30  fr.),  und  Piz  Glü«ohaint  (3598m),  gleiche 
Zeit  u.  Führerlohn,  beide  für  Geübte  nicht  schwierig.  —  »Pi«  Palü  C3912m), 
durch  die  Schönheit  seiner  Form  und  die  Reinheit  seines  Firns  auffallend, 
von  den  Beminahäusem  in  7-8  St.,  von  Boval  in  7,  von  der  Capanna  Marinelli 
(S.  375)  in  5  St.,  anstrengend,  doch  mit  tüchtigen  Führern  gefahrlos  (F.  50£r.). 
Von  der  ersten  (östl.)  Spitze  führt  ein  schmaler  nach  S.  senkrecht  abstürzender 
Grat  (nur  für  Schwindel^eie)  zur  doppelzackigen  zweiten  und  zur  dritten  Spitze. 
.  Feste  Berggänger  können  über  den  BeUavista  -  Sattel  und  die  Festung  auf  den 
Mcrtercfttchglettcher  absteigen  (bis  zum  Hot.  Morteratsch  5-6  St.).  —  '*Pii  Znpö 
(das  „Verborgne  Hom",  3999m),  von  der  Bovalhütte  in  6-7  St.,  von  der  Capanna 
Marinelli  über  den  Oraslagüzza-  SaUd  in  4-5  St.,  mühsam  (F.  50fr.);  höchst 
grossartige  Rundsicht.  —  Qrast'agüzza  (3872m),  ein  zwischen  P.  Bemina  und 
Zupö  aus  dem  Gletscher  fast  senkrecht  aufragender  Kamm,  16-18  St.  (F.  80  fr.), 
schwierig  aber  hochinteressant  (1865  von  Weilenmann  u.  Specht  zuerst  erstiegen) . 

Die  Besteigung  des  *Pis  Bemina  (4052m),  der  höchsten  Spitze  der  ganzen 
Gruppe  (1850  vom  Forstinspector  Coaz  in  Chur  zuerst  erstiegen),  erfordert  von 
der  Bovalhütte  (S.  372)  9-10  St.  (schwierig  und  nur  geübten  schwindelfreien 
Bergsteigern  anzurathen ;  F.  70  fr.).  Man  geht  je  nach  dem  Schneestand  entweder 
direct  durch  den  mittlem  EisfsJl  des  Morteratschgletschers  (das  sog.  Labyri3Kth\ 
dann  r.  über  Fels  und  Gletsdier  empor,  oder  über  die  sog.  Festung  (Fortetta) 
zur  Fimmulde  zwischen  P.  Bemina  und  Crastagüzza  und  von  SO.  her  zum 
Grat  und  Gipfel.  Letzterer  Weg  ist  wegen  der  am  Kachnuttag  im  Labyrinth 
drohenden  Eisstürze  beim  Abstieg  vorzuziehen.  Etwas  leichter  ist  die  Be- 
steigung von  der  S.- Seite  her  (von  der  Capanna  Marinelli^  S.  375,  über  den 
Crastagüzza-Sattel  in  6-7  St.).  Ein  neuer  Anstieg  vom  Tschierva-Oletscher  über 
den  Westhang  (kürzer  aber  schwieriger)  wurde  1880  gemacht;  der  sehr 
schwierige  Anstieg  von  N.  über  die  Fuorcla  prievlusa,  den  Pizzo  Bianca  (3998m) 
und  die  BeminascharU  von  Dr.  Güssfeldt  1878,  Prof.  Schulz  1883.  —  Noch 
schwieriger  sind  Piz  Roseg  (3943m;  9-10  St.  von  der  Mortelhütte;  F.  80fr.), 
1865  zuerst  erstiegen,  und  der  von  Dr.  Güssfeldt  1877  zuerst  erstiegene  Konto 
di  Soerscen  (3967m).  Zwischen  Mte.  di  Scerscen  und  Piz  Roseg  die  äuserst 
schwierige ,  von  Dr.  Güssfeldt  1872  überschrittene  Porta  da  RoMg  {Fuorda 
Tschierva- Scerscen  oder  Güs^Odtsattel;  3527m). 
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PÄ88S.  Von  Pontresina  nach  Sils  führen  verschiedene  Uebergänge, 
•4ler  leichteste,  aber  immerhin  ziemlich  beschwerliche  (9  St. ,  F.  18  fr.)  über 
-die  ruorola  da  Tex-Boseg  (3082m).  Von  der  MormunUe  (S.  373,  41/2  8t.  von 
Pontresina)  w.  über  Oeröll  und  Schnee  zur  (2  St.)  Passhöhe ,  mit  prächtiger 
Aussicht ;  steil  und  mühsam  hinab  cum  forellenreichen  L^  Sgriichiu  und  ent- 
weder ins  Fexthal  nach  Curtitu  (S.  365),  oder  r.  ixber  Martnori  nach  (2V2St.) 
^SiU'Maria  (S.  366).  —  Von  Pontresina  nach  Sils  über  den  Ghaptttsohüt-Pau 
<3228m),  zwischen  Ghapütschin  und  Monschia,  oder  über  die  Faorola  Glüschaint 
(c.  33öChn),  zwischen  Monschia  und  Piz  Glüschaint,  beide  schwierig,  nur  für 
Oeübte  (F.  35  fr.). 

Ins  ValMalenco  über  den  Sella-Pass,  beschwerlich,  aber  grossarüg 
<von  der  Mortfelhütte  bis  Fellaria  8-9,  bis  Chiesa  12-13  St.  \  F.  bis  Poschiavo 
40,  bis  Chiesa.  oder  über  den  Cambrena-  oder  Bellavistasattel  zurück  nach 
Pontresina  50  fr.).  Von  der  Mortl^hütte  (S.  373)  hinter  Agagliouls  vorbei  über 
den  spaltenreichen  Roteg-  oder  Seüagletscher  zum  (3-3 V2  St.)  Sella-Pasa  (^Fuorda 
JSdla^  3304m),  s.w.  von  dem  in  mächtigen  Fels-  und  Eiswänden  abstürzenden 
Pix  Roug  (3943m).  Hinab  über  den  Sceracen-OUUcJier^  mit  prachtvollen  Blicken 
auf  die  Südseite  des  Beminastocks ,  Mte.  di  Scerscen,  Piz  Bemina,  Crasta- 
güzza,  Zupo,  r.  Mte.  Nero  und  Disgrazia,  und  über  einen  vom  Piz  Zupo  aus- 
laufenden Schneesattel  (höher  1.  auf  den  Felsen  die  Capantu»  ifarindli,  s.  unten) 
auf  den  Firn  des  Feltaria-OMscher» ;  dann  auf  der  r.  Seite  des  Gletscher- 
absturzes über  Felsen  und  Geröll  hinab  zu  den  (4-5  St.  vom  Sellapass)  Fellaria- 
hütten  im  Val  Campo  Moro  (2236m  ^  dürftig  und  nur  im  Hochsommer  bezogen). 
Von  hier  thalabwärts  durch  Vau,  LatUerna  nach  Lanzeida  und  (4  St.)  Chieia 
im  Val  Maleneo  (8.  385).  —  Wer  nicht  nach  Chiesa,  sondern  nach  Pontresina 
zurück  will  (Rundtour  um  den  Piz  Bernina),  braucht  nicht  zu  den 
Fellajdahütten  hinabzugehen.  Auf  dem  Scerscengletscher  sich  1.  oben  haltend 
und  wieder  ansteigend,  erreicht  man  vom  Sellapass  in  1V2~2  St.  die  Capanna 
(Clubhütte)  MarinelH  des  C.A.I.,  auf  den  vom  Piz  Zupo  auslaufenden  Felsen 
<c.  3üp0m)  zwischen  Scerscen-  und  Fellariagletscher  3  St.  oberhalb  der  Fellaria- 
hütten  gelegen,  Ausgangspunkt  für  Piz  Bernina,  Palü  etc.  (S.  374).  Von  hier 
dircct  zurück  nach  Pontresina  über  die  Fuorcla  B«llaviflta  (3684m), 
zwischen  Bellavista  irnd  Piz  Palü,  hinab  über  die  ForteMza  (S.  374)  und  den 
MorteraUc?igletscher,  9-10  St.,  beschwerlich.  Zum  Berninahospiz  über 
•den  Cam'brena-Pass,  8-9  St.,  anstrengend  aber  lohnend.  Vom  Fellaria- 
gletscher über  den  Fimsattel  s.  vom  Piz  Palü  hinüber  auf  den  Pcdü-OleUchery 
dann  1.  an  den  Wänden  des  P.  Palü  und  Pie  Cambrena  (3607m)  entlang  zum 
Oambvena-Paaa  '(3429m).  zwischen  P.  Cambrena  und  P.  Carak;  hinab  über  den 
Cambrena- Gletgcher  zur  Beminastrasse  beim  Lago  Nero  (S.  382).  Im  Ansteigen 
entrollt  sich  allmählich  die  Aussicht  vom  Mte.  della  Disgrazia  bis  zu  den  Oetz- 
thaler  Fernem.  Leichter  ist  der  Pass  in  umgekehrter  Richtung,  mit  Ueber- 
nachten  in  den  Bcminahäusem  oder  dem  Hospiz ;  auch  passirt  man  dann  die 
Stelle,  wo  Eisbrüche  stattfinden  können,  schon  früh  Morgens.  —  Man  kann  auch 
(für  Geübte  nicht  schwierig)  von  dem  Firnsattel  s.  vom  Piz  Palü  (s.  oben) 
direkt  über  den  Palü-GUUcher  absteigen,  die  Pimbrüche  1.  umgehend,  zuletzt 
über  Rasen  und  Fels  am  Seutal  Mcuone  vorbei  zum  Beminahotpiz  (von  der 
•Capanna  MarineUi  7-8,  von  der  Mortelhütte  12-13  St.  5  F.  50  fr.). 

Nach  Poschiavo  führt  von  Fellaria  ö.  der  PasM  Bovaiio  oder  Ckm- 
ünale  (2620m)  durch  das  Val  Orse  in  3V2  St. ;  weiter  südl.  der  Oanciano-Pasa 
(2550m)  gleichfalls  in  31/2  St.  Zu  letzterm  geht  man  von  den  Fellaria-Hütten 
erst  eine  Strecke  thalab  über  alte  Moränen  des  Fellaria-Gletschers  ^  dann  I.  im 
Val  Poschiavina  bergan  zur  (II/2  St.)  Passhöhe ,  mit  schönem  Blick  auf  den 
Fellaria-  und  Verona-Gletscher  und  w.  den  Monte  della  Disgrazia«,  unmittelbar  s. 
4er  Canciano-GleUcher.  Hinab  über  Alp  cTUr  (1935m)  und  Val  di  Ode  nach 
(2  St.)  Poiehiavo  (S.  384). 

Von  Pontresina  nach  Maleneo  über  den  Chapütschin-Pass 
und  die  Fuorcla  Fex -Scerscen,  12-13  St.  von  der  Mortelhütte  (F.  50fr.), 
beschwerlich,  nur  für  Geübte.  Ueber  den  Chapüt»cliin-Past  oder  die  Fuorcla 
OliUchcdni  auf  den  Fexgletscher  (schwieriger  Abstieg)  s.  oben  •,  statt  r.  ins  Fex- 
thal, wendet  man  sich  1.  zu  dem  Schneesattel  der  Fuorcla  Fex-Seet'scen^  dann 
über  den  Scerscen- Gletscher  ins  Val  Maleneo  (vgl.  S.  365). 
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102.  Von  Samaden  nach  Nauders.    Ünter-Eng^din^ 

S(.)kin.  Post  von  Samaden  nach  Schals  2mal  täglich  in  51/2  St  für  13  fr.  55  c., 
Coup^  16  fr.  25  c.  ^  von  Schals  nach  Baaders  Imal  tägl.  in  31/2  St.  für  6  fr.  öO^ 
Coup^  7  fr.  80  c.  Die  Strasse  bietet  zwar  nicht  selten  hübsdbie  Blicke,  doch 
ist  die  Gegend  vom  freien  Sitz  auf  dem  Wagen  hinreichend  zu  übersehen, 
zur  Fusswandenuig  daher  keine  Veranlassung.  —  Eihspänkee  von  Tarasp  nach 
Samaden  36 ,  nach  Pontresina  40  fr. ;  zweisp.  Extrapost  von  Sa^naden  bi» 
Schuls  66  fr.  80  c. 

Unterhalb  Samaden  (1728m)  grossartige  Rundsicht  j  das  ^/^  St. 
breite  Hial  ist  von  allen  Seiten  durch  mächtige  Gebirge  mit '  vielen 
Schneefeldem  eingeschlossen,  zwei  grosse  Gletscher  zeigen  südlich- 
ihren  breiten  glänzenden  Schooss.  V2  St.  Beyers  (1710m),  stattliches 
Dorf  am  Fuss  der  gezackten  Crasta  mora  (S.  356).  Hr.  Krättli,  ein 
guter  Botaniker,  verkauft  getrocknete  Pflanzen.  Von  hier  durch  Val 
Bever  und  Val  Suvretla  nach  St,  Moriz  s.  S.  368. 

Die  Strasse  führt  an  dem  (V4  St.)  Whs.  Agnaa  (in  der  Au)  vorbei,, 
dann  an  dem  canalisirten  Inn  entlang  nach  (40  Min.)  Ponte  (1691m  f 
*Albula  bei  Oartmannj  Z.  L.  B.  2V2,  F.  1  fr.  20  c;  *Krone  bei 
Jtff«cÄoi,  jenseit  der  Brücke),  an  der  Mündung  der  A26u2(MtraMe(R.  97)^ 
Gegenüber  am  r.  Ufer  liegt  am  Fuss  des  Piz  Mezaun  Campovasto  oder 
CamogasCj  am  Ausgang  des  engen  Val  Chamuera.  Um  den  Besitz  der 
Innbrücke  kämpften  am  9.  März  1799  Österreicher  und  Franzosen 

6  St.  lang  auf  2m  h.  gefrorenem  Schnee. 

•Mant  Küsella  (2631m),  s.o.  von  Ponte  am  r.  Innufer,  ist  in  21/2  St.  leicht 
zu  ersteigen  (Führer  angenehm)^  sehr  lohnende  Aussicht.  —  Pix  Uertseh 
iAlbulaJiom,  3273m),  für  Schwindelfreie  vom  Albtdapass  (S.  a56)  in  3  St.  m.  F. 
(35  fr.),  mühsam  aber  lohnend.  —  *PizKMoh  (3422m),  von  Madulein  durch  Fof 
(TEschia  in  6  St.  (F.  40  fr.),  für  geübte  Bergsteiger  ohne  (iefahr  oder  ausser- 
gewöhnliche  Schwierigkeit  ^  prachtvolle  Rundsicht.    Vgl.  S.  356. 

Von  Ponte  nach  Livigno  (6  St.)  SaumpfadjFührer  angenehm.  Im  Vät 
Chamuera  bis  zu  den  (II/2  St.)  Hütten  von  Serias  (2022m),  an  der  Abzweigung 
des  Val  Lavirum  ,•  durch  letzteres  steil  hinan  zur  (21/2  St.)  Fuorda  Lavinun  (5Ä19m) 
zwischen  r.  Piz  Lavirum  (3054m  •,  vom  Pass  in  8/4  St.  zu  ersteigen,  prachtiger 
Blick  auf  den  Ortler)  und  1.  Piz  CasaneOa  (2931m).  Hinab  steil  ins  Fol  Federia  i 
nacii  1  St.  mündet  1.  der  vom  Casanna-Pass  (s.  unten)  herabkommende  Weg  i 
1  St.  Livigno  (1873m 5  Bormolino's  TfÄ».,  einf.,  4  Betten),  am  Spöl  schön  ge- 
legen.   Von  hier  nach  Bormio  s.  S.  387. 

Die  Strasse  bleibt  auf  dem  1.  Ufer  des  Inn.  V4  ^^  Madulein 
(1681m;  *H6t.  Guardaval,  mit  hübscher  Aussicht);  1.  auf  steilem- 
Fels  (1790m)  die  Trümmer  der  Burg  Guardaval  (in  V4  St.  zu 
ersteigen;  oben  kl.  Restaur.,  ♦Aussicht),  1251  von  Bischof  Volkard 
als  „Thalwache"  erbaut. 

10km  (V2  St.  von  Madulein)  Zuz  (1712m;  Concordia,  1.  Ranges, 

nicht  billig;  Schweizerbundj  Weisses  Kreuz j  einf.),  grosser  Flecken 

(420  E.)  mit  altem  Thurm  („Tuor"),  angeblich  Ueberbleibsel  eines- 

Stammhauses  der  Planta  (S.  369).  Das  Klima  wird  milder,  Getreidebau 

beginnt.    Gegenüber  am  r.  Innufer  der  hübsche  Arpiglia-FaU ;  auf  der 

Höhe  eine  grossartige  Lauinen-Verbauung  oberhalb  der  Waldregion. 

Vom  *Piz  Oriatschouls  (2973m),  4  St.,  nicht  beschwerlich,  weite  Aussicht- 
Hinab  durch  das  Sidsanna-Thal  nach  Capeila  (S.  376).  —  Piz  Hesaun  oder 
Mezzem  (2965m),  auf  der  O.-Seite  des  Thals,  5  St.  ra.  F.,  nicht  schwierige  Aus- 
sicht sehr  lohnend. 
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Bei  (20  Min.)  Seanüi  (IGöOm;  ScdUtta;  Stern)  führt  eine  statt- 
liche Brücke  über  den  Inn. 

R.  mündet  da«  OMai&a-Thal,  durch  das  ein  Saump£Bi.d  über  den  Casana- 
Pass  (2692m)  in  7  St.  nach  lAvigno  führt  (Führer  unnöihig).  Die  Paashöhe,  mit 
prächt.  Aussicht,  liegt  zwischen  Fiz  Ccuana  (3(T72m)  und  Piz  Ccuaneüa  (2931m), 
beide  ohne  Schwierigkeit  zu  ersteigen  (ersterer  besser  von  N.  aus  Val  Drupchum). 

Die  Strasse  bleibt  auf  dem  1.  Ufer  (r.  Piz  d'Eaen,  3130m)  und 
überschreitet  unterhalb  (V2  St.)  Capella  den  Suhanna-Bach  (durch 
das  SiUsanna- Thal  über  den  Scaletta-  oder  den  Sertig-  Pass  nach 
T>avo8  s.  S.  333).  Weiter  durch  eine  enge  tannenbewachsene  Schlucht, 
tief  unten  der  Inn.  Unterhalb  Cinuskel  (1616m),  vor  Brail  (Kreuz), 
scheidet  eine  Brücke  (Punt  ota)  über  den  aus  dem  tiefen  Val  Puntota 
in  den  Inn  sich  ergiessenden  Bach  das  Ober-  vom  Ünter-Engadin.  Dann 
noch  zwei  Brücken  über  die  aus  dem  Val  Barlaaeh  und  Val  PülBche%%a 
kommenden  Bäche.  Am  Ende  der  Schlucht  hübscher  Blick  auf  den 
Inn  und  die  zierliche  Holzbrücke  (1518m),  auf  welcher  nun  die  Strasse 
wieder  auf  das  r.  Ufer  hinübergeht ;  n.  erscheint  das  charakteristische 
schneedurchfurchte  Dach  des  Piz  Linard  (s.  S.  378).  Vor  (2V2  St.) 
Zemez  öffnet  sich  ein  weiter  grüner  Thalkessel,  zum  Theil  mit  Getreide 
bebaut,  in  welchem  der  Ort  mit  dem  schlanken  Kirchthurm  sich  ausbreitet. 

27km  Zemes  (1497m;  *Bär,  1.  Ranges,  nicht  billig),  am  Einfluss 

des  wilden  Sp'öl  in  den  Inn,  nach  dem  Brande  von  1872  fast  ganz 

neu  erbaut  (540  E.),  mit  Planta-Wildenberg'schem  Stammschloss  und 

hübscher  1623  erb.  Kirche. 

Kunt  deUa  Baseglia  (2980m;  4  St.,  F.  5  fr.).  Fix  d*ArpigUa  (3031m;  5  St., 
F.  6  fr.)  und  Pi«  Nana  (3128m',  6  St.,  F.  8  fr.)  sind  von  Zemez  zu  besteigen 
(alle  drei  ziemlich  beschwerlich).  —  Pi«  Sanura  (3176m),  durch  Val  Sarswra 
und  über  den  gleichn.  Gletscher  in  6-7  St.  (12  fr.),  mühsam. 

Von  Zemez  nach  Münster  Fahrstrasse,  auch  fär  Fussganger  lohnend 
(39km,  Post  tägl.  in  6  St.).  Am  r.  Ufer  des  Spöl  durch  die  wilde  Schlucht 
la  Serra  im  Wald  allmählich  ansteigend  über  mehrere  Tobel  und  Seitenthäler 
(  VcU  da  Bardiy  Val  Lcuchadwa)  und  über  das  waldbedeckte  Plateau  Oiamp  Sech 
zur  (2  St.)  Brücke  über  die  Ova  cTSpin  (1828m).  Jenseits  führt  der  alte  Saumweg 
geradeaus  bei^an  über  den  Bücken  von  Champ  Long  und  durch  Val  Ftur  zum 
Ofen-Whs.,  während  die  neue  Strasse  weit  nach  r.  ausbiegend  den  Waldhügel 
OraskUseha  umzieht  (in  einem  Wegmacherhaus  einf.  Erfr.).  1  St.  Brücke  über 
die  Ova  cM  Fvom  (1710m),  in  wilder  Waldschlucht  (r.  führt  von  hier  ein  Saum- 
pfad durch  das  wilde  SpöUhcH  in  SVs  St.  nach  LhngnOy  S.  376) ;  dann  am  1.  Ufer 
der  OvadelFuorn,  zuletzt  wieder  aufs  r.,  zum  (V2  St.)  *Whs.  am  Ofmberg 
(ü  Fuom^  1804m).  Weiter  an  der  Mündung  des  Val  dd  BoUch,  durch  das  ein 
nicht  schwieriger  Übergang  über  die  Furdeüa  (2678m)  und  durch  VcU  Plama 
in  6  St.  nach  Taratp  führt ,  am  Val  da  StavOdiod  und  Val  Nüg'ia  vorbei  über 
die  sumpfige  Alp  Buffalora  zum  (2  St.)  Ofen -Pass  {SU  Som,  2155m) ;  über 
den  buffalorapau  ins  FraeÜhdl  und  nach  Bormio  s.  S.  387).  Hinab  (Fus.9steige 
kürzen)  durch  Arvenwald  nach  (1  St.)  Oierfs  (1664m',  *AlpenTOse),  in  dem  vom 
Bambach  durchströmten  Künstsrthal ,  rom.  Val  Mustair;  dann  über  (V2  St.) 
Ftddera  (1.  oben  in  sonniger  Lage  Lä^  S.  381)  und  (40  Min.)  Valcava  nach  (1/^  St.) 
St.  Maria  (1388m',  «Weisses  Kreuz  ^  •Piz  Umbrail).  Von  hier  nach  (S/4  St.) 
Münster  und  (31/2  St.)  Mals  s.  S.  390  \  über  das  WormserJoch  nach  Barmio  s.  S.  388 ; 
durch  das  ScarUhal  nach  Schuls  s.  S.  381. 

Von  Zemez  nachLivigno  über  den  Paaso  dslDiav«!  (2815m)  9-10 St., 
mühsam  und  selten  gemacht  (F.  20  fr.).  Durch  das  unwegsame  Val  Guota  und 
das  wilde  Val  del  Diavel  beschwerlich  zur  vergletscherten  Passhöhe,  w.  vom 
Piz  dar  Acqua  (3127m)  5  hinab  durch  Val  Fiera  nach  lAvigno  (S.  376). 

Unterhalb  Zemez  tritt  die  Strasse  wieder  auf  das  1.  Ufer  des  Inn 
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und  fuhrt,   stets  am  Fluas  hin,  durch  eine  flchtenbewachsaie  enge 
Felsschlacht,  die  sich  erst  gegen 

33km  8Ü1  (1429m),  rom.  Susehy  ofTnet  (H.  Rhätia,  Z.  2  fr.; 
Sehweiterhofj  H.  Fluela^  einf. ;  Bierbrauerei  an  der  Innbrücke).  Den 
ö.  aus  dem  Thal  aufsteigenden  Hügel  krönen  die  Trümmer  einer  alten 
Burg  (FoHesta)y  angeblich  röm.  Ursprungs;  r.  Pitd'Arpiglia  und  Pix. 
Metdi,  —  Flüela-SirasH  nach  DaYOS  s.  S.  331 ;  Vereina-Pass  nach 
Klosters  s.  S.  330. 

36km  Lavin  (1439m;  *Piz  Linard,  Z.  L.  B.  2V2  fr.,  aufmerksame 

Wirthin;  Steinbock;  Weisses  Kreuz) ,  nach  dem  Brande   Yon    1869 

grosstentheils  neu  erbaut,  an  der  Miindung  des  Val  Lavinuoz. 

Auspi.üoB  CFührer  Jot.  Wieser  u.  a.).  Stus  atda  (2  St.)  und  Murtära  (3  St.), 
beide  unschwierig  u.  lohnend.  —  Durch  Val  Lavinuoz  zum  TiaUcha- Oletscher ^ 
3  St.,  gleichfalls  lohnend.  —  Pia  Kesdi  (2924in),  durch  Val  Zeznina  in  5  St 
(F.  10  fr.),  die  letzte  Strecke  siemlich  steil  •,  prächtige  Aussicht  über  Engadin, 
Silvretla  etc.  Das  Val  Zeznina  endet  4  St.  von  Lavin  in  dem  Gcbii^skessel 
Maam  (2635m)  mit  kl.  Gletschern  und  6  kl.  Seen,  umgeben  von  Piz  d''ATpigIia, 
Munt  dclla  Baaeglia  und  Piz  Macun.  —  «Pix  Limud  (3416m),  höcluiter  Gipfel 
der  Silvretta- Gruppe,  6-7  St.  (F.  20  fr.),  anstrengend,  nur  rüstigen  geübten 
Steigern  ansurathen.  Reitweg  bis  zur  (3  St.)  Alp  OUms^  wo  eine  dürftige  Schutz- 
hütte ^  von  da  zum  Gipfel  3-4  St.,  die  letzt-en  IV2  St.  steil  und  mühsam.  Oben 
ein  unvergleichliches  Panorama.  —  Von  Lavin  über  den  VemeUqMus  nach 
Klosters  s.  S.  330. 

Das  r.  Ufer  des  Inn  fällt  meist  steil  ab  und  nur  wenige  Ortschaften 
sind  hier  angebaut,  dagegen  liegen  am  1.  Ufer  auf  den  sonnigen  breiten 
Bergrücken  die  alten  angeblichen  Etrusker(?)städte  Lavin,  Quarda, 
Ardezj  von  yerfallenen  Thürmen  und  Burgen  überragt,  zum  Theil  höchst 
malerisch.  Das  ganze  Thal  ist  eingefasst  von  den  schnee-  und  eis- 
bedeckten Gipfeln  des  Süvretta  auf  der  einen,  und  dichtbewaldeten 
Vorbergen  auf  der  andern  Seite.  Aus  zahlreichen  Seitenthälem  brechen 
die  Bergwasser  hervor,  den  Inn  zu  verstärken,  der  tief  unten  sich  sein 
enges  Bett  gegraben  hat. 

Die  Strasse  führt  hinter  Lavin  durch  ein  Felsenthor;  weiter  vor 
(3/4  St.)  Oiarsun  über  die  Mündung  des  Val  Tuoi  (S.  393). 

L.  führt  ein  Fahrweg  hinauf  nach  (1/2  St.)  Guarda  (1650m  ^  Sonae;  Osieria 
Süvretta^  beide  nicht  besonders),  schöngelegener  alter  Flecken,  wohin  man  von 
Lavin  angenehmer  auf  dem  alten  massig  ansteigenden  Wege  in  1  St.  gelangt 
(hinab  auf  dem  alten  Wege  über  ßoschia  nach  Ardez  1  St.).  Lohnend  von 
hier  die  Besteigung  des  Piz  CoUchen  (3029m  ^  5  St.,  F.  10  fr.)  und  des  *Piz  Buin 
(3327m),  mit  höchst  grossartiger  Aussicht  (6  St.,  F.  25  fr.).  —  Ueber  den  Silvretta- 
Pas»  nach  Klosters  s.  S.  330;  über  den  Vermunt-Pass  ins  Morüavon  s.  S.  3^. 

Die  Strasse  steigt  und  führt  hoch  über  dem  Inn  an  einer  wüsten 
Geröllwand  hin,  passirt  ein  zweites  Felsenthor  und  tritt  in  schonen 
Lärchenwald;  weiter  durch  Wiesen  und  Felder  nach 

44km  Ardes,  deutsch  Steinsberg  (1471m;  Oebr.  Pinösch'),  malerisch 
gelegener  Ort  (633  E.),  überragt  von  den  Trümmern  des  Schlosses 
Steinsberg  mit  wohlerhaltenem  Thurm. 

Eine  schöne  aussichtreiche  Strasse  führt  von  Ardez,  das  Val  Tasna  äber- 
schreiteud,  durch  die  sonnigen  Matten  der  nördl.  Thalseite  nach  dem  nazend 
gelegenen  (1 1/2  St.)  Fettan  (1647ra  ^  Post,  einf.),  mit  schönen  Waldungen  und 
bequemen  Spaziei^ängen  [20  Min.  vor  Fettan  Fusswcg  r.  zum  (20  Min.)  Paradfw« 
einer  Matte  mit  prächtiger  Aussicht^  von  da  nach  Fettan  directer  Fussweg  in 
10  MiriL].  —  Muotta  Naluns  und  Piz  Glüna  s.  S.  380.  —  Von  Fettan  nach  Kur- 
haus Tarasp  und  Schuls  Fahrstrasse  in  1  St. 
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Hinter  Ardez  wieder  wüste  Schutthalden;  die  Strasse  ist  mehrfach 
durch  den  Fels  gebrochen.  Sobald  sie  vom  die  Ecke  erreicht,  zeigt 
sich  höchst  malerisch  Schloss  Tarasp;  r.  die  ganze  Bergkette  am  s.  Ufer 
des  Inn,  Piz  Plavna,  Piz  Pisöc,  Lischanna,  Ayüz.  Dann  biegt  die 
Strasse  in  grossem  Bogen  in  das  tiefeingeschnittene  VcA  Tcuna  ein 
und  überschreitet  den  Tasnabach  auf  steinerner  Brücke. 

Das  wilde,  wald-  und  weidenreiche  Yal  Tasna  steigt  zwischen  Piz  C<a8c?ien 
O029m)  1.  and  P.  Minschvn  (3071m)  r.  3  St.  hinan  und  theilt  sich  weiter  oben 
in  1.  Val  Urezza^  r.  Val  Unehai.  Aus  letzterm  führt  n.w.  ein  beschwerlicher 
Uebergang  über  den  vergletscherten  FiUschöl-Pcus  (2767m),  mit  prächtigen  Blicken 
auf  das  gewaltige  FlucMiom  (3389m),  in  das  tirol.  Jainthal^  zur  JcmUhaihüUe  des 
D.  u.  Oe.  A.-V.  und  nach  (8-9  St.)  GaUhür  im  Paznonm  (S.  393). 

Weiter  stets  hoch  über  der  tiefen  waldigen  Innschlucht;  r.  hübscher 
Blick  in  das  düstere  tannenbewachsene  Yal  Plavna,  aus  dem  der 
gleichnam.  Bach  hervotstürzt ,  im  Hintergrund  Piz  Plavna  dadaint 
(3174m);  im  Vordergrund  auf  der  Höhe  des  r.  Innufers  Schloss 
Tarasp.  Das  1.  hoch  oben  gelegene  Fettan  ist  von  der  Strasse  nicht 
sichtbar.  Diese  senkt  sich  allmählich  hinab  zum  Inn,  führt  bei  dem 
frühem  Hofe  Nairs  unmittelbar  hinter  dem  Kurhaus  Tarcup  (Post- 
haltesteile)  vorbei  und  steigt  wieder  nach 

54km8chuLl.  —  Gasth.:  *B..  Belvedere,  2  Häuser,  das  neuere  besser, 
das  ältere  mit  schönem  Garten,  Pens,  mit  Z.  8-13  fr.;  *H.  Post,  Z.  L.  B.  3,  M.  4, 
A.  2 fr.;  »H.  Könz  zum  Piz  Chiampatsch,  Z.  2,  M.  21/2»  F- 1»  Pens-  5  fr-i  Krone, 
einf.,  alle  in  Ober-Schuls;  in  Unter  -  Schuls  Helvetia,  nicht  theuer.  —  Die 
Schulser  Gastwirthe  befördern  die  Badegäste  halbstündlich  unentgeltlich  nach 
Tarasp. 

Schul»  (1210  m),  rom.  Scuol,  Hauptort  des  Unter- Engadin  in 
malerischer  Lage  (gegenüber  die  prächtige  Bergkette  vom  Piz  Lat  bis 
Piz  Plavna),  besteht  aus  zwei  Ortschaften,  06er-  und  Unter -Schula 
(zus.  913  E.),  zwischen  welchen  die  Poststrasse  in  der  Mitte  hindurch- 
führt. Neues  Badhaus  (Stahlbäder).  In  der  Nähe  mehrere  Stahl- 
qucllen,  namentlich  die  WihqueUe  mit  interessantem  Hügel  von  Eisen- 
sinter, 10  Min.  n.  vom  Hötel  Könz,  und  die  Suotsas-QueUey  ö.  von 
Schills,  am  Wege  nach  Sins.  Unbedeutende  Mofetten  20  Min.  w.  vom 
Hotel  KönZ)  r.  vom  alten  "Wege  nach  Fettan. 

20  Min.  w.  von  Schuls  liegt  auf  einer  Ausweitung  des  n.  Ufers 
am  Inn,  an  dessen  r.  Ufer  auch  ein  schattiger  Fussweg  hinführt,  das 
durch  seine  Mineralquellen  bekannte  Bad  Tarasp  (1185m;  *Kiurhau9, 
Z.  L.  B.  von  5,  F.  IV2,  M.  5,  Ab.  2V2,  Pens,  ohne  Z.  TVj,  Kurtaxe  14, 
für  nicht  im  Kurhaus  Wohnende  17  fr.).  Vorzüglichste  Trinkquellen 
sind  die  Lucius-  und  Emertta-QueüCy  beides  kochsalzhaltige  Natron- 
wasser; die  Bader  im  Kurhaus  werden  mit  Stahlwasser  (von  der 
Wihquelle)  gespeist.  Post  und  Telegraph  im  Hause;  Badeärzte  Dr. 
Killias,  Dr.  Pemisch,  Dr.  a  Porta.  Eine  gedeckte  Holzbrücke  führt 
vom  Kurhans  zu  den  Quellen  am  r.  Ufer  des  Inn  (^TrinkhaUe  und 
kl.  Bazar).  Bequeme  Fahrstrasse  von  hier  im  Zickzack  ansteigend  zu 
dem  oberhalb  in  sonnigen  Matten  hübsch  gelegenen  (V4  St.)  Ynlpera 
(1275  m),  wo  gleichfalls  viele  Kurgäste  wohnen  (^Pens.  BeHevuCy 
Pens.  m.  Z.  9  fr.;  *Waldliau8  bei  Pinösch,  8  fr.;  ^Alpenrose,  »Teil, 
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7V2-8V2  fr-;  *Coniradin,  in  schöner  Lage,  7%  fr-*»  SUiner,  8-10  fr.J. 
—  Der  direkte  Weg  von  Schuls  nach  Vulpera  (V2  St.)  überschreitet 
den  Inn,  dann  die  Clemgia  (s.  unten)  bei  der  Säge  and  steigt  bequem 
hinan,  ist  aber  für  Wagen  nicht  geeignet. 

UMOBBUNeBN.  D«8  Stattliche  SohloM  Tarasp  (1497m),  1  St.  von  Vulpera, 
jetzt  Eigentham  dea  Nationalratha  v.  Planta  in  Samaden  and  halb  yerfallen,  war 
bis  1806  Site  der  österr.  Vögte.  Am  n.  Fum  das  kleine  FlorvM,  s.ö  der  Weiler 
FotUana  (1401m),  mit  Capuzinerkloster.  Lohnender  Spaziergang  von  Fontana 
über  Qdapoidk^  das  tief  eingeschnittene  V<H  Plavna  überschreitend,  nach  VcUaUcha 
und  dem  (1  St.)  RofAschera  gegenüber  von  Ardez;  hier  über  den  Inn  und  auf 
der  Poststrasse  zum  (II/2  St.)  Kurhaus  zurück.  Von  Fontana  zur  (U/ä  St.)  Alp 
Latsch  (1828m)  am  Eingang  des  Val  Plavna,  gleichf.  lohnend  (nur  Milch  zu 
haben).  —  Vom  Kreuzberg  schönste  Aussicht,  namentlich  bei  Abendbeleuchtung 
(vom  Kurhans  1  St.).  —  Hübscher  Ausflug  von  Vulpera  zum  (35  Min.)  Hof 
Avrona  (14ölm;  Erfr.),  über  der  tiefen  Clemgia  <  Schlucht  am  Fuss  des  Pisoc 
einsam  gelegen,  und  zu  dem  kleinen  dunkelgrünen  Schwarzen  See,  noch  20  Min. 
höher,  von  wo  schöner  Blick  auf  den  Piz  Linard. 

Fahrstrasse  von  Schuls  oder  Tarasp  nach  (IV2  St.)  Fettofh  b.  S.  378.  N.ö. 
oberhalb  Fettan  die  rasenbewachsene  Kuppe  der  Kuotta  ITaliuu  (2230m),  von 
Fettan  in  II/2  St.  bequem  zu  ersteigen  (von  Schuls  in  2V2  St.;  unterhalb  des 
Gipfels  1.  ausbiegen).  Aussicht  nicht  selir  umfassend*,  besser  vom  Fix  Olüna 
(24(X)m),  einem  mehr  w.  aufsteigenden  Vorberge  des  Mmschun  (von  Fettan  über 
Alp  Laret  in  3  St.,  unschwierig).  —  Umflusender  ist  die  Bundsicht  vom  Firn 
Ohiampatsoh  (292dm) ,  5  St.  von  Schuls  (F.  8  fr.)  über  Alp  CMampalsch ,  die 
letzten  6/4  St.  beschwerlich  über  steiles  Geröll. 

*Pis  Liaohamui  (3103m)  ist  von  den  von  Schuld  auszuführenden  Bergpartien 
wohl  die  lohnendste  (5-6  St.«  F.  15  fr.).  Von  der  Strasse  ins  Scarlthal  (s.  unten) 
bei  der  zweiten  Kehre  1.  ab  auf  steilem  Waldwege  nach  St.  Jcn^  mit  Ruinen 
eines  Pachthofs  in  grünen  Wiesen.  Hier  1.  um  den  Fuss  des  Piz  St.  Jon  herumi 
erst  über  Matten,  dann  durch  Wald  hinan;  nach  II/2  St.  trifft  man  in  dem 
zwischen  P.  St.  Jon  u.  P.  Lischanna  sich  herabziehenden  Val  Lischanna  den  neu 
angelegten  Fussweg,  der  in  vielen  Windungen  zur  (2  St.)  SchutzhOtie  (c.  2000m) 
auf  der  Schaf alp  ansteigt  (dürftiges  Henlager,  zum  Uebemachten  nicht  geeignet). 
Weiter  in  langen  Zickzacklinien  an  einer  ausgedehnten  Geröllwand  au^ärts 
(r.  oben  der  Idsdianna  -  Oletscher)  und,  zum  Theil  an  steilen  Felswänden  hin, 
ohne  besondere  Schwierigkeit  zum  Gipfel,  auf  dem  eüie  eiserne  Fahne.  Wunder- 
volle Aussicht:  unmittelbar  im  Vordergrund  die  kahlen  zerrissenen  Spitzen  des 
Piz  St.  Jon,  Ayuz,  Pisoc,  tief  unten  das  grüne  Engadin  von  Lavin  bis  Martina- 
bruck;  dann  s.  Ortler,  Veltliner  Alpen,  Bemina;  w.  in  weiter  Feme  Bemer  Alpen, 
Tödi,  näher  Piz  Linard,  Piz  Buin,  n.  Augstenberg,  Fluchthom,  fem  WettcrsUiin- 
gebirge  mit  der  Zugspitze,  Ö.  Oetzthaler  Femer  mit  Wildspitze  und  Weisskugel, 
weiter  zurück  die  seltsamen  Formen  der  Dolomiten.  —  Geübte  Berggänger  können 
(nur  mit  Führer)  über  den  lAschamna-Qkischer  ins  Val  Sesvenna  und  nach  Sc€url 
absteigen  (s.  unten). 

Piz  Pisoc  (3178m;  8  St.,  F.  30  fr.)  und  Piz  Plama  dadaint  (3174m;  10  St., 
30  ir.),  beide  schwierig,  nur  erprobten  Berggängern  anzurathen.  Weniger 
schwierig  sind  Pit  St.  Jon  (3042m;  8  St.,  15  fr.),  Piz  Minsclnm  (3071m ^  6  St., 
10  fr.)  und  Piz  Foraz  (3094m;  7  St.,  15  fr.). 

Von  Schuls  nach  St.  Maria  im  Münsterthal  durch  das  Seaxlthal 
71/2  St.,  lohnend,  Führer  (12  fr.)  unnöthig.  Fahrweg  von  der  Innbrücke  s. 
gei«deaus  hinan,  bald  durch  Lärchenwald  ansteigend,  bis  auf  das  Plateau,  auf 
dem  weiter  1.  St.  Jon  (s.  oben)  liegt.  Gegenüber  hoch  auf  der  1.  Seite  der  von 
der  wilden  Clemgia  durchströmten  tiefen  Schlucht  der  Hof  Avrona  (s.  oben). 
Der  Weg,  streckenweise  schlecht,  senkt  sich  allmählich,  stets  durch  Wald, 
hinab  in  das  von  den  gewaltigen  zerrissenen  Wänden  des  Piz  Pisoc  r.  und  Pis 
St.  Jon  und  MadUdn  1.  umschlossene  Thal;  mehrfach  über  die  Clemgia,  die 
nach  Unwetter  oft  grosse  Verheerungen  anrichtet.  Nach  2  St.  mündet  r.  das 
einsame  VcA  Mingbr.,  im  Hintergrund  Piz  Foraz  (s.  oben),  1.  Fcrf  dei  Poch.  Weiter 
an  verfallenen  Schmelzwerken  vorbei  nach  (1  St.)  Scarl  (1813m;  Adler.,  dürftig), 
kl.  Dörfchen  an  der  Mündung  dea  Val  Sesvenna^  aus  welchem /Yr  Comet  (3033m), 
P.  Cristannes  (ßiOOm)  und  P.  Sesvenna  (3221m)  bestiegen  werden  können  (letaterer 
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nur  für  Geübte«  von  Sc&rl  4-5  St.  m.  F.).  V2  St.  oberhalb  Scarl  zweigt  1.  ein 
Saumpfad  ab,  der  über  la  GruscheUa  {ScarljöcUy  2316m)  und  durch  das  hübsche 
V<a  Aviffna  in  3  St.  nach  Taufers  (S.  390)  führt.  Der  Fahrweg  hört  hier  auf; 
der  Saumpfad  tritt  auf  die  1.  Seite  des  nun  breiteren  Thals  (prachtvolle  Arven) 
und  führt  an  den  Sennhütten  Astras  dadora  und  dadaint  vorbei  (I.  halten) 
zwischen  r.  P,  d^ Astras  (2983m),  1.  P.  Mwrthra  (2998m)  zur  Passhöhe  Costamas 
(2251m),  21/2  St.  von  Scarl.  Hinab  zu  der  grossen  Sennerci  Qiampatsch  (2144m), 
der  Gemeinde  Valcava  gehörig  \  dann  um  eine  Felsenecke  (la  Dttrezza)  und  durch 
Wald  (den  r.  steil  nach  Cierfis  hinabführenden  Weg  vermeiden)  auf  gutem  Pfade 
nach  Lü  (1918m  \  Whs.),  Dörfchen  in  sonniger  geschützter  Lage,  als  Luftkurort 
gerühmt,  von  wo  Fahrsträsschen  über  Lüssai,  den  Rambach  überschreitend, 
nach  Fttrom^  einem  einzelnen  Hause  an  der  Strasse  halbwegs  zwischen  Fiddera 
und  Valcava.    Von  hier  nach  St.  Maria  (2  St.  von  Costainas)  s.  S.  377. 

Unterhalb  Schuls  am  r.  Ufer  des  lim  der  Weiler  Pradella.    Die 

Strasse  bleibt  am  1.  Ufer;   I.  oben  in  schöner  Lage  das  ansehnliche 

Sint,  rem.  Sent  (1433m;  Rhätia)^    1  St.  von  Schuls  (Post  2mal  tägl. 

in   3/4  St.).     Bei  (IV4  St.)  Oruach  (Kreuz)  mündet  r.  Val  d'üina, 

durch  das  ein  lohnender  Pfad  über  8ur  Sass  (2357m)  und  durch  das 

ScMinigUial  (Vai  Schlinga)  nach  (7  St.)  Mala  (S.  390)  führt.     Vor 

(?/a  St.)  Bemfis,  rom.  Ramuosch  (1226m),  das  mit  den  Trümmern 

des  Schlosses  Tachanuff  1.  oben  liegen  bleibt,  überschreitet  die  Strasse 

das  Wraunka-Tohelj  die  tiefe  Schlucht  des  Val  Sinestra. 

Von  Rcmüs  auf  den  Pia  Arina  (2881m),  4  St.  m.  F. ,  ziemlich  mühsam 
aber  höchst  lohnend.  —  Durch  das  Val  Sinestra  führt  ein  unschwieriger  und 
lohnender  üebergang  über  den  Fimberpas«  (2650m)  nach  (9  St.)  Jschgl  im 
Paznaun.  Saumweg  am  1.  Ufer  des  StHestrabachs  über  MancUy  an  der  (1.)  Mündung 
des  Val  laver  und  dem  Hof  Suort  vorbei  zu  den  Hütten  von  (2  St.)  Qriosch 
(1813m),  am  Fuss  der  mächtigen  Stammerspitze  (3256m;  höchste  Spitze  1884 
von  Prof.  Schulz  aus  Leipzig  zuerst  erstiegen).  R.  mündet  Vai  Tiatscha^  im 
Hintergrund  der  MtttUer  (3299m).  Dann  durch  Val  Chöglias  zur  gleichn.  Alp 
und  I.  zur  (2l/«2  St.)  Passhöhe,  mit  prächtigem  Blick  auf  das  Fluchthorn; 
hinab  durchs  Fimberthal  nach  (M/2  St.)  Ischgl. 

Das  Thal  verengt  sich;  1.  Ruine  Serviezd.  In  dem  r.  sich  öffnenden 
engen  Val  d'Asaa  (am  Eingang  hübscher  Wasserfall)  ist  2  St.  aufwärts 
eine  periodische  Quelle,  die  Fontana  Chistainay  die  nur  alle  3  St. 
fliesst;  dabei  eine  sehenswerthe  Tropfsteinhöhle.  Bald  öffnet  sich  ein 
schöner  Blick  auf  das  hochgelegene  SchUinSj  darüber  1.  der  MutUer 
und  die  zackige  Stammerspitze  (s.  oben);  r.  Piz  Lat  (2801m). 

lV2St.fi/rada.  Bei  (V2St.)Maitiiisbnick (1019m;  *H6t.Demoth) 
wird  die  Landschaft  grossartig.  Brücke  über  den  Inn,  Grenze  zwischen 
der  Schweiz  und  Tirol  (österr.  Mauth).  Links  Trümmer  eines  zweiten 
Schlosses  ServUzel.  (Der  Fussweg  am  1.  Ufer  des  Inn  führt  von  hier 
in  IV2  St.  zum  *Finstermünt-Pa8Sj  s.  S.  391.)  Die  neue  Strasse  nach 
Nauders  steigt  auf  der  tiroler  Seite  in  langen  Serpentinen  einen  be- 
waldeten Bergrücken  hinan,  der  das  Thal  des  Inn  von  dem  des  Stillen 
Bachs  scheidet  (vorzuziehen  die  alte  Strasse,  neben  dem  Zollhaus 
r.  hinan  an  den  kleinen  Häusern  vorbei).  Von  der  Höhe  der  Strasse 
herrlicher  Rückblick  auf  das  Engadin  (gegenüber  nördl.  Piz  Mondin^ 
3163m);  dann  wenig  hinab  nach  (IV4  St.  auf  der  alten,  2  St.  auf 
der  neuen  Strasse) 

80km  Nauders  (1362m);  s.  S.  391. 
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108.    Von  Samaden  über  den  Bemina  nach 


dareha  Yeltlia  nach  CoUoo. 
Vgi.  Karten  S.  364,  370,  376. 

d6km.  Post  von  Samaden  yom  15.  Juni  an  tägl.  bis  Poschiavo  (Ueberna«hten) 
in  51/2  St.  (9  fr.  65,  Coup€  11  fr.  60^  von  da  bis  Tirano  in  I3/4  St.  (2  fr.  65, 
Coup^  3  fr.  55  c).  Zwischen  Poschiavo  nnd  Tirano  im  Sommer  auch  Omnibus; 
Zweisp.  12  fr.  Zweisp.  Extrapost  von  Samaden  nach  Poschiavo  60  fr.  Für 
Fusspänper  ein  ziemlich  starker,  aber  lohnender  Tagesmarsch. 

Per  Hbrmina-Pass  ist  der  wichtigste  und  einzig  fahrbare  der  wenigen  Pä»se, 
welche  üImt  die  Bemina-Kette  (8.  370)  führen,  die  Hauptverbindung  des  Bngadin 
mit  dem  Veltlin ,  in  guten  Weinjahren  durch  Fuhrwerk  sehr  belebt ;  auch 
im  Winter  täglich  von  60-70  Pferden  befahren. 

Von  Samaden  nach  (5,4km)  Pontresina  s.  S.  369.  10  Min.  von 
den  letzten  Häusern  von  Ober-Pontresina  bei  einer  Säge  1.  der  schöne 
Langufirdfall;  V2  St.  weiter  zweigt  r.  ab  der  Weg  zum  Morieratach- 
(Jletscher  (S.  371).  Die  Strasse  beginnt  zu  steigen;  r.  öffnet  sich  eine 
prachtvolle  •Aussicht  auf  den  zwischen  Piz  Chalchagn  und  Munt  Pers 
eing<^bt*tteton  Morteratsch-Gletscher  mit  seiner  gewaltigen  Moräne  und 
dem  grossen  Eisgewölbe,  aus  dem  der  Bach  abfliesst,  überragt  von  dem 
blendend  weissen  Piz  Palü,  Bellavista,  Orast'agüzza,  dem  Piz  Bemina, 
Morteratsch  und  Tschierva  (bei  einem  Brunnen  an  einer  Strassen- 
Windung  Fussweg  zu  den  Berninafällen  und  dem  Morteratschgletscher). 
In  2  St.  von  Pontresina  erreicht  man  die  einsamen  Bemina-Hätuer 
(2049m;  Whs.),  am  Eingang  des  Val  del  Fain. 

Das  2  St.  lange  ▼«!  del  Fain,  deutsch  Heuthai^  ist  für  Botaniker  ein  en;iebiger 
Hoden  (an  den  hinteren  Bergabhängen  viel  Edelweiss).  Ein  Saumpfad  (1  8t. 
weit  für  Bergwagen  fahrbar,  Führer  unnöthig)  führt  durch  dasselbe  über  die 
Alp  la  Stretla  nnd  den  Passo  Fieno  (24S2m)  zwischen  Piz  Stretta  C3106m)  und 
P.  deU  L^s  (3045m)  steil  hinab  in  das  Spöl-Thtü  nach  (6  St.)  lAvüjno  (S.  376).  — 
Ueber  la  Pischa  zum  Piz  Languard  s.  S.  373. 

V4  St.  hinter  den  Bernina-Häusem  zweigt  r.  der  alte  Saumpfad  ab, 
der  auf  der  1.  Seite  des  Berninabachs  über  Alp  Bregaglia  zur  Passhöhe 
führt.  Die  neue  Strasse  überschreitet  den  Bach  und  steigt  langsam 
an  der  östl.  Thalseite,  an  der  Mündung  des  Val  Minor  vorbei  (1.  Pi% 
Alv  und  Piz  Lagalby  r.  die  geröllbedeckten  Abhänge  der  THavolezta^ 
S.  373).  Der  Baumwuchs  hört  auf,  der  Weg  führt  an  drei  Seen 
hin,  den  beiden  kleinen,  Logo  Aftnor«,  rom.  Lej  PUseheriy  und  Logo 
NerOy  rom.  Lej  Naitf  und  dem  ^/^  St.  1.  fischreichen  fjago  Bianeo^ 
rom.  Lej  Alv  (2230m),  die  nur  durch  einen  schmalen  Damm  ge- 
schieden sind,  der  die  Wasserscheide  bildet:  der  I^ago  Nero  ent- 
sendet seinen  Abfluss  in  den  Inn,  der  Lago  Bianco  in  die  Adda. 
Der  L.  Nero  hat  Quell-,  der  L.  Bianco  Gletscher-Wasser,  daher  der 
Unterschied  der  Farbe.  B.  der  Canibrena-()fleischer,  überragt  vom  Pi» 
Cambrena  (3607m);  vom  Pi»  Campct$cio  (S.  383),  1.  von  ihm  der 
kegelfoimige  Pizzo  di  TeOy  r.  Pizzo  di  Sena. 

Die  Strasse  wendet  sich  beim  Lago  Nero  links,  überschreitet  in 
scharfer  Biegung  einen  vom  Piz  Lagalb  herabstürzenden  Bach  und 
erreicht  (IV2  ^^'  ^^n  den  Bernina-IIäusem)  das 

20,1km  *Benimah08pia  f2309m;  Z.  L.  B.  ^y^-^V^^  M.  4-4 Va  fr.), 
in  schöner  Lage  oberhalb  des  Lago  Bianco,  gegenüber  dem  Cambrena- 
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gletscher.    Hinter  dem  Hospiz  der  kl.  Logo  della  Crocetta.    Der  Fels- 
hügel unmittelbar  südl.,  in  V2  St.  hin  u.  zurück  bequem  zu  erreichen, 

gewährt  eine  hübsche  Aussicht. 

AusPLÜOK  (Führer  u.  Pferde  im  Hospiz).  Fiz  Oampascio  (2601m),  der  schöne 
nach  O.  senkrecht  abfallende  Kegel  südl.  vom  Hospiz,  ist  in  II/2  St.  auf  gutem 
Pfad  zu  ersteigen  (F.  4  fr.)  \  höchst  lohnende  Aussicht.  —  Piz  lAgalb  (2962m), 
nördh  (s.  oben),  wird  gleichfalls  der  Aussicht  wegen  erstiegen  (2  St.,  F.  4  fr.). 

Über  den  vambrena-Pass  ins  Vtü  Malenco.  beschwerlich  aber  sehr  lohnend, 
8.  S.  375. 

Sehr  zu  empfehlen  ist  der  Besuch  des  Sassal  Masone  oder  der  Alp 
Grüm,  l-lV4St.,  hin  u.  zurück  3  St.  (Fuhrer  4  fr.,  unnöthig^  Esel  oder  Maul- 
thier,  für  Damen  vorzuziehen,  7  fr.).  Einige  Schritte  südl.  vom  Hospiz  zweigt 
r.  von  der  Strasse  ein  Reitweg  ab,  der  weiterhin  am  ö.  Ufer  des  Lago  Uianco 
hinführt.  Nach  15  Min.  über  den  südl.  Abfluss  des  Sees  und  am  r.  Thalabhang 
weiter.  Nach  20  Min.  zeigt  r.  ein  llandweiser  den  Weg  bergan  zum  Sassal 
Masone,  s.  unten.  Wir  bleiben  auf  dem  Wege  geradeaus  (bei  der  Wegtheihmg  1., 
in  gleicher  Höhe  weiter)  und  erreichen  nach  abermals  20  Min.  die  *Alp  Grüm 
(21ti9m;  Ä««tottr.),  wo  plötzlich  der  prachtvolle  •Poiö-ö'teöcÄ«*,  nur  durch  ein 
schmales  Thal  getrennt,  in  seiner  ganzen  Ausdehnung  nahe  tritt,  und  ein  herrlicher 
Blick  in  das  tief  unten  liegende  Thal  von  Poschiavo  mit  dem  gleichn.  See  und 
den  Orten  le  Prese,  Prada  und  S.  Antonio  sich  öffnet;  fem  im  SO.  Adamello 
und  Presanella.  —  Die  *Saaul  Hasone-Hütte  (2377m),  eine  runde  Steinhüttc  am 
Fuss  des  Sassal  Masone  (3039m),  von  dem  oben  erwähnten  Handwoiser  auf 
gutem  Pfad  in  I/2  St.  zu  erreichen,  bietet  gleichfalls  eine  prächtige,  die  von  der 
Alp  Grüm  noch  übertreffende  Aussicht  auf  den  Palügletschcr  (Piz  Palü  und 
Piz  Bemina  sind  von  hier  nicht  sichtbar),  ins  Puschlav  und  auf  die  Berge  des 
Val  Viola.     In  der  Hütte  Erfr.  (guter  Wein). 

Von  der  Alp  Grüm  nach  Poschiavo  (23/4St.)  geht  es  zunächst  r.  steil 
bergab,  dann  auf  einem  nur  für  Hirtenfuhrwerk  fahrbaren  steinigen  Saumpfad 
weiter.  1/2  St.  AlplaDoUa;  V4St.  Cat>asrZfa(i701m),  Alpdörfchen  in  einer  Thal- 
weitung. V4St.  weiter  über  den  aus  dem  Palügletscher  abfliessenden  Cavagliasco,  in 
wilder  Felsenge,  dannr.  am  Bergabhang  hin  auf  holperigem,  höchst  unangenehmen 
Steinweg  (mehrfach  trockenes  Giessbachbctt),  zuletzt  steil  bergab  nach  (I8/4  St.) 
Poschiavo  (S.  384).  Die  Aussicht  ins  Thal  und  auf  die  gegenüberliegenden  Höhen, 
an  deren  Abhang  die  Beminastrasse  hinführt  (s.  unten),  ist  fortwährend  schön. 

Wenige  Schritte  östl.  vom  Hospiz  ist  die  Passhöhe  des  Bemina- 
Passes  (2330m).  Jenseits  führt  die  Strasse  durch  zwei  Gallerien  und 
senkt  sich  dann  in  Windungen,  die  der  Fussgänger  vielfach  abschneiden 
kann,  1  St.  lang  scharf  bergab  an  la  Motta  (i984m)  vorbei  nach 

26,4km  La  Bosa  (1878m;  *Qas1h.,  Z.  L.  B.  2V2,  F.  1  fr.). 

Durch  das  bei  la  Motta  n.  sich  öffnende  Yal  Lagone,  in  welchem  grosse  Gips- 
lager mit  Alabaster,  führt  ein  Fahrsträsschen  über  die  Forcola  (!^28m)  nach 
(6  St.)  Uvigno  (S.  376). 

Über  den  Val  Viola-Pass  nach  Bormio,  10  St.,  lohnend,  bei  hellem 
Wetter  Führer  entbehrlich  (von  Pontresina  bis  Bormio  45  fr.).  Saumweg,  bei 
Sfazzu  (s.  unten)  von  der  Beminastrasse  1.  ab,  im  VcMe  di  Campo  hinan  über 
die  Hütten  von  (1  St.)  Salba,  la  TorUa  und  Plan  Sena  (1897m),  wo  r.  der  Weg 
von  Pisciadello  heraufkommt,  bis  (1  St.)  Longacqua^  der  obersten  Sennhütte  (ital. 
„Malga").  N.  das  Val  Mera  mit  dem  schönen  Corno  di  Campo  (3234m),  durch 
das  ein  beschwerlicher  Uebergang  über  den  Passo  di  Val  Mera  (2675m)  nach 
Livigno  führt.  Von  hier  durch  das  Val  Viola  PosckiantM  bis  zum  (IV2  '^t.) 
Val  ▼iola-Fass  (2459m)  ist  der  Weg  streckenweise  undeutlich  (für  weniger 
Geübte  Wegweiser  angenehm)  anfangs  durch  Arvenwald,  in  dem  r.  mehrere 
prächtig  stahlblaue  kleine  Seen  \  schöner  Rückblick  auf  die  Beminagruppe,  s.  die 
Al>Hlih-«e  der  Cima  di  Saoseo.  Jenseit  der  Passhöhe  senkt  sich  der  nun  nicht  mehr 
zu  verfehlende  Pfad  allmählich  und  erreicht  nach  3/^  St.  die  erste  Sennhütte  im 
Val  Viola  Bormina  an  dem  kleinen  Val  Viola-See  (224()m).  Weiter  hoch  an  der 
Nordseite  des  Val  Viola  an  einzelnen  Alphütten  vorbei,  mit  prächtigen  Blicken 
r.  iu  das  Val  di  Dosdh^  mit  dem  Pizzo  di  Dosdi  und  der  Cima  di  Lago  Spalmo; 
dann  durch  Wald  steil  hinab  zum  (1^/2  81.)  Ponte  Minestra  (ltS40m^  unterhalb 
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ein  Wasserfall)  und  dorn  O/2  St.)  Weiler  Campo.  Von  hier  fuhrt  der  Weg 
durch  Matten  und  Wald,  an  einzelnen  Häusern  und  Heuställen  vorbei  nach 
dem  Kirchdorf  (l  St.)  S.  Carlo  (14H4m)-,  r.  die  Cima  di  Piazza  (3570m)  mit 
dem  Burone-OletscKfr  und  der  Piz  8.  Cotombano  (303Üm).  Hinab  ins  Val  di  DeaUro 
nach  Semogo  (üher  Foieoffno  nach  Uviffno  s.  S.  387)  und  über  Julaeda  (bei  der 
Brücke  eine  Osterie)  und  Pedmouo  nach  (21/4  St.)  Pfemadio;  dann  über  die  Adda^ 
r.  nach  (l/s  St.)  Bormio,  \.  «um  (I/4  St.)  Ntuen  Bad  (S.  387). 

Bald  öffnet  sich  nun,  wo  die  Strasse  auf  die  Ö.  Bergwand  übergeht» 
ein  schöner  Oberblick  über  den  oberen  Theil  des  Puschlavy  des  vom 
Posehiavino  durchströmten  engen  Thaies,  bis  hinab  nach  Poschiävo. 
Die  Strasse  überschreitet  unterhalb  Sfaxzu  (ins  Val  Viola  s.  S.  383)  den 
aus  der  VaXXe  di  Campo  kommenden  Bach  und  fährt  an  (r.)  PiaciadeUo 
(1497m)  vorbei,  unterhalb  dessen  ein  zweiter  Weg  ins  Val  Viola  1.  ab- 
zweigt, an  der  ö.  Thalseite  meist  durch  Wald  hinab.  Sie  erreicht  die 
Thalsohle  bei  (2  St.)  S.  Carlo  (1095m),  V2  S*-  ^or  Poschiävo,  wo  sie 
durch  einen  Thorweg  führt.  R.  oben  am  Berge  zeigt  sich  der  Gletscher, 
der  vom  Pitto  di  Verona  (3462m)  herabsteigt. 

38km  Poschiävo,  dtsch.  Ptuchlüv  (1020m;  *H6t.  AU>ricci  am 
ITauptplatz,  wo  auch  das  Post-  und  Telegraphenbureau ;  Croee  oder 
Posta  veechia,  am  untern  Ausgang  des  Orts,  ganz  gut;  Helvetia)^ 
ein  stadtähnliches  Dorf  mit  2981  Einw.  und  manchen  hübschen 
Häusern.  Mechanische  Werkstätte,  viel  Handel,  Sprache  italienisch. 
Die  kathol.  Kirche  ist  von  1494,  der  Thurm  viel  älter.  Im  Beinhaus 
hinter  der  Kirche  viele  alte  Schädel  und  Knochen  (s.  S.  68).  Am 
Rathhausthurm  das  Wappen  des  Orts.    Neue  reformirte  Kirche, 

*Pizzo  Saasalbo  (285Sm),  5-6  St.  m.  F.,  beschwerlich  aber  höchst  lohnend. 
Von  Poschiävo  ö.  hinan  zur  (3  St.)  Alp  Sauiglione  (1924ni  •,  übernachten)  und 
über  die  Forcola  di  Saisiglione  (2539m)  von  S.  her  zum  (2V2  St.)  Gipfel,  mit 
grossartiger  Rundsicht  über  w.  Bemina,  ö.  Ortler,  s.o.  Adamello.  —  Ins  Val 
Malenco  über  den  Canciano-  oder  den  Conftncde-PaM  s.  S.  375. 

Von  Poschiävo  nach  Le  Prese  (5km)  tägl.  mehrmals  Omnibus 
(1  fr.).  Die  Strasse  überschreitet  den  Posehiavino  und  folgt  dem 
ebenen  hübschen  Thal  über  8.  Anionio. 

43km  IiO  Prese  (962m),  Schwefelbad  mit  stattlichem  *Kwrhau8y 
am  NW.-Ende  des  forellenreichen  vom  Posehiavino  durchströmten 
hago  di  Poschiävo,  als  angenehmer  Aufenthalt  zu  empfehlen.  Das 
alkalische  Schwefelwasser  (6V2**  R.)  entspringt  100  Schritt  vom  Kur- 
haus; die  Bäder  werden  durch  Dampf  erwärmt  (Bad  1fr.  20  c.). 

Die  Strasse  führt  am  W.-Ufer  des  Sees  entlang ,  an  alten  1814 
zerstörten  Befestigungen  vorbei.  Am  S.-Ende  (40  Min.)  das  Dörflein 
Meschlno,  mit  prachtvollem  Blick  auf  den  See  und  die  Schneeberge 
im  Hintergründe.  Dann  entschieden  bergab  in  einem  Felsenthal, 
welches  der  Strasse  und  dem  Posehiavino  kaum  Raum  lässt.  Die  Wasser- 
stÜTze  des  Flusses  begleiten  den  Wanderer  bis  Madonna  di  Tirano. 

49km  Bruaio  (755m),  deutsch  BrOa,  V2  St.  vom  See,  der  letzte 
grössere  schweizer  Ort  (1170  E.,  V3  Prot.),  mit  einer  kathol.  und  einer 
prot.  Kirche,  letztere  Anf.  des  xvii.  Jahrh.  erbaut. 

Durch  Nuss-  und  Kastanienpflanzungen  weiter,  immer  bergab 
(r.  der  hübsehe  Sajentofall)  nach  C^mpa^rio  und 
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52  km  Campocologno  (562m;  Postamt),  wo  Weinbau  beginnt. 
Das  ital.  Grenzzollamt  ist  bei  der  ehemaligen  Veste  Piatta  mala. 

54km  Madonna  di  Tirano  (*S.  Michele,  Z.  3,  F.  1  fr.),  ein  kleiner 
Ort,  dessen  Häuser  in  weitem  Kranz  die  grossartige  im  xvi.  Jahrh. 
erbaute  Wallfahrtskirche  umgeben.  Die  Strasse  erreicht  hier  das  bi» 
1797  zu  Graubünden  gehörige  Veltlin  (ital  Valtellina^,  das  breite  Thal 
der  AddOj  dessen  Sohle  der  Fluss  bei  hohem  Wasser  durch  sein  GerölJ 
oft  dauernd  beschädigt,  an  dessen  sanften  obst-  und  rebenreichen 
Bergabhängen  der  milde  würzige  rothe  Veltliner  Wein  wächst  (S.  326), 
Sie  vereinigt  sich  hier  mit  der  vom  Stilfser  Joch  kommenden  Strasse 
nach  Colico  (s.  unten).  An  letzterer,  V4St.  östl.  von  Madonna,  liegt 
jenseit  der  Adda 

56km  Tirano  (460m;  *Alb.  d'Italiay  wo  das  Postbureau;  Alb. 
dtUa  Poata;  H.  Stelvio,  an  der  untern  Brücke),  Städtchen  (6000  E.> 
mit  alten  Palästen  der  Visconti ,  Pallavicini,  Salis.  Östl.  im  Hinter- 
grund der  Monte  Mortirolo. 

Von  Tirano  nach  Colico  durchs  Veltlin  (69km)  tägl.  Messagerie 
in  9  St.  (11  fr.  5  c.)*,  Einsp.  nach  Sondrio  10  fr.,  von  da  nach  Ck)lico  25  fr. 
Wer  vom  Bemina  kommt  und  in  Madonna  Fuhrwerk  findet,  braucht  nicht 
nach  Tirano.  Die  Strasse  ist  die  Fortsetzung  der  Stelvio  -  Strasse  (B.  104), 
bietet  jedoch  bei  aller  Anmuth  für  den  Fusswanderer  zu  wenig  Abwechselung  ^ 
Fahrgelegenheit  jedenfalls  vorzuziehen. 

Bei  Tretenda^  IV4  St.  unterhalb  3Iadonna  di  Tirano,  führt  eine  Brücke 
über  die  Adda  zu  der  an  der  südl.  Bei^;wand  in  langen  Windungen  auf- 
steigenden Strasse  über  den  Pasto  cTAprlca  (1234m)  nach  Edölo  und  Brescia  (vgl. 
Baedeker'»  Ober-Italien).  Oben  am  Berge  r.  der  alte  Wachtthurm  von  Teglio, 
nach  dem  das  Thal  (Val  Teglino)  den  Namen  hat. 

27km  Sondrio  (348m ;  *Potta,  Z.  L.  B.  41/2*  ^  4  fr. ;  Maddalena),  Hauptort 
des  Veltlin  (6500  E.),  mit  bedeutendem  Weinbau  (Sassella,  Grumello,  Inferno, 
Montagna),  am  MeUero^  einem  wilden  Bergwasser,  welches  dem  Ort  mehrfach 
gefahrlich  geworden  ist.  Feste  Bauten  aus  Felsblöcken  haben  ihm  ein  breite» 
tiefes  Bett  gegeben.  Das  lange  ehem.  Frauenkloster  vor  dem  Ort  ist  jetzt 
Privatbesitz,  das  ehem.  Schloss  der  Vögte  dient  als  Caseme. 

[Sehr  lohnender  Ausflug  in  das  n.  sich  öfihende  *Yal  Kaleneo.  Karrenweg 
am  r.  Ufer  des  Malero  über  Twre  nach  (31/2  St.)  Chiesa  (1005m ;  leidl.  Whs.), 
Hauptort  des  Thals  in  prächtiger  Lage  (n.  Bemina,  w.  Mte.  della  Disgrazia).. 
Von  hier  über  den  Muretto-Pass  zum  Maloja  (8  St.)  s.  S.  365  ^  über  den  Tre~ 
mpggia-  oder  den  Scerscen-Pass  nach  Sils  (9-10  St.)  s.  S.  365;  über  den  SeOa- 
P<u»^  den  BeOavitta- Sattel  oder  den  Cambrena-Pau  nach  Pontresina  (16-17  St.> 
s.  S.  375;  über  den  Canciano-  oder  Confinale-Pass  nach  Poichiavo  (8-9 St.)  s.  S.  375. 
Die  Fettariahütten  (S.  375)  sind  von  Chiesa  durch  Val  Lantema  in  41/2  St.  zu 
erreichen  (Führer  rtlhsam ,  da  ein  Weg  nicht  vorhanden  •,  von  Fellaria- 
zur  Copanna  Marineüi  3  St.).  Hübsche  Spaziei^änge  in  der  Kähe:  zum  Ptdü-- 
See  (1926m)  in  herrlicher  Lage  •,  über  Lanzada  zum  Wasserfall  im  Hintergrund- 
des  Val  Lantema;  zu  den  Pirlo-Seen  (2100m)  etc.  —  Monte  della  Disgrazia. 
(3680m),  von  Chiesa  in  10-12  St.,  sehr  anstrengend  und  schwierig:  über  die 
(31/2  St.)  Alp  di  Bali  zur  (3V2  St.)  ClubhüUe  des  C.A.I.  auf  dem  Coma  Rotsa- 
Pass  (2800m;  übernachten);  dann  über  Gletscher  und  Fels  zum  (3V2-4  St.) 
Gipfel,  mit  höchst  grossartiger  Aussicht.  Auch  von  der  Alp  Pian  di  Pietrai 
RMsa  im  Val  di  Sauo  Bitsolo  (Seitenthal  des  Val  Masino)  und  von  der  Alp 
di  Pioda  im  Val  di  MeUo  (s.  unten)  zu  ersteigen.] 

Weiter  w.  erhebt  sich  auf  einem  Felsvorsprung  die  Kirche  von  SaueUa^ 
auf  Gallerien  erbaut.  IV2  St.  vor  Morbegno  öffnet  sich  r.  das  besuchenswertho 
Val  Masino. 

[Val  Kasino.  Ein  Fahrweg  führt  über  Matino  und  Ptoda  nach  (21/2  St.> 
S.  MaHino  (1135m),  wo  das  Thal  sich  theilt:  r.  Volle  di  Meüo  (über  di  Foreeüoc 
di  S.  Martino  oder  den  Portio- Pau  ins  Bergell  s.  S.  362, 3fti),  1.  VaUe  dei  Bagni., 
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In  letsterm  liegen  1/2  St.  aufwarte  die  besuchten  Bagni  da  Masino  mit  gut  ein- 
gerichtetem "Kurhaoa  (1326m>.  Das  Thal  (von  hier  ab  Val  PorceUitta  genaai&t> 
wendet  sieh  nach  N.  \  im  Hintergrund  die  schroff  aufragende  Badüe-Oruppe  ^ 
Besteigung  des  ö.  iPiz  Trubinasca,  2916m)  und  w.  Gipfels  (P.  Cengalo^  33^^) 
für  geübte  Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern  nicht  schwierig  \  der  mittlere  Gipfel 
iP.  Badäe^  3307m)  sehr  schwierig.  —  Ueber  den  Bcndo-Pau  ins  Bondatcathäl 
Cbeschwerli^,  nur  für  Geübte)  s.  8.  361.] 

52km  MorbegBO  (260m ;  ^Regina  (TJnghiUerra  oder  Po$l)  ist  seiner  Seiden- 
Kucht  wegen  bekannt.  Der  untere  Theil  des  Veltlin  ist  durch  die  sumpfigen 
Ablagerungen  der  Adda  ungesund.    Vor 

69km  OolloQ  fällt  unsere  in  die  Splügen-Strasse  (s.  S.  362). 

104.  Von  Tirano  nach  Hai^ders  über  das  Stilflser  Joch. 

Vjergl.  Kart«  S.  37€. 

i27km.  Hessagsrie  Yon  Tirano  nach  Bormio  täglich  in  6  St.  (9  fir.  20  c.)- 
PosT  von  Bormio-Bad  nach  Eyni  über  den  Stelvio  tS2km)  im  Sonmier  (IGtte 
Juni  bisOct.)  tägl.  in  lOl/fSt.  (Vorderplatz  (7 fl. 35 kr.,  auch  offene  Wagen); 
Abfahrt  von  Bormio -Bad  6V2  ^-  früh,  in  S.  Maria  lOVst  Franzenshöhe  1, 
Trafoi  3,  Prad  4.20,  Eyrs  6.20.  Von  Eyrs  über  ITauders  (in  5  St.)  nach  Landeck 
<S.  392)  EiLWAOEK  tägl.  in  IOV2  St.  (7  fl.  14  kr.).  —  Zwsisi'.  Extrapost  von 
Tirano  nach  Bormio-Bad  42  fr.  In  Poschiavo  (S.  384)  findet  man  häufig  sa 
Postpreisen  Retourwagen  nach  Tirano  und  Bormio.  Einsp.  von  Pontresina 
nach  Bormio  80,  Zweisp.  120  fr.,  mit  Uebemachten  in  Le  Prese  (Fahrzeit  bu 
Le  Prese  6^/4  St.,  von  Le  Prese  bis  Bormio  8  St.).  Zweisp.  Extn^post  von 
Bormio-Bad  bis  Trafoi  in  6V>  St.,  60  fr. 

Die  Strasse  über  das  *BtiIfiMr  Joeh  (Oiogo  di  SteMo) ,  von  der  Österreich. 
Begierung  1820-25  erbaut,  ist  die  höcb^te  fahrbare  in  Europa  und  wird  bei 
klarem  Wetter  stets  die  Bewunderung  de6  Reisenden  erwecken  und  die  höchste 
Befriedigung  gewähren.  Die  Landschaft  wechselt  von  den  in  südlicher  Vegetation 
prangenden  Ufern  des  Comer  Sees  und  den  rebenreichen  Gehängen  des  Veltlin 
bis  zu  den  gewaltigen  Gletschern  und  Schneefeldem  des  Ortler.  Die  Strasse 
über  das  Joch  selbst  ist  auf  der  Kordseite  mehr  durch  die  grossartige  Natur, 
auf  der  Südseite  durch  den  merkwürdigen  Strassenbau  ausgezeichnet. 

Entfermüngen  zu  Fnss:  von  Bormio-Bad  nach  8.  Maria  4,  Stil£ser  Joch  1, 
Franzenshöhe  IV21  Trafoi  IV2«  Pi^  ^  8t.  (von  der  Oant.  S.  Maria  über  das 
Wormser  Joch  nach  St.  Maria  im  Münsterthal  3,  Münster  3/^,  Taufers  8/4» 
Mals  11/2  St.). 

Die  Strasse  steigt  bei  Tirano  (S.  385)  die  Rebenhugel  hinan  bis 
zur  Thalstufe  von  Sernio.  Nördl.  der  steile  Pix  Masuccio  (2664m), 
bekannt  durch  den  Bergsturz  von  1807,  dessen  Felsmassen  das  enge 
Bett  der  Adda  sperrten  und  das  bevölkerte  fruchtbare  Thal  bis  Tovo 
in  einen  See  verwandelten.  Bei  (2  St.)  Mazzo  tritt  die  Strasse  auf 
das  r.  Ufer  der  Adda  und  überschreitet  jense^^  des  ansehnlichen 
OroBsotto  (Leone  d'oro)  den  aus  dem  Val  Orosina  kommenden  Roaseo; 
1.  die  wohlerhaltenen  Trümmer  der  stattlichen  Festung  Venosta,  Jen- 
seit  Qrosio  zum  zweitenmal  über  die  Adda. 

19km  Bolladore  (865m;  Post  oder  Angdo,  leidlich;  Hdt.  des 
Alpes,  neu).  Am  w.  Bergabhang  die  saubere  Kirche  von  Sondalo. 
Das  Thal  wird  enger,  der  südl.  Pflanzenwuchs  schwindet,  in  der  Tiefe 
rauscht  das  graue  Gletscherwasser  der  Adda.  Fast  2  St.  von  Bolladore 
trennt  ein  20Min.  lan  ger  Engpass  (la  Serra  di  Morignone)  das  Veltiin 
Tom  Wormser  Gebiet;  tm  Eingang  r.  die  Trümmer  eines  Thalschlusses. 
An  dem  Ponte  del  Diavolo  fand  am  26.  Juni  1859  zwischen  Oester- 
xeichern  und  Garibaldinem  ein  heftiges  Gefecht  statt.  Am  Ausgang 
die  Häusergruppe  Morignone  in  einem  grünen  Thalboden  (Valle  di 
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i8cito)f  hoch  oben  auf  dem  Berg  die  Kirche;  dann  eine  zweite  Gruppe 
<fil.  Antonio)  mit  einigen  Ziegeldächern  und  Ziegelei. 

Hinter  dem  Dorf  Ceppina  öffnet  sich  der  weite  grüne  Thalboden 
^ Piano)  von  Bormio,  von  hohen  Bergen  umgeben,  die  bis  hoch  hinauf 
mit  Fichten  bewachsen,  oben  theilweise  mit  Schnee  bedeckt  sind.  Die 
Strasse  durchschneidet  schnurgerade  den  Thalboden,  überschreitet  den 
Wrodolfo^  der  unterhalb  der  Brücke  mit  der  Adda  zusammenfliesst, 
und  wendet  sich  n.o.  nach 

41km  Bormio,  deutsch  Worms  (1224m;  *Post;  Oius,  Cola  am 
Markt),  am  Eingang  des  Val  Furva  gelegen,  alterthümlicher  Ort  ital. 

Charakters  mit  vielen  verfallenen  Thürmen. 

3  St.  ö.  liegt  im  Val  Furva  am  Frodo^obach-B.  Gttterina  (1737m),  besachtes 
IBad  (starker  Säuerling)*,  !E!insp.  vom  ^euen  Bad  hin  a.  zurück  12  £r.  u.  mehr; 
Tost  tägl.  Nachm.  in  IV2  St.  Das  herrlich  gel^ene  Bad  i*BadMtel;  Piz  Tresero^ 
wird  gelobt)  ist  ein  gutes  Standqui^rtier  für  Ausflüge  im  südl.  Ortlergebiet ;  Mitte 
-Sept.  wird  es  geschlossen.  —  Von  S.  Gaterina  auf  den  '^Monte  ConßiMie  (3376m), 
S  St.  m.  F. ,  unschwierig  und  höchst  lohnend  \  vorzüglicher  XJeberbUck  der 
Orüerkette,  w.  Bemina,  s.w.  Disgrazia,  s.  Adamello. 

VonBormionach  Liy  i  gn  o,7St.,  Saumpfad,  Führer  unnöthigGohnender 
in  unoLgekehrter  Richtung).  Bei  Premadio  über  die  Adda  und  fan  Val  di  Dentro 
nach  (1 1/2  St.)  hoiaccia  (S.  384)*,  r.  am  Bergabhang  das  Dörfchen  Pedenosso, 
darüber  im  Sattel  dea  Monte  deUe  Scale  zwei  Thürme,  die  einst  diesen  Pass  (Scale 
di  FraOe)  vertheidigten.  [Durch  denselben  nach  8.  CHaeomo  diFrade,  Val  Mora 
und  über  den  Bufalora-Past  {Oivfflan^  2354m)  zur  Buffalorct-Alp  am  Ofm-Pa$s 
<S.  377),  10  St.  bis  Zemez,  Führer  rathsam,  20  fr.]  Hinter  Isolaccia  steigt  der 
Weg  auf  dem  1.  Ufer  des  Bachs  ^  1/2  Öt.  Semoffo  (1424m-,  Martinelli's  Whs., 
theuer),  gegenüber  oben  an  der  Mündung  des  Val  Viola  die  Kirche  von  S.  Carlo 
(über  den  Val  Viola -Pass  nach  dem  Bemina  s.  S.  383) ;  21/2  St.  Höhe  des 
ToaoagTio-FaaaM  (2303m),  mit  zwei  kleinen  grünen  Seen,  schöner  Bückblick 
auf  Val  Viola  u.  die  südl.  Orüerbergej  hinab  nach  (1  St.)  TrepaUe  (2088m) 
und  w.  über  den  Bergrücken  nach  (IV2  St.)  lAvigno  (S.  376).  Von  hier  nach 
•der  Beminastrasse  über  den  Fienopass  oder  die  Forcola  8.  S.  382  u.  383,  nach 
Ponte  über  den  Lavirum  -  Pass  s.  S.  376,  nach  Scanüs  über  den  Caaana-Pass 
«.  S.  377,  nach  Ofen  durch  das  Spölthal  s.  S.  377. 

Bei  Bormio  beginnen  die  Windungen  der  Stelviostrasse  (die  Post 
geht  vom  Neuen  Bad  ab,  35  Min.  von  Bormio;  auf  Bestellung  hat 
man  Morgens  Fahrgelegenheit  von  der  Stadt  dorthin). 

44km  Bagni  di  Bormio.  Das  *Neue  Bad  (^Bagni  nuovi,  1340m), 
auf  einer  Terrasse  mit  schönem  Blick  über  den  Thalboden  von 
Bormio  und  das  Gebirgsrund,  hat  im  Juli  u.  August  viel  Kur- 
gäste (für  Durchreisende  Z.  L.  B.  4-5,  F.  1 V2,  M.  4-5,  A.  3  fr.);  Mitte 
October  wird  es  geschlossen.  Es  erhält  sein  Wasser  (27-31  R.)  in 
Bohren  von  den  Quellen,  die  V4  St.  höher  entspringen,  bei  dem  links 
an  der  Strasse  an  dem  Felsrand  wie  angeklebt  erscheinenden  Alten 
Bad  (s.  unten),  zu  dem  ausser  der  Fahrstrasse  ein  näherer  Fussweg 
führt.  Im  Neuen  Bad  ist  eine  Postexpedition  (s.  S.  386),  wo  Post- 
Bestant-Briefe  aus  Deutschland  nach  Bormio  liegen  bleiben. 

Die  Stelviostrasse  steigt  vom  Neuen  Bad  in  einer  grossen  Kehre 
mit  prächtigen  Rückblicken  über  den  Thalboden  von  Bormio  bis 
Ceppina,  s.w.  Piz  8.  Colomhano  (3030m),  Cima  di  Piazza  (3570m) 
und  Piz  Redaaco,  s.o.  Cime  di  Oohetta  und  Piz  Tresero  am  obern 
Ende  des  Val  Furva,  w.  in  das  Val  Viola  (S.  384).  Vor  dem  Alten 
Bad  über  eine  hölzerne  Brücke,  1859  von  den  Oesterreichem  ge- 
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sprengt  (r.  am  Felsen  eine  lange  Inschrift  zur  Erinnerung  an  dei» 
Strassenbau)  und  unmittelbar  darauf  durch  einen  kurzen  Tunnel 
(OaUeria  dei  Bagni).  Beim  Austritt  aus  demselben  liegt  1.  gleich 
unterhalb  der  Strasse  das  Alte  Bad  (Bagni  vecchi,  1448m3;  eii» 
Fahrweg  führt  hinab.  Jenseit  der  tiefen  Addaschlucht  die  schrofFei* 
Abhänge  des  Monte  deüe  Scale  (ß.  387 ). 

Weiter  stürzt  1.  aus  dem  wilden  Val  Fraele  die  Adda  (znweilenr 
aber  unrichtig,  wird  ein  starker  Bac^,   der  unterhalb  der  Mündung 
des  Fraelthals  aus  einer  Felswand  herrorströmt,  als  Addaquelle  be- 
zeichnet).    Eine   Reihe   von  Schutz  -  Gallerien   gegen   Schnee-    und 
Wasserfälle,  theils  gemauert,  theils  von  Holz,  theils  in  den  Fels  ge- 
sprengt, führen  nun  die  Strasse  aufwärts  durch  die  Enge,  das  Wormser 
Loch  (H  Diroecamento)  genannt,  an  der  Cantoniera  di  Piatta  Martina 
(1820m),  Schutzhaus  zur  Aufnahme  von  Reisenden,  und  der  Cantoniera 
al  piede  di  Spondälonga  (2105m)  vorbei,  letztere  1859  von  den  Gari- 
baldinern zerstört  und  seitdem  Ruine.    Auf  der  W.-Seite  des  ThaJes 
der  steil  abfallende  Mte,  Bratdio  (2984m).     Die  Strasse,  bisher  in 
langen  Linien  an   der  Felswand  sich   hinziehend,  überschreitet    auf 
dem  Ponte  alio  den  r.  aus  dem   Val  Vitelli  kommenden  Bach  und 
steigt  nun  rascher  in  zahUosen  Kehren,  die  der  Fussgänger  mehrfach 
abschneiden  kann.     L.  in   der  Schlucht  die   über  Felsterrassen  ab- 
stürzenden *Fälle  des  Braulio. 

Folgt  das  Casino  dei  rotteri  di  Spondälonga  (2290m),  Strassen- 
Arbeiter-Haus;  dann  die  III.  Cantoniera  al  piano  dei  Braxdio  (2400m; 
Whs.,  wird  gelobt)  mit  der  „Abitazione  dei  R.  Cappellano"  und  der 
Kapelle. 

54km  8.  Maria,  die  IV.  Cantoniera  (2485  m ;  *  Whs.  von  C.  Gobbi),. 

zugleich  Italien.  Mauthamt. 

Die  Post  gebraucht  von  Bormio  bis  hierhin  4  St.  (abwärts  kaum  2),  der 
Fussgänger  wird  bergan  den  Weg  in  kürzerer  Zeit  zurücklegen.  Von  S.  Maria. 
bis  Prad  (S.  390)  68/4  St.  Gehens. 

Ein  Saumpfad,  früher  die  einzige  Verbindung  zwischen  dem  Vintschgau 
und  Veltlin  (Etach-  und  Adda-Thal),  führt  bei  der  Cantoniera  S.  Maria  1.  von 
der  Stelvio-Strasse  ab,  über  daa  Wormaer  Jooh  (2512m),  auch  UmbraU-Pass 
genannt,  bergab  in  3  St.  (bergan  4  St.)  durch  das  J^uranea-Thal  nach  dem 
Schweiz.  Dorf  St.  Maria  im  Münsterthal  (S.  390) ,  und  weiter  über  Taufers  in 
31/2  St.  nach  Malt  (S.  390)  im  Etschthal. 

Sehr  zu  empfehlen  ist  die  Besteigung  des  *Fii  Umbrail  (3064m),  der  o> 
höchsten  Spitze  einer  in  schroffen  Zacken  aufragenden  Bergkette,  die  das  Braulio- 
thal  n.  begrenzt.  Bei  der  Dogana  (hinauf  11/2»  hinab  1  St.  ^  Führer  5-6  fr.,  für 
Geübte  unnöthig)  r.  ab,  den  rasenbewachsenen  Hügel  hinan,  weiter  oben  im 
Zickzack  über  Qeröll  imd  Fels  zur  Spitze,  mit  prachtvoller  Aussicht  namentlich 
auf  die  ganz  nahe  Ortlergruppe  (gutes  Panorama  von  Faller).  —  Wer  von 
Bormio  kommt,  besteigt  den  Umbrail  von  der  dritten  Cantoniera  (s.  oben); 
15  Min.  oberhalb  derselben  bei  einem  Pfahl  von  der  Strasse  1.  ab  den  Hügel 
hinan  bis  zu  einem  kl.  See  (1  St.),  dann  über  Felsen  hinan  (1  St.);  Abstieg 
zur  4.  Cantoniera. 

Die  Cantoniera  S.  Maria  liegt  272m  (3/4  St.  Gehens)  unter  der 
flöhe  des  Stilfser  Jochs.  Die  Strasse  gewährt  auf  kurzer  Strecke 
1.  Aussichten  in  das  Münsterthal;  r.  in  unmittelbarer  Nähe  die 
schimmernden   Eismassen  des   Eben-  und  Stelvio-Gletschers.     Ganz 
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schneefrei  ist  die  Strasse  hier  nur  im  Hochsommer  warmer  Jahre,  im 

Juni  liegt  oft  noch  2m  tief  Schnee  zu  beiden  Seiten. 

Auf  dem  Stilfser  Joch.  {Giogo  di  StelviOj  Ferdinandshohe)  steht 

«in  Arbeiterhaus;  r.  am  Fels  bezeichnet  eine  Säule  die  ital.-österr. 

•Grenze  und  Passhöhe  (2757m).    10  Min.  n.  ist  die  Grenze  der  Schweiz 

»(Canton  Graubünden). 

Ein  Fusspfad  führt  neben  dem  Arbeiterhaus  1.  in  20  Min.  auf  die  sog.  ''Drei- 
sprachen  spitze  (c.  2800m),  eine  Felskuppe  mit  trefflicher  Aussicht,  namentlich 
.grossartigem  Blick  auf  den  Ortler,  dessen  Schneedom  unmittelbar  gegenüber  auf- 
ragt \  im  Vordergrund  unten  die  Schluchten  der  Stelvio- Strasse.    Der  kahle  rothe 
Monte  Pressura  (Röthelspüze^  3030m)  verhindert  n.  den  Blick  in  das  Münsterthal. 

In  langen  Kehren  (bis  Trafoi  33),  früher  durch  hölzerne  Gallerien 

.geschützt,  die  zerfallen  und  jetzt  entfernt  sind,  senkt  sich  die  Strasse  an 

an  der  Talkschieferwand  abwärts.    R.  hoch  oben  über  den  Firnhängen 

die  Geisterspitze  (3461m)  und  Tuckettspitze  (3465m).   Schönste  Aus- 

.sichten  von  der  Strasse,  daher  abkürzende  Fusswege  vermeiden. 

65km  Franzenslidhe  (2183m ;  *Gasth.^  Z.  70  kr.),  ehem.  Posthaus. 
:Südl.  senkt  der  gewaltige  Madatsch-Gletscher  seine  Eismassen  tief  in 
•=den  Grund.  Schönster  Punkt  am  (1  St.)  *  Weissen  Knoit,  einem  Vor- 
sprung mit  Tisch  und  Bank  (IV4  St.  Steigens  von  Trafoi):  vorn  der 
schwarze  Madatschspitz,  r.  der  Madatschferner,  in  prachtvollen  Eis- 
brüchen abstürzend,  1.  der  Trafoier  Ferner,  darüber  Pleisshorn  und 
'Ortler;  tief  unten  in  grünen  Fichten  das  einsame  Kirchlein  der 
hl.  drei  Brunnen  (s.  unten).  Im  n.  Hintergrund  die  breite  Schnee- 
Pyramide  der  Weisskugel,  der  zweithöchsten  Spitze  der  Ötzthaler 
Alpen.     Tief  unten  das  Dörfchen 

73km  Trafoi  (1548m;  *Post;  *Zur  schonen  Aussicht),  in  prächtiger 

Xage.   fEinsp.  nach  Prad  3V2  A-) 

Lohnender  Spaziergang  (3/4  St.)*zu  den  *Heil.  drei  Brunnen  (1604m),  die 
♦ief  im  Thal  am  Fuss  des  Ortler  entspringen,  ohne  Führer,  guter  Fussweg  3  Min. 
oberhalb  der  Post  von  der  Strasse  1.  ab,  stets  in  gleicher  Höhe  über  Wiesen 
und  durch  Wald,  zuletzt  Moräne.  Am  Ende  des  Thals  stehen  unter  einer 
Bedachung  drei  Bildsäulen,  Christus,  Maria  und  Johannes,  aus  deren  Brust  das 
sehr  kalte  „heilige  Wasser*  sich  ergiesst.  Nebenan  eine  Kapelle  und  ein  Haus, 
in  welchem  zur  Zeit  der  Wallfahrten  gewirthet  wird.  Gegenüber  fast  senkrecht 
•  der  gewaltige  Madatsch,  aus  dessen  schwarzer  Kalkfelswand  zwei  Bäche  in  Fällen 
herabstürzen ;  1.  oben  die  Eismassen  des  Trafoier  und  Untern  Ortlerfemers,  von 
der  Trafoier  Eiswand  überragt",  das  Ganze  in  seiner  Abgeschiedenheit  ein 
eigenthümlich  ergreifendes  Bild. 

Die  Besteigung  des  Ortler  (3905m)  ist  durch  die  PayerhOü«  (6.  unten)  von 
Trafoi  aus  wesentlich  erleichtert,  da  sich  die  Tour  (300m  mehr  zu  steigen  als  von 
Sulden)  nun  bequem  auf  2  Tage  vertheilen  lässt  (im  Ganzen  8-9  St.,  Führer  10  fl., 
Joh.  MatzaggvL.  M.  Thöni  empfehlenswerth).  \^.  Baedeker' b  Südbaiem^  2VroZ  etc. 

Die  Strasse  folgt  nun  dem  ungestümen  Trafoi-Bach,  der  zuweilen 

grosse  Verheerungen  anrichtet.    1  St.  Gomagoif  deutsch  Beidewasser 

<  1300m;  Whs.),  mit  einem  1860  erbauten  kleinen  Fort. 

R.  öffnet  sich  das  3  St.  lange,  vielbesuchte  *SuldenthaL  Ein  Saumpfad 
(Fahrweg  im  Bau)  führt  erst  am  1.,  dann  am  r.  Ufer  des  reissenden  Svldenhachs 
nach  (21/2  St.)  St.  Gertrud  oder  Sulden  (1845m 5  »Hotel  Eller;  »zum  Ortler  bei 
Anderer),  Pfarrort  des  Thals,  in  herrlicher  Lage.  Die  Aussicht  auf  die  Ortler- 
kotte,  hier  noch  beschränkt,  entfaltet  sich  in  vollster  Pracht  1/2  St.  weiter  auf- 
wärts bei  den  Gampenhöfen.  "Der  gewaMigQ  Sulden- Femer  schliesst  das  Thal.  — 
Dij  Bt'stcieung  des  *0rtler  (3905m),  des  höchsten  Gipfels  der  Ostalpen,  wird 
vnn  Suldon  häufig  ausgeführt,   ist  aber  anstrengend  und  schwierig  und  nur 
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durchaua  geAbten  Bergiteigem  ansuratben  (Führer  10  fl.,  Joh.  u.  Moit  Pktggervr^ 
Peler  Dangl  u.  a.  empfehlenBwertb) :  aar  PaiferhütU  am  TabareUakamm  (9066m)y. 
wo  übernachtet  wird,  31/^-4  St.  ^  von  da  cur  Spitze  meist  über  Umfelder  4  St.. 
Groasartige  Femsicht,    l^aheres  8.  in  B<uddeer^$  Th^. 

In  dem  engen  Thal  haben  Strasse  und  Fluss  kanm  Raum.  Der- 
letztere  bildet  an  manchen  Stellen  hübsche  Fälle.  Am  Berge  1.  das- 
Dorf  Stilfsy  ital.  Sttlvio^  von  welchem  die  Strasse  den  Namen  hat;.. 
Vor  Prad  tritt  die  Strasse  in  das  weite  Etsch-Thal. 

85km  Prad oder  Brad  (896m;  *Neue  Pott;  *Alte  Post),  am  Fnss 
der  Stilfser  Strasse,  welche  nun  die  breite  Thsdsohle  der  Eiach  durch- 
schneidet und  über  Sumpf  und  Fluss  auf  einer  langen  Brücke,  der 
Grenze  zwischen  dem  Ober-  und  Ünter-Vintschgau,  (40  Min.)  Spon- 
dinig  (889ra ;  ♦Hirsch)  erreicht,  V2  St«  w.  von  EyrSf  an  der  Poststrasse 
von  Bozen  und  Meran  nach  Landeck. 

Fussgänger  können  den  schattenlosen  ermüdenden  Weg  durch  daa- 
Etschthal  von  Prad  über  Spondinig  nach  Hals  vermeiden,  wenn  sie  am  r. 
Ufer  der  Etsch,  gleich  am  Oebirge  hin  von  Prad  über  Agunu^  Dörfchen  mit 
Burgruine,  und  Lichtenberg  (*Whs.),  in  einem  Wald  von  Obstbäumen  reizend 
gelegen,  überragt  von  den  Trümmern  der  erst  Anfang  d.  Jahrh.  zerstörten- 
gleichn.  Burg  (s.  unten),  nach  Olitnu  (994m*,  Krone),  befestigtes  Städtchen  mit 
alter  Kirche,  und  (21/2  St.)  Mals  (s.  unten)  wandern. 

Nach  dem  Münsterthal  führt  von  Glums  w.  ein  schmaler  Fahrweg 
am  r.  Ufer  des  Ban^>aehs^  nach  1  St.  auf  das  1.  Ufer  (der  Weg  am  r.  Ufer  über 
Riffair  nicht  zu  empfehlen).  2  St.  Täufers  (1232m',  *Post),  hochgelegenes  Dort 
mit  drei  Kirchen,  überragt  von  den  Ruinen  dreier  Burgen  (über  la  Crtuchetta  nach 
Scarl  s.  S.  381).  Von  hier  ab  breite  Fahrstrasse-,  (10  Min.)  sdliweizer  Grenze; 
(10  Hin.)  Münster^  rom.  Muttair  (Whs.),  erstes  bündner.  Dorf  mit  ansehnlicher 
Benedictiner-Abteikircbe.  Hinab  über  den  Rambach,  1.  ein  hübscher  WasserfaU 
(Ana  da  Pi»ch)  in  waldiger  Schlucht,  und  über  Sidoa  in  unbedeutender  Steigung 
nach  (3/4  St.)  8t.  Maria  (1388m ;  «Weisses  Kreuz  ^  *PizUmbraU),  grosses  Dorf 
an  der  Hündung  des  Huranza-Thals.  Von  hier  über  das  Wormser  Joch  nach 
Bormio  s.  S.  388  i  über  den  Ofen-Pass  nach  Zernez  s.  S.  377)  durch  Val' 
da  Scarl  nach  Schuls  s.  8.  381. 

Die  Strasse  nach  Nauders  führt  am  Fuss  der  n.  G-eblrge  von  der 
Etsch  entfernt,  durch  den  obem  Vintsehgau,  so  benannt  nach  den 
früheren  Bewohnern,  den  Yenosten.  L.,  jenseit  der  Etsch  das  stattliche 
halb  verfallene  Schloss  Lichtenberg;  r.  an  der  Strasse,  voi  Schludemt^ . 
die  dem  Grafen  Trapp  gehörige  Churhurg,  L.  liegt  CHunu  (s.  oben),  in. 
dessen  Nähe  der  Ramhach  in  die  Etsch  mündet;  an  der  Strasse  TarUeh, 
Vor  (2V4  St.)  Mals  der  uralte  Thurm  der  IVölickaburg. 

99km  KalB  (1045m;  Post  oder  Adler;  Bär;  Hirsch'),  Marktflecken  < 
röm.  Ursprungs.    In  der  Pfarrkirche  ein  gutes  Bild  von  Knoller,  ein- 
sterbender  Joseph.    Jenseit  der  Etsch  am  Gebirge  1.  die  vielfenstrige 
Benedictiner^Abtei  Marienberg,    Weiter  1.  Burgeia,  Dorf  mit  rothem 
Kirchthurm  und  dem  Schloss  Fürstenburgy  jetzt  ton  armen  Familien  • 
bewohnt.     Der  einförmige  Thalboden  heisst  dij^al^er  Heide.     Die 
Strasse  steigt  und  erreicht  das  ostl.  Ufer  des  fischreichen  Heider-^es. 
Zwischen  demselben  und  dem  Mitter-Seiyji^ 

111km  St.  Valentin  auf  der  Heide  (1432m;  '^Post),  früher  Hospiz. 
Prächtiger  »Rückblick  auf  die  Schnee-  und  Eisfelder  der  Ortlerkette, . 
welche  den  ganzen  Hintergrund  schliessen,  besonders  grossartig  und 
überraschend,   wenn   man  in   umgekehrter   Richtung,   von  Norden t 
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her,   kommt.     Die  Strasse  führt  am  ö.  Üfer  des  Mitter-Sees  vorbei 

nach  (IV4  St.)  Qraurif  an  der  Mündung  des  Langtaufercr  Thals;  L 

der  grüne  Reschen^See,  aus  dem  die  Etsch  ausfliesst.    Bald  jenseit  des 

am  Nordende  des  Sees  gelegenen  Dorfes  (^/^  St.)  Besehen  (1490m; 

Stern)  erreicht  die  Strasse  den  Sattel  der  Beschen-Scheideck  (1494m),. 

Wasserscheide  zwischen  dem  Schwarzen  und  Adriatischen  Meer;  dann 

senkt  sie  sich  allmählich,  dem  Lauf  des  Stillen  Bachs  folgend,  nach 

127km  Nanders  (1362m;  *Post;  *Löwe;  Mondschein')^  in  dem 

alten  Schloss  Naudersberg  das  Bezirksgericht. 

Von  Nauders  in  das  Ühter-Engadin  (Post  nach  Schvh  tägl.)  s.  S.  381. 

105.  Von  Nauders  nach  Bregenz  über  den  Arlberg. 

Vergl.  Karten  S.  328,  48. 
166kin.    Post  von  Nauders  nach  Landeck,  43kin,  tägl.  in  5V4  St.  (auch 
Stellwagen).    Eisenbahn  von  Landeck  nach  Bregenz,  123km,  in  41/4-6  St.  für 
5fl.,  Bfl.  80,  2.  55  kr.  (Express  6  fl.  35  u.  5  fl). 

Die  Strasse  durch  den  Finstermünz-Pass  bleibt  hoch  oben  am 
G-eblrge  des  r.  Ufers,  zum  Theil  in  die  senkrechten  Schiefer-Felswände 
gesprengt  (3  Tunnels,  2  Lauinen-Schutzgallerien).  Am  Eingang  des 
Passes  unbedeutende  Befestigungen,  weiter  ein  hübscher  Wasserfall.  Der 
Glanzpunkt  der  Strasse  ist  zu  ^Hoch-Fixutermüius  (1106m),  einigen 
Häusern  (dabei  ein  Oasth.y  Tief  unten  die  alte  Finatermünz  (977m) 
mit  dem  Thurm  und  der  Brücke  über  den  Inn ;  prächtiger  Blick  auf 
diese,  auf  den  engen  Schlund,  durch  den  der  Inn  aus  dem  Engadin 
hervorströmt,  im  Hintergrund  die  Engadiner  Berge. 

Die  Strasse  senkt  sich  am  r.  Ufer  allmählich  abwärts  und  über^ 
schreitet  auf  einer  zierlichen  Brücke  den  Inn,  V2  St.  vor 

13km  Pfands  (970m),  aus  zwei  Dörfern  bestehend,  am  1.  Ufer  an 
der  Poststrasse  Stuben  (♦Traube;  Post),  am  r.  Ufer  Pfunds  („das 
Dorf"  genannt).  S.w.  ragt  der  Piz  Mondin  (3162m)  hervor,  der  nordl. 
Engadinkette  angehorig;  s.o.  der  Olockthurm  (3351m)  und  andre 
Spitzen  der  Ötzthaler  Ferner.  Eine  schöne  Brücke  führt  vor  (IV2  St.) 
Tösens  wieder  auf  das  r.  Ufer  des  Inn. 

28km  Sied  (869m ;  *Po8t ;  Kreuz),  stattliches  Dorf  mit  dem  Schloss 
Siegmundsried.  ^/^  St.  Prutz  (Rose),  wo  die  Strasse  wieder  auf  das 
1.  Ufer  tritt,  liegt  in  sumpfiger  Ebene  am  Eingang  des  Kaun$erthalty. 
in  welchem  der  vielbesuchte  Wallfahrtsort  Kaltenbrunn.  Über  Prutz^ 
1.  auf  steller  Felswand  die  Trümmer  des  Schlosses  Laudegg,  in  der 
Nähe  oben  Dorf  Ladis  (1184m),  1  St.  von  Prutz,  Schwefelbad; 
V2  St.  höher  Obladis  (1382m),  gut  eingerichtetes  Bad  mit  berühmtem 
Sauerbrunnen,  in  schöner  Lage,  zu  Wagen  nicht  zugänglich. 

Die  nächste  Brücke,  welche  die  Strasse  auf  das  r.  Ufer  des 
Flusses  führt,  ist  die  (1  St.)  Pontlatzer  Brüekej  2  St.  vor  Landeck, 
bekannt  durch  die  Vernichtung  der  in  Tirol  eingedrungenen  Bayern 
durch  den  Tiroler  Landsturm  1703  und  1809. 

R.  Flies  und  Schloss  Bideneck ;  1.  jenseit  des  Inn  ein  Wasserfall 
des  ürgbachs,  darüber  hoch  oben  das  Dorf  Hochgallmig.  Der  Inn 
dringt  durch  eine  enge  Schlucht  und  bildet  mehrere  Stromschnellen^ 
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43kmLaiideok  (813ra;  Poit;  Goldner  Adler),  auf  beiden  Seiten 
des  Inn,  ansehnlicher  Ort,  von  der  alten  Fette  Landeck,  jetzt  von 
armen  Leuten  bewohnt,  überragt.  Der  Bahnhof  liegt  V2  St.  s.w. 
vom  Ort  (Bahnrestaur.  nicht  besonders). 

Die  im  Herbst  1884  eröffnete  Ablbekobahn  überschreitet  den 
Inn  auf  60m  langer  Brücke  (hübscher  Blick  1.  auf  das  malerische 
Landeck,  r.  die  gewaltige  Parseierspitze,  3034m)  und  steigt  auf  der 
r.  Seite  des  tief  eingeschnittenen  SannathaU  bis  (49km)  Plans  (911m) ; 
gegenüber  auf  der  andern  Seite  der  Sanna  das  schon  gelegene  Dorf 
d.  N.,  höher  am  Abhang  Orins.  Weiter  über  mehrere  Viadukte,  dann 
angesichts  des  Schlosses  Wieaberg  auf  kühner,  255m  langer,  86m  h. 
^Brücke  über  die  aus  dem  Paznaunthal  hervorströmende  Trisanna, 
welche  mit  der  Rosanna  vereint  die  Sanna  bildet;  gleich  darauf 
durch  einen  202m  1.  Tunnel. 

54km  Strengen  (980m),  am  n.  Fuss  der  Petiner  Spute  (2546m). 
"W.  der  Riffler  (3011m).  Weiter  stets  am  r.  Ufer  der  Rosanna  nach 
(58km)  Flirsoh  (1122m;  *Po8t),  am  Fuss  des  Eisenkopf t  (2820ra) 
hübsch  gelegen.  ^/2  St.  w.  bei  dem  Dorfe  Schnan  die  Sehnaner  Klamm, 
ein  enger,  vom  Schnanerbach  durchflossener  Felsspalt. 

Das  Thal  öffnet  sich;  die  Steigung  wird  geringer.  Die  Bahn  führt 
dreimal  über  die  Rosanna  bis  (64km)  Pettneu,  dann  noch  zweimal 
bis  (70km)  St.  Anton  (1282m;  *Po$t  bei  SchuUr'),  dem  obersten 
Dorf  des  Rosanna-  oder  Stanzer  Thals,  am  ö.  Fuss  des  Arlbergs. 

Unmittelbar  hinter  St.  Anton  tritt  die  Bahn  in  den  grossen  Ärlberg- 
Tunnel,  10,248m  lang  (St.  Gotthard-Tunnel  14,912m),  steigt  mit  20/oo 
bis  fast  zur  Mitte  (1310m  ü.  M.,  487m  unter  dem  Arlbergpass)  und 
senkt  sich  dann  mit  15^/oo  in  das  vom  Alfenzbach  durchflossene 
Klosterthal  nach  (81km)  Langen  (1217mJ,  am  r.  Ufer  der  Alfeuz. 
Weiter  hoch  an  der  Nordseite  des  Thals  in  starker  Senkung,  über 
eine  Reihe  von  Viadukten  nach  (87km)  TJanofen  und 

92km  Dalaas  r931m;  *Po8t)j  schön  gelegenes  Dorf  am  Fuss  der 
SaladinaspiUe  (2227m).  Folgt  wieder  eine  Reihe  von  Viadukten 
*ind  Tunneln.  —  96km  Hintergasse  (824m).  —  Bei  (100km)  Brate 
(709m;  *Löwe)  ist  die  Bahn  in  der  Thalsohle  angelangt;  r.  der 
ansehnliche  FaMfcocÄ- Wasserfall.    Dann  im  breiten  lUthal  nach 

107km  Blndenz  (581m;  *Post;  Kreuz;  Krone),  in  hübscher  Lage; 
s.  die  malerische  Schlucht  des  Brandnet  Thals  mit  der  Eisspitze  der 
Scesaplana  im  Hintergrund. 

Zum  Lünersee  und  auf  die  Scesaplana  sehr  lohnender  Ausflug 
(bis  zum  See,  51/2  St.,  auch  für  Damen  bequem).  Hinab  über  die  Hl  nach 
Bilr$  und  durch  das  reizende  Brandner  Thai  hinan  nach  (21/2  St.)  Brand  (1029m-, 
*Whs.).  Von  hier  am  r.  Ufer  des  Alvierbachs  über  Alp  Lagant,  weiter  im 
Zickzack  über  Grashänge,  Geröll  und  Fels  (r.  die  Abstürze  des  Stekopf»  mit 
gewaltigen  Geröllhalden,  1.  an  der  Felswand  ein  hübscher  Wasserfall  des 
aus  dem  Lünersee  abfliessenden  Bachs)  in  3  St.  zum  Felssattel  an  der  NW.- 
Seite  des  schönen  tiefgrünen  *Lttnenees  (1924m) ,  des  grössten  Sees  der  rhät. 
Alpen,  11/2  St.  im  Umfang.    Am  W.-Ufer  die  DougUuthütU  (Whs.). 

Die  Besteigung  der  *Sce8apla]ui  (2969m),  des  höchsten  Gipfels  der  Rhäiikon- 
Kettf,  ist  etwas  mühsam,  doch  ganz  gefahrlos  (3V2  St.;  F.  von  Bludcnr  9,  von 
lirauil  7  fl.).    Von  der  Douglasshütte  erst  kurze  Zeit  am  See  entlang,  dann  r. 
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hinaDf  über  Orasbalden,  OeröU  und  wüste  mit  Felstrümmem  bedeckte  Earren- 
felder  (Todte  AI/p);  Kuletzt  durcb  ein  ziemlicb  steiles  Kamin  auf  einen  kl.  Glctscber 
und  über  den  Grat  obne  alle  Schwierigkeit  zur  Spitze.  Die  grossartige  Aussicht 
umfasst  n.  ganz  Schwaben  bis  Ulm,  n.ö.  Vorarlberger,  Algauer,  ö.  Oetzthaler, 
Stubaier,  Zillerthaler  Alpen,  s.  und  w.  die  Schweizer  Alpen  vom  Bemina  bis 
zu  den  Bemer  Alpen,  das  Bheinthal,  Appenzeller  Land  und  den  Bodensee.  — 
Abstieg  zur  Schum^Ua-QubMtte  und  über  Alp  Palua  nach  (4  St.)  Seewis  im 
Prätigau  s.  S.  328.  —  Kach  Schruns  (s.  unten)  führt  von  der  Douglasshütte 
ein  lohnender  Weg  (4  St.)  an  dem  grossartigen  *3chweizerihor  (Pass  nach  dem 
Prätigau,  S.  329)  vorbei  zum  Ewen-Pcus^  hinab  zur  schön  gelegenen  Sporer  Alp 
und  durch  das  OauerihcA  (s.  unten*,  Führer  für  Geübte  entbehrlich). 

S.o.  von  Bludenz  öffnet  sich  daa  Hontavon  (vgl.  Karte  8.  328),  ein 
schönes  von  der  Hl  durchströmtes  »ehr  bevölkertes  Thal,  südl.  durch  die 
ShäÜkcn-KeUe  vom  Prätigau  getrennt  Fahrweg  (Siellwagen  bis  Schruns  mehr- 
maJs  täglich  für  60  kr.)  über  8t.  Peter  nach  (II/2  St.)  8t.  Anton ,  auf  einem 
Scliuttkegel  am  Fuss  des  SchmarzhorM  gelegenes  Dörfchen  ^  weiter  am  r.  Ufer 
der  111  nach  (II/4  St.)  Schruns  (686m-,  *Löw€;  *Taube\  Hauptort  des  Thals  (1710 
Einw.)  in  reizender  Lage  am  Fuss  des  aussichtreichen  Barlholoinäbergs  (14^m). 
Gegenüber  am  1.  Ufer  der  111  TsehagunSy  an  der  Hündung  des  QauerthaU^  durch 
das  ein  Pfad  über  das  Drusenthor  (2350m)  zwischen  Drusenßuh  (2829m)  und 
Sulzßuh  (2820m)  nach  (8  St.)  Schiera  (S.  329)  im  Prätigau  führt  (nach  dem  Lüner 
See  8.  oben).  Ueber  den  Partnun-  oder  Oruben-Pcus  oder  über  den  Pkuseggen- 
Pass  nach  (7-8  St.)  Küblis  s.  8.  329.  —  Von  der  *Suizßuh  (2820m)  prächtige 
Aussicht,  der  von  der  Scesaplana  kaum  nachstehend  (8  St.,  F.  9fl.):  bis  zur 
Tilitunähme  (Whs.)  41/2  St»  Gipfel  31/2  St.  (nicht  schwierig;  vgl.  S.  329). 

Oberhalb  Schruns  treten  die  Beige  näher  zusammen.  Bei  (2  St.)  Oaüen- 
kirch  (833m \  Whs.)  öffnet  sich  südl.  das  GargeUef^Thai  mit  dem  schön  gelegenen 
Dorf  (2V2  St-)  Oargdlen  (1415m',  Whs.)-,  wenig  beschwerliche  Übergänge  führen 
aus  demselben  w.  über  das  Aniömer-  oder  Oixrjeüer-Joch  (2375m)  nach  (8  St.) 
KühliSy  ö.  über  das  8cMappmer-Joch  (22(X)m)  nach  (8  St.)  Klosters  im  Prätigau 
(s.  S.  330).  Weiter  über  GwrtepoM  nach  (2  St.)  Oaschum  (Rössl),  hübsch  gelegenes 
Dorf  an  der  Mündung  des  OqnnercOhals^  und  (1  St.)  Patenen  (1047m;  Whs."),  dem 
letzten  Dorf  des  Montavon  (Übergänge  ins  Paznaun  s.  Ba^eker's  Südbaiem). 

Ein  beschwerlicher,  aber  lohnender  Übergang  führt  von  Patenen  über 
den  Vermuntpass  nach  Guarda  im  Unter-Engadin  (10  St. ,  nur  mit 
Führer).  VonPatenenr. im Oross'  VermuntihcU zwischenr.  HocJtmaderer^  l.Cresper- 
flpüze^  zur  (3V2St.)  Alp  Gross  -  Vermunt  (leidl.  Unterkunft)  auf  der  Westseite  der 
Bieter  Höhe,  mit  grossartiger  Qebirgs- Ansicht.  Von  hier  südl.  hinan  bis  zum 
Ursprung  der  111  (2176m)  am  Fuss  des  grossen  Vermunigletschers  und  über  die 
Moräne  und  den  (}let£cher  mühsam  zumVennun^au  (28U6m)  zwischen  ö.  Drei- 
länderspüze  (3199m)  und  w.  Piz  Buin  (3313m),  dem  höchsten  Gipfel  Vorarlbergs 
(Besteigung  für  geübte  Bergsteiger  nicht  schwierig,  von  der  Vermunt- Alp  in  6  St.). 
Steil  hinab  ins  Val  Tuoi  nach  Guarda  (S.  378). 

Hinter  (113km)  Strassenhaua  über  die  lü,  vor  (11 8km)  Nenzing 
über  den  Mangbach^  der  1.  aus  dem  Qamptrton-Thal  kommt.  12Ökm 
Frtutanz,  an  der  Mündung  des  SaminatliaU.  Das  Illthal,  unterhalb 
lUudenz  WaÜgau  genannt,  verengt  sich;  bei  Feldkirch  durchbricht  die 
III  die  vorliegenden  Kalkfelsmassen  (obere  und  uiitete  lUklamm)j  bevor 
sie  in  das  weite  Rheinthal  sich  ergiesst.  Die  Bahn  überschreitet  die  III, 
tritt  in  die  obere  Klamm  und  führt  durch  einen  kurzen  Tunnel. 

i29km  Feldkirch  (467m;  Englischer  Hof  oder  Post;  Löwe; 
Schäfte,  klein ;  Bier  Im  Rössl),  sauberes  Städtchen  (3000  E.),  von 
Bergen  eng  eingeschlossen,  eine  natürliche  Festung,  einst  der  Schlüssel 
Tirols.  Über  der  Stadt  die  Trümmer  der  Schattenburg.  Die  Pfarr- 
kirche, 1487  erbaut,  hat  eine  Kreuzabnahme  von  Holbein  (?),  die 
Capuzinerkirche  e\ne  ebenfalls  gute  Kreuzabnahme.  Grosse  von  Jesuiten 
geleitete  Erziehungsanstalt  ^<SteIkimafuf2na>).  Beim  Gymnasium  husche 
alpine  Gartenanlagen. 
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Lohnende  Aussiclit  über  das  gan»e  Rheinthal  vom  Falknis  bis  zum  Boden- 
see  und  über  die  Illschlucht  vom  *8t.  Kargarethenkapf  (557m),  einem  Hügel 
2()  Min.  w.  am  1.  Ufier  der  111  mit  schönen  Parkanlagen  und  Villa  des  Hm. 
V.  Tschavoll  (Eintrittskarten  im  Engl.  Hof).  —  Vom  St.  Veüskapf  am  Ardetzen- 
herg  (s.  unten),  gegenüber  am  r.  Ufer  der  111,  fast  die  gleiche  Aussicht. 

Von  Feldkirch  nach  Buchs,  18,5  1^™»  Eisenbahn  in  3/^  st.  für  77, 
65,  39  kr.  Die  Bahn  umzieht  in  grosser  Curve  den  Ardeizeniberg  (s.  unten}, 
überschreitet  bei  Nofds  die  111  und  führt  dann  durch  die  breite  Bheinniederung 
über  Stat.  Nendeln  und  ScJtaan  (8/4  St.  s.  V{uluz,  8.  320),  vor  Buchs  (8.  320) 
über  den  Rhein. 

Weiter  an  der  Ostseite  des  wald-  und  rebenbedeckten  Ardet%en' 
berge  (1.  die  Bahn  nach  Buchs,  s.  oben).  134km  Rankweil,  Markt- 
flecken mit  malerisch  gelegener  Kirche  an  der  Mündung  des  Latemser 
Thals.  Aus  der  angeschwemmten  Rheinebene  tauchen  hin  und  wieder 
waldbewachsene  Felseninseln  auf,  so  namentlich  1.  der  Kummenberg 
(663m,  von  Götzis  in  V2  ^t«  zu  ersteigen,  mit  schöner  Rundsicht}. 
Bei  (142km)  OöttiSj  mit  neuer  roman.  Kirche,  die  Trümmer  zweier 
Montfort'schen  Burgen. 

147km  Hohenems  (429m;  *Po8i)y  Marktflecken  am  Fuss  schroffer 
Felswände  mit  zwei  Burgen,  Neu-  und  Alt-Hohenems.  Das  stattliche 
Schloss,  1564  erbaut,  gehört  den  Grafen  von  Waldburg-Zeil. 

Vor  (154km)  Dornbim  (432m;  *  Hirsch;  ^Mohr),  grösster,  fast 
1  St.  langer  Marktflecken  Vorarlbergs  (9000  Einw.),  über  die  Dorn- 
himer  Ach.  Den  s.w.  Hintergrund  bilden  die  Appenzeller  Berge,  der 
Kamor  und  Hohe  Kasten,  der  schneebedeckte  Sentis,  die  vielgezackten 
Curflrsten.  —  158km  Schwarzach;  162km  LautrocÄ  (1.  Verbindungs- 
hahn nach  8t.  Margarethen,  S.  319) ;  dann  über  die  Bregenzer  Ach  nach 

166km  Bregen«.—  Gasth.:  *Ö st err.  Hof,  amHafen^  H6t.Montfort, 
am  Bahnhof^  »Weisses  Kreuz,  Bömerstr.  ^ »Adler; *Krone;  Schweiaer- 
hof;  Löwe,  bescheiden.  —  (Jafi  Kirchner^  Grabengasse.  Wein  bei  F.  Kinz^ 
am  Wege  zum  Gebhardsberg  •,  Fortier' »che  Brauerei  u.  Hirsch  ebenda,  Bier. 

Bregenz  (400m),  das  Brigantium  der  Römer,  Hauptort  des  Vorarl- 
bergs (3700  £inw.),  liegt  reizend  am  ö.  Ende  des  Bodensees.  Die 
Alt-  oder  Oberstadt ,  ein  nnregelmässiges  Viereck  auf  einer  Anhöhe, 
ist  das  röm.  Castrumf  früher  mit  zwei  Thoren,  das  südliche  jetzt  ab- 
gebrochen. Vom  Hafendamm  bester  Überblick  über  Stadt  und  Gegend. 

Vom  *Oebhards-  oder  Schlossberg  (593m),  1/2  St.  Steigens  von  Bregenz 
(zweite  Hälfte  angenehm  im  Wald),  mit  den  Trümmern  eines  Schlosses  der 
Montforter  Grafen,  Wallfahrtskirche  und  Whs  ,  schöne  Aussicht  auf  den  Boden- 
see bis  Konstanz,  das  Thal  der  Bregenzer  Ach  und  des  Rheins,  die  Appenzeller 
und  Glamer  Alpen,  Vordergrund  steil  abfallendes  Fichtengebirge,  sehr  malerisch. 

Weit  ausgedehnter  ist  die  Aussicht  vom  *Pfilader  (1056m),  ö.  von  Bregenz. 
Der  nächste  Weg  (guter  Fusspfad,  II/2  St.)  führt  bei  der  alten  Caseme  am 
n.  Ende  von  Bregenz  r.  hinan,  mehrfach  durch  Wald,  nach  50  Min,  bei  einem 
Whs.  („Halbstation  Pfänder")  vorbei,  zuletzt  in  der  Richtung  der  Telegraphen- 
stangen zum  grossen  *ffötd-PeM.  fyonder^  5  Min.  unterhalb  des  Gipfels.  —  Die 
etwas  weitere  Fahrstrasse  (2-21/2  St.)  führt  durch  die  Oberstadt  zum  ifierg 
Isel"  (Schiessstand),  weiter  meist  durch  Wald  zum  Dörfchen  Fluh  (Krone)  und 
zum  Hot.  Pfander. 

ErsENBAiiN  nach  (iOkm)  Lindau  (S.  47)  über  Lochau  in  22  Min.  für  60,  42, 
30  kr.    Dampfsciiifpfaiirt  auf  dem  BodeMee  s.  S.  25. 
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Vn.    Die  Oberitalienisohen  Seen. 

106.  Von  Belliiizona  nach  Lugano  und  Oomo  (Mailand)     395 

Ausflüge  von  Lueano.  Monte  Caprino.  Monte  S.  Salvatorc 
397.  —  Monte  Bre.  Soragno.  S.  Bemardo.  Bigorio.  Monte 
Boglia.  Monte Gamoghä.  Monte Tamaro.  ValMagliasina398. 

—  Monte  Generoso  399. 

107.  Von  Bellinzona  nach  Locarno.     Val  Maggia    .     .     .     400 

Val  Verzasca  400.  —  Von  Locarno  nach  Domo  d'OsHoIa 
durch  das  Centovalli-  u.  Vigezzo-Thal.   Val  Onsernone  401. 

—  Val  di  Campo  und  Val  di  Bosco  401.  —  Ausflüge  von 
Bignasco.  Durch  Val  Bavona  nach  dem  Tosafall  oder  Airolo. 
Pia  BaÄodino  402.  —  Val  Prato.  Campo  Tencia  402.  —  Von 
Fusio  nach  Airolo  oder  Rodi-Fiesso  402. 

108.  Der  Lago  Maggiore 402 

I.  Eisenhahnfahrt   Ton  Bellinzona   über  Luino   nach 

Novara 403 

Von  Laveno  nach  Mailand  404. 

II.  Dampfbootfahrt  von  locarno  nach  Arona     .     .     .     404 
Val  Cannobbino.    Sasso  di  Ferro.     S.  Caterina  in   Sasso 
405.  —  Von  Arona  nach  Mailand  409. 

109.  Von  Stresa  nach  Varallo.    Monte  Motteroiio.    Orta- 

See.     Sesia-Thal 409 

Der  Sacro  Monte  bei  Orta.  Von  Orta  nach  Novara  410.  — 
Der  Sacro  Monte  bei  Varallo  411.  —  Von  Varallo  nach 
Ponte  Grande  und  Alagna.  Sermenzathal  412.  —  Von 
Varallo  nach  Novara  412. 

110.  Von  Luino  am  Lago  Maggiore   nach  Menaggio   am 

Corner  See.     Luganer  See 412 

Von  Ponte  Trcsa  nach  Lugano  zu  Land  413.  —  Von  Porto 
nach  Vareae  413.  —  Die  Grotten  von  Osteno  und  Beacia. 
Lanzo  dlntelvi  414. 

111.  Der  Corner  See 415 

Monte  Grigna  417.  —  Monte  Cotaiga  418.  —  Der  See  von 
Lecco  420.  —  Von  Lecco  nach  Mailand  und  nach  Bergamo 
420.  —  Von  Gomo  nach  Bellagio  zu  Land  über  Erba  421. 

112.  Von  Como  nach  Mailand 422 


106.  Von  Bellinzona  nach  Lugano  nnd  Como  (Mailand), 

Vergl.  KarU  S.  414. 
Eisenbahn  (vgl.  8.  93)  von  Bellinzona  nach  Lugano^  30km,  in  50-68  Min. 
für  3  fr  ,  2  fr.  10,  1  fr.  50  c.  •,  von  Lugano  nach  ComOy  32km,  in  2  St.  für  3  fr.  20, 
2  fr.  25,  1  fr.  60  c.  s  von  Lugano  nach  MaUand^  78km,  in  3-33/4  St.  für  8  fr.  5ö, 
6  fr.  5,  4  fr.  30  c. 

Beüinzona  (237n0  s.  S.  101.  Ein  285m  1.  Tunnel  führt  die  Bahn 
unter  dem  CasteUo  diSvitto  (S.  101)  hindurch.  Boi  (Akm)  Giubiasco 
/.weigt  r.  ab  die  Bahn  zum  Lago  Maggiore  (S.  403). 

Die  Bahn  nach  Lugano  nähert  sich,  weit  nach  1.  ausbiegend,  bei 
Camorino  dem  Fuss  des  Gebirges  und  beginnt  zwischen  Nuss-  und 
Kastanienbäumen  am  Monte  Cenere  hinanzusteigen.    E.  unten  bleibt 

Beedeker'a  Schweiz.    21.  Aufl.  25,  26 
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8.  Antonio ,   weiter  Cadenatzo  (S.  400).     Zwei  Tunnel  (Precasstno- 
TSinnel  396m,  Meggiagra-Tunnel  101m  lang) ;  je  höher  die  Bahn  steigt, 
desto  freier  wird  der  Blick  auf  das  Tessinthal,  den  Einfluss  des  Tessin 
in  den  Langensee,  auf  Locarno  und  die  Berge  des  Yal  Maggia.   Die 
noch  115m  höhere  PasshÖhe  des  Monte  Cenere  ist  mittelst  eines  1673m 
1.  Tunnels  (438m  ü.  M.,  bei  derDurchfahrt  die  Fenster  schliessen}  durch- 
bohrt, an  dessen  s.  Ausgang,  im  einsamen  Hochthal  des  Ltguana-Baehs, 
14km  Sivera-Bironico  (433m).     Weiter  am  Leguanabach,   der 
sich  bald  mit  dem  vom  Mtt.  Camoghl  (S.  398)  kommenden  Vedeggio 
vereinigt;  der  Fluss  heisst  nun  Agno.     Folgt  der  kurze  Molincero'- 
Tunnel^  dann  (24km)  Stat.  Taverne  (344m ;  Deuischei  Qasth.').     Die 
Bahn  verlässt  bei  Lamont  (315m)  das  Agnothal,  steigt  an  Cadempmo 
und  Vetia  vorbei   zu   dem  924m  1.  Maasagno  -  Tunnel  (346m)   und 
mündet  in  grosser  Curve  (1.  schöner  Blick  auf  den  See)  in  den  hoch 
über  der  Stadt  gelegenen  Bahnhof  von 

30km  Lugano.  —  Bahnhof  V*  St.  w.  oberhalb  der  Stadt  -,  ausser  der 
Fahratrasse  führt  ein  abkürzender  Fussweg  hin.  —  Dampfboot-Laudeplatz 
(S.  413)  beini  Hot.  Washington. 

Gasthöfe:  H.  du  Parc  (B^ia)^  in  dem  ehem,  Kloster  8.  Maria   degli 
Atigioli  (s.  unten),  mit  schönem  Garten  und  drei  Dependancen  (Bdvedere^  Villa 
Censio^  Beau  -  S^jour^   im  Winter  nur  letztere  geÖflEhet),   Z.  L.  B.  5-6,  P.  1 1/2, 
Lunch  3,  M.  5,  Omnibus  IV2»  Pens.  m.  Z.  9-11  fr.  —  •H.-P.  Bcauregard, 
am  Bahnhof,  deutsch,  Z.  u.  B.  21/0-3,  F.  IV4,  Pens.  7  fr.^  Pens.  Vlll» 
Montarina,  mit  schöner  Aussicht,  8  fr.;  *H.  Washington,  am  Hauptplats, 
Z.  L.  B.  31/2,  M.  41/2,  Pens.  7-8 fr.;  H.  Suisse,  nicht  theuer-,  *H.-P.  Lugano, 
mit  Gärtchen  am  Quai;  Höt.  &  Best.  Americana,  am  See,  Pens.  6  fr.; 
*H.-P.  Panorama,  mit  schöner  Aussicht;  P.  Zweifel,  bescheiden;  Pens. 
F 1  u r y  unweit  des  Bahnhofs,  4fr. ;  Couronne,  Grütli,  beide  nicht  theuer. 
—  In  ParadisOy  10  Min.  s.  am  Fuss  des  Mte.  Salvatore'(S.  3»7),  in  schöner  Lage 
am  See:  »Pens.  Bellevue,  P.  m.  Z.  6-8  fr.;  »H.-P.  Villa  Beaurivage, 
nicht  theuer;  »H. -P.  Reichmann,  P.  m.  Z.  7-9  fr.  (alle  drei  deutsch). 

Restaurants  etc.  *Biagg%  (auch  Z.  u.  Pens.),  Wein  u.  Küche  gut;  Lugano^ 
mit  Garten ;  Traüoria  Americana ,  am  See ;  H.  Suisse  (s.  oben) ;  ^rnia ,  Piazza 
del  Liceo ;  Caf4  Strauby  im  Hotel  Washington.  Bier  in  der  Brasserie  Bdle-Stras- 
bourg^  in  der  O.-Ecke  des  Hafenplatzes  neben  der  Bank,  im-  Caffi  Orsim,  Via 
Cappuccini ,  und  in  der  Birraria  Conti ,  unweit  des  Quais  (in  letzterer  auch 
Wein).    Bahnrestauration. 

Seebäder  am  Schützenfestplatz  (zum  Hinausschwimmen,  80  c.  mit  Wäsche). 

Deutsche  Ärzte,  Dr.  Zbinden^  Dr.  Reali. 

Deutsche  Bdchhandlünq:  Dälp,  Piazza  Bandoria. 

Post:  Via  Canova,  nahe  bei  Höt.  Suisse. 

Lohhkütscher  :  nach  Luino  Einsp.  12,  Zweisp.  20  fr.;  nach  Varcse  16  u. 
30  fr.  (ohne  Trinkg.). 

Lugano  (275m),  deutsch  LauiSj  die  bedeutendste  Stadt  des  Cantons 
Tessin  mit  6129  Einw.,  reizend  am  See  gleichen  Namens  gelegen,  in 
ganz  südl.  Klima,  eignet  sich  vortrefflich  zu  längerm  Aufenthalt.  Seine 
Umgebungen  glänzen  in  der  vollen  Pracht  ital.  Gebirgslandschaften, 
zahlreiche  Dörfer,  Villen  und  Landhäuser  blicken  an  den  Ufern  und 
nahen  Hügeln  aus  Rebengeländen  und  Gärten  hervor,  gehoben  durch 
das  dunkle  Grün  der  Kastanienwälder  und  Nussbäume.  Unmittelbar 
im  Süden  der  schöne  bis  zum  Gipfel  bewaldete  Bolomitstock  des 
Monte  S.  Salvatore  (S.  397) ;  n.  ragt  aus  dem  Gebirgskranz  der  • 
Doppelhöcker  des  Monte  Camoghl  (S.  398)  hervor. 

Auch  das  Innere  des  Orts  hat  einen  ganz  italienischen  Anstrich  mit 
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seinen  Bogengängen,  seinen  offenen  Werkstätten  und  granitnen  Falir- 
geleisen  in  den  Strassen.  Am  Hauptplatz  am  See  der  Pcdazzo  civico 
(ehem.  Regierungsgebäude,  jetzt  Hot.  Washington) ,  mit  prächtigem 
kühlen  Säulenhof.  Auf  dem  "breiten  baumbepflanzten  Quai  (schöne 
Promenade,  an  Sommerabenden  sehr  belebt)  ein  Brunnenstandbild 
TeUs,  vonVela.  Die  Kirche  5.  Maria  degli  Angioli  (neben  dem  Hotel 
du  Parc)  hat  auf  der  Lettnerwand  eines  der  grössten  und  schönsten 
♦Freskogemälde  von  Lumt,  die  Passionsgeschichte,  mit  zahlreichen 
Figuren.  An  der  Kirchenwand  links  in  3  Abtheilungen  das  früher 
im  Lyceum  befindliche  Abendmahl ;  in  der  I.Kap,  rechts  eine  Ma- 
donna, beide  ebenfalls  al  fresco  von  Luini,  —  S.  Lorenzo,  die  Haupt- 
kirche, auf  einer  Anhöhe  (schöne  Aussicht  von  der  Terrasse),  wahr- 
scheinlich von  Tommaso  Rodari  Ende  des  xv.  Jahrh.  erbaut,  hat 
eine  Marmor-Fa^ade  mit  hübscher  Ornamentik. 

Besuchenswerth  sind  die  Gärten  und  Parks  der  Villen  Beaus^our 
(Bependance  des  H6t.  du  Parc,  s.  oben),  Enderlin,  mit  herrlicher 
Aussicht  vom  Thurm,  Nathan  (früher  Tanzina);  bei  letzterer  in 
einem  kl.  Tempel  eine  Büste  Washington's ,  „magnum  sseculorum 
decus".  —  An  der  n.  Bucht  des  Sees  zieht  sich  der  anmuthige  Park 
Ciani  hin,  für  Fremde  stets  geöffnet  (Gärtner  1  fr.),  mit  einer 
*Marmorstatue,  trauernde  Frau  („la  Desolazione")  von  Vinc,  Vela. 

N.  von  der  Stadt  auf  einem  das  Cassarate-Thal  (S.  398)  be- 
herrschenden Hügel  die  Viüa  Luvini  mit  schöner  Aussicht;  weiter 
O/z  St.)  bei  Canohhio  am  Fuss  des  8.  Bemardo  (S.  398)  die  prächtig 
ausgestattete  *  Villa  Trevano  des  Baron  Dei-wies,  mit  grossartigem  Park 
(nur  auf  besondre  Empfehlung  zugänglich). 

Hübscher  Spaziebgang  8.  am  See  entlang  durch  die  Vorstadt  Parcuiito  zum 
0/2  St.)  Vorgebirge  S.Mcuüno  mit  reizender  Aussicht;  w.  nach  (I/2  St.)  Sorengo 
(Pens.  Colline  d''oro,  4  fr.;  gegenüber  *Bestaur.  du  Jardin  mit  schönem  Garten); 
von  der  auf  einem  Hügel  gelegenen  Kirche  schöne  Aussicht ;  weiter  zum  (10  Min.) 
kl.  See  von  Muzxano.  S.w.  zum  (1  St.)  Kirchhof  von  8.  Abbondio^  mit  schönem 
Denkmal  der  Familie  Torriani,  trauernde  Frau  von  Vela  (hin  am  besten  über 
Sorengo  xind  GenHHno^  zurück  über  Pambio^  mit  Denkmal  des  Hptm.  Carloni 
von  Vela). 

Der  Honte  Oapxino,  Lugano  gegenüber,  am  ö.  Seeufer,  wird  im  Sommer  des 
an  Sonn-  und  Feiertagen  von  den  Luganesen  viel  besucht.  Sie  haben  hier  in 
den  vielen  natürlichen  kühlen  Grotten  ihre  Weinkeller  (eantine).  An  diesen 
sind  viele  Häuschen  gebaut,  die  aus  der  Feme  einem  Dorf  gleichen;  in  einzelnen 
wird  auch  Wein  geschenkt,  meist  guter  Asti,  eiskalt.  Auch  eine  Bierbrauerei. 
Abends  sind  die  Cantinen  gcsclilossen. 

Lohnendster  Ausflug  auf  den  *Monte  S.  Salvatore  (909m),  2  St.,  Führer 
(4  fr.)  überflüssig,  Pferd  9  fr.,  Maulthier  8  fr.,  einschl.  Führer  und  Trinkgeld. 
Von  der  Strasse,  die  südl.  nach  S.  Martino  führt,  zweigt  sich  10  Min.  vom 
Hotel  du  Parc  zwischen  dem  ersten  Hause  von  Paradiso  (s.  oben)  und  einer 
Gartenmauer  ein  ebenfalls  chaussirter  etwas  schmalerer  Weg  r.  ab;  2  Min. 
weiter  bei  der  Theilung  des  Wegs  nicht  r.,  sondern  geradeaus  bis  zu  den  Häusern 
und  zwischen  diesen  durch  bergan  auf  der  Strasse  unter  der  Bahn  hindurch; 
oben  bei  der  (20  Min.)  stattlichen,  weit  in  die  (augend  leuchtenden  Villa  Marckino 
vorbei  nach  (5  Min.)  Pazzaüo^  Dorf,  wo  durch  einen  Bergeinschnitt  der  Monte 
Rosa  sich  zeigt.  Hier  durch  den  tiberbauten  Thorweg  im  4.  Hause  von  der 
breiten  Fahrstrasse  links  ab ,  nach  80  Schritten  den  Fusspfad  1.  „al  monte", 
dann  (stet«  1.  halten)  auf  nicht  zu  verfehlendem ,  streckenweise  schlechten  u. 
steinigen  Weg  in  IV2  St.  zur  (verschlossenen)  WaUfahris-KapeUe  auf  dem  Gipfel 
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(unterhalb  kl.  Wla.^  6  Iktten).  Die  *Au8biciit  umfasst  sämmtliche  Arme  des 
liUganer  Sees,  die  Gebirge  und  ihre  belaubten  Abhänge,  nainentlicb  die  Villen- 
reichen  über  Lugano.  Ö.  über  Porlezza  der  Monte  I>egnone  (S.  416),  n.  über 
Lugano  die  Doppelkuppc  des  Honte  Camoghe  (s.  unten),  l.  daneben  in  weiter  Ferne 
das  Kheinwald-Oebirge  ^  w.  die  Kette  des  Monte- Rosa  und  andere  Spitzen  der 
Walliser  Alpen  (Morgenbeleuchtung  günstig). 

Sehr  zu  empfehlen  ist  auch  der  Spaziergang  auf  den  *]Konte  Brö  (QSOm), 
21/2  St.  von  Lugano.  Eine  Strasse  führt  ö.  über  den  Cassarate  etwas  land- 
einwärts zu  einigen  Mühlen,  am  Fuss  des  Berges.  Von  da  bequemer  Saum- 
pfad r.  in  einigen  Windungen,  an  ein  paar  Häusei^ruppen  vorbei,  hinauf 
»um  Weiler  Desago.  Hierher  gelangt  man  auch  (kürzer  und  schattiger),  wenn 
man  von  der  Stadt  aus  längs  des  Sees  bis  zum  Fuss  des  Berges  geht  und 
dann  durch  Gärten  und  andere  Privatgrundstücke  von  Weiler  zu  Weiler  empor- 
steigt. Oberhalb  Desago  theilt  sich  der  Weg,  aber  beide  vortreflflich  gebahnte 
Arme  lühi-en  um  den  Berg  herum,  in  das  an  dessen  Rückseite  gelegene  I>orf 
(2  St.)  Äri(786m',  Restaur.  u.  Pens.  Ongarato).  Der  Wegarm  r.  herum,  iil>er 
dem  See  hin,  ist  unvergleichlich.  Auch  der  andere  mit  der  Aussicht  landein- 
wärts ist  schön.  Bei  der  Kirche  von  Bre  steigt  man  w.  auf  schmalem  Wald- 
pfade in  1/2  St.  vollends  den  Berg  hinauf.  Auch  dieser  Pfad  theilt  sich  (beide 
Wege  lohnend) :  r.  kommt  man  über  den  höchsten  Bücken  des  Be^es  hinweg, 
1.  zunächst  auf  den  Bei^vorsprung  nach  Lugano  zu,  und  dann  ebenfalls  auf  den 
Gipfel,  von  der  Rückseite  her.  Die  Aussicht  über  die  verschiedenen  Arme 
des  Luganer  Sees,  namentlich  gegen  Porlezza  hin,  und  auf  die  umliegenden 
Gebirge  ist  ausgezeichnet.  Lugano  selbst  sieht  man  nicht  vom  Gipfel,  sondern 
vom  Vorsprung  aus. 

1  St.  n.ö.  von  Lugano  in  Soragno  die  *PefU.  Therapia  (deutscher  Besitzer, 
Pens.  5-7  fr.),  in  schöner  La^e  am  Fusse  des  Monte  Boglia  (s.  unten).  Fahrstrasse 
über  Trevano  (S.  397)  und  Davetco^  Fahrzeit  40  Min.  ^  Fussweg  über  Ptegcusona 
in  5<)  Min. 

Nach  S.Bernardo  und  Bigorio  (hin  u.  zurück  mit  Aufenthalt  5-6  St.). 
Auf  Feldwegen  längs  des  fruchtbaren  Hügelgeländes  n.  von  Lugano  über  Jf osso^^no, 
Savosa,  Porza^  Cornano  zur  (l^^a  St-)  Kirche  von  S.  Bemardo  (704m),  auf  einem 
Felsplatc>au  mit  malerischer  Aussicht  (am  s.o.  Fuss  das  Dorf  Canobbio  und  Scliloss 
Trevano,  S.  397);  von  hier  anfangs  ohne  Weg  über  den  Bergrücken  n.  n«u:h 
Sola  und  zum  (IV4  St.)  Kloster  Bigorio  (719m;  Erfr.),  in  reizender  Lage  an  dem 
bewaldeten  Berge  d.  N.  (in  der  Kirche  eine  Madonna  von  Guercino  od.  Perin 
del  VagaV);  zurück  über  Ponte  Caprieuca  (in  der  Kirche  gute  alte  *Copie  des 
h.  Abendmahls  von  L.  da  Vinci),  weiter  am  kl.  See  von  Origlio  vorbei,  über 
Cureglia^  Vezia  und  Mcusagno  nach  (2  St.)  Lugano.  —  Der  Ausflug  nach  Ponte 
Cajyriasca  (s.  oben)  ist  auch  für  sich  lohnend:  Bahn  bis  Taverne  (S.  396),  von 
da  in  l/g  St.  hinauf;  zurück  über  Tesserete  (s.  unten;  im  Ganzen  3V2  St.). 

^Honte  Boglia  (1512m),  der  schöne  von  Lugano  1.  neben  dem  Mte.  Bre 
sichtbare  Gipfel,  4  St.  (Führer  angenehm) :  entweder  von  Soragno  (s.  oben)  über 
Alp  Boüa  in  31/2  St.,  oder  von  Bri  (s.  oben)  steiler  Anstieg  in  2  St.  Die  Aus- 
sicht steht  der  vom  Mte.  Generöse  wenig  nach.  Hinab  an  der  O.-Seite  durch 
das  weidenreiche  Val  Soldo  nach  CasteUo  und  der  Dampf  bootstation  S.  Mamette 
(S.  413)  oder  Oria  (S.  413). 

Honte  Camoghi  (2226m),  mit  berühmter  Aussicht,  von  Lugano  in  7-8  St., 
an.strengend.  Fahrweg  durch  das  Cassarate-Thal  nach  r«»«er«te(Whs.),  dann  r.  in 
das  malerische  Val  Coüa  nach  (4  St.,  zu  Wagen  in  21/2  St.)  Scareglia  oder  Uni^r- 
CoUa  (977ni ;  *<)st.  Gar/irola).  Von  hier  m.  F.  über  Colla  und  die  Alp Pielrarossa^ 
den  Monte  Garzirola  (s.  unteu)  r.  lassend,  zur  (3  St.)  Alp  Sertena  (l«S(\5in")  und 
/um  (IV2  St.)  Gipfel,  mit  grossartigem  Panorama  der  Alpen  vom  Monte  Ri>8a 
bis  zum  Ortlcr.  —  Abstieg  event.  n.  über  die  Alpen  BivoUe  und  Leveno  ins  Val 
Morobhia^  nach  Giubiasco  und  (5  St.)  ^Um^wta  (BeUinzona - Camoghe  7 -8  St.). 
-  Monte  Garzirola  (2t  16m),  von  Colla  in  3  St.,  gleichf.  lohnend.  —  Aus  dem  Val 
CoUa.  über  den  Pass  von  S.  Lucio  (1817m)  nach  Porlezza,  oder  über  die  Cima 
delf  Arabione  (1807m),  mit  schöner  Aussicht,  ins  Val  Soldo  (S.  413),  oder  auch 
in  das  Icfczti'ie  an  den  merkwürdigen  Doloraitzacken  der  Denti  diVecchia  vorbei, 
lohnende  Ilückwege  für  Fuösgänger. 

Honte  Tamaro  (l%tm),   von  Taverne  (S.  306)   oder  Biromco  (S.  396)  in 
41/2  5  St.  m.  F.,  unschwierig;  prächtiger  Blick  namentlich  auf  den  Lanpens^e. 
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Yal  Magliasina,  schöne  Spazierfahrt  über  Agno  (6.  413),  Vemute  und  Cade- 
mario  nach  (3St.)Breno({i\2tn.,  Ost.Forrajo):  zurück  über  Novaggio  iWhs.)  und 
Magliano  (S.  413).  Für  Fussgänger  lohnende  Wanderung  von  Breno  über  den 
MoiUe  jüemo  (I6l{)m),  mit  prächtiger  Aussicht,  nach  (5-6  St.)  Luino  (S.  405)  \  oder 
auch  über  <S.  Bemardo  (s.  oben)  zurück  nach  Lugano. 

Rundfahrt  um  den  Monte  S.  Salvatore  (zu  Wagen  in  2V2  St.). 
Fahrstrassc  über  (1/2  St.)  Pambio  (S.  397)  durch  das  hübsche  Scairolo-Tfial  nach 
(1  St.)  FiginOy  wo  die  Strasse  an  den  w,  Seearm  tritt.  Weiter  stets  am  See 
entlang  um  den  Monte  Arhostora  (S.  413)  herum  nach  (8/4  St.)  Morcote  und 
(1  St.)  Melide  (s.  unten)-,  von  hier  bis  Lugano  II/2  St. 

Ausflug  nach  der  *Orottevon  Osteno  s.  S.  414;  auf  den  Monte  Oeneroso  s.  unten. 


Von  Lugano  nach  Como.  Die  Bahn  überschreitet  das  Tassino- 
Thal  auf  40m  h.  Viaduct,  umzieht  die  Luganer  Burht  in  grossem 
Bogen  (reizende  Aussicht  1.)  und  durchbohrt  den  n.ö.  Vorsprung  des 
Monte  S.  Salvatore  (S.  397)  mittelst  des  758m  1.  Paradiso-Tunnels. 
Weiter  an  S.  Martino  vorbei  dicht  am  Luganer  See  (S.  413)  entlang; 
die  Uferberge  sind  bis  hoch  hinauf  mit  Wald  bedeckt;  am  Ufersauni 
einzelne  Dörfer.  Hinter  (38km)  Melide  (DeMicheli's  Whs.,  guter  Wein ) 
durchschneidet  ein  816m  langer  Steindamm,  der  sich  an  beiden  Ufern 
zur  Bogenbrücke  gestaltet  und  über  den  neben  der  Fahrstrasse  die 
Eisenbahn  läuft,  den  See  und  verbindet  Melide  mit  Tiissone.  Hübscher 
Blick  r.  auf  den  See,  der  sich  oberhalb  in  zwei  Arme  scheidet  (8.413). 
Folgen  zwei  Tunnel  (^Bissone-Tunnel  2Ö3m,  Maroggia-lkinnel  r)69m). 
dann  (42km)  Maroggia  (Elvetia),  am  w.  Fuss  des  Mte.  Oeneroso 
(s.  unten).  Bei  (46km)  Capolago  verlässt  die  Bahn  den  See  und 
tritt  am  r.  Ufer  des  haveggio  in  das  fruchtbare  Thal  von 

öOkm  MendriBio  (363m;  *mi.  Mendrisio,  Z.  L.  B.  3V2,  M.  4V2  fr. ; 
*Angelo,  Z.  u.  B.  1V2,  F.  1  fr.,  guter  Wein),  Städtchen  mit  2749  E., 
10  Min.  vom  Bahnhof. 

Der  "Vonte  Generoso  (1695m),  Momte  Gionnero,  auch  Monte  Calvagg^ionc, 
der  Rigi  der  Italien.  Schweif,,  wird  viel  besucht  (von  Mendrisio  bis  zum  Hotel 
8-3 V'i  St.^  Führer  (unnöthig)  und  Maulthierc  (6  fr.),  auch  Bergwägelcben  (für 
1  Person  10,  hin  und  zurück  IG  fr,  und  Trinkg.)  in  Mendrisio.  l>er  Reitweg 
(meist  gepflastert  und  für  Fussgänger  wenig  angenehm  \  Nachm.  schattig)  führt 
an  «leu  Weinkellern  des  Dorfes  Salorino  entlang  in  Windungen  aufwärts  (Fuss- 
gänger können  durch  Salorino  durchgehen  und  der  Telegraphenleitung  folgen) 
anfangs  sswischen  Weinbergen  und  (iärten,  dann  durch  ein  bewaldete-s  Thal, 
an  dessen  Eingang  1.  an  der  Mauer  eine  Quelle^  eine  zweite  am  Ursprung  das 
Bachs  am  obern  Ende  (2  St.).  Weiter  durch  spärlichen  Wald  zum  (IV4  St.) 
nölel  du  OenerosOy  auf  freier  Bergterrasse,  mit  Post-  und  Telegr. -Bureau,  dem 
l)i:  Pasta  in  Mendrisio  gehörig  (Z.  L.  B.  4-5,  Lunch  21/2»  M-  ^•,  Bens,  von  9  fr. 
an).  1/4  St.  von  demselben  jcnseit  des  Kamms  die  Sennhütten  Casxina  mit 
schönem  Viehstand.  Gute  Promenadenwege  führen  zur  (20  Min.)  Benaviula  mit 
sciiönem  Blick  auf  den  Luganer  See  und  die  Alpen.  —  Vom  Hotel  zum  Gipfel 
steigt  man  in  IV2  ^t-  über  Weiden  an  verschiedenen  Köpfen  des  Monte  Generoso 
vorbei ;  12  Min.  unterhalb  des  Gipfels  ein  kl.  Chalet- Restaurant  (5  Betten).  Die 
•Au!»8iOHT  (Panorama  im  Hotel)  dehnt  sich  über  die  Seen  von  Lugano,  Como, 
Varese  und  den  Lngo  Maggiore,  über  die  ortreichen  lombard.  Gefilde  und  nördl. 
über  die  ganze  Alpenkette  vom  Monte  Viso  bis  zum  Ortler  aus.  Reiche  Flora.  — 
Der  Monte  Generoso  kann  auch  von  Maroggia  (s.  oben)  über  Rovio  und  von 
Balema  über  Mitggio  in  4-41/2  St.  erstiegen  werden  (Fahrweg  bis  Bovio  und 
Muggio^  weiter  aufwärts  wird  der  Anstieg  sehr  beschwerlich).  —  1  St.  n.  von 
Rovio  im  Val  Mara  das  Dorf  Arogno  mit  bedeutender  Uhren fabrikation. 

Auf  der  Wasserscheide  zwischen  Laveggio  und  Breggia  der  kurze 
Coldrerio-Tunnel.  —  Ö5km  Baierna. 
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ÖTkin  ChiaSBO  (233m ;  *Bahnre8taur. ;  *Alh.  deWAngdOy  am  Bahn- 
hof), der  letzte  schweizer  Ort  (Zollrevision  und  meist  längerer  Aufent- 
halt). —  Die  Bahn  führt  in  einem  2900m  1.  Tunnel  unter  dem  Monte 
Olimpino  hindurch,  an  (1.)  der  Vorstadt  Borgo  Vico  vorbei  nach 

62km  Como  (S.  420);  von  hier  nach  Mailand  s.  R.  112. 

107.    Von  Bellinzona  nach  Locamo.    Val  Kaggia. 

Bis  Locamo,  22kin,  Eisenbahn  in  45  Hin.  für  2  fr.  30, 1.60,  1.50  c.  —  Das 
10  8t.  I.  Vat.  Maooia,  deutsch  Mainthal,  ausgezeichnet  durch  schroffe  Felspartien 
in  Verbindung  mit  reicher  südl.  Vegetation,  schmucke  Dörfer  und  prächtige 
Wasserfälle,  verdient  einen  Besuch,  namentlich  im  Frühjahr  oder  Herbst.  Gates 
Standquartier  für  langem  Aufenthalt  ist  Bigncueo  (Post  von  Locamo  bis  Bignasco 
2mal  tikgl.  in  31/2  St.,  von  Bignasco  bis  Fusio  im  Sommer  tägl.  in  3  St.). 

Bis  (9km)  Cadenatto  s.  S.  403.    Die  Bahn  nach  Locamo  zweigt  r. 

ab  und  überschreitet  unterhalb  (r.)  Cugnaseo  den  Tessin.  —   16km 

Oofdöla,  mit  ergiebigem  Weinbau,  an  der  Mündung  des  Val  Verzasca, 

Val  Vexiasea.  Eine  Fahrstrasse  (Post  von  Locamo  bis  Sonogno  tägl.  in 
41/2  St.)  führt  durch  das  tiefeingeschnittene  malerische,  von  der  prächtig  grünen 

Verzcuea  in  zahllosen  Fällen  durchströmte  Thal  an  (r.)  Vogomo  und  Q.)  Cor^ppo 
vorbei  nach  {3 St.) Lavertezzo  (Whs.)  und  (lV2St.)  Brione  (761m  ^TTA«.), Hauptort 
des  Thals,  an  der  Hündung  des  VcU  d'OtöUt^  durch  das  ein  im  Ganzen  ^^enig 
lohnender  Uebergang  (Führer  nöthig)  über  die  Forcareüa  Coceo  (2137m)  in  das 

Fol  Cocco  und  nach  (8  St.)  Bignasco  (S.  401)  führt.  Im  n.  ansteigenden  Haupt- 
thal führt  die  Strasse  weiter  über  Oerra  und  Froico  nach  {XV\  St.)  Sonogno 
(909m  •,  Wh$.\  dem  letzten  Dorf,  wo  das  Thal  sich  abermals  verzweigt.  Von 
hier  w.  über  den  Pomo  di  Bedorta  (2176m)  zwischen  Corona  di  Redorta  und 
Mte.  Zucchero  ins  Val  Prato  und  nach iVoto  (S.  402),  8  St.  m.  F.,  lohnend.  N.  führt 
ein  gleichfalls  lohnender  Weg  über  Cabione  und  Alp  Bedeglia  zum  Passodi 
LagheUo  (2109m)  w.  von  der  Cima  bianca;  hinab  zur  Alp  del  Logo  (1843m) 
mit  kl.  See  (Laghetto)  und  durch  Val  Chironico  nach  (8  St.)  Giomico  (S.  100). 
—  Fussgänger,  die  von  Brione  nach  Locarno  zurück  wollen,  überschreiten  3/^  St. 
8.  von  Lavertezzo  die  Verzasca  und  steigen  am  r.  Ufer  über  Corippo  nach  Mergoscia^ 
dann  oberhalb  einer  tiefen  Schlucht  am  Abhang  entlang  nach  Contra  und 
auf  aussichtreicher  FiJirstrasse  nach  (31/2-4  St.)  Locamo. 

Die  Bahn  überschreitet  die  ungestüme  Verzasca  und  führt  am 

Jjago  Maggiore  entlang  nach 

22km  Locamo.  —  aA8TH.:*arandHötelLocarno,mitGarteniind 
Aussicht  auf  den  See,  Z.L.  B.  von3V2)  H.  5  fr.  ;*Gorona  am  See',  *H.Su  läse, 
am  grossen  Plats,  nicht  theuer,  Wirth  spricht  deutsch«,  Alb.  S.  Gottardo; 
möblirte  Zimmer  bei  Oiul.  BorgheUi.  —  Bahnrestattr. 

Locamo  (208m),  deutsch  Luggarus^  ansehnlicher  Ort  an  der 
Mündung  der  Maggia^  mit  2645  kath.  Einw.,  seit  1513  zur  Schweiz 
gehörig,  ist  seiner  Umgebung  und  Bevölkerung  nach  ganz  italienisch. 
Im  XIY.  Jahrb.  soll  es  an  5000  Einw.  gehabt  haben.  Im  J.  1553 
wurde  durch  den  Beschluss  eines  Schweiz.  Schiedsgerichts  eine  Anzahl 
der  gewerbfleissigsten  Bürger  der  Stadt  vertrieben,  die  sich  weigerten 
zum  kath.  Qlauben  zurückzukehren,  darunter  angesehene  Geschlechter, 
die  OreUiy  Muralto  u.  a.,  die  in  Zürich  gastliche  Aufhab me  fanden 
und  dort  die  heute  noch  blühenden  Seidenwebereien  errichteten. 
Schone  Aussicht  von  der  *Madonna  del  Saaso  (356m),  Wallfahrts- 
kirche mit  Stationskapellen  auf  einem  vorspringenden  bewaldeten 
Felsen  über  der  Stadt  (Vg  St.,  steiler  gepflasterter  Weg);  in  der  Kirrhe 
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eine  ♦Kreuzabnahme  von  Ciseri.    Noch  umfassender  ist  die  Aussicht 
vom  Monte  deüa  Trinith,  10  Min.  weiter  aufwärts. 

Der  Markt  zu  Locamo,  alle  14  Tage  Bonnerstag,  von  nah  und  fem 
sehr  besucht,  giebt  Gelegenheit,  die  mannigfaltigsten  bunten  Trachten 
der  Landleute  zu  beobachten,  sowohl  aus  dem  ganzen  Canton  Tessin 
wie  ans  den  angrenzenden  Italien.  Bezirken.  Volksfest  am  8.  Sept, 
dem  Tage  Maria  Geburt. 

Dampfbootfahrt  auf  dem  Lcujo  Maggiore  s.  R.  108. 

Von  Locarno  nach  Domo  d'Ossola  führt  ein  landschaftlich  schöner, 
aber  streckenweise  schlechter  und  beschwerlicher  Weg  darch  das  Val  Cento- 
▼alli  und  Val  di  Vigeizo  in  11  St.  Fahrstrasse  über  Losone  bis  (II/2  St.)  In- 
traffHa  (396m  *,  Whs.),  am  Zusammenfluss  der  Mdeza  und  des  Oiuernon»  malerisch 
gelegen ;  dann  schlechter  Fussweg  am  1.  Ufer  der  Meleza  über  (21/2  ^^•)  ßorgnone 
(TOtim;  Whs.)  nach  (I/4  St.)  Camedo^  dem  letzten  schweizer  Dorf,  und  über 
die  ital.  Grenze  nach  dem  Wallfahrtsort  (U/2  St.)  Ri  (Whs.).  Von  hier  wieder 
Fahrstrasse,  über  (1  St.)  MaUico  (Leon  d'oro),  wo  1.  die  neue  Strasse  aus  dem 
Val  Gannobbino  einmündet  (s.  S.  405),  nach<8.  Maria  Maggiore  (827m  *,  *Groce  di 
Malta),  dem  Hauptort  des  Val  Vigezzo,  und  nach  (3  St.)  Domo  dOuola  (S.  279). 

Val  Onsemone.  Fahrstrasse  (Post  von  Locarno  bis  Clomologno  und  Ver- 
geletto  tägl.  in  31/2  St.)  über  den  lernte  BroUa  (s.  unten)  nach  (I/2  St.)  Cavigliano^ 
wo  1.  ein  Fahrweg  nach  Intragna  abzweigt  (s.  oben)*,  dann  n.w.  durch  das 
malerische  Val  Onsemone  in  vielen  Windungen  ansteigend  nach  Loco  (Whs.) 
und  (21/2  St.)  Russo  (804m),  wo  das  Thal  sich  theilt.  Im  s.  Arm  liegt  (IV2  St.) 
Comologno  (1068m),  meist  von  Kohlenbrennern  bewohntes  Dorf«,  I/2  St.  weiter 
jenseit  der  ital.  Grenze  die  einf.  Bagni  di  Craveggia^  mit  Schwefelquelle,  von 
wo  leichter  TJebergang  über  die  Bocchetta  di  8.  Anfonio  nach  (2  St.)  S.  Maria 
Maggiore  (s.  oben).  —  Im  n.  Thalarm  erreicht  man  von  Russo  in  IV4  St. 
Vergtletto  (911m;  'Ost.  Domenigone);  von  hier  nach  Cimalmotto  (s.  unten) 
über  den  Passo  di  Poreareccio^  oder  nach  Cevioüber  den  Logo  di  Alzasca, 
lohnend  (Führer  nöthig). 

Val  Maggia.    Die  Strasse  führt  am  1.  Ufer  der  Wasserfall  reichen 

Maggia  an  dem  malerischen  p/4  St.)  Ponte  Brolla  (250m)  vorbei 

(ins  Val  Onsemone  s.  oben),  über  Avegno  und  Cordevio  nach  (P/4  St.) 

Maggia  f347m;    Alb.  Garzoli,  wird  gelobt),  grösseres  Dorf  (r.  die 

schöne  Cascaia  deUa  Potzaccia^.     Weiter  über  CogliOy  OiumagliOy 

Someo  und  Rheo   (1.  der  prächtige  100m  h.  Soladino-Fali)  nach 

Visletto  und  (2V2  St.)   Cevio  (421m;    Alb.  della  Piazza  Grande; 

*Rest€nir.  del  Basodino,  auch  einige  Z. ;  Caff  del  OrütU)^  Haupt- 

ort  des  Thals  mit  schönen  Baumgruppen  und  interessanter  Kirche, 

an  der  Mündung  des  Val  Rovana. 

Das  steil  ansteigende  Val  Kovana  theilt  sich  bei  (1 1/2  St.)  Coüognasca  (805m) 
in  1.  VcU  di  CampOy  r.  Val  di  Botco.  Im  ersteren  liegt  V/2  St.  aufwärts  Campo 
(1350m-,  Whs.)  und  (Vg  St.)  Cimalmotto  (Whs.),  mit  sehenswerthen  Fresken 
in  der  Vorhalle  der  Kirche.  Von  hier  über  den  Porcareccio-Pass  nach  Vergel^iio 
s.  oben  ^  über  den  Passo  di  Bosa  (2257m)  und  durch  Val  hämo  nach  (6  St.) 
Crevola^  unschwierig  ^  über  den  Paiio  di  Craverola  (Scatta  del  Fomo^  2527m) 
nach  Premia^  oder  über  den  Pomo  deÜa  ScaUa  (25(>Gm)  und  den  Passo  di  Cornelia 
nach  Crodo  im  Val  Antigorio  (S.  286),  beide  gleichfalls  unschwierig  aber  nur 
mit  Führer.  —  Im  Val  di  Boseo  gelangt  man  von  Collognasca  in  2  St.  nach 
Bo»ro  (1503m;  Whs.),  auch  CHn  oder  Ourin.  dem  einzigen  deutschen  Dorf 
im  Canton  Tessin  \  von  hier  über  die  Criner  Furka  ins  Val  Formazza  s.  S.  286. 

V2  St.  Bignasco  (434m;  ^H6t,  du  Qlacier^  Z.  von  1 V2,  Pens.  5  fr.), 
an  der  Mündung  des  Val  Bavona  reizend  gelegen.  Die  vielverzweigten 
Thäler  der  Umgebung  bieten  Gelegenheit  zu  den  mannigfachsten 
Ausflügen. 


402     RouU  107.  VAL  MAGGIA. 

Hübsche  Spaziergänge  zinn  (I/4  St.)  WcufS^aÜ  van  Biffnoäco  and  der  (3/4  St.) 
Madonna  <lei  Monii^  mit  schöner  Auäsicht^  zurück  an  zwei  prächtigen  Wasser- 
fällen (Bagno  di  A'erone  und  Piccolo  Niagara)  vorbei.  Femer  nach  Cevio  und 
zur  (1  St.)  Catcata  diSoktdino  (S.  401)-,  nach  (3  St.)  S.  Carlo,  (31/2  St.)  Fuaio  etc. 
(a.  unten). 

Durch  Val  Bavona  nach  dem  Tosafall  oder  nach  Airolo. 
Durch  das  malerische,  bei  Bignasco  n.w.  sich  öffnende  *Y«1  Bavona  führt  ein 
guter  Weg  über  Caoergno,  Foniana,  Sonierto  nach  (3  St.)  8.  Carlo  (960m),  am  ö. 
Fuss  des  ^<uodtno  (3276m ;  Besteigung  von  der  NO. -Seite  über  den  Basodino- 
gletscher  mühsam,  aber  ohne  Gefahr^  Abstieg  zum  Tosafall  s.  S.  285).  Von 
S.  Carlo  mit  Führer  (G.  Padovani)  über  Campo  zur  Alp  ÄoW«t  (1879m)  und  w. 
durch  Val  Fiorina  zur  BoccheUa  di  Valmaggia  ('i654m),  hinab  nach  (7  St.)  Auf  der 
Prui  (S.  285).  —  Wer  nach  Airolo  will,  bleibt  vor  der  nach  Robiei  führenden 
Brücke  am  1.  Ufer  des  Bachs  und  steigt  (Führer  nöthig)  über  Alp  lAelpe  und 
Pioda  am  kl.  Logo  Sciundrau  (2353m)  vorbei  zur  (5  St.)  OristaUina-Furea  (2ö83m), 
w.  vom  Piz  Cristaüina  (2910m)  ^  hinab  über  ein  kl.  Schneefeld  ins  Val  Torta 
und  durch  Val  Crtttallina  nach  Osuueo  (S.  281)  und  (3  St.)  Airolo  (S.  99). 

Im  Val  Maggia,  das  von  hier  ab  Vcd  Broglio  heisst,  führt  die 

Stra.s.se  weiter  über  Broglio  nach  (l^/^  St,)  Frato  (750ni;  einf.  Wh».)j 

an  der  Mündung  des  ö.  zum  Campo  Tencia  hinanziehenden  Val  Praio 

(über  den  Redorta-Pass  ins  Val  Verzaaca  s.  S.  400). 

Campo  Tencia  (3()86m),  von  Prato  in  8-9  St.  m.  F.,  anstrengend  aber  höchst 
lohnend.  Durch  das  hübsche  Val  Prato  in  5  St.  zu  den  obersten  Hütten  der 
Corte  di  Campo  Tencia  (22i()m)  und  von  der  O.- Seite  her  über  den  Kamm  des 
Crozlina- Oletschers  zum  (3  4  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger  Rundsicht.  Geübt«: 
Bergsteiger  können  ö.  zur  Alp  Croziina  und  über  Daipe  nach  Faido  (S.  1(K)) 
hinahgclangcn. 

V2  yt.  Peecia  (849m ;  einf.  Whs.),  wo  das  Thal  sich  in  1.  Val  Pfceia, 
r.  Val  Lavizzara  (nach  dem  hier  häufig  vorkommenden  Lavezstein) 
scheidet.  Die  Strasse  steigt  in  letzterm,  anfangs  in  vielen  Windungen, 
an  (r.)  Mogno  vorbei  bis  (1 V2  St.)Fusio  (1281m;  *Höt.  Da%io^,  dem 
letzten  Dorf  des  Val  Maggia,  in  hoch.st  malerischer  Lage. 

Lohnende  Uobergänge  führen  von  hier  (m.  F.)  entweder  n.  über  «SomfriMro, 
Corte  u.  den  ÄaM<fKo-Pa.«s(234Cm)  nach  {fi^/^Si.)  Airolo  (S.  99)  \  oder  (interessanter) 
n.M.  über  Colla  und  Alp  Pianascio  zum  Campo<tm(ro -Pos«  (2324m),  hinab  entweder 
r.  über  Alp  Cculonighino  und  Dcdpe  (s.  oben)  nach  (3  St.)  Faido  (S.  lUO),  oder 
1.  an  dorn  kl.  Lago  Tremorgioi\S'2Sm}  vorbei  zur  (2  St.)  Station  Rodi-Fiesnoiß.  99). 

108.    Der  Lago  Kaggiore. 

Eisenbahn  von  Bellinzona  über  Luino  nach  Novara,  108  km,  in  4-5  St 
für  12  fr.,  8  fr.  45  c.,  6  fr.;  von  Bellinzona  nach  LocamOy  22  km,  in  V4  St. 
(s.  S.  4(X)).  Laveno  (S.  4()4)  ist  Station  fürPallansa,  die  Borromeischen  Inseln  etc. 

Dampfboote  im  Sommer  3mal  tägl.  von  Locamo  nach  Lavacno,  &-7m. 
tägl.  von  Laveno  in  die  w.  Seebucht  (nach  Intra,  Pallanza,  den  Borroml 
Inseln ,  Stresa)  und  Arona.  Fahrzeit  von  Locamo  bis  Arona  41/9-5  St  ,  von 
Luino  bis  Isola  Bella  21/4  (von  Laveno  II/4)  St  ,  von  Isola  Bella  bis  Arona 
11/4  St.  •,  Fahrpr.  zwischen  Locamo  und  Arona  5  fr.  85  oder  3  fr.  2()  c,  zvdschen 
Luino  und  Isola  Bella  1  fr.  65  oder  1  fr.,  zwischen  Isola  Bella  und  Arona  1  fr.  95 
oder  1.  15  c,  An-  und  Abfahrt  inbegriffen.  Das  Dampf boot  ist  unter  allen  Um- 
ständen die  beste  und  billigste  Gelegenheit  für  Isola  Bella,  namentlich  für 
Einzelne  (von  PalTanza  60,  von  Baveno  50,  von  Stresa  40  c.)  \  doch  wird  die 
fahrplanmässige  Abfahrtszeit  nicht  immer  eingehalten.  Retourbillets  haben 
nur  eintägige  Gültigkeit.  Die  römische  Zeit  geht  gegen  die  Bemcr  um  20  Min. 
vor.  —  Stationen  (die  mit  liegender  Sduift  werden  nicht  bei  allen  Fahrten 
berührt) :  Locamo,  Magadino,  Ascona  (Kahnstation),  Gerra,  Brissago,  Gannobbio, 
Marcagno,  Luino,  Cannero,  Oggebbio,  Ghiffa  (Kahnstation),  Porto  VaUravagUa, 
Laveno,  Intra,  Pallanza,  Sttna  CKahnstat.),  Fenolo,  Baveno,  /sola  Superiore,  Isola 
Bella,  Stresa,  Bclgirate,  Lesa,  Meina,  Angera,  Arona.  —  Für  nicht  eilige  Beisende 
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Hübsche  Spaziergänge  zürn  (1/4  St.)  W<uierfaU  von  Bignasco  und  der  (3/^  St.) 
Madonna  (lei  AforUiy  mit  schöner  Auäsicht^  zurück  an  zwei  prächtigen  Wasser- 
fällen (Bagno  di  AWone  und  Piccolo  Niagara)  vorbei.  Femer  nach  Cevio  und 
Kur  (1  St.)  Catcaia  di  Soladino  (S.  401)^  nach  (3  St.)  8.  Carlo,  (31/2  St.)  Fktsio  etc. 
(a.  unten). 

Durch  Val  Bavona  nach  dem  Tosafall  oder  nach  Airolo. 
Durch  das  malerische,  bei  Bignasco  n.w.  sich  öffnende  *Yal  Bavona  führt  ein 
guter  Weg  über  Cavergno,  Fontana^  Sonierto  nach  (3  St.)  8.  Carlo  (960ni),  am  ö. 
Fusfl  des  ßasodino  (3276m;  Besteigung  von  der  NO. -Seite  über  den  Basodino- 
gletscher  mühsam,  aber  ohne  Gefahr;  Abstieg  zum  Tosafall  s.  S.  285).  Von 
S.  Carlo  mit  Führer  (G.  Padovani)  über  Campo  zur  Alp  Bobiei  (1879m)  und  w. 
durch  Val  Fiorma  zur  Bocchetta  di  Vaknaggia  (2654m),  hinab  nach  (7  St.)  Auf  der 
Frut  (8.  285).  —  Wer  nach  Airolo  wül,  bleibt  vor  der  nach  Bobiei  führenden 
Brücke  am  1.  Ufer  des  Bachs  und  steigt  (Führer  nöthig)  über  Alp  Lidipe  und 
Pi0da  am  kl.  Logo  8cimdrau  (2353m)  vorbei  zur  (5  St.)  OristaOina-Furca  (25S3m), 
w.  vom  Piz  Crixtaüina  (291Üm)i  hinab  über  ein  kl.  Schneefeld  ins  Val  Toria 
und  durch  Val  CrütaUina  nach  Ossasco  (S.  281)  und  (3  St.)  Airolo  (S.  99). 

Im  Val  Maggia,  das  von  hier  ab  Vcd  Broglio  heisst,  führt  die 

Strasse  weiter  über  Broglio  nach  (1^/4  St.)  Frato  (750m;  einf.  Whs.\ 

an  der  Mündung  des  ö.  zum  Campo  Tencia  hinanziehenden  Vcd  Prato 

(über  den  Redorta-Pass  ins  Val  Verzasca  s.  S.  400). 

Campo  Tencia  (3086m),  von  Prato  in  8-9  St.  ra.  F.,  anstrengend  aber  höchst 
lohnend.  Durch  das  hübsche  Val  Prato  in  5  St.  zu  den  obersten  Hütten  der 
Corte  di  Campo  Tencia  (2210m)  und  von  der  O. -Seite  her  über  den  Kamm  des 
Crozlina  -  Oletichers  zum  (3-4  St.)  Gipfel ,  mit  prächtiger  Rundsicht.  Geübte 
Bergsteiger  können  ö.  zur  Alp  Crozlina  und  über  Dälpe  nach  Faido  (S.  lOü) 
hinal)gelangcn. 

V2  yt.  Peccia  (849m ;  einf.  Whs.),  wo  das  Thal  sich  in  1.  Val  Peccia, 

r.  Val  Lavizzara  (nach  dem  hier  häufig  vorkommenden  Lavezstein) 

scheidet.    Die  Strasse  steigt  in  letzterm,  anfangs  in  vielen  Windungen, 

an  (r.)  Mogno  vorbei  bis  (1 V2  St.)  Fusio  (1281m;  *H6i.  Dazio),  dem 

letzton  Dorf  des  Val  Maggia,   in  höch.st  malerischer  Lage. 

Lohnende  Uebergänge  führen  von  hier  (m.  F.)  entweder  n.  über  SambwtOy 
Corte  u.  den  SasseÜo-Pass  (2346m)  nach  (51/2  St.)  Airolo  (S.  99)  \  oder  (interessanter) 
n.ö.  über  Coüa  und  Mp  Piancucio  zum  Campolungo-Pass  (2324m),  hinab  entweder 
r.  über  Alp  Cadonighino  und  Dalpe.  (s.  oben)  nach  (3  St.)  Faido  (S.  lÜO),  oder 
1.  an  dorn  kl.  Lago  rrefworflrto  (1828m)  vorbei  zur  (2  St.)  Station  nodi -Fiesso  iS.  99). 

108.    Der  Lago  Haggiore. 

Eisenbahn  von  Bellinzona  über  Luino  nach  Novara^  106  km,  in  4-5  St. 
für  12  fr.,  8  fr.  45  c.,  6  fr.;  von  Bellinzona  nach  Locamo^  22  km,  in  3/4  St 
(s.  S.  400).  Laoeno  (S.  404)  ist  Station  für  Pallanza,  die  Borromeischen  Inseln  etc. 

Dampfboote  im  Sommer  3mal  tägl.  von  Locamo  nach  Lavaeno,  6-7m. 
tägl.  von  La  veno  in  die  w.  Seebucht  (nach  Intra,  Pallanza ,  den  Borroml 
Inseln ,  Stresa)  und  Arona.  Fahrzeit  von  Locamo  bis  Arona  41/9-5  St  ,  von 
Luino  bis  Isola  Bella  21/4  (von  Laveno  IV4)  St  ,  von  Isola  Bella  bis  Arona 
IV4  St.  5  Fahrpr.  zwischen  Locamo  und  Arona  5  fr.  85  oder  3  fr.  20  c,  zwischen 
Luino  und  Isola  Bella  1  fr.  65  oder  1  fr.,  zwischen  Isola  Bella  und  Arona  1  fr.  95 
oder  1.  15  c.,  An-  und  Abfahrt  inbegriffen.  Das  Dampfboot  ist  unter  allen  Um- 
ständen die  beste  und  billigste  Gelegenheit  für  Isola  Bella,  namentlich  für 
Einzelne  (von  Pallanza  60,  von  Baveno  50,  von  Stresa  40  c.)  \  doch  wird  die 
fahrplanmässige  Abfahrtszeit  nicht  immer  eingehalten.  Retourbillets  haben 
nur  eintägige  Gültigkeit.  Die  römische  Zeit  geht  gegen  die  Bemer  um  20  Min. 
vor.  —  Stationen  (die  mit  liegender  Schrift  werden  nicht  bei  allen  Fahrten 
berührt):  Locamo,  Magadino,  Ascona  (Kahnstation),  Gerra^  Brissago,  Cannobbio, 
Maccagno,  Luino,  Cannero,  Oggebbio,  Ghiffa  (Kahnstation),  Porto  VaUravagtia, 
Laveno,  Intra,  Pallanza,  Suna  (Kahnstat.),  Feriolo,  Baveno,  hola  Superiore^  Isol» 
Bella,  btrcsa,  Belgirate,  Lesa,  Meina,  Angera,  Arona.  —  Für  nicht  eilige  BeSsende 
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empfiehlt  es  sich  am  meisten  mit  d<»r  Bahn  bis  Loeamo  xu  fahren  und  von  dort 
das  Dampfboot  zu  benutzen  (Zollrevision  an  Bord  des  SchifTs).  Restauration 
auf  den  Dampfbooten  mittelmässig. 

Boot  (barca)  von  Baveno  (S.  406)  nach  den  Borrom.  Inseln  bei  2stündiger 
Fahrzeit  für  jeden  Ruderer  21/2  fr-  (1-3  P^rs.  2  Ruderer,  4-6  Pers.  3,  über 
6  Pers.  4  Ruderer),  also  für  die  kurze  Fahrt  von  kaum  1/2  St.  bis  Isola  Bella 
ein  hoher  Preis.  Doch  geschiehfs  auch  billiger.  —  Halbwegs  zwischen  Baveno 
und  Stresa,  der  Isola  Bella  gegenüber,  ist  eine  Ucberfahrtstelle,  wo  man  für 
die  kaum  10  Min.  dauernde  Fahrt  1-2  fr.  bezahlt^  die  Schiffer  fordern  5  fr. 
Von  Siresa  nach  den  Inseln  kostet  jeder  Ruderer  (einer  genügt)  ohne  Rück- 
fahrt 2  fr. ;  bei  Rückfahrten  gilt  der  Stundenpreis :  2  fr.  für  jeden  Ruderer  die 
erste  Stunde,  jede  folgende  V2  St.  50  c.  Trinkgeld  kann  zwar  nach  dem  Tarif 
nicht  beansprucht  werden,  doch  wird  man  kaum  ohne  ein  solches  wegkommen. 
—  Von  Laveno  (S.  404)  nach  den  Borrom.  Inseln  und  Pallanza,  Barke  mit 
3  Ruderern  10-12  fr.  •,  Fahrzeit  bis  Isola  Bella  II/2  St. ,  von  da  nach  Isola 
Bladre  20  Min.,  Pallanza  20  Min. 

Der  *Lago  Haggiore  (197m  ü.  M.,  grösste  Tiefe  854m),  Längen- 
See  y  der  Lacus  Verbanua  der  Romer,  ist  ca.  60km  lang  und  im 
Durchschnitt  3-5km  breit  (Seefläche  210  qkm).  Der  n.  Theil  auf 
einer  Strecke  von  3  St.,  auch  wohl  Locamer  See  genannt,  gehört 
zur  Schweiz  (Canton  Tessin),  das  w.  Ufer  von  dem  Flüsschen  Valmara 
und  das  0.  von  der  Dirinella  an  zu  Italien.  Seine  bedeutendsten  Zu- 
flüsse erhält  er  n.  durch  den  Tessin  (Ticino)  und  die  Maggia^  w. 
durch  die  Tosa  (S.  406).  Der  südliche  Abfluss  behält  den  Namen 
Ticino.  Die  Ufer  des  n.  Seearms  sind  von  hohen,  meist  waldbedeckten 
Bergen  eingeschlossen,  das  w.  Ufer  bietet  die  anziehendsten  T^and- 
srhaften,  das  ö.  flacht  sich  gegen  das  untere  Ende  hin  in  die  lombardische 
Ebene  ab.    Das  Wa.sser  erscheint  im  nördl.  Arm  grün,  im  südl.  tiefblau. 

I.     ElSBNBAHNFAHBT   VON    BbLLINZONA    ÜBER    LUINO    NACH    NOVARA. 

Von  Bellinzona  bis  (4km)  Oiübiasco  s.  S.  395.  Die  Bahn  zweigt 
von  der  Monte  Cenere-Bahn  r.  ab  und  führt  durch  das  breite  untere 
Tessinthal.  —  9km  Cadenazzo,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Loeamo 
(S.  400).  —  Bei  (17km)  Magadino  (S.  404)  tritt  die  Bahn  an  den 
Lago  Maggiore,  an  dessen  ö.  Ufer  sie  nun  dicht  entlang  führt  (r. sitzen); 
gegenüber  Locarno  (S.  400),  an  der  Mündung  der  Afaggia.  —  20km 
8.  Naztaro;  23km  Ranzo-Oera  (gegenüber  Brissago,  S.  404);  dann 
bei  Zenna  über  die  Dirinella^  ital.  Grenze,  durch  einen  Tunnel  nach 

27km  Pino,  erste  ital.  Station.  Das  Ufer  wird  steil  und  felsig;  der 
Bahnbau  bot  auf  dieser  Streck(5  grosse  Schwierigkeiten  (bis  Luino 
6  Tunnel,  zahlreiche  Felssprengungen  und  Viaducte).  R.  entfaltet 
sich  eine  Reihenfolge  prächtiger  Blicke  auf  den  See;  am  w.  Ufer  das 
reizend  gelegene  Cannobbio  (S.  404),  weiter  das  Vorgebirge  von 
Cannero  mit  den  malerischen  Schlössern  d.  N.  auf  einer  Felseninsel 
im  See  (S.  405).  Bei  (34km)  Maccagno  auf  41m  1.  Brücke  über  die 
Oiona;  weiter  durch  eine  Reihe  von  Tunnels. 

40km  Lnino  (S.  405;  Büffet),  in  herrlicher  Lage,  internationale 
Station  (ital.  und  Schweiz.  Zollrevision).  —  Nach  Lugano  s.  S.  412. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Margordbbia  (S.  405)  unterhalb  ihrer 
Vereinigung  mit  der  Tresa  (S.  412)  und  führt  an  Qermignaga  vor- 
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bei  durch  einen  Tunnel  nach  (47km)  Porto-  Valiravaglia.  Folgt  eio 
Tunnel  unter  dein  Castell  von  Calde  (S.  405) ;  die  Bahn  umzieht  die 
Bucht  von  Galde  mittelst  Aufmauerungen  und  Yiaducten  (gegenüber 
das  stattliche  Intra,  S.  406)  und  tritt  in  den  2934m  1.  Tunnel  r>on 
Calde,  den  längsten  am  See. 

ÖÖkm  Laye&o  (S.  405),  in  herrlicher  Lage  an  der  Mündung  des 
Boesio,  am  Fuss  des  8as»o  di  Ferro  (S.  405).  Der  See  erreicht  hier 
seine  grösste  Breite;  prächtiger  Blick  auf  die  weite  Bucht  von  Stresa, 
r.  Intra  u.  Pallanza,  in  der  Mitte  die  Borromeischen  Inseln,  weiter  zurück 
die  Qranitbrüche  von  Baveno,  in  der  Ferne  die  Schneegipfel  des  Monte 
Rosa  und  Simplon,  über  Stresa  der  Motterone  mit  dem  neuen  Hötel. 

Laveno  iat  Station  für  ItUra^  Pallanza^  Straa  und  die  BorromHschen  InsHm 
(Dampfboot  u.  Barken  s.  S.  403-,  vom  Bahnhof  zum  Dampfbootlandeplatz  I/4  SL, 
Omnibus  in  6  Min.).  —  Nach  ViureM  s.  S.  413. 

Von  Laveno  nach  Hailand,  73km,  Eisenbahn  in  2Va  8t.  (8  fr.  30, 
5. 8C),  4.2ÜC.).  —  4km  S.  Oiano.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Bahn  nach  Sesto 
1.  ab  (r.  bleibt  Monvallo,  8.  unti'n)  und  führt  durch  einen  Tunnel.  8km  Besozzo; 
i6km  Temale-Varano^  an  dem  lieblichen  iMgo  di  Comabbio.  Folgt  ein  langer 
TunneU  22km  Crugnola-Oimbro;  27km  BestuUe.  ^  32km  GaUßraU  und  von  dort 
nach  (73km)  Mailand  s.  S.  409. 

Die  Bahn  verlässt  den  See  und  führt  durch  den  1170m  1.  Tunnel 
von  MombeUo.  —  59km  LeygmnO'Monvallei  65km  hpra^  auf  einem 
Vorsprung  am  See;  70km  Taino- Anger a. 

76km  Sesto -Calende,  am  Ausiluss  des  Teasin  aus  dem  Lago 
Maggiore,  Knotenpunkt  der  Bahn  Arona-Maüand  (S.  409).  Die  Bahn 
überschreitet  denTessin  auf  prachtvoller,  von  zwei  30m  h.  Granitpfeilern 
getragener  Eisenbrücke,  in  drei  Öffnungen  (die  mittlere  95,  die  Seiten- 
öffnungen je  80m  br.)  und  zwei  Etagen  (oben  für  die  Simplonstrasse, 
unten  die  Eisenbahn).  Weiter  am  r.  Ufer  des  Tessin.  78km  Ccutelletto; 
82km  Porto- Varallo;  dann  ein  langer  Tunnel.  —  8Ökm  Pombia.  — 
91km  OUggiOj  Knotenpunkt  der  Bahn  Arona-Novara;  s.  Baedeker'a 
Oheritalien. 

II.    Dampfbootfahbt  von  Locasno  nach  Abona. 

Locamo  s.  S.  400.  Gegenüber  in  der  NO.-Ecke  des  Sees,  am 
Einfluss  des  TessiUy  liegt  Magadino  (Hot.  Bellevue,  am  See),  aus  zwei 
Ortschaften  (Ober-  und  Ünter-Magadino)  bestehend. 

Südl.  von  Locarno  ist  das  Ufer  bis  hoch  hinauf  mit  Landhäuseni, 
Dörfern  und  Kirchthürmen  übersät;  die  Maggia  hat  durch  ihre 
Ablagerungen  ein  grosses  Delta  gebildet.  Unmittelbar  am  See  hin 
führt  die  Strasse  von  Locarno  nach  Intra.  In  der  Ecke  Atcona  mit 
Schlossruine  und  Priester-Seminar,  dann  Ronco  höher  am  Abhang. 
Weiter  an  zwei  kleinen  Inseln  vorbei  nach  Brissägo  (*H6t.  8uis»e)y 
einem  reizenden  Punkt,  durch  seine  säubern  weissen  Häuser  weithin 
leuchtend,  mit  einer  Cypressen-Allee,  die  zur  Kirche  führt.  Die  Ab- 
hänge hinter  dem  Ort  schmücken  Reben,  Feigen-,  Oliven-  und  Granat- 
bäume, selbst  die  Myrthe  blüht  im  Freien.  —  Gegenüber  am  0.  Ufer 
Pino  (S.  403)  auf  grünem  Vorland. 

8.  Agata  und  Cannobbio  (H.  Cannohbio,  am  Landeplatz,  Z.  IV^-B, 
Pens.  6  fr.;  Alb.  delUAlpi,  nicht  theuer;   *  Villa  Badia,  V2  St  n., 
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angenehmer  ruhiger  Aufenthalt,  schweizer  Wiith,  Pens.  6-7  fr.)  gehören 

hereits  zu  Italien,  letzteres  einer  der  ältesten  und  ansehnlichsten  Orte 

am  See  (2600  E.),   auf  einem  Vorland  an   der  Mündung  des  Val 

Cannobbino  gelegen,  von  bewaldeten  Bergen  eingeschlossen.    In  der 

Kirche  deüa  Pietd,  deren  Kuppel  dem  Bramante  zugeschrieben  wird, 

eine  Kreuztragung  von  Gaud.  Ferrari. 

Häbscher  Spazieigang  in  dem  prächügenYal  Oannobhino  aufwärts  zur  (l/j  St.) 
Wasserheilanstalt  La  Salute  und  weiter  bis  zum  (20  Min.)  Orrido^  einer  wilden 
Felspartie,  wo  eine  Brücke  und  im  Frühjahr  ein  "Wasserfall.  —  Eine  schöne 
neue  Strasse  führt  durch  das  malerische  Val  Cannobbino,  den  Fluss  vielfach 
überschreitend  und  die  Dörfer  <Spocda  (unterhalb  an  der  Strasse  Ott.  Americanä)^ 
OrassOy  Cur  solo  und  Gwrro  r.  und  1.  oben  lassend,  über  einen  niedrigen  Berg- 
sattel nach  Finero  (Whs.)  und  Malesco  im  Va!  Vigezzo  (51/2  St.  bis  8.  Maria 
Maggiore,  8.  401). 

Das  Boot  wendet  sich  jetzt  dem  ö.  Ufer  zu,  zuerst  nach  MaeeagnOj 
von  wo  man  in  2  St.  nach  dem  hochgelegenen  Lago  Delio  gelangt 
(•Gasth.,  schöne  Aussicht).  — Weiter  Casneda  in  waldiger  Schlucht;  dann 

Lnino  oder  Luvino  (^Gr.-HÖt  Luino;  Post,  Z.  L.  B.  5,  F.  1 V4,  M. 
4 V2  fr.;  U.  Simplon,  Z.  L.  B.  3  fr.;  Vütoria),  Dorf  mit  dem  Pal.  CriveUi 
hinter  Kiefern,  Stat.  der  Gotthardbahn  (S.  403 ;  Bahnhof  10  Min.  vom 
Landeplatz)  und  der  Bahn  nach  Ponte  Tresa  (s.  S.  412).  Auf  der 
Piazza  Garibaldi  ein  Standbild  des  Helden;  in  derllauptkirche  Fresken 
des  hier  gebornen  Malers  Beraardino  I^uini  (f  1530).  —  10  Min.  südl., 
an  der  Mündung  der  Margoräbbiaj  liegt  Qermignaga  mit  grossen 
Seidenspinnereien  (fllanda)  und  Seidenzwirnereien  (fllatoja)  des  Mai- 
länder Hauses  Cesare  Bozotti  &  Co.  (nur  mit  schriftlicher  Erlaubniss 
der  Besitzer  in  Mailand  zugänglich). 

Nahe  am  w.  Ufer  auf  Felsklippen  zwei  wunderliche,  halb  erhaltene 
feste  Schlösser,  die  CastelU  di  Cannero,  jetzt  Eigenthum  des  Grafen 
Borromeo,  im  xy.  Jahrb.  Raubburg  der  fünf  Brüder  Mazzarda,  die  von 
hier  aus  alle  Orte  am  See  überfielen.  —  Cannero  liegt  reizend  in  Wein- 
geländen  und  Olivenpflanzungen.  Es  folgen  die  kleinen  Ortschaften 
w.  Oggebbio  und  Qhiffa  (*H6t.  Ghiffa),  die  nur  bei  einzelnen  Fahrten 
berührt  werden,  Ö.  Porto  VdUravaglia  (Ost.  Antica);  hinter  letzterm 
in  bewaldeter  Bucht  Ccdde  mit  dem  alten  Thurm  CasieUo  di  Calde 
auf  vorspringendem  Hügel.  Zwischen  Ghiffa  und  Laveno  werden  der 
Monte  Rosa  und  die  Simplongruppe  sichtbar.    Dann  das  grössere 

LaYono  (^Posta,  Moro,  Stella) j  sehr  hübsch  in  einer  Bucht  gelegen, 
an  der  Mündung  des  Boesio,  firüher  ein  von  den  Oesterreichern  stark 
befestigter  Kriegshafen.  Prächtiger  Blick  auf  den  See  und  das  Hoch- 
gebirge vom  Fort  Qatibaldi  (V2  St.).  —  Ootthardbahn  s.  S.  404. 

Der  grüne  SaMO  di  Ferro  (1064m)  hinter  Laveno,  die  schönste  Berggcstalt 
am  ganzen  See,  gewährt  eine  prachtvolle  Aussicht  über  den  See,  die  Ebene 
bis  Mailand,  sowie  auf  die  gewaltigen  Schneehäupter  der  Monte-Rosa-Kette ; 
die  fünfzackige  Krone  des  Monte  Rosa  selbst  tritt  schon  bei  Laveno  hinter  den 
Bergen  des  jenseitigen  Ufers  hervor.  —  Interessanter  Ausflug  (2  St.)  zum  Kloster 
S.  Caterina  in  Satto^  am  Bei^abhang  hoch  über  dem  See  gelegen,  merkwürdig 
durch  einen  im  vorigen  Jahrh.  auf  das  Gewölbe  der  Kirche  gefallenen  und 
darin  stecken  gebliebenen  Felsen.  —  Von  Laveno  tägl.  7  U.  Vm.  Omnibus  über 
FioreM  naeh  Como<,  s.  S.  413.  —  Kisenbahn  über  OaUarale  nach  Mailand  s.  S.  404. 

Nähert  das  Boot  sich  Intra,  so   treten  plötzlich   in  dem  Thal- 
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einschnitt,  der  sich  hier  w.  ofinet,  die  n.  Nachbarn  des  Monte  Rosa 
hervor,  zuerst  Strahlhom,  dann  Mischäbel  und  8iiTiplongruppe.  Sie 
verschwinden,  wenn  das  Boot  die  Ijandzunge  zwischen  Intra  und  Pal- 
lanza  umfährt,  werden  aber  sogleich  wieder  bis  Isola  Bella  sichtbar. 

Intra  (H.'P.  Intra,  mit  Caf^-Restaur.,  deutsche  Wirthin;  H.  de 
la  ViUe;  ViitUo  ^  Leon  d'Oro,  nicht  theuer;  Agneilo),  ans^nliche 
Stadt  (5000  E.)  mit  vielen  Fabriken,  meist  von  Schweizern  gegründet. 
Sic  liegt  auf  angeschwemmtem  Boden  zwischen  den  Mündungen  zweier 
Bergwässer,  des  S.  Oiovanni  und  des  8,  Bemardino  (s.  unten}.  — 
*/4  St.  n.  am  See  die  •  Villa  FVanzosini  mit  herrlichem  Garten  (pracht- 
volle CamcUien  u.  Magnolien)  und  V4  St-  weiter  die  *Viüa  Ada  des 
Fürsten  Trubetzkoy,  gleichfalls  mit  wundervollem  Pflanzenwuchs  fzahl- 

reiche  Palmen,  mächtige  Kukalypten  etc.). 

P08T  über  den  Simplon  nach  Brieg  s.  R.  78-  —  Zwischen  Intra  und  FalloHza 
Localboote  und  Omnibus.  —  Schöner  Spaziergang  von  Tntra  n.  auf  neuer  Fahr- 
strasse  nach  (2  St.)  Fromeno  (675m j  *H.-P.  Premeno^  in  schöner  Lage)-,  10 Min. 
oberhalb  der  Tomico^  ein  zu  Ehren  Garibaldis  angelegter  Platz  mit  guter  Quelle 
und  herrlicher  Alpenaussicht  ^  einige  Min.  weiter  aufwärts  die  *BeUamsta^  Aus- 
sichtspunkt mit  prächtigem  Blick  ö.  auf  den  See,  w.  in  das  schöne  reich  be- 
baute Val  Intragna  mit  zahlreichen  Ortschaften. 

Auf  dem  Vorgebirge  8.  RemigiOj  V2  ^*-  ^^^  Pallanza  und  von  Intra, 
steht  eine  Kirche,  auf  der  Stelle  eines  röm.  Venustempels.  Daneben 
die  Villa  S.  RemigiOj  im  Besitz  der  Familie  Brovme,  mit  schönster 
♦Aussicht  vom  Balkon  (Zutritt  gestattet).  Die  kleine  Isola  8.  Oiovanni^ 
vor  Pallanza,  mit  Kapelle,  Haus  und  Gärten,  gebort  schon  zu  den 
Borromeischen  Inseln. 

Pallanza.  —  Gasth.:  *Gr.-H.  Pallanza,  grosses  Haus  in  schöner  Lage, 
1/4  St.  vom  Landeplatz,  mit  mehreren  Dependancen  und  grossem  Park,  deutscher 
Wirth,  Hr.  Äey«cAa6,  Z.  L.  B.  von  4-5,  F.  IV2,  Lunch  3,  M.  5,  warmes  Bad  21/2, 
Seebad  IV2  fr-»  Pens,  ohne  Z.  im  Sommer  7,  im  Winter  61/2-9 V2  fr-i  Omnibua 
am  Landeplatz,  IV4  fr-  —  5  Min.  höher  *H.  Garoni,  glcichf.  ersten  Ranges,  in 
herrlicher  Ijage  über  dem  See,  Omnibus  am  Landeplatz,  Pens.  8-12  fr.  —  'P  o  s  ta, 
Z.  u.  B.  21/2,  F.  1fr.',  *H6t.  Milan,  beide  am  See;  Italia-,  S.  Gottardo. 

Barken  :  nach  Isola  Madre  u.  zurück  mit  1  Ruderer  21/2  fr.,  mit  2  Ruderern 
41/2  fr-1  nach  Isola  Bella  u.  zurück  3V2  oder  6  fr.,  nach  beiden  Inseln  u.  zurück 
4  od.  7  fr.,  nach  Stresa  u.  zurück  31/2  od.  6  fr.,  nach  Laveno  u.  zurück  31/2 
od.  7  fr.  u.  s.  w.  Man  lasse  sich  die  Taxe  vor  Besteigen  des  Bootes  zeigen.  Die 
Hotels  haben  eigene  Barken  zu  ähnlichen  Preisen. 

Pallanza,  mit  3900  gewerbthätigen  Einwohnern,  liegt  in  reizender 

villenreicher  Umgebung  nördl.  gegenüber  den  Borromeischen  Inseln, 

mit  schöner  Aussicht  auf  diese,  den  See  und  nördl.  bis  zu  den  Alpen. 

Hübsche  Promenadenanlagen  am  See.     Sehenswerth  die  Gärten  der 

llandelsgärtner  Bovelli,  Cerutti  u.  a.  (dem  Gärtnerburschen  Vz"!  fr-)- 
Schöner  Spaziergang  durch  die  nach  der  Madonna  di  Campagna  führende 
schattige  Kastanicnallee,  bei  der  Kirche  r.  um  den  Monte  Rosso  herum  am  Flusse 
S.  Bemardino  aufwärts  nach  Trobaso  und  bis  zu  der  alten  Römerbrücke  von 
SaiUino  (IV2  St.)-,  zurück  über  Bieno^  Cavedona  und  Suna  nach  (1  St.)  Pallanza. 

Der  See  bildet  hier  eine  weite  Bucht  gegen  W.,  in  welche  sich 
die  reissende  Tosa  (Toce)  ergiesst.  Am  n.ö.  Ufer  liegt  Suna,  am 
w.  Ende  der  Bucht  Feriölo,  beide  vom  Dampf boot  nur  bei  einzelnen 
Fahrten  berührt.  —  Weiter  am  s.w.  Ufer  Baveiio  {^Qr.-H.  BeUevue, 
Z.  L.  B.  5-7,  M.  5  fr.,  trefflich  gebalten,  mit  schönem  Garten  am  See; 
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*Or.-H.  BavenOj  grosses  neues  Haus  unterhalb  der  Villa  Clara;  *Benu- 
rivage,  mit  Garten:  *H.'P.  Suwäc,  auch  Bier,  Pens.  6V2  fr-)»  Flecken 
von  1900  Einw.,  mit  der  schlossartigen  *  Villa  Clara  des  Engländers 
Henfrey  (Besuch  des  schönen  Gartens  und  der  Kirche  gegen  Abgabe 
der  Visitenkarte  gestattet). 

Das  Boot  nähert  sich  nun  den 

«Borromeischen  Infleln.  Es  hält  (nur  bei  einzelnen  Fahrten)  bei 
der  westlichsten,  Jsola  Superiore  oder  dei  Pescatoriy  dann  (bei  allen 
Fahrten)  bei  Jaola  Bella,  der  südlichsten  (mit  Isola  Madre  Eigen- 
thum  der  Familie  Borromeo).  -^  Weiter  n.  bei  Pallanza  liegt  die 
bereits  erwähnte  Isola  8.  Oiovanni  (S.  406). 

Graf  Vitalio  Borromeo  (f  1690)  baute  auf  *Isola  Bella  ein  Schloss 
und  liess  den  Glimmerschieferfels  durch  Aufschütten  fruchtbarer  Erde 
in  reiche  Gärten  verwandeln,  die,  in  10  Terrassen  32m  hoch  über 
dem  See  aufsteigend,  die  volle  Pracht  der  südl.  Pflanzenwelt  ent- 
falten: Limonen,  Orangen,  Kirschlorbeer,  Magnolien,  Cedem,  Kork- 
elchen, Kampferbäume,  Eukalypten,  prächtige  Camellien,  Oleander 
u.  s.  w.  Reizende  Aussichten  (Abendbeleuchtung  günstig);  in  den 
Anlagen  zerstreut  Muschelgrotten,  Springbrunnen  (aber  ohne  Wasser), 
Statuen  etc.  im  Zopj^eschmack.  Das  Schloss,  viel  zu  gross  für  die 
kleine  Insel,  enthält  eine  umfangreiche  aber  wenig  werthvoUe  Ge- 
mäldegallerie;  der  nördl.  Flügel  steht  als  wüste  Ruine  da.  Von  eigen- 
thümlicher  Wirkung  ist  der  Blick  durch  die  Bogen  der  langen  Grotten- 
gänge unter  dem  Schloss  auf  See  und  Gegend.  Ein  Bedienter  führt 
im  Schloss  umher  (50  c.-l  fr.,  Gesellschaft  nach  Verhältniss),  der  gut 
unterrichtete  Gärtner  verwaltet  dasselbe  Geschäft  in  den  Gärten  gegen 
gleiches  Trinkgeld.  Neben  dem  Schloss  das  H.  du  Dauphin  oder  Delfino 
(Z.  L.  B.  3,  F.  IV4,  M.  4,  Pens.  7  fr.);  H.  ^  Rest  deW  Jsola  Bella; 
Ristor.  del  Vapore,  ganz  gut.  Ein  Boot  von  Isola  Bella  nach  Isola 
Madre  und  zurück  pflegt  mit  2  Ruderern  3  fr.  zu  kosten. 

*l80la  Kadre  ist  auf  der  Südseite  der  Isola  Bella  ähnlich,  7  Ter- 
rassen mit  Limonen-  und  Orangen-Spalieren,  auf  der  obersten,  mit 
prachtvollem  Ausblick,  ein  unbewohnter  Palazzo.  Auf  der  Nordseite 
reizende  Anlagen  im  engl.  Geschmack  mit  wundervollem  Pflanzen- 
wuchs  (Gärtner  1  fr.).  Beide  Inseln  sind  Morgens  erst  von  9  Uhr 
ab  zugänglich.  —  Isola  dei  Fescatori  oder  Superiore  ( Oster ia  Ver- 
hano)  verdient  wegen  ihrer  malerischen  Ansichten  gleichfalls  einen 
Besuch.  Die  Insel  ist  ganz  von  einem  Fischerdörfchen  eingenommen ; 
nur  ein  kleiner  Platz  zum  Trocknen  der  Netze,   eine  kleine  Allee 

und  der  Kirchhof  sind  frei  geblieben. 

Die  Umgebungen  der  Borrom.  Inseln  wetteifern  an  Qrossartigkeit  mit  dem 
Comer  See,  an  Lieblichkeit  mögen  sie  ihn  Überreifen.  Der  Monte  Sow  ist 
nicht  sichtbar,  das  weisse  Qebii^e  n.w.  sind  die  Schneekappen  und  Gletscher 
des  Simplon;  von  den  nähern  Bergen  fallen  besonders  die  weissen  Granit- 
felsen bei  Baveno  ins  Auge.  Die  Aussicht  auf  die  in  südlicher  Üppigkeit 
(Kastanien ,  Maulbeeren ,  Beben ,  Feigen ,  Oliven)  prangenden,  mit  sahllosen 
weissen  Häusern  belebten  Ufer,  den  weiten  tiefblauen  See,  den  schönen  Kranz 
von  Bergen,  diese  Vereinigung  von  Schneegipfeln  und  milden  niedrigen  Ufer- 
hügeln ist  wohl  geeignet,  den  aus  dem  Norden  kommenden  Wanderer  wunder- 
bar anzuregen.    In  Deutschland  hat  Jean  Paul  viel  zur  Begründang  des  Rufes 
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diesei  Inselgrapp«  beigetragen,  indem  er  den  Anfang  des  „'Htaii*'  auf  Isols 
Bella  verlegt  und  mit  ergreifenden  Farben  diesen  „geschmückten  Tbron  des 
Frühlings"  schildort,  obgleich  er  nie  liier  war.  Auch  Rousseau  hatte  die  Ab- 
siclit,  die  Borrom.  Inseln  cum  Schauplatz  seiner  „neuen  Heloise**  zu  vrählen, 
sie  waren  ihm  aber  für  seinen  Roman  su  geziert  und  gekünstelt. 

Gegenüber  von  Isola  Hella  am  w.  Ufer  liegt 

Stresa.  —  Oasth.:  »H.  des  lies  Borromdes  (Gebr.  Omarini),  10  Min. 
vom  Landeplatz,  grosses  Haus  mit  schönem  Garten,  Z.  L.  B.  von  4fr.,  F.  1 V21 
H.  5  fr.,  Pens,  ohne  Z.  7  fr.  50  c,  z.  Th.  deutsche  Bedienung,  zu  längerm  Aufent- 
halt 7.U  oinpi'chlcn.  —  *H.  Milan,  mit  Gärtchcn  am  See,  nahe  beim  Ländeplatz, 
doiit,schi;  Kellner,  Z.  L.  B.  4-5V2i  M.  4,  Pens.  6-7  fr.  ^  Alb.  Reale Bo  1  o  n  g aro, 
am  See;  Italia,  Z.  u.  L.  2-3,  Pens.  6-7fr.;  Alb.  S.  Gottardo,  Z.  von  1 1/2, 
l'ens.  5  G  fr.,  alle  ital.,  aber  ganz  gut.  —  Boot  (barca)  mit  einem  Ruderer 
2  fr.  die  erste  Stunde,  jode  folgende  (auch  nur  begonnene)  halbe  Stunde  50  c. 
Vgl.  auch  8.  403.  —  Waoen  nach  Domo  d'Ossola,  Einsp.  15-20,  Zweisp.  30-35  fr. ; 
nach  Arona  Einsp.  6  fr.  ^  auch  Wagen  über  den  Simplon  nach  Brieg,  vgl.  S.  272. 

Das  stattliche  ehem.  Roaminianer- Kloster,  auf  halber  Bergeshohe, 
ist  jetzt  Vorschule  des  Gymnasiums  in  Domo  d^Ossola.  In  der  Kirche 
das  Grabmal  Ant.  Rosmini's  (f  18ÖÖ),  mit  treffl.  Statue  desselben 
von  Vela.  Auf  dem  Kirchhof  schone  Cypressen.  Unter  den  Villen 
in  der  Umgebung  sind  zu  nennen  die  Vüla  Bolongaro  der  Herzogin 
von  Genua,  neben  der  Kirche,  Vüla  Ccuanova,  Imperatori,  ColUgno, 
huratto  etc.  V4  3^*  ^-  ^^^'  ^^^^  ^^^  ^^  herrlicher  Lage  die  Villa 
Pallavicini  (Zutritt  in  den  Park  gestattet). 

Besteigung  des  *MorUe  MoUerone  s.  S.  409.  Fnssgänger,  die  nach  der  Schweiz 
zurückkehren,  mögen  ihr  Gepäck  poste-rcstante  Domo  d'Ossola  aufgeben  und 
nach  dem  Besuch  der  Inseln  von  Stresa  über  den  Monte  Motterone  nach  Orta 
wandern,  und  von  hier  oder  OriweUona  (S.  280)  mit  Post  oder  Einspänner  nach 
Domo  cTOssöla  (S.  279)  zu  gelangen  suchen,  von  wo  mit  unbedingter  Aufoahme 
der  schweizerische  Eilwagen  2mal  tägl.  über  den  Simplon  nach  Brieg  fahrt. 

Bei  der  Weiterfahrt  wird  der  schwierige  Bau  der  I^andstrasse,  die 
vielfach  auf  gemauerten  Dämmen  ruht,  besonders  anschaulich.  Die 
Ufer  flachen  sich  allmählich  ab,  w.  tritt  der  Monte  Rosa  hervor. —  Am 
W.-Ufer  folgt  Belgirate  (*Qr.-TL  ^'  P.  Belgiratt),  mit  700  E.,  um- 
geben von  den  Villen  Fonlana,  Principeua  Malilda  u.  s.  w.  —  Dann 
Ijesa  und  Meina  (Alb.  Zanetta),  am  östl.  Ufer  Angera  (S.  404),  mit 
stattlichem  Schloss  des  Grafen  Borromeo. 

Arona.  —  Italia  &  Posta;  *Alb.  Reale,  Alb.  S.  Gottardo,  alle 
drei  am  Dampfboot-Landeplatz,  Z.  u.  B.  2^/4  fr.;  Ancora,  hinter  S.  Gtottardo. 
—  Ca/4  della  Stazione;  (ktfi  neben  Alb.  Reale;  Cctfi  du  Leu  neben  dem  Hafen. 

Arona  (225m),  alte  Stadt  mit  3600  Einw.,  liegt  am  W.-Ufer  des 
Sees,  etwa  5km  von  seinem  Südende,  am  Bergabhang  hinan  sich  aus- 
dehnend. In  8.  Maria,  der  Hauptkirche,  ist  r.  neben  dem  Uauptaltar 
in  der  gräfl.  Borromeo'schen  Kapelle  ein  *Altarblatt,  die  h.  Familie,  von 
Gaudenzio  Vinci  (oder  Gaud.  Ferrari  ?),  1511. 

Auf  einer  die  ganze  Gegend  beherrschenden  Anhöhe  V4  St-  "• 
ragt,  meilenweit  sichtbar,  auf  einem  13m  h.  Sockel  das  21m  h.  Stand- 
bild 8.  Carlo"* 9  hervor,  welches  im  J.  1697  dem  1638  hier  gebornen 
Grafen  Carlo  /Jorrom^o  (f  1584),  dem  beriihmten,  i610  heilig  ge- 
sprochenen Cardinal-Erzbischof  von  Mailand,  errichtet  wurde. 

Kopf,  Hände  und  Füsse  der  Figur  sind  ans  Erzgnss,  das  Gewand  aus  ge- 
schlagenem Kupfer.    Ungeachtet  der  riesigen  Verhältnisse  macht  die  Bildsäule, 
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bis  auf  die  zu  grossen  Obren,  aucb  kiinsileriscb  einen  guten  Eindruck.  Die 
einzehien  Tbeile  sind  durcb  eiserne  Stangen  an  einem  im  Innern  aufgemauerten 
Pfeiler  befestigt.  Man  kann  im  Innern  hinaufklettei-n  (unbequem).  Der  Kopf 
hat  für  3  Menschen  Raum.  Für  IlerbeischafTung  einer  Leiter,  um  y.um  Ein- 
gang emporzu.steigen,  werden  3V2  *r.  verlangt. 

In  der  angrenzenden  Kirche  werden  einige  Reliquien  des  h.  Karl 
Borromäus  aufbewahrt.    Das  lange  Gebäude  ist  Priester-Seminar. 

Von  Arona  nach  Mailand,  67km,  Eisenbahn  in  2V4-2V2  St.  für 
7  fr.  65,  5.35,  3.85  c.  Die  Bahn  umzieht  das  s.  Ende  des  Sees  und  führt  über 
den  Tettin^  Grenzfluss  «wischen  Piemont  und  der  Lombardei,  ])is  1859 
zwischen  Sardinien  und  Oestcrreich,  nach  Sesto-CcUende  (8.404);  weiter  über 
Vergiate  u.  Somma  nach  ('27km)  Oallarate,  wo  die  von  Varese  (S.  413)  und  Laveiio 
(S.  404)  kommenden  Bahnen  münden,  bedeutender  (h't  (fjiiSM)  Einw.)  am  s.o. 
Fuss  der  Hügelkette,  am  Anfang  der  grossen  fruchtbaren  lombard.  Ebene,  die 
mit  Mais  und  zahllosen  Maulbeerbäumen  bepflanzt  ist,  zwischen  wolchc^n  sich 
Weinreben  hinranken.  StAt.  Busto-Arsizio^  Legnano^  Parahiago^  Khb^  Afnsorco.  - 
67km  Mailand  s.  S.  422. 

109.  Von  Stresa  nach  Varallo. 

Monte  Motterone.     Orta-See.     Sesia-Thal. 

Vergl.  Karle  S.  402. 
3-4  Tage  reiclien  zu  einer  Wanderung  durch  diese  wenig  bekannten,  den 
schönsten  der  südl.  Alpen  zur  Seite  stehenden  (legenden  aus.  Von  Sfrest  über 
den  Motterone  nach  Orta  9  St.,  von  Orta  resp.  Pella  nach  Varallo  41/2  8t.  Gubens. 
Von  Varallo  kann  man  entweder  mit  Omnibus  und  Eisenbahn  über  Novara 
zum  Langensee  zurückkehren,  oder  (für  etwas  rüstige  Wanderer  weit  vor- 
zuziehen) über  einen  der  S.  412  genaimten  Pässe  ins  VcU  Anzasra  (und  nach 
Domo  d'OssoIa),  oder  endlich  durch  das  Sesia-Thal  (bis  Mollia  Fahrweg)  nach 
Alagna  gelangen  und  dort  die  in  R.  85  beschriebene,  höchst  lohnende  Wanderung 
antreten.  —  Zweisp.  Waokn  von  Stresa  nach  Orta  mit  Aufenthalt  30  fr. ;  Einsp. 
von  Orta  nach  (iravellona  8,  Vogogna  20,  Domo  dHJssola  30  fr.  —  Von  Ontegna 
nach  PaUama  Post  2mal  tägl.  in  IV2-2  St.,  nach  Domo  tVOssofa  tat?),  in 
41/2  8t  \  vgl.  S.  410. 

Ein  langer  Gebirgsrücken   trennt  den  Lago  Maggiore  vom  Lago 

d'Orti.      Über  ihn  führt  ein  lohnender  Weg   in  5-6  St.  von  Stresa 

nach  Orta  (Fahrstrasse  bis  Oignese^  2  St.;  von  dort  mit  Führer,  den 

man  in  der  Vendita  di  vino  zu  2-3  fr.  erhält,  in  2  St.  nach  Coiro; 

dann  auf  leicht  zu  findendem  Wege  in  ^/i  St.  hinab  nach  Armeno^ 

von  wo  Fahrstrasse  in  IVg  St.  nach  Orta,  s.  unten).  —  Weiter  n.  erhebt 

sich  der  Bergrücken  zu  einem  hohen  Rasengipfel,  dem  *Monte  Motterone 

(auch  Monterone  oder  Margozzolo;  1401ni);  Besteigung  unschwierig 

und  höchst  lohnend.    Der  nächste  Weg  (Führer  angenehm,  namentlich 

für  die  erste  Strecke  durch  Wald)  führt  von  Jiaveno  (S.  406)  in  3-4  St. 

zum  Gipfel.    Von  Stresa  (4-5  St.  bis  zum  Gipfel,  Führer  fiir  Geübte 

entbehrlich,  8  fr.)    führt  am   n.  Ende  des  Orts   ein  Fahrweg  dnrch 

Kastanienwald  in  Windungen  hinan;  wo  er  den  Wald  verlässt  (1 V2  St.), 

bei  einer  Brücke  und  einem  Hand  weiser  geradeaus  bergan  znm  (1  St^) 

Allergo  AlpinOy  Whs.  mit  schöner  Aussicht  (nicht  theuer);  nun  in 

w.  Richtung  über  Matten  in  IVgSt.  his  zu  einem  thurmlosen  Kirchlein, 

dann  r.  in  ^/\St.  zu  dem  neuen*Alhergo  Motterone  (Gebr.  Gnglielmina), 

V4  St.  unterhalb  des  Gipfels. 

Diu  *AussiGiiT  vom  Oipfel,  eine  der  ausgedehntesten  an  den  südl.  Abhängen 
der  Alpen,  umfasst  das  ganze  Gebirgsrund  vom  Monte  Rosa  bis  /.um  Ortler  in 
Tirol  (Panorama  von  Bossoli,  3V2  ^^-'t  die  Führer  bringen  es  mit).  R«>chts  vom 
Hont«  Rosa  erscheinen   die    Schnceberge  de«  Monte  Moro,  Pizzo  BottArello, 
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Simplon,  Hont«  T^onc,  Orics  und  St.  Gk)tthard,  Weiter  östlich  der  Stella-Kc^gel 
über  ChiaTcnna  und  das  lange  gewaltige  Bemina-Gtebirge,  welches  das  Bergcller- 
Thal  und  Engadin  vom  Veltlin  trennt.  Unten  sieben  Seen,  der  Lago  d''OrtÄ,  La|;o 
di  MergozKO,  Lago  Maggiorc,  Lago  di  Monate,  Lago  di  Comabbio,  Lago  di 
Biandrone  und  Lago  cU  Varcse,  weiter  r.  die  weite  lombard.  und  picmont. 
Ebene,  Mailand  mit  seinem  hohen  Dom  im  Hittelpunkt.  Tessin  und  Sesia  ziehen 
sich  wie  silberne  Bänder  durch  den  dunkeln  Grund,  vermöge  einer  optischen 
Täuschung  scheinen  sie  auf  einer  Hochebene  zu  fliessen.  Der  Berg  selbst  besteht 
aus  kahlen  Gipfeln,  nur  mit  Weide  bedeckt,  hier  und  da  eine  Sennhütte,  von 
hohen  Bäumen  beschattet.  Der  Fuss  der  Bei^e  ringsum  ist  mit  Kastanien  be- 
waldet, auch  die  Ebene  weithin  belaubt. 

An  der  W.-Seite  führt  ein  streckenweise  ziemlich  steiler  Weg 
(Führer  rathsam)  direkt  hinab  nach  (2  St.)  Omegna  (s.  unten).  Wer 
nach  Orta  will,  gelangt  an  der  S.-Seite  des  Gipfels  bald  auf  einen 
breiten  Saumweg,  auf  dem  man  (auch  ohne  Führer  nicht  zu  fehlen) 
vom  Gipfel  in  2V2  St.  nach  Armeno  (Alb.  dell'  Unione)  und  auf  die 
LandvStrasse  gelangt,  der  man  in  s.  Richtung  folgt  (ein  gleich  hinter 
Armeno  r.  abzweigend  er  Weg  kürzt);  40  Min.  Miasino;  von  hier  an  dem 
Bahnhof  der  neuen  Bahn  Orta-Novara  (s.  unten)  vorbei  nach  (40  Min.) 

Orta  (372m;  *H6t.  S.  Oiulio  bei  Ronchetti,  am  Markt  und  See, 
Z.  2,  M.  4V2  fr*;  Leone  d'orOj  ebenfalls  am  See;  Due  Spade,  am 
Aufgang  zum  Sacro  Monte),  kleiner  Ort  mit  engen,  mit  Marmorplatten 
gepflasterten  Strassen  und  einer  schonen  Villa  des  Marehese  Natta  (am 
Südende),  malerisch  an  einer  steilen  Bei^wand  und  auf  einem  in  den 
Orta-See  hineinragenden  Vorgebirge  gelegen.  Der  See,  nach  seinem 
(zweifelhaften)  antiken  Namen  jetzt  offlciell  iMgo  Cusio  genannt,  12km 
lang,  2km  br.,wird3mal  täglich  von  einem  Darapfboot befahren,  welches 
südl.  von  Orta  noch  Pascolo^  Isola  8.  Oiulio  und  Buccione  mit  altem 
von  Kaiser  Friedrich  Barbarossa  herstammenden  Wartthurm  berührt 
(von  hier  Omnibus  nach  der  Eisenbahnstation  Oostano^  s.  unten) 
und  über  PelUiy  PettenascOj  Roneo,  Oira  nach  Omegna  (Posta),  am 

N.-Ende  des  Sees  geht. 

Über  Orta  steigt  der  *8aero  Honte  auf  (Aufgang  am  Hauptplati  oder 
durch  den  Garten  der  Villa  Natta;  hier  Trinkg.  für  das  Aufsdtliefisen  dar 
obem  Thür),  ein  schön  belaubter  Berg  (am  Eingang  ein  Cafi-Restaurant)^  park- 
artig angelegt,  mit  20  grossen  verschlossenen  Kapellen,  zu  Ehren  des  h.  Franciscns 
von  Assisi  im  xn.  Jabrh.  aufgeführt,  in  jeder  eine  Begebenheit  aus  dem  Leben 
des  Heiligen  in  lebcnsgrossen  figurenreichen  Darstellungen  aus  gebranntem  Thon 
(Terracotta) ,  bunt  angemalt,  Hintergrund  al  fresco,  das  Ganze  lebendig  auf- 
gefasst  und  von  eigenthümlicher  Wirkung,  wenn  auch  ohne  besondem  Kunst- 
wcrth.  Die  besten  Gruppen  sind  in  der  13.,  16.  und  20.  Kapelle,  in  letzterer 
die  Canonisation  des  Heiligen  mit  dem  ganzen  CSardinalscoUegium.  Auf  dem 
Gipfel  (20  Min.)  ein  hoher  Schauthurm  mit  vortreffl.  'Aussicht;  das  Schneehan pt 
des  Monte  Rosa  schaut  w.  über  die  vorliegenden  Berge  hervor.  Der  »Bremüa 
dd  Moate'^  ist  mit  50  c.  nicht  zufHeden,  selbst  wenn  er  nur  die  drei  Kapellen  öilhet 

Von  Orta  nach  Novara,  44km,  Eisenbahn  in  I8/4  St.  (5  fr.  5,  350, 
2.55  c).  Die  Endstation  Orta-Miasino  liegt  20  Min.  ö.  von  Orta,  halbwegs 
Miasino  (s.  oben).  Die  Bahn  führt  anfangs  am  See  entlang,  mit  hübschon 
Blicken  anf  denselben.  8km  Ooxzano^  I/2  St.  vom  S.-Ende  des  Sees  (Omnibus 
nach  Buccione^  s.  oben)  •,  14km  Borgomanero  (Alb.  alB^imo  Secco,  M.  m.  W.  3  fr.), 
21/2  St.  w.  von  Arona  (S.  40S).  20km  Cressa- Fontaneto ;  29km  i/bmo;  36km 
Caltignaga;  44km  Novara.  Von  hier  nach  Laveno  (S.  404)  Eisenbahn  in  IVjSt., 
nach  Maüand  (8.  408)  in  II/4  St.    Vgl.  Baedeker^»  OberitaUen. 

Von  Omegna  nach  PaUanza  und  Domo  d'Ossola  s.  S.  409. 

Orta  gegenüber  die  kleine  Felseninsel  8.  QiüLio  (Barke  hin  n. 
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zurück  IV2  ^r.,  auch  Dampfbootstation).    Die  vom  h.  Julius,  der  im 

J.  379  zur  Bekehrung  der  Heiden   aus  Griechenland  hierher  kam, 

gegründete  Kirche  ist  mehrmals  erneuert;  sie  besitzt  ausser  einigen 

gut^i  Reliefs,  einer  schonen  Kanzel  roman.  StUs,  einige  alte  Fresken, 

in  der  Sacristei  eine  Madonna  von  Gaudenzio  Ferrari.    Auf  der  Hohe 

ein  Priesterseminar;  von  den  Gärten  schöner  Blick  auf  Orta. 

Am  W.-Ufer  des  Sees,  der  Insel  gegenüber,  blickt  aus  "Weinge- 

länden,  Kastanien-  und  Nussbäumen  das  Dörfchen  Fella  (kl.  Caf^^ 

mit  seinen  -weissen  Häusern  hervor.     Überfahrt  von  Orta  1^2  ^^«5 

Dampfboot  s.  oben. 

Ein  Weg  führt  von  Pella  a.  in  Windungen  durch  Kastanien-  u.  Obst- 
wäldchen in  11/2  St.  zur  Kadonna  del  Sasao  (684m),  der  hübschen  Kirche  des 
Dörfchens  BoMto.  Nahe  an  der  Kirche  betritt  man  einen  Vorplatz  auf  einem 
c.  300m  senkrecht  in  den  See  abfallenden  Felsen  mit  schöner  Aussicht. 

Von  Pella  über  die  Colma  mach  Varallo:  4V2  St«  (Esel  7  fr., 
bis  zur  Colma  3V2  fr.;  Führer  unnöthig).  Ein  steiler  Pfad  führt 
mittendurch  reiche  Pflanzenwelt  (Reben,  Feigen,  Kürbisse,  Obstbäume) 
w.  bergan;  nach  12  Min.  nicht  r.  bergauf,  sondern  geradeaus  (beide 
Wege  gepflastert).  ^/^  St.  Arola;  bald  darauf  bei  einer  kleinen  Kapelle 
nicht  r.  bergauf,  sondern  geradeaus  und  bald  bergab.  5  Min.  weiter 
bildet  der  von  der  Colma  herabkommende  Pellino  einen  hübschen 
Wasserfall.  Schöne  Rückblicke  auf  den  Orta-See.  Durch  schattigen 
Wald  bergan  unter  zersetzten  Granitfelsen,  die  bei  der  Berührung 
zerfallen,  zum  (IV2  St.,  2V2  St.  von  Pella)  Col  di  Colma  (c.  1100m), 
einer  tiefen  Einsattelung  zwischen  dem  Monte  Piztigone  und  Monte 
Oiniatreüa;  prächtige  Aussicht  auf  die  Alpen,  den  Monte  Rosa,  die 
Seen  von  Orta  und  Varese  und  die  lombardische  Ebene.  Der  ganze 
Weg  ist  schon.  Beim  Hinabsteigen  an  der  Westseite  (r.,  nicht  1.) 
überblickt  man  das  fruchtbare  8esia-Th(ü  mit  seinen  zahlreichen 
Dörfern  (s,  unten).  Der  Pfad  führt  hier  wieder  durch  Nuss-  und 
Kastanien  Wälder  über  blumenreichen  Rasendurch  das  Thiggia-Thal 
nach  (3/4  St.)  Civiasco  und  (8/4  St.) 

Varallo  (462m;  *Italia,  Z.u.B.  3,  M.  4  fr.;  Posta;  *Croce  hianea, 

nicht  theuer;  Falcone  nero\  Hauptort  (3200  Einw.)  des  Thals  deiSesia. 

Eine  dreibogige  Briicke  führt  über  den  im  Sommer  häufig  trockenen 

Fluss.   In  der  Stadt  ein  Standbild  Victor  Emanuels.    In  der  CoUegiat- 

kirche  auf  dem  Hochaltar  eine  Vermählunp:  der  h.  Katharina  von  dem 

in  der  Nähe  gebürtigen  Oaudensio  Ferrari  (1484-1549).     Fresken 

desselben  Meisters  in  S.Maria  delle  Grazie  (im  Chor),  S.Maria  di  Loreto 

und  S.  Marro,  die  letztern  aus  früherer  Zeit. 

Der  *Sacro  Monte  (604m),  ein  viel  besuchter  Wallfahrtsort,  erhebt  sich 
nnmittelbar  bei  der  Stadt.  Man  steigt  1/4  St.  den  gepflasterten,  von  herrlichen 
Bäumen  beschatteten  Weg  hinan,  lleichlich  entschädigt  für  den  kurzen  Anstieg 
der  prachtvolle  Blick  auf  die  waldigen  über  einander  aufgebauten  Bergkuppen, 
die  ein  grossart^es  Bild  gewähren.  Auf  dem  Gipfel  und  an  den  Abhängen, 
ausser  der  Kirche,  eine  grosse  Anzahl  von  Kapellen  oder  Oratorien  mit  Dar- 
stellungen aus  der  heil.  Geschichte  in  lebensgrosscn  Figuren  aus  gebranntem 
Thon,  bekleidet  und  angemalt,  und  in  Gruppen  zusammengestellt,  vom  (1.  Kap.) 
Sündenfall  bis  zur  (46.  Kap.)  Grablegung  der  Jungfrau  Maria.  An  den  Wänden 
Fresken  von  PtUegrino  Tiboldis  Oaudenzio  Ferrari  u.  A.  Diese  „Nvova  Oerusalemme 
n«l  Saero  Monte  di  Varatlo"  verdankt  ihren  Ursprung  dem  sei.  Bemardino  Caloto, 
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einem  Mailänder  Edelmann,  der  14S6  von  Papst  Innoccnz  ATII.  die  Erlaubnis« 
da/u  erhielt.  Der  Wallfahrtsort  kam  aber  erst  nach  dem  wiederholton  Besuch 
des  Cardinais  Horromeo  (8.  4(16)  1578  nnd  1584  in  Aufnahme.  Aus  dieser  Zeit 
sind  auch  fast  alle  Kapellen. 

Yarallo  ist  ein  vortrefTliches  Hauptquartier  zu  Ausflügen  in  die 

leir.ht  zugänglichen  und  grossartig  schönen  Thäler  der  Umgebung. 

Von  Varallo  über  Fobello  nach  Ponte-Grande  (Macugna^a) 
9  St.,  unschwierig  (Führer  kaum  nöthig).  Fahrstrasse  durch  das  schöne  Vai 
MastaUone  bis  (17km)  Fobello  (Posta;  Jtalia;  Alb.  del  Cluh  Alpino^  ganz  gut); 
dann  Saumweg  über  Bocco,  Piana^  S.  Marin  und  Agazzo  znm  (8  8t.)  Gol  di 
Barancft  (ITfVini)  mit  Kapolle  u.  Sennhütten  (Erfr.)^  hinab  durch  VaW  Oüoccia 
nsvch  Bannio  und  (3  8t.)  Ponte  Qrande  (S.  305). 

Von  Varallo  durch  das  Val  Sesia  nach  Alagna  (8V2  St.),  Falir- 
str.vso  bis  (G  St.)  Mollia  (Post  tägl.  in  41/4  St.,  5  fr.),  dann  Saum  wog  (Strasse 
wird  gebaut)  bis  ('2^/2  St.)  Alagna.  Die  StTtisae  führt  am  1.  Ufer  der  Scsia 
durch  das  reich  bebaute  Thal  über  Valmaggia  und  Vocca  nach  (2  St.)  Balmuccia 
an  der  Mündung  der  Sermenza  in  die  Sesia. 

lliurch  das  malerische  Bermeiuathal  führt  ein  Fahrweg  von  Ualmuccia 
bis  (I  St.)  Boccioleto  (l\ins.  u.  Restaur.  dcUa  Fenice,  ganz  gut);  von  hier  Reitwog 
über  Ferrera  nach  (2  St.)  Rinuuco  (2  Whser.,  das  obere  besser),  wo  das  Thal 
sich  theilt:  r.  (ö.)  nach  (2  St.)  Carcoforo  (Monte  Moro),  1.  (VaUe  Piccola)  nach 
eist.)  Rifna.  Von  Carcoforo  nach  Ponte-Grande  über  den  Gol  d*£igiia 
(2153m)  und  ColdiBcwanca  (s.  oben)  6-7 St.  m.F.,  lohnend-,  nach  Macu  gnaga 
über  den  Gol  della  Koriana,  7  8  St.  m.  F.,  beschwerlich;  über  den  Cod  di 
Botiggia  oder  Pa$M  Piana  7  St.,  nicht  sehr  beschwerlich,  aber  Führer  nötbig 
(hinab  durch  Tai  di  Quarazza,  8.  31(0-  —  Von  Rima  (s.  oben)  nach 
Macugnaga  über  den  Kleinen  Turlo  oder  Cot  del  Piccolo  Aüare  6-7  St., 
anst.i'eng<'nd  und  wenig  lohnend;  nach  Alagna  über  den  CcÜe  di  Moud  oder 
den  Col  della  Moanda  s.  S.  311 .] 

Der  Fahrweg  bleibt  stets  am  1.  Ufer  der  Sesia,  über  Scopa  (Whs.),  Seopello^ 
PäOy  Piode  und  Campertogno  bis  (4  St.)  Mollia  (*Alb.  VaUesiano) ;  von  hier 
Saumweg  in  dem  sich  verengenden  Thal  nach  dem  herrlich  gelegenen  (l'V4St.> 
Riva  (1152m;  *Höt.  des  Alpes),  wo  n.  einige  Spit/en  des  Monte  Rosa  sichtbar 
werden,  und  (»^  St.)  Alagna  (S.  310). 

Von  Varallo  nach  Novara,  52km,  3  St.  Fahrens:  Postmnnibus  3mal 
tägl.  in  IV2  St.  über  Borgo-8emi  nach  (15km)  Orignasro;  dann  Eisenbahn  in 
ll/jj  St.  über  Romat(nano,  füzzano^  Fara,  Briona  nach  (37km)  Novara  (vgl.  S.  410 
u.  Baedeker' $  Oberitalien).  —  Nach  Arena  (S.  408)  führt  von  Romagnano 
(8.  f)ben)  eine  schöne  Strasse  über  Borgomanero  (S.  410)  in  4^/2  St. 

HO.    Von  Lnino  am  Lago  Haggiore  nach  Henaggio 
am  Comer  See.     Lnganer  See. 

Vergl.  Karten  8.  402  «.  414. 

EisRNTiAiiM  von  Luino  bis  Ponte  Trem  in  1  St.  (2  fr.  65,  1  fr.  45  c.) ;  Dam  pfboot 
von  Ponte  Tresa  in  i:V4  St.  nach  Lugano,  in  2y4  St.  nach  Porlezza  (4  fr.  öH», 
2  fr.  70  c);  Eisenbahn  von  Porle/za  nach  Menaggio  in  1  St.  (2  fr.  65,  1  fr.  45  c). 
Djirchgehende  Rillets  Luino- Menaggio  9  fr.  Ä),  5  fr.  60  c;  Retonrbillet^  20«Vo, 
Sonntags-  und  Rundreisebilletj?  3')0/o  billiger  (Billets  auf  allen  Schiiten  der  droi 
S(UMi  zuhaben).  —  Die  neuen  Bahnen  Luino-Ponte-Tresa  und  Porleraa-Mcnaggio 
sind  schmalspurige  Adhäsionsbahnen  (vgl.  S.  35)  mit  Maxiraalsteigungen  von 
31/2  b(!/.  50<Vo<),  ohne  Zahnrad  oder  Seilbetrieb.  Wagen  gut,  namentlich  die 
der  1,  Kl.  mit  gedechten  Plattformen. 

lAiino  s.  S.  405;  die  Station  der  Schmalspurbahn  ist  in  der  Nähe 
de.s  Dampfbootlandeplatzes.  Die  Bahn  durchschneidet  die  Piazza 
Garibaldi,  knMizt  di(3  Ootthardbahn  unweit  der  internationalen  Station 
(S.  403)  lind  tritt  bei  der  Ilalt.stelle  Creva,  mit  bedeutenden  Fabriken, 
an  die  Tresa,  den  Ausfluss  des  Lnganer  Sees,  der  bei  Oermignaga 
(S.  405 j  in  den  Lago  Maggiore  fällt.    Weiter  in  vielen  Windungen  an 
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dem  schroff  abfallciidüii  r.  Ufer  der  Tiesa;  dann  auf  18in  langer  Eiscn- 

brücke  über  dieselbe  (der  Fluss  bildet  von  hier  an  Grenze  zwischen 

der   Schweiz  und   Italien)   und   durch   zwei   Tunnel  zur  Haltstelle 

Cremenaga.    Nun  stets  am  1.  Ufer  der  Tresa  zur  Station  Ponte  Tresa, 

auf  Italien.  Gebiet,  dem  am  r.  Ufer  der  Tresa  gelegenen  schweizer 

Dorf  d.  N.  gegenüber,  an  einer  Bucht  des  Luganer  SeeSj  die,  rings 

von  Borgen  eingeschlossen,  ein  eigener  See  zu  sein  scheint. 

Die  Strasse  von  Ponte  Tresa  nach  Lugano  führt  über  die  Vallesina  nach 
(Vä  St.)  Maglicuo^  dann  streckenweise  am  See  entlang  (r.  der  Mte.  S.  Salvatore) 
nach  (I/2  St.)  Agno  (295in)^  hier  über  den  Fluss  gl.  Namens  (S.  396),  dann  in 
massiger  Steigxing  (1.  der  kleine  See  von  MuzzanOy  S.  397)  die  Anhöhe  hinan, 
an  deren  ö.  Fuss  (1  St.)  Lugano  (S.  396)  sich  ausbreitet. 

Dampfbootfahrt.    Das  Boot  fährt  durch  die  Enge  (Stretto)  von 

Lavena  (1.  der  schroff  abstürzende  Mte.  CaalanOj   521  m)   und   tritt 

in   den   w.  Arm   des  Luganer  Sees  (271m),  ital.  Lago  CeresiOj  mit 

einförmig  bewaldeten  Uferhöhen.    Bald  öffnet  sich  ein  schöner  Blick 

nach  N.  auf  den  See  von  Agno  (s.  oben),  im  Hintergrund  hohe  Berge 

(Mte.  Tamaro,  Mte.  Bigorio  etc.).     Das  Boot  wendet  sich  nach  S. ;  1. 

bleibt  Figino  (in  der  Ferne  die  Kuppe  des  Mte.  S.  Salvatore  mit  der 

Kapelle,  S.  397),  r.  Bnuin-Piano  (Dampfbootstation).     Weiter  zur 

Linken  stets  die  bewaldeten  Abhänge  des  Mte.  Arbo8tora  (838m), 

dessen  Fuss  die  S.  399  gen.  Strasse  umzieht.    In  einer  Bucht  des  südl. 

Ufers  liegt  Porto  oder  Porto-Ceresio. 

Postomnibus  2mal  tägl.  in  II/4  St.  (zu  Fuss  21/2  St.)  über  Bimschio^  Arcüate 
und  Jnduno nach  Varese  (398m \ *Gr.  IJöt.  Varese;  Europa^  Angelo u.a.),  blühender 
Ort  (55(X)  E.)  mit  vielen  Villen,  unweit  des  Sees  gl.  N.  reizend  gelegen.  Herrliche 
Aussicht  von  der  Wallfahrtskirche  Madonna  del  Monte^  21/2  St.  n.w.  —  Diligencc 
2mal  tägl.  in  3  St.  nach  Como  (S.  420),  in  21/2 St.  nach  Laveno  (S.  405).  Eisenbahn 
in  2  St.  über  GeMarate  nach  Maüand  (S.  4()9).   ^Näheres  in  Boedeker's  Oberüalien. 

Das  Boot  wendet  sich  n.  (hübscher  Blick  auf  die  beiden  Seearme) 
nach  Morcote,  ansehnliches  Dorf  mit  malerischer  Kirche,  an  der 
S.-Ecke  des  Mte.  Arbostora  schön  gelegen,  von  Burgtrümmern  über- 
ragt. Weiter  am  W,-Ufer  entlang;  r.  bleibt  Brfisin-Arsizio,  dann 
erscheint  der  zackige  Kamm  des  Mte.  Generoso  (S.  399).  Das  Boot 
berührt  Melide  am  w,,  Bissone  am  ö.  Ufer  und  fährt  mit  nieder- 
gelegtem Schornstein  durch  den  Scedamm  (malerischer Blick  durch  den 
Brückenbogen).  L.  der  Monte  S.  Salvatore  (S.  397),  am  Fuss  das  Vor- 
gebirge von  8.  Martino  (S.  397),  r.  der  Monte  Caprino  (S.  397). 

Lugano  s.  S.  396.  Die  folgende  Strecke  von  Lugano  bis  S. 
Mamette  ist  die  schönste  des  Sees.  Bei  Lugano  sind  seine  Ufer 
lieblich  und  mit  Landhäusern  und  Kapellen  geschmückt,  mit  Reben, 
Feigen-,  Oliven-  u.  Nussbäumen  bepflanzt.  Am  nördl.  Ufer  Castag- 
noLa  (*Pens.  Schrieder,  6  fr.),  in  höchst  malerischer  Lage;  dann  am 
Fuss  des  Monte  Brh  (S.  398)  Gandria,  wohl  der  schönste  Punkt  am 
S(!e:  schwebende  Gärten  auf  hochgewölbten  Arkaden,  Rebenterrassen, 
und  das  als  Pyramide  aufsteigende  Dorf.  Wciiter  nimmt  der  See  einen 
einsamem  wildern  Charakter  an.  Folgen  die  Orte  (1.)  Bellarma,  Grenz- 
ort, Oria  mit  der  Villa  Biancif  AlbogasiOj  S.  Mamette  (* Ost.  Fontana) y 
an  der  Mündung  des  malerischen  Val  8oldo  herrlich  gelegen,  darüber 
hoch  oben  Castello  (S.  398).     Das  südl.  Ufer  ist  bewaldet  und  fjillt 
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schroff  in  den  See  ab.    N.  weiter  Loggio,  Creaogno  und  Cima,  gegen- 
über (s.)  Stat.  Ofteno  (Ai6  del  Vapore,  mittelmässig). 

Sehr  zu  empfehlen  ist  der  Besuch  der  *Grott8  iOrrido  oder  Pescarat  „Fischer- 
schlucht*^)  ▼on  Osteno,  von  Lugano  bequem  auszuführen,  indem  man  mit  dem 
nach  Porlezza  fahrenden  Dampfboot  bis  Oatcno,  mit  dem  zurückkehrenden  nach 
Lugano  zurückfs^rt  (Billcts  zum  Besuch  der  Grotte  a  75  c.  werden  auf  dem 
Dampfboot  ausgegeben).  Die  Grotte  ist  7  Min.  vom  Landeplatz  \  der  "Weg  führt 
durch  das  Dorf  hindurch,  ausserhalb  des  Thors  unmittelbar  vor  der  steinernen 
Brücke  r.  abwärts,  auf  einem  Steg  über  den  Bach.  An  einer  Felsecke  (Kcstaur.) 
öffnet  sich  die  Schlucht,  von  zwei  kleinen  Wasserfallen  benetzt.  Der  Fähr- 
mann wartet  hier;  man  steigt  in  das  kleine  Boot  und  fahrt  ein;  den 
Boden  der  Grotte  bedeckt  der  Bach,  liun  öffnet  sich  ein  schmaler  vom 
Wasser  tief  eingerissener  Schlund,  so  schmal,  dass  das  Boot  anstösst;  es 
windet  sich  um  die  Felsen  herum,  oben  in  steiler  Höhe  schaut  blauer  Himmel 
oder  grünes  Gebüsch  hernieder.  Die  Schlucht  ist  so  gewaltig  wie  die  von 
Pfäffcrs,  nur  kürzer.  Die  merkwürdige  Bootfahrt  in  den  Windungen  der  aus« 
gewaschenen  Felswände  erhöht  den  Reiz.  Ein  Wasserfall  schliesst  sie  auch 
am  andern  Ende  ab.  —  Um  die  Zeit  bis  zur  Rückkunft  des  Dampfboots  aus- 
zufüllen ,  besuche  man  allenfalls  noch  die  Tufsteinhöhlen  von  Rescia.  Hit 
Ruderboot  (2  Ruderer  hin  u.  zurück  2  fr.  50  c.)  um  die  Landzimge  ö.  von  Osteno 
herum  in  15  Min.  nach  dem  Dörfchen  Rescia  und  auf  schmalem  Pfad  5  Min. 
hinan  (Fackeln  50  c.).  Es  sind  zwei  kleine  kuppeiförmig  gewölbte,  mit  Sinter 
und  Stalactitcn  bekleidete  und  durch  einen  niedem  Gang  verbundene  Grotten(Vor- 
sicht  beim  Durchgehen);  aus  der  zweiten  erblickt  man  einen  hübschen  Wasserfall 
in  einer  Schlucht.    In  der  Nähe  Tufsteinbrüche  mit  schönen  Versteinerungen. 

SW.  führt  von  Osteno  ein  guter  Reitweg  nach  (2  St.)  Lanxo  dlntelvi  (950m; 
*IIöt.  Belvedere^  Pens.  8-10  fr.),  mit  schöner  Aussicht  auf  den  Luganer  See  und 
die  Alpen  mit  dem  Monte  Rosa,  für  langem  Aufenthalt  zu  empfehlen  (auch  von 
Maroggia^  S.  399,  zu  Fuss  oder  zu  Wagen  in  3  St.,  und  von  Ärgegno  am  Gomer 
See  in  41/2  St.  zu  erreichen,  s.  S.  419).  In  der  Nähe  (20  Min.)  die  Mineral- 
wasser-Heilanstalt Paravüo.    Reitweg  auf  den  Mte.  Oeneroso  (S.  399),  5V2  S^- 

Das  n.  Ufer  fallt  zuletzt  in  steilen  Felswänden  in  den  See  ab. 
In  der  n.  Spitze  der  Bucht  liegt  Porlena  (Alb.  del  Logo),  Hafenort^ 
wo  die  Italien.  Mauth.  Barke  nach  Lugano  nach  dem  Tarif  12  fr., 
doch  fahren  die  Schiffer  für  10  fr.  gem. 

Vom  Poblezza  nach  Mbmaggio.  Die  Station  der  schmalspurigen 
Bahn  nach  Menaggio  (vgl.  S.  412)  ist  unmittelbar  beim  Dampf  boot- 
landeplatz.  Die  Bahn  führt  durch  das  breite  Thal  des  Cuccionty  über 
8,  Pietro  und  Piano,  an  dem  kl.  Logo  del  Piano  ^  dann  in  stärkerer 
Steigung  (40®/oo)  über  Bene-Lario  zur  Station  Örondoia  (384m),  ihrem 
höchsten  Punkt,  186m  über  dem  Comer  See.  Hinab  hoch  auf  der 
r.  Seite  des  Sanagra-Thales,  in  zahlreichen  Curven,  vielfach  in  den 
Fels  gesprengt  oder  durch  hohe  Stützmauern  gehalten.  Jenseit  eines 
100m  1.  Tunnels  wendet  sich  die  Bahn  in  grossem  Bogen  nach  S.  und 
es  öffnet  sich  ein  herrlicher  *Blick  auf  den  Comer  See  mit  seinen  in 
üppiger  Fruchtbarkeit  prangenden,  mit  Städten,  Dörfern  und  Villen 
übersäten  und  von  hohen  Bergen  umschlossenen  Ufern;  r.  die  schöne 
Halbinsel  von  Bellagio  und  der  See  von  Lecco.  Nachdem  die  Bahn 
die  südl.  Richtung  c.  1km  lang  beibehalten  hat,  wendet  sie  sich,  stets  in 
scharfer  Senkung  (50®/oq)  zurück  und  erreicht  die  Endstation  M«na^5'io, 
dicht  beim  Dampf  bootlandeplatz  (der  Ort  Menaggio  hat  eine  eigene 
Landestelle,  s.  S.  417). 
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111.    Der  Corner  See. 

Dampfboot  Smal  tägl.  von  Colico  in  4  St.  nach  Como  (4  fr.  70,  2  fr.  6()  c.)^ 
2mal  tägl,  von  Colico  in  31/2-4  St.  nach  Lccco;  2mal  tägl.  von  Como  in 
31/2  St.  nach  Lecco.  Stationen:  CoZtVo,  Domcuo^  Gravedona  (Landebrücke), 
Dongo  (L.),  J/tMxo,  Cremia^  DervtOy  Rezzonico,  Beüano  (L.),  Varenna(L.),  Menagtjio 
(L.),  Bot,  Menaggio  (L.),  BeUagto  (L.),  Cadenabbia  (L.),  S.  Giovanni  A  Tremezzo  (L.), 
AzzcmOy  Lenno,  Lezzeno  &  CampOy  Sola,  Argegno  (L.),  Nesso,  Torriggia,  PognanUy 
PcAanzOy  Carole  (L.)«  Tomo^  MoUrcuio  (L.),  Cernobbio,  Como.  An-  u.  Abfahrt 
frei  (am  Billet  ein  Coupon,  den  der  Barkenfühn;r  erhält).  Zwischen  Cadenabbia 
oder  Menaggio  und  Bellagio  ist,  namentlich  für  Einzelne,  das  Dampf  boot  die 
billigste  Gelegenheit.  Wenn  man  an  den  Zwischenstationen  das  Dampf  boot  be- 
steigt, muss  man  sich  am  Landeplatze  Controlmarken  geben  lassen,  da  sonst  das 
Fahrgeld  vom  Abfahrtsort  (Colico  oder  Como)  begehrt  wird.  —  Auf  den  Dampf- 
schiffen werden  Billets  für  die  Eisenbahn  Como-Mailand  ausgegeben^  ebenso 
Billets  für  die  anschliessenden  Landposten,  mit  welchen  man  bei  der  Ankunft 
SS.  B.  in  Colico  vor  den  dort  angemeldeten  Passagieren  den  Vorzug  hat.  Die 
Postfahrten  werden  von  schönen  Salon-Dampfern  ausgeführt  (gute  Verpflegung). 

Kodarboote  (barche).  Erste  Stunde  1  Ruderer  1  fr.  50,  2  Ruderer  3  fr., 
3  Ruderer  4  fr.  50,  jede  folgende  Stunde  1  fr.  für  jeden  Ruderer.  Von  Bellagio 
nach  Cadenabbia,  oder  umgekehrt,  und  zurück  3  fr.,  2  Ruderer  4  fr.;  Bcliagio- 
Tremezzo,  2  fr.  50 i  Bellagio-Menaggio ,  oder  umgekehrt,  und  zurück  4  fr.; 
Bellagio -Varenna  u.  zurück  4  fr.  •,  Bellagio,  Villa  Melzi,  Villa  Carlotta  u.  zurück 
2  Ruderer  8  fr.  Ein  Ruderer  genügt ,  sobald  man  nicht  besondere  Eile  hat ; 
einen  etwa  sich  andrängenden  zweiten  weist  man  mit  „basta  uno"  zurück.  Ist 
der  Fremdenandrang  schwach,  so  kann  man  auch  billiger  fahren.  Wer  sich 
vorher  sicherstellen  will,  merke  sich  folgende  Redunsarten:  Quanto  volete per  una 
eorsa  (Tun  ora  (di  due  ore)t  Storno  due  (tre^  quattro)  persone.  E  troppo,  vi  darb 
unfranco  (duefranchi  u.  s.  w.)  und  verdeutlicht  das  (jcbot  durch  Fingerzeichen. 
Bei  der  Bezahlung  ist  ein  Trinkgeld  (buonamano)  von  1/2^^.,  oder  nach  längerer 
Fahrt  von  1  fr.  üblich. 

Der  HIomer  See  (213ni  ü.  M.),  ital.  Lago  di  Como  oder  U  LariOj 
der  Locus  Larius  der  Römer,  schon  von  Virgil  (Georg.  II.  159)  ge- 
priesen, wird  von  vielen  für  den  schönsten  der  oberitalienischen 
Seen  gehalten.  Er  hat  von  seinem  N.-Ende  bis  Como  eine  Länge 
von  48km  und  ist  in  der  Mitte,  zwischen  Menaggio  und  Yarenna, 
fast  4km  breit  (154qkm);  grösste  Tiefe  588m.  Bei  Bellagio  (S.  417) 
theilt  sich  der  See  in  zwei  Arme,  in  den  See  von  Como  (westl.)  und 
den  von  Lecco  (östl.).  Die  Adda  durchströmt  Ihn  in  seiner  ganzen 
Länge  und  fliesst  bei  Lecco  wieder  aus.  Der  westl.  Arm,  der  See 
von  Como,  hat  keinen  Ausfluss. 

Zahlreiche  hellfarbige  Villen  der  Mailänder  Aristokratie,  umgeben  von 
prächtigen  Gärten  und  Weinbergen,  begrenzen  seinen  Wasserspiegel ;  darüber 
hin  ziehen  sich  grüne  Kastanien-  und  Wallnusswälder,  im  lebhaftesten  Gegen- 
satze mit  dem  matten  Graugrün  der  Oliven,  die  der  Unkundige  für  Weiden 
zu  halten  geneigt  ist.  Die  Bei^e  erheben  sich  bis  zu  220()m.  Die  Fahrt  auf 
dem  Dampf  boot  hat  entfernte  Aehnlichkeit  mit  der  Rheinreisc.  Die  Ufer  des 
Sue's,  herrlicher  und  grossartiger  als  die  des  Rheins,  sind  nahe  genug,  ihre 
Schönheiten  dem  Vorbeifahrenden  zu  enthüllen.  —  Die  See -Anwohner  sind 
betriebsame  Leute;  Seidenzucht  und  Seidenweberei  bilden  einen  wichtigen 
Erwerbszweig.  —  Die  beiden  Plinids,  welche  an  den  Ufern  des  Comer  Sec's 
lebten,  namentlich  der  ältere,  der  hier  seine  naturwissenschaftlichen  Forschungen 
anstellte,  haben  dem  Lactu  Larius  auch  einen  classischen  Ruf  verschafft.  — 
Der  See  ist  reich  an  Fisgukn  ,  er  hat  Forellen  bis  zu  10  kg.  „Agoni"  sind 
kleine  schmackhafte  Fische. 


416    Route  111. 


VARENNA. 


Corner 


Corner    See. 


Östliohos   Ufer. 
Cotico  s.  S.  352. 


Olgiascüj  Dorio  und  CorennOj 
malerisch  gelegen,  mit  alten  Burg- 
trümmern. 

DerviOj  an  der  Mündung  des 
Varrone,  am  Fuss  des  fast  senk- 
recht aus  dem  See  aufsteigenden 

Monte  Legiioncino  (1731m). 

Der  Monte  Legnone  (2611m),  höchster 
Gipfel  der  Lombardei,  kann  von  hier  in 
7  St.  m.  F.  bestiegen  werden  (mühsam 
aber  lohnend).  Abends  von  Dervio 
nach  (2  St.)  Sueglio^  am  Abhang  des 
Ix'gnoncino,  wo  gute  Unterkunft  u. 
Führer  \  dann  in  5  St.  zum  Gipfel,  mit 
prächtiger  Aussicht. 

Bellano  (Roma),  mit  Eisen- 
werken und  einem  Denkmal  des 
1790  hier  gebornen  Dichters 
Tom.  Orossi  (f  1853),  von  Tantar- 
dini, an  der  Mündung  des  industrie- 
reichen Val  Sastina,  durch  das  ein 
Fahrweg  über  Introbbio  nach  (8  St.) 
Lecco  führt.  Die  vom  Monte  Grigna 
fS.  41 7)  kommende  PiovetTia  bildet 
kurz  vor  ihrem  Einfluss  in  den  See 
einen  60m  h.  Wasserfall  {Orrido  di 
Bellano;  50  c). 

Oittana,  Landeplatz  für  die  c. 
160m  ü.  d.  See  schön  gelegene 
Wasserheilanstalt  Regoledo. 

Yarenna  (*  Alb. Reale;  HSt.Mar- 
cioniV,  auf  in  denSee  vorspringender 
Landzunge  reizend  gelegen,  mit 
herrlichen  Gärten  (Lsimbardi,  Lelia, 
Venini),  an  der  Mündung  des  Val 
d'Esino  (s.  unten);  hoch  oben  bei 
dem  Dörfchen  Vezio  die  Burgruine 
Torte  di  Vezio ,  mit  prächtiger 
Aussicht.  Gleich  nördl.  am  See 
fünf  grossartige  bei  Erbauung  der 
Stelvio-Strasse  (S.  385)  in  den 
Felsen  gesprengte  Gallerien.  Der  in 
der  Umgegend  gebrochene  Marmor 
wird  meist  in  der  Stadt  verarbeitet. 


Westliches   Ufer. 
Domäso,    in    reizender    Lage, 
mit   zierlichen  Landhäusern,    be- 
sonders Villa  Calderara  und  Villa 
Velasquet. 

Orayedöna  (Hot.  del  SassoJ,  mit 
1600  Einw. ,  malerisch  am  Ein- 
gang einer  weit  landeinwärts  ange- 
bauten Schlucht  gelegen.  Am  obem 
Ende  der  stattl.  vierthürmige  Pa- 
lazzo  del  Pero,  vom  Cardinal  Tolo- 
meo  Gallio  erbaut.  Neben  der  alten 
Kirche  Ä.  Vincento  einBapU^terium 
aus  dem  xn.  Jahrb.,  mit  zwei  christl. 
Inschriften  aus  dem  v.  Jahrb. 

Dongo,  mit  einem  Dominikaner- 
Kloster,  ansehnlicher  Ort  in  ge- 
schützter Lage  an  der  Mündung 
des  gleichn.  Thals.  N.w.  überDongo 
auf  der  Höhe  Garzeno,  von  wo  ein 
Saumpfad  über  den  Paaao  di  8.Jorio 
(1956m)  nach  (9  St.)  Bellinzona 
führt. 

Ueber  Musso  (Alb.  Mediceo)  auf 
steil  abfallendem  Felsen  die  Ruinen 
dreier  Schlösser,  Rocca  di  Musso, 
1525-31  Sitz  des  Condottiere 
Giac.  Medici,  des  „Castellans  von 
Musso",  der  von  hier  aus  den 
ganzen  See  beherrschte. 

Pianello  und  Cremia  mit 
hübscher  Kirche  S.  Michele 
(Altarblatt  *h.  Michael  von  Paolo 
Veronese). 

Rexzonico  mit  Villa  Litta;  auf 
dem  Schlosshügel  die  malerischen 
Trümmer  einer  Feste  des  xm. 
Jahrh.     Dann  8.  Abbondio. 

Ueber  die  wilde  gelbbraune  Fels- 
wand, il  Sasso  Rancio  (Orangefels), 
führt  ein  gefährlicher  Fusspfad; 
1 799  gingen  die  Russen  unter  Belle- 
garde hinüber,  verloren  jedoch  dabei 
viel  Leute. 


See. 


BELLAGIO. 


177.  Route,     417 


Westliches  Ufer. 


Östliches  Ufer. 

15  Min.  s.  von  Varenna  stürzt 
sich  aus  einer  Höhe  von  300m  in 
mehreren  Fällen  der  Fiume  Latte 
(„Milchhach",  seiner  Farbe  halber) 
herab,  zwischen  März  und  Mai  gross- 
artig, im  Sommer  unbedeutend. 

Lohnend  die  Besteigung  des  *][ont« 
ChdgnA  (2410in).  Von  Varenna  am  r. 
Ufer  des  Esino  auf  Maulthierwegen  über 
Periedo  nach  (2V2  St.)  Enno  (*Alb.  Monte 
Godeno,  nicht  theuer),  hübsch  gelegenes 
Dörfchen  \  von  hier  (Führer  angenehm, 
bis  zur  Clubhütte  4  fr.,  Moncodine  7, 
Grigna  9  fr.)  zur  Alp  CainaUo  1 1/2  St. ,  Jip 
Prada  II/2  St. ,  aubhiUte  des  C.  A.  I. 
(1876m)  1/2  St.,  Gipfel  2  St. ;  der  letzte 
Anstieg  ziemlich  mühsam.  Prachtvolle 
Aussicht  über  die  ganze  Alpenkette  vom 
Mte.  Viso  bis  zum  Grüer  (die  Monte 
Rosa-Gruppe  besonders  schön);  im  S. 
die  lombard.  Ebene  bis  zu  den  fernen 
Apenninen.  —  Der  benachbarte,  wenig 
niedrigere  Moncodine  erfordert  1  St. 
weniger  Zeit  und  bietet  fast  die  gleiche 
Aussicht. 

Hier,  bei  der  Punta  di  Bellagio,  theUt  sich  der  See  in  zwei  Arme, 
den  See  von  Como  s.w.  und  den  See  von  Lecco  (S.  420)  s.o. 

See  von  Como. 


MenagglO  (*Gr. -H.  Menaggio, 
in  schöner  Lage,  Z.  L.  B.  4V2  ^i*« 
angenehmes  italien.  Haus,  besondrer 
Halt  der  Dampf  boote  ^  •€  o  r  0  n  a ,  nicht 
theuer),  mit  einer  grossen  Seiden- 
fllanda,  die  bereitwillig  gezeigt 
wird.  Etwas  südl.  vom  Ort,  un- 
mittelbar am  See,  die  schlossähn- 
licheVilla  Mylius.  — Eisenbahn  von 
Menaggio  nach  Porlezta  s.  S.  414. 

Vg  St.  n.  von  Menaggio  neben 
der  Kirche  von  Loveno  (*Whs.), 
liegt  Villa  Vigoni;  prachtvolle 
♦Aussicht  auf  Bellagio,  Menaggio 
und  über  die  drei  Arme  des  Sees. 
In  einem  Gartenhäuschen  zwei 
ausgezeichnete  Reliefs  von  *TRof- 
waldsen  (Nemesis)  und  Marchesi. 


Bellagio.  —  Gasth. :  *Grande 
Bretagne,*Gr.-H.  Bell  agio,  beides 
grosse  Häuser  1.  Kl.  ^  »Genazzini^ 
alle  drei  in  schöner  Lage  am  See,  Z. 
L.  B.  41/2  fr-  u-  mehr,  F.  11/2-18/4, 
M.  41/2-5  fr. ,  Omn.  1  fr.,  Pens,  auch 
für  wenige  Tage  je  nach  Uebereinkunft 
und  Z.  10-12  fr.  u.  mehr,  bei  Genazzini 
7-11  fr.  i  »Gr. -H.  &  P.Villa  Serbel- 
1  o n  i  (S.  418),  Dependance  der  Gr.  Bret., 
mit  gleichen  Preisen.  —  Einfacher: 
•H.  deFlorence,  Z.u.  B.2V2,  Pens, 
mit  Z.  71/2  fr-,  •Pens.  Suisse  u. 
Alb.  del  Vapore,  am  See.  — Ruder- 
boote s.  8.  415.  —  Olivenholzarbeiten 
in  grosser  Auswahl  bei  Oüardoni^ 
zwischen  Gr.  Bretagne  u.  Genazzini. 

Btüagio  (216m),  mit  3000  E., 
am  w.  Fuss  des  Vorgebirges,  welches 
die  beiden  See-Arme  trennt,  ist 
vielleicht  der  reizendste  Punkt  an 
allen  oberitalien.  Seen.  —  10  Min. 
s.  Villa  Mein,  1810-15  von 
AlhertoUi  erbaut  für  den  Grafen 
Melzi  d'Erile,  1802  Vicepräsident 
der  ital.  Republik,  1807  von 
BsBdeker's  Schweiz.    21.  Aufl. 


Cadenabbia  (♦Bellevue,  mit 
Cafi^  Restaurant-,  »Belle-Ile-,  «Bri- 
tannia,  früheT  Becmsifour^  Pens,  von 
7  fr.  an  ^  Pens.  £  Rest.  Cadenabbia, 
6-7  fr.;    Ctrfi  Lanezaairi) ^   halbwegs 

zwischen  Como  und  Colico.  In 
der  Nähe  s.w.  liegt  in  einem 
vom  See  aufsteigenden  Garten  die 
berühmte  *ViUa  Carlotta  oder 
Somtnariva,  nach  den  Grafen  dieses 
Namens,  deren  Eigenthum  sie  war. 
1843  ging  sie  in  den  Besitz  der 
Prinzessin  Albrecht  von  Preussen 
über,  nach  deren  Tochter  Charlotte 
(f  1855)  sie  umgenannt  wurde. 
Jetziger  Eigenthümer  ist  der  Herzog 
von  Sachsen -Meiningen.  Man 
schellt  links  am  Eingang  zum 
Garten  und  steigt  dann  die  grosse 
Freitreppe  hinan  (geöffnet  8  ü. 
Vorm. -5  ü.  Nachm.;  Eintritts- 
karte 1  fr.). 

Inkeres.    Der  Harmorsaal  ent- 

27 


418    RouU  IIL 


TREMEZZO. 


Corner 


Östliches  Ufer. 

Napoleon  zum  Herzog  von  Lodi 

ernannt,  jetzt  Eigenthum   seines 

Enkels,  des  Duca  Melzi,  und  nicht 

mehr  zugänglich. 

Der  •Garten  (Do.  und  So.  zugäng- 
lich, Eintrittskarte  1  fr.,  Eingang  auf 
der  Seite  bei  der  Kapelle)  enthält  pracht- 
volle Magnolien,  Cedem,  chinesische 
Fichten,  riesige  Aloen  u.  s.  w.  In  der 
Kapelle  Grabdenkmäler  der  Familie 
Melzi.  An  einer  andern  Stelle  des 
Gartens,  Dante  u.  Beatrice,  v.  ComoUi; 
Kolossalbüsten  der  Madame  Lätitia, 
Mutter  Napoleon's  I. ,  u.  seiner  Frau 
Josephine  von  Can&va. 

lieber  Bellagio,  auf  der  Höhe 
«Villa  Serbelloni  (jetzt  H.-Pena,, 
s.  S.  417).  Von  dem  bis  auf  die 
Spitze*  des  bewaldeten  Vorgebirges 
sich  erstreckenden  Park  prächtige 
•Aussicht  auf-  und  abwärts,  be- 
sonders auch  auf  den  See  von 
Lecco  (S.  420),  vielleicht  die 
schönste  am  ganzen  See  (Eintritt 
für  Nichtgäste  1  fr.).  Reizend  die 
verschiedenen  Durchblicke  aufVa- 
renna,  Villa  Balbianello,  Carlotta 
etc.  In  der  nähern  Umgebung  des 
Hotels  herrliche  Blumen  und  Pflan- 
zen, selbst  ein  Wäldchen  kleiner 
Palmen.  — Villa  Btlmonie  (Eintritt 
50  c.)  bietet  gleichfalls  eine  schöne 
Aussicht;  Besitzer  ein  Engländer. 
—Unfern  südl.  ( V2  St.von  Bellagio), 
gegen  den  See  von  Lecco,  ♦Villa 
(Hulia,  dem  Grafen  Blome  gehörig, 
mit  prächtigen  Gartenanlagen  (dem 
Gärtner  50  c),  —  Monte  8.  Primo, 
von  Bellagio  in  4V2  St.  zu  er- 
steigen, s.  S.  422. 

Villa  Poldi'Petzöli  (jetzt  Bai- 
zareüi),  mit  Mausoleum  des  letzten 
Gonzaga,  runder  roman.  Thurm; 
gute  Aussicht. 

8.  Giovanni  mit  Villa   Trotti. 

Villa  Besana. 


Westliches  Ufer, 
hält  am  Fries  berühmte  ''^Beliefs  von 
ITiorwaldten ,   den  Alezanderzug    dar- 
stellend (vom  Grafen  Sonunariva  einst 
mit  500,000  Zwanzigern  =  285,720  Mk. 
bezahlt)',     dann    einige    Standbilder, 
*Amor  u.  Psyche,  Magdalena,   Pala- 
medes,  Venus,  alle  von  Canova;  Paris 
von  Fontana;   Mars   xmd   Venus    von 
ÄcquitH^  Amor  Tauben  tränkend,   von 
BiefMimi^  vl.  K.    Im  Billardzimmer 
Qypsabgüsse,    sowie   am   Kamin    ein 
kleiner  Marmorfnes,  Bacchnszug,    an- 
geblich eine  Jugendarbeit  von   Thor- 
ufoidsen.    Im  Gartensaal  einige  Ge- 
mälde aus  dem  ersten  Viertel   dieses 
Jahrhunderts,  Romeo  und  Julie   von 
Hayez^  Atala  von  Lordon  etc.  und  ein 
Marmorrelief,  IT^apoleon  als  Consul,  von 
Lazzarini. 

Im  *Garten,  der  sich  südlich 
bis  Tremezzo,  nördl.  bis  Hotel  Belle- 
vue  erstreckt,  die  reichste  Pracht  der 
Vegetation.  Vor  der  Südseite  der  Villa 
eine  Magnolie,  deren  Stamm  mehr  als 
l/2m  im  Durchmesser  hat.  Im  südl. 
Theil  des  Gartens  aus  tiefem  Schatten 
ein  überraschender  Durchblick  nach 
Bellagio. 

üeber  dem  Orte  steigt  ein  Fels 
auf,  il  8a880  8.  Martina,  auf  halber 
Höhe  (IVzSt.  Steigens,  schlechter 
Weg)  ein  Kirchlein,  Madonna  di 

8,  Martino,  mit  prächtiger  Aussicht. 

Von  dem  höher  westl.  gelegenen 
Konte  Ootaiga  oder  Orocioney  6-7  St.  m. 
F.  (5  fr.  \  ermüdend,  wegen  der  Hitze 
um  2  oder  3  Uhr  fi-üh  aufbrechen) 
überraschender  Blick  auf  die  Monte- 
Rosa-Eette,  die  Bemer  Alpen  und  den 
Montblanc,   zu   den  Füssen  die  Seen. 

Nach  *Cwenna  (S.42i)  sehr  lohnender 
Ausflug  (Zweisp.  für  4  Pers.  20  fr.,  hin 
u.  zurück  3  St.)  ^  der  Besuch  der  ViUa 
Oiuiia  damit  bequem  zu  verbinden. 

Tremeno  ("* ZT.  du  Lac,  deutsch : 
*H.Villa  Boliviana;  *Alh,Bazzoni) 
bildet  mit  Gadenabbia  gleichsam 
einen  Ort,  zwischen  beiden  die 
Villa  Carlotta.  Diese  Gegend,  die 
Tremeztina,  heisst  nicht  mit  Un- 
recht der  Garten  der  Lombardei. 

Lohnender  Ausflug  (3-4  St.  hin  u. 
zurück)  über  Lenno  nach  *S.  Karia  del 
Socoono,  Calvarienbei^  mit  prächtiger 
Aussicht  (beim  Küster  Erfr.)  \  zurück 
über  Mtzzegra. 


See. 


TORNO. 


111.  Route.    419 


Östliches  Ufer. 


Bei  Letteno  ist  eine  der  tiefsten 
Stellen  des  Sees. 


NessOj  am  Fuss  des  Piano  del 
Tivano  (1159m),  mit  einem  hohen, 
im  Sommer  aber  oft  verschwinden- 
den Wasserfall  in  enger  Schlucht. 

VülaEmestinaodeT  laFrigerola, 
berühmt  wegen  ihres  vortrefflichen 
Wassers. 

Careno  und  Quarsano;  weiter 
Po^ana  und  Riva  di  Palanzo. 

ViUa  Plinianaj  in  der  Bucht 
Riva  di  MoUna,  am  Eingang  einer 
engen  Schlucht,  erbaut  1570  von 
dem  Grafen Anguissola,  jetzt  Eigen- 
thum  der  Marchesa  Trotti.  Die 
Villa  führt  ihren  Namen  wegen 
einer  Quelle  in  der  Nähe,  die 
täglich  wie  Ebbe  und  Fluth  ihren 
Stand  verändert,  und  deren  bereits 
beide  Plinius  gedenken.  Die  bez. 
Stellen  sind  als  Wandinschrift  im 
Hof  zu  lesen. 

S.  von  Tomo  (Alh.BdlaVenezia) 
an  beiden  Ufern  eine  MengeVillen. 

Villa  Tavemaj  mit  herrlichen 
Gärten;  V.  Pasta,  Eigenthum  der 
Tochter  der  berühmten  Sängerin 
(f  1865);  F.  Taglioni,  mit  einem 
Schweizerhäuschen,  einst  Eigen- 
thum der  bekannten  Tänzerin,  jetzt 
des  Fürsten  Trubetzkoy. 


BUviOy  mit  zahlreichen  Villen 


Westliches  Ufer. 
Auf  der  3pitze  des  weit  in  den 
See  hineinragenden  Vorgebirges 
Lavedo  glänzt  ViUa  Balbianello  mit 
Säulengang,  dem  Grafen  Arcomati 
gehörig.  In  der  Bucht  liegt  Lenno. 
Südl.  des  Vorgebirges  liegt  Campo, 
weiter  Sala;  zwischen  beiden  die 
einst  befestigte  kleine  Insel  S.  Gio- 
vanni oder  Comacina,  auf  welcher 
eine  kleine  Kirche  steht. 

Argegno  (Alb.  la  Barchetta),  an 
der  Mündung  des  fruchtbaren  In- 
tdvi'Thals  (F&hrweg  über  Castig- 
lione  in  4V2  St.  nachlianso,  S.414). 

Brienno,  umgeben  von  zahl- 
reichen Lorbeerbäumen, 

Torrigia,  u.  ViUa  Oalhiati,  bunt 
bemalt.  Hier  ist  der  See  kaum 
15  Min.  breit. 

Laglio  mit  Villa  Antongina. 
N.  am  See  eine  20m  h.  Pyramide, 
Inschrift  ^Joseph  Frank",  welche 
dieser  Professor  zu  Pavia  (f  1851) 
sich  selbst  errichten  Hess.  Die  grün 
und  rothe  Villa  gehört  dem  Grafen 
Colohiano. 

Carole  (*Alb.-Pens.  Lario),  im 
Hintergrund  der  Monte  Bisbino 
(1338m);  dann   ürio.. 

Moltrasio,  mit  Wasserfall. 

ViUa  Paasalacqua,  einem  viel- 
fenstr.  Fabrikgebäude  ähnlich. 

Villa  Pizto.  Villa  dÜEste,  jetzt 
♦Actienhotel  grossen  Stils  (Pens. 
9-10  fr.).  Ein  schöner  Park  zieht 
sich  den  Berg  hinan.  Hoch  oben 
die  Kirche  von  Rovenna. 

Cemobbio  (AVb  del  Centro,  Pens. 

5V2-7V2  fr-;  ^-  ^  ^(^  I^^i"^  Olga), 
ansehnliches  Dorf  mit  den  Villen 
Belinzaghi,  Baroggi  etc.  —  Weiter 
ViUa  Cima  mit  schönem  Park,  dann 
unterhalb  der  Mündung  deiBreggia 
Villa  Tavemola. 
ViUa  Raimondi,  die  grösste  am 
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Westliches  Ufer. 


Östliches  Ufer. 

(MyliuBj  Rieordi);  dann  Jenseit  des 
Vorgebirges  ( Villa  Comaggia) , 
Borgo  8.  AgostinOj  die  n.o. Vorstadt 
von  Gomo. 


See,  gehört  zu  Borgo  VicOy    der 
n.w.  Vorstadt  von  Gomo. 

Como  8.  unten;  Omnibus  zum 
Bahnhof  30  c. 


See  von  Lecco. 

Von  Como  nach  Lecco  über  Bellagio  Dampf boot  2mal  tägl.;  von 
Üolico  nach  Lecco  2mal  tägl.,  s.  S.  415. 

Der  s.o.  Arm  des  Corner  Sees,  20km  lang,  steht  zwar  an  Schönheit  hinter 
dem  s.w.  zurück,  doch  ist  die  Fahrt  inunerhin  eine  sehr  anmuthige.  Die  Lage  von 
Lecco  ist  reizend.  Am  östl.  Seeufer,  an  welchem  früher  nur  ein  Pfad  für  Ziegen 
vorhanden  war,  führt  seit  1832  die  Poststrasse  entlang,  theils  über  gemauerte 
Dämme,  theils  durch  Tunnel  oder  Gallerien  (vgl.  8.  415).  Drei  der  letzteren 
hei  CHcio  (s.  unten)  haben  eine  GesammÜänge  von  9ö3m. 

Das  Schiff  fährt  um  die  Punta  di  BeUagio  (S.  417);  hoch  oben 
der  Park  der  Villa  Serbelloni,  daneben  ViUa  Oiulia  und  das  Dorf 
Visignola.  Weiter  Limontaj  gegenüber  (1.)  Liema  und  Somieo, 
(r.)  Vcutena,  Onno,  (1.)  OldOy  dann  Mandeilo  auf  einer  flachen 
Landzunge.  Gegenüber  von  Lecco  (r.)  der  "Weiler  Pari,  durch  das 
Vorgebirge  8.  Dionigio  von  McUgrate  getrennt.  Letzteres  liegt  am 
Eingang  des  Val  Madrtra^  durch  welches  die  Strasse  über  Erba 
nach  Como  führt  (S.  421).  Der  See  verengt  sich  hier  zur  Adda^ 
welche  aus  ihm  ausströmt.  Eine  zehnbogige  steinerne  Brücke,  ü 
Ponte  Qrandey  1335  erbaut,  führt  über  den  Fluss. 

Lecoo  (^H6t.  Deux  Tours,  wird  gelobt;  Oroee  di  AfoZta,  ItaUa, 
Corona,  alle  ital.  Art),  industriereiche  Stadt  von  7500  Einw.,  mit 
Seiden-,  Baumwollen-  und  Eisenfabriken.  Lohnende  Spaziergänge 
auf  die  Anhöhe  von  Casteüo  und  zur  (2  St.)  Wallfahrtskirche  auf 
dem  Monte  Boro,  mit  reizender  Aussicht  auf  die  Brianza. 

Nicht  weit  unterhalb  Lecco  erweitert  sich  die  Adda  wieder  zum  See  von 
OarlcUe  und  etwas  weiter  zum  kleinen  Lctgo  di  Olginate.  Von  Trezzo  führt  ein 
schiffbarer  Kanal  nach  Mailand. 

Von  Lecco  nach  Mailand,  51km,  Eisenbahn  inl8/4-2St.  Stat. Cotolrio, 
Oigiate-Molgora^  Cemusco-Jierate,  üsmate^  Arcore  und  (38km)  Monza^  Knoten- 
punkt der  Bahn  von  Como  nach  Mailand  (S.  422). 

Von  Lecco  nach  Bergamo,  33km,  Eisenbahn  in  IV4  St.  Stationen: 
Calolzio^  CiMno^  Pontida^  MapeOo^  Ponte  8.  Pietro  und  Bergatno^  Station  der 
Bahn  Mailand-Verona^  vei^l.  Beudeker't  Ober-AaUen. 


Como.  —  Gasth.:  H.  Volta  A  Italia,  am  Hafen,  Z.  L.  B.  5.  F.  U/s, 
M.5fr.,  mitCaf^-B«staurant-,*H.-P.  Suisse,  am  See,  Z.  L.  B.  3,  F.  1fr.;  Alb. 
del  Gappello,  neben  Volta,  gute  ital.  Küche.  —  Trattoria  /Wucont,  gutes 
italienisches  Speisehaus,  am  Ende  der  senkrecht  auf  den  Hafen  führenden 
Strasse  in  einspringender  Ecke  des  Hafenplatzes.  —  Bäder  im  See  beim.  Oiar- 
dino  pubblieo^  ausserhalb  des  Hafendamms  links.  — ^  Deutsche  Buchhandlung 
(Photographien  etc.) :  Meyer  di  Zdler^  Piassa  Gavour,  neben  H.  Volta. 

Como  f215m),  Hauptstadt  einer  Provinz,  mit  11,000  (als 
Gemeinde  25,000)  Einw.  und  grossen  Seidenfabriken,  Geburtsort 
der  beiden  Plinius  und  des  Physikers  Volta  (sein  8tandbild  von 
P.  Marchesi  westl.  in  der  Nähe  des  Hafens),  liegt  am  SW.-Ende  des 
Oomer  Sees,  amphitheatralisch  von  Bergen   umgeben.     Der  *Dom, 
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1396  im  lombard.-goth.  Stil  begonnen,  1513-21  von  Tommaso  Rodari 

im  Renaissancestil  umgebaut,  ganz  aus  Marmor,  gebort  zu  den  besten 

in  Nord-Italien.     Am  Portal  neue  schöne  Glasbüder.  —  Neben  der 

Kirche  das  Rathhaua  (Broletto),  1215  vollendet,  in  eigenthümlicher 

Verbindung  verschiedenfarbiger  Bausteine.    Beachtenswerth  auch  die 

Porta  del  TorrCj  massiger  Bau  mit  fünf  Wölbungen  liber  einander.  — 

Ausserhalb  der  Stadt  an  der  Promenade  die  mit  Marmor  und  Gold 

reich  geschmückte  Kirche  del  Crocefiaso  (xvn.  Jahrb.) ;  V4  St.  weiter 

am  Abhang  die  schöne  Basilica  8.  AbbondiOj  aus  dem  xi.  Jahrb. 

AusFLüOK.  Am  68t  1.  Seeufer  führt  eine  schöne  nene  Strasse  hoch  am 
Abhang  entlang,  mit  reizenden  stets  wechselnden  Aussichten  auf  den  See,  bis 
(IV2  St.)  Tomo  (S.  419).  —  N.ö.  von  Como  liegt  hoch  oben  das  Dorf  Brunate 
(733m),  Heimjith  der  wandernden  Barometerhändler,  mit  herrlicher  Aussicht 
nach  W.  bis  zum  Monte  Rosa;  ein  Zickzackweg  (auch  fahrbar)  führt  n.  von 
der  Vorstadt  Borgo  S.  Agostino  in  II/2  St.  hinauf. 

Von  Como  nach  Bellagio  zu  Land  über  Erba  (9V2  St.),  Fahrweg, 
auch  für  Fussgänger  sehr  lohnend,  als  Bückweg  namentlich  demjenigen  zu  em- 
pfehlen, der  im  Hinweg  bei  der  Fahrt  über  den  Comer  See  nicht  ausgestiegen  ist. 
Man  verlässt  C!omo  auf  der  Strasse  nach  Lecco  durch  die  Porta  Milanese.  Die 
Strasse  steigt  allmählich  östl.  die  Hügel  hinan.  Die  Aussicht  auf  den  Comer  See  ist 
durch  den  schön  bewaldeten  Monte  8.  Mawrizio  verdeckt;  südl.  übersieht  man 
die  Gegend  gegen  Mailand,  s.o.  die  Bziaaza,  einen  hügeligen,  sehr  fruchtbaren, 
4  St.  1.,  2  St.  br.  Strich  Landes  zwischen  dem  Lambro  und  der  Adda,  n.ö  bis 
Lecco  reichend,  der  „Garten  der  Lombardei"  und  Lieblings -Aufenthalt  der 
Mailänder,  welche  hier  zahlreiche  Villen  haben.  In  der  Kirche  des  n.  von  der 
Strasse  gelegenen  Dor£i  Canaiago  ist  das  Grab  Volta's  (s.  oben).  Weiterhin  s. 
von  der  Stoasse  der  spitzige  Rücken  von  Montorfcmo  bei  einem  kleinen  See. 
Vor  Cassano  ein  merkwürdiger  schiefer  Glockenthurm.  Jcnseit  Albesio  ö£Enet 
sich  die  Aussicht  auf  die  Thalebene  von  Erba  (Pian  SErba)  und  die  Seen  von 
AUeriOy  PuMano  und  Annone^  ö.  überragt  von  den  Comi  di  Canzo  (1375m)  und 
dem  zackigen  Resegone  di  Lecco  (1878m). 

Bei  (31/2  St.)  Irba  (310m;  FÄ«.),  Städtchen  in  fruchtbarster  Lage,  ver- 
schiedene Villen,  besonders  an  der  KW.-Seite  die  Viüa  Amalia  mit  prächtiger 
Aussicht  über  die  Brianza.  Bei  /nctno,  mit  hohem  lombard.  Glockenthurm, 
1/4  St.  s.o.  von  Erba,  stand  das  Liciniforum  der  Römer,  welches  Plinius  mit 
Bergamo  und  Como  erwähnt.  —  Von  Erba  nach  Maüandy  Eisenbahn  über 
8.  Pietro  (S.  422)  in  II/2  St. 

Die  Strasse  führt  jenseit  Erba  über  den  Lamhro ,  der  hier  canalisirt  und 
in  den  nahe  s.o.  liegenden  Logo  di  Pusicmo  geleitet  ist.  Gleich  darauf  führt 
der  Weg  nach  Bellagio  von  der  Strasse  nach  Lecco  1.  ab,  nördl.  über  Longone, 
am  westl.  Ufer  des  schmalen  Logo  dd  Segrino  vorbei,  nach 

11/2  St.  Oanzo  {*Croce  di  MaUa^  1.  das  erste  Haus,  nicht  theuer;  Vespelro 
heisst  ein  zu  Canzo  bereiteter  guter  ]L«iqueur),  mit  dem  25  Min.  weiter  liegenden 
Assö  fast  zu  einem  Ort  verbunden.  Gleich  am  Eingang  von  Asso  eine  grosse 
Seidenspinnerei  (.Casa  Vena). 

Der  Weg  bleibt  lange  Zeit  allmählich  steigend  in  dem  hübschen  Thal  des 
Lambro^  ValT  Assina,  zu  beiden  Seiten  belaubte  Bergabhänge.  Er  berührt 
kleine  Ortschaften :  (8/4  St.)  Lcunigo^  (8/4  St.)  Bami  und  Magreglio^  wo  stärkeres 
Steigen  beginnt;  auf  der  Höhe,  bei  der  (25  Min.)  Kapelü  erste  Aussicht  auf 
beide  Arme  des  Comer  See'*s. 

Schönster  •Überblick  über  den  ganzen  östl.  Arm  bis  weit  über  Lecco 
hinaus,  hinter  der  ersten  Kirche  von  (25  Min.)  Oivenxia,  mit  dem  zierlichen 
Thurm.  Man  bleibt  nun  V4  St.  lang  auf  dem  schattigen  Bergrücken,  der  bei 
Bellagio  spitz  in  den  See  ausläuft,  und  hat  von  der  Kapelle  an  fortwährend 
die  schönsten  Aussichten  auf  den  westl.  Arm  des  See's  (See  von  Como),  die 
Tremezzina  mit  der  Villa  Carlotta  und  (3adenabbia  (S.  417),  auf  den  östl.  Arm 
(See  von  Lecco)  und  über  einen  grossen  Theil  der  auf  Mauerwerk  und  Dämmen 
ruhenden  Strasse  des  östl.  Ufers  (vgl.  S.  420),  endlich  über  den  ganzen  See 
von  der  Spitze  von  Bellagio  bis  hinauf  nach  Domaso  (S,  416),  nnd  auf  das 
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Voi^ebirge ,  tief  unten  der  Park  der  Villa  Serbelloni  (S.  418) ,  wie  ein  Haul- 
wurfshügel  über  dem  See  aufragend. 

Die  Strasse  senkt  sich  in  vielen  Windungen  fast  1  St.  lang,  an  der  Viüa  QiuUa 
(S.  418)  und  dem  Kirchhof  von  Bellagio  vorbei.  Von  Civenna  bis  zu  den 
Ghtfthöfen  zu  Belktgio  am  See  (S.  417)  2  St.  Gehens. 

Ein  lohnender,  aber  etwas  beschwerlicher  Umweg  (viel  Steingeröll)  ist  die 
Besteigung  des  Konte  S.  Frimo  (1693m),  von  Canzo  mit  Führer  in  4-5  St.,  hinab 
nach  Bellagio  3  St.    Prächtige  Aussicht. 

Von  Como  nach  Varese,  20km,  Post  2mal  tägl.  in  3  St.  für  4  oder 
31/2  fr.  i  vgl.  S.  413. 

112.    Von  Como  nach  Hailand. 

47km.  EiBBMBAHK  über  Monta  (Gotthardbahn,  vgl.  S.  395)  in  II/4-I8/4  St., 
Fahrpr.  5  fr.  50,  3  fr.  85,  2  fr.  75  c.  Ausser  der  Bahn  über  Monza  führt  eine 
Bahnlinie  über  Camnago  und  Ä,  Pietro  (43km,  in  IV2  St.),  und. der  Tramway 
über  LomauetOy  Saronno,  Bollate^  Nwate  und  ßovisa  (46km,  in  2-21/2  St.)  von 
Como  nach  Mailand  (Bahnhof  des  letztern  unweit  des  Dampf bootlandeplatzes). 
—  Omnibus  vom  Bahnhof  in  Como  zum  Hafen  (und  umgekehrt)  30  c,  im  Preise 
der  direkten  Billets  für  die  Dampfschiffe  einbegriffen. 

Como  8.  S.  420.  —  Ökm  Camerlata;  auf  einem  Bergkegel  der 
hohe  alte  Thunn  des  Ccisiello  BaradellOy  einst  von  Friedrich  Barbarossa 
zeitweise  bewohnt,  —  9km  Cucciago'^  12km  CanÜL-Aanago;  15km 
Garimate;  19km  Camnago.  Das  Hügdland  r.  ist  die  fruchtbare  villen- 
reiche Brianxa  (S.  421),  1.  der  lange  zackige  Bergrücken  des  Monte 
Resegone  (S.421).  —  25km  Seregno;  28km  Desio.   Mehrere  Tunnels. 

34km  Monza  (Alb.  del  CastellOj  beim  Bahnhof;  Falcone),  alte 
Stadt  mit  15,500  E.  Der  im  J.  595  von  der  Königin  Theodolinde 
gegründete  Dom  Qetziger  Bau  aus  dem  xiv.  Jahrh.)  enthält  die  lom- 
bardische eiserne  Krone  (nebst  der  reichen  Schatzkanmaer  für  5  fr.  zu 
sehen).  Der  ßroietto  fBatiihaus),  aus  dem  xin.  Jahrb.,  soll  einTheil  des 
Palastes  Kaiser  Friedrichs  I.  sein.  Der  kgl.  SommerpalaH  bei  Monza 
hat  einen  grossen  schönen  Park.  —  Eisenbahn  nach  Lecco  s.  S.  420. 

40km  Sesto  8.  Giovanni. 

47km  Mailand.  —  Der  Bahnhof  (PI.  F  2,  3)  liegt  zwischen  Porta  Nuova 
und  Porta  Venezia.  Droschke  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  IV4  fr.  (auch  bei 
Nacht),  jedes  Gepäckstück  25  c.  Omnibus  der  Hotels  1-1 V2  fr-i  Tramway 
vom  Bahnhof  nach  der  Stadt  10  c. ;  Gepäckträger  bis  50kg  50  c. 
j  f  Gasthöfe.  *H .  d  e  1  a  V  ille,  Corso  Vittorio  Emanuele  \  •HotelCavour, 
"■  *'^^' Piazza  Cavour,  nahendem  Bälmhof;  *Gr.  Hot.  Milan,  Via  AI.  Manzoni 29, 
deutsch^  'Grande  Bretagne  &  Reichmann,  Via  Torino',  H.  Con- 
tinental, Via  AI.  Manzoni;  •Rebecchino,  Via  S.  Margherita;  diese  alle 
ersten  Ranges  mit  ziemlich  gleichen  Preisen:  Z,  L.  B.  von  5  fr.  an,  M.  5,  F.  ll/si 
Omnibus  11/2  fr-  —  Etwas  weniger  anspruchsvoll:  'Europa,  Corso  Vitt. 
Emanuele  9;  'H.  Man  in,  Via  Manin,  bei  den  Giardini  pubblid;  'Roma, 
Corso  Vitt.  Emanuele  7;  »Pozzo,  Via  Torino».M.  41/2  fr-i  Francia,  Corso 
Vitt.  Em.  19,  wird  gelobt;  ♦Germania,"^.  Metropole  (deutsche  Bedie- 
nung), beide  am  Domplatz;  *Central,  Via  del  Pesce;  •Bella  Venezia, 
Piazza  S.Fedele;  •Ancora,  Via  Agnello;  »Leone  &  Trois  Suisses,  Corso 
Vitt.  Em.  u.  ViaDurlni;  sämmtlich  gute  italienische  Gasthöfe  2.  Kl.;  Pens. 
Suisse,  von  Geschäftsreisenden  besucht,  etc. 

Sestauraats  (TVoMorie).  *Cova,  mit  einem  Akaziengarten,  beiderScala; 
♦Biffi,  Gnocchi,  s.  unten;  Rest,  della  Borsa,  Via  S.Giuseppe;  Isola 
Botta,  vor  der  Stadt,  beim  Triumphbogen  (S.  425),  Sonntags  sehr  besucht. 

Oafte.  «B  i  f  fi,  *G  n  o  c  c  h  i,  beide  in  der  Galleria  Vittorio  Emanuele  (S.  424) ; 

Cova  (s.  oben);  *Antille,  Via  Aless.  Manzoni;  Martini,  Piazza  della 

^  Scala;  delle  Colonne,  Corso  Venezia  1;  mehrere  Cafös  in  den  Giardini 
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p  u  b  b  1  i  c  i  (S.  425) .  „Caffi  nero'  schwarzer  Kaffe ,  « Caffi  latU'  mit  Milch .  In 
den  Caf^  gewöhnlich  auch  gutes  Bier  (birra)  in  Gläsern  (tazza  30  c).  Ausser- 
dem in  derBirreria  ITazionale,  dem  Dom  gegenüber;  Stabilini,  Inder 
Oall.  Vitt.  Eman.,  deutsch,  Wiener  Bier;  •Trenk,  Galleria  de""  Cristoforis. 

Bäder.  Bagno  di  Dianiy  vor  Porta  Venezia ;  Bagno  Nationale^  vor  Porta 
Ticinese  \  Bagno  di  Ccutelßdardo^  bei  Porta  Xuova ;  etc. 

Fiaker  {Broughams^  spr.  Brom).  Für  jede  einfache  Fahrt  Tags  oder  Xachts 
1  fr.;  Zeitfahrten:  1/2  Stunde  1  fr.,  1  Stunde  1  fr.  50  c.  Jedes  grössere  Gepäck- 
stück 25  c. 

Tnunway  nach  Monza  (S.  422)  in  1  St.  (60-80  c);  femer  nach  Baronno- 
Como  (S.  422),  Oüusano^  Vaprio  etc. 

Brietst  (PI.  (58)  Via  BAstrelli  20,  in  der  Nähe  des  Doms,  hinter  Palazzo 
Reale,  von  8  Uhr  früh  bis  9  Uhr  Abends  geöfihet.  —  TeUgraphen- Bureau  (PI.  69) 
bei  der  Borsa,  Piazza  dei  Mercanti  19. 

Theater.  Teatro  deUa  ScaUa  (PI.  62),  nächst  S.  Carlo  in  Neapel  das  grösste 
in  Italien ;  aUa  Canobbiana  (PI.  63),  beide  mit  Ballet,  Vorstellungen  nur  während 
des  Camevals  \  Manzoni  (PI.  64),  Piazza  della  Scala,  Lustspiel  *,  Teatro  dal  Vertne 
(PI.  65),  Oper  und  Ballet. 

Mailand^),  Ital.  Milano,  latein.  Mediolanum  (119m},  la  grande 

zubenannt,  nach  der  gründlichen  Zerstörung  durch  Kaiser  Friedrich  I. 

Barbarossa   im  J.  1162  neu  aufgebaut,  Hauptstadt  der  Lombardei, 

eine  der  reichsten  Fabrikstädte  (besonders  Seidenwaaren)  Italiens,  hat 

einen  umfang  von  ca.  11km  und  ohne  Besatzung  295,000,  mit  den 

Vorstädten  321,800  Einw. 

jT .        Den  Mittelpunkt  des  Mailänder  Glanzes  und  Lebens  bildet   der 

.i^*DompULtz  (PI.  D,  E,  6),  früher  durch  unscheinbare  Gassen  eingeengt, 

'in  letzter  Zeit  bedeutend  erweitert  und  nach  Plänen  von  Mengoni  von 

grossartigen  Palästen  umgeben,  welche  mit  dem  Dom  ein  würdiges 

architectonisches  Ganze  bilden. 

-J^       Der  ♦•Dom  (PI.  5),  „Mariae  Nascenti^^  geweiht,  eine  der  grössten 

^      Kirchen  Europa's  (Flächen-Inhalt  84060^1,  im  Innern  145,5m  lang, 

57m  breit),  ganz  aus  weissem  Marmor,  äusserlich  mit  98  goth.  Säulen- 

thürmchen  und  2000  Marmor-Bildsäulen  geziert,  wurde  1386  durch 

den  prachtliebenden  Giangaleazzo  Visconti  im  goth.  Stü  begonnen,  von 

Napoleon  I.  vollendet. 

Das  fünfschifBge  Innebe,  von  52  PfeUem  getragen,  ist  durch  das  Helldunkel 
der  Bäume  und  die  Pracht  der  gemalten  Fenster  von  bedeutender  Wirkung. 
Im  s.  Elreuzschiflf  das  ^Monument  des  Oiacomo  u.  Gabriele  de""  Medici^  von  Leoni, 
von  Papst  Pius  IV.  seinen  Brüdern  1564  errichtet.  Beim  nahen  Chorumgang 
eine  anatomisch  merkwürdige  Statue  des  geschundenen  h.  Bartholomäus  von 
Marcus  a  Grate.  Schöne  Olcugemälde  (350  versch.  Darstellungen)  im  Chor.  Im 
nördl.  Bjreuzschiff,  vor  dem  Altar  ein  kostbarer  Bronzeleuchter  von  1562.  In 
den  Kapellen  des  nördl.  Schiffs  einige  bessere  Bilder  und  das  hölzerne  Orudflx^ 
welches  der  h.  Carl  Borromseus  bei  seinen  Bittgängen  während  der  Pest  trug. 
Dann  ein  Denkmal  mit  der  h.  Jungfrau  in  Belief  (von  Marchesi)  und  den  beiden 
Johannes  (von  Monti).  Als  Taufbecken  dient  der  alte  Porphyrsarg  des  h.  Dionysius. 
Die  unterirdische  Cappella  S.  Carlo  Borromeo  enthält  das  Grab  des  Heiligen  (im 
Sommer  Morg.  5-10,  im  Winter  7-10  offen,  sonst  gegen  1  fr.). 

•Dach  und  Thurm  (108m)  (zugänglich  von  6 U.  Morg.  bis  6 XJ.  Ab.  ?  Auf- 
gang in  der  Ecke  des  r.  Kreuzschifb,  Karte  25  c),  494  (bis  aufs  Dach  344) 
Stufen,  erlauben  die  genauere  Betrachtung  des  Aeusseren  des  Doms  und  ge- 
I  währen  früh  Morgens  eine  herrliche  Aussicht  auf  die  Alpen  und  Apenninen. 

J7r      ^^^  *Galleria  Vittorio  Emanaele  (PI.  40),  eine  grossartige  Glas- 
passage, 1865-67  von  Mengoni  erbaut,  195m  lang,  14.5m  br.,  26m 

1)  Eine  ausführliche  Beschreibung  s.  in  Baedeker" t  Ober- Italien. 
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hoch,  die  Glaskuppel  im  Centnim  ÖOm  h.,  verbindet  den  Domplatz 
mit  der  Scala.  Dieselbe  enthält  eine  Keihe  glänzendet  Läden  und 
ist  mit  24  Statuen  berühmter  Italiener  geschmückt. 

Auf  der  Piazta  della  8eala  das  1872  errichtete  Stahi>bili> 
LiONABDO  DA  Vnjcfs  (f  1519),  von  Magni^  am  Sockel  Lionardo's 
Schüler  Cesare  da  Sesto,  Marco  da  Oggionno,  Salaino  und  BoltraMo. 

Von  den  80  übrigen  Kirchen  Mailands  sind  bemerkenswerth : 
*S.  Ambrogio  (PI.  7),  roman.  Stüs,  vom  h.  Ambrosius  im  rv.  Jahrb. 
gegründet,  das  gegenwärtige  Gebäude  aus  dem  xn. ;  alte  Grabmäler ; 
Ecce  Homo  von  Luint.  —  »S.  Hftria  delle  Graste  (PI.  22),  aus  dem 
XV.  Jahrb.,  dem  Brcmiantt  zugeschrieben,  mit  Bildern  von  Ferrari, 
CaravaffffiOj  Lumi  etc.  Im  Refectorium  des  Klosters  das  **A  b  e  n  d  - 
mahl  von  Lionardo  da  Vinci,  in  Oel  auf  die  Wand  gemalt,  daher 
sehr  verdorben  (tägl.  9-4,  So.  12-3  ü.;  1  fr..  So.  u.  Do.  frei).  — 
8.  Uaria  presso  S.  CeUo  (PI.  21),  von  Bramante,  mit  guten  Bildern.  — 
8.  Uaurixio  (PI.  27),  mit  schonen  Fresken  von  Luini.  —  *S.  Lorenzo 
(PI.  18),  aus  röm.  Thermen  umgebaut,  mit  isolirtem  *Porticus  von 
16  korinth.  Säulen  (im  Corso  di  Porta  Ticinese).  —  S.  Carlo  Borromeo 
(PI.  12),  1847  vollendet,  48m  h.  Rotunde,  mit  zwei  Marmorgruppen 
von  Marchesi. 

Die  *Brera  (PI.  50;  offen  tägl.  9-4,  So.  12-4  U.,  1  fr.,  So.  u.  Do. 

frei),  als  Pdatto  deüe  Sciense  cd  Arti  bezeichnet,  ehem.  Jesuiten- 

CoUegium,  enthält  die  1170  gestiftete  öffenüiche  Bibliothek  (200,000 

Bäinde,  1000  Handschriften),   eine  Münmsammlung  (50,000  Stück), 

die  Stemwartey  Abgüsse  von  Antiken,  ein  Archäolog,  'Mu$eum  und 

die  *0emalde8ammlung  (Pinacoteca).  Im  Hof  Marmorstandbilder. 
GEMÄT.DS  -  Gallerts.  Vorzimmer  I.  u.  II.:  Fresken  von  Luini^  Ferran\ 
Dramantino  und  Marco  da  Oggionno^  besonders  Luini  Engel  (14,  26, 45, 49, 54,  68), 
genreartige  Darstellungen  (2, 11, 13),  aus  dem  Leben  Maria  (5, 19, 42, 43, 51,  63,  69, 
73)  \  *47.  Madonna  mit  h.  Antonius  und  h.  Barbara^  25.  Oaud.  Ferrari^  Anbetung 
der  Könige.  —  Oelbilder.  I.  Z.:  75.  Borgognone^  Krönung  Maria ;  S7.  Bemardino 
de'  Conti^  Madonna  •,  106.  And.  Solario^  desgl.  —  II.  Z. :  159.  GentiU  da  FabrianOy 
Maria  in  der  Glorie:  i^l.Bartol.  Montagna^  Madonna;  168.  Oentile  Bdlini^  Predigt 
des  h.  Marcus;  193.  CriveUi^  Madonna.  —  III.  Z.:  206.  JioreUo^  Madonna  nüt 
h.  Hieronymus,  Antonius  u.  Franciscus;  209.  BonifaciOy  Findung  Mosis;  Paolo 
Veronese^  219.  St.  Gregor  u.  Hieronymus,  220.  Anbetung  der  Könige,  22K 
St.  Ambrosius  u.  Augustinus,  227.  St.  Antonius  Abbas,  Cornelius  u.  C^rianus. 

—  IV.  Z. :  Lorenzo  Lotto,  •253,  »254,  255.  Porträts;  *248.  Tizian,  h.  Hieronymus. 

—  V.  Z. :  261.  Giov. BeUini,  Madonna;  *264.  Andrea  Mantegna,  grosses  AltarWerk ; 
265.  Bern.  Luini,  desgl. ;  *267.  Lionardo  da  Vinci,  Studie  zum  Christuskopf  im 
h.  Abendmahl;  •*270.  RaffaeU  berühmte  Vermählung  der  h.  Jungfrau  (,.lo 
sposalizio"),  1504  für  die  Kirche  S.  Francesco  in  Cittä  di  Castello  gemalt,  wo  sich 
das  Bild  bis  1798  befand;  *272.  Oiotto,  Madonna;  »273.  ManUgna,  Pietä.  — 
VI.  Z. :  Giov.  Bellini,  '"284.  Pietä,  »297.  Madonna;  *300.  Cima  da  Conegliano,  die 
heil.  Petrus,  Paulus  u.  Johannes  der  Täufer.  —  VII.  Z. :  nichts  Hervorragendes.  — 
VIII.  Z.:  328.  Lor.  Costa,  Anbetung  der  Könige;  331.  Guerdno,  Verstossung 
Hagars;  333.  Dossi,  St.  Sebastian;  334.  Fr.  Francia,  Verkündigung.  —  IX.  Z.: 
346.  Robhema,  Landschaft,  u.  andere  ^Niederländer.  —  X.  Z.:  390.  Velazquez  (?), 
todter  Mönch;  442.  A.  v.  Dyck,  Madonna  mit  dem  Kind  und  h.  Antonius  von 
Padua;  •446.  VanDyek,  Frauenbild ;  •447.  RvbeM,  h.  Abönd'mahl;*449.  Renibrandt, 
Frauenbild.  —  XI.  Z.:  456.  Domenickino,  Madonna  mit  HH.  —  Links  weiter  eme 
Reihe  von  Sälen  mit  modernen  Bildern,  Entwürfen  der  Akademiker,  Gyps- 
^^güssen  etc.  —  Im  Erdgeschoss  das  Kus«o  archeologico  (tägl.  12-3,  oC)  c. 
So.  2-4  U.  frei),  eine  Sammlung  von  antiken,  mittelalterlichen  u.  Renaissance- 
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Sculpturen  und  alten  Fresken,  meist  in  Mailand  gefunden  (hervorzuheben  die 
Sculpturen  von  Ägottino  Butti^  gen.  ü  Bambaja). 

Die  berühmte  *Biblioteoa  Ambrosiana  (PI.  3),  an  Wochentagen 
10-3  U.  geöffnet  (Trinkg.  1  fr.),  die  Gemälde  Mittw.  IO-I2V2  Uhr 
frei,  1609  von  dem  Card.  Fed.  Borromeo  begründet,  enthält  160,000 
Bände  und  8000  Handschriften.  Unter  den  Bildern  namentlich  her- 
vorzuheben *BaffaeV8  Carton  zu  dessen  Schule  von  Athen. 

Das  Kuseo  Poldi-Penoli,  Via  Morone  10,  enthält  eine  treffliche 
Sammlung  von  Waffen,  Gemälden,  Marmor-,  Bronze-  und  Terracotta- 
Sculpturen,  Schmucksachen,  Mobein,  Gobelins  u.  s.  w.,  in  den  vom 
Stifter,  dem  Cav.  Poldi-Pezzoli  (f  1879),  bewohnten  Räumen  wie 
zu  dessen  Lebzeiten  aufgestellt.  Geöffnet  tagl.  10-4,  an  Festtagen 
12-3  ü.;  Eintritt  1  fr.;  Katalog  1  fr. 

Das  *OBpedale  Maggiore  (PI.  46),  ein  gewaltiger  und  zugleich 
sehr  schöner  Backsteinbau,  von  AnU  Filarete  aus  Florenz  1457  be- 
gonnen, ist  eines  der  umfangreichsten  Krankenhäuser,  mit  9  inneren 
Höfen.  Die  äussere  Bekleidung  mit  Terracotta  findet  sich  an  vielen 
mailänder  Gebäuden  wieder,  doch  hat  die  Fa^de  mit  ihrer  reichen 
und  edlen  Fensterbildung  wohl  kaum  ihres  Gleichen.  —  Das  Castell» 
einst  Sitz  der  Visconti  und  Sforza,  an  dem  grossen  Exereierplatz 
(Piazza  d^Armi),  ist  jetzt  Caseme;  dahinter  liegt  r.  die  von  Napoleon  I. 
gegründete  Artna  (50  c.  Trinkg.),  eine  Art  Circus  mit  30,000  Plätzen. 

Dem  Castell  gegenüber,  an  der  NW.-Seite  der  Piazza  d'Armi,  der 
*Arco  del  Sempione  oder  Arco  della  Face  (PI.  1),  ein  Triumphbogen 
von  Marmor,  von  Napoleon  als  Schluss  der  Simplonstrasse  1804  ge- 
gründet, 1838  vollendet  (107  Stufen  fähren  hinauf). 

Die  Oiardini  Pabblioi  (PI.  41),  zwischen  Porta  Veneria  und 
Nuova,  sind  der  Hauptspaziergang  der  Mailänder;  im  altern  Theil  der 
sog.  Salone  mit  dem  städtischen  Museo  artistico  (tägl.  1-4  ü.,  1  fr.,. 
So.  20  c).  Vor  dem  Eingang  in  den  neuen  Giardino  Pubblico, 
zwischen  Via  Palestro  und  Via  Manin,  auf  Piazza  Cavour  das  Bronze- 
itandbüd  Cavour' 8  von  Tabacchi,  1865  errichtet.  In  der  Nähe  das 
Museo  Civico  mit  naturhist.  Sammlungen  (Di.,  Mi.,  Sa.  11-3  ü., 
50  c,  Do.  frei). 

Der  neue  *Friedhof  (Cimitero  monumentale)  vor  Porta  Tenaglia, 
20ha  gross,  mit  einer  grosen  Zahl  von  prächtigen  Marmordenkmälem 
und  einem  „Tempio  di  Cremazione"  zur  Feuerbestattung,  ist  be-^ 
suchenswerth ;  schöne  Alpenaussicht. 


436 


£E6IST£R. 


Aa,  die  Engelberger  111. 

118. 
— ,  die  Goldauer  81. 
— ,  dieHallwylerl9.123. 
—,  die  Melch-  IIÖ. 
— ,  die  Sarner  llö. 
»,  die  Steinen-  91.  92. 
— ,  die,  bei  Uster  39. 
— ,  die  Wäggithaler  39. 
Aaberli-Alp,  die  39. 
Aabem-Alp,  die  39. 
Aadorf  46. 
Aarau  19. 
Aarberg  195. 
Aarburg  lö. 
Aare,  die  10.  12.  13.  lö. 

16.  19.  128.  165  etc. 
Aareboden,  der  167. 
Aaregletocher ,    die   166. 

167. 
Aarmühle,  Dorf  139. 
Aarschlncht,  die  finstere 

164. 
Aathal  39. 
Abbaye,  r  196. 
S.  Abbondio  am  Corner 

See  416.  421. 

—  bei  Lugano  397. 
Abendberg,  der  144. 
Abfrutt  102. 
Abläntschen  180. 
Abschwung,  Im  167. 
Ach,  die  Bregenzer  394. 
— ,  die  Dombimer  394. 
Acherbrücke ,    die,    bei 

Alpnach  114. 
Achselberg,  der  74. 
Achseten  170. 
Achslenstock,  der  74. 77. 
Achtelsassbäche.  die  117. 
Achtelsassgrat  118. 
Acla  343. 

-,  d'  im  L^  367.  371. 
Acletta  106.  340. 
— ,  Pia  d^  108. 

-  -Thal,  das  108.  341. 
Acqui,  Hospis  all'  281. 
— ,  Piz  deir  377. 
Acqna  Bossa  345. 
Ada,  VUla  406. 

Adda,  die  352.  385.  386. 

388.  415.  etc. 
Adelboden  170. 
— ,  Thal  170. 
AdlergleUcher,  der  308. 


Adlerpass,  der  307. 
Adlerspitse,  die  175. 
St.  Adrian  88. 
Adulagebirge,  das  353. 
Adulahorn  353. 
Adulajoch  353. 
Aefligen  14. 
Ael,  Pont  d'  313. 
Aela-Pass  356.  359. 
Aela,  Pit  d'  355.  356. 
Aelahütte  355.  356. 
Aelen  218. 

Aelpeltispitz,  der  330. 
Aemsigenalp  87. 
Aemsigenegg  87. 
Aergerenbach,  der  192. 
Aerlenbach,  der  166. 
Aemen  283. 
Aesch  8.  123. 
Aesch,  das  Älpli  60. 
Aeschach  48. 
Aescher,  zum  52. 
Aeschi  169. 
Aflfoltem  18.  66. 
Agagliouls  372. 
Agassizhom,  das  166. 
Agassisjoch,  das  167. 
St.  Agata  404. 
Agazzo  412. 
Agittes,  aux  318. 
Agnas  376. 
Agno  413.  399. 
-,  der  396.  413. 
Agums  390. 
Ai,  Alp  219. 
— ,  Tour  d»  219. 
Aigle  218. 
Aiguebelle  239. 
Ajgueblanche  240. 
AiguiUe  Grise  250. 

—  Verte  246.  262. 
Aiguille,  Plan  de  V  249. 
Aiguilles  Marbrdes  260. 

—  Bouges(Chamoniz)  248 

(Val  d'H^rens)  289. 

,  Glacier  des  288. 

Aimaville  263.  313. 
Airette,  r  228. 

Airolo  98. 
Aix-les-Bains  237. 
Alagna  310. 
Alb,  die  21. 
Albana,  Piz  d'  360. 
Albbruck  21. 
Albens  238. 


Albert-Hauenstein  21. 
Albertitobel  332. 
Albertville  239. 
Albesio  421. 
Albeuve  225. 
Albigna,  die  362. 
Albigna-Oletscher  362. 
Albigna-Thal,  das  362. 
Albin,  Alp  349. 
Albinen  174. 
Albis,  der  36. 
AlbisgüUi  36. 
Albis-Hochwacht,  die  36. 
Albisbmnn,  Bad  66. 
Albogasio  413. 
Albris,  Piz  373. 
Albrunhorn,  das  283. 
Albrun-Pass,  der  283. 
Albula,  die  334. 346.  356. 

358  etc. 
Albula-Pass,  der  356. 
Albulahorn,  das  356. 376. 
Aletschbord  283. 
Aletschflm,  der  283. 
Aletsch  -  Oletscher,    der 

Grosse  156.  282.  283. 
— ,  der  Obere  275.  273. 
Aletschhom,  das  283. 
Alfenz-Bach,  der  392. 
Algaby  278. 
— ,  GaUerie  278. 
Ali^  Acqui  281. 
Alla  Ghiesa  286. 
AUalin  -  Gletscher ,    der 

308 
Allali'nhom,  das  308. 309. 
AUalinpass,  der  308. 
AUaman  209.  217. 
Allamans,  les  231. 
All^e,  Alp  de  V  292. 
— ,  Col  de  r  293. 
— ,  Pigne  de  r  293. 
—  Blanche,  die  259. 
— ,— ,  Glacier  der  258. 

260. 
Allein  269. 
Allensbach  22. 
Alleres  266. 
Alliaz,  Bains  de   V  213. 

216 
Alliöres  225. 
Allinges,  les  229. 
Allmanns  dorf  28. 
Allmannshöhe  ^. 
Allmen  170. 


Allmend  147. 

Allmendhubel,  der  146. 

Allweg  114. 

Almagell  308. 

Almagellbach,  der  308. 

AlmageUer  Alp  309. 

Almens  357. 

Alogna,  Alp  854. 

AI  Passo  286. 

Alpbach,  der,  bei  Ein- 
siedeln 89.  90. 

— ,  bei  Kandersteg  171. 

— ,  bei  Meiringen  160. 

Alphubelj  der  309. 

Alphube\)och ,   das  309. 

Alpien  279.  277. 

Alpienbach,  der  278. 

AIpien-Gletscher  279. 

Alpiglenhütten,  die  153. 

Alpina,  Meierei  337. 

Alpligen-Gletscher  102. 

Alpligenlücke,  die  102. 

Alpnach  115. 

Alpnach-Gestad  115. 

Alpnacher  See,  der  114. 

AI  Ponte  (Deyero-Thal) 
283. 

—  (FormaEza-Thal)  286. 
Alpthal  92. 94. 
Alserio,  Lago  d'  421. 
Altanca  99. 

Altdorf  95. 
Alteingrat  332. 
Alteis,  der  172. 
Altenalp,  die  53. 
Altendorf  39. 
Altenorenalp,  die  107. 
Altikon  29. 
Alt-St.  Johann  55. 
Altmann,  der  50.  52. 
Altmatt  191. 
Altnaa  29. 
Altorf  95. 
Alt-Siders  273. 
Alt-Solothum  12.  14. 
Altstad,  Insel  72. 
Altstädten  319. 
Altstaöel  281.  285. 
Altstetten  18.  66. 
Alt-Wädenswyl  89. 
Altwis  123. 
Alan,  Piz  324. 
Alv,  Pi»  382. 
Alyaschein  347. 
Alyeneu  334. 
Alvenener  Bad,  das  355. 
AlYier,  der  43.  320. 
Alvierbach,  der  392. 
Alwind  48. 
Alzasca,  Lago  di  401. 
Am  Plats,    DaTOS,    oder 
,  St.  Johann  332. 

—  Senk  277. 
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Amalia,  VUla  421. 
Ambri  199. 
Amden  41. 

AmdenerBerg,  der  41. 55. 
Amisbühel,  der  142. 
Ammertengletscher,  der 

177. 
Ammertengrat,  der  177. 
Ammertenhom,  das  177. 
Ammertenpass,  der  177. 
Ammertensattel,  der  177. 
Ammon  41. 
Amphion,  Bad  229. 
Amriswyl  44. 
Amsoldingen  134.  179. 
Amsteg  96.  106. 
An  der  Egg  119. 
An  der  Lenk  176. 
Ancel,  Pas  d*  231. 
Andeer  349. 
Andelflngen  30. 
Andermatt  103. 
Andermatten  286. 
Andey,  Pointe  d^  242. 
Andolla,  Pizzo  d'  279. 
Anengrat,  der  283. 
Anet  195. 

Angenstein,  Sehloss  8. 
Angera  404.  406. 
Ani^res  228. 
St.  Annacapelle,  die,  im 

Schächenthal  60. 
— ,  bei  Truns  339. 
— ,  im  Lyslhal  312. 
St.Anna-Gletscher,  d.  104 
St.  Annaschloss,  das  46. 
Annecy  240. 
-,  Lac  d'  240. 
Annemasse  206.  236. 241. 

242. 
Anniviers,  Val  d'  292. 
Annone,  Lage  d"*  421. 
Anteme,  Col  d'  251.  232. 
-,  Lac  d'  251. 
Antey-St-  Andr^  298 
Antigine,  Passo  d'  280.307. 
— ,  Plzzo  d^  280. 
Antigorio,  Val  286. 
St.  Anton  am  Arlberg  392. 

—  (Hontavon)  393. 

—  (Saasthal)  309. 
Antongina,  Villa  419. 
St.  Antoni-Cap.,  bei  Hei- 
den 49. 

~,  im  Maderaner  Thal  106 

St.  Antonien  329. 

St.  Antönier-Joch,    das 

329.  393. 
S  .Antonio,  b.  Bormio  387. 
— ,  bei  Bellinzona  396. 
— ,  Cantoniera  106. 
— ,  im  Puschlav  384. 
— ,  Bocchetta  di  401. 


427 

Antrona  plana  279. 
Antronapass^er  279. 309. 
Antronasee  279. 
Antronathal,  das  279. 
Anza,  die  305.  810. 
Anzasca  Thal,  das  305. 
Anzeindaz  227. 
Aosta  263. 
Appenzell  51. 
— ,  der  Canton  48. 

—  Ausser -Bhoden  48. 

—  Inner-Bhoden  48. 
Aprica-Pass,  der  885. 
Aquila  345. 

Arabione,  Gima  deir  398. 
Arbedo  101.  355. 
Arbenhom,  das  293. 
Arbignon  174. 
Arblatsch,  Piz  359. 
Arbo€,  Tour  d'  316. 
Arbola,  Celle  d'  283. 

— ,  Punta  d'  383. 
Arbole,  Chal.  d'  264.  313. 
Arbon  28. 

Arbostora.  Monte  399. 413 
Are,  der  239. 
Arch-BüÜ  14. 
Arcisate  413. 
Ar  cor  e  420. 
Ardetzenberg,  der  394. 
Ardez  378. 
Ardon  228.  272. 
Arenaberg  23.  29. 
Areue-Thal,  das  352. 
Argegno  419. 
Argent,  Sehloss  262. 
Argenti^re  252. 
— ,  Aiguille  d'  250.  253. 
— ,  Col  d'  250.  253. 
— ,  Glacier  d'  250.  252. 
Argentine,  die  219.  227. 
Arietta  314. 
Arina,  Piz  381. 
Arlas,  Mt.  360.  366. 
Arlberg,  der  892. 
Ariesheim  8. 
Arly,  der  239.  240. 
Armeno  409. 
Armillon  178. 
Amegg  44. 
Amensee,  der  223. 
Arnex  195- 
Arogno  399. 
Arola  411. 

Aroletta,  Croiz  d'  316. 
AroUa  288. 
— ,  Combe  d^  288. 

Gletscher,  der  288. 

— ,  Pignod*271.288.289. 
Arona  408. 
Arondine.  die  240. 
Arosa  333. 
Arpelistock,  der  222. 
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Arpenas,  Caac.  d^  243. 
Arpette,  Vall^  d'  366. 
Arpiglia-Fall,  d«r  876. 
Arpiglia,  Pix  d*  377. 
Arpille  221. 

Arpisson,  Ghal.  d'  314. 
— ,  Col  d^  313. 
ArpitetU,  Alp  293. 
— ,  Pointe  d'  293. 
Arreu,  Pointe  d'  243. 
Arth  88.  80. 
Arth-Ooldau  98.  80. 
Artolto-Tnnnel  99 
Arve,  die  241.  242.  246. 

256  ete. 
Arveye  218.  223. 
Ar veyron, Quelle  des  247. 
Arvier  262. 
AxYigo  354. 
Aryigrat,  der  115. 
Arsinol,  Pic  d'  288. 
Aiarina  362. 
Ascbera,  Hof  380. 
— ,  Kloster  357. 
Ascona  404. 
Asnago  422. 
Aspermont  320. 
Assa,  Val  d*  381. 
Assina,  Valle  421. 
Asso  431. 
Astras  da  daint  381. 

—  da  dora  381. 
— ,  Piz  381. 
Attinghausen  96. 
Atzmoos  320. 

Au,  KI.  b.  Einsiedeln  93. 
— ,  Fideriser  329. 
— ,  im  Rheinthal  147.319. 
— ,  Halbinsel    im   Züri- 
cher See  37.  39. 
Auberg,  der  Grosse  39. 
St-Aubin  189. 
Aubonne  209.  217. 
— ,  die  209.  217. 
Au  Devant  226. 
Audon,  Becca  d'  223. 
Audoz,  Grdte  d'  206. 
Auelialp,  die  58. 
Auengüter  58. 
Auernalp,  die  66. 
Auf  dem  Felsen  302. 

—  der  Burg  92. 

—  der  Fluh,  Schi.  284. 

—  den  Flühen  102. 

—  der  Fruth  285. 
dem  Platt  283. 

—  der  Rive  306. 
Augio  354. 

Äugst,  Basel-   3.  16. 
— ,  Kaiser-  16. 
Äugst  66. 
Augster  Berg  66. 
Augstbordpass ,  der  296. 


REGISTER. 

Augstbordthal ,  das  296. 
Augstenbere,  der  320.328. 
Augstholz  123. 
Augstkummen-Matt,  die 

Augstmatthom,  das  144. 
Aul,  Pi»  338. 
Ault,  Piz  340. 
Au  Pont  218. 
Aurona,  Panta  d"  276. 
Ausserbinn  283. 
Ausser-Ferrera  349. 
Aussersihl  35. 
Auvernier  187.  188. 
Auz  Posses  237. 
Ayanpon,  der  219.  227. 
Ayants,  les  316.  225. 
Ayegno  401. 
Ayen  228. 
Ayenches  194. 
Aventina  312. 
Ayentina -Gletscher  813. 
Averser-Bhein  349.  350. 

—  Thal,  das  349. 
Avigna.  Val  381. 
Avise  263. 
Avizaille,  Gant.  360. 
Ayril,  Mont  271. 
Avrona  880. 
Axalp  164. 
Axenberg,  der  oder 
Axenfluh,  die  77.  95. 
Axenfels  76. 
Axenstein,  Kurh.  75. 
— ,  Ruine  338. 
Axenstrasse,  die  76. 
Ayas,  Val  d'  312. 

— ,  Lac  d'  312. 
Ayent  178. 

Ayer  (Val  d^H^r^mence) 
287.  293. 

—  (bei  Zinal)  293. 
Ayeme,  Roo  d'  331. 
Ayton  239. 

Ayuz,  Piz  379. 

Baar  68. 

Baarburg,  die  68. 
Baceno  286.  383. 
Bachalp,  die  (beiGrindel- 
wald)  157. 

—  (bei  Leuk)  175. 
Bachalpsee,  der  157. 
Bächimatt,  die  134. 
B&chistock,  der  63. 
Bachtel,  der  40. 
Bfichteln  132. 
Bacone,  Piz  364. 
Baden  im  Aargan  17. 19. 

—  im  Wallis  ((Leuk)  173. 
BadUe,  Piz  386. 
Badus,  der  104.  343. 
Bagnes ,  Val  de  370. 


Bagni,  Valle  dei  385. 
Baierbach,  der  41. 
Balbianello,  Villa  419. 
Baldegg  133. 

Baldegger  See,   der  123. 
Baldenstein,  SeU.   346. 
Baien  309. 
Balenflrn,  der  309. 
Balenfirnhom  309. 
Balema  399. 
Balfrin,  der  374.  309. 
Balisalp  161. 
BaUaigues  196. 
Balliswyl  190. 
Ballwyl  133. 
Balm-Alp,  die  60. 
Balmaz,  la  320. 
Balme  (im  ArreOial)  243. 
— ,  la(Mon^oie-Thal)258 

—  (Val  d'OHomont)  271. 
— ,  Aig.  de  256. 

— ,  Col  de  255. 
— ,  Grotte  de  243. 
BsJmenhoni  302. 
Balmenwald  106. 
Balmhom,  das  172.  175. 
Balmmatt,  die  116. 
Balmuccia  413. 
Balmwand,  die  60. 
Baisthal  11. 
Baltschiedeijoch  175. 
Balzers  330. 
Bandlauinenwand  152. 
Bändlikon  s.  Bendlikon. 
Bange,  Grotte  de  238. 
Bannio  305. 

Baradello,  Gastello  422l 
Baranca,  Col  di  412. 
Barats,  les  248. 
Bilrau  123. 
Barberine,  die  253. 
— ,  Col  de  232. 
Barcli,  Val  da  377. 
Bard  314. 
BardonnSche  239. 
Baregg,  die  164. 
Bärenburg,  Ruine  35(K 
Bärengrube,  Pass  113. 
Bärenhom  338. 
Bärensool,  Alp  61. 
Bärentritt,  der  58.  334. 
Baretta-Badma  330. 
Bargis  336. 
Barlasch,  Val  377. 
Bärlaui-Alp  39. 
Barma,  la  0>eiBreil)  313. 

—  (Val  des  Dix)  270. 387. 
— ,  Lacs  de  la  313. 
Barme  331. 

Bami  431. 
Baro,  Monte  430. 
Barrhom,  das  395. 
Barrpass,  der  396. 


Bärschif  42. 
B&rschwyl  8. 
8t-Barth4Hmi,  Cap.  288. 
Bartholom&berg,  der  893 
Basel  2. 

Basel-Augst  8.  16. 
Baselgia,  Munt  3T7. 
Baaodino,  Pia  285.  402. 
Bassao,  Mt.  31ö. 
Bassecourt  9. 
Basaet,  le  (bei  Ciarens) 
214. 

—  (Götes  da  Doubi)  186. 
Batias,  La,  Schloss  221. 
Bätie,  Schloas  239. 

— ,  Bolf  de  la  205. 

Bättenalp,  die  164. 

Batsenheid  54. 

Banchlen,  der  130. 

Bauen  75.  77. 

Banma  44. 

Banmgartenalp,  die58.60 

Baveno  406.  280. 

BaTona,  Val  402. 

Bäzberg,  der  103. 

Beatenbach,  der  137. 138. 

Beatenberg,  der  143. 

St.  Beatenberff  142. 

Beatenhöhle  138. 

St.  Beatusbad  138. 

Beaufort  240. 

— ,  Vall^e  de  240. 

Beaulmea,  Aiguüle  del90 

Beauregard,  Schi.  187. 

Becca  dl  Kona  263. 

Beekenen,  die  58. 

Beckenried  73. 

Bedeglia,  Alp  400. 

Bedretto  281. 

— ,  Val  106.  281. 

Beglingen  42. 

Beieham,  der  275. 

Beichpass,  der  275. 

Beidewasser  389. 

Beinwyl  123. 

Bei  Achat,  Plan  248. 

Beiair  186. 

Bel-Alp,  die  275. 

Belalphom,  das  275. 

Belchamp  241. 

Belfaox  192. 

Beifort  (Stadt  in  Frank- 
reich) 9. 

Beifort,  Buine  335.  355. 

Belgirate  406. 

Bellagio  417. 

— ,  Punta  di  417. 

Bellaluna,  Eisenwerk 
355. 

Bellano  416. 

Bellanna  413. 

Bella  Tola,  die  294. 

—  Oletscher,  der  294. 


REGISTER. 

Bellayista  375. 
Bellavista,  Fnorcla  374. 

375. 
Beilavita  370. 
Bellegarde,  G.  Freibarg 

179. 

—  a.  d.  Rhone  236. 
— ,  Vall^e  de  180- 
Beilenalp,  die  144. 
BeUenhöchst  144. 
Bellen!  s.  Bellinzona. 
Bellerive  a.  d.  Birs  8. 

—  am  Genfersee  228. 
BeUeviUe  240. 
Belleyae^avillon  de  275. 
Bellinsona  101.  395. 
Beimeten,  die  96. 
Belmonte,  Villa  418. 
Beloiseau,  der  253. 
Belotte  228. 

Belp  135. 

Belvedere  (Hacugn.)  306. 

—  (Kl.  8t.  Bernhard)  262. 
Bendlikon  37.  39. 
Bene-Lario  414. 
Benken  40. 
Bensenrüti  49. 
Benxenschwyl  19. 
Beonbach,  der  182. 
B^ranger,  Gel  de  258. 
B^rard,Vallde  de  251.253. 
— ,  Gase,  de  253. 
Bercla,  Val  359. 
Bergamo  420. 
Bergelbach,  der  157. 
Bergen,  das  360. 
Bergerie,  la  208. 
Bergli  (Niesen)  135. 
Berglihtttte,  die  155. 
Bergl^oeh,  das  155.  158. 

164. 
Bergli- Stock,  der  (bei 
Grindelwald)  158. 

—  (Oberalp)  342. 
Bergan  356. 

Bergüner  Stein,  der  356 
Beringen  21. 

Berisal  276. 
Berlingen  23. 
Bern  127. 
St-Bemard,  Orand  267. 

264 
-,  Petit  259.  262. 
— ,  Ghapelle  228. 
S.  Bemardino  354. 
8.Bemardino,  d.Berg  353. 
— ,  der  Fluss  406. 
8.  Bemardo  898. 
Bemegg,  die  46. 
Bemer  Oberland,   das 

126. 
Bemetsmatt,  Alp  107. 
Bemhalden,  Alp  55. 
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St.  Bernhard,  d.  Gr.  267. 

264. 
— ,  der  Kleine  259.  262. 
Bemina,  der  370. 
Beminabach,  d.  368.  871. 
Bemina-Häuser,  die  382. 
— ,  Hospix  382. 

—  Pass,  der  383. 
— ,  Piz  374. 
Beminascharte  374. 
Beroldingen,  Schi.  75. 
Berra,  der  192. 
Berthoud  15. 

Bertol,  (3ol  de  290.  804. 
— ,  Dents  de  290. 
— ,  Plan  de  290. 
Besana,  Villa  418. 
Bescha,  Hunt  della  371. 
Beschluss,  der  323. 
Besnate  404. 
Besosso  404. 
Besso,  der  293. 
Besson  227. 
Betschwanden  57. 
Betta  312. 

Betta,  Farca  di  312. 
Bettbach,  der  61. 
Bettel berg,  der  177. 
Bettelmatt  285. 
Bettelried  176. 
Bettfluh,  die  135. 
Bettlihom,  das  276.  283. 
Bettmer-Alp,  die  283. 
Bettmersee,  der  283. 
Beuggen  8.  20. 
Beuli-Alp,  die  283. 
Bevaix  189. 
Bever,  Val  368. 
Beverin,  Piz  348. 
Beyers  376. 
Beyieux  219. 
B^yilard  9. 
Bex  219. 
Bianca,  Val  305. 
Bianci,  Villa  413. 
Bianco,  Pizso  (Macugn.) 
306. 

—  (Bemina)  374. 
Biandrone,  Lago  di  410. 
Biasca  101.  345. 
Biaschina  •  Schlacht  100. 
Bianfond  186. 

Biber,  der  89. 
Biberbruck  89.  91. 
Biberegg  91. 
Biberg,  Alp  171. 
Biberist  14. 

Biberlikopf,  der  40.  41. 
Bibern  23. 

Biberstein,  Schloss  20. 
Bideneck,  Schloss  391. 
Bidergletscher  309. 
Bied,  der  186. 
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Bief  d'Etos  186. 
Blei  im  Gant.Bern  10.182. 
—  im  Wallis  282. 
Bielenstock,  der  109. 
Bieler  Höhe,  die  393. 
Bieler  See,  der  10.  182. 
Bien  815.  316. 
Bienenberg  11. 
Bienne  10. 
Bieno  406. 

BiefgleUcher,  der  297. 
Bie^och,  das  296. 
Bietschhom,  das  175. 
Bietschjoch,  das  175. 
BieUchthal  274. 
Biferten-Bach,  der  59. 
Biferten-Firn,  d.  58.  69. 
Bifertenstock,  d.  58.  59. 

339. 
Biglenalp  152. 
Bignasco  401. 
Bigorio  398. 
Bilten  39. 
Binn  283. 
Binna,  die  283. 
Binnegg  283. 
Binnen-Thal,  das  28a 
Biollay  265. 
Bionas  289. 
Bionnassay  257. 
-,  Aig.  de  250.  257. 
Bionnay  257. 
Biot,  le  229. 
Birmensdorf  66. 
Bironico  396. 
Birrenberg,  der  192. 
Birrenhorn,  das  171. 
Birrfeld  17. 
Birrwyl  124. 
Birs,  die  8.  9.  11. 
Birseck,  Schloss  8. 
Bisbino,  Monte  419. 
Bischofsberg  49. 
Bischofsell  44. 
Bisithal,  das  61. 
Bisse,  Sentier  du  178. 
Bissone  399.  413. 
Bistenenpass,  d.277.  297. 
Bististafl^I  297. 
Bisuschio  413. 
Bitzistock  118. 
Bivio  359. 
Bivio  di  Prad  390. 
Blackenalp,  die  113. 
Blackenstock,  der  113. 
8t-BIaise  182.  195. 
Blaisun,  Pix  366. 
Blaitl^re,  Aig.  de  247. 
— ,  Gase,  de  245. 
Blanchard,  der  230. 
Blankenburg,  Schi.  176. 

180. 
Blas,  Pia  341. 


REGISTBR. 

Blatten  (Lötschenthai)  150. 
— ,  Schloss  319. 
Blauberg,  der  105. 
Blaue  Gletscher,   der 

158. 
Blaue  Schnee,  der  53. 
Blaue  See,  der  (Kander- 

thal)  170. 

—  (Melchthal)  118. 

—  (Val  d'Hörens)  289. 
Blegno-Thal,  d.  100.  339. 

344. 

Bleiche-Kapelle  276. 

Bleiki,   die  untere  141. 

Blengias,  Alp  338. 

Bleyio  419. 

Blinden-  oder 

Blinnenthal  282. 

Blitzingen  282. 

Blonay,  Schloss  b.  Evian 
229. 

— ,  bei  Vevey  213. 

Bloye  238. 

Bludenz  392. 

Blumattalp   (Stanser 
Hörn)  110. 

Blume,  die  134.  137. 

Blumenstein,  Bad  134.179 

Blümlisalp,  die  171. 

Blümlisalpfim,  der  (Uri- 
rothstock)  78.  112. 

Blümlisalpgletseher 
(Kienthal)  169.  171. 

Blümlisalphom  171. 

Blümlisalp-Bothhom  171. 

Blümiisalpstock,  der  171. 

Blummattalp    (Turtman- 
thal) 295. 

Boccareccio,  Passe  284. 

Bocca  Bossa  284. 

Boccioleto  412. 

Bocco  412. 

Bochard,  Aig.  du  246. 247. 

Bocken,  Kurh.  37.  67. 

Bockitobel,  das  113. 

Bockli,  das  96. 

Bocktschingel,  der  107. 

Bocktschingel-Rm  108. 

Bödeli,  das  139. 

Bodenbrücke,  die  309. 

Bodengletacher  301. 

Bodengo,  Val  354. 

Bodensee,  der  25.  28. 

Bodio  100. 

Bödmen  (bei  Saas)  278. 

—  (bei  Wiesen)  334. 
Bodmer,  Schloss  321. 
Bödmeralp  60. 
Bodmergletscher,  der  278. 
Bodmialp,  die  144. 
Boesio.  der  404.  406. 
Boet  219. 

Boeuf,  Pas  du  294. 


Bofllens  195. 
Boganggen,  Alp  149. 
Boggerafölle,  die  101. 
Boglia,  Mte.  398. 
Bognanco,  Val  072. 
Bohl  143. 

Bois,  Les  347.  252. 
— ,  Glacier  des  246.  2S2, 
— ,  Tftte  de  266. 
Boletto  411. 
BoU  224. 
BoUa,  Alp  398. 
Bolladore  386. 
Bollate  422. 
BoUingen  40. 
Bolongaro,  Villa  406. 
Boltigen  179. 
Bommenalp,  die  52. 
Bon-Nant,  der   243.  25& 
Bonaduz  345.  336. 
Bonatchesse  270. 
Bonayaux  231. 
Bondasca,  die  361. 

—  -Gletscher,  der  361. 
-,  Val  361.  362.  386. 
Bondergrat,  der  170. 
Bonder-Krinden,  die  17(1 

171. 
Bonderspitz,  der  170. 
Bondo  361. 

— ,  Forcella  di  361.  386. 
Bonhomme,  Col  da  259. 
— ,  Bocher  du  259. 
Bönigen  139.  142.  163. 
Boniswyl  124. 
Bonnefemme ,   Bocher 

de  259. 
Bonne-Fontaine  224. 
Bonneval  259. 
Bonneyille  242. 
Bonport  237. 
Bons-St-Bidier  306.  236. 
Bonstetten  66. 
Bonvillars  189. 
Bonvin,  Mont  273. 
Borca  306. 
Borce  232. 

Bordon,  Garde  de  291. 
Borgeau,  le  264. 
Borgne,  die  273.  387.  efc. 
Borgnone  401. 
Borgo-Sesia  412. 

—  Vico  400.  430. 
Borgomanero  410.  412. 
Borgonuovo  362. 
Bormio  387. 

— ,  Bagni  di  887. 

— ,  Diroccamento  di  888. 

BornÖT  362. 

Borrom.  Inseln,  die  407. 

Bors,  Alp  303.  311. 

Bortelalp,  die  276. 

Bortelhom,  das  275.  276. 


Borterhorn,  das  294. 
Borterthal,  das  294. 
Bosa,  Passo  dl  401. 
Bösälgäu,  Alp  143. 
Boschia  378. 
Bosco  286.  401. 
— ,  Val  di  401. 
Bosel,  Pont  314. 
Bösenstein,  der  144. 
Böse  Seite,  die  166. 
Bosquet  de  Julie  214. 
Bosses,  Val  des  269. 
Bosses    du    Dromadaire 

(Montblanc)  250. 
Bossey  236. 

Bosson,  Becs  de  288.  291. 
Bossons,  Les  249. 
— ,  Glacier  des  248. 
Boswyl  19. 
Botiggia,  Gol  di  412. 
Botsch,  Val  del  377. 
Bottarello,  Pizzo  309. 
Bötsberg,  der  16. 
Bötzenegg  16. 
Boudry  188. 
Bougy  209. 

— ,  Signal  de  209.  217. 
Bouquetin,  der  293. 
Bouquetins,  Gol  des  291. 
— ,  Dent  des  289.  291. 
Bourdeau  238. 
Bonrg  236. 
Bourg  -  St  -  Maurice   262. 

—  St-Pierre  266. 
Bourget,  le  238. 

— ,  Lac  du  236.  237. 
Bourguillon  191. 
Boussine  270. 
— ,  Tour  de  271. 
Bousson,  Gima  del  316. 
Bout  du  Lac  240. 

—  du  Monde  239. 
Bouveret  230. 
Bovalhütte  372. 
Boveresse  188. 
Bovernier  265. 
Boveyre,  Glacier  de  266. 
Bovisa  422. 

Bözingen  10. 
Brach.  Alp  58. 
Brad  390. 
Brail  377. 

Bramberg,  der  190. 
Bramegg,  die  121. 
Bramois  287. 
Brand   (Brandner   Thal) 
392. 

—  (bei  Gersau)  85. 
Brändli,  das  75. 
Br&ndlisberg  134. 
Brändlisegg,  die  143. 
Brandner- Thal,  das  392. 
Branson  221. 


REGISTER. 

Brassus,  le  196.  208. 209. 

Bratz  392. 

Braulio,  der  388. 

— ,  Monte,  388. 

Braunegg,  Schi.  19. 

Braunwald -Alp,  die  58. 

Braunwaldberg,  der  57. 

Brh  398. 

— ,  Monte,  398. 

Bregalga,  Val  349. 

Bregaglia,  Val  360. 

— ,  Alp  382. 

Bregenz  394. 

Bregenzer  Ach,  die  394. 

Breggia,  die  399.  419. 

Breil  298. 

Breitenboden,  Alpl58.159 

Breitenmatt  297. 

Breitentunnel  97. 

Breithom,  das  Lauter- 
brunnen 146. 

— ,  bei  ZennattSOl. 

— ,  dasLötschthaler  275. 

Bremgarten  19. 

Brenet,  Lac  196. 

Brenets,  les  186. 

— ,  Lac  des  186. 

Breney,  Gol  de  271.  288. 
289. 

— ,  Glacier  de  270. 

Brenleire,  der  190. 

Brennet  20. 

Brenno,  der  101.  344. 345. 

Breno  399. 

Brent  214.  226. 

Brenva,  Glacier  de  260. 

Br^onna,  Gol  de  293. 

— ,  Gouronnede288.29d. 

Bressonaz  193. 

Brestenberg  124. 

Bretaye  218. 

Breuil,  le  298. 

Br^yent,  der  248. 

— ,  Gol  du  251.  232. 

— ,  Lac  du  248. 

Brianfon,  Pas  de  240. 

Brianza,  die  421. 

BricoUa,  Alp  290. 

St.  Brida-Kap.  342. 

Brides-les-Bains  240. 

Brieg  275. 

Brienno  419. 

Brienz  im  Gant.Bern  161. 

—  in  Graubünden  355. 335 
Brienzer  Grat,   der  161. 

—  Bothhom,  das  161.116. 
122. 

—  See,  der  162. 
Brienzwyler  117.  161. 
Brigels  339. 
Brigelser  Hom  339. 
Brigue  275. 
Brindlistaffel  102. 
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Briona  412. 
Brione  400. 
Brisi,  der  41. 
Brissago  404. 
Bristen  106. 
Bristenalp  96. 
Bristenlaui-Tunnel  97. 
Bristenstock,  der  96. 
Broc  180. 
Brocard,  le  264. 
Brodhüsi  179. 
Broglio  402. 
— ,  Val  402. 
Brolla,  Ponte  401. 
Brouillard ,    Glacier    du 

250. 
— ,  Moni  du  260. 
Broye,  die  192.  193.  194. 
Brozet,  Glac.  du  177. 
Brugg  16.  20. 
Brügg  10. 
Bruggen  45. 
Brugnasco  99. 
BruH,  Mont  289. 
Brüllisau  51. 
Brülltobel,  das  53. 
Brulot  314. 
Brunate  421. 
Bründlenalp,  die  87. 
Brünig,  Pass  116. 
Brünigen  116. 
Brunnegghorn,  d.  295.296 
Brunneggjoch,  das  296. 
Brunnen  75. 
Brunnen,  d.Heil.  drei  389 
— ,  die  Sieben  177. 
Brunnenstock,  der  120. 
Brunni  66.  95. 
Brunni-AIp  108. 
Brunnibacb,  der  106. 
Brunnigletscher,  der  107. 

108. 
Brunnipass,  der  108.341. 
Bronnistock,  der  78. 
Brunni thal,  das  60.  107. 

108. 
Brüs  oder  Brusch  384. 
Brüschalp,  die  39. 
Brusln-Arsixio  413. 
Brusin-Piano  413. 
Brusio  384. 
Bmssone  312. 
Bubenberg  235. 
Bubendorf  11. 
Bubikon  40. 
Buccione  410. 
Buchbere,  der,  a.  Linth- 

canal  fö. 
— ,   der,  im  Bheinthal 

319. 
Buchenthal  45. 
Buchs  320. 
Buchs -DäUikon  18. 
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Badrt,  Roe  de  396. 
Buet,  der  251.  232. 
Buffalora-Alp  377.  387. 
Baflfalorabach,  der  354. 
Bafifalora-Pasa  377.  387. 
Bühl  (Oadmenttial)  119. 

—  (Vikolaithal)  297. 
Bühlbach,  der  143. 
Bühlbad  170. 
Bühler  50. 
Bäblstutz,  der  170. 
Buln,  Pii  330.  878.  393. 
Buisme,  die  256. 
Bülach  44. 

Bülisberg  92. 
Bulle  221. 
Bül8,  Alp  42. 
BümpliU  190. 
Bundalp  149. 
Bunderb  ach  170. 
Bündnerbergfim,  der  336. 
Bnnschi-Bad,  das  179. 
Bünsen  19. 
Buochf  73. 
Buochser  Hom,  das  110. 

—  See,  der  73. 
Bttonas  88. 
Büren  14. 
Burg  23. 

Burg,  die  (bei  Grindel- 
wald) 157. 

Burgdorf  15.  14. 

Burgeis  390. 

Bürgenstock,  der  114. 

Bnrgfeldstand,  der  142. 

Burgfluh,  die  (bei  Lenk) 
176. 

—  (beiWiminis)135. 179. 
Burghalden  89. 
Burgias,  Alp  349. 
Burgistein  134. 
Burglauenen  150. 
Bürglen  inObwalden  116. 

—  im  Thnrgan  44. 

—  in  Uri  95.  60. 
Bürglen-Sattel  179. 
Bnrier  217. 
Burone-Gletscher  384. 
Bürs  892. 
Bursinel  217. 
Burtigny  209. 
Burvein  358. 
Buscagno,  Passo  dl  276. 

283. 
Büsingen  22. 
Bnssalp,  die  157. 
Bussigny  190. 
Busswyl  10. 
Bnsto  Arsizio  409. 
BüUchelegg  132. 
Bütschwyl  61. 
Bnttier,  der  263.  269. 
Büttlassen,  der  149.  169. 


BEOISTEB. 

[Bütsalp,  untere  41. 
jBützberg  15. 

Oabbiolo  35L 
Cabione  400. 
CacciabelU,  Pii  di  361. 

362. 
Cacdabella-Pass  362. 
Gadabbi,   Passo  del  353. 
Gadagno  99. 
Gademario  399. 
Gadempino  396. 
Cadenabbia  417. 
Gadenaszo  400.  403. 
Gadlimo.Val  99.  341.342. 

344. 
Gadonighino,  Alp  402. 
Gadval  359. 
Gagliatscha  349. 
Gaille,  la  241. 
Gaillet,  le  246. 
Gainallo,  Alp  417 
Galabrien  346. 
Galanca,  Val  354. 
Galancasca,  die  354. 
Calanda,  der  321. 324. 327. 
Galasca  305. 
Galde  404.  405. 
— ,  Castello  di  404.  406. 
Galderara,  Villa  416. 
Galfreisen  333. 
Galmot,  der  342. 
Galolsio  420. 
Caltignaga  410. 
Galvaggione,  Mte.  399. 
Gama  354. 

— ,  Bocchetta  di  Val  364 
Gamadra,  Gima  344. 
-,  Val  338. 
Gamana-Alp,  die  836. 
Gambrena,  Plz  376.  383. 
-,  Vedretta  di  375  383. 
—  -Pass  875.  383.  885. 
Gambrlales,  Piz  107. 
Gamedo  401. 
Gamerlata  422. 
Gamischolas  341. 
Gamnago  421.  422. 
Gamogasc  376. 
Gamoghe  (Val  Piora)  99. 
Camoghe,  Monte  398. 101. 
Gamona-Alp  388. 
Gamorino  396. 
Gamoscio,  Gomo  del  311. 
Gampascio  384. 
Gampascio,  Pii  383. 
Gamperio,  Hospiz  344. 
Gampertogno  412. 
Gampfer  366. 
— ,  See  von  366. 
Gampi,  Dorf  und  Ruine 

346. 
Campiglia  314. 


Gampiglia,  Val  314. 
GampioUi  306. 
Campo(Val  di  Campo>40l 

—  (Comersee)  419. 

—  (Rivasec)  352. 

—  (Valserthal)  338 

—  (Val  Viola)  384. 
Gampocologno  385. 
Gampo  Dolcino  351 

—  Moro,  Val  375. 

—  Tencia  402. 
Gampo,  Conio  di  383. 
-,  Val  362. 

— ,  Val  di  (Gevio)  401. 
--,  Valle  di  383. 
Gampolungo-Pass  4(X2. 
Camporeiero,  Val  314. 
Gampovasto  376. 
Gampra  344. 
Gampsut  349. 
Camscha,  In  286. 
Canardhom,  das  330. 
Ganaria  -  Thal ,  das  199. 

342. 
Ganciano-61etscher,d.S75 
Ganciano-Pass    375.  385. 
Ganfer,  Pian  859. 
Ganicül  349. 
GaniÜes,  Ruine  381. 
Gannero  405. 
— ,  Gastelli  di  406. 
Gannobbino,  Val  406. 
Gannobbio  am  Lage 

Magg.  404. 
Ganobbio  bei  Lugano  397. 
Ganova,  Schloas  346. 
Gantone,  Gima  di  364. 
Gantone-Gletscher  362. 
Gantü  421. 
Caazo  421. 

-,  die  Gorni  di  421. 
Gapella  333.  377. 
Gaploch,  das  277. 
Gapolago  365.  399. 
Gapriasca,  Ponte  398. 
Gaprino,  Monte  397. 
Gapütsehin    s.    Ghapüt- 

schin. 
Garale,  Pizzo  375. 
Garate  419. 
Garcoforo  412. 
Gardinen,  Schlucht  351. 
Gareno  419. 
Garimate  422. 
S.  Garlo  (bei  llanz)  837. 

—  (Val  Bavona)  402. 

—  (Val  Piora)  99. 

—  (Puschlav)  384. 

—  (Val  Viola)  384.  887. 
Garlihof  370. 
Garlotta,  Villa  417. 
Gamusabach,  der  336. 
Carona  398. 


Carouge  (bei  GenO  206. 
—  (bei  Mondon)  194. 
Garrera  336. 
Casaccia  amMaloja  863. 
— ,     Hospii     am    Luk« 

manier  844. 
Oasana-Pass  877. 
Gasana)  Piz  377. 
Gasana-Tha),  das  377. 
Gasanella,  Pia  876.  877. 
Gasanna,  der  330. 
Gasätsch  362. 
Caslano,  Mte.  4 13. 
Casneda  405. 
Casnile-Pass  362. 
Gassano  421. 
Cassarate,   der  398. 
Gassina  399. 
Cassons,  Alp  336. 
Castagnola  413. 
Castasegna  361. 
Castel,  Schi.  23. 
Gastelberg,  Schloss  340. 
Castelletto  404. 
CasteUo  396.  413. 
— ,  Cima  di  364. 
Gastelmur,  Ruine  861. 
Gasteis  329. 
Gastiel  383. 
Gastiglione  419. 
Castione  101.  355. 
Gastor,  der  301.  302. 
S.  Caterina,  Bad  387. 
S.  Caterina  in  Sasso  405. 
St.  Catharinenthal  22. 
Gatogne,  Moni  265. 
Gatscharauls,  der  107. 
Cauma-See,  der  337. 
Canx,  Mont  215. 
Cavaglia  383. 
Cavagliasco,  der  883. 
Cavallo  339. 
Gayanna-Pass,derl05.108 

281 
Cavardiras,  Piz  108. 
Gavedona  406. 
Cavel,  Pis  338.  340. 
Cave^ocli    (Somrixer 

Thal)  338.  340. 
Gavell)Ocli(Ithätikon)  329 
Gayendone  280. 
Gavergno  402. 
Gavigliano  401. 
Gavio,  Cima  di  361. 
Gavloccio-See  864. 
Carorgia  841. 
Carradi,  Pia  343. 
Carreecia,  Val  359. 
Cebbia  354. 
Oelerina  368. 
C^ligny  206.  217. 
Ceneil  298. 
Cenere,  Monte  396. 

Baedeker^s  Schweis. 


BEGISTEB. 

Cengalo,  Piz  386. 
Cenis,  Hont-  239. 
Centoyalli-Tbal,  das  401. 
Centrale,  Pizzo  105. 
Geppina  387. 
Geppo  Morelli  306 
Ceres! 0,  Lago  413. 
Ceresole  316. 
— ,  Sealare  di  316. 
St-Cergues  208.  236. 
Gerise  287. 
Cerlier  182. 
Cemiat  180. 
Cemobbio  419. 
Cemusco  420. 
G«ryin,  Mont-  304. 
— ,  Petit  298.  301. 
Cery  211.  212. 
C^evins  240. 
Gevio  401.  286. 
Chablais,  das  229. 
Chable  270. 
Chables,  les  248. 
Cbailly  213.  214   226. 
Cbaine,  la  188. 
Chaise,  die  240. 
Ghalant  262. 
Chalchagn,  Piz  374. 
Chalets,  Lac  des  218. 
Challant,  Val  312. 
Challes  239. 
Chanx  67. 
Chambaye  299. 
Chamb^ry  238. 
Chambäsy  217. 
Cfaambre,  la  239. 
Ghambrelien  185. 
Chamf^r  366. 
Chamois,  Dent  de  180. 

226 
— ,  Col  des  266. 
Chamois  263. 
Ghamonal  311. 
Chamonix  244. 
Chamonixthal,  das  246. 
Chamosalles  215. 
Ghamossaire,  der  218.223 
Chamouny  s.  Chamonix. 
Chamonsset  239. 
Champ  du  Moulin  189. 
Champ  Long  377. 
Champ  Sech  377. 
Champatsch  381. 
Cbampel-sur-Aree  198. 

—  beim  Col  deVoza  257. 
Champ^ry  231. 
Champex  265. 

— ,  Lac  de  265. 
-,  Val  265. 
Champlan  (Val  d''Ayas) 
312. 

—  (bei  Sion)  178. 
Champlong  314.  316. 

21.  Aufl. 
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Champorcher,  Val  314. 
— ,  Col  di  314. 
Champsec  270. 
Chamuera,  Val  376. 
Chancy  236. 

Chandolin   (Einflschthal) 
292. 

—  (bei  Sion)  222. 
Chan^laz  188. 
Ghanrion  271. 
Chantonet,  le  261. 
Chapeau,  der  247. 
Chapelle,  la  258. 
Chapieux,  les  259. 
Chapis  316. 
Ghapiu  259. 
Ghapütsch,  der  365. 
Ghapütschin,  der  374. 

—  Pass  375. 
Chardonnet,  Aig.  du  250. 

252. 
— ,  Col  du  250. 
Charlanoz  248. 
Charlottenfels ,    Schloss 

21.  29. 
Charmettes,  les  239. 
Charmey  (Oalmis)  i.  Jaun- 

thal  180. 

—  (Galmitz)  bei  Aarberg 
195. 

Charmontel,  Mont  194. 
Charmoz,  Aig.  de  247. 
Gharnadüra  368. 
Chamex  214.  216.  225. 
Charreire,  Defil^  de  266. 
Chartreuse  bei  Thun  134. 
Charyensod  263. 
Charvonnex  241. 
Chasseral,  der  10.  182. 
Chasseron,  der  189. 
Ghast^    im  Oberbalb- 
stein  358. 

—  am  Silser  See  366. 
Chat,  Dent  du  238. 

— ,  Mont  du  237. 
Ch&teau  Blanc,  Olacier 

du  315. 
Chäteau  des  Damcs  298. 
Chateau  d'Oex  226. 
Ch&tel  180. 

Chatelard,  Schi.  214.  215. 
— ,  Le  (Anrethal)  243. 
— ,  —  (Bau  Noire)  253. 
Chätel-St-Denis  224. 
Ch&telet  222. 
ChäÜllens  193. 
ChätUlon  i.Aostathal  299. 

—  im  Aryethal  242.  243. 

—  am  Lac   du   Bourget 
236. 

Chauderon,  Gorge  du  215. 
Chaulin  216. 
Chaumont,  der  184. 

28 
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Chftussy,  Pie  de  223. 226. 
Chauz-de-Fonds,  La  185. 
Chavanis  314. 
Chavannes,  Lac  des  218. 
—  des  Bogis  208. 
ChaTans,  les  255. 
Chavornav  190.  195. 
Ch^de  243. 
Chemenin  214. 
Chemin,  Most  265. 
Chenailles,  Tdte  de  269. 
Chenalette,  die  268. 
Chdne  242. 
— ,  le  227. 
Chenens  192. 
Ch^ran,  der  238. 
Gherasca,   Val  276.  279. 

284. 
Chennignon  174. 
Gbermontane,  Col  de  289. 

304. 
— ,  Orande  271. 
— ,  Petite  270. 
Ch^salle-Eck,  die  180. 
Chesieres  218. 
Chessel  230. 
Ch4üt,  Mont  261. 
Cherille,  Chalets  de  327. 
— ,  Pas  de  227. 
Ch^Tres,  Pas  de  289.271. 
Chevrier  241. 
Chexbres  193. 
—,  Signal  de  193. 
Cheyres  192. 
ChiaclavttOt  333.  356. 
Chiampatsch,  Pia  880. 
— ,  Alp  380. 
Cbiamnt  342. 
Chiaposch  380. 
Ghiareggio  365. 
Chiasso  400. 
Chiavenna  351. 
— ,  Piano  di  352. 
Chiesa,  alla286. 
Chiesa   im   Ualeneothal 

385.  375. 
Chiesa  rossa  355. 
Chi^sas ,  la  213. 
Chi6tres  195. 
Ghiggiogna  100. 
Chignana  298. 
Chignin,  Schloss  239. 
Chignin-Ies-Marohes  239. 
Chillon,  Schloss  216. 
Chilnaux,  Schloss  192. 
Chindrienx  336. 
Chippis  292. 
Gbironieo,  Val  400. 
Ghistaina,  Fontana  381. 
Chöglias,  Val  381 
Chosalets,  les  252. 
Chougny  205. 
Christolais  369. 


BEGISTER. 

Chüem,  Crap  da  365. 
Chünetta,  die  372. 
Chnr  326. 

Charbnrg,  Schloss  390. 
Churer  Joch  357. 
Churdrsten,  die  41. 
Chnrwalden  357. 
Ciapini  316. 
Cierfs  377. 
Cima  414. 
Cima,  Villa  419. 
Cima  bianca  400. 
Cima  di  Jaszi,  die  301. 
Cimalmotto  401. 
Cimbro  404. 
Cimes  Blanches,  Col  des 

312. 
Cingino,  Alp  279. 
— ,  Pizao  dcl  279. 
Cinuskel  377. 
Ciprianspitz,  der  328. 
Ciraun  348. 
Cisano  420. 
Civeana  421.  418. 
CiWasco  411. 
Clara,  Villa  407. 
Ciarens  214. 
Glariden,  die  60.  107. 
Claridenftm,  der  107. 
Claridenpass,  der  107.  59. 
Claridenstock,  der  107. 
Claro  101. 
— ,  Piszo  di  101. 
Clavadel  333. 
Cläven  and 
Clefen  s.  Chiavenna. 
Clemgia,  die  880.  381. 
Clenson,  Alp  270. 
— ,  Col  de  270. 
Cleva-Creusa,  Alp  312. 
Clugin  349. 
Cluozza,  Val  377. 
CInse,  La,  belAosta269 
—  beiPontarlierl88.196 
— ,  Hontagne  de  la  238. 
Clnses  243. 
Cocco,  Forcarella  400. 
— ,  Val  400. 

Codelago,  See  von  283. 
Coglio  401. 
Cogne  314. 
— ,  Fendtre  de  314. 
— ,  Val  de  313.  314. 
Coira  326. 
Coire  326. 
Coiro  409. 

Coldrerio-Tannel  399. 
Colico  352.  416. 
CoIIa  398.  402. 
— ,  Val  398. 
Collognasca  401. 
Col  Ion,  Col  de  289. 
— ,  Olaeier  de  289. 


Collon,  Mont  289. 
— »  Petit  Mt.  289.  290. 
Collonge  228. 
Collonges  236. 
Golma,  Col  di  411. 
Colobiano.  Villa  419 
Cologny  205.  228. 
S.Golombano,  Piz  384.387 
Colombey  230. 
Colombier  188. 
— ,  der  236. 
Colombire  273. 
Colonges  215. 
Coltora  361. 

Colnmbe.  Passe  99.  344. 
— ,  Pia  99.  344. 
Comabbio,  Lage  di  404. 
Comacina,  Insel  419. 
Comano  398. 
Combal-See,  der  260. 
Comballaz,  la  226. 
Combe  de  Cogne,  Col  de 

la  315. 
Combes,  Ddflie  des  238. 
Combin,  der  Orand  26& 

271. 

—  de  Corbassl^re  271 . 
Comblottx  240. 
Combo^  263.  313. 
Comella,  Passe  di  401. 
Comer  See,  der  415. 
Commngny  206. 
Como  420.  400. 
Comologno  401. 
Concise  189. 
Concordiahütte  152.  155. 

167.  283. 
Condamine  269. 
Confln,  Faorcla  del  33Q. 
Confinale,  Honte  387. 
— ,  Passo  375.  385. 
Conflans  239. 
Constanz  26. 
Contamines  sor  Arve  242. 
Contamines   sur  St-Öer- 

rais  258. 
Conters  358. 
Conthey  228.  272. 
Conto,  Monte  361. 
Contra  400. 
Contrebandiers,   Pas    de» 

241. 
Convers,  les  185. 
Conyersion,  la  193. 
Coppet  207.  217. 
Corbario,  Castello  101. 
Corbassiire,  Olac.  de  270. 
— ,  Combin  de  270.  271. 
Corbeyrier  218. 
Corcellesb.Grandson  189 
»  b.Neuchätel  186. 

—  bei  Payerne  192.  194. 
Cordevio  401. 


Corenno  416. 
Corg^mont  10.  185. 
Corippo  400. 
Coijeon,  Dent  de  225. 
Cormoret  185. 
Corna-Kos8a>Pas8  385. 
Comaux  182. 
Cornera,  Passo  della284. 
— ,  Pizzo  di  284. 
— ,  Val  342. 
Cornet,  Pia  384. 
Cornier,  d. Grand  290. 293. 

,  Col  du  290.  293. 

Cornin,  Port  de  237. 
Gorno,  Val  285. 
Coroi,  Pia  338. 
Corsier  212.  228. 
Cortaillod  189.  192. 

Corte  402. 

Cort^bert  185. 
CortLys  311. 

Cortot,  der  812. 

Corvatsch,  Piz  374.  366. 

Corvatsch-Gletacher  374. 

Cory^,  Moni  316. 

— ,  Glacier  de  316. 

Corvo,  Pia  344. 

Cossonay  190.  195. 

Costainas  381. 

Cotaiga,  Monte  418. 

Cdte,  La  209.  217. 

Cotschen,  Piz  378. 

Cottens  192. 

Cotter,  Alp  291. 

Courfairre  9. 

Courgenay  9. 

Gourmayeur  260. 

Coumere,  Col  de  298. 

Couronne,  Col  de  293. 

Courrendlin  9. 

Court  9. 

— ,  Roches  de  9. 

Courtelary  185. 

Courtes,  les  253. 

Courtetelle  9. 

Cousin -Berra  192. 

Cousset  192. 

Couvet  187. 

Coux,  Col  de  231.  251. 

Cozzera  339. 

Cramont,  der  261. 

Cramosina,  die  100. 

Crap  Aly  (am  Albula)  356. 

—  (bei  Disentis)  340. 

—  da  Flem  336. 
Crap  Glarun  341. 
Crapaneira-Tobel  835.355 
Crapteig  346. 

Crasta  (bei  Celerina)  368. 

—  (im  Fexthal)  365. 
Crastagüzza,  die  374. 

—  Sattel  3?4. 
Crasta  Mora  356. 


REGISTER. 

Crastatscha  377. 
Craus,  Cbäteau  de  208. 
Craveggio  401. 
Craverola,  Passo  di  401. 
Cray,  Mt.  226. 
Cr^do,  Tunnel  du  236. 
Cremenaga  413. 
Cremeo  354. 
Cremia  416. 
Cr^mine  9. 
Crempiolo  283. 
Cr^pin,  Casc.  de  243. 
Cresciano  101. 
Cresogno  414. 
Cresperspits,  der  393. 
Cressa  410. 
Cressier  182. 
Crest  Mutatsch  340. 
Cresta  i.  Avers.  Thal 349. 

—  im  Engadin  368. 
— ,  See  336. 
Crestalta  366. 
Cr^sus  180. 

CrSt,  Alp  le  270. 

-,  Col  du  270. 

— ,  Glacier  du  270. 

Creta,  Alp  288. 

Cr^taz  313. 

CrSte  S^che,  Col  de  271. 

— ,  Glacier  de  271. 

CrStes,  les  223. 

Crgtes,  Chäteau  des  214. 

Cr^ton  315. 

Crettet  265. 

Creuse,  la  254. 

Creux  de  Champ,  der  223. 

Creux-du-Vent,  der  187. 

189. 
Creva  412. 
Crevin  205. 
Crevola  279.  286. 
— ,  Gallerie  von  279. 
Crey,  le  259. 
Cribiasca,  die  100. 
Crin  401. 

CrinerFurca,die  286.401. 
Crischona  8.  ^ 
Crispalt,  der  342. 
Crispausa  342. 
Cristallina,  Pia  (Tessin) 

402. 

—  (Graubünden)  344. 
— ,  Passo  344. 

—  Furca  402. 

— ,  Val  (bei  Locarno)  402. 

,  (Graubünden)  343. 

Oristannes,  Piz  384. 

8.  Croce  360. 

Crocetta,  Lage  della  883. 

Crocione,  Honte  418. 

Crodo  286. 

Croix,  la  223.  255.  264. 

Ste-Croix  190. 
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Croix,  Col  de  la  218.  223. 
—  de  Fer  256. 
Crot  349. 
Croy  195. 
Croza,  Alp  306. 
Crozlina,  Alp  u.  Gletscher 

402. 
Cruet  239. 
Crugnolo  404. 
Cruina,  Alp  281. 
Crusch  381. 

Cruschetta,  la  381.  390. 
Cubli,  Hont  216. 
Cucciago  422. 
Cuccio,  der  414. 
Cudrefin  195. 
Cuera  326. 
Cugnasco  400. 
Cugy  192. 
Chilet,  der  231. 
CuUy  193.  212.  217. 
Culm  de  Val  342. 
Culma,  Alp  341. 
Culoz  236. 
Cumbels  337.  338. 
Cun^az,  Col  de  312. 
Cuorgne  316. 
Curaglia  340.  343. 
Curciusa,  Piz  354. 
Curcinsa-Gletscher  352. 
Cureglia  398. 
Curfirsten,  die  41. 
Cursolo  405. 
Curtins  385. 
— ,  Alp  358. 

Curtnätscherhof,  der  386. 
Curvir,  Piz  348.  358. 
Cusio,  Lago  410. 
Cusy  238. 
Cuzzago  280. 

Oächli,  das  Obere  81. 
— ,  das  Untere  81. 
Dachsen  30.  23. 
Dachsfei  den  9. 
Dagmers  eilen  18. 
Daigra  339. 
Dailly  220. 

Dala,   die  173.  174.  274. 
Dalaas  392. 
Dalagletacher,  der  175. 
Dallenwyl  111. 
Dalley,  Casc.  du  254. 
Dalpe  402. 
Dalvazza  329. 
Dällikon  18. 
Dames,  Plan  des  259. 
Dammaflm,  der  98.  102. 
Dammapass,  der  102.  119 
Dammastock,  der  119.280 
Dangio  345. 
Dänikon  17.   19. 
Danöfen  392. 
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Bard,  der  264. 
— ,  CMC.  du  222.  248. 
Dardin  339. 
Därligen  137.  169. 
Darvun,  der  342. 
Dätwyl  19. 

DaubCf  die,  "b.  Interlaken 
143. 

—  (Gcmmi)  172. 
Daubenhom,  daf  172. 
Daubensee,  der  172. 
DaTesco  398. 
Daros  332. 
Davos  am  Plata  332. 

—  -Dörfli  831.  332. 

—  -Kulm  331. 
DavoserSee,  der  331. 832 
Davresco  339. 
Dazio  Grande  99. 
Daziotunnel  99. 
D^giouz  315. 
Deitingen  12. 
DeUmont  8. 
Dances,  les  204. 
Delio,  Lago  405. 
Delle  9. 
Delsberg  8. 
Dent  Blanche  290.  304. 
— ,  Col  de  la  290.  298. 
— ,  Glacier  de  la  290. 
Den«  di  Vecchia  398. 
Dentro,  Val  di  384.  387. 
Dents  Blanches  (b.  Gham- 

pöry)  231. 
Derborence,  Lac  de  227. 
Derby  262. 
Derendingen  15. 
Dervio  416. 
Desago  398. 
D^sert,  Grand  270. 
Desio  422. 
Devant,  Au  226. 
Doyens  219. 
Devera^  die  286. 
Devero-Alp  284. 
Devero-Thal,  das  283. 286 
Deyenalp,  die  56. 
Diableret,  der  222.  223. 

227. 
Diablons,  die  293.  295. 
— ,  Col  des  295. 
Diavel,  Piz  del  366. 
— ,  Pasßo  del  377. 
— ,  Val  del  377. 
Diavolezza,  die  373. 
Diavolezzasee  373. 
Diavolo,  il  Ponte  del  386. 
Diechterhom,  das  119. 
Dielsdorf  43. 
Diemtigen  179. 
Diemtig-Thal  179. 
Dieni  841. 
Diesbach  57. 
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Diesrut,  Alp  338. 

— ,  Pass  338. 

Diessenhofen  23. 

Dietfurt  54. 

Dietgen  11. 

Diethelm  39. 

Dietikon  18. 

Dietlikon  43. 

Digg  836. 

Dintikon  17.  19. 

8.  Dionigio,  Vorgeb.  420. 

Diosaz,  die  244.  251. 

— ,  Gorges  de  la  244. 

Dirinella,  die  403. 

Disehma-Thal,  das  331. 

333. 
Disentis  340. 
Disgrazia,  Monte   della 

3a5. 
Disie'rt  340. 
Distelalp,  die  807. 
Distelgletscher,  der  275. 
Distelhom,  das  275. 
Diveglia,   Alp  284.  276. 
Divonne  208. 
— ,  Chalets  de  la  208. 
Dix,  Val  des  287.  289. 
Dixenze,  die  287. 
Djouan,  Lac  de  315. 
Dobbia,  Col  di  Val  311. 
Dogem  21. 

Doire,  die  260.261. 263  etc. 
Doldenhom,   das  171. 
Dole,  die  208. 
Dolent,  Hont  261. 
Dolf,  Piz  336. 
DoUfus,  Pavillon  167, 
Dollone  261. 
Dom,  der  304.  309. 
Domancy  243. 
Domaso  416. 
Domat  385. 
Domdidier  194. 
Domäne,  Lac  192. 
S.  Domenica  854. 
Dominikhöhle,  die  87. 
Domjoch,  das  309. 
Domleschg,  das  346. 
Domo  d'Ossola  279. 
Dompierre  194. 
Donath  348. 
Donay,  la  266. 
Dondenaz  314. 
Dongio  345. 
Dongo  416. 
Dopleschwand  121. 
Dora  Baltea,  d.  260.  263. 
Dorfbach,  der  160. 
Doria,  die  239. 
Dorine,  die  240. 
Dorio  416. 
Domach  8. 
Dornbim  394. 


Domigen-Brücke,  d.  148. 
Doron,  der  240. 
Dosd&,  Val  di  383. 
— ,  Pizzo  di  383. 
Dossen,  der  85. 
Dossenbach,  der  81. 
Dossenhorn  159. 
Dossenhütte  159. 158. 165. 
Dossentobel,  das  84. 
Dotta,  la  388. 
Dottikon  17.  19. 
DÖttingen  20. 
Dotzingen  14. 
Douanne  182. 
Doubs,  der  9. 186. 183  etc. 
— ,  Cötes  du  186. 
— ,  Saut  du  186, 
Douglasshütte  392. 
Doveria,  die  278. 
Drance,  die,  im  Chablais 

229 
— ,  — ',  im  Wallis  221 .255. 

261.  265.  270. 
Dreck-Gletscherli  158. 
Drei  Brunnen,  die  h.  ^39. 
Dreieckhom,  das  282. 
Drei  Linden  69. 
Drei  Schwestern,  die  320. 
Dreilanderspitze,  die  393. 
Dreiländerstein,  der  3$. 
Dreisprachenspitze  389. 
Droites,  les  253. 
Dronaz,  Pic  de  268. 
Dru,  Aig.  du  246. 
Drusberg,  der  31. 
Drusenfluh,  die  393. 
Drusen thor,  das  329.  361. 

393. 
Duana,  Pizzo  della  362. 
Duana-Pass  346. 
Dübendorf  39. 
Dubenwald,  der  295. 
Ducan-Pass,  der  333. 
Ducan,  Piz  332. 
Ducanthal,  das  833. 
Düdingen  190. 
Dufour-Spitze,d.  302.306. 
Duggia-Thal,  das  411. 
Duin,  la  Tour  de  219. 
Duingt,  Chäteau  240. 
Dundelsbach,  der  116. 
Dündenhorn,  das  171. 
Dündenpass,  der  149. 171. 
Dungelgletscher,  der  177. 

Dännern,  die  12. 
Durand,  Glacier  de,  im 

Val  des  Dix  271.   288. 

289. 
— ,  im  Val  de  Zinal  290. 

292. 
-,  Col  293.  304. 
— ,  Mont  293. 


Duresza,  la  381. 
Durgin,  Pia  59. 
Durnachthal,  das  64. 
Dumant,  Oorges  da  264. 
Dürrbach  135. 
Dürrboden,  der  338.! 
Dürrenäscb  124. 
Dürrenberg,  der  149. 169. 
Dürrenbühlhntte  853. 
Düssistock,  der  107. 
Darin  338. 
Dynhard  29. 
Dza,  Col  de  298. 

£aa-Morte,  die  240. 
£au-Noire,  die  253. 
Eaax  Roages,   Gantine 

des  262. 
Eaux  Vires,  les  206. 
Ebenalp,  die  52. 
Ebenfemer,  der  388. 
Ebenrain,  Schloss  11. 
Ebi,  Matte  352. 
Ebihom,  das  293. 
Ebikon  67. 
Ebligen  162. 
Ebnat  54. 

Ebneflah,  die  146.  150. 
Ebneflah-Jocb,  das  150 
Ebneten-Alp,  die  109. 
Ebnit  222. 

Ecandies,  Col  des  265. 
Ecce-Homo-Gapelle  92. 
Echallens  212. 
Echelle,  Pierre  ä  V  249. 
— ,  Pas  de  r  206. 
Echelles,  Passage  desl86. 
EcherenoB,  les  269. 
Ecl^pens  190.  195. 
Eclase,  Fort  de  V  286. 
£coulaies,Glacierde8270. 
Ecablens  193. 
Edolo  385. 
Effingen  16. 
Effretikon  43. 
Egelshofen  29. 
Egeri,  Ober-  u.  Unter-  92. 
Egeri-See,  der  92.    ' 
Egerkingen  12. 
Egertenbach,  der  147. 
Egg  90. 

Eggenalp,  die  275.  308. 
Eggenschwand  170. 
Bggersried  49. 
Egginerhorn,  das  809. 
Eggishorn,  das  282. 
Egglialp  186. 
Eginenbach,  der  285. 
Eginen-Thal,  das281.285. 
Eglisaa  44. 
Egnach  28. 
Ebrenfels,  Schi.  346. 
Ehrlose,  die  123. 
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Eichholz  134. 
Eienalp,  die  308. 
Eigenthal  121. 
Eiger,  der  152.  155. 
Bigergletscher ,  der  152. 

155.  156. 
Eigerhöhle,  die  156. 
Eigeijoch,  das  156. 
Bigaa,  Col  d'  412. 
Elken  16. 

Einfischthal,  das  292. 
Einshom,  das  350. 
Einsiedeln  90. 
Eisboden,  der  154. 
Eisenflah  145. 
Eisenkopf,  der  392. 
Eismeer,  das.  bei  Grin* 

delwald  154. 

—  bei  Ghamonix  247. 
Elend,  im  85. 

Elgg  45. 

Elm  63. 

Emaney,  Gel  d'  232. 

Bmboars- Gletscher  811. 

— ,  Val  d^  311. 

Embrach  44. 

Emd  296.  297. 

Emdthal  169. 

Emet,  Alp  349. 

— ,  Lago  di  349. 

— ,  Val  349. 

Emilius,  Mont  264. 

Bmmatten  74. 

Emme,  d.  Grosse  12.  15. 

19.  122. 
— ,  die  kleine  121. 
— ,  die  Wald-  122. 
— ,  die  weisse  122. 
Emmen  122. 
Emmenboden,  der  122. 
Emmenbrücke  19.  122. 
Emmenmatt  122. 
Emmenthal,  das  15. 122. 
Emmishofen  29. 
Ems  335. 

Enclares,  Gol  d'  259. 
— ,  T8te  d'  250. 
End  der  Welt  112. 
Engadin  363. 
Enge,  bei  Bern  132. 
— ,  beim  Giessbach  168. 
— ,  bei  Grindelwald  154. 
— ,  im  Simmenthai  179. 
—,  bei  Zürich  36.  37.  38. 
Engelberg  111. 
— ,  der  111.  112. 

—  -Eothstock,  d.  78. 112. 
Engelberger  Aa,  die  111. 

118. 
Engelberger  Thal,  d.  111. 
Engelhömer,  die  159. 
Engeloch  277. 
Engethal,  das  147. 
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Engi  63. 

Engstlenalp,  die  117. 
Engstlenbach,  der  117. 
Engstlensee,  der  118. 
Engstligenalp  170. 
Engstligenbach,  der  169. 
Engstligengrat  170.  174. 
Engstligenthal,   das  170. 
Ennenda  56. 
Ennetbaden  17. 
Ennetberge,  die  56. 
Ennetbühl  55. 
Ennetlinth  58.  59. 
Enney  225. 
Entfelden  18. 
Entlebach  121. 
— ,  das  121. 
Entlenbach,  der  121. 
Entlenthal,  das  121. 
Entora,  Val  366. 
Entrelari,  Gol  d'  315. 
-,  Val  d'  315. 
Entremont,  Val  d'  265. 
Entreroches,  Ganal  190. 
Entr^res  261. 
Enzen,  Alp  165. 
Enzisweiler  48. 
Epagny  225. 
Ependes  190. 
Epierre  239. 
Epinel  318. 
Eplatures  186. 
'  Eptingen  11. 
Equilire,  Pont  de  V  262. 
Erba  421. 

Erbserbrücke,  die  64. 
Erde  228. 
Ergolz,  die  11.  16. 
Ergael  185. 
Eringerthal,  das  287. 
Erlach  182. 
Erlen  44. 
Erlenbach  im  Simmen- 

thal  179. 
—  am  Züricher  See  37. 
Erlimoos  12. 
Erlisbach  11.  19. 
Ermatingen  23.  29. 
Ermensee  123. 
Err,  Pix  d'  356.  859. 
— ,  Val  d'  356.  858.  359. 
Errgletscher,  der  359. 
Enjoch,  das  359. 
Erstfeld  96. 

Erstfelder  Thal,  das  96. 
Ersegg  118. 
Erzingen  21. 
Eschen bach  123. 
Eschenthal,  das  279. 
Eschenz  23.  29. 
Escher-Ganal.  der  41. 
Eschia,  Val  d^  876. 
Eschlikon  45. 
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Escbolzmatt  122. 
Esel,  der  87. 
Eselsrücken,  der  1Ö8. 
Esino  417. 
Esino,  der  417. 
Bssets,  Col  des  219. 
Bstovayer  19Q. 
Este,  Villa  d'  419. 
Estelette,  Ghlaeier  de  V 

260. 
Etablons,  Col  des  272. 
St-EUenne,  Ei^.  266. 
Etiraz  226. 
— ,  ValUe  d'  226. 
Etoile,  Mt.  de  r  288. 
Etrambiires,  SchIoss242. 
Etroubles  269. 
Euch,  die  390. 
Ettenberf,  der  66. 
Etxel,  der  90. 
Ettli-Alp,  die  841. 
Etslibach,  der  841. 
Etzlitbal,das96.106.106. 
EUweilen  22.  29. 
Eugensberf  23.  29. 
Eulach,  die  43. 
Enthai,  das  92. 
Eyanson,  der  312 
Erdque,  der  289. 
-^,  Col  de  r  289.  304. 
Erian  229   236. 
Evionnaz  220.  230. 
Evires  241. 
Eyolena  288. 
Ewenpass  393. 
Ewig-8ehneefeld,  das  166 
Ewig  -  8chneehorn,    das 

159.  164.  167. 
Excenevrex  229. 
Eyelenegg  88. 
Eyrs  390 
Eysee,  der  162. 

Fadera  328. 
Fadcrhom,  das  306. 
Fafler-Alp  150. 
FaHer-Thal  150. 
Fählen-See,  der  53.  320. 
Fähnern,  der  319. 
Fahrwangen  123.  124. 
Faiauna  329. 
Faido  100. 

Fain,  Val  del  382.  373. 
Faldumpass,  der  175. 
Faldnm-Bothhom  175. 
FaUra  337. 
Falkenfluh,  die  142. 
Falknis,  der  320. 
Fallbach,  der  (imKloster- 
thal)  392. 

—  (bei  Grindelwald)  150. 

—  (bei  Thnn)  134. 
Fallbodenhubel  158. 
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Faller,  Alp  310. 
— ,  Val  da  359. 
Fallerjoch  859. 
FSllistatz,  der  300. 
Faltschonhom  338. 
Fang  292. 
Faoag  194. 
Fara  412. 

Fardtin,  Ruine  348. 
Fambühler-Bad,  d.  121. 
F&migen  120. 
FStsehbach,  der  59. 
Fancille,  Col  de  la  208. 
Fancigny,  Schloss  242. 
Fanlberg,  der  152. 
Faulen,  der  58.  61. 
— ,  der  Böse  58. 
— ,  der  Hohe  96. 
Faolenbaeh,  der  96. 
Faulenberg.  der  161. 
Faulensee  137. 
— ,  der  (Erstfeld)  96. 

—  (Goldswyl)  142.  162. 
Fauleiiseebad,daslS7.169 
Faulhorn,  das  156. 
Faverges  240. 

Favre,  Ht.  260. 
Fay,  le  255. 
Fayet,  le  243. 
Federia,  Val  376. 
Fedoz,  Vadret  da  865- 
-,  Val  365. 
Fee  806. 

->,  Gletscher  808. 
Feekinn,  die  306. 
Feiben  44. 

Feldbach,    Kloster    (am 
Unter- See)  23.  29. 

—  (am  Züricher  See)  37. 
Feldkirch  393. 
Feldmeilen  87. 
Feldmoos  120. 
Felikjoch,  das  302. 
Fellaria-Gletscher  375. 

—  Hütten  375.  385. 
Fellers  837. 
Fellibach,  der  97. 
Fellilücke,  die  97. 
Fellithal,  das  97. 
Felsberg  335. 
Felsenburg,  die  170. 
Felsenegg  bei  Zug  67. 

—  bei  Interlaken  139. 142. 

—  am  Albis  86. 
Felsenhom,  das  170. 
Felsenthor,  d.(a.Rigi)80. 

82 
Fenalet  227. 

Fenestra,  Col  de  la  315. 
FenStre,    Col  de,   beim 

Gr.  St.  Bernhard   26a 
,  im  Val  de  Bagnes 

271. 


Fenitre,  GUcier  de  271. 
Fenis,  Schloss  299. 
Fer  k  eheval,  V»ll^e  du 

251. 
F^rach^  261. 
Ferden  175. 

Ferdenpass,  der  175.  174. 
Ferden-Bothhom  175. 
Ferdenthal,  das  175. 
Ferdinandshöhe  389. 
Feriolo  280.  406. 
Fermelthal,  das  179. 
Femex  205. 
FerpÄcle  230. 
— ,  Glacier  de  280. 
Ferporta,  Ruine  328. 
Ferrera  (Schmitten)  334. 

—  (Sermenzathal)  412. 

—  -Thal,  d.  349. 
Ferret,  Chalets  de  261.268 
— ,  Col  261.  268. 

— ,  PeUt  Col  261. 

—  Thal,  das  261.  268. 
Ferro,  11  Sasse  di  405. 
Fessons  -  sous  -  Briancon 

240. 

Festigletscher,  der  297. 
304. 

Festung,  die  374. 

Fettan  378. 

Feuerstein,  der  121. 

Feuerthal en  21. 

Feuillerette-Alp  174. 

Feusisberg  38. 

Fexbach,  der  365. 

Fex- Gletscher,  der  865. 
375. 

Thal,  das  365. 

Fex-Roseg,  Fuorcla  365. 
875. 

Fex  -  Scerscen ,  Fuorcla 
365.  375. 

Fianellpass,  der  358. 

Fianell,  Pis  358. 

Fibbia.  die  105. 

Fidaz  836. 

St.  Fiden  46. 

Fiteris  329. 

— ,  Bad  329. 

Fiderisau  329. 

Fieno,  Passo  382. 

Fier,  der  238.  241. 

— ,  D^Ol^  du  238. 

-,  Gorges  du  238.  241. 

Fiera,  Val  377. 

Fi€ry  312. 

Fiesch  282. 

Fieschbach,  der  282. 

Fiescher  Alp  282. 

Fiescher  Gletscher,  Grin- 
delwal der  155. 

— ,  WaUiser  167.  282. 

Fieschergrat,  der  159. 


FiescLcrhorn,  Kleines 

156. 
Fiescherjoch,  das  156. 
Fiescherwand,  die  155. 
Fiesso  99. 
Figino  399.  413. 
Filisur  355. 
Fillar,  Alp  306. 
Fillarkuppe  306. 
Fillarpasfi  303. 
FiUe-Diea,  la,  Klo8t.l92. 
Filliere,  die  241. 
FiUbach  42. 
Fimberpass  3dl. 
Fimberthal  3S1. 
Findelen  303. 
Findelenbach,  d.300.303. 
Findelen-Gletscher,   der 

302.  303.  303. 
Finero  405. 
Finge  274. 
Finhaut  254. 
Finsteraargletsch.,  d.l55. 

167. 
Finsteraarhom,  das  167. 
Finsteraarjoch,  das  155. 

167. 
Finstere  Schlauche  164. 
Finstennüns-Pass,d.391. 
Fiorina,  Val  286.  402. 
Fionney  270. 
Fischenthal  44. 
FischerhölzU  26. 
FischetE,  die  25. 
Fisch-See,  der  286. 
Fisistöcke,  die  171.  176. 
FitKnau  s.  Vitznau. 
Fiume  latte,  der  417. 
Flaine,  Lac  de  243. 
Flamatt  190. 
Flambeaux,  lea  250. 
Flaschen,  Alp  165. 
Fläschenloch  39. 
Fläscheralp,  die  320. 
Fläscherberg,  der  320 
Fläschli-Alp  39. 
Flawvl  45. 

Flazbach ,  der  368.  369. 
Fieckistock,  der  102. 
Fleg^re.  die  247. 
Flem  336. 
Flem,  Crap  da  336. 
Flembach,  der  337. 
Flendruz  180. 
Fless-Pass  330. 
Fless,  Val  330.  331. 
Fletschhorn,.das  278. 
Fleurier  188. 
Flies  391. 
Fliesbordkamm  53. 
Flims  337. 
Flimser  Alpen  63. 
—  See,  der  338. 


REGISTER. 

Flimser  Stein,  der  387. 
Flirsch  392. 
Flon,  der  212. 
Florentina,   Thurm  354. 
Floria,  Aiguille  de  la  248. 
Florins  380. 
Fluchthorn,  das  379. 
Flüela-Pass,  der  331. 
Flüela,  Val  331. 
Flüelen  77.  95. 
Fluh  394. 

Fluh,  Auf  der  284. 
Fluh-Alp  (Leuk)  174. 175. 

—  (Zermatt)  304.  308. 
Fluhbächli,  das  146. 
Fluhberg  39. 

Flühli  122. 
Fluhseeli,  das  177. 
Flühseen,  die  359. 
Flumet  240. 
Flums  43. 
Fluntem  30. 
Fobello  412. 
Foli^rant,  der  190. 
Follataires,  les  221. 
FöUmis  61. 
Folly,  la  261. 
Fonciöre,  Pavillon  249. 
Fond  de  la  Combe  251. 
Fondecca,  Alp  311. 
Fondo  Toce  280. 
Fonds,  Gol  des  232.  251. 
— ,  ValUe  des  251. 
~,  Chal.  des  251. 
Fongio  99. 
Fontaine  des  menreilles 

238. 
Fontaine  dessous  265. 
Fontainemore  311. 
Fontana  (Val   Bedretto) 

282 

—  (Val  MagKJa)  402. 

—  (Tarasp)  380. 
Fontaneto  410 
Fontauna,  Alp  333. 
Fontauna  fraida  369. 
Foo-Alp,  die  64. 
Foo-Pass,  der  64. 
Foppa,  Alp  336. 
Foppapass.  der  324. 
Foppiano  286. 
Fora,  Piz  36ö. 
Foras,  Pis  381. 
Forbisch,  Pis  359. 
Forcat,  Ht.  315. 
Forcellina,  die  349   359. 
Forchetta,  Passo  di  276. 
Forclaa,  Chal.  de  288. 
—,   Berg  und  Pass  bei 

St.  Gervais  243. 

—  bei  Martigny  254. 255. 
— ,  la,  bei  le  Sepey  218. 
Forclett«,  Pas  de  la  295. 


439 

Forcola,   die   (bei  Chia- 
venna)  354. 

—  (Val  Lagone)  383. 
Formazzathal,  das  286. 
Fornet  315. 

Fomo,  Alp  283. 

—  -Gletscher  362. 
— ,  Mie.  362.  364. 
-,  Passo  364.  385. 
— ,  Scatta  del  401. 
Foron,  der  241.242. 
Fort,  Mont  270. 
Fortezza,  die  374. 
Foscagno-Pass,  der  387. 
Fouilly,  le  243. 
Fours,  Col  des  259. 

— ,  Pointe  des  259. 
Ste-Foy  262. 
Fraele,  Val  388. 
Fragstein,  Ruine  328. 
Frakmünd  86.  87. 
Frambourg  196. 
Franzenshöhe  389. 
St.  Franziskus-Tunnel 

95 
Franzosini.  Villa  406. 
Fräschels  195. 
Frasco  400. 
Frasse  195 
Frastanz  393. 
Frau,  die  171. 
Frau,  die  Weisse  171. 
— ,  die  Wilde  169. 
Frauenbalmhüttel49  169. 

171. 
Frauenfeld  44. 
Frauenkirch  333. 
Frauenthor  338. 
Fraxinado-Alp  279. 
Freggio-Tunnel  99. 
Freiberg,  Stat.  80. 
Freiberge,  die  57.  62. 
Freiburg  191. 
— ,  der  Ganton  191. 
Fr<)us,  Col  de  239. 
Fremd-Vereina  330. 
Freni^re  219. 
Frenkendorf  11. 
Frenkenthal  11. 
Frenschenberg  107. 
Fressinone,  der  278. 
FrSte  de  Sailles  219. 
Fr^terivc  239. 
Fr^ty,  Mont  261. 
Freudenberg,  der  54. 
— ,  Ruine  322. 
Freudenfels,  R.  23. 
Freundhom,  s.  Fründen- 

hom. 
Fribourg  191. 
Frick  16. 
Fridau  12. 
Friedrichshafen  26. 
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Frienisberg  195. 
Prital,  Pix  339. 
-,  Val  339. 
Froda-Fall,  der  101. 
Frodolfo,  der  387. 
Frohburg,  die  12. 
Frohnalpstoek,  der  (bei 

BmimeD)  76. 
Frölichsbarg,  Ruine  390. 
Frölicheegg  b\. 
Frombacb,  der  277. 
Fromberghom,  das  136. 
Fronalp,  die  57. 
Fronaipstock,   der  (bei 

Olarus)  57. 
Fronscha,  la  340. 
Frontenez  239. 
Frua,  Sulla  285. 
Fruiüer,  Pavillon  du  250. 

261. 
Frümsel,  der  41. 
Fründen,  in  den  171. 
Fründenhom,  da«  171. 
Frutbach,  der  59. 
Frutberg,  der  59. 
Fruth,  auf  der  385. 
Frutigen  169. 
Frutt.  116.  118. 
Fruttkapelle  77. 
FrutÜi  81. 
Fruttpass  161. 
Frutwald  286- 
Ftur,  Val  377. 
Fuentes,  Ruine  352. 
Fuldera  377.  381. 
Fuorcla  prievlusa  374. 

Fuorn  377, 

Fuorns  343. 
Furcla,  Pia  341. 

Furcletta,  die  377. 

Füren  119. 

Furgg-Alp,  die  309. 

Furggbacb,  der  298.  306. 

Furggenbaumhora,  das 
276. 

Furggen  -  Thal ,  das  280. 
309. 

Furgg-Gletscher,  der279, 
298.  303. 

Furggialp  112. 

Furggjoch,  das  302. 

Furgglen-First,  der  50. 

Furka,  die  109. 

—  di  Betta,  die  312 

— ,  die  Criner  286.  401. 

— ,  die  Rieder  283. 

Furkabom,  das  109. 

Furkel,  die  58. 

Furkelen,  die  77. 

Furom  381. 

Fürrenalp  112. 

Fürrenbach,  der  112. 

Fürsten  au  346. 


REGISTER. 

Fürstenburg,8chloa8  990 
Fürth  338. 

Furtwangsattel,  der  119. 
Furra,  Val  387. 
Fusio  402. 
Fussach  319. 
Fusshömer,  die  275.  283. 
Futsehöl-Pass,  der  879. 

Oabelhom,Ober-  293.301 
— ,  Unter-  304. 
Oabiei-Alp  302.  311. 
Oäbris,  der  50. 
Gaby  311. 
8.  Gada  340 
Gadenalp  308. 
Gadmen  (imGadmenthal) 

119. 
—  (bei  Zermatt)  301. 
Gadmenbach,  der  117. 119 
Gadmer  Fluh,  d.  117. 119. 
Gadmenthal,  das  119. 
Gaflun  330. 
Gagenhaupt,  das  301. 
Gaggi,  Villa  419. 
Gaglianera,  Pia  338.  839. 
Gailletta,  Col  de  315. 
Gals  51. 

Galbiati,  ViUa  419. 
Galenhütten,  die  109. 
Galenstock,  der  109. 
Galöse,  Col  de  316. 
Qalgentobel,  das  49 
St.  Gall,  Hospis  344. 

Gallaraie   404.  409.  413. 

Gallegione ,      Pis     349. 
361. 

St.  Gallen  45. 

Gallenkirch  393. 

Gallina,  Pizzo  281. 

Gallivaggio  351. 

Galnüs  180. 

Galmits  195. 

Galtemthal,  das  192. 

Galthür  379. 

Gamchigletscher,'  d.  149. 
169. 

Gamchilücke,    die    169. 
149. 

Gämmerrhein,  d.  342< 

Gampel  175.  274. 

Gampenhof  389. 

Ganapertonthal,  das  393. 

Garns  55.  320. 

Gamsboden,  der  104. 

Gamsen,  der  275. 

Gamser-Gletscher  278. 

Gantser  Joch,  das  21B. 

Gamsstock,  der  104. 

Gandria  413. 

Gannerathal,  das  393. 

Gänsbrunnen,  St.  Joseph 
am  9. 


Ganter^Brücke,  die  276«. 

—  -Thal,  das  276. 
Gantristpass ,     der      134. 

179. 
Garde,  la,  Kap.  288. 
Gargellen  393. 
Gargellenthal,  das  39S. 
Garin,  Col  de  313. 
Garina,  Cüma  344. 
Garlate,  Lago  di  420. 
Garschenthal,  das  109. 
Garstatt  180. 

Garstelet-Gletscher  302. 
Garaeno  416. 
Garzirola,  Ute.  398. 
Gaschum  393. 
Gassen  115. 

Gasseariedgletecber   309. 
Gasterndorf  176. 
Gastemholz  176. 
Gastemthal,  das  149. 171. 

176. 
GasUose,  die  180. 
S.  Gaudensio,Kirche  362. 
Gauerthal,  das  393. 
Gauli-Gletscher,  der  159. 

164. 
GauUpass,  d.  159. 164. 167. 
Gtfant,  Aiguille  dii246. 250 
— ,  Col  du  250.  261. 
— ,  Dent  du  250. 
~,  Glacier  du  246.  250. 
~,  Grotte  du  298. 

Gebhardsberg,  der  394. 

Geierspitz,  die  53. 

Geissberg,  der  112.  11&. 

Geissholz  160.   164. 

Geisspfkdpass,  der  284, 

Geisspfadsee,  der  284. 

Geisstritt  58. 

Geisterspitze,  die  389. 

Geitenberg,  Alp  61. 

Gelbe  Kopf,  der  63. 

Gel^,  Hont  271. 

Gelfingen  123. 

Gellihom,  das  171. 

Gelmerbach,  der  166. 

Gelmerhom,  d.  166.  280. 

Gelmersee,  der  166. 

Geltenbach,  der  171. 

Geltengletscher,  der  222. 

Gelterkinden  11. 

Gemeinen  Wesen,   Alp 
53.  55. 

Gemmen  alphorn,  d.  142. 
143. 

Gemmi,  die  172. 

Gemsbach,  der  159. 

Gemsfayeralp  58. 

Gemsfayrenstock,  der  58.. 

Gemshom,  das  309. 

Genug äger,  der  3^. 

Gemsmattli,  das  86L 


Gemsstein,  der  311. 
Generoso,  Monte  399. 
Genöve  196. 
Geneveys,  les  Hanta-  185. 

—  -sur-Coffrane  185. 
Genf  196. 

— ,  der  Canton  198. 
Genfer  See,  der  206. 
Genthalalp,  die  117. 
Genthalbach,  d.  117.  119. 
Genthalhütten,  die  117. 
Genthod  207.  217. 
Genthod,  Pointe  de  206. 
Gentilino  397. 
St.     Georgen     bei     St. 
Gallen  54. 

—  bei  Walenstadt  43. 
Si-Georges  im  Jura  209. 

—  im  Val    de  BhSmes 
315. 

St.    Georgskapelle    (bei 

Bonaduz)  345. 
Gera  403. 

Gerengletscher,  der  281. 
Gerenpass,  der  281. 
Gerenthal,  das  281. 
G^rine,  die  192. 
Gerlafingen  14. 
St-Germain  262. 
Germignaga  403.  405. 
Göronde,  la  273. 
Gerra  400. 
Gersan  74. 

Gerschni  Alp,  die  118. 
Geratenhom,  daa  280. 
St.  Gertrud  389. 
St-Gerraia  243. 
~,  Bäder  Ton  243. 
Gesehenen  i.Beas8thal98 

—  im  Bhonethal  282. 
Gesseney  180. 
Gessens,  Phare  de  238. 
Gessler's  Burg  89. 
Gesteinbarg  2^4. 
Gestler,  der  182. 
Gels,  les  229. 

Gex  208. 

- ,  Pays  de  206. 

Gfäll-Alp  176. 

Ohiffa  405 

Qhirone  339. 

S.  Giacomo  am  Bemar- 

dino  354. 
— ,  Kap.  im  ValBedretto 

—  d^Äya»  312. 

—  di  Fracle  387. 

—  im  Liro-Thal  351. 

—  im  Lysthal  Sil. 

—  bei  Sedrun  341. 

—  -Pass,  der  286. 
8.  Gian,  Cap.  368. 
S.  Giano  404. 


REQISTEB. 

Giarsun  (bei  Lavin)  878. 

—  (bei  Pontreslna)   370. 
Gibel,  der  61. 
Gibloux,  der  192. 
Gibraltar,  bei  Lusem  71 
Gibswyl  44. 

Gierm,  Val  341. 
Giessbach,  der  162. 
Giessen  283. 
— -,  der  11. 

Giessen-Gletscher  152. 
Gi^troz,  Alp  271. 
- ,  Glacier  de  270.271 .289. 
Giffre,  der  231.  242.251. 
Giglistock.  der  119. 
Gignese  409. 
Gignod  269. 
Gilly  209.  217. 
Gimel  209. 
Gimmelwald  147. 
Gingins  208. 
St-Gingolph  229. 
Ginistrella,  Honte  411. 
Giomein  298. 
St.  Gion,  Hospis  344. 
Giona,  die  403. 
Gionnero,  Monte  399. 
Giop,  Alp  368. 
Giomieo  100. 
S.  Giovanni,  Fluss  406. 
— ,  am  Corner  See  418. 
>-,  Insel,  im  0)mer  See 

419. 
— ,  —  im  Langensee  406 
GiBelafluh,  die  19. 
Gisikon  67. 
Giswil  116. 
Git,  Piz(Maderatter  Thal) 

107. 

—  (Val  Nalps)  341. 
Gitschen,  der  77.  96. 
Gitschenthal,  das  78. 
Gittana  416. 

Gitte,  die  2iO.  259. 
— ,  La  269. 
Gitai-Furgge  174.  175. 
Giubiasco  395.  403. 
Giuf,  Val  311. 
Giufplan  387. 
Giulia,  Villa  418. 
Giulio,  der  359. 
S.  Giulio,  Insel  410. 
Giumaglio  401. 
Giumella-Paas  354. 
Ginmels  356. 
St.  Giusepp  338. 
S.  Giuseppe,  Cant.  106. 
Giussano  423. 
Glacier,  Col  du  258. 
— ,  Hameau  du  259. 
Glaciers,  Aig.  des  259.260. 
— ,  Glacier  des  258. 
— ,  Val  des  259. 
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Gland  217. 
Glane,  die  192. 
Glaris  s.  Glarus. 

—  im  Davos  333. 
Glarisegg  23.  29. 
Glärnisch,  der  62. 

—,  der  Vorder-  56.  57.62. 
Glämiachfirn,  der  62. 
Glarus  56. 
Glaa  348. 

Glaapaaa,  der  336.  347. 
Glatt,  die  39.  43.  44.  45 
Glattbrugg  43. 
Glattenfim,  der  112 
Glattfelden  44. 
Gleckatein,  der  158. 
Glecktobel,  das  320. 
Glenner,  der  336.  338. 
Gl^rease  182. 
Gletsch,  im  HO.  280. 
Gletacheralp,  die,  bei 

Fee  308.  309. 
Gletscherhorn    (Bemer 

Alpen)  150. 

—  (Susten)  120. 

—  (Wildstrubel)  177. 
Gletscherstaffel  275.  283. 
Gletaehhom,  das  109. 
Gliems- Gletscher  59. 
Gliemspforte  59.  339. 
Glims,  Alp  378. 

Glion  in  Graub.  337. 

—  in  Waadt  215.  217. 
Glia  275.  276. 
Gliahorn,  das  275.  276. 
Glockthurm  391. 
Gloggeren,  die  52. 
Glovelier  9. 

Glüna,  Piz  38ü. 
Gluringen  282. 
Glurns  390. 
Qlüscha&nt,  Piz  374. 
— ,  Fuorcla  375. 
Gnepfstein,  der  86. 
Gnifetti,  Capanna  302. 
Gnof,  Alp  107.  108. 
Gobetta,  Gima  di  387. 
Goldach,  die  46   50. 
Goldau  93. 

Goldbach  (Emmenthal) 
15. 

—  (bei  Zürich)  37. 
Goldei,  die  142. 
Goldenberg  37. 
Golderen  161. 
Goldiwvl  134. 
Goldswyl  142.  162. 
Goldawyler  See  142. 162. 
Gole,  Val  di  375. 
Goliae,  Col  de  la229. 231 . 

251. 
Golise,  Col  de  316. 
Gollien,  Cime  de  315. 
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Oolsern-Alp,  die  107. 
Oolxem-See,  der  107. 
Gomagoi  38d. 
OoBdo  279. 
—^  Schlucht  yon  278. 
Oonien  51. 
Oontenbad  öl. 
Gossen,  der  43.  320. 
Goppenstein  175 
Goppisbergalp,  die  283. 
Görbs-Bach,  der  334. 
Gordola  400. 
Oorezmettlenalp  120. 
Oorezmettlenbaeh,  der 

120. 
Oorges  myst^rieuaes,  die 

Gorgier  189. 
Oomer  Gletscher,  der 
300.  301.  303. 

—  Grat,  der  300. 
Oornerenbach,  der  97. 
Göschenen  98.  102. 
Göschenen-AIp,  die  102. 
Oöschenen  -  Reuse ,    die 

98.  102. 
Gö8chenen-Thal,daa  102. 
GÖsgen,  Schloas  19. 
Gossau  44.  45. 
S.  Gottardo,  Alb.  del  106. 
->,  Sasso  di  104. 
Gotteron,  Pont  de  192. 
— ,  Vall^e  de  192. 
St.  Gotthard.  der  104. 

—  Hospiz  105. 

—  Tunnel  98. 
Gotthardbahn ,  die  93. 
Oottbardstrasse,  die  96. 

102. 
Gottlieben  23. 
Gottmadingen  22. 
Gottschallenberg,  der  38. 

89.  92. 
Oötzis  394. 
Gouille  288. 
— ,  Ht.  de  la  266. 
Gouillet  312. 
Goule,  la  186. 
Goüter,  Ddmedu  250. 
-,  Aiguille  du  247.  250. 
Goszano  410. 
Grabs  55. 
Grafenort  111. 
Graffeneire,  der  266. 271. 
Graggen,  der  142. 
Graggihütte  119. 
Grajischen  Alpen,  die  313 
Orammont,der(Chablais) 

230. 

—  (bei    Gourmayeur) 
261. 

Granarioli,  Alp  279. 
Orancrou.Col  u.Gl.dedl4 


&£GlST£fi. 

Grftnd'  Cemetta  312. 
Grand- Coeur  240. 
Grand  Combin,  der  266. 
270.  271. 

—  Comier,  der  290.  293. 
,  Col  du  290.  293. 

—  Dtfsert  270. 

—  Lac  312. 

—  Moeveran,  d.  219.  227. 

—  Hontoir,  das  241 

—  Paradls,  d.  314.  316. 

—  Plateau,  das  250. 

—  Sacconnex  205. 
>-  Saläre,  der  205. 

—  Tournalin  296. 

—  Vaux  193. 

—  Vülard  225. 
Grande  Chennontane  271 

—  Combe.  die  267. 

—  Dent  239. 

—  Eau,  die  218.  223. 
Grand-Eyrie,  die  313. 
Grande  Gorge,  die  205. 
Grande-Sassi^re,  Aig.  de 

la  262. 
Grande  Serre,  U  315. 316. 
Grandes  Boches,  les  212. 
Grandola  414. 
Grands-Mulets,  die  250. 
Grandson  189. 
Grandval  9. 
Grand  vaux  193. 
Granfelden  9. 
Grängenbrücke,  die  284. 
Granges  (Genfer  See)  10. 

—  (Ehonethal)  273. 
— ,  les  254. 

Granges*  Mamand  194. 
Granges-Neuves  270. 
Granier,  Moni  239. 
Granois  222. 
Gransee  189. 
Gräplang,  Ruine  42. 
Grappli,  Alp  56. 
Grasonot  252. 
Grassenpass,  der  113. 
St-Grat  263. 

Grätli  118. 
Gratschluchtgletscher, 

der  110. 
GraubUnden,  d.Cant.  325. 
Grauen  Alpen,  die  313. 
Graue  Seell,  das  147. 
Grauhaupt,  das  312. 
Grauhömer,  die  324. 
Graun  391. 
Grauson,  Val  de  314. 
Graustock,  der  118. 
Gravasalvas,  Fuorcla  di 

359. 
Graredona  416. 
Gravellona  280. 
Greierz  225. 


Greiers -Leiter  141. 
Greifenbach,  der  146. 
Greifensee,  der  39. 
Greifenstein,  Schloas  in 

Graubünden  355. 
Greinabach,  der  340. 
Greina-Pass,  der33S.  340. 
Grellingen  8. 
Gremenz  291. 
Grenchen  14. 
Grengiols  284 
Grenoble  239. 
Grensach  20. 
Grenzgletscher,  der  302. 
Grenxsattel,  der  307. 
Greppen  89.  82. 
Gressan  313. 
Gressoney,  Val  311. 
Gressoney  St-Jean    311. 

—  la  TrinitÄ  Sil. 
Grdsy,  Gase,  de  238. 
Gr^sy-sur-Aiz  238. 

—  sur-Isere  239. 
Gretschins  320. 
Gria,  la  257. 

— ,  Glacier  de  la  244. 
->,  Nant  de  la  257. 
Grialetsch-Gletscher  331. 
— ,  Val  331. 
Giiatschouls,  Piz  376. 
Griesbacb,  der(amQries- 

pass)  285 
Gries- Gletscher,   der 

(Wallis)  285 
(Schächenthal)  60. 

108. 

—  (Tödi)  59. 
Gries-Pass,  der  285. 
Grieset,  der  58. 
Griessen  21. 
Griessenbach,  der  106. 
Griessengletscher  112. 
Grigna,  Honte  417. 
Grignasco  412. 
GMmbachthal,  das  179. 
Grimence  291. 
Grimisuat  178. 
Griniinen8tein,Kloster  47 
Grimmi,  die  179. 
Grimsel,  die  168. 
Grimselgrund,  der  166. 
Grimselhospiz,  das  166. 
Grindelalp,  die  157.  15S. 

159. 
Grindelwald  153. 
— Gletsch.,  d.  oberel54. 

,  der  untere  154. 

Grindel  irald-Rigi  155. 
Grins  392. 

Grisanche,  die  262.  315. 
Grisanehe,  Val  315. 
Grisch,  Pis  349.  358. 
Grise,  Aig.  250. 


OriYola»  die  314. 
Orodei  176. 
Groisy-le-Plot  241. 
OroUey  l92. 
Grond,  Piz  337. 
Grond»,  Val  359. 
Grono  354. 
Grosina.  Val  386. 
Grosio  386. 

Gros-Jean,  Tdte  da  227. 
Gros-Planay  224. 
Grosshom,  das  146. 
Gross-Lauteraarhomlöö. 
Grosa-Litsner,  der  330. 
Grosse  Moos,  das  105. 
Grossotto  386. 
Gross-Schreckhom,  d.l55 
Gross-Seehom,  das  330. 
Gross -Spannort  112. 
Grossstrubel,  der  170. 
Grossthal,  das,  im  Canton 

Glaras  67.  63. 
— ,  im  Caat.  Uri  78. 
Gross- Vermunt,  Alp  393. 
Grotte  auxF^es,  la220. 

—  du  Otfant,  la  298. 
Grorello,  In  286. 
Grub  49. 

Gruben  295. 
Gruben-Alp,  die  295. 
Grubenberg,  der  180. 
Qrubenpass,  der  329. 393. 
Gruetta  261. 
Grüm.  Alp  383. 
Gnina,  Im  (bei  Alpnach) 
87. 

—  (Haslithal)  164. 
Grüne  Alp  332. 
Grünenberg,  der  143. 
Orünenburg,  die  123. 
Grünhomhütte ,  die  59. 
Grünhomlücke,  die  167. 
Orünsee,  der  304. 
Grüsch  328. 
Grüsisberg  134. 

Grütli  76. 
Gruy^re  225. 
Grüze  44. 

Grynau,  Schloss  40. 
Gryon  227. 
Gryonne,  die  223. 
Gsehwänd-Alp  86. 
Gschwänd,  Ober-  und 

Unter-  85. 
Gschwandenmad- Alp  169 
Gspaltenhom,    das  148. 

169. 
Gspaltenhomgletscher  148 
Gspon  297. 
Gstad  222. 

Gstaldenbach,  der  49. 
Gsteig  bei  Interiakenl^. 

143.  144. 


REGISTER. 

Gsteig  im  Saanenthal  222. 

—  am  Simplon  278. 
Gsteigthal,  das  222. 
Gsteigwyler  139. 142. 148. 
Gstübt-Bach,  der  61. 
Guarda  378. 
Guardaval,  Ruine  376. 
Güda- Gletscher  338. 
Güferhorn  353. 
Gufem,  Alp  107. 
Gaferplattenalp,  die  120. 
GugeL  der  30i. 
Gugelberg,  der  39. 
Guggerhubel  174. 
Guggerloeh,  das  54. 
GuggemüU,  der  döO. 
Guggi- Gletscher,  der  152. 

155. 
Guggihütte,  die  152. 155. 
Güggisgrat,  der  142. 
Guln  190. 
Gumfluh,  die  180. 
Gümlingen  122.  133. 
Gummen-Alp  144. 
Gummihom,  das  143. 
GündUschwand  143. 150. 
Gunten  137.  138. 
Guus  am  Simplon  279. 

—  am  Walensee  41. 
Gupf  60. 
Guppenalp  57. 
Guppen-Seeli  57. 
Gürbenbach,  der  144. 
Gürbethal,  das  135. 
Gurf  286. 
Gürgaletsch  357. 
Gunn  401. 

Gumigel,  der  Obere  136. 

179. 
Gumigelbad  134.   136. 
Gurro  405. 

Gurschenstock,  der  104. 
Gurten,  der  132. 
Gurtepohl  393. 
Gnrtnellen  97. 
Guschenkopf,  der  324. 
Güscbihorn  284. 
Guspisthai,  das  104. 
Güssfeldtaattel  374. 
Gütsch,  der,  b.  Brunnen 

75. 

—  bei  Luzern  71. 
Guttann«n  166 
Guttenberg,  Schi.  320. 
Güttingen,  Sohl.  29. 
Güz,  Piz  366. 
Gwächtenhorn,   das  120. 
Gwärtler  118. 

Gwatt  176.  178. 
Gydisdorf  153. 
Gyrenbad  45. 
Gyrenspitz,  die  83. 
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Haag  320. 
Habkem  143. 

—  -Thal,  das  143. 
Habsburg,  die  20. 
— ,  Keu-,  Schi.  88. 
Habsburger  Bad,  das  20. 
Hacken,  der  92. 
Hackenpass,  der  92. 
Häderlibrücke,  die  102. 
Hägendorf  12. 
Hagetschalp,  die  143. 
Hagnau  26. 
H&grigenbach,  der  97. 
Hahnenberg,  der  111. 112. 
Hahnenmoos ,    das    170. 
Hahnensehritthom,d.222 
Haibütsli  64. 
Haldenstein,  Ruine  321. 
Hallwyl,  Schi.  124. 
Hallwyler  See,  der  123. 
Hals,  der  (Grindelwald) 

154. 
Haltenegg,  die  134. 
Hammetschwand  114. 
Handeckfall,  der  166. 
Hangbaum,  Alp  78. 
Hangend -Gletscherhom, 

das  159. 
Hanggiessen,  der  11. 
Hannig,  Alp  309. 
Hard,  Schloss  23.  29. 
Härder,  der  142. 
Hardermannli,   das   142. 
Hardwald,  der  44. 
Hasenbühl  49. 
Hasenmatt,  die  14. 
Hasenstock,  der  78. 
Hasle  (Emmenthal)  15. 

—  (Entlebuch)  121. 
Haslen  53.  57. 
Haslensee,  der  56. 
Hasli-Grund  164. 
Hasli-Jungfrau,  die  158. 
Hasli-Scheideck,  die  158. 
Hasli-Thal,  das,  oder 

—  im  Weisland  161.  164. 
Hasleberg,  der  161.  117 
Haud&res  288. 
Hauenstein  21- 

— ,  der  obere  11.  12. 

—  -Tunnel,  der  12. 
Haupt,  das  328. 
Hauptweil  44. 
Haurüthi  67. 
Hauseck,  die  168. 
Hausen  am  Albis  66. 
Häusembach,  der  350 
Hausstadt  161. 
Hausstoek,  der  56.  63. 
Haute-Combe,  Kl.  237. 
Haute-Luce  240. 
Hauteville  238. 

— ,  Bchl.  213. 
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Hazingen  57. 
Hauts-Genereyi,  Lei  185 
Hedingen  66. 
Heerbragg  319. 
Hegemalp  135. 
Hehle  Platte,  die  166. 
Heidegg  123. 
Heidelpass,  der  43. 
Heidelspitz,  der  48. 
Heiden  49. 

Heidenthurm,  der  115. 
Heider- See,  der  390. 
Heiligenberg,  Schi.  28. 
Heiligenschwendi  134. 
Heilighäusle,  das  92 
HeiligkreuB(Bmmenthal) 
121. 

—  (Binnenthal)  284. 

—  (.bei  Küssnacht)  82. 
Heiligkreuscapelle,   die 

82. 
Heimberg  134. 
Heimwehfluh,  die  141. 
Heinrichsbad  45. 
Heinzenbere,der  336.345. 
Heldsberg  319. 
8te-H<l^ne,  Ht.  315. 

—  des  Milli^res  239. 
Helsenhorn,  das  284. 
Hemishofen  22.  23. 
Hendschikon  17.  19. 
Henggart  30. 
Hennies  194. 
Herbag^res,  Chalets  des 

255. 
— ,  Mont  265. 
Herberig  56. 
Herbetet,  Col  de  V  315. 
— ,  Pointe  de  r  315. 
Herblingen  22. 
Herbrigen  297. 
H^r^mence  287. 
— ,  Val  d^  287. 
Harens,  Col  d'  290   304. 
— ,  Dent  d'  304. 
— ,  Val  d^  287. 
Hergiswyl  114.  86. 
Herisau  45. 
Hermance  228. 
Herrenalp,  die  55. 
Herrenbächli,  das  146. 
Herrenberg,  der  91. 
Herrenrüü  112.  113. 
Herrliberg  37. 
Herrsberg  26. 
Herrschaft,  die  321. 
Hertenbühl  156. 
Hertenstein  73. 
Herthen  20. 
Herzogenbuchsee  15. 
Hettlingen  30. 
Heuboden- Alp  56. 
Heustrichbad,  d.  169. 


RB0ISTEB. 

Heuthal,  da«  382. 
Hexenkessel,  der  169. 
Hildisrieden  123. 
Hilfikon  123. 
Hilterflngen  137.  138. 
Hindelbank  15. 
Hinterburgsee  164. 
Hinter-Frakmünd  87. 
Hintergasse  392. 
Hinter-aiärnisch  62. 
Hinter-Meggen  89. 
Hinter-Kiesen,  der  135. 
Hinterrhein,    Dorf  352. 
— ,  der  345.  353  etc. 
Hinterruck,  der  41. 
Hinter-Steinibach  64. 
Eünter-Thierberf  120. 
Hinter- Valzeina  328. 
Hinter-Wägglthal  39. 
Hinweil  39. 
Hirli,  der  348. 
HirondftUes,  Col  des  250. 
Hirsehensprung,  d.  S19 
Hirzboden  170. 
Hirzel  67. 
Hirzelhöhe  68. 
Hirzli,  der  42. 
Hitzkirch  123. 
Hochbaiengletscher  309. 
Hochberghorn,  das  352. 
Hochdorf  123. 
Hoch-Ducan,  der  332. 
Hoch-Etzel,  der  90. 

Finstermänz  391. 

Hochfluh,die  (Bigi)74.8ö. 
—  (beim  Giessbach)  164. 
Hochfluh- Tunnel  95. 
Hochgallmig  891. 
Hochmaderer,  der  393. 
Hoch-Realt  oder 
Hoch-Byalt,  Ruine  347. 
Hochstein,  der  82. 
Hochstuckli,  das  92. 
Hochwacht,  Albis-  36. 
— ,  bei  Begensberg  43. 
— ,  Zugerberg  67. 
Hoch-Wülflingen  43. 
Hockenhom,  das  175. 
Hofersalpe  278. 
Hoffhungsau  333. 
Hofstetten  b.  Brienz  161. 
Hofwyl  10. 
Hohberggletscher  304. 
Hohbühl,  der  141. 
Hohe  Brisen,  der  78.  110. 
Hohe  Faulen,  der  96. 
Hohe  Kasten,  der  51. 820. 
Hohe  Licht,  das  803.  811. 
Hoho  Mesmer,  der  53. 
Hohenems  394. 
Hohenklingen  23.  29. 
Hohenrain  123. 
Hohen-Rhätien,    R.  347. 


iHohenstollen,  der  118.161 
Hohentrins,  Burg  336. 
|Hohentwiel22. 
jHohe-Rhonen,  d.37.89.90 
,  Hohe  Thurm,  der  58. 
'  Hohfläschen- Alp  39. 
iHohOuh  (bei  8cha£fh.)22. 

—  (bei  Meiringen)  161. 
Hohfluhkirche,  d.  284. 
Hohgant,  das  143 

I  Höhgau,  der  22.  29. 
Hohgleifen,  der  175. 
Hohle  Qasse,  die  89. 
Hohlichthütte  304. 

—  Oletscher  297. 
Hohrain  46. 
Hohsaashütte  278. 
Hohsand,  Alp  285. 

—  -(Gletscher  283. 
Hohsteg,  der  297 
Hohstock,  der  275. 
Hohthäligrat301. 
Hohthürli,  das  149.  171. 
Hohthflrlihütte  149.   171. 
Hohwäng-Oletecher  293. 
Hoierberg,  der  48. 
Hoiren  48. 
Holderbank  11. 
Holdri,  die  148. 
Hölle,  die  863. 
Höllenen  309. 
Höllengraben,  der  274. 
Höllenhaken,  der  16. 
Höllenschlund,  der  343. 
Holstein  11. 

Holzegg,  die  94. 
Homberg,  der  123.  124. 
Homburger  Thal,  d.  11. 
Honegg  114. 
Hongrinbach,  der  225. 
Hdpital,  r  239. 
Hdpitaux,  les  (Neufs  u. 

Vieux)  196. 
Horbachgüt-sch  67. 
Horben,  Schloss  19.  123. 
Horbisthal,  das  112. 
Horgen  37.  89.  67. 
Borger  Egg,  die  68. 
Hörn  28.  47. 
Hömberg,  der  122. 
Homfeli  Alp  102. 
HÖmli,  das  (Arosa)  333. 

—  (Zermatt)  803. 
Homussen  16. 
Horw  114. 

Hospenthal  104.   1(J8. 
Hospitalet  266. 
Hottingen  30. 
Houches,  les  s.  Ouches. 
HnemoB  218. 
Httfl-Alp,  die  107. 
Httflgletscher,  d.  106.101. 
Hüfipass,  der  107. 


Hugisattel,  der  167. 
Hühnerstock,  der  105.106. 
Höllenhoro,  das  284. 
Hundschüpfl,  die  117. 
Hundshorn ,  das  Grosse 

149. 
Hundsrücken,  der  67. 
Hünegg,  Schloss  134. 137. 
Hungerberg,  der  19. 
Hüngistock  67. 
Hünibach,  der  134. 
Hunnenflub,  die  144.  145 
Hnnsenschwyl  19. 
Hürden  38.  90. 
Hurithal,  das  92. 
Hürithal,  das  61. 
Hüsen  120. 
Huteck,  die  310. 
Hutmad  Alp,  die  169. 
Hntstock,  der  112. 116. 
Hütten  138.  89. 
Htittenalp  52. 

Ibach  92. 
Iberg  92. 
Iberger  Egg  92. 
Ifferten  189. 
Ifflgenalp  178. 
Ifügenbacb,  der  178. 
Iffigensee,  der  177. 
Ignes,  Cascade  des  288. 
— ,  Glacier  des   289. 
Danz  337. 

Ile  de  Paix,  die  216. 
lies,  les  252. 
Ufis,  die  122. 
Dl,  die  393. 
Illgraben,  der  274. 
Illbom,  das  292. 
IlUes,  Val  d'  230. 
Illklamm,  die  393. 
Illmenstein,  Alp  165. 
Im  Abschwung  167. 

—  Boden  165 

—  Gletsch  280.  110. 

—  Ghrund  (bei  Alpnach) 
87 

'-  (HasUihal)  164. 

—  Hof  164.  119. 

—  Laad,  Alp  65. 
^  Ladt  285. 

—  Lercb  172. 

,  CapeUe  308. 

»  Loeb  64. 

—  Moos  286. 

—  Seiden  176. 
Imfeid  283. 
6t.  Imer  185. 

St.  Imer-Thal,  das  185. 
8t-Imier  185. 
Immensee  88.  89.  93. 
Immensee  -  Küssnacht  89. 
93. 


REGISTER. 

Immenstaad  26. 
In  Gamscba  286. 
In  Grovello  286. 
In  der  Stapf  806. 
Incino  421. 
Inden  174. 

Indrengletscher,  der  311. 
Induno  413. 
Ingenbobl  92.  94. 
Ingria  314. 
Inkwyl  15. 

Inn,  der  365.  366.  391  etc. 
Inner-Ferrera  349. 
Innerthal  39. 
Innertkirchen  164. 
Ins  195. 
Inschi  96. 

Inschialpbach,  der  97. 
Inschi-Tunnei  97. 
IntelTl-Thal,  das  414.419. 
Interlaken  138. 
Intra  406. 
Intragna  401. 
— ,  Val  406. 
Introbbio  416. 
Introd  262.  315.  316. 
Invergnuon,  Becca  d^  315. 
Ippolita-Pass  302. 
Ischa-Alp  332. 
Ischgl  381. 
Isella  310. 
Iselle  279. 
Iseltenalp,  die  143. 
Iseltwald  162. 
Isenaux  223. 
Isenfluh  145. 
Isenthal,  das  77. 
— ,  Dorf  77. 
Is6re,  die  239.  262. 
Isleten  77. 
Islikon  44. 
Isola  im  Engadin  365. 

—  am  Splügen  351. 
Isola  Bella  407. 

—  Madre  407. 

—  dei  Peseatori  oder 

—  Saperiore  407. 
Isolaccia  384.  387. 
Isomo,  Val  401. 
Ispra  404. 
Issime  311. 
Itramen  155. 
Ivrea  264.  316. 

Jacob  28. 
JacobshübeU  134. 
St- Jacques  311. 
— ,  PaTÜlon  134. 
Jägerbom,  das  803.  306. 
Jägei30ch  303. 
Jagemstöcke,  die  60. 
Jägigletscher  283. 
Jägirücken,  der  307. 
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St.  Jakob  a.  d.  Birs  7. 

—  am  Morgarten  92. 

—  in  Unterwaiden  115. 

—  in  Uri  78. 
Jaman,  Dent  de  225. 

,   Col  de  la  225. 

— ,  Plan  de  225. 
Jamthal,  das  379. 
Jamthaler  Jöchl  379. 
Jardin    der    (Ghamonix) 

247. 

—  (Argentiere)  253. 
Jätxalp,  die  64. 
Javn  179. 

Jaun-Bach,  der  180. 
Jaunthal,  das  180. 
Jaremac,  Croix  de  219. 
Jassi,  Cima  di  801. 

— ,  Alp  306. 
Jazzigletscher  303.  306. 
Jazzihorn  279. 
Jazzikopf  303. 
Jazzipass  303. 
St-Jean  im  Val  d'Anni- 
viers  291. 

—  d'Aulph  229. 

—  de  Maurienne  239. 
Jenaz  329. 

Jenins  320. 
Jenisberg  334. 
St-Jeoire  251. 
Jochgletscher,  der  118. 
Jochpass,  der  118. 
Joderhom,  das  307. 
St.  Johann  am  Platz  332. 
— ,  Alt-  55. 
— ,  Neu-  55. 
— .  Kap.  am  Züricher  See 

39. 
St.Johannis-Cap.,  die347 
Johannisberg ,  der,  bei 

St.  Moritz  367. 
Johannisburg  39. 
Joli,  Col  240.  258. 
— ,  Mont  257. 
Jolimont,  der  182. 
Jommen,  der  225. 
St.  Jon  380. 
— ,  Piz  3S0. 
Jona  40. 

Jonen-Fluss,  der  40. 
Jonswyl  54. 

Jorasses,  les  246. 250. 261. 
Jorat,  Mont-  210. 
JordilB  209. 

Jörgenberg,  Buine  339. 
Jöri-Fless-Pass  330. 
Jörigletscher  330. 
Jöriseen  330. 
JÖrithal  330. 
S.  Jorio,  Passo  416. 
St.  Joseph  am  Oänsbr.  9. 

—  bei  Schwyz  94. 
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st  Joseph,  Kap.  (beiSaas) 
308. 

(am  Rigi)  85. 

— ,  Kloster  (Muotta)  61. 
Jougne  196. 

Jougnenaz,  der  195.  196. 
Jouplane,  Gol  de  229. 251. 
Joux,  Co!  de  311. 
— ,  Fort  de  188.  196. 
— ,  la  252. 
-,  Lac  de  196. 
— ,  Moni  268. 
Jouxtens  212. 
Jove,  Monte  268. 
Joren^an  313. 
Jovet,  Plan  258. 
Juchli,  das  116.  112. 
Juchlistock,  der  116. 
Juf  349. 

Jalia,  die  358.  359. 
St-Julien  236. 
Julier,  der  359. 
— ,  Pia  360.  366. 
Jalier-Alp,  die  860. 
Jumeaux  s.  Zwillinge. 
Jungen  296. 

Jungfrau,  die  151.  152. 
—,  die  Hasli-  158. 
Jungfraufim,  der  152. 156. 
Jungfraujocli,  das  155. 
Jungpass,  der  296. 
Jupiter,  Plan  de  268. 
Jura,  der  8. 11. 185. 186  etc. 
Jurten,  der  210. 
Justisthal,  das  137. 
Juvalta,  Ruine  346. 

Käferberg,  der  31.  43. 
Kägiswyl  115. 
Kaien,  der  50. 
Kaiser- Augat  16 
Kaisereggscbloss  192. 
Kaiserstock,  der  31. 
Kaiserstubl,  der  78. 
Kaiserstuhl  am  Rhein  44. 
—  bei  Lungern  116. 
Kalchthal,  daa  120. 
Kalfeuser  Grat,  der  64. 
Kalfcuserthal  43.  64.  324. 
Kalkberg,  der  300. 
Kalkstock,  der  107. 
Kalli,  das  155. 
Kallnaeh  195. 
Kaltbad,  Kigi  79.  80. 
Kaltberg,  Sennh.  295. 
Kaltbrunn  40. 
Kaltbrunnenkehle  103. 
Kaltenbrunn  391. 
Kaltwasser-Oletscher, 

d.  277. 
Kammer-Alp,  die  58. 
Kammerstock,  der  58. 
Kammli-AIp,  die  108. 


REGISTER. 

Kammlilücke  107. 
Kammlistock,  der  107. 
Kamor,  der  51. 
Kanalgletscher,  der  338. 
Kanal thal,  das  338. 
Kander,  die  135.  149.197. 

etc. 
Kandergletscher,  d.  149. 
Kandergrund  170. 
Kandersteg  170. 
Kanderthal,  das  170. 
Kändle,  die  178. 
Kaninchen-Inael  182. 
Kansel,  die,  im  Rhein« 

thal  320. 
Känzli  bei  Brienz  161. 

—  bei  Chur  327. 

—  am  Rheinfall  25. 

—  am  Rigi  80. 

—  bei  Seelisberg  74. 
-,  Via  Mala  347. 

—  am  Weissenstein  14. 
Kapfenberg,  der  41. 
Kappel  am  Albis  66. 

—  im  Toggenburg  54. 
Kärpfstock,  der  57.  63. 
Karrenalp  61. 
Karrholen,  die  143. 
Kärstelenbach ,  der  97. 

106. 
Käsbissen  82. 
Käsern,  Alp  (am  Speer)  41 

(im  Klönthal)  62. 

Käserruck,  der  42.  55. 
Kastelberg  338. 
Kastelenalp,  die  86. 
Kastelhorn,  das  286. 
Kästenbaumbrücke  284 
Kästris  336. 
Katharinenthal  22. 
Katxensee,  der  18. 
Katzensteig  52. 
Katzenstrick  91. 
Katzenzagel  61. 
Katzis  346. 
Kaunserthal,  das  391. 
Kayestrau  grond  339. 
Kehlegletscher,  der  102. 

120. 
Kehlenalp.  die  120. 
Kehlhof  37. 
Kehrbächi  285. 
Kehrsatz  135. 
Kellerbachbrücke  98. 
Kemptthal  43. 
Kerenzen-Berg,  der  42. 
Kerns  115. 
Kernwald,  der  115. 
Kerzers  195. 
Kesch,  Piz  356.  376. 
Kessel,  der  (Isenthal)  78. 

—  (Schäehenthal)  95. 
Kesselfall,  der  160. 


Kesseltobel,  das  61. 
Kesswyl  28. 
Kestenberg,  der  19. 
Kiemen,  Vorgeb.  88. 
Kienholz  161. 
Kienthal  149.  169. 
-,  das  149.  169. 
Kiesen  133. 
Kiesenbaeh,  der  122. 
Kilchberg  37.  39. 
Kilchmoos  179. 
Killwangen  18. 
Kindlimord,  Gap.  74. 
Kinnbrücke,  die  310. 
Kinzigkalm,  der  61. 
Kippel  175. 

Kirchalphorn,  das  352. 
Kirchberg    (Emmenthal) 
14. 

—  (Schloss  ,    am  Boden- 
see) 26. 

— ,  der  58.  61. 

—  Tunnel  97. 
Kirehenthurnen   135. 
Kirchet,  der  164. 
Kirchli  177. 

Kirchspaltgletscher  148. 
Kirel,  der  179. 
Kistenband,  das  59. 
Kistenpass,  der  59 
Kistenstöckli,  das  59. 
St.  Klaus  115. 
Klausen,  der  60. 
Klausenalp,  die  60. 
Klein-Basel  3. 

—  -Buin  330. 

—  -Fiescherhom  156. 

—  -Lohner  170. 

—  -Spannort  112. 
Klein -Thal,  das,  im  Caik- 

ton  Glarus  63. 

,  im  Gant.  Uri  78. 

Kleinthal  Arn,  der  78. 112. 
Klenenhorn,  das  276. 
Klimsenhom,  das  86. 
Klingnaa  20. 
KIön-Thal,  das  62.  57. 
Klönthaler-See,  der  62.57 
Klo8terbergbrucke,d.6]. 
Klöstern  (Rigi)  79.  81. 
Klosters  329. 
Klostersche  Stütz,  d.  390. 
Klosterthal  392. 
Klus,  die,  im  Jura  11. 

—  im  Kanderthal  176. 

—  im  PräUgau  328 

—  im  Simmenthai  179s. 
Knieri,  der  110. 
Knonau  66. 

Koblenz  20.  44. 
Kohleren,  die  134 
Kohlthal,  das  75. 
Kollbrunn  44. 


KöUiken  18. 
Königsfelden  16. 
Königin,  Alp  286. 
Konolfingen  122. 
Konstanz  26. 
Köpfenstock,  der  89. 
Kräbel  81. 
Kräbelwand,  die  81. 
Kradolf  44. 
Kranzbergfirn  150. 
Kratügen  187. 169. 
Krauch-Thal,  das  63. 
Krayalp,  die  53. 
Kräsem  55. 

Kräzembrücke,  die  45. 
Kräsem-Pass,  der  55. 
Kreuz,  das  329. 
Krenzberg,  der  880. 
Kreuzboden,  der  222. 
Kreuzungen  29. 
— ,  Abtei  29. 
Kreuslipass,  der  108. 341 
Kreuztrichter,  der  72. 
Kriegalp-Pass,  d.  284.286. 
Kriegalpstock,  der  284. 
Kriensbach,  der  114. 
Krinnen,  der  177. 
Krinnenboden  i^. 
Krinnenfirn.  der  158. 
Krisilocb,  das  86 
KrÖnlet,  der  96. 
Krottenstein,  Ruine  S21. 
Kruibach-Tobel  138. 
Krummbach,  der  277. 
Kmmmenau  55. 
Krüzlipass  108.  841. 
Küblis  329. 
Küblibad,  das  138. 
Kühalpthal,  das  333. 
Kühalphom,  das  333. 
Kühbodengletseher,   der 

281. 
Kühbodenhom,  d.  104.281 
Kühlauenengletscher  152 
Kummen,  d.  Rothe  301, 
Kummenalp  175. 
Knmmenberg,  der  394. 
Kunkels  324. 
Kunkelspass  324. 
KüpfenOuh,  die  383. 
Kurfirsten,  die  41. 
Kurzegg  46.  60. 
Kurzenburg,  die  46. 
Küsnacht    am    Züricher 

See  37. 
Knssenberg,  Schi.  21. 
Kässnacht  am  Rigi  S9. 
Kyburg,  Schloss  41. 

L'Abbaye  196. 
L'All^e,  Alp  292. 
L'AIIiaz,  Bains  213.  216. 
La  Balmaz  220. 


REGISTER. 

La  Balme  (Mongole« 

Thal)  258. 
(Val  d'Ollomont) 

271. 

—  Barma    (Valtournan- 
che)  312. 

(Val  d'H^rtfmence) 

270.  287. 

—  Batiax  221 

—  Gaille  241. 

—  Ghaine  188. 

—  Chambre  239. 

—  Chapelle  258. 

—  Chaud,  Plan  268. 

—  Chauz-de-Fonds  185. 

—  Ghi^saz  213. 

—  Gluse  bei  Aosta  269. 
bei  Pontarlier  188. 

—  Gomballaz  226. 

—  Gonversion  193. 

—  Gdte  209.  217. 

—  Greuse  264. 

—  Groix  256.  264. 

—  Donay  266. 

—  Fille-Dieu,  Kl.  192. 

—  Folly  261. 

—  Foppa,  Engpass  324. 

—  Forclaz  218. 

—  Garde  28& 

—  Gltte  259. 

—  Goule  186. 

—  Gria  257. 

—  Hentte  10. 

—  Jonx  262. 

—  Layaz  223. 

—  L^cherette  226 

—  Luette  271. 

—  Lume-Tunnel  100. 

—  Molard  248. 

—  Kotta  383. 

—  Peulaz  261. 

—  Pischa  373. 
~  Plaine  236. 

—  Porta  361. 

—  Pousaz  218. 

—  Poya  313. 

—  Prairie  189. 

—  Praz  239. 
~  Rippe  208. 

—  Roche  241.  242. 

—  Rosa  383. 

—  Sage  288.  291. 

—  Salle  (bei  Aosta)  262. 
(Val    de    Bagne») 

271. 
(Beaufori)  240. 

—  Salute  405. 

—  Sarre,  Schi.  263. 

—  Sarraz  196. 

—  Sauge  195. 

—  Saxe,  Bad  260. 

—  Seiloz  261. 

—  Stretta  382. 
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La  Tapiaz  249. 

—  Töne  184. 

—  ThuiUe  262.  315. 
--  Tine  226. 

—  Tonta  383. 

—  TourdePeilz213.214. 

—  Tour  de  Trftme  180. 
225. 

—  TrSme  224. 

—  Turr,  Ruine  348, 

—  Vachey  261. 

—  Vaux  212.  217. 

—  Villette  257. 
Laaswald  135. 
Laax  337. 
Laaxer  Tobel  337. 
Labyrinth,  das  374. 

Lac  Noir  (im  Sensethal> 
192. 

—  (bei  Vülars)  218. 

—  (Valsavarancbe)  315. 
Lacerandes,   Pointe   des 

268. 
Lachat,  Ht.  257. 
Lachen  39. 
Ladis,  Bad  391. 
Ladt,  Im  285. 
Ladtsteg,  der  285 
Lagalb,  Piz  383. 
Lagant,  Alp  392. 
Lagemgebirge,  das  17. 
Läger-Sennhütte  148. 
Laghetto,  Passo  di  400. 
Laglietto  311. 
Laglio  419. 
Lage,  Gima  di  349. 
— ,  Alpe  del  400. 
Lago  Bianco  382. 

—  Haggiore  402. 

—  Minore  382. 

—  Nero  382. 

Lago  Spalmo ,  Gima  di 

Lagone,  Val  383. 
Lagrev,  Piz  369. 
Laiblau,  Piz  341. 
L'Airette  228. 
Laisch  380. 
Lalta,  Lac  de  la  315. 
Lambro,  der  421. 
L&mmerbach,  der  106. 
Lammerbach -Alp  108. 
Lämmern gletsch er,    der 

170.  173.  177. 
Lämmernjoch,  das   170; 

174.  177. 
Lamone  396. 
Lampenberg  11. 
Lampertaeh-AIp  338. 
LancettetSjOlacler  des  268. 
Lancey  270. 
Landeck  302. 
Landenberg,  der  116. 
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Laaderon  182. 
Landqaart  321.  328. 
— ,  die  321.  328.  etc. 
Landwasser,  das  Dato<- 

ser  331.  333.  355. 
LaneuTas  s.  la  Neura. 
Lance  Brücke,  die  i&i. 

—  Fluh,  die  308.  309. 
Langeck- Alp  82. 
Langen  392. 
Langenbruck  11.  12. 
Längendorf  13. 
Langenegg  50. 
Langenegg-Alp,  die  56. 
Langenmatt  297. 
Langensee,  der  403. 
Langenstein,  Schi.  12. 
Langenthai  15. 
L&ngisgrat,  der  HO. 
Langnan  122. 
Längneibad  135. 
Laag-TaufererThal,d.391 
Läng-Thal ,  das  284. 
Languard,  Piz  373. 

— ,  Alp  373. 

Languard- Thal,  das  373. 

382 
Langwies  333. 
Lank  53. 
Lanna  288. 

Lanterna,  Val  375.  385. 
Lanzada  375.  385. 
Lanzo  414. 
Laqainbach,  der  278. 
Laquinhom,  das  278.  308. 
Laquingoeh,  das  277. 309. 
Laquinthal,  das  278. 
Laret  (Pontresina)  370. 
— ,  Ober-  u.  Unter-  331. 
Laret,  Alp  (bei  Fettan) 

380. 

—  (bei  St.  Moritz)  368. 
Laret-Wald,  der  365. 
Laretto,  Alp  361. 
Lario,  11  416. 

Lasa,  Alp  324. 
Laschadnra,  Val  377. 
Lasnigo  421. 
Lat,  Piz  381. 
Latelhom  279.  309. 
Laternser  Thal,  das  394. 
Latsch  856. 
Latscher  Kulm  356. 
Lattenfirn,  der  59. 
Latterbach  179. 
Laubegg-Alp  42. 
Laabeggstalden,  der  180. 
Laubergrat,  der  116. 
Lauberhom,  das  kl.  153. 
Lauchbühlhütte  158. 
Laucherhom,  das  143. 
Lauchemalp  175. 
Laucherspitze,  die  175. 


REGISTER. 

Laudegg,  Bnine  391. 
Lauenen  (QenChal)  117. 

—  (Lanenenihal)  222. 
Lauenensee,  der  222. 
Lauenenthal,  das  222. 
Laufbodenhom,  das  177. 
Läufelflngen  11. 
Laufen,  der  21. 

~,  Scbloss  25. 

—  a.  d.  Birs  8. 
Laufenburg  20. 
Lauibach,  der(beiQiswyl) 

116. 

—  (bei  Gsteig)  222. 

i —  (bei  Lauterbrunnen) 
!     146. 
Laninenthor,  das    150. 

283. 
Lauis  396. 
Laupen  190. 
St-Laurent  241. 
— ,  Kap.  265. 
Laurenzenbad  19. 
Lausanne  210. 
Lausen  11. 
Lautaret  287. 
Lauteraar-Gletscher  155. 

167. 
Lauteraarhom,  das  155. 
Lauteraarjoch,  das  155. 

167. 
I  Lauterbrunnen  145. 
I—  -Scheideck,  die  152. 
j  Lauterbrunnen-Thal  144. 
'Lauterthal,  das  55. 
Lautrach  394. 
Lauzon,  der  315. 
— ,  Col  de  315. 
Laval,  Pont  de  313. 
Lavancher  247.  2B2. 
Lavaz.  Val  340. 
Lavazjoch,  das  340. 
Lavedo,  Vorgebirge  419. 
Lareggio,  der  899. 
Larena  413. 
Laveno  404.  405. 
Laver,  Val  381. 
Lavertezzo  400. 
Lavey,  Bäder  von  230. 
Lavezalp  302. 
Lavezthal,  das  311. 
Lavin  378. 
LaTiner  Joch  330. 
Lavinuoz,  Val  830.  378. 
Laviram-JPass ,   der  376. 
-,  Piz  356.  876. 
— ,  Val  376. 
Lavizzara,  Val  402. 
Lavoibach,  der  336. 
Lavorgo  1()0. 
Lax  284. 
Layaz,  la  223. 
Lazza,  Alp  310. 


Le  Basset   (bei  Ciarens) 
214. 

—  (Cotes  du  Doubs)  186. 

—  Biot  229. 

—  Borgean  264. 

—  Bourget  238. 

—  Brassus  196.  208.  209. 

—  Brenil  s.  Breil. 

—  Brocard  264. 

—  Caillet  246. 

~  Chatelard  243. 

—  Ch^ne  227. 

—  CrSt  270. 

—  Crey  259. 

—  Fay  255. 

—  Favet  243. 

—  Fouilly  243.  244. 

—  Lieu  196. 

—  Locle  186. 

—  Montet  219. 
~  Pont  196. 

—  Praz  Ck>nduit  248. 

—  Pr^  (bei  Courmayeur} 
261. 

(im  Saanethal)  226. 

—  Prese,  Bad  384. 

—  Bivage  204. 

—  Sentier  196. 

—  Sepey  223. 

—  Tour  256. 

—  Villair  261. 
Lebendun-See,    der  283. 
Lecco  420. 

— ,  Lago  di  420. 
Ltfchaud,  Col  232.  251. 
L^chelles  182. 
L^cherette,  la  226. 
Leckihom,  das  105. 
Leckipass  105.  109. 
Led,  Piz  365. 
Leggia  354. 
Leggistein-Tannel  98. 
Leggiuno  404. 
St.  Legier  213. 
Legnano  409. 
Legnone,  Monte  416. 
Legnoncino,  Monte  416. 
Leguanabach,  der  396. 
Lei,  Valle  di  349. 
Leidboden  334. 
Leimboden  117. 
Leisse,  die  23S. 
Leissigen  137.  169. 
Leistkamm,  der  41. 
Leitergrat  169. 
Lej  alv  382. 

—  nair  382. 

Lejs,  Piz  dels  382. 
Lemenc  239. 
Lemo,  Monte  399. 
Lenk  176. 
Lenno  418.  419. 
Lens,  Pas  du  265. 


Lentaläcke,  die  338.  853. 
Lentathal,  das  338. 
Lenz  358.  335. 
Lenzburg  124.  19.  20. 

—  (Schlosa)  20. 
Lenzer  Heide,  die  358. 

—  Hörn,  das  357. 
8t-L6onard  273. 
Leone,  Monte  277.  279. 
Lerch  (Vispthal)  297. 
Lerch,  Im  172. 

,  Capelle  308. 

Lerow  137.  138. 
Les  Allamana  231. 

—  Allinges  229. 

—  Avants  216.  225. 

—  Barats  248. 

—  Bois  247.  252. 

—  Boasons  249. 

—  Brenets  186. 

—  Ghables  248. 

—  Chapieux  259. 

—  Charmettes  239. 

—  Chavans  255. 

—  Chosalets  252. 

—  Contamines  258. 

—  Convers  185. 

—  Cretes  214.  223. 

—  D^lices  204. 

—  Eaux  vives  205. 

—  Echerenoz  269. 

—  Follataires  221. 

—  Gets  229. 

—  Oranges  254. 

—  Hauts-Geneveys   185. 

—  Höpitanx  196. 

—  Houches  8.  Ouches. 

—  lies  252. 

—  Mont^es  244. 

—  Montets  253. 

—  Mosses  226. 

—  Mossons  248. 

—  Mouilles  246. 

—  Houlins  226. 

—  Ouches  243.  244.  257. 

—  Pitons  205. 

—  Planards  246. 

—  Planches  215. 

—  Planchettes  186. 

—  Plans  (bei  Bex)  219. 

—  Pontis  292. 

—  Ponts  247.' 

—  Praz  248.  252. 

—  Rappes  255. 

—  Ravins  178. 

—  Refrains  186. 

—  Rousses  208. 

—  Tines  247.  252. 

—  Tsours  248. 

—  Vadallei  225. 

—  Valettes    (Drancefhal) 
264. 

(am  Genfer  See)  229. 


REGISTER. 

Les  Veaux  271. 
—  Verriöres  188. 
Lesa  408. 

Leschaux,  Glacier  de  246. 
— ,  Col  de  241. 
Letze,  die  91. 
Leuchi,  Chalets  261. 
Leuerfall  52. 
Leuggelbach  57. 
Leuggelstock,  der  57. 
Leuk  174.  274. 
— ,  Bad  173. 
Leuk-Sufiten  174.  274. 
Leuzingen  14. 
Leranna,  Mte.  316. 
Leyeno,  Alp  398. 
Leventina,  die  100. 
Leysin  219.  223. 
Leysse,  die  238. 
Lezzeno  419. 
L'Höpital  239. 
Liappey  287.  289.  271. 
Lichtenberg  890. 
Licbtensteig  54. 
Liddes  265. 

Liechtenstein,Ruine  321 . 
— ,  Fürstenthum  320. 
Lieli  123. 
Lielpe,  Alp  402. 
Lifene,  die  273. 
Lierna  420. 
Liesberg  8. 
Liestal  11. 
Lietingen  9. 
Lieu,  le  196. 
Ligerz  182. 
Lignerolles  196. 
Lillianes  311. 
Limmat,  die  17.20.31  etc. 
Limmern-Bach,  der  59. 
Limmerngletscher  59. 
Limmemthal  59. 
Limonta  420. 
Linard,  Piz  378. 
Lindau  47. 
Linden,  die  Drei  69. 
Lindenberg,  der  123. 
Lindenhof  38.   48. 
Linth,  die  36.  57.  58  etc. 
Linth-Canal,  der  40. 

Colonie,  die  40. 

Linththal  58. 
— ,  das  57. 
Linty,  Capanna  302. 
Lion,  Col  du  302.  804. 
Lipplisbühl  61. 
Liro,  der  351.  352. 
Lischanna,  Piz  380. 
— ,  Vadret  380. 
— ,  Val  380. 
Liserne,  die  227.  272. 
Litta,  Villa  416. 
Littau  121. 


B{edeker*8  Schweiz.    21.  Aufl. 
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Litzenrüti  333. 
Litzner,  der  330. 
Lirerogne  262. 
Livigno  376.  387. 
Livinen-Tbal,  das  100. 
Liyionnaz,  Cbal.  de  315. 
Lobsingen  194. 
Locana  316. 
— ,  Val  316. 
Locarner  See,  der  403. 
Locarno  400. 
Loccie,  Col  delle  310. 
— ,  Mte.  310 
Loccie-Gletscher  310. 
Lochau  394. 
Lochbach,  der  108. 
Lochberg,  der  102. 
Löchliberg,  der  336. 
LÖchlipass,  der  336. 
Lochmühle  145. 
Locle  186. 
Loco  401. 
Loderio  345. 
Loichc-Ville  174. 

—  -les-Bains  173. 
LöfTelhorn,  das  282. 
Loges,  Col  des  185. 
Loggio  414. 
Lognan  252. 
Lohlen-Pass  342. 
Lohner,  der  170. 
Lomazzo  422. 
Lombach,  der  139.  142. 
Lombard  265. 
Lombardoi,  Alp  861. 
Lombraoro,  Alp  279. 
Lommiswyl  14. 
Lona,  Pas  de  291. 
London,  die  236. 
Longacqua  383. 
Longirod  209. 
Longone  421. 
Lonsch  358. 
Löntsch,  der  56.  62. 
Lonza,  die  175. 
Lopper,  der  114. 
Lorciolo  339. 

8t.  Lorenz,  Ruine  346. 
Lorenzhom,  das  353. 
Lorenzquelle,  die  173. 
Lorettocapelle,  die,  bei 
Freiburg  191. 

—  bei  Konstanz  28. 
Lorze,  die  66.  67.  63.  92. 
Lösis,  Alp  42. 
Losone  401. 

Lostallo  354. 
Lötschenberg-Gletscher, 

der  176. 
Lötschen-Gletscher  283. 
Lücke,  die  283. 

—  -Pass,  der  175. 

—  -Thal,  das  175. 

29 
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LottigDft  345. 
Lou^che  s.  Loeehe. 
Lourtier  270. 
Louvie,  Col  de  270. 
LoYacny  238.  241. 
Lovenez,  Lac  de  230. 
Loveno  417. 
Löwenbach,  der  278. 
Löwenberg,  Sehloss  337. 
Lowers  94. 
Lowers-Insel,  die  94. 
Lowerser  See,  der  94. 
Lü  381.  377. 
Luan,  Alp  219. 
St-Luc  2U4. 
Ste-Luee  209. 
Lueel  289. 
Lueendro-Pasfl  105. 
Lucendro,  Pis  105. 
Lucendro-See,  der  104. 
LucenB  194. 
Luchsingen  57. 
S.  Lucio,  Pass  Ton  398. 
Luciuskapelle  327. 
Ludiano  345. 
Ludretikon  37. 
Ludwigflhöhe,  die  302. 
Lueg,  der  15. 
Luette  288. 
— ,  la  271. 

Luganer  See,  der  399. 413. 
Lugano  396.  413. 
Lugete  90. 
Luggarus  400. 
Lugneta-Thal,  da«  338. 
Luino  403.  405.  412. 
Luisettes,  die  266. 
Luisin,  der  254. 
Lukmanier,  der  344. 
Lumbreda,  Pis  353. 
Lumbrein  338. 
Lumino  355. 
Lumpegnia,  Alp  340. 
Luna,  Mte.  324. 
Lünereck,  das  329. 
Lüner-See,  der  392. 
Lungenstutz  106. 
Lungern  116. 
Lungern  See,  der  116. 
Lunghino,  Pis  364. 
Lunghino-See  364. 
~,  Fuorcla  di  349.  859. 

364. 
Lunschania  338. 
Lürlebad  327. 
Lüscher  See,  der  347. 
Lüschers  182. 
Lüsgenalp  275. 
Lussai  381. 
Lussery  195. 
Lüsslingen  14. 
Lustbühl,  der  142. 
Luterbach  12. 


REGISTER. 

Lütholdsmatt  87. 
Lütisburg  54 
Lutry  193.  212.  217. 
Lütschenthal,  das  150. 
Lütschine,  die  139.  162. 
— ,  Schwarze    144.    150. 

153. 
— ,  Weisse  144. 148. 150. 
Lütsel,  die  8. 
Lütselau   (Vierwald> 

Städter  See)  73. 

—  (Züricher  See)  37. 
Lütselflüh  15. 
Luvini,  Villa  397. 
Luvino  405. 

Luvis  337. 
Luzein  329. 
Luzern  68. 

St.  Luzienberg,  der  320. 
St.  Luziensteig,  die  320. 
Luzsone,  Val  339. 
Lyrerose,  Gl.  de  271.  289. 
Lys,  Cort  311. 
— ,  Dent  de  225. 
Lysbach,  der  311.312. 
Ly8glet8cher,der  302.311. 
Lyskamm,  der  302. 
Lyspass,  der  302. 
Lyss  10.  195. 
Lyssach  15. 
Lysthal,  das  311. 

Kaasplankjoch,  d. 102.119 
Maccajgno  403.  405. 
Macolin  10. 
Macugnaga  306. 

—  Oletscher,  der  306.310. 
Macun  378. 
Madatsch,  der  389. 

—  Gletscher,  der  389. 
Maderanerthal ,  das  106. 
Madesimo  349.  351. 

— ,  der  349.  351. 
Madesimo,  Passo  di  319. 
Hadlain,  Pis  381. 
Madonna  dei  Monti  402. 

—  del  Monte  413. 

—  di   S.  Martino   am 
Comer  See  418. 

—  del   Sasso    am   Lago 
Maggiore  400. 

beim  Orta-See  411. 

—  di  Tirano  385. 
Madrano  99. 
Madrera,  Val  420. 
MadHser  Thal  349. 
Mädrishorn,  das  330. 
Madulein  376. 
Magadino  403.  404. 
Magenhom  278. 
Mägen  wyl  19. 
Maggia  401. 

— ,  die  400.  401. 


Maggia,  Val  401. 
Maggiore,  Lago  402. 
Magglingen  10. 
Mägisalp  161. 
Magland  243. 
Magliasina,  Val  399. 
Magliaso  413. 
Magnin-Wald,  der  255, 
MagregUo  421. 
Maienfeld  320. 
Maienwang,  die  168. 
Maierhof  388. 
Maigels,  Val  342. 
Maigcls-Pass  342. 
Maikirch  195. 
Mailand  422. 
Mainau,  Insel  28. 
Mainthal,  das  400. 
Maira,  die  352.  359.  360. 
Maison  du  Diable  237. 
Maisons   Blanches,    die 

266. 
Maisons  -  Blanches ,    Col 

des  266.  270.   271. 
Majinggletscher,  der  174. 
Majinghom,  das  175. 
M^oria,  Schloss  273. 
Mal,  Pass  346. 
Maladers  333. 
Malans  321. 
Malanser  Alp  64. 
Malchuscapelle,  die  82. 
Malenco-Thal,  da«  385w 

365.  375. 
Malero,  der  365.  385. 
Malesco  401.  405. 
Malgrate  420. 
Malix  357. 
Malleray  9. 
Mallet,  Mont  246. 
Maloggia,  der,  oder 
Maloja  362.  364. 
Mals  390. 

Maiser  Heide,  die  390l 
Malters  121. 
Malyaglia  345. 
S.  Mamette  413. 
Mammem  23.  29. 
Manas  381. 
Mandello  420. 
Mangbach,  der  393. 
Mäniggrund-Thal  179. 
Mannas,  der  328. 
Männedorf  37. 
Mannen,  die  63. 
Mannenbaeh  23.  29. 
Mannenberg,  Schloss  180. 
Männlichen,  der  153. 155. 
Mapas,  der  253. 
Mapello  420. 
Mara,  Val  399. 
Marangun,  Alp  330. 
Marbach  23.  29. 


Marbrtfes,  Aiguilles  260. 
Mareellas  238. 
MarcheiruB,  Col  de  209. 
— ,  Asile  de  196. 
Marchhorn,  daB  286. 
Marchino,  Villa  397. 
Marcio,  Pizzo  349. 
S.  Marco  279. 
Märenberge,  die  60. 
Marengo,  Pas  de  266. 
St  Margarethen  (Rhein- 
thal) 319. 

—  (bei  Pfäfers)  324. 
St.  Margarethenkapf  894. 
Margna,  Pia  36Ö. 
Margorabbia,  die  403.415. 
Margoszolo,  Mte.  409. 
Mari,  Mt.  269. 

Sta.  Maria  Maggiore401. 
Sta.  Maria  della  Salute, 
Cap.  101. 

—  del  Soccorso  418. 

—  di  Gastello  100. 
StMaria  d.  Engeln,  Kl.  54 
— ,  Hosp.  a.  Lukmanier 

—  im  Mastallone-Thal  412 

—  i.Mün8terthal377.388. 
390. 

—  Sil8-  365. 

—  xum  Schnee  81. 
Sonnenberg,  Cap.  74. 

—  am  Stelyio  388. 

— ,  Kl.  im  Tesain  101. 
— ,  Muot  365. 

Val  344. 

Mariahilf,  Capelle  103. 
— ,  Kloster  92. 
Marie,  Pont  de  244. 
Marienberg,  Kl.  am  Bo- 
densee 46. 

—  a.  d.  Etsch  390. 
Marienthal,  das  122. 
Marignier  242. 
Marin  184. 

Marinelli,  Capanna  375.385 
Märjelen-Alp  282. 
Märjelen-See,  der  282. 
Markelfingen  22. 
Marlens  240. 
Marlioi  237 
Marly  192. 
Marmels  oder 
Marmorera  359. 
Marmor^,  Muot  365. 374. 
Marnand  194. 
Marnein  828. 
Maroggia  399. 
Mars  287. 

Marscholhom ,   das  353 
Marsoel  327. 
Jlärstetten  44. 
Marthalen  30. 


REGISTER. 

Martigny  221. 
Martigny-Bourg  221.  255 

264. 
St.  Martin  bei  Aosta  313. 

—  im  Domleschg  346. 
— im  Kalfeuserthal  43.64. 

—  im   Lugnetz  thal  337. 

—  bei  Sallanches  243. 

—  im  Val  d'H<Srens  288. 

Charvonnex  241. 

St-Martin,  Pont-  311. 
Martinach  221. 
Martinets,  Glac.  des  218. 
S.  Martino   am  Luganer 

See  397.  399. 
— ,  Madonna  di,  am  Co- 
rner See  418. 

—  im  Val  Masino  385. 
— ,  Forcella  di  862.  385. 
— ,  il  Sasso  418. 
Martinsbruck  381. 
Martinsloch  63.  337. 
Martinstob el,  das  47.  49. 
Masein  346. 
Masekbach,  der  353. 
Masino  385. 

— ,  Bagni  del  386. 
— ,  Val  385. 
Masone  280.  305. 
Massa,  die  284. 
Massagno  396.  398. 
Bfassonger  232. 
Hasuccio,  Piz  S86. 
Mastallone,  Val  412. 
Matan  328. 
Mathon  348. 
Matran  192. 

Matt  im  Sernfthal  63. 64. 
— ,  die,  im  Wallis  284. 
Mattalp  (Pilatus)  87. 
Matten  bei  Interlaken  139 
144. 

—  imLauterbr.-ThalUS 

—  Ob.- Simmenthai  176. 
Mattenalp,  die  164. 
Matterhorn,  das  304. 

— ,  das  kleine  298.  301. 
Matterjoch,  das  298.  301. 

302. 
Matteryisp,  die  301.  303. 
Matthorn,  das  86. 
Mattmarkalp,  die  307. 
Mattmarksee,  der  307. 
Mattmark -W^issthor,  s. 

Scbwarzberg- Weiss  th. 
Mattwaldgletscher  278. 

277. 
Mattwaldhorn,  das  278. 
Maudit,  Mont  250. 
Mauensee,  der  18. 
Mauremont,  der  190. 
St-Maurice  219.  232. 

—  de  Lac  273. 
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Maurienne,  die  239. 

S.  Maurizio,  Monte  421. 

Mauvais  Pas,  der  247. 253. 

Mauvoisin  270. 

Mayen,   la  Tour  de  219. 

Mayenfeld  320. 

Mayn-Thal,  das  400. 

Mazzo  386. 

Medel,  Piz  344. 

Medels    im   Bheinwald- 

thal  352. 
— ,  Mompe-  340. 
Medelser  Oletscher  343. 

—  Bhein,  der  340.  313. 

—  Thal,  das  343. 
Medjekopf,  der  330. 
Meeralp,  die  64. 
Meergletscher  64. 
Meersburg  26. 
Magere  240. 
Meggen  89. 

Meggenhom,  das  72.  83. 
Meggiagra-Tunnel  396. 
Meglisalp,  die  52. 
Mehlbach,  der  114. 
Meiden  295. 
Meidenalp  295. 
Meidenhom,  das  295. 
Meiden-Pass  295. 
Meien  120. 
Meienbach,  der  120. 
Meienkreuz  -  Tunnel  98. 
Meienreuss,  die  97.  98. 

120. 
Meicnschans,  die  120. 
Heien  thal,  das  120. 
Meierhof  332. 
Meilen  37. 

Meilleret,  Pointe  de  223. 
Meillerie  229. 
Meina  408. 
— ,  Col  de  la  288. 
St.  Meinrads  Capelle  90. 
ifeiringen  160. 
Meisterschwanden  123. 

124. 
Meitschlingen  97. 
Meitschlinger  Tunnel  97. 
Melch-Aa,  die  115. 
Melchberg,  Alp  61. 
Melchsee,  der  116.  118. 
Melchthal,  das  115.  118. 
— ,  Dorf  115. 
Meldegg,  die  47.  319. 
Meleza,  die  401. 
Melide  399.  413. 
Meilen,  Pii  59. 
Mellichen  Gletscher,  der 

308.  309. 
Mellichen-Thal,  das  306. 

309. 
Meilig,  der  308. 
Mellingen  19. 
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Hello,  Vftl  di  385. 
Mels  43. 
MeUi,  Villa  417. 
Menaggio  417. 
Xendrisio  399. 
Menoge,  die  242. 
Menthon  240. 
Hentue,  die  192. 
Mensberg  121. 
Menaikon  123. 
Menzingen  67.  89. 
Her  de  Olace  CChamoniz) 

247. 

(Argentikre)  252. 

Uera  b.  Maira. 
Mera,  Val  883. 
Herate  420. 
BferdesBon,  der  288. 
Mergoscia  400. 
MergOBBO,  Lago  di  280. 
M^ribö  287 
Merignier,  der  268. 
Meijelen,  8.  Häijelen. 
Merlenalp  42. 
Herligen  137.  138. 
Heschino  384. 
Hesmer,  der  Hohe  63. 
MeBoceo  354. 
Heaocco,  Val,  oder 
Mesolcina  354. 
HeBoncles,  Col  de  815. 
MeBsernalp,  die  284. 
Mettelbachfall,  der  61. 
Mettelhorn,  da«  304. 
Mettenberg,  der  155. 
Mettenthalalp  96. 
Mettlen  53. 
Mettlenalp  (Napf)  121. 
—  (Wengemalp)  152. 
Mettmenstetten  66. 
Meyrin  236, 
Mezaun,  Piz  376. 
Mezdi,  Pix  378. 
Mezzaselva  329. 
Mezzegra  418. 
Mezzem,  Piz  376. 
Mezzola,  Lago  di  352. 
Miage,  Glacier  de  260. 

257.  260. 
— ,  Col  de  250. 
Miaaino  410. 
St.  Michaelskapelle  80. 
St-Michel  239. 
St.  Michel,  Piz  355.  859. 
S.  Michele  286. 
Midi,  Aig.  du  247. 249. 250. 
Midi,  Dent  du  231. 
Migiandone  280. 
Milano  423. 
Milar,  Val  341. 
Milchbäche,  die  106 
Milchbachloch,  das  154. 
Milden  194. 


B£GIST£R. 

Milez  842. 
Mini,  Mont  291. 
Minestra,  Ponte  383. 
Minger,  Val  381. 
Minor,  Val  382. 
Minschnn,  Piz  879.  381. 
MioIanB,  Schloss  239. 
Mionnaz,  die  193. 
Misaum,  Alp  372. 
MiBchabel,  die  300. 
MiBchabeljoch,  das  309. 
MIbox,  Ruine  354. 
MiBozer  Thal,  das  354. 
Mission  292. 
Mitlödi  57. 
Mittagfluh,  die  179. 
Mlttaggüpfl,  der  86. 
Mittaghom ,    das ,    beim 
Lauterbr.  Thal  160. 

—  beim  Bemardino  353. 

—  beim  Rawyl  178. 

—  im  Saasthal  309. 
Mittel-aiämisch,  d.  62. 
Mittelgrätli,  das  78. 
Mlttelhorn,  das  158. 
Mittel-Rhein,  der  340. 343 
Mittelzell  22. 
Mittenberg,  der  327. 
Mitter-See,  der  390. 
Mitthal  175. 

Mittholz  170. 

Moanda,   Col  della  311. 

412. 
Modane  239. 
Moesa,  die  101.353. 
Moesola,  Lago  353. 
— ,  Piz  353. 

Moeveran,  der  Grand  227. 
Mogno  402. 
Möhlin  16. 
Moine,  Aig.  du  246. 
Moiry,  Glacier  de  291.293. 
— ,  Val  291.  292. 
Molard,  la  248. 
MÖIe,  der  242.     ' 
Molison,  der  234. 
Molina  854. 
Molinära  321. 
Molincero-Tunnel  396. 
Möllns  359. 
Mollia  412. 
Mollis  56. 
Mols  42. 
Moltrasio  ll9. 
Mombello  404. 
Moming,  der  293.  304. 

—  -Gletscher,  der  292. 

—  -Pass  293.  304. 
Momo  410. 
Mompi-Medel  340. 

—  -Tavetsch  341. 
Monate,  Lago  di  410. 
Monbiel  330. 


Mönch,  der  155. 
— ,  der  Schwarze  146. 
Mönchalpthal  330. 
Mönchenstein  8. 
Mönchhütte,  die  152.  155. 
Möncl^och,  das  155. 
Moncodine,  der  417. 
Mondange  315. 
Mondelli-Pass,   der    306. 
Mondin,  Piz  381.  391. 
Mondloch,  das  87. 
Monei  314. 
— ,  Col  de  314. 
Monica,  die  371. 
Monnaie,  Galerie    de  la 

265. 
Monneüer  205.  241. 
Monschia,  die  371.  375. 
Monstein  im  Davos   332. 

—  am  Rhein  319 
Mont,  Col  du  315. 
Montagna  s.  Heinzenbrg. 
Montagnier  270. 
Montailleur  239. 
Montandayn^,    Becca  de 

316. 
— ,  Glacier  de  816. 
Montanvert,  der  246. 
MontaTon,  das  393. 
Montaz,  la  288. 
Montbenon,  der  211. 
Montblanc,  der  249. 
Montblanc  de  Seiloa  271. 

—  du  Tacul  249. 

— ,  Pav.  du  250.  261. 

MontboTon  225. 

Mont  Bruli,  Col  da  290. 

304. 
Montbrun  222. 
Mont-Conr€,  Alp  3l6. 
Mont-Durand,  Glacier  du 

270. 
Monties,  les  244. 
Montellier  194. 
Montenyers,  der  246. 
Monterascio-Pass  339. 
Monterone  s.  Motterone. 
Monte-Rosa-Gletscher  302 
Montet,  le  219. 
Montets,  Col  des  253. 
Mont^yrsiz  192. 
Monthey  230. 
Mont)oie-Thal ,  das  243. 

257. 
Montmajeur  316. 
Montmilian  239- 
Mont  Mini,  Glacier  du 

290. 
Montorfano  (beim  Ck>mer 

See)  421. 

—  (beim  Lago  Maggiore) 
2S0. 

Montoz,  der  9. 


Montreux  214.  215.  217. 
— ,  Baie  de  215. 
Hontriond  229. 
Hontrottier,  Schi.  238. 
Mont-Rouge,  Col  du  271. 

289. 
Hont-Ruan,    Glacier    du 

231. 
Hontsalvens,  Ruine  180. 
Honvalle  404. 
Honza  422. 
Hoo8  169. 
— ,  Alp  368. 
Moos,  im  286. 
MooBburg  29. 
Mora,  Val  387. 
Horast  28&. 
Morat  194. 
Horbegno  386. 
Mordes  220. 
— ,  Dent  de  219.  220. 
Morcote  899.  413. 
Morel  284. 

Morgarten,  der  91.  92. 
Morae,  die,  in  SaYoyen 

—  im  Wallis  222. 228.  272. 
Morgen,  der  306. 
Morgenberghom,  daal44. 

169. 
Morgenbom,  das  171. 
Morges  209.  217. 
— ,  die  217. 
Morgetenalp,  die  179. 
Morgetenbach,  der  179. 
Morgex  262. 
Morgin,  Bad  231. 
Moriana,  Col  della  412. 
Mörigen  182. 
Morignone  386. 
— ,  Serra  di  386. 
St.  Morits,  Kap.  (Lugnets- 

thal)  838. 
St.  Moriz,  Bad  366. 
— ,  Dorf  (Engadin)  367. 
St.  Moriier  See,  der  367 
Momex  205.  241. 
Moro,  Monte  307. 
Morobbia,  Val  398. 
Morrissen  337. 
Morschach  75. 
Mörschwyl  46. 
Morsee  209. 
Mort,  Mont  268. 
— ,  Moulin  de  la  186. 
Mortfcl,  Piz  374. 
Mort^l-Clubhütte  373.374. 

375. 
Morteratsch,  Piz  374. 

—  -Gletscher  371.  374. 
Morteratschbach,  der  371 . 
Mortirolo,  Monte  385. 
Morzine  229.  251. 


REGISTER. 

Mosen  123. 
Mosses,  les  226. 
Mossons,  les  248. 
Motier  195. 
Metiers  187. 
Motta,  la  383. 
Möttelischloss,  das  47. 
MottelQn  228. 
Motterone,  Monte  409. 
Mottets  259. 
Motto  845. 

Moud,  CoUe  di  311.  412. 
Moudon  194. 
3Iouille8,  les  246. 
Moulins,  les  226. 
Mountet-Clubhütte  293. 
Mouret,  le  192. 
Moutier  im  Jura  9. 
— ,  Gorges  de  9. 
Moutiers   en   Tarentaise 

240. 
Mouxy  238. 
Moeveran,  derGrand-  219. 

227. 
Muccia-Gletscher  353. 
Blückenthälispitz  329. 
Muggio  399. 
Mühlau  19. 
Mühlbach,  der  (bei 

Briens)  161. 
Mühlebach,  der  (b.  Mei- 

ringen)  160. 
Mühlebachthal,  d.  42.  63 
Mühlefluh-Tunnel,  d.  80. 
Mühlehorn  42. 
Mühlen  359. 
Mühlerain  327. 
Mühlestalden  119. 
Mühlethal,  das  117.  119. 
Mtthletobel,  das  324. 
Mühletunnel  97. 
Mühlibach,  der  157. 
Mührentunnel  97. 
Mulets,  die  Grands-  250. 
— ,  die  Petits-  250. 
Mülinen  bei  Interlaken 

144. 

—  bei  Beichenbach  169. 
Mttlins  336.  359. 
Mülkerblatt  177. 
Müllheim  44. 

Mumpf  16. 

München-Buchsee  10. 
Mundaun,  Piz  337. 
Munoth,  Schlosfl  21. 
Münsingen  133. 
Münster  an  der  Birs  9. 
' —  am  Bodensee  22. 

—  in  Graubünden  390. 

—  im  Wallis  282. 
Münster  -  Thal ,   das ,   in 

Graubünden  377.  390. 
im  Jura  8.  9. 
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Münsterlingen,  Kl.  29. 
Munterütsch  369. 
Muot  Selvas,  der  365. 
Muotta,  die  61.  92.  94. 

—  -Naluns  380. 
Muotta-Thal,  das  61. 
Muottas,  Sass  da  368. 
Muottas  Muraigl  369. 373. 
Muottathal  61. 

Mur  de  la  Cdte  250. 
Muraigl,  Alp  369.  373. 
— ,  Muottas  369.  373. 
— ,  Piz  356. 
Mural glbach,  der  369. 
Muranza-Thal,  das  388. 
Muraun,  Piz  340.  343. 
Muraz  228.  230. 
Muretto,  Mte.  365. 

—  -Gletscher  364. 
Muretto -Pass,  der  364. 

385. 
S.  Murezzan  367. 
Murg  am  Rhein  20. 

—  am  Walensee  42. 
— ,  die  (Aargau)  15. 

— ,  —  (Schwarzwald)  20. 
— ,  —  (Thurgau)  44. 
— ,  —  (Walensee)  42. 
Murgenthal  15. 
Murgseen,  die  42. 
Murgsee-Furkel,  die  42. 
Murgthal,  das  42. 
Muri  19. 
Murinascio  99. 
Murren  146. 
Mürrenbach,  der  147. 
Murten  194. 
Murtener  See,  der  194. 
Murt^ra  378. 
Murtera,  Piz  381. 
Murteröl,  Piz  331. 
Mürtschenalp,  die  42.  57. 
Mürtschenstock,  d.  41.42. 
Muschelfels,  der  53. 
Müsella,  Munt  376. 
Musenalp,  die  78. 
Musso  416. 
— ,  Rocca  di  416. 
Mnstail  347. 
Mustair  390. 
— ,  Val  377. 
Muster  340. 
Mut,  Piz  339. 
Muttbach,  der  110. 
Mutten  347. 
Muttenalp  59. 
Muttengletscher  105. 
Muttenhorn,  das,  bei  der 

Furka  109.  105. 
Muttensee,  der  59. 
Muttenthal,  das  64. 
Mutten  thal  er  Grat,  d.  64. 
Muttenz  11. 
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Mutthorn,   das,    in   den 
Benier  Alpen  149. 

MuUler,  der  881. 

Mattner  Hom,  das  347. 

Muttner  Tobel  347. 

Mutun,  Pia  354. 

MuTeran,  Orand 
s.  Maeveran. 

Mnssano,  See  von  397.413 

Hylius,  Villa  417. 

Mythen,  die  94. 

Mythenstein,  der  76. 

Nachat,  Plan  248. 
Kadelhorn,  das  309. 
Nadeljoch,  das  309. 
Nadla,  der  148. 
NSfels  56. 
Nägelis-Grätli  109. 
Kair,  Piz  368. 
Nairs  379. 
Xalps,  Alp  341. 
Kalps-Pass  341. 
Nalps,  Val  341. 
Xaluns,  Huotta  380. 
Nandro,  Val  358. 
Nangy  242. 
Känikon  39. 
Nant  219. 
— ,  Pont  de  219. 
I^ant-Blanc,  der  249. 

Borrant,  Chal.  d.  258. 

Bride  282. 

—  -Noir,  der,  am  Col  de 

Balme  255. 
Nantua  286. 

Nanzer  Thal  274. 278. 297. 
Napf,  der  121. 
Napoleon,  Pont  276. 
Karavedro,  Alp  361. 
Nase,  die  137.  138. 
Näseli,  das  164. 
Nasen,  die  73 
Naters  284.  275. 
Natons,  Val  359. 
Naudcrs  891. 
Naudersberg,  Schi.  391. 
Naves  241. 

Navigenze,  die  291.  292. 
Naxberg-Tunnel  98. 
Naye,  Rochers  de  215. 
Naz  356. 
S.  Nazzaro  403. 
Nebikon  18. 
Neftenbach  30.  44. 
Neienalp,  die  78. 
Neirivue  225. 
Nendaz  270. 
—,  Val  de  270. 
Nendeln  394. 
Nenzing  393. 
Ner,  Piz  339. 
Nernler  228. 


REGISTER. 

Nero,  Monte  375. 
Nerone,  Bagni  di  402. 
Nessel  275. 

Nesselboden- Alp,  die  14. 
Nessenthai,  das  119. 
Nesslau  55. 
Nessleren,  Alp  144. 
Nesso  419. 
Nesthom,  das  275. 
Netstall  56. 
Neubrücke,  die,  ImVisp- 

thal  296. 
Neuburg,  Ruine  23.  29. 
Neuchätel  183. 
— ,  der  Ganton  183. 
Neudorf  47. 
Neuenburg  183. 
Neuenburger  See,  d.  182. 

192. 
Neueneck  190. 
Neuenstadt  182. 
Neu-Habsburg  88. 
Neuhaus  138. 
Neuhausen  21.  23.  24. 
Neuhüttli  62. 
Neu- St.  Johann  55. 
Neumünster  31.  37. 
Neunkirch  21. 
Neu-Solothurn  12. 
Neuschels  180. 
Neuss  206. 
Neu- Toggenburg,  Ruine 

54. 
Neuva,  Glacier  de  la  250. 

261. 
Neuveville  182. 
Neu- Wartburg,  Schi.  12. 
Neyruz  192. 
Niagara,  Piccolo  402. 
S.  NJccolö  da  Mira  100. 
St-Nicolas  262. 
—  de  Vdroce  257. 
St.   Nicolaus    bei   Solo- 

thurn  13. 
Nidau  10.  182. 
Nidelbad,  das  37. 
Nidfurn  57. 
Nidwaiden  110. 
Niederalp,  die  278. 
Nieder-Bauen,  der  74. 
Niederbipp  12. 
Niederdorf  11. 
Niedergestein  274. 
Niederglatt  17.  43. 
Niederhallwyl  124. 
Niederhasli  43. 
Niederhorn,  das  142. 
Nieder-Juralta  346. 
Nieder-Rawyl  178. 
Nieder-Realta  346. 
Nieder-Rickenbach  111. 
Niederried  162. 
Nieder-Schönthal  11. 


Niederschwörstadt  20. 
Nieder-Surenen  113. 
Nieder-Tagstein  346. 
Nieder-Urnen  56. 
Nieder-Uzwyl  45. 
Niederwald  282. 
Niederwyl  15 
Niesen,  der  135. 
Niesenalp  136. 
Niesenhom,  das  177. 
Niggelingen  295. 
St.  Nikiaus  (Göschenen- 
thal)  102. 

—  CVispthal)  297. 
St.  Niklausen  115. 
Niouc  292. 

Niva,  Alp  288. 
Niven,  der  175. 
Nivenpass,  der  175. 
Nivolet,  Dent  du  239. 
— ,  Chalets  de  316. 
— ,  Col  de   U  Crolx  de 

316. 
Noasca  316. 
Noaschetta,  die  316. 
Nofels  394. 
Nohl  24. 
Noiraigne  187. 
Noir-Mont,  der  209. 
Nolla,  der  347. 
Nollen,    der,    an    der 

Grimsel  166. 
-,  am  Tiüis  112. 
Kona,  Becca  di  263. 
Nordend ,     das     (Konte 

Rosa)  302.  306. 
Notkersegg,  Kl.  46.  50. 
Notre-Dame  de  Briancon 

240. 

—  de  la  Gorge  258. 

—  des  Ermites  90. 

—  de  Gu^rison  260. 

—  de  Lorette  266. 

—  de  la  Neige  314. 

—  de  Rhdmes  315. 

—  du  Sex  220. 
Nottwyl  18. 
Nouva,  Col  della  314. 
Novagglo  399. 
Novai  330. 

Novara  264.  412. 
Novate  352.  422. 
Novel  230. 

Novena,  Passo  di  281. 
Nozon,  der  195. 
Nudrit,  Pont  266. 
Nüfelgiu-Pass,  der  284. 
Nufenen  (im  Rheinwald> 

thal)  352. 
Nufenen-Pass,  der  281. 
Nufenenstock,  der  285. 
Nüglia,  Val  377. 
Nuna,  Piz  377. 


l^ünalphorn,  das  116. 
l^ünifaorn,  das  170. 
l^uolen,  Bad  39. 
l^urscfaallas,  Pis  342. 
Kus  299. 
T^üsohenalp  59. 
Ifyoii  208. 

Ob  dem  See  331. 
Obdcfae  8.  Besso. 
Ob  er- Aargletscher,  d.l6f> 

168. 
Oberaarfaorn,  das  168. 
Oberaarhütte  167.  168. 
Oberaarjoch,  das  168. 
Ober-Albis  36. 
Ober  •  Aletschgletscher, 

der  275.  283. 
Oberalp,  die  343. 
Oberalp-Pass  343. 
Oberalpsee,  der  343. 
Oberaipstock,    der  107. 

341. 
Obcr-Arth  80. 
Ober-Baden  173. 
Ober-Bauen,  der  70. 
Oberbergli  137. 
Oberbipp  12. 
Oberblegisee,  der  57. 
Oberbuchen  123. 
Oberbuchsiten  12. 
Oberburg  15. 
Oberdorf  11.  13. 
Ober-Egeri  92. 
Oberegg  49. 
Oberems  335. 
Ober-Engadin,  das  364. 
Oberentfelden  18. 
Ober-Gabelhom,  das  293. 

304. 
Obergestelen  261. 
Oberglatt  43. 
Ober-Gschwänd  85. 
Oberhalbsteiner   Bhein, 

der  358. 

—  Thal,  das  368. 
Ober-Haslithal,  das  165. 
Oberhaupt,  das  86. 
Oberhofen  187.  188. 
Ober-Juvalta  346. 
Oberkäsern,  Alp  (Speer) 

41. 

—  (Maderanerthal)  107. 
Oberkasteis  338. 
Oberland,  dasBemer  136. 
— ,  das  Bündner  836. 
Ober-Laret  831. 
Oberlaubhorn,  das  177. 
Oberlauchringen  21. 
Obermatt  119. 
Obermeilen  37. 
Obermutten  317. 
Ober-Pontresina  370. 


REGISTER. 

Oberreinach  123. 
Ober-Bheingau,  der  319. 
Ober-Rickenbach  78. 
Oberried    am    Brienzer 
See  162. 

—  im  Simmenfhal  176. 
Oberrieden  37.  39. 
Oberriet  319. 
Oberrüti  19. 
Obersaxen  338. 
Oberschan  320. 

Ober  -  Schönenbuch    61. 
Ober-Schuls  379. 
Oberschwand  ll2. 
Obersee,  der(Wiggi8)56. 

—  (Erstfelder  Thal)   96. 
Oberseewies  116. 
Ober8t«ad  23.  29. 
Oberstaffel  (Jätzalp)  64. 
Oberstalden  135. 
Oberstall  60. 
Oberstocken  179. 
Ober-Urnen  66. 

—  -Uzwyl  45. 
Obervata  367.  368. 
Oberwald  281. 
Ober-Wallis,  das  281. 
Ober-Winterthur  29. 
Oberwyl  88. 
Obersell  22.  23. 
Obhaag,  Alp  112. 
Obladis  391. 

Obort  68. 
Obrist,  Alp  348. 
ObsUlden  42. 
Obwalden  115. 
Oche,  Dent  d'  230. 
Ochs,  der  156. 
Ochsenberg,  der  828. 
Ochsenblanke,  die  59. 
Ochsenhom,  das  297. 
Ochsenjoch,  das  166. 
Oefenpass  s.  Ewen. 
Oehningen  23.  29. 
Oehrli,  das  53. 
Oelberg-Tunnel  95. 
Oen,  Ova  d'  366. 
Oensingen  12. 
Oerlikon  43. 
Oesch  226. 

Oeschinen-Alp  149.  171. 
Oeschjnengrat,  der  149. 
Oeschinenhorn,  das  171. 
Oeschinensee ,   der   171. 

149. 
Oeschinenthal ,  das  171. 
Ofenberg,  der  377. 
Ofenhorn,  das  283. 
Ofen-Pass,  der  377. 
Ofenthal,  das  280.  307. 
Ofentbalpass,  der  280. 
Oggebbio  405. 
Ogliasca  416. 
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Oira  286.  410. 
Okenshöhe  37. 
Olcio  420. 
Oldenalp,  die  223. 
Oldenhorn.  das  223.  222. 
Oleggio  404. 
Olgiate-Molgora  420. 
Olginate,  Lago  di  420. 
Olimpino,  Monte  400. 
OliYone  344. 
Ollen,  Col  d'  311. 
Olloccia,  Val  412. 
Ollomont  271. 
-,  Val  d'  271. 
OUon  218.  219. 
Ölten  12.  16.  19. 
Olten-Hammer  12. 
Oltingen  11. 
Oltschibach,  der  161. 
Oltschikopf  164. 
Omberenza,  GrSte  d'  295. 
Omegna  410. 
Ondezana,  Pic  d'  314. 
Onnens  189. 
Onno  420. 

Onsernone,  Val  401. 
Or,  Mont  d'  190.  196. 
Orasso  406. 
Orbe  190.  195. 
-,  die  190.  195. 
— ,  Quellen  der  196. 
Orco,  Val  d'  316. 
Ordeno  364. 
Ordlegna,  die  362.  364. 
Oren,  Col  d^  271. 
— ,  Combe  d'  289. 
Oria  413. 

Origlio,  See  von  398. 
Ormelune,  die  262.  315. 
Ormona  222. 
Ormont-dessous  223. 
—  dessus  223. 
Omayasso  280. 
Omy  196. 

— ,  Oabane  d'  260.  265. 
— ,  Combe  d'  250. 
— ,  Glacler  d'  260.  266. 
Oro,  Honte  d'  369. 
Oron  193. 
Orsera  103. 

Orserathal,  das  287.    . 
Orsi^res  265. 
Orsino,  Piz  104. 
Orsinopass,  der  105. 
Orsirora-See  105. 
Orso,  Colmo  deir  360. 
Orta  410. 
— ,  Lago  d'  410. 
Ortenstein,  Schi.  346. 
OrUer,  der  389. 
Ortsehwaben  195. 
Ortstock,  der  68.  60. 
OrTin  10. 
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Osogna  101. 
Osola,  Val  d'  400. 
Obsuco  281. 
OBsingen  29. 
Ossol»,  V»l  d'  279. 
Osten  263. 
OBteno  414. 
Ostermundingen  133. 
Ot,  Piz  369. 
OU,  Alp  372. 
Otanes,  Col  des  270. 
Otelfingen  17. 
Otemma,  Col  d'  271. 
— ,  Glacier  d'  271.  289. 
— ,  Pointe  d'  271. 
St.  Otbmar  28. 
Othmarsingen  17.  19. 
Ottenberg,  der  44. 
Otterswyl  88 
OucheB,  Les  244.  257. 
Ouchy  209. 
Ouri  DessuB  314. 
Oveficabacb,  der  279. 
St  Oyen  269. 

Padella,  PIk  369. 
Pain  de  Sucre,  der  268. 
PainBec  292. 
Paix,  Ue  de  la  216. 
Palanso  419. 
— ,  Biya  di  421. 
Pal^sieux  262. 
Palette,  die  223. 
Pal^zieiix  193. 
Pal&les,  Alp  43.320. 
Pallansa  406. 
Pallanzeno  280.  305. 
PallaTicini,  ViUa  408. 
Pallud  240. 
Palpuogna  356. 

—  See  356. 
Palä,  Piz  374. 
— ,  Lago  di  385. 

— ,  Vedretta  di  375.  383. 

Palus,  Alp  328.  393. 

Pambio  397.  399. 

Paneyrossaz ,  Qlacier  de 
227. 

Panix  64. 

Panixer  Bach,  der  339. 

Panixer-Pa«s,  der  64. 

PanoBsiöre,   Gabane  de 
270. 

Pantenbrücke,  die  58. 

Para,  Cbal.  de  la  249. 

Parabiago  409. 

Paradies,  das  (Hinter- 
rhein) 353. 

—  (Pontreflina)  373. 

—  (Fettan)  378. 
Paradies,  Kloster  22. 
Paradies-GleUcher  353. 
Paradis,  Grand  314.  316. 


REGISTER. 

Paradis,  Piz  341. 
Paradiso  396.  397. 
Parayiso  414. 
Pardella  339. 
Pardenn  330. 
Pardi  343. 
Pardisla  328. 
Pardorea-Tunnel  100. 
Pari  420. 

Parmelan,  der  241. 
Parpan  357. 
Parrain,  Mt.  270. 
Parrot-Spitze,  die  302. 
Parseler  Spitze  392. 
Part-Dieu,  Kl.  224. 
Partenz,  Val  328. 
Partnun-Pass  329.  393. 
Partnuner  StafTel  329. 
Pas  de  rEchelle  206. 
Pascolo  410. 
Paspels,  Schloss  346. 
Pass  Mal  346. 
Passalacqua,  Villa  419 
Passetti-Pas«  354. 
Passo  erap  338. 
Passugg,  Bad  327.  357. 
Pasta,  Villa  419. 
Patenen  393. 
Patnaul,  Fuorcla  da  338. 
Paudize,  die  193.  317. 
Paudöze  -  Viaduct,  der 

193.  212.  217. 
Paun  da  Zücher  373. 
Payerhütte,  die  389.  390. 
Payeme  194. 
Paznaun-Thal,  da«  392. 

393. 
Pazzallo  397. 
Pazaola-Alp  341. 
Paazola,  Piz  341. 
Peccia  (Val  Maggia)  402. 

—  (Val  Vogna)  311. 
— ,  Val  402. 
Pedenosso  384.  387. 
Pedriolo,  Alp  306. 

—  -Gletscher  306. 
Peiden,  Bad  338. 
Peiler  Thal  338. 

PeUz,  laTour  de  213.214. 

Peist  333. 

Pilerins,  Kant  des  24a 

— ,  Glacier  des  249. 

Pella  411. 

Pellina,  Val  269.  271. 

Pellino,  der  411. 

Pendant  253. 

Penninischen  Alpen,  die 

268. 
Peratza  314. 
Perdatsch  343. 
Peri,  Plan  de  315. 
Perledo  417. 
Perletoa  311. 


Perolles,  Lac  de  191. 
PerraloUa,  Pont  244. 249. 
Perrignier  236. 
Perroc,  Dent  289. 
Pers  -  Gletscher,  der  372. 

374. 
— ,  Isla  374. 
— ,  Munt  373. 
Perte  da  Bhdne  236. 
Pesciora,  Piz  104. 
Pestarena  306. 
St.  Peter  (Lugnetzthal> 

338 

—  (SchanAggthal)  333. 
— ,     Spital    am   Arlberg 

393. 
St.  Peter  und  Paul  46. 
Peterlingen  194. 
Petersgrat,  der  149.  171. 

175. 
Petershausen  23. 
Petersinsel,  die  182. 
St.  Petersthal,  das  338. 
Petit  Mt.  CoUon  289.  29a 
PeUt  St-Bemard,der2ö9. 

262. 
Petit  Sacconnez  205. 
Peüt  Saleye,  der  206. 
Petite  Chermontane,  Alp 

270. 
Petite  Dent  289. 
Petits-Mulets  250. 
St.  Petronilla-Kapelle  101. 
Pettenasco  410. 
Pettneu  392. 

Peulaz,  Chalets  de  la  261. 
— ,  Col  de  la  261. 
Peuteret,  Ale.  de  260. 
Peyrasas  314. 
Peziner  Spitze  392. 
Pfäfers,  Abtei  324. 
— ,  Bad  322. 
— ,  Dorf  323. 
Pfaffengletscher,  der  118L 
Pfaffenhom,  das  177. 
Pfaffensprung,  Bräcke97. 

—  Eehrtunnel  97. 
Pfaffenwand,  die  112. 118 
Pfäffiker-See,  der  39. 
PfäffiJcon  (am  Züricher 

See)  39.  90. 

—  (bei  Wetzikon)  39. 
Pfänder,  der  394. 
Pfannenstock,  der  58. 
Pfannenstiel,  der  37. 
Pfauen  194. 
Pfedemwald,  der  81. 
Pfeffingen  8. 
Pfunds  391. 
Pfungen  44. 

Pfyn  274. 

Pfyner  Wald,  der  274. 

Phare  de  Gessens  23SL 


Pian  alto  99. 

—  Bomengo,  Pmso  342. 

—  Canfer  Sö9. 
Plana  412. 
Piana,  Alp  310. 
— ,  Pa«8o  412. 
Pianaecio,  Alp  362. 
Pianascio,  Alp  402. 
Pianaizo  3Ö1. 
Piancanino,  Alp  364. 362. 
Pianei  314. 
Pianello  416. 

Pfands  314. 
Pianl6,  Alp  302. 
Piano  414. 
— ,  Lago  del  414. 
Piano  de'  Porci  99. 

—  di  Segno  844. 

—  dcl  Tiyano  419. 
Pianotondo-Tnnnel  und 

Viaduct  100. 
Plans  392. 

Plantonetto,  Val  314. 116. 
PiatU  mala  385. 
PiatU  MarÜna  388. 
Piaua,  Giinadi384.388. 
Piccola,  Valle  311.  412. 
Piccolo  Altare,Gol  del  412 
Pia  di  Mulera  306. 
Piiee,  Glaeier  de  289. 
Pierre  adio,  la  230. 

—  k  Bdranger  247. 

—  k  Bdrard  2öl. 

—  i  Bot  184. 

—  k  röcheile  249. 

—  Orept,  Täte  k  219. 227. 

—  Joseph,  Col  de  2Ö0. 

—  Pertuis  9. 

—  Dointue,Paylllon  dela 

—  des  servagios  294. 

—  taillöe  282. 

—  iToir222.28ö.270.272 
— ,  Ch&teau  de  242. 
St-Pierre  d^Alblgsr  239 

—  de  la  Clnse  188. 

—  8ehIossbelAosta263 

—  -Mont-Joax  266. 
Pieterlen  14. 
IMetraBossa,  Pian  di  385. 
— ,  Alp  398. 

8.  Pietro   (Val   de  Lys) 
311. 

—  (Bergell)  361. 

—  (bei  Mailand)  422. 

—  (bei  Porlczza)  414. 
— ,  Piazo  307. 

— ,  Ponte  420. 
Pigliamohom,  das  310. 
Pigne  de  TAllöe  293. 

—  d'Arolla  271.288.289. 
Pignien,  Cuolm  da  64. 
Pigniener  Bad,  das  348. 


REGISTER. 

Pila  412. 
Pilatus,  der  85. 
Pile-Alp  311. 
Pillergletscher,  der  330 
Pillon,  Col  de  223. 
Pilon,  Alp  315. 
Pino  403. 

Pinterjoeh,  das  312. 
Pioda  385. 

— ,  Alp  (Val  Bavona)  402. 
Piode  412. 
Piodegletscher  303. 
Piode-Joch  302. 
Piora  99. 
— ,  Val  99. 
Piotta  99. 

Piottino,  Honte  99. 
Piottino-Schlucht  99. 

—  Tunnel  99. 
Piovema,  die  416. 
Pirlo-Seen,  die  385. 
St.  Pirminsberg  324. 
Pisch,  Ana  da  390. 
Piseha,  la  (am  Languard) 

373. 
—,  Fuorcla  356. 
Pischahom  330.  333. 
Pisciadello  884. 
Piseie,  Col  delle  311. 
Pisoe,  Pii  381. 
Pisseyache.  die  220. 
Pitasch  338. 
Pitons,  les  205. 
Pitschen,  Lej  382. 
Piumogna,  die  100. 
Piuro  361. 
Pisokel,  der  327. 
Piasigone,  Honte  411. 
PizBO,  Villa  419. 
Plaffeyen  192. 
Plaine,  la  236. 
Plaine  morte,  Gl.  de  la 

170.  177. 
Plambuit  218. 
Plan  (Ormont  dessus')  223. 
Plan,  Aig.  du  249. 

—  k  Jeur  254. 

—  Bei  Achat  248. 

—  de  Jupiter  268. 

—  de  rAiguille  249. 

—  des  Dames  259. 

—  Jovet  258. 

—  des  Roses  178. 
«-  la  Chaud  268. 

—  Kachat  248. 
PlanNoYÖ,  Glaeier  de  219. 
Plan  Frk  314. 

Plan  Bai,  Gletscher  330. 
Plan  8ena  383. 
Planalp,  die  162. 
Planards,  les  246. 
Planaval  315. 
Planches,  les  215. 
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Planchettes,  les  186. 
Planeira  358. 
Plangolin,  Col  de  270. 
Plankenalp  112.  78. 
Planpras  248.  251. 
Plans,  les  (bei  Bex)  219. 
— ,  Vallöe  des  219. 
Plantour,  der  218.  219. 
Plasseggenpass  329.  393. 
PlaUfer,  der  99. 
Platta  (Fexthal)  365. 

—  (Val  Hedel)  343. 
Platta,  Pia  359. 
Plattas,  Val  340.  343. 
Platten  (Beialp)  275. 

~  (bei  Zermatt)  297. 303. 
— ,  die  (Senüs)  53. 
Plattenalp  57. 
Plattenbergc  63. 
Plattenhorn  (Arosa)  333. 
PlattenhÖmer,  die  330. 
Plattenschlucht,  die  338. 
Plattiberg,  der  114. 
PlatÜe,  das  (Monte  Rosa) 

—  (bei  Baas)  308. 
Plavna,  Pia  379.  381. 
-,  Val  879. 
Plaibi,  Val  356. 
Plöiades,  les  213.  216. 
Pleisshom,  das  389. 
Plessur,  die  326. 333. 857. 
PleUchbach,  der  145. 146. 
Pletsehen  295. 
Plctschen-Alpen  145. 
Pleureur,  Hont  271. 
Pleyaux  s.  Ple'iades. 
Pliniana,  Villa  419. 
plurs  361. 

Poch,  Val  del  381. 
Pochtenbachfall,  der  169. 

149. 
Pochtenkessel  170. 
Pognana  419. 
8t-Point,  Lac  de  188. 
Pointe-Percöe.  die  243. 
Poldi,  Villa  418. 
PoUeggio  100. 
Pollenzer-Thal,  das  344. 
PoUux,  der  301. 
Polmengobrücke  1(X). 
Pombla  404. 
Pommat  286. 
Pommat-Thal,  das  286. 
Pont  im  Val  Sayaranche 

316. 

Pont,  au  (bei  Villars)  218. 
Pont,  Le  196. 
Pont  Bosel  314. 

—  d'Ael  313. 

—  de  Harie  244. 

—  de  Kant  219. 

—  Pölissier  244. 

29** 
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Pont  8t-Martin  311. 

—  Serraot  262. 
PonUrlier  iSH, 
Ponte  im  Engadin  376. 

—  (Val  Locan»)  316. 
Ponte,  al  283.  286. 

—  alto  (bei  Oondo)  278. 

(am  Stelvio)  388. 

--  Capriaäca  398. 

—  del  Diayolo  386. 

—  Grande  305. 

—  8.  Pietro  420. 

—  Tresa  413. 
Pontet  258. 
Ponlida  420. 
Pontifl,  les  292. 
Pontlatser  Brücke,    die 

381. 
Pontresina  370. 
— f  Huotta<}  da  371. 
Ponts,  U'S  247. 
Porcareccio,  Passo  del  401. 
Porceliaia,  Val  3Gl.aS6. 
Porchabella  -  OlctAcher 

333.  3&6. 
Porchery  271. 
Porcia«  338, 
Porlesza  414. 
Porrentmy  9. 
Port  de  Gomin  237. 

—  de  Puer  237. 

—  Valais  230. 
Porta,  la  (Bergell)  361. 

—  (bei  Engelberg)  112. 
<-  da  Spescha  59.  341. 
Porte,  die  179. 
Porte  du  Sex,  la  230. 
Portein  346. 
Portjengrat  279. 
Porto  Gcresio  413. 

—  Valtravaglia  404. 405. 

—  Varallo  404. 
Ponsa  398. 
Pöschenried  177. 
Pösehenriedthal,  das  177. 
Poschiavina,  Val  375. 
Poschiavino,  der  384. 
Poschiayo  384. 

-,  Lago  di  384. 
Posscs,  aux  227. 
Pougny  236. 
Pourri,  Mont  262. 
Ponsaz,  la  218. 
PottSflet-desflus  314. 
— ,  Pointe  de  314. 
Poya,  la  313. 
Poyas  253. 

Po'zzaccia,  Casc.  della  401 . 
Poxzolo,  Pisso  279. 
Praberon  273. 
Praborgne  299. 
Prad  390. 
Prada,  Alp  417. 


RKOISTRR. 

Pradella  381. 
Pragel,  der  62. 
Pralaire,  ]e  206. 
PraloviB  288. 
Prangins,  Schlos«  208.217 
Praray  en  289. 204. 291 .  298 
Prarion,  der  243.  257. 
Prüans  35S. 
Prasüratflch,  Alp  368. 
Prätigau,  das  328. 
Prato  402. 
— ,  Val  314.  400. 
Prato-Kchrtunnel  100. 
Pratteln  11.  16. 
Präs  (bei  Kurten)  195. 
— ,  les  (bei  CJhamonix)  248. 
252. 

—  (3ombcira  178. 

—  Conduit,  le  248. 

—  de  Fort  261. 

—  Jean  288. 

—  See  261. 
Präserhöbe  346. 
PrasHeuri  290. 
-,  Col  de  270. 
Praalong  287. 
Prassmousse  288. 

Pr^,  le  (bei  Cüourmaycur) 
261. 

—  (im  SaaneUial)  226. 

—  de  Bar  261. 
Precassino-Tunnel  396. 
Preda  356. 

Predelp-Pasa  100.  344. 
Pr^fargier,  Irrenh.  184. 
Pregassona  398. 
Prcgny  20ö. 
Premadio  384.  387. 
Premcno  406. 
Premia  286. 
Premosello  280. 
Prequartero  306. 
Pr^-St-Didier  262. 
Prese,  Le  384. 
Pressura.  Honte  389. 
8t-Prex  Ä)9. 

Prima,  Alp  872. 
Prime,  Moulin  de  238. 
8.  Primo,  Monte  418. 422. 
PrimBch  41. 
Pringy-la-CaiUe  241. 
Prolin  287. 
Promenthouae,   die  209. 

217. 
Promenthoux  208. 
Promontogno  361. 
Prosa,  Hte.  105. 
Pros,  Cantine  de  266. 
— ,  Olacier  de  266. 
— ,  Plan  de  266. 
Pruntrut  9. 
Pmts  391. 
Puer.  Port  de  237. 


Pulaschin,  Pix  360.   366. 
Pülschezaa,  Val  377. 
Pultmenga,   Thurm  341. 
Puntaiglas,  Val  339.  59, 
—  Gletscher  59.  339. 
Punt    Ota,    Bracke     bei 

Zemez  377. 
— ,  bei  Pontresina  371. 
-,  Val  377. 
Punta  nera  99. 
Puschlay  384. 
Pusiano,  Lago  di  421. 
Put«  329. 
Pnaatsch  338. 
Pyrimont  236. 

duaraisa,  Val  di  306.  310. 

412. 
Quarsano  419. 
Quart,  SchloRS  299. 
Quarten  42. 
Quatenrals,  Piz  356. 
Quinten  41. 
Quinto  99. 

Rabenaub,  die  134. 

Rabius  339. 

Eabiusa,   die   (Churwal- 

den)  327.  357. 
Rabiusa,  die  (Saflenthal) 

336. 
Habuigne,  Glacierde  315. 
Badoifzell  22. 
Radüntbal,  das  331. 
Eagaz  321. 
Ragol  324. 

Ralmondi,  Villa  419. 
Rain  123. 
Raisse,  die  187. 
Rali,  Alp  385. 
Ralligen,  Schlosa  137. 138 
Ralligstöcke,  die  137. 
Bambach,  der  377.  381. 

990. 
Raminalp,  die  64. 
Eaminbach,  der  63. 
Ramin  Pass,  der  64. 
Ramisnuh,  die  116. 
Ramosa,  Alp  338. 
— ,  Fuorcla  da  338. 
Ramsen  22. 
Eamaey  15. 
Ramuosch  381. 
Ranaaca-Alp  64. 
Rancio,  il  Sasso  416. 
Banda  297. 
Ranft,  der  115. 
Rang,  T6te  de  185. 
Rankweil  394. 
Ranzo-Gera  403. 
Ranzola-Furke,  die  311. 
Rapperswyl  38.  40 
Rappes,  lüB  255. 


Raron  274. 
Bas,  Piz  del  331. 
BaschU,  Alp  357. 
— ,  Piz  357. 
Kaspilly-Thal  170. 
Räterschen  45. 
Rätherich8boden,derl66. 
Rathhausen  122. 
Rauft,  der  163. 
Rausse,  die  9. 
Rautgletscfaer,  der  277. 
Rauthom,  das  277. 
Raati-Alp  56. 
Rautibach,  der  56. 
Rautifelder,  die  56. 
Rautispitz,  der  56. 
Raveisch-Seen.  die  333. 
Raveretie,  la  226. 
Ravetsch,  Piz  343. 
Ravins,  les  178. 
Ravoir  221. 
Rawyl,  der  178. 
Rawylhorn,  das  178. 
Rawylsee,  der  178. 
Räzliberg,  der  177. 
Räzlieletscher ,   der  177. 
Re  401. 

Reale,  Col  di  314. 
Realp  108. 

Realt,  Hoch-,  Ruine  347. 
Bealta,  Ruine  346. 
Reams  358. 
Rebbio,  Punta  del  276. 
Rebstein  31 9. 
Recbthalden  192. 
Reckingen   (Bbonethal) 
282. 

—  (.bei  Winterthur)  44. 
Reconvilier  9. 
Redasco,  VIa  387. 
Bcdossau,  Mt.  ^8. 
Redorta,  Corona  di  400. 
— ,  Passo  di  400. 
Refrains,  les  186. 
Regensberg  43. 
Regensdorf  18. 
Regina,  Pix  338. 
RegizKi-Furke  s.  Gizi. 
Regoledo  416. 
Rehtobel  50. 
Reichenau  bei  Chur  335. 

345. 

—  bei  Konstanz  22. 

—  ,  Insel  22. 

Reichenbacb  a.  d.  Rän- 
der 169. 

— ,  der  159.  160. 
Reichenbach -Fälle,    die 

160. 
Reichenburg  39. 
Rcichcnstcin  180. 
Reiden  18. 
Reidenbach  179. 


RKGISTER. 

Rcignier  241. 
Rclnach  123. 
Reisen  12. 

8.  Bemigio,  Villa  406. 
— ,  Vorgebirge  406. 
Remoinze  295. 
Remund  192. 
Bemüs  381. 
St-Remv  268. 
Renan  185. 
Benens  190.  217. 
Renfenhorn,  das  159. 
Benggli,  Alp  169. 
Rennendorf  9. 
Bentiert,  Alp  340. 
-,  Piz  340. 

Beposoir-Thal,  das  243. 
Beppisch,  die  66. 
Besehen  391. 

Scheideck,  die  391. 

—  -See,  der  391. 
Bescia  414. 

Besegone  di  Lecco,  11.421 
Besgia  369. 
Bestipass,  der  175. 
Rc'sti-Rothhorn  175. 
RestistaflTel  175. 
Besti-Tschingelfim  107. 
Resy  312. 
Relico,  Lage  344. 
Rettau-See,  der  223. 
Reuchenette  10. 
Rculisscnberg,  der  177. 
Reuschbach,  der  222. 
Reuse,  die  185. 188.  189. 
— ,  Gorges  de  la  189. 
Beuse  d'ArolIa,  Cul  de 

la  271. 
Beuss,  die  17.  19.  67.  69. 

104  etc. 
— ,  die    Göschenen-   98. 

102. 
— ,  die  Bealper  108. 
— ,  die  Voralper  102. 
Beutigen  179. 
Beyers  315. 
Bezzonico  416. 
Bhätikon,  der  338.  392. 
Bhäzüns  345. 
Bhein,  der  3.  16.  20  etc. 
— ,  Averser  349.  350. 
-,  Hinter-  335.  345  etc. 
— ,  Hedelser-  oder 
-,  Mittel-  340.  343. 
— ,  Oberhalbsteiner  358. 
— ,  Valser  338. 
-,  Vorder-  335.  342  etc. 
— ,  Vriner  338. 
-,  Val  350.  353 
Bheineck  319.  47.  49. 
Bheinfall,  der  23. 
Bheinfallbrücke,  die  24. 
iBheinfelden  16. 
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Bheinfelden,  Bei  20. 

Bheinklingen  23. 

Bheinquelle,  die  (Hinter- 
rhein) 353. 

Bheinquellhorn,  das  353. 

Bheinthal,    das  Vorder- 
336-342. 

Bheinwald  -  Gletscher, 
der  353. 

Bheinwaldhorn,  das  353. 

Bheinwaldthal,  d.350.353 

Bhdmes,  Val  de  315. 

Bhö  409. 

Bhodan,  der  281. 

Bhone,  die  110.  198.  217. 
230.  236.  281  etc. 

— ,  Perte  du  236. 

Bbone-Gletschcr,  d.  109. 
280 

Bhonen,  d.Hohc-  37.89.90 

Bhonestock,  der  280. 

Bialt,  a  285. 

Richensee  123. 

Richetlipass,  der  64. 

Bichisau  62. 

Bichterswyl  38.  39. 

Rickeishausen  22. 

Rickenbach  92.  94. 

Rickenbach,  Ober-  78. 

-,  Nieder-  111. 

Riddes  272. 

Ried  am  Inn  391. 

—  i.  Lötschcnthal  175. 

—  im  Muottatbal  Gl. 

—  im  Rhonethal  283. 

—  bei  Wald  44. 
Rieder-Alp,  die  283. 
Ricderbiel  108. 
Rieder  Furka  283. 
Riederhorn,  das  283. 
Riedem  57.  62. 
Biedmatten,  Col  de  289. 
Riedpass,  der  309. 
Biedwyl  15. 

Biehen  8. 
Biein  338. 
Biein,  Piz  336. 
Bieiner  Tobel  338. 
Bielasingen  22. 
Biemenstalden  -  Thal  Ol. 

77.  95. 
Bienzer  Stock  98. 
Biesbach  31. 
Bieseten-Pass,  der  73. 
Riesctenfall,  der  73. 
Rietbad  55. 

Rietberg,  Schloss  346. 
Riffair  390. 
Ri£felalp  299.  300. 
RifTelberg,   der  300. 
Riffelbord  301. 
Riffelltaus  299.  300. 
Riffelhom,  das  301.  302. 
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Riffelborn-See,  der  301. 
Riflfler,  der  392. 
Riggisberg  135. 
Rigi,  der  78. 

—  -Eisenbahnen  78. 

—  -Felsenthor  79.  82. 
First  79.  84. 

—  -Kaltbad  79.  80. 

—  -Klösterli  79.  81. 

Kulm,  der  79.  80. 82. 

Rothstock,  der  80. 

—  -Scheideck  85.  79. 

—  -Staffel  79.  80. 
Rigi,  der  kleine  28. 
Rigiblick  73. 
Rigithalstock,  der  112. 
Rima  412. 
Rimasco  412. 
Rimpfl8chhom,d.d04.30S. 
Rimpfischwänge  304. 308. 
Rindelfluh-Tunnel  93. 
Rinderhömer,  die  172. 
Ringelspitz,  der  337. 
Ringgenberg,  Ruine  162. 
Rinkenberg  339. 
Rinkenkopf,  der  64. 
Rinkenthalalp  59. 
Ripaille,  Schloss  229. 
Rippe,  la  208. 
Rischenen-AIp  275. 
Risikopf,  der  63. 
Ritom-See,  der  99. 
Ritterpass,  der  284. 
Ritzberg- Alpe  177. 
Ritzengrätli,  das  157. 
Ritzingen  282. 

Riva  bei  Ghiavenna  352. 

—  im  Sesia-Thal  Sil.  412. 

—  di  Palanso  421. 
— ,  Lago  di  352. 
Rivage,  Le  206. 
Rivarolo  316. 
Rivasco  286. 
Riyaz-St-Saphorfn  193. 

212.  217. 
Rive,  Auf  der  306. 
Riye-haute  265. 
Riveo  401. 

Rivera-Bironico  396. 
Riviera,  die  101. 
Rivolte,  Alp  398. 
Roasco,  der  386. 
Robiei,  Alp  286.  402. 
Roc  Noir,  le  290.  293. 
S.Rocco  286. 
Roche  im  Jura  9. 

—  an  der  Rhone  218. 
Perc€e,  la  253. 

—  de  TErmitage  184. 

—  sur-Foron  la  241.  242. 
Rochefort  194. 
Rocher,  Chalets  sur  le 

249. 


REGISTER. 

Rocbes,  Col  des  186. 
Rodi-Fiesso  99. 
Rodont-Brücke,  die  104. 
Rofelhömer  306. 
Rofelstaffel  306. 
Roffna  359. 
Rofla-  oder 

Rofna-Schlucht,  die  350. 
Roggenhom,  das  329. 
Roggwyl  15. 
Rohr  11. 

Rohrbach,  der  97. 
Rohrbachbrücke  98. 
Rohrbachstein,  der  177. 

178. 
Rohrbachtunnel  97. 
Rohren  115. 
Roi,  Rocher  du  238. 
RoUa,  Chal.  de  la  315. 
Rolle  209.  217. 
Romagnano  412. 
Romainmotier  195. 
Romanshom  44.  28. 
Römerswyl  123. 
Romiti  80. 
Romont  192. 
Romoos  121. 
Roncio  286. 
Ronco  (am  Lago  Maggi- 

ore)  404. 

—  (am  Ortasee)  410. 

—  (Val  Soana)  314. 
Rondadura-Pass  341. 
Rondadura,  Piz  341.  344. 
Rondchätel,  Ruine  10. 
Rongellen  34S. 
Rorbas  44. 
Rorschach  46. 
Rorschacher  Berg  4G. 

—  Schloss  46 
Rosa,  la  383. 

— ,  Monte  302.  306. 
Rosa  Blanche,  Pointe  de 

270. 
Rosanna,  die  39^. 
Rosary,  Ghal.  de  la  241. 
Rosatsch,  Piz  368.  372. 

374. 
Ros^  192. 
Roseg,  Piz  374. 
— ,  Porta  da  374. 
Rosegbach,  der  371.  372. 
Roseg-Oletscberj^er  372. 
Rosegthal,  das  371.  372. 
Roaelette,  Mt.  257. 
Rosenbach,  der  148. 
Rosenberg,  der  (bei  St. 

Gallen)  46. 
Rosenhom,  das  158. 
Roflenhügel,  der  S37. 
Rosenlauibad,  das  159. 
Rosenlauigletseher,  der 

159. 


Rossa  354. 
Rossa  Viva,  die  314. 
Rossberg,  der  92.  93. 
Rossboden-Gletscher,  <!. 

277. 
Rossbodenhorn  278. 
Rossbodenjoch  277. 
Rossbühel,  der  46.  49. 
Rosset,  Col  de  315. 
Rossfall  55. 
Rossinieres  226. 
Rossmaad,  die  53. 
Rossmatter  Thal,  das  63. 
Rosso,  Cima  dt  364. 
— ,  Ute.  406. 
Rossstock,  der  96. 
Rossweid  82. 
Rotein  44. 
Rothbach,  der  53. 
Röthe,  die  14. 
— ,  Hintere  120. 
Rothe  Boden,  der  301. 

—  Herd,  der  147. 

—  Kumme,  die  (Gemnil) 
170. 

—  Kummen,  der  301. 

—  Totsen,  der  86. 
Rothegg,  die  112. 
Rötheispitze  389. 
Rothenberg  180. 
Rothenbrunnen  346. 
Rothenburg  19. 
Rothenegg.  die  144. 
Rothenfluh-Tunnel  81. 
Rothengraben,  der  222. 
Rothenthurm  91. 
Rothfluh,   die,  am   Riei 

73.  81. 

—  belLauterbrunnen  144 
RothgräUi,  das  78.  112. 
Rothhom,  d.  Aroser  333. 
— ,  d.  Blämlisalp-  171. 
— ,  dasBrienserl61.116. 

122. 
— ,  d.  Faldum-   175. 
— ,  d.  Ferden-  175. 
— ,  d.  Sigriswyler  137. 
— ,  d.  Walliser  168. 

—  bei  Macuenaga  dOG. 

—  bei  Saas  278. 

—  bei  Zermatt  302.  304. 
— ,  Zinal-   oder  Momine 

293.  304. 
Rothhomsattel  168. 
Rothhomstock  334. 
Rdthihorn,  das  158. 
Rothkreus  19.  67.  93. 
Rothlocb,  das  168. 
Roth-See,  der  67. 
Rothstock,  d.  Rigi-  80. 

~,  d.Engelbergerll2.78 
— ,  der  Uri-  78.  112. 
Rothstocklücke,  die  78. 


Roththal,  da«  150. 
Roththalsattel  150. 
Roththor,  das  42. 
Rotondo,  Pisso  105.  281. 
Rotten,  der  281. 
Rouge,  Mont  260. 
Rougemont  180. 
Rouges,  Aiguilles  (bei 
Qhamoniz)  248. 

—  (bei  Evolena)  289. 
Rousaes,  Les  208. 
Royana,  Val  401. 
Rovano,  Passo  375. 
Rovenna  419. 
Roveredo  355. 
Rovio  399. 
Roysan  269. 
Rozbcrg,  der  114. 
Rozloch,  das  114. 
Rubi,  Alp  59. 
Rabigen  133. 
Rubin,  Vallon  de  315. 
Rüblehorn,  das  180. 
Rüchen,  der  Grosse  60. 

107. 
Ruchenglamlsch,  der  62. 
Ruch-Eptingen  11. 
Rachhubel  112. 
Ruehkehle,  die  108. 
Ruchkehlenpass,  der  108. 
Ruehi,  der  o6. 
Rück,  Alp  107. 
Rüden  279. 

Rudenz,  Schlösschen  77. 
Rue  193. 
Rüegsau  15. 
Ru^ras  341. 
RnA,  der  93. 
Rngen,  der  Kleine  140. 
Ruinette,  die  271. 
Ruis  64.  339. 
Ruitor,  der  262.  315. 
Rümikon  44. 
Rumilly  238. 
Rümlang  43. 
Run,  Alp  339. 
Runaz  262. 
Runplanas  346. 
Ruosalp  61. 
Ruosalper  Kulm  61. 
Ruppen,  der  50.  319. 
Ruppersweil  19.  20. 
Ruscheiner  Alp  64. 
Büschlikon  37.  39. 
Rusein,  Pix  59. 
Busein- Thal,  das  59. 341. 
Buseiner  Tobel,  das  340. 
Russo  401. 
Buth,  Dent  de  180. 
Büthi  im  Rheinthal  319. 
Bütl  bei  Rapperswyl  40. 

—  (im  Linththal)  57. 


REGISTER. 

Rütland  333. 
Rütli,  das  76. 
Rutti  15. 

RttttiAm,  der  120. 
RuYino,  Valle  282. 
Ruz,  Val  de  185. 
Ryalt,  Hoch-,  Ruine  347. 
Ryfthal  212. 
Rykön  44. 

Saane,  die  180.  19a  191. 

etc. 
Saanen  180. 

Moser,  die  180. 

Saarfall,  der  320. 

Saas  im  Grund  (Wallis) 

308. 

—  im  Prätigau  329. 
Saasberg,  der  57. 
Saas-Grat,  der  274.  296. 
Saas-Pass,  der  279. 
Saasthal,  das  308. 
Sacconnex  205. 
Sachsein  116. 
Säckingen  20. 

Sacro   Monte,    der,    bei 
Orta  410. 

—  bei  Varallo  411. 
Safenwyl  18. 
SaAenbach,  der  336. 
Saflen-PIaU  336. 
Safierberg,  der  336. 
SaAer  Thal,  das  336. 
Sage,  la  288.  291. 
Sagens  337. 

Sagerou,  Gol  de  232.  251. 
Sägetobel,  das  334. 
Sägisthai,  das  143. 
Sagliains,  Val  330. 
Sagne,  Mont  185. 
Sjüllon  272. 

Su'ssa  348. 

S^jento,  der  384. 

Sala  (am  Comer  See)  419. 

—  (bei  Lugano)  398. 
Saladinaspitse  392. 
Saland  44. 

Salanfe,  die  220.  231. 254 
Salanfe-Alp  231.  232. 
Salay  290. 
Salba  383. 

Saleinaz,  Fen&tre  de  265. 
— ,  Glacier  de  250. 
Salenstein  23.  29. 
Sälen  ton,  Col  de  251. 
Sales  193. 
Saletz  320. 
Saleye,  Mont  205. 
Salgesch  273. 
Salins  240. 
Sälischloss  12. 
Sa^oan  261. 
Sallanche  s.  Salanfe. 


461 

Sallanches  243. 

Salle,  la  (bei  Aosta)  262. 

—  (bei  Beaufort)  240. 
-  (Val  de  Bagne)  271. 

Salliöres,  Tour  231. 
Salorino  399. 
Salquenen  273. 
Sälsalp  42. 
Saiteras,  Piz  356. 
Saltine,  die  276. 
Salute,  la  405. 
Saluver,  Val  368.  369. 
Salux  358. 
Salvagny  251. 
Salyan  254. 
SaWasplanas  369. 
S.  Salyatore,  Monte  397. 
SalziaFnrke  311. 
Saliia-See  811. 
Samaden  368. 
Sambeina,  Becca  di  315. 
Sambucco  402. 
Samina-Thal  393. 
Samoens  25 1. 
Samstagern  89. 
SämUs-See,  der  53.  320. 
Sanagra-Thal,  das  414. 
Sandalp,  die  59.  107.  341. 
Sandalp-Pass,  d.  59  341. 
Sand-Bach,  der  59. 
Sandflm,  der  59. 107. 341. 
Sandgrat,  der.  107.  841. 
Sandhubel,  der  334. 
Sanetsch,  der  222. 
Sanetschhorn,  das  222. 
Sanna,  die  392. 
Santhia  264. 
Santino  406. 
Säntis  s.  Sentis. 
Saoseo,  Cima  di  383. 
St-Saphorin  212. 
Sardasca,  Alp  330. 
Sardascabach,  der  330. 
Sardona-Alp  64. 

—  -Gletscher,  der  64. 

Pass  64. 

Sargans  43.  320. 
Sarina- Alp,  die  320. 
Sarine  s.  Saane. 
Sarmensdorf  123. 
Sarn  346. 

Samen  115. 
Sarner  Aa,  die  115. 
Samer  See,  der  116. 
Saronno  422. 
Sarras,  la  195. 
Sarre,  la,  Schloss  263. 
Sarsura,  Piz  377. 
— ,  Val  377. 
Sartuns  357. 
Sass  auta  378. 
Sassa  plana  350. 
Sassal  Masone  383. 
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SMsalbo,  PiKzo  384. 
Sassella  385. 
Sassello-Pass,  der  402. 
Sassenelre,  der  288.291. 
Saaslere,  die  262. 
Sassiglione,  Alp  384. 
— ,  Forcola  di  384. 
Sassina,  Val  416. 
Sasso  Bissolo,  Val  di  385. 
Satarma  288. 
Saiigoy  236. 
Sattel  92. 

Sattelhorn  275.  283. 
Sätteli,  das(Eiigstlenalp) 
118. 

—  (Wetterhorn)  1Ö8. 
Sattellücke,  die  338. 
Sattlegi  175. 

Sauce,  Chalet  de  la  259. 
Sauge,  la  195. 
Saugern  8. 

Saurengletscher,  der  64. 
Saurenstock,  der  H3. 
Sausbach,  der  145. 
Saussure,  Pav.  261. 
Sauterot  287. 
Savarancbe,  Val  262.  315. 

316. 
Savognin  358. 
Savosa  398. 
Sax  320. 

Saxe,  La,  Bad  260. 
— ,  Mont  de  261. 
Saxer  Lücke,  die  320. 
Saxeten  144. 
Saxetenbach,  der  114. 
Saxeten-Thal,  das  144 
Saxon,  Bäder  von  272. 
Scai,  Pia  99.  344. 
Scairolo-Thal  399. 
Scale,  Monte  delle  387. 
Scale  di  Fraele  387. 
Scaletta- Gletscher,    der 

333. 
Scaletta-Pass,  der  333. 
Scanfs  377. 

Scaradra-Pass,  der  338. 
Scareglia  398. 
Scarl  380. 

Scar^öchl,  das  381. 
Scarl-Thal,  das  380. 
Scatta,  Passo  della  401. 
Scerscen  -  Oletschpr  366. 

375. 
— ,  Monte  di  375. 

—  Pass  375.  385. 
Scesaplana,  die  328.  392. 
Schaan  394. 

Schachen  bei  Lindau  48. 
Schächenbach,  der60. 96. 
Schacbenbad,  das  48. 
Schächenthal,  das  60. 95. 
Schadau,'  Schloss  134. 


REGISTER. 

Schadburg,  die  142. 
Schafberg,  der  (b.  Wild- 
haus) 55. 

—  (Lütschenthal)  175. 

—  (Mclchthal)  118. 

—  (Oeschinenthal)  149. 

—  (Pontresina)  371. 
Schafboden ,    der     (am 

Sentis)  53. 
Schaffhausen  21. 
Schafle's  Egg  54. 
Schäfler,  der  53. 
Schafloch,  das  (bei  Sigris- 

wyl)  137. 
Schafmatt,  die  11. 
Schaftelen  119. 
Schafthal,  das  S5Ö.  365. 
Schalbet-Oallerie,  die 

277. 
Schall,  Alp  357. 
Schallberg  -  Schutshaus 

276. 
Schalliberg  Alp  904. 
Schallihom,  das  293. 
Schallijoch,  das  293.  304. 
Schallithal,  das  297. 
Schalpelalp,  die  309. 
Schamella  Clubhätte  328 

393. 
Schamser  Thal,  das  348 
Schanfiggthaf,    das  333. 

357. 
Schaugnau  144. 
Schanis  40. 

Schäniser  Berg,  der  40 
Scharans  346.  357. 
Scharinas  342. 
Scharmadläger  118. 
Schattdorf  96. 
Schattonburg,  Ruine  393. 
Schattigen  Berg,  am  106. 
Schatzalp,  die  332. 
Schaubhorn,  das  166. 
Schaucnberg,  der  45. 
SchauenburgerBad,d.  11 
Scheerhom,  das  60. 107. 
Scheerhorn-Griggelipass 

108. 
Scheggia,  Alp  344. 
Scheibe,  die  64. 
Scheibenstoll,  der  41. 
Scheibepass,  der  64. 
Scheidbächli,  das  59. 
Scheideck,   die   Grosse 

158. 
— ,  die  Hasli-  158. 
— ,  die  Kleine  152. 
— ,    die  Lauterbrunnen- 

152. 
— ,  die  Besehen-  391. 
-,  Bigi-  85.  79. 
— ,  die  Susten-  120. 
— ,  die  Wengem-  152. 


Scheinige  Platte,  die  143. 
Schenligen  136. 
Scheuas,  die  10.  185. 
Scheye,  die  56. 
Schiahorn,  das  332. 
Schienhom,  d&a  275. 
Schiers  329. 
Schiffli,  das  144. 
Schild,  der  56. 

-  (Rigi)  85. 
Schildbaeh,  der  81. 
Schiltalp,  die  147.  149. 
Schiltauhe,  die  147. 
Schilthorn,     das    (beim 

Gastern-Thal)  175. 

— ,  das  (bei  Murren)  147. 

Schiltthal,  das  147. 

Schiniberg,  der  121. 

Schimberger  Bad  121. 

Schindellegi  89. 

Schinderthurm,  der  273. 

Schinssnach  20. 

Schinznacher  Bad,  d.  20^ 

Schirmensee  37. 

SchlagstrasBe,  die  92. 

Schlans  339. 

Schlappiner-Joch,  d.  330. 
393. 

Schlappinthal.  das  330. 

Schlarigna  388. 

Schlatteinbach,  der  368. 

Schlechtenwaldegg  135. 

Schleierbach,  der  106. 

Schieins  381. 

Schleuis  337. 

Schlieren  18. 

Schlierenalp  169. 

Schlierenbach,  der  87. 
115. 

Schlieren thal,  das  115. 

Schiinga,  Val  381. 

Schlossberg,  der,bel  Bre- 
gens 394. 

—  der,  beim  Surenenpass 
113. 

— Gletscher,  der  96. 
Schlossberglücke  96. 112. 
Schlossfelsen,  der  78. 
Schlösslikopf,  der  324 
Schlossstock,  der  112. 
Schlossstocklücke   78. 

112. 
Schlucht  276. 
Schlucht,  die  21. 
Schluchtpromenade  371. 
Schludcrns  390. 
Schlund!,  die  180. 
Schlündibach,  der  ISO. 
Schlundtobel  328. 
Schlupf,  im  154. 
Schmadrlbach,  der   148. 
Schmadri-FaU,    der  148. 
Schmadrijoch,  d.  150.175. 


Schmerikon  40. 
Schmidhäugem  2B3. 
Schmitten  im  Beifort  334. 

—  bei  Freiburg  190. 

—  im  Prätigau  328. 

—  im  Schanfige  333. 
Schmittertobel  334. 
Schmorrafi,  Alp  358. 
Sehmorra»pa8S,  der  35S. 
Schnan  392. 
Schnaner    Klamm  y    die 

392. 
Schnans  339. 
Schneckeninsel,  die  162. 
Schneehom,  daa,  an  der 

Jungfrau  161. 

—  beim  Splügen  350. 
Schneestock,  der  119. 
Schneidehorn,  daa  178- 
Schnittweyer  Bad  134. 
Schnit/.tburm,  der  114. 
Schnurtobel,  daa  SO. 
Schollberg,  der  320 
SchöIIenen,  die  102. 
Schönboden,  der  90. 
Schönbrunn  67. 
Schönbühl  16. 
Schöneck  (b.  Beckenried) 

74. 
Schönegg  (bol  Chnr)  327. 

—  (bei  Interlaken)  143. 
Schönegg-Pass,  der  78. 
Sehönenberg  38. 
Schönen  werth  19. 
SehdnfelB,  KurhauB  G7. 
Schönhorn,  das  277. 
Schönibrück,  die  97. 
Sehönthalftm,  der  78. 
Schrättem,  Alp  164. 
Schreckhom,  Gr.  165. 
Sehreienbach,  der  58. 
Sehrinen,  Alp  42. 
Schruns  383. 

Schula  379 
Schäpfen  10. 
Schüpfheim  121. 
Sehwabhom,  das  143. 
Schwaldia,  Alp  42. 
Schwalmem,  die  144. 
Schwanau,  Insel  94. 
Schwanden  am  Brienzer 
See  161. 

—  am  Thuner  See  137. 

—  bei  Glaras  57.  63. 
Schwändi  (bei  Olarus)  57. 

—  (am  Pilatus)  87. 
Schwandifluh,  die  75. 
Schwarenbach  172. 
Schwarzach  394. 
Schwarzbach,  der  172. 
Schwarzberg  -  Oletscher, 

der  307. 

—  -Weissthor,  das  307. 


REOISTER. 

Schwarzbrunnenbrücke , 

die  165. 
Schwärze    Gletscher 

(Furka)  105. 

—  (Monte  Rosa)  302. 
Schwarze  Mönch,  d.  146. 
Schwarzegghütte  155. 167 
Schwarzenbach   (Thur- 

gau)  45. 

—  (Bisithal)  61. 
Schwarzenberg  121. 
Schwarzenberghütten 

308. 
Schwarzen  thalhätten,die 

117. 
Schwarze  See,  der,  im 

Prätigau  330. 

bei  Schuls  380. 

im  Scnsethal  192. 

Schwarzgletscher ,   der 

172. 
Schwarzgrat,  der  96. 
Schwarzgrätli  170. 
Schwarzhom,  das(Augst- 

bordpass)  295. 

—  (Bella  Tola)  294. 

—  bei  Davos  332. 

—  beim  Faulhorn  158. 

—  beim  Fltiela-Pass  331. 
333. 

—  (Kienthal)  149. 

—  (Monte  Rosa)  302. 

—  im  Montavon  393. 
Schwarzsee,  der  903. 
Schwarzsee-Bad,  180.192. 
Schwarathor,  das  302. 
Schwarzwald-Gletscher, 

der  159. 

—  -Hütten,  die  159. 
Schwattenfall  323. 
Schwefelberg  134.  180. 
Schwegmatt,  die  300. 303. 
Schweibach,  der  309. 
Sehweinalp,  die  39. 

—  Pass  39. 
Schweiningen  358. 
Schweizer-Thor  329. 393. 
Schwellaui,  die  62. 
Schwende  beim  Weiss- 
bad 52. 

Schwendebach,  der  62. 
Schwendenthai,  da«  179. 
Schwendi  49. 
Schwendiberg,  der  115. 
Schwendi  -  Kaltbad  115. 

121. 
Schwerzenbach  39. 
Schwestern,    die  Drei 

320 
Schwyz  94. 

Schynige  Platte,  die  143. 
Schynpass,  der  346.  358. 
Schynstrasse,  die  346 
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Sciemes  225. 
Scionzier  243. 
Sciora,  Alp  361.  362. 
-,  Pizzi  di  361. 
Sciundrau,  Lago  402. 
Scona  344. 
Scopa  412. 
Scopello  412. 
Scopl,  der  344. 
Scuol  379. 

Seckelamtshäuschen  22. 
Sedran  341. 
Seealpsee,  der  52. 
Seebach  18. 
Seeboden,  der  336. 
Seeboden-Alp,  die  82. 
Seedorf  77. 
Seegruben  333. 
Seehom,  Gro8.s-  330. 
Seehörner,  die  (Silvrctta) 

330. 
Seekopf,  der  392. 
Seelibühl  135. 
Seelisberg  74. 
Seelisbergcr  Kulm  74. 
Seelisberger  See  74. 
Seen  44. 
Seengen  124. 
Seertiti  62. 
Scethal,  das  123. 
Seewen  94. 

Seewincngletseher  307. 
Seewis  328. 
86tt  262. 
Sees,  die  43. 
Seez-Canal,  der  42. 
Seezberg,  der  43. 
Seez-Thal,  das  42.  64. 
Sefinenalp  147. 
Sefinenfurggc,  die  149. 
Seflnenthal,  das  147.  148. 
Seflnlütschine,  die  148. 
Seftigschwend  135. 
Segl  366. 
— ,  Lej  da  365. 
Segnas  341. 

Segnes-GIetscher,  d.  63. 
Segnes-Pass,  der  63.  337. 
Segnes,  Piz  63. 
Segno,  Piano  di  344. 
Segrino,  Lago  del  421. 
Seguonda,  Alp  372. 
Seidenbach,  der  106. 
Seigne,  Col  de  la  269 
Seigneldgier  186. 
8eiIon,  Alp  287.  289. 
— ,  Col  de  271.  289. 
-,  Glacier  de  271.  289. 
— ,  Montblanc  de  271. 
Seiloz,  la  261. 
Sela,  der  366. 
S eibsanft.,  der  58. 
Seiden,  Im  176. 
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Selkingen  282. 
SelU,  La  S74. 

—  -Oletscher,  der  375. 
PMS  376. 

See,  der  106. 

—  -Thfcl,  das  106. 
Selnau  34.  36. 
Selun,  der  41. 
Selva  342. 
Selvas,  Muot  365. 
Selzaeh  14. 
Sembrancher  266.  969. 
Semtone  345 
Semnoz,  der  241. 
Semogo  384.  387. 
Sempach  18. 
Sempacher  See,  der  18. 
Sempione  277. 
Semsales  224. 

Sena,  Pizzo  di  382. 
Sengg  164. 
Scngla,  la  290. 
Senk,  Am  277. 
Sennebrunnen  61. 
Sennhof  44. 
Sennthum  295. 
Sennwald  52.  319. 
Sense,  die  180.  190. 
Sent  381. 
Sentier,  Le  196. 
Sentigraben,  der  136. 
Sentis,  der  62.  56. 
Seon  124. 
Sepey,  le  (Ormont)  223. 

—  (Val  d'Hrfrens)  290. 

Septimer,  der  359. 

Seranastga,  Alp  838. 
pjg  338^ 

Serbelloni,  Villa  418. 
Seregno  422. 
S^r^na ,  Col  de  la  269. 
Serenbach,  der  41. 
Serengia,  Piz  341. 
Serevey  315. 
Sergnement  227. 
Sergnieux  255. 
Serlas  376. 

Sermenza-Thal,  das  412. 
Serneus,  Bad  329. 
Semf,  der  57.  63. 

Thal,  das  63. 

Semio  386. 
Serpentine,  die  271. 
Serra  (la),  bei  Zemez  377. 
Serra  di  Horignone  386. 
Serra  Keire  293. 
Serrant,  Pont  262. 
Serr^  315. 
Serriires  187. 
Serrne  316. 
Sertena,  Alp  398. 
Sertig-Dörfli  333. 
.«^ertigpass,  der  333. 
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Serttgthal,  das  333. 
Senraplana  228. 
Serriezel,  Ruine  381. 
Servoz  243.  244. 
Sesia,  die  310.  411. 
Sesia-Oletscher,  d.  810. 
Sesii^och,  das  302. 
Sesiathal,  das  810.  411. 
Sesio-S.  Giovanni  422. 
Sesto-Calende  404.  409. 
Sesyenna,  Val  880. 
-,  Piz  380. 
Setherbaeh,  der  339. 
Sether  Furke,  die  64. 

—  Tobel  64. 
Sett,  Passo  di  369. 
Seuzach  29. 
Sevelen  320. 
Sevenen,  Alp  278. 
St-Stfverin  228. 
Sevreu,  Alp  270. 
— ,  Col  de  270. 
S^vrier  240.  241. 
Sex  rov^e,  die  222. 
Seyon,  der  183.  185.  187. 
Seyssel  236. 

Sfazzu  383.  384. 
Sgrischus,  Lej  376. 
Sichellauenen  148. 
Siders  273. 

Sieben  Brunnen,  d.  177. 
Siebnen  39. 

Siedelhom,  d.  grosse  167. 
—,  d.  kleine  167.  168. 
Siedeingletscher,  der  109 
Siegmundsried,  Schi.  391 
Sielya  390. 
Si^roz,  der  238. 
— ,  Gorges  du  238. 
Sierre  273. 
Siggenthal  20. 
Signal  de  Bougy  209. 

—  de  Ghexbres  193. 

—  bei  Lausanne  211. 
Signalhorn,  das  330. 
Signalkuppe,  die  (Monte 

Rosa)  302.  306. 
Signau  122. 
Signaye  269. 
Sigriswyl  137. 
Sigriswyler  Grat,  der  137. 
Sihl,  die  18.31.38.68.89. 

etc 
Sihl-Brücke,  die  68. 
Silberhom,  das  152. 
Silberstock,  der  58. 
Silenen  96. 
Sils  (Ober-Engadin)365. 

—  bei  Thusls  346. 

—  (Bergell)  361. 
Silser  See,  der  365. 
Silvaplana  366. 
Silvenoire  313. 


Silvio,  Konte  904. 
Silvretta,  der  390.  378. 

—  Gletscher,  der  330. 

—  -Klubhütte  830. 

Pass,  der  330.  378. 

Silvrettahom,  das  330. 
Simelihom,  da«  157. 
Simelipass,  der  278. 
Simme,  die  176. 177.  179. 

etc 
— ,  die  kleine  180. 
Simmenegg  179. 
Simmenfail,    der  obere 

177. 
Simmenfluh  179. 
Simmenthai,  das  176. 179. 
St-Simon  238. 
Simpeln  277. 
Simplon,  der  277. 
Simplonstrasse,  die  275. 
Sinestra-Thal,  da«  381. 
Singen  22. 
Singine  s.  Sense. 
Sins  (bei  Huri)  19. 

-  (Unterengadin)  381. 
Sion  272. 
— ,  Kloster  40 
Sionne,  die  272. 
Sirnach  45. 

Sirvoltenhom,  das  278. 
Sirvolte^joeh,  das  278. 
Sirroltensee  278. 
Sisikon  77.  95. 
Sismonda,  Signal  263. 
Sissach  11. 

Sissacher  Fluh,    die  11. 
Sisseln-Thal,  das  16. 
Sissone,  Monte  364. 
Sitten  272. 

Sitter,  die  44.  51.  &3. 
Sitterthal  44. 
Siviriei  193. 

Six-Madun,  der  104.  342. 
Sixt  261. 
Sizzano  412. 
Soana,  Val  314. 
Soazza  364. 
SogUo  861. 
Soja,  Val  345. 
Sol,  Piz  324. 
Soladino-Fall,  der  401. 
Solalex  227. 
Solavers,  Ruine  328. 
Soldo,  Val  398.  413. 
Solls  347. 

Solisbrücke,  die  347. 
Solothurn  12. 
Som  la  Proz  261 . 
Somascona  344. 
Sombeval  10. 
Someo  401. 
Somma  408. 
Sommariva,  Villa  417. 


Sommerau  11. 
Sommerikopf,  der  55. 
Somvix  339. 
Somvixer  Bad  339. 
Somvixer  Thal  339. 
Sonadon,  Col  du  266.  271. 
— ,  Glacier  du  266.  271. 
Sonceboz  10.  185. 
Sonchaud,  Moni  215. 
Sondalo  386. 
Sondrio  385. 
Sonlerto  402. 
Sonnenberg  bei  Aescbi  169. 

—  bei  Luzern  68.  121. 

—  bei  Seelisberg  74. 

—  bei  Zürich  31. 
Sonnenrüti  333. 
Sonnighorn,  das  309. 
Sonogno  400. 
Sonvilier  185. 
Sonzier  215.  225. 
Sopra- Villa  421. 
Soragno  398. 
Sorebois,  Col  u.  Come  de 

291. 
Sörenberg  122.  162. 
Sorengo  397. 
Sorescia,  die  106. 
Sornaz,  die  192. 
Sorne,  die  9. 
Sornico  420. 
Sorreda-AIp  338. 

—  -Pass,  der  338. 
Sort,  Col  du  315. 
Sorvilier  9. 
Sosto,  der  344. 
Sotto,  Valle  di  387. 
Souste  274. 
Soyhieres  8. 
Spadlatscha,  Val  355. 
Spaniola,  la  370. 
Spanneg  57. 
Spannegg-See  57. 
Spannörter,  die  112. 
Spannorthütte    112. 
Spannort-Joch  96.  112. 
Spärra  330. 
Sparrhorn,  das  275. 
Speer,  der  41.  55. 
Speicher  50. 
Spescha,  Porta  da 59. 341 
Spicherfluh  118. 
Spiellauisee,  der  341. 
Spielmatten,  Insel  138. 

140. 
Spiert  370. 

Spiessbach,  der  145.  146 
Spiessbrücke,  die  297. 
Spiez  137.  168. 
Spiezwyler  169. 
Spin,  Val  377. 
Spinabad,  das  333. 
Spino  361. 

B8edeker''s  Schweiz. 


RBGISTEB. 

Spinoel  327. 
Spiringen  60.  95. 
Spissa  310. 
Spissenegg,  die  114. 
Spitalmatte,  die  172. 
Spitelrüti  60. 
Spitzalpelistock,  der  107. 
Spitzberg,  der    102.108. 
Spitzliberg,  der  102. 
Splüdatsch,  Burg  359. 
Splügen  350. 
Splügen-Pass,  der  350. 
Spoccia  405. 
Spöl,  der  376.  377. 
Spondalonga  388. 
Spondinig  390. 
Spontisköpfe,  die  327. 
Sporeralp,  die  393. 
Sprengibrück,  die  102. 
Sprung,  der,   im  Rhein- 
waldthal 353. 
Sprung  im  Toggenburg  55 
Sruors,  las  373. 
Siaad  (am  Walensee)  42. 

—  (am  Rhein)  319. 
Stabbio- Alpen  355. 
Stabbiograt,  der  353. 
StachelbergerBad,  d.  57. 
Stäfa  37. 

Stäfeli,  das  42. 
StaiTel  (Turtmanthal)  295. 
Stalfelalp,  die  (Made- 
ranerthal)  107. 

—  (bei  Zermatt)  291. 303. 
Stäflfeli  (Surenen)  113. 
Staffeln,  die  107. 
Staffelwald  286. 
Stäfas  192. 

Stalden  im  Simmenthai 

176. 
— ,  in  Unterwaiden  115. 
— ,  im  Vispthal  296.  310 
— ,  der,   am  Pragel  61. 
Staldenbach,  der  106. 135 
Staldenegg,  die  135. 
Staldengarten  62. 
Staldenhorn,  das  276. 
Staldenried  297.  310. 
Stalla  359. 

Stallerberg,  der  349.  359. 
Stälserberg,  der  329. 
Stalusa-Brücke,  die  340. 
Stalvedro  359. 
— ,  Stretto  di  99. 

—  Tunnel  99. 
Stammerspitze,  die  381. 
Stammheim  29. 
Stammheimer  Berg  29. 
Stampa  362. 
Stampbach,  der  138. 
Stand,  der  112. 

Stans  HO. 
Stanserhorn,  das  110. 

21.  Aufl. 
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Stansstad  114.  .110. 
Stanz  s.  Stans. 
Stanzer  Thal,  das  392. 
Stapf,  In  der  306. 
Starkenbach  55. 
Starkenstein  55. 
Starlera,  Val  349. 
Starzlenbach,  der  61. 
Statser  Alp  374. 
Statzer  See,  der  368. 
Stätzer  Hom,  das  357. 

327.  346. 
Staubbach,  der  145. 146. 
Stäubende  Brücke  103. 
Stäuberbach,  der  106. 
Staubfall  (Adelbod.)  170. 
Stäuberfall    der  60. 
Staufberg  20.  124. 
Stavelatsch,  Alp  340. 
— ,  Fuorcla  da  340. 
Stavelchod,  Val  377. 
Stechelberg  148. 
Steckbom  23.  29. 
Steffisburg  134. 
Steg  44. 
— ,  Zum  286. 
Steghorn,  das  170. 
Steig  (bei  Schaffh.)  22. 
—  (an  der  Sitter)  53. 
Steigli-Egg,  die  86. 
Stein,  am  120. 
— ,  am  Rhein  16.  23.  29. 
— ,  im  Toggenburg  55. 
— ,  der,  zu  Baden  17. 
— ,  der  (Graub.)  358. 
Steinach,  die  46. 
Steinacher  Burg,  die  47. 
Steinbach  92. 
— ,  der  111. 
Steinberg,  der  120. 
Steinberg,  der  obere  148. 
-,  Unter-  148. 
Steinen  92.  94. 
Steinen- Aa,  die  91. 92.  94. 
Steinenberg  92.  94. 
-,  Alp  149. 

Steinerne  Tisch,  der  319. 
Stein-Gletscher,  der  120. 
Steinhaus,  Alp  119. 
Steinli  49. 

Stein-Limmi,  die  119. 
Steinlimmigletscher  119. 

120. 
Steinsberg  378. 
Steinthftl,  das  55. 
Steinthalhorn  295. 
Steinthäli  62.. 
Stellihorn,  das  307.  309. 
Stellisee,  der  304. 
Stelvio  390. 
-,  der  386.  389. 
St.  Stephan  176. 
Sternschanze  38. 

30 
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stierenfall,  der  113. 
ßüeren-Iffigenalp  177. 
Stilfs  390. 

Stilfser  Joch,  das  386.389. 
SUlleBach,  der  381.391. 
Stockacb,  die  25. 
£tockalp,  die  168.  282. 
fitockalper-Canal,  d.230. 
fitockerli  39. 
StockgleUcher,   der  290. 
fitockgron,  der  59. 
StockEom,  das   (im 

Simmenthal)  179 
—  (bei  Zermatt)  302. 
Stockje,  das  290.  303.  305. 
fitockknabel  301. 
fitoll,  Acqua  di  361. 
Stoos,  d.,  bei  Braunen  76. 
fitoregg,  die  116. 
Stoss,  bei  Oais  51.  319. 
Stössi  106. 
Strada  381. 
Strahlegg,   die   155. 
Strahlegg,  Ruine  329. 

Gletscher  155. 

Strahlegghörner  155. 
Strahlhorn,  das  SOI  308. 
Strassberg,  Ruine  857. 
Strassenhaus  393. 
Strättligen  134.  178. 
Strela-Alp  332. 
Strela-Pass,  der  333. 
Strengen  392. 
Stresa  406. 
Stretta,  la  382. 
— ,  Piz  della  382. 
Strich,  cum  306. 
Strimgletscher,  der  107. 
Strimthal,   das  107.  341. 
Strona,  die  280. 
Strubelegg,  die  170. 
Stuben,  am  Inn  391. 
Stucklistock,  der  120. 
Studerfim,  der  168. 
Studerhom,  das  168. 
Studerjoch,  das  168. 
Stufensteinalp,  die  150. 
Stulsergrat,  der  334. 
Stumaboden  328. 
Stürvis  347. 
Sturzegg-Tunnel  95. 
Stutz  114. 

Stütz ,    Klostersche  330. 
Stutz-Alp  330.  336. 
Stutzberg,  der  74. 
Suberg  lO. 
Subigen  15. 
Sublage,  der  222. 
Sachet,  Mont  190.  195. 
Sufers  350. 
Suggithurm,  der  144. 
Sugiez  195. 
ßuhr  18.  19. 
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Suldalp  169. 
Suldbach.  der  169. 
Salden  369. 
Suldenbach,  der  389. 
Saldenthal,  das  389. 
Salden-Femer,  der  389. 
Suldthal,  das  144.  169. 
Sulegg,  die  144. 
Salgen  44. 
St-Salpice  188. 
Suis,  Alp  144. 
Sulsanna  333. 
Sulsannathal,  d.  833. 376. 
Sulz,  die  154. 
Sulzberg  46. 
Sulzegg-Tunnel  95. 
Sulzfluh,  die  329.  393. 
Sumiswald  15. 
Sumvix  339. 
Suna  280.  406. 
Sundgraben,  der  138. 142. 
Sundlauenen  138. 
Suort  881. 

Supersax,  Schloss  284. 
Sur  359. 

Sura,  Alp  340.  344. 
Surava  335.  355. 
Surenen-Eck,  die  113. 
Suretta,  Val  350. 
Surettahom,  das  349.  350 
Surl^  366. 
— ,  Alp  366. 
— ,  Fuorcla  366. 
-,  Piz  3P6.  368.  374. 
Sur-les-Bois  241. 
SuroYel,Alp  306.  373. 874. 
Surpalix,  Val  342. 
Surrhein  339.  341. 
Surrhin  338. 
Sur  Sass  381. 
Sursee  18. 
Sur  Seissa  358. 
Sü  Sern  377. 
Süs  378. 

Susanfe,  Col  de  232. 
Susanfe-Alp  231. 
Susascabach,  der  330.  331 
Susch  378. 
Süser  Thal,  das  330. 
Sussillon  292. 
Susten  (im  Wallis)  274. 
Sustenalp  120. 
Sustengletscher,  der  120. 
Sustenhömer,  die  120. 
Susten-Limmi,die  102.120 
Susten-Scheideck   120. 
Sutt  Foina,  Alp  358. 
Suvretta,  Alp  368. 
— ,  Val  368. 

Suworowbrücke,  die  61. 
Suze,  die  10.  185. 

Tabarettakamm,  der  390. 


Tabor,  Hont  304. 
— ,  der  324. 

Taconay,  Glacier  de  24i 
Tacul,  Olacier  du  250. 
— ,  Gabane  du  250. 
— ,  Montblanc  da  249. 290. 
Tafema-Bach,  der  190. 
Tägertschi  122. 
Tägerweilen  29. 
Tagliaferro,  der  311. 
TagUoni,  ViUa  419. 
Tagstein,  Schloss  346. 
Tailleres,  Lac  des  188. 
Tain  334. 
Taino  404. 
Tal^fre,  Glacier  de  247. 

250. 
— ,  Aignille  de  250. 
Talent,  der  190. 
Talloires  240 
Tamaro,  Mte.  398. 
Tambo-Alp  350. 
Tambohom,  das  350. 
Tami^,  Col  de  239. 
Tamina,  die  320.  321.333. 
Tamins  336. 
Taney,  Lac  de  230. 
Taninges  229.  242.  251. 
Tannenalp,  die  116.  118. 
Tanzböden,  das  144. 169. 
Tanzenberg,  Vorgeb.  73. 
Tanzi,  Villa  419. 
Tapiaz,  la  249. 
Tarasp  379. 
— ,  Schloss  380. 
Tarentaise,  die  240. 
Tartsch  390. 
Täsch  297. 
Täschalp,  die  309. 
Täschhom,  das  300.  309 
Täschpass,  der  308. 
Täschthal,  das  297. 
Tasna,  Val  379. 
Tassino,  Val  399. 
Tatlishorn,  das  176. 
Tätschbach,  der  112. 
Taabenloch,  das  10. 
Taubenstein,  der  346. 
Taubwald,  der  295. 
Taufers  390. 
Tavanasa  339. 
Tavannes  9. 
Tavel  213.  214. 
Tavema,  Villa  419. 
Taverne  396. 
Tavetsch  341. 
— ,  Homp&  841. 
Tavetscher  Thal,  d.  341. 
Tecchio  349. 
Tecknau  11. 
Teglino.  Val  385. 
Teglio  885. 
Tei,  Becca  de  315. 


Telleccio,  Col  de  314. 
Teilenburg,  die  170. 
Telli,  das  147. 
Tellithal,  das  150. 
Tellskapelle,    die,    zu 
Bürglen  95. 

—  bei  Küssnachi  89.  93. 

—  am  Vierw.  See  77. 
Tellsplatte,  die  77.  95. 
Tendre,  Moni  196. 
Tfene,  la  184. 
Teniger  Bad  339. 
Tenniken  11. 
Tennwyl  124. 

Teo,  Pizzo  di  382. 
Termine,  Val  99. 
Terms,  Val  342. 
Ternato  404. 
Terrarossa,  Panta  di  276 
Terri,  Piz  338. 
Terrible,  Moni  9. 
Territet  215.  216.  217. 
Terzen  41. 
Tesserete  898. 
Tessin,  d.  99. 105. 403.etc. 
Tessin,  der  Canton  100. 

101.  398. 
Tdte  Blanche   290.    303. 

—  de  Bois  266. 

—  -Noire,  die,  bei  Argen- 
ti&re  253. 

,  bei  St-Genrai8  243. 

—  k  Pierre- Grept  219. 

—  de  Rang  185. 
Teufelsbrücke,  die,  im 

Beussthal  102. 

—  bei  Murren  147. 

—  im  Sihlthal  90. 
Teufelsmünster,  das  75. 
Teufelsstein,    der,    bei 

Qöscbenen  97. 

—  am  TJmer  Loch  103. 
Teufelsthal,  das  366. 
.Teufen  53. 

Tgietlems,  Sennh.  342. 
Tgletschen,  PizCOberalp- 
stock)  107.  341. 

—  (beim   Pass  Diesrut) 
338. 

Thal  47. 
Thalalpsee  57. 
Thalbach,  der  148. 
Thaleggli,  das  119.  120. 
Thalheim  29. 
Thäli-Alp  353. 
Thalkirch  336. 
Thällibach,  der  307. 
Thälliboden,  der  307. 

—  Gletscher  307. 
Thälligrat,  der  282. 
Thälüstock,  der  119. 
Thalwyl    (am    Züricher 

See)  37.  39. 
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Thalwyl  (bei  Stans)  111. 
Thayingen  22. 
Theodul  -  Gletscher  298. 

301. 
Theodulhorn,  das  298. 
Theodulpass,  der  298. 
ThiMe  od.  Toile,  die  189. 
Thiele  oder  Zihl,  die  10. 

182.  183. 
Thiengen  21. 
Thierachem  134. 
Thieralplistock,  der  119. 
Thierberg  (Furka)  105. 
Thierberge,  die  120. 
Thierberg-Gletscher  177. 
Thierberg -Limmi,  die 

102.  120. 
Thierbergli,  das  120. 
Thierfehd  58. 
Thierweid  53.  55. 
Thon  57. 
Thßnes  241. 
Thonon  229.  236. 
Thörishaus  190. 
Thrängibach,  der  56. 
Thuille,  die  262. 
— ,  La  262.  315. 
Thun  133. 

Thuner  See,  der  136. 
Thur,  die  29.  30.  44.  46. 

54.  etc. 
— ,  die  Weisse  55. 
Thurgau,  der  Gant.  44. 
Thurm,    der  ÜLUssere  u. 

Innere  306. 
Thusis  346. 
Tiarms,  Pass  da  342. 
Tiarms,  Piz  342. 
-,  Val  342. 
Tiatscha,  Val  381. 
Tiatschagletscher  378. 
Tiatschapass  330. 
Ticino,  der,  s.  Tessin. 
Tiefenauer  Aarebrücke, 

die  15. 
Tiefenbach-  Schirmhaus 

109. 
Tiefengletscher,  der  109. 

119. 
Tiefenkasten  358. 
Tiefenmatten  -  Gletscher, 

der  291.  304. 
Tiefensattel,  der  109. 119. 
Tiefentob  el  (Furka)  109. 
—  (bei  Wiesen)  334. 
Tigial,  Alp  355. 
Tignes  262.  315. 
Tignet  315. 
Tilisunahütte  393. 
Tine ,  la  226. 
Tines,  les  247.  252. 
Tiniöre,   Col  de  la  216. 
Tinizun  358. 
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Tinzen  358. 
Tinzenhorn,  das  355. 
Tinzenthorpass  355.  359. 
Tirano  385. 
— ,  Madonna  di  385. 
Tisch,  der  steinerne  319. 
Tisch,  Val  356. 
Titlis,  der  112.  118. 
Tivano,  Piano  del  419. 
Toccia  und 
Toce  s.  Tosa. 
Tödi,  der  59.  341. 
— ,  der  Bändner  339. 
— ,  der  Kleine  341. 
Todtenalp  (Davos)  332. 

—  (Scesaplana)  393. 
Todtensee,  der  168 
Todtenthal,  das  267. 
Toggenburg,  Grafsch.  54. 
Toggia,  Valle  286. 
Toile  od.  ThiMe,  die  189. 
Toma,  Aua  da  342. 
Toma-See,  der  342. 
Tomiliasca  345. 
Tomlisalp  87. 
Tomlishom,  das  86. 
Tomül,  Piz  338. 
Tondu,  Col  du  Mt.  258. 
— ,  Mont  258. 

Tonta,  la  383. 
Torgnon  -  Gletscher  289. 
Tomico,  der  406. 
Torno  419. 
Torre  345. 

Torre  di  Vezio,  Ruine  416 
Torren t,  Col  de  291. 
Torrent,  Val  de  291. 
Torrentalp,  die  (belLeuk) 
171. 

—  (im  Einaschthal)  291. 
Torrenthorn,  das  174. 
Torrigia  419. 
Torrone,  Pizzo  364. 
Torta,  Val  (bei  Airolo)  402 

—  (bei  Klosters)  330. 
Tosa,  die  279. 285. 406  etc. 
Tosafälle,  die  285. 
TÖsens  391. 

Töss  44. 

Töss,  die  30.  43.  44. 

Totzen,  der  Rothe-  86. 

Tougues  228. 

Tounot,  der  295. 

— ,  Alp  295. 

Tour  256. 

— ,  Aiguille  de  la  249.  250 

— ,  Col  du  250. 

— ,  Glacier  du  250.  256. 

—  d'Ai,  la  219. 
~  d'Arbo^  316. 

—  de  Boussine,  la  271. 

—  de  Duin,  la  219. 

—  du  Gr.  St-Pierre  314. 
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Tour  de  Uaven ,  la  219. 

—  Nolre  2Ö0. 

—  de  PeilK,  la  213.  214. 

—  Salliire«,  la  231. 

—  de  Trftme,  la  180.  225. 
Tourbillon,  Schloss  273. 
Tourme  de  Bouque  271. 
Toamanche,  die  296. 

— ,  Col  de  302. 
— »  Val  298. 
Touraalin,  Grand  298. 
Toornclon  Blanc,  der  270. 

271. 
Toumeresse,  die  226. 
Toiimette,  die  (b.  Annecy) 

241. 

—  as^rethal)  240. 
Tour-Bonde  229. 
Tour»  239. 
Tourtemagne  274. 
Tovo  386. 

Trachsellauenen  148. 
Tracht  161. 
Tracuit,  Alp  293. 

— ,  Col  de  295. 
Trafoi  389. 

—  -Bach,  der  889. 

Fem  er,  die  389. 

Trais  fluors  369. 
Tra}o,  Glacier  de  314. 
Trasquora  276.  279.  284. 
TraverB  187. 

— ,  Val  de  187. 
Travi-Tunnel  u.  Viaduct 

100. 
Treib  74. 

Trelatftte,  Glacier  de  268. 
— ,  Ale  de  257.  258.  260. 
— ,  Col  de  258. 
— ,  Pavillon  de  258. 
Tr^lechamp  253. 
Tr^lex  208. 
Tr^lore,  Col  de  315. 
TrSme,  die  224. 
Tremettaa  224. 
Tremezaina,  die  418. 
Tremecxo  418. 
Tremoggia-Pass,  der  365. 

385. 
Tremoggia,  Pia  365. 
Tremola,  Val  106. 
Tremorgio,  Lago  402. 
Trepalle  387. 
Tresa,  die  412. 
— ,  Ponte  413. 
Tresculminef  Paaso  di  354 
Tresenda  385. 
Tresero,  Piz  387. 
Tresserve  287. 
Tre  Uomini,  Passo  355. 
Trevano,  Villa  397. 
Trezeo  420. 
THbschen  114. 
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Tribulation ,  Plan  de  la 

314. 
~,  Glacier  de  314.  316. 
Tricot,  Aig.  du  257. 
Tri^ge,  Fälle  des  254. 
Trient  254.  255. 
— ,  der  221.  254. 
—,  Col  de  254. 
— ,  Glacier  de  250.  255. 

265. 
Trient,  Gorge  du  221. 
Triftalp  (Saas)  308. 
Triftbach,  der  119. 
Triftgletschcr  (Triftthal) 

119. 

—  (bei  Saas)  309. 

—  (bei  Zennatt)  293. 
Triftgrat»  der  308. 
Triftgrätli  309. 
Trifthom,  das  293. 
Trifthütte  119. 
Triflgoch,  das  293.  304. 
Trift-Limmi,  die  119. 
Triftthal,  das  119. 
Trimbach  12. 
Trimmis  321. 

Trinita,  Monte  della  401. 
Trins  836. 

Trinserhom,  das  63.  346. 
Triolet,  Glac.  de  250. 
— ,  Col  de  250. 
— ,  AiguUle  de  250. 
St-Triphon  219. 
Triquent  254. 
Trisanna,  die  392. 
Tritt,  der  58. 
Tritthom,  das  105. 
Trobaso  406. 
Trogegg  177. 
Trogen  60. 
TrQisrods  189. 
Troistorrents  230. 
Tronchet,  Pont  267. 
Trons  339. 
Trotü,  Villa  418. 
Trüb  121. 
Trubbach,  der  122. 
Trübbach  320. 
Trubinasca,  Pia  386. 
Trubschachen  122. 
Trübsee,  der  118. 
—  -Alp,  die  obere  112. 118 
Trudelingen  60. 
Trugberg  156. 
Trümleten-Thal,  d.  152. 
Trümmelbach,  der  145. 

149. 
Trans  339. 

Trüttlisberg,  der  177. 
Tschaguns  393. 
Tschaimeten  170. 
Tschamut  342. 
Tschanuff,  Bnine  381. 


Tschappina  336.  347. 
Tschera,  Piz  la  349. 
Tschierva,  Pia  374. 
— ,  Vadret  da  372. 
Tschierva  -  Scerscen, 

Fuorcla  374. 
Tschingelaip,  die  (Kien- 

thal)  149.  169. 
Tschingelberg,  der  63. 
Tschingelbrücke,  die  165. 
Tschingelgletficher  149. 
Tschin  geigrat,  der  146. 
Tschin  gelhom,  das 

(Lauterbr.)   146.   149. 
Tschingelhömer,    die 

(Semfthal)  63. 
Tschingelnalp ,    die   (bei 

Elm)  63. 

—  (bei  Walen  Stadt)  42. 
Tschingelnbach,  der  63. 
Tschingelochtighorn  170. 
Tschingelpass  149.  171. 
Tschingeltritt,  der  149. 
Tschuepis  179. 
Tscbuggen,   der   (Kleine 

Scheideck)  153.  155. 

—  (Flüela-Pass)  331. 
Tsours,  les  248. 
Tübach  47. 
Tuckett,  Col  314. 
Tuckettspitse,  die  389. 
Tumeiu  386. 
Tununenen  295. 

Tuoi,  Val  330.  378.  393. 
Tuors,  Val  333.  356. 
Turba,  Val  349. 
Turbachthal,daa  177.222. 
Turbenthal  44. 
Turgi  17.  20. 
Türler  See,  der  36. 
Turlo,  Col  del  310. 
— ,  der  kleine  412. 
— ,  Hte.  310. 
Turr,  La,  Ruine  348. 
Turratsch,  Ruine  362. 
Turtig  274. 
Turtmann  274. 
Tartmannbach,  der  274. 

295. 
Turtmann- Gletscher  295. 
Turtmannthal  274.  295. 
Tusch,  Val  43. 
Tnseun  346. 
Twann  182. 
Twariberg,  der  85. 
Tyndall,  Pic  304. 
Tzeudet,  Glacier  du  266. 
Tzintre,  Deßl^  de  la  18a 

üccello,  Piazo  353. 
Ueberlingen  26. 
Ueberlinger  See,  d.22. 26. 
üechtland,  das  191. 


"«IJeclitaee,  der  194. 
XTeli-Alp  58. 
XJerikon  37. 
TJertsch,  Piz  276.  256. 
TJescliinenthal,  das  170. 171 
Uetikon  37. 
üetliberg,  der  35. 
XJfiern,  Alp  344. 
— ,  Pass  344. 
— ,  PI«  deir  341.  344. 
— ,  Val  343. 
XTflemliütte  341. 
XJfnau,  Insel  37. 
XJgine  240. 
XJglix,  Alp  356. 
Uina,  VaJ  381. 
Ulrichen  281. 
TJlrichshom,  das  309. 
XJxnbrail-Pass,  der  388. 
TJmbrail,  Piz  388. 
XTngeheuerhorn,  das  830. 
TJnspunnen,  Buine  141. 
Unter- Aar-Gletscher.der 

166.  167. 
Unter- Aletsch  283. 
Unteralp-Pass  99.  104. 
Unter-Bergli  137. 
Unter-CoUa  398. 
"Unter-Egeri  92. 

Untereggen  47. 
Unter-Engadin,  das  876. 
"Unterfluh  161. 
Unterfüren  119. 

Unter-Gabelhom,  d.  804. 

Unter-Gschwänd  85. 
Unterhom,  das  336. 

Unter-Larct  330. 

Cnter-Laytina,  Alp  43. 

Unter-Hüstail  347. 

Unter-Mutten  347. 

Unter-Pontresina  870. 

Unterschächen  60. 

Unter-Schuls  379. 

Unterschwand  112. 

Untersee,  der  22.  23.  39 

Unterseen  140. 

Unter-Siez-Alp  64. 

U^nter-Sihlwald  36. 

Unter-Solls  347. 

Unterstalden  136. 

Unter-Steinherg  148. 

Unterstetten  84. 

Unterterzen  42. 

Unterthal  (Elm)  63. 

Unterwald  286. 

Unterwaiden,  der  Canton 
HO. 

Unterwasser  55. 

Unterzeil  22. 

Uomo-Pass,  der  99. 

— ,  Piz  deir  (Lukmanier) 
99.  844. 

—  (Ootthard)  104. 


REGISTER. 

Ur,  Alp  d-  375. 
Uratstöcke,  die  119. 
Urbachthal,  das  164. 
Urdenthal,  das  333. 
Urdorf  66. 
Urezza,  Val  379. 
Urgbach,  der  391. 
Uri,  der  Ganton  95. 

Rothstock  78.  112. 

Urio  419. 

Urlaun,  Piz  59.  339. 
Urlichen  281. 
Urmein  336. 
Umäsch  45.  51. 
Umenalp,  die  164. 
Umer  Boden,  der  60. 

—  Loch,  das  103. 

—  See,  der  76.  95. 
Ste-Ursanne  9. 
ürschai,  Val  379. 
Urseren  103. 
Urseren-Thal,  d.  103. 108. 
Ursfeld  123. 
Urwängi-Alp  75. 
Urweid,  innere  165. 
Useigne  288. 

Usmate  420. 
Ussin  298. 
üster  39. 
Uttigen  133. 
üttwyl  28. 
Utzensdorf  14. 
Uznach  40. 

Uzwyl,  Ober-  u.  Nieder- 
45. 

Vachcy,  la  261. 

Vadalles,  les  225. 

Vadret,  Piz  331.  332. 

Vadura  324. 

Vaduz  320.  394. 

Val  (Somvixer  Thal)  339. 

Val  Bhein  350.  353. 

—  Val  342. 
Vala,  die  342. 
Valais,  Canton  273. 
Valatscha  380. 
Valbella  354.  358. 
Valcava  877.  381. 
Valdentro,  Col  di  276. 
Val  Dobbia,  Col  di  311. 
Valeiglia,  Combe  de  314. 
Valendas  336. 

Valens  324. 
St.  Valentin  890. 
— ,  Kap.  338. 
Valena,  Schloss  273. 
Valettes,  les  264. 
Val^zan,  Pointe  de  262. 
Val    Gronda-Joch   (Val 
Faller),  das  359. 

—  (Somvixer  Thal)  340. 
Vallatsch  338. 
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Valle  99. 
Valle  piccola  311. 
Vall^e  Blanche  260. 
Valleiry  236. 
Vallesina,  die  413. 
Valletta,  Pizzo  la  105. 
Vallettes,  les  229. 
Vallorbe  196. 
Vallugn,  Piz  356.  358. 
Valmaggia  412. 
— ,  Bocchetta  di  286.  402 
Valmara,  die  403. 
Valnontey  314. 
Valorcine  253. 
Valpellina-Thal,  das  264. 

S»9.  289. 
Valpellina  269.  271. 
Valpelline,  Col  de  264. 

290.  304. 
Valprato  314. 
Valrhein,  Piz  363. 
Vals-Platz  338. 
Valsainte  180. 
Valsavaranche  315. 
Valser-Berg,  der  338. 
Valser  Thal,  das  338. 
Valserine,  die  236. 
Valsorey,  Aig.  du  266. 
— ,  Chalets  du  266. 
— ,  Col  du  266. 
— ,  Glacier  du  266. 
Valsorey,  das  266. 
Valtellina,  das  385. 
Valtenigia,  Alp  339. 
Val    Torta  (bei    Airolo) 

402. 
—  (bei  Klosters)  330. 
Valtoumanche  298. 

Gletscher  298.  312. 

Valtravaglia,  Porto  404. 

405. 
Val  Tusch,  Alp  43. 
Val-Viola-Pass  und  See 

383. 
Valzeina  328. 
Valzeinerspitz,  der  328. 
Vamergu  189. 
Van  d'en  baut  231. 
Vanescha-Alp  338. 
Vanescha-Pass  338. 
Vanin,  CoIIe  di  283. 
Vanzone  305. 
Vaprio  423. 
Varallo  411. 
Varano  404. 
Varemb^  204. 
Varen  274. 
Varenna  416. 
Varens,  Aig.  de  240.  243. 
Varese  413. 
— ,  Lago  di  413. 
Varia,  Val  279. 
Varrone,  der  416. 
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Vareo  279. 

VMannenkopf,  der  324. 
VMevay,  Col  de  271. 
Vasön  324. 
Vassena  420. 
Vaasoncina,  Alp  279. 
VätUs  324. 
Vatser  See,  der  368. 
Vaud,  Gant,  de  210. 
Vaadalette,  Pte.  de  315. 
Yauderens  193. 
Vaulion  195. 
— ,Dentde  196. 
Vaulrux  193.  224. 
Vaamarcus  189. 
Vaux,  La  212.  217. 
Vaserol  358. 
Veaux,  Leg  271. 
Vecchio,  Passo  342. 
Vedeggio,  der  396. 
Vedro,  Val  di  279. 
Veisivi,  Dents  de  289. 
St.  Veitskapf,  der  394. 
Velan,  Hont  266. 
Velasquez,  Villa  416. 
Veltlin,  das  385. 
Vence  265. 
Yendöme  208. 
V^ni,  Val  260. 
V^noge,  die  190.  217. 
Venosta  386. 
Vent,  Lac8  de  312. 
Vereinabach,  der  330. 
Vereina-Pasa  330. 
Vereinathal,  das  330. 
St.  Verenathal,  das  13. 
Vergeletto  401. 
Vergiate  409. 
Verlorne  Loch,  das  347. 
Vermunt-Pass  393. 

—  -Gletscher  393. 

—  -Thal  393. 
Vemate  399. 
Vemayaz  220. 
Vernela-Pass,  der  330. 
Vemela-Thal  330. 
Vernex  214.  217. 
Vernier  236. 
Vernokpass  338. 
Verolliaa,  Chap.  de  220. 
Veronagletscher,  der 384. 
Verona,  Pizzo  di  384. 
Verrabach,  der  312. 
Verra- Gletscher  302. 
Verraux.  Kochers  de  212. 
Verrex  312. 
Verriäres,  les  188. 
Vers  r:^glise  223. 
Versam  336. 
Versamer  Tobel  336. 
Versasca,  Wald  346. 
Versegere  270. 
Versoix  205.  207. 


Verstanklauom,  das  330. 
Verstanklathor  390. 
Verte,  Aigaille  246.  252. 
Verzasca^  Val  400. 
Verzeja  352. 
Vesenaz  206. 
Vespran  362. 
Vätroi  272. 
Vevey  212.  214.  217. 
Veveyse,    die    213.   217. 

224. 
Vex  287. 
Veyrier  206.  236. 
Veytaux  215.  217. 
Vezeronce,  die  236. 
Vezia  396.  398. 
Vezio,  Torre  di  416. 
Via  Mala,  die  347. 
Vial,  Piz  338.  339. 
Vicosoprano  362. 
St.  Victor,  Bocher  de  238. 
Victoria  132. 
Viege  274. 
— ,  die  (Visp)  274. 

—  (Val  d'Iiliez)  230.  231. 
Vieille  313. 

Vierwaldstätter  See  72. 
Viesch  s.  Fiesch. 
Vieyes  313. 
Viganella  279. 

Vigens  338. 

Vigezzo-Thal,  das  401. 
Vigne  Alp  302. 
Vigoni,  Villa  417. 
Vilan,  der  328. 
ViUaimBedrettothal  281 

—  im  Bergen  361. 

—  bei  Domo  d'Ossola 
279. 

—  im*  Val  d^H^rens  288. 
291. 

—  im*  Vrinthal  338. 
Villair  261. 
Villard,  Grand  225. 

—  sous-Mont  225. 
Villaret  262. 
Villars  bei  Aigle  218. 

—  bei  Lausanne  195. 
Villaz-St-Pierre  192. 
Ville  d'Issert  261. 
Villefranche  299. 
Villeneuveim  Aostathal 

262. 

—  am  Genfer-See  216. 217 
Villeret  185. 
Villette,  la  257. 
Villmergen  17,  19. 
Villy  (Diosaz-Thal)  251. 

—  (Arvethal)  242. 
Vilters  320. 
Vincenthätte  311. 
Vincent-Pyram.  302.  311. 
Vindcls,  Alp  324. 


Vindonissa  17. 
Vingthuit  270. 
Vintschgau,  der  390. 
Viola,  Val  383.  387. 

,  Pasa  383. 

Vioms  348. 

Viry  236. 

Visignola  420. 

Visletto  401. 

Visp  274.  296. 

— ,  die  274.  296.  etc. 

— ,  die  Gomer  296.  301. 

303    310 
— ,  die  Saaser 296. 308.  310 
Vispach  274. 
Visperterminen  297. 
Vispthal,  das  296. 
Vissoye  292. 
Vitclli,  Val  388. 
S.  Vittore  365. 
Vitznau  73.  79. 
Vitznauer  Stock,  der  73^ 
Viviers  238. 
— ,  Höhle  229. 
Vivis  213. 
Vizan,  Piz  349. 
Vocca  412. 
Vogealles  232. 
Vogelberg,  der  353. 
Vögelisegg  50.  54. 
Vogeljoch  353. 
Vogna,  Val  311. 
Vogogna  280.  305. 
Vogorno  400 
Vogtsruhe,  die  141. 
Voirons,  die  206. 
Vollensteg,  der  295. 
Vorab,  der  63.  336. 
Voralper  Reuss,  die  102. 
Vorarlberg  394. 
Voranen  vi. 
Vorburg,  Schlosa  8. 
Vorder  -  Glämisch ,    der- 

62.  57. 
Vorder-Meggen  88. 
— Rhein,  der  335.342  etc. 
Vorder-Rheintbal,  d.336. 

—  Thierborg  119. 

—  Wäggithal  39. 
Vouarne,  Chalet  de  208^ 
Vouasson,  Glacier  de  288. 
— ,  Pointe  de  288. 
Vougy  242. 

Vouvry  230. 
Voza,  Col  de  257. 
VrenelisgärÜi,  das  62. 
Vrin  338. 
Vrinthal,  das  338. 
Vuache,  Moni  236. 
Vuadens  224. 
Vufflens,  Schi.  209.  217. 
Vuibez,Glacier  de  288.289 
— ,  Serra  de  288.  289. 


Vuistemens  193. 
VuUy,  Moni  194. 
Volpera  379. 

Waadt,  Gant.  210. 
Wabern  132.  135. 
Wädenswyl  38.  39.  89. 
Wagenhausen  23. 
Wagenlucke,  die  53. 
Wäggis  73. 
Wäggithal,  das  39. 
Wäggithaler  Aa,  die  39. 
'Wagnerenschluclit  141. 
Wablalp,  die  179. 
Waid,  bei  Zürich  31. 
— ,  Obere  u.  Untere  46. 
Walchwyl  88. 
W^ald  am  Bachtel  40.  44. 
, —  in  Appenzell  50. 
Waldbrand,  der  142. 
Wald-Gantone,  die  72. 
W^aldeck  bei  Altorf  95. 
Waldegg  bei  Zürich  35. 
W^aldenburg  11. 
Waldbaus  er,  die  337. 
Wal di- Alp  61. 
Waldiberg  107. 
Waldibrücke  122. 
Waldisbalm,  Grotte  73. 
Waldnacht-Alp,  die  113. 
W^aldnachtbach,  der  113. 
Waldshut  21. 
W^aldspitz  157. 
Waldstatt  45. 
Walenboden,  der  64. 
Walengestad  42. 
Walen-See,  der  41. 
Walenstadt  42. 
Walenstadter-See  41. 
Wallenbachschlucht  107. 
W^allenbrugg  64. 
Wallenbühlfirn  102. 
Wallgau  393. 
"Wallis,  der  Ganton  273. 
W^allisbächlen  285. 
Wallisellen  39.  43. 
Waltensburg  339. 
Waltersflrren  -  Alp  107. 

108. 
Walzenhausen  47. 
Wampifen  179. 
Wandflah  274. 
— ,  die  290. 
Wandfluhgrat  304. 
Wandgletscher  308.  309. 
Wangalp  112. 
Wangen  an  der  Aare  12. 

—  bei  Ölten  12. 

—  (TJntersee)  23.  29. 

—  (Züricher  See)  39. 
Wängi  61. 

Wannehorn,  das  282. 
Wart  63. 


REGISTER. 

Wartau,  Schloss  320. 
Wartburg,  Neu-    12. 
Wartegg,  Schi.  47. 49.319 
Wartensee,   Schloss  im 
Bheinthal  49.  319. 

—  bei  Sempach  18. 
Wartenstein,  Ruine  323. 
Warttannen  179. 
Wasen  97. 
Wasenegg  149. 
Wasenhorn,  das  276. 
WasserOuh,  die  19. 
Wasserwendi  161. 
Watt  18. 

Watten  wyl  135. 
Wattingen  97. 
Wattinger  Kehrtunne  197 
Wattwyl  64. 
Wauwyl  18. 
Weesen  s.  Wesen. 
Wehra,  die  20. 
Wciach  44. 

Weinburg,  Schloss  319. 
Weinfeiden  44. 
Weingarten,  Schloss  284. 
Weissbach,  der,  bei  In- 

terlaken  144. 
— ,  am  Simplon  277. 
Weissbad,  das  51. 
Weissberg,  der  349. 
Weisse  Frau,  die  171. 
Weisse  Knott,  der  389. 
Weissenau,    Ruine   141. 
Weissenburg  179. 
Weisscnburg-Bad,  d.l79. 
Weisseneck-Tunnel  84. 
Weissenried  175. 
Weissenstein ,     der ,    in 

Oraubünden  356. 

—  bei  Solothum  14.  9. 
Weissensteinhorn,  d.  338. 
Weissfluh,  die  382. 
Wcisshorn  (Arosa)  333. 

—  (Parpaner)  333 

—  beim  Flüela-Pass  331. 

—  beim  Rawyl   178. 

—  bei  Zermatt  304. 
Weisshornhütte  304.   ' 
Weissmies,  das  309. 
Weisstannen  43.  64. 
Weisstannen-Thal,das  43 
Weissthor,  d.  alte  303.307 
— ,  d.  neue  302.  303.  30r. 
— ,  d.  Schwarzberg-  807. 
Weiss-Wasserstelz  44. 
Weitenalpstock  107. 
Weitersehwanden  60.  95. 
Weit-Riss-Kehle  118. 
Weitsattel  159. 
Wellhorn,  das  159. 
Wendengletscher  119. 
Wendenjoch,  das  113. 
Wendenstöcke,  die  118. 
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{Wengen  151. 
Wengemalp,  die- 151. 
Wengern-Scheideck  152. 
Wengibad,  das  66. 
iWengistein,  der  13. 
Wenslingen  11. 
Werben  62. 
I  Werdenberg  55. 
1— ,  Schloss  320. 
Wergisthalbach  153. 
Werthenstein,  Kl.  121. 
WesemHn,  Kl.  69. 
Wesen  41. 
West-Lenzspitze  309. 
Wetterhorn,  das  158. 
Wetterhornhütte  155.158, 

159. 
Wetterlimmi,  die  159. 
Wetterlücke,  die  150,175. 
WetUngen  17. 
— ,  Abtei  17. 
Wettschwyl  66. 
Wetzikon  39. 
Wetzsteinhom,  das  178. 
Whymper,  Pic  298. 
Wichlenalp  63. 
Wichtrach  183. 
Wicki  102. 

Widderfeld,  das  86.  112. 
Widderfeld- Alp,  die  157. 
Widerstein-Furkel,     die 

42.  63. 
Wiedikon  35. 
Wienachten  49. 
Wienacht-Tobel  49. 
Wiesberg,  Schloss  392. 
Wiesen  334. 
Wiesendangen  44. 
Wiflisburg  194. 
Wiggen  122. 
Wiggerthal,  das  18. 
Wiggis,  der  56.  62. 
Wilchingen  21. 
Wild-Andrist  147. 
Wilde  Frau,  die  169. 149. 

171. 
Wildegg,  Ort  u.  Schi.  20. 
Wildenstein,  Schi.  20. 
Wilderswyl  139. 
Wildgeissberg,  der  118. 
Wildgerst,  der  158. 
Wildhaus  55. 
Wildhom,  das  177.  222. 

273. 
Wildhomhütte  177. 
Wildkirchli,  das  52. 
Wildspitz,  der  92. 
Wildstrubel,  der  170. 172. 

177. 
Wiler  97.  175. 
Willigenbrücke  160.  164. 
Willisau  18. 
Wimmis  135. 
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Windegg,  die  119. 
Windgellen,  die  96. 

—  Schächenthaler  60. 
Windgelle-Tunnel  97. 
Windiach  17. 
Winonthal  123. 
Winkel  114. 
Winkelmatten  800. 
Winkeln(b.  8t.Gallen)4ö. 

—  (im  Kanderthal)  136. 
Winkelriedscapelle,  d.l8 
Winterberg,  der  102. 119. 
Winteregg  146. 
Wintergletscher  109. 
Winterhorn,  das  104. 
Winterjoch,  das  102. 119. 
Winterlücke,  die  109. 
Winterthur  43.  30.  44. 
— ,  Ober-  29. 
Wissbachgletscher  165. 
Wistenlach,  der  195. 
Withol«,  das  47. 
Wittwe,  die  171. 
Wohlen  17.  19. 
Wohlhausen  121. 
Wolfenschiessen  111. 
St.  Wolfgang  331. 
Wolfhalden  49. 
Wolfsberg  23.  29. 
Wolkenstein  23. 
AVollerau  38. 
WoUishofen  37.  39. 
Worb  122. 

Worblautenbrücke  lÖ. 
Worms  387. 
Wormser  Joch,  das  388. 
Worms  er  Loch,  das  388 
Wörth,  Schlösschen  25 
Wraunka-Tobel,  das  381. 
Wülflingen  44. 
Wülpelsberg,  der  20. 
Wimderbrunnen,  d.  118. 
Würenlos  17. 
Wurmspach,  Kloster  40. 
Würzenegg  121. 
Wutach,  die  21. 
Wydenbach  68^. 
Wyhlen  20. 

Wvl  45.  64. 
Wyla  44. 
Wvlen  47. 
Wvler  117.  119. 
Wvleralp  116. 
Wylerfeid,  das  15.  133. 
Wylerhoni,  das  116. 
Wyneck  320. 
Wynigen  15. 
Wysserlen  110. 
Wytenstein,  der  76. 


REGISTER. 

Wyitenwasser-Gletscher 

105. 

Tberg,  Ruine  54. 
Yverdon  189. 
Yvolre  228. 
Yvonand  192. 
Yvome  218. 

Ywerberhömer,  die  104. 
Ywerber-Pass  105. 

Za,  Aiguille  de  la  289. 
Za  de  rAno  291.  293. 
Za-de-Zan,  Col  de  289. 
— ,  Qlacier   de  264.  289. 

290. 
Zadrell,  Fuorcla  830. 
Zagengrat,  der  172. 
Zanfleuron  222. 

—  Gletscher  222.  227. 
Zänsler,  der  53. 
Zapportalp,  die  353. 
Zapportgrat  338.  363. 
Zapporthom,  das  353. 
Zapporthütte  353. 
Zapportpass  353. 
Zapportthal,  das  388. 
Zarcuns  341. 
Zardezan  s.  Za-de-Zan. 
Zarmine,  Col  de  289. 
-,  Alp  289. 
Zäsenberg,  der  155. 
Zäsenberghorn,  das  155. 
Zat^,  Col  du  293. 

— ,  Pointe  de  293. 
Zatelet-Praz  291. 
Zavragia-Tobel,  das  339. 
Zäziwyl  122. 
Zell  44. 
Zenna  403. 
Zenschmiden  310. 
Zenten,  im  295. 
Zerbaziere,  Chalets  255. 
Zermatt  299. 
Zermeiggem  308. 
Zernez  377. 
Zertannen  306. 
Zervreila  338. 
Zeznina,  Val  378. 
Zgraggen-Thal  97. 

—  Tunnel  97. 
Ziegelbrücke  39.  40.  55. 
Zigiorenove,  Glacier  de 

289. 
Zignau  339. 
Zignauerbach,  der  339. 
Zihl,  die  10.  182.  183. 
Zillis  34S. 
Zimmerberg,  der  68. 


Zimmeregg,  die  121. 

Zimmerwald  133. 

Zinal  292. 

— ,  Glacier  de  292. 

— ,  Pointe  de  203. 

— ,  Rothhorn  293.  304. 

— ,  Val  de  292. 

Zinkenstöcke,  die  166. 

Ziteil  348.  358. 

Zittersteg,  der  38. 

Zizers  321. 

Zmeiden  295. 

Zmutt  303. 

Zmuttbach,   d.  297.    303. 

Zmuttgletscher  290.  293. 

303. 

Zmuttthal,  das  303. 
Zocca,  Paaso  di  362. 
Zocchetta,  Alp  862. 
Zofingen  18. 
ZoUbrück  15. 
Zollhaus  140.  161.   162. 
Zollikofen  10.  15. 
Zollikon  37. 
Zozanne,  Lac  de  291. 
Zucchero,  Monte  ^X). 
Zug  66. 
Züge,  die  333. 
Zuger  Berg,  der  67.  92. 

—  See,  der  88. 
Zumdorf  108. 
Zum  Loch  285. 
Zum  See  297.  303. 
Zumsteg  286. 
Zumsteinspitze  302.  306. 
Zum  Strich  306. 
Zunsgen  11. 

Zupo,  Piz  374. 
Zürchersmühle  45. 
Zürich  30. 
Züfichberg,  der  31. 
Züricher  See,  der  36. 
Zurzach  44. 
Zustoll,  der  41. 
Zuz  376. 
Zweidien  44.      ' 
Zweilütschinen  144.  150. 
Zweisimmen  180. 
Zwiesel- Alp  53. 
Zwillinge,  die  301. 
Zwillingspass,  der  902. 
Zwingen,  Schi.  8. 
Zwing-Uri  96. 
Zwirgi  160. 

Zwischbergen  -  Paas  279. 
309. 

—  Thal  279. 

Zwischen- Thierbergen  120 
Zwitzer  Egg,  die  177. 


WüV  1  0   1915 

Dnirk  von  0.  D.  Bardckcr  in  K«<pn. 
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